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Adreß-Handbuch für Oberpfalz und Regensburg 

Abminiſtrativ-Verordnungen-Samm— 
lung, Fortſetzung 

Advocaten- Wittwen- und Waiſen— 
Benjionsfond, Wahl eines neuen 
Gentral-Ausichuffes zur Verwaltung pro 
1833 

Amtsblatt, Beitellung auf basjelbe pro 1859 

Anleben, Einlöfung unerhobener Gapitalien vom 
II. Subjcriptions:Anlehen 

Anwaltfchaftlihe Praxis, Geſuch bes Land⸗ 
tags⸗Abgeordneten Mahla um Ueber: 
tragung für die Dauer des Landtages 

Upothefer-&remium, die Generalverſammlung 

Armenwefen, Ueberficht über die Verwaltungs- 
refultate der Localarmenpflegen in ber 
Bialz pro 1884 

Armen- und Irren-Anftalt zu Franken: 
thal, Berwaltungsrefultate pro 1844. 
Außerordentliche Beilage zu AP 44. 
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Auffindung einer erhängten Mannsperfon im 
Gemeindewald von Roßſtadt 
Aufgreifen einer taubftummen  blödfinnigen 
Mannsperjon im Gerichtsbezirke Haag 
Ausgewicejene, Gothaer Vertrag wegen gegen: 
feitiger Uebernahme 
Ausmittelung der Heimath einer im Yandge- 
richtsbezirk Dillingen aufgegriffenen taub- 
ftummen Weibsperjon 
Auswanderungen, Agenturen des Expedienten— 
haufes Eduard Ichon in Bremen 
Agenten für das Rhederhaus Wood, 
Taileck und Bielefeld in Havre 
„Agentur des Expedientenhauſes Chryſtie, 
Schlößmann und Comp. in Havre und 
Mainz 
„ Mebertragung durch Klingenberg inBremen 
der Haupt: Agentur an Jacob Mag 
Andreas Löhe in — 


1365, 
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427 
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1353 
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Auswanderungen, Agentur-Berzicht des Ex— 

pebientenhaufes Rübfe und MWöllmer 

„ Agenturen der Schiffsrheder J. Lemaitre, 
Washington Finlay zu Havre und Mainz, 
Eduard Ichon in Bremen und 9. Se: 
rigierd in Antwerpen 

« Agenturen des Expebientenbaufes Ghriftie, 
Schlößmann und Comp. in Mainz 

„  Mgenturen für das Expedientenhaus 
Rübke und Wöllmer in Hamburg 

„  Unteragenten für das Auswanderungs— 
Erpedientenhaus Wood-Baillete und Diele- 
feld in Havre 

„ bie Erpedientenhäufer Marzton und Comp. 
in Paris und Havre, F. J. Wichelbaufen 
und Comp. in Bremen, G. und W. Streder 
in Mainz und Antwerpen 

„Geſuch desExpedientenhauſes Joſ. Lemaitre 

und Washington Finlay in Havre und 
Mainz um die Genehmigung zur Ueber— 
tragung der Hauptagentur auf den Kauf— 
mann Carl Sieber in Würzburg 

„ nad Serbien 


„» Agenturen für das Rhederbaus J. Barbe 
in Havre 

„»  Mgenturen des Expedientenhauſes of. 
Lemaitre und Washington Finlay in 
‚Havre und Mainz 

„ bes Mebgergefellen Rau von Lochau 
nad) Hamburg 

„ die London New: Yorker PaquetSchiff— 
fabrte-Bejellichaft 

n  Mgenturen für das Auswanderungs— 
(Srpedientenhaus J. Barbe in Havre 

.Agenturen der (Egpedientenhäufer ®. 
Marzion und Gomp. in Havre, F. 9. 
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Wichelhauſen und Comp. in Bremen, G. 
und W, Streder in Antwerpen 285, 293, 


367, 677, 1482, 1493 
Auswanderungen, Agenturen für dad Aus— 
wanderungs⸗Expedientenhaus H. Serigiers 


in Antwerpen 151 
„Agenturen des Expedientenhauſes H. 
Serigiers in Antwerpen 1359 
Autographen-Sammlung, Anlegung 1661 
B. 
Bader, Ergebniß der Approbationsprüfung 715 
Approbatlonsprũfung für dieſelben 306 
Belobung, öffentliche, wegen Hülfeleiſtung, Ret— 
tung ıc. i 1407 
= j. auch Waldbrand 1658 
Berichtigung, amtliche 1295 
Beihäl-Station, Bejegung für das Jahr 1858 103 
Beſchäl-Stationen, Beſetzung 637 
Beſoldungs-Verhältniſſe der Königl. Land— 
richter in der Pfalz 1669 
Blindeninſtitut zu München, Erledigung von 
Freiplaͤtzen 597 
Blofade von Kanton, Aufhebung 676 
Brandverfiherungs:Anftalt der Pfalz, Ab— 
rechnung. Außerorbentlihe Beilage zu 
Brände, Hülfeleiftung bei ſolchen, j. Belobungen 
und auch Waldbrände. 
Brüden- Ordnung, Handhabung derjelben be: 
züglich der Oeffuung der Durchläſſe der 
Woͤrther Schiffbrüde 1163 
VBrüdengeld-Einnehmerei Wörth, Wieber- 
bejegung 677 
Brüdenban über den Rhein bei Köln 1198 
" " ” ” " ” 1520 
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Canal zu Frankenthal, Verzeichniß der während 
des I. Quartals 18577,, aud- und ein: 
geführten Handelsquͤter und ſonſtigen 
Gegenftänden 

R do. do. do. I. Duartal 1857,,, 
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Cantonsgefängniß, Vreiſe der Koſtportionen 

pro III. Quartal 1857, 
„desgl. pro IV. Quartal 1897), 

Gapitaliens-Anlegung der Stiftungen, Ge 
meinden und öffentlichen Fonds beim 
Eiſenbahn⸗Aulehen 

Capitalien, verlooste aber noch unerhobene, 
Wiederanlage 

Caſſations-Urtheil, nach der Jagdverordunng 

von 1815 iſt es kein Unterſchied, ob die 

Jagd in Waldungen adminiſtrirt oder 

verpachtet iſt; da in einem wie im andern 

Falle der Waldjagd als ſolcher ein höherer 

Schutz zukömmt 

wegen Beweidenlaſſen leerer Stoppelfelder 

z Gompetenz, Gewerbftener 

das unbefugte Ginfangen von jagbbarem 

Wilde mittelft Schlingen, Schnenßen und 

Ballen wird nad $. Hund 10 der Jagd— 

verorbnung beſtraft ü 

Gentralgefängniß in SKaijerslautern, Seel- 
forge 

Gharte des Staats und ber Kirchen von Bayern, 
Herausgabe 

Gollecte, Bitte ber iſraelitiſchen Cultusgemeinde 
zu Dittlofärod um Bewilligung 
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Con ceſſion, Geſuch des Prinzen Carl zu Solms 
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zum Betriebe eines Steinfohlenwertes, 

genannt „Sophienzehe” auf der Gemark 

von Feilbingert 10 
u Geſuch der Gebrüder Theobald von Pir- 

majensd um Grlaubniß zur Errichtung 

einer Glashütte auf dem Glashütterhofe, 


Gemeinde Yemberg 800 

Concurs prüfung der Rechtscandidaten 1347, 1429 
GE onfulate, Erriditung ſolcher in Athen und in 

Syra 712 

J in Milwaukee, Errichtung 806 

* ſpaniſches in Aſchaffenburg 1464 

I Errichtung zu Patras 1450 
Conto-Corrents-Eröffnung bei der Hypo— 
thefen- und Wechſelbonk. Zufägliche Be- 

ftimmungen zu den Statuten 1189 
Goupons für die 31procentigen Obligationen, 

neue Austellung 1484 


Goursverhältniß der Zwanzig: und Behn- 
kreuzerſtücke, ſ. Münzwejen. 

CKreditpapiere, aus den Vereinsſtaaten, Faͤl⸗ 
ſchung ſ. Muͤnzvertrag 
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Gurfiren falſcher Münzen 
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Dampffejjel, Vollzug der Allerhöchſten Ber: 
ordnung im Betreffe der Sicherheits: 
maaßregeln bei deren Anlage und 
Gebraud 

Diftriktöftraßen, Beiträge des ſtreisfonds 
pro 18$4 zur SHeritellung derjelben 


Diftriftägemeinden, Rechnungs» Ergebniß 
pro 1844 

Donau:-Schifffahrtsacte, Bekanntmachung 
berjelben 


»  Borfchriften über den Vollzug des zwiſchen 
Bayern, Defterreih, Türkei und Würtem: 
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Donau: Schifffahrt, Borjchriften über Die 
Erlangung der bayer. Legitimationen zur 
Flußſchifffahrt oder Flößerei 

Donau-Dampfſchifffahrts-Geſellſchaft 
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Ginnehmereien, Sapungen des Unterftügungs- 
vereing für die Relicten der Einnehmer ber 
Pfalz. Außerordentliche Beilage zu 858. 

«» Gründung eines Benfiondvereined für 

die NRelecten von Ginnehmern der Pfalz 

Einnehmer, Penfionsverein für die Relicten 

Ginguartierungen, Feſtſetzung der Ber- 
gütungen für die Noftportionen und 
Fouragerationen pro 1858 

Ginquartierung und Verpflegung Eaiferl. 
öfterreichifcher Truppen, dann Vorfpann- 
leiftung, Uebereinfunft zwifchen Bayern 
und Oeſterreich 
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der Stiftungen, Gemeinden und öffent- 
lichen Fonds 
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„ Agenturen der bayeriſchen Huypotheken— 
und Wechſelbank 
Agenturen der Leipziger Feuerverfiche- 
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„Agenturen der Leipziger Geſellſchaft 

do. do. do. 1458, 
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Leipziger Geſellſchaft 
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Forft-Lehranftalt zu Aſchaffenburg und Unter- 
richtsweſen 
Forſt-Unterrichtsweſen 
Forſtweſen, Inſtruction über die Behandlung 
in der Pfalz 
Anleitung zur Gejchäftsbehandlung der 
Gemeinde und Stiftuugswalbungen ber 
Pfalz. Außerordentl. Beil. zu 63. 
Eorftproducte, Werthbeftimmungstabelle pro 


1844 
Werthbeſtimmungstabelle. Außerorbentl. 
Beilage zu M 70. 
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zu 8 31. 
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Agency in London 860 
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Gemeinderäthe, periodijhe Erneuerung 3 
Gemeinde: und Stiftungs-Forftdienft, 
Bertheilung der Befoldungs: und Pen: 
fiondbeiträge 1339 
Gerichts: BVerfaffung, Gefep vom 1. Juli 1856, 
einige Beſtimmungen bierüber 429 
Gericht s-Ferien beim Königl. Appellationsgerichte 1262 
Befepgebungs:-Ausfhüffe, Aufhebung der 
Sapungen , 397 
Getreide-Normalpreife pro 1834 75 
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Getreidefond, Zuſchuß zum pfälziichen Magi- 
miliand:Getreibefond 731 
Gewerböprivilegien, Ginziehung 90 
" P) 159 
5 ” 632, 648, 808 
0) „870, 888, 1612, 1650 


„1174, 1364, 1492, 1496 


xl 
Seite 
Gewerbsprivilegien, Ginziehung 1692 
" Verleihung 145 
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— 369, 1255, 1276, 
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r Berlängerung 146 
B " 332 
” [3 539 
— „869, 1255, 1363, 
1496, 1612, 1675 
pr Verzicht 160 
Giftverkauf 1517 
Gothaer Vertrag wegen gegenjeitiger Weber: 
nahme von Ausgewiefenen 1365, 1484 
9. 
Dafen:Berfehr in Ludwigshafen im Kalender: 
jahre 1857 127 
zu Qubwigshafen im IV. Quartal 1857 9 
n " « I. . 1858 603 
„ " ei % „ 1235 
a N „Fu. r „71467 
Hafen-Gommiffariat Ludwigshafen, Ernen— 
nung eines Hafencommiſſaärs 729 


Dagelverfiherungs:Berein für Bayern, 
Rechnungs-Abſchluß für das Jahr 1857 679 
Dagelverjiherungs - ejellfchaft, neue 


baverifche 527 

do. bo. Agentur 36 
Dagelverfiherung, Eölnifche, Agenturen 336 
Agenluren der kölnijchen Gejellfchaft 545 

R bo, bo, 612 
„kölniſche Gefellichaft 802 
1163 
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Hagelverfiherung, Magdeburger Geſellſchaft 620 
„ Agentur der Magdeburger Gejellichaft 831 

Handels: und Fabrifräthe, deren Ernenerung 509 

Dandelsvertrag zwiſchen dem Zollverein und 


Perſien 1177 

„ mit den jonifchen Jnſeln 857 

Hebammen-Unterridht pro 1858 76 

" ” * 880 

n Yehrcurs | 1680 
Heeres-Ergänzung für das Jahr 1858 aus 

der Altersklaſſe 1836 1 

ä do. bo. do, 118 

ö bo. bo. Nachſtellung 581 

v„ für das Jahr 1859 1685 
Heimath einer im Landgerichtöbezirte Dillingen 
aufgegriffenen taubftummen Weibsperſon, 

Ausmittlung 1529 

Hof: und Staatshandbuch pro 1868 638 
Holzhöfe in der Pfalz, die Sortirung der Eichen: 

Klafterhölzger auf den ärarialiſchen 4164 

„Preiſe der Hölger in den ärarialiichen 543 
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Statuten bezüglich der Eröffnung von 
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Jagd, Schluß derjelben 99 


„  GEröffnung 1274 
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K. 
Kaffee-Surrogate, Verkauf 1679 
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fenthal, j. Armen: und Irrenanftalt zu 
Frankenthal, 
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besjelben 
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Landesverwiejene, Aufficht auf diejelben 


Landgeftüt, Preijevertheilung bei demjelben 1341, 


Land richter, Befoldungsverhältnijje in der Pfalz 
Landtag, Neuwahl im Bezirke Germersheim- 
Bergzabern 
»  Grmeuerung von Urwahlen 
„  Kinberufung 
„  Emennung des Präjidenten der Reiches 
rathöfanmer 
Aufloͤſung 
„ Wahl der Abgeordneten - 1589, 
Einberufung 
—* Wahl aus der Glaſſe der ſelbſt— 
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14 *F 
pr do. do. 1853 mit 1844 
Landräthe, Verjammlung pro 18} 
Landraths-Verhandlungen für das Jahr 
1813 
Landrath, Abichied für das Jahr 1834 
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banf in Stuttgart, Agentur 1658 
Lebensverfiherung, Agentur ber Leipziger 
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„Frankfurter Geſellſchaft 620 
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ſellſchaft Concordia 611 
* do. bo. 582 
„kölniſche Geſellſchaft 830 
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„ erledigte Stelle eines Arztes zu Ruͤlzheim 
Hette'ſche Augenheilmittel 
v  Mlerhöchfte Verordnung über das Studium 
ber Mebdicin 
Wilitär:Erfag, Gntrichtung in ber Schweiz 
von Angehörigen fremder Staaten 


Grledigung von Frei⸗ 


Seite 
77 
883 
1031 
1345 
1525 
1627 


1424 
1561 


842 


1440 


150 
151 
611 
797 


1209 


XV 


Set 
Mobiliar » Verfiderung': Bejellfchaft. 
München-Aachener Verwendung bed Ge⸗ 
winnantheils 798 
Moraltheologie, Wieberbefegung ber Lehr- 
felle am Lyceum zu Regensburg 1433 
Münzweſen, Einziehung der König! fächfifchen 
Bierpfennigftüde 399 


„ Umtaufc Königl. jächfifcher Gafjenbillets 1291 
„  Gourdverhältniß der 20- und 10Kreuzer⸗ 
ftüde 
„  Koursverhältniß der im Gonventionsfuße 
ausgeprägten Zwanzig: und Zehnkreuzer⸗ 
ftüde vom Landesgepräge der ſũddeutſchen 
Münzvereinsftaaten 1442, 1477 
"  Bertrag des jübbeutichen Münzvereins 1597 
Allerhöchſte Verordnung über Ausführung 
bed Münzvertrags vom 24. Januar 1857 1397 
Allerhöchſte Verordnung über Beftrafung 
der Faͤlſchung von Grebitpapieren 1406 
Münzen, faljche, Gurfiren 1444, 1457, 1528 


105 


N. 


Ramens :Berä nderung, Allerhöchſte Geneh 
migung hiezu 101, 133, 825, 34t 


Rational-Mufeum, bayerlſches 1481 
D. 
Drdensd-Berleibungen, ſ. Ramensverzeichniß, 
Orgelfpiel, die Kunſt, Gmpfehlung eines 
Wertes 1643 
Vaßkarten, Einführung 1608 
Pafweien gegenüber Frankreich T 


vll XV 


Seiie Seite 
Venſions-Verein für die Relicten der Ein— Pfarrei-Erledigung, kathol. Rubenheim 1324 
nehmer 1541 u Tathol., Rogheim und Kübelberg 1360 
„ für Relicten von Ginnehmern der Pfalz. „  proteft,, Mauchenheim 1395 
f. Einnehmereien. ® m Saufenheim, Speyer II., Rinn- 
Parreiverleihungen. ſ. Namendverzeichniß. thal, Duchroth, Hermeräberg, Großniedes⸗ 
Pfarrers» Wittwen und Waifen, pro heim und Oppau 1545 
teftantijche. Bertheilung des Staatsbe⸗ fathol., Zautereden 1609 
trags pro 18°7),, 1567 BhHf ifate, erledigte, Ansbach 8 
Pfarrwittwentfaffe, allgemeine proteftantifche Phyſikate-Erledigung, Wafferburg 117 
der Pfalz, Rechnung pro 1856 24 „ in Neumarkt 149 
Pfarrei, erledigte, in St. Johannis 14 „ in Obermofchel 255 
„  erlebigte kathol. Helterdberg und Merz „Illertiſſen 633 
alben 125 „ Miltenberg — 714 
erledigte kathol, Billigheim 137 Vorchheim 832 
Pfarrei-Erledigung, kathol., Frieſenheim, zu Kuſel 863 
Erfweiler, Weilerbach 219, 20, 222 Könfitate- Erledigung Mindelheim - 1166 
s  proteft., Steinwenden 464 . Münchberg, Kögting 1234 
„  fathol., Ebernburg 547 a Bilfsed 1462 
lathol., Rülgheim 683 — Neuſtadt a. H. 1483 
,,  Maubadh 707 E Dachau a 1494 
=». Drmerößeim 832 R Holfeld °- 1515 
. „ Dtterberg 833 BWallerftein ' 1660 
P Hochdorf 834 Poſtbote — Errichtung 1433 
. Entenbady 835 Poſt, Königl., allgemeine — über die 
.  proteft., Marnheim, Pirmajens, Wein: Benügung 1057 
garten, Oberotterbach, Wilgartöwiefen, Preß-Erkenntniſſe 304 
Breitenbach, Erpolzheim, Obermieſau ‘ 43, 87, 110, 111, 4112, 113, 126, 140 
und Battenberg 863 r 225, 226, 227 
proteſt., Mittelbrunn, Hochftätten ud . rt 245, 246 
Wolfftein 201, 202, 203 p 269, 271° 
proteſt. St. Salvator 887 r 368, 369, 370 
. . Mörzheim 1168 p , 466 
.tathol., Dackenheim 1275 r 316, 517, 518. 
proteſt., Trippftabt 1402 5 j J 656 
„  ‚Kaiferdlautern 1446 2 | ‚ 601, 
e — Rhodt 1319 R 621 


XMX 

Preß-Erkenntniſſe 
716, 
” 
P) 
. 1170, 4171, 1239, 1294, 
R 1326, 1361; 1395, 1403, 


1524, 1644, 1659, 1662, 


Promeſſen, Anbieten derjelben für das kurf. 
befi. Lotterie-Anlehen 
Brü a praftifche, für den TEEN 


Pr theoretijche do. do. 
in theologische für das Jahr 1858 
u an den Schullehrer-Seminarien zu 


Speyer und Saiferslautern 

r Anftellungs-, theologiſche 

Ir der katholiſchen Schuldienft : Eripec- 
tanten 

" der Seminarzöglinge an den Schul: 
lehrer-Seminarien Kaiſerslautern und 
Speyer 

. Schulfchweitern 

Pr Goncurspräfung für Adfpiranten zum 


Berwerks⸗, Hütten» und Salinendienit 
ie ‚Studienlehramt 
" . 1233, 1289, 
r ſ. Goncursprüfung. 
"„  . Rabbiner 
P der proteftantifchen und iſraelitiſchen 
Schuldienft-Eripectanten 


Bulver, Handel und Aufbewahrung 


R, 


Rabbinats-Prüfung 

Realcurd:Errihtung zu Schwabad 

Rechtscandidaten, Goncursprüfung im Yabre 
1857 


Seite 


709 
734 
835 
836 
1530 
1449, 
1671 


1386 
1293 


1562 
1337 
1679 


1261 


1431 
1027 


1260 
1033 


1347 


„ 


Reibfeuerzeun, Auflücht auf. die Verſendung, 
Aufbewahrung, Verkauf und Gebrauch 
Reije Sr. Maojeftät des Könige * II. in 
der Pfalz Ju 
Reifen Ihrer Majeſtäten, —— 
Reiſepäſſe, Umpiſiren derſelben 
Rentenanſtalt, allgemeine, zu Stuttgart 
Haupt: 
Agentur 
Rettung eines Kindes vom Tobe des Grteinterss 
Rheinihifffahrt, Abänderung des Art. 19 
Abf. 3 der polizeilichen Werordimma über 
das Befahren des Rheined 
„Befahren des Rheines, Art, 19 der poli« 
zeilichen Berorbnung 
Rheinfhifffahrts-Abgaben von Giceln, 
Herabfegung 
Rübenzuder-Steuer, 
verein 
Rübenzuder, Steuerjag vom intänbiithen umb 
Gingangszoll vom ausländiihen Zucker 
und Syrup für die Zeit vom. L. — 


Erhoͤhung im 300 


ber 1858 an . 
Beſtinunung des im Inlande erzeugten 
©. 
Schullebrer, deren Bildung, Vollzug des neuen 
Normativs 


Schulwefen, Vollzug der allerhöchſten Verord— 
numg vom 15. Mai 1857 über die Bildung 
der Schullehrer, bier die nn von 
Vorbereitungspiftriften 

"  Nadjweije fiber den Stand der Pen- 
fionsanftalt für das Lehrerperjonal an 
den deutſchen Schulen der Pfalz pro 
1854 


85 
873 
1203 

17; 
35 

831, 
1407 


425 


1688 
1184 


— 


1193 
1349 


83 


731 


KXL 
£ Seite 
Schulweſen, Neuwahl von Schullehrer-Bevoll⸗ 
maͤchtigten für Die Schullehrer-Wittwen- 
und WBaifenanftalt der Pfal; 31 
« te Auflage der Sammlung von Schul- 
vorjchriften zum Schoͤnſchreiben 881 
Shuljchweftern, Prüfung, j. Prüfung. 
Schuldenftand der Gemeinden der Pfalz am 
Schluffe des Jahres 1853 1257 


Schutzpochen-Impfung, Ergebniß pro 1845 105 
Schwurgerichtshof von Oberbayern, Auszug 
aus dem Urtheildbudye 41 
Ey arkafj en, Berzeichniß der in der Pfalz be 
fiehenden und Verwaltungsrefultate pro ı 


1857 1051 
Etaatsbaudienft, praftifche Prüfung im Jahre 

1858, ſ. Prüfung. 
Etaatöbaubedienftete, Regulirung ber Be: 

zůge 237 
Staatsbaubeamten, deren Uniformen— 317 


Staatsraths-Ausſchuß-Sitzung vom ‚27. 
October 1858 wegen Brandentſchaͤdigung 


für Michael Detroy II, 1620 
„ vom 21. uni 1858 wegen Brandent: 
ſchaͤdigung für Carl Dauſch 1240 


Späheverfügung über Prisca Mayer und 

Georg Zerrle von Straßburg 39 
Steuermannslöhne, Feſtſetzung pro 1858 634 
Steinpappe, Anwendung zur Dachelndeckung 827 
Stipendien aus pfaͤlziſchen Kreisfonds 1439 
Stiftung im Jahre 1857 zu Gunſten der kath. 
Kirchen, Verzeichniß 286 
zu Gunſten der Stadtarmen in Frankenthal 334 
des Ph. Jacob ſtrumrey III. zu Haardt 


zu Gunſten der dortigen Armen 1352 
„ zu Gunften bes Localarmenfonds zu 
Eiſenberg 121 


Seile 


Stiftung zum Beſten des Bürgerhofpitals Zwei⸗ 


brücken durch (ihelente Wollenweber 1641 
„ des Königl. Notärs Sartorins zu Gunſten 
des Bürgerhofpitals Berazabern 828 


Strafanftalt Kaisheim, Aufftellung eines 
Functionaͤrs 601 

Studienlehramts-Prüfung, ſ. Prüfung. 

Studium der Medizin, ſ Medizinalweſen. 

Studien-Lehramt, Prüfung, ſ. Prüfung. 

Syrup, ausländiſcher, Eingangszölle vom 1. 


September 1858 an 11% 
T.. 
Taubſtummen-Inſtitut in München, Erledi⸗ 
gung von Freiplaͤtzen pro 183 713 
Telegraphben:Berein, deutfch-öfterreichifcher 477 
TitelsBerleibung 88 
Todesfheine bayeriſcher Unterthanen 121 
Todesjhein des in Algier verlebten Georg 
u Anton Kremer aus Bayern . 223 
Todesſcheine bayerifcher, im Äuslande verſtor— 
bener Unterthanen 515 
„ . bayerijcher Unterthanen 1166 
Transportverſicherungs-Geſellſchaft in 
Heilbronn, Agenturen | 1260 
ME U. 
u ebereinkunjt mit dem Großherzogthum Heſſen 
wegen Aufhebung der gegenfeitigen Koften- 
berechnung in jtrafrechtlichen Requifitiongs 
fällen 1621 
Aniverfität, Sröffnung derjelben zu Grlangen 515, 
1424 
Unions-Bolfls,ählung 1453 


XIl 


Seite 
Unterſtüzungs-Verein für die Relicten der 
Einnehmer der Pfalz, Satzungen, vide 
Ginnehmereien, 
Urlaubspäffe, Behandlung derjelben 301 
n P) „ bier Marſch⸗ 
! route vom Urlaube einberufener Soldaten 431 
V. 
Vacant-Verlaſſenſchaft des Peter Nickel 
von Enkenbach 109, 611 


„ der Margaretha Lieber, genannt Gehrich 
von Frankenthal 
Verlaſſenſchafts-Verhandlungen, Ueber: 
einfommen mit Rußland, die Buziehung 
von diplomatijchen Agenten zu denfelben 
Verehelichung bayerischer Untertanen mit 
Frauensperjonen aus dem Großherzog: 
thum Heſſen 
Verehelichung von Militärpenſioniſten 
quiescirter Beamten 
Veterinärweſen, Reorganiſation 
Verifications-Stempel 
" pro 1859 
Berloofu ng III. der Aprocentigen und II. 
der öäprocentigen Eiſenbahnſchuld au 
porteur, bier unerhobene Gapitalien 
„ ber 5, 44, und Aprocentigen Eifenbahn; 
Anlehen 


1030, 1442, 1681 


323 


793 
1248 
1623 
1413 
1528 
1629 


639 


844 


der 4, 44-2 u. hprocentigen Eiſenbahn⸗ Anlehen 803 


„II. des Militär-Anlehens von 1855 
„ Tl. des neuen Anlehens von 1852 4 


306, 355 


4 5 305, 350 
„ HI. des neuen Anlehens von 1852 A 

44 8. 885 
„ II. des Afprocentigen neuen Anlehens 

von 1852 1044 


Seite 


Berloofung IV. des neuen Anlehens von 1852: 1610 


„ EV. des neuen Anlehens von 1852 A 


4% 1628 

„ der ältern öfterreichiihen Staatsfchuld 78, 681 
224, 365 

BR dv. de. 1292 
2 do. do. 1423, 1482 
= do. bo. 1655 


„  nerbobene Gapitalien der X. Berloofung 
ber Aprocentigen Grundrenten-Ablöfungs: 
. Schuldbriefe 
„ . XVI. der Aprocentigen Grundrenten— 
Ablöfungs-Schuldbriefe 
„ der Aprocentigen Grunbrenten-Ablöjungs: 
Schuldbriefe 
„ IX. der Aprocentigen Grundrenten-Ab— 
löfungs- Schuldbriefe, bier unerhobene 
Gapitalien 
» XV. der Aprocentigen Grundrenten-Ab— 
löfungs-Schuldbriefe 
„ der Bfprocentigen und auf 4 $ arrofirten 
alten Staatsjchuld au porteur und auf 
Namen für 1858 
» IX. und beziehungsweiſe VII. Berloofung 
ber 34: u. arrofirten Aprocentigen Staats: 
Obligationen au porteur und auf Namen 
mit Goupons 
Vermögensftand des Militär - Witwen umd 
Waiſen-, Dann des Jnvaliden und Milden 
jtiftungs-Konds für 1854 
Verfehrsanftalten, Stellung der General- 
Direction 
Verſicherungs-Geſellſchaft 
Hauptagentur 


„Thuringia“, 


1489, 1448 


1539 


370 


400, 527 


548 


612 


1354 


1323 


1626 


KXV 


Bertretung der Landgemeinden in ftreitigen 
Rechtsſachen beim Königl. Appellations- 
gerichte von Schwaben und Neuburg 

Berzinfungstajje, Ueberficht ber Einlagen und 
der pro 1857 biefür zugetheilten Zinſen 
des Landconmiſſariatsbezirks 


Landau 
Frankenthal 
a Bweibrüden 

" Sermerdheim 
= Homburg 

e Raiferslautern 
= Kirchheimbolanden 
n Speyer 

r Neuſtadt 
Rufel 

" Bergzabern 

" Pirmajens 


Biebverjiherungs-Berein für Bayern, 
XIX. Rehnungsabfchluß für die Zeit 
vom 1. September 1857 bis Ende Februar 
1858 

„ für die Pfalz, 18ter Rechnungsabichluß 
für die Zeit vom 16. September 1857 
bis 15. März 1868 
Borladung gegen Ernft Moriz Arndt 


W. 


Waldungen der Gemeinden und Stiftungen, Be— 
handlung ſ. Forſtweſen. 

Baldbrände, Ueberhandnehmen derſelben 

Baldbrand im Revier Euſſersthal J. 


799 


391 


467 
529 
623 


719 
737 
1275 
1263 
1297 


639 
1522 


303 
304 





Waldbrände im Revier Lemberger Glashütte 
und Pirmafens 
„ im Gemeinbewalde von Haßloch 
„  abermalige, im Revier Langenberg 
Waldbrand im Gemeindewalde von Mauſchbach 
„ im Revier Bindersbach 
Reißlerhof 
Märzalben 
Sengſcheidt 
Kirchheim 
„im Gemeindewalde von Iggelheim 
„im Revier Hohenecken 
Waſſerbauten, polizeiliche Vorſchriften über 
den Schuß 
Weidenpflanzungen an Verlandungen und 
Böoſchungen des Rheines, polizeiliche Vor⸗ 
ſchriften zum Schutze derſelben 
Wiederanlage verlooster, aber noch uner- 
hobener Gapitalien 


3- 


Zahntinktunr und Zahnpulver, Geſuch von 
Sternfeld von Münden um Erlaubniß 
zum Verkauf 

Bahntinftur und Gefuh des Bahnarztes 
E. Sternfelb von Münden um Erhöhung 
des Preifes 

Bollftrafgefep vom 17. November 1837, die 
Anwendung des $. 40 

Bollverein, Hanbelövertrag mit Perfien 

„  Grhöhung der Rübenzuderftener 

Zucker, ausländiiher, Eingangszölle vom 1. Sep 

tember 1858 an 


" ” 
" " 
" " 


sn" " 


XXxVI 
Seite 


335 
367 
547 
678 
682 
730 
878 


829 
829 
1030 
1165 


14% 


1204 


1325 

694 
1177 
1184 


1193 


dia 
... 


Er 


.. 


n Due: 
‚pe 
“ 
In, 
in; 
1. 
ui 
I. 
$: 8 
P} * 
.. 
la 
— 
— 
* * 
ve 
4. „ 
. 
i. 
ER | 
.r 
“. I. 


— - 


Fr “oo, . a — — 
RL Sa ® € or 
“, .. J 222 
J * * 5 + 
u ’ 
’ * + 
4 ”. — - „*" J 
eo; j N . m 
. oo. .2* “| 
‚ ee h . 
n . 
—8 ft. * Per 


“ j} 
ın + 
* 
* 











4 = 
- 
Fer, 
a; v 
J 
* 
.r F ad “it +. J 
ee ———— 
.’ . Iyr 
..* 4 na’ De 3 
’ ! 
. 
. ’ — * 
3 . ı 
. - 
* a * ‘. . N! ü 
4 ⸗ 
"in : 
* | 
| 
* 
a ’ . ‚u In Per 
I 
* 
* *24 2 
— — 
2* 
4 —M — — 





Digitized by Google 


Ramens Megiſter. 


A. 


Abel, Mathias, Adjunkt 
Adel, Georg Jacob, Bürgermeifter 





1858. 


Brite 


157 
308 


Abelmann, Georg, Lehrer, Ordensverleihung 1308 


Adam, Ferdinand, Abdjunft 
Adler, Johann Adam, Adjunft 
Adolay, Adolph, Bürgermeifter 
Agne, Philipp III., Adjuntt 
Albert, Nicolaus, v 
Albert, Jacob, = 
Albert, Ricolaus, Bürgermeiiter 
Albrerht, Reinhard LI., Adjunkt 
Alexander, Bhilipp, " 
Alegander, Joh. Georg, Bürgermeifter 
Alexander, Job. Georg Il., „ 


Altſchuh, Jacob, " 
Amos, Bhilipp, P 
Anjelmann, Andreas, u 
Anjelmann, Andreas ‚ Adjunkt 
Anſpach, Daniel, rc» 


Anftett, Georg Anton,. J 
Antoni, Job. Adam VI; „ 


260 
233 
405 
234 
274 
377 
337 
214 
275 
361 


E& 


257 


156 


Arendt, Chriſtian, Bürgermeiſter 
Argus, Franz Joſeph, Adjunkt 

Argus, Mathias, Bürgermeiſter 

Arnold, Wilhelm, 

Arnold, Franz, Lehrer 

Artzt, Heinrich, Adjunkt 

Afſel, Johann,, 

Aufſchneider, Joh. Adam, Bürgermeifter 
Aug, Johann, Adjunkt 


D. 


Bach, Martin, Bürgermeifter 
Bad, Michael, Adjunkt 
Bahtler, Johann, Adjunft 
Baade, Peter, Brüdengeld-Einnehmer 
Baader, Franz, Holzhofverwalter 
Baader, Wilhelm, Bürgermeifter 
Bald, Adam, Adjunft 

Bamb, Erhard, „ 

Bambaur, Philipp, Adjunft 
Bandel, Ludwig, Bürgermeifter 
Banzer, Eduard, f. Revierförſter 
Barth, Johann, Adjunft 


Srite 
379 
311 


378 
460 
261 


257 


331 


1296 
59 
233 
622 


376 
460 
644 


u 


Barth, Job. Philipp IL, Adjunkt 
Barthelmä, Lubwig, Schulgehilfe 
Bartler, Ph. Ludwig, Adjunkt 
Barbels, Wilhelm, Bürgermeifter 
Baron, Michael, Adjunkt 

Barby, Ph. Jacob, Buͤrgermeiſter 
Bafters, Gottfried, Adſunkt 

Baßler, Georg, e 

Batteiger, Johannes IV., Adjunft 
Bauer, Franz, f. Ergänzungsrichter 
Bauer, Jacob, Adjunkt 

Bauer, Mihae, „ 

Dauer, Jacob III, Adjunkt 

Bauer, Garl, Bürgermeifter 
Baumbach, J. Ludwig Freih, v., k. Gonjul 
Bayer, Peter, Lehrer 

Bayer, Gottfried, Adjunkt 
Bäder, Ghriftian I, „ 

Bäder, Philipp d. A., Bürgermeifter 
Bäbr, Ludwig, Adjunft 

Bihr, Heinrich, r 

v äbr, Heinrich, Bürgermeiſter 

B ecker ‚ Samuel, Adjunkt 

Beder, Michael, Bürgermeifter 
Bed, Johann, = 

Beder, Jacob, Bürgermeifter 
DBeder, Georg Adam, Adjunkt 
Deder, Johannes J., Bürgermeifter 
Beder, Jacob III., Adjunkt 
Beder, Daniel, . 

DBeder, Adam, r 

Becker, Wilhelm L., „ 

Beder, Joſeph, Pfarrer 

Becker, Philipp, k. Notär j 
Bed, Jacob, k. Steuer-Einnehmer 
Bed, Ph. Jacob, Bürgermeifter 


115 


BER 


361 


4 


262 


252 


=: 


16 
143 
42 


143 
281 
155 


279 


373 


Becht, Peter, Bürgermeifter 
Bechtel, Wilhelm, k. Revierförfter 
Bechtel, Mathiad Jacob II., Adjunkt 
Bechtlhuft, Ludwig, Bürgermeifter 
Behret, Joh. Wilhelm, Adjunkt 
Bender, Franz Joſeph, Bürgermeifter 
Dender, Peaber, -Abjunft = 
Dender, ob. Georg, Adjunkt 
Bender, Adam, Bürgermeifter 
Bengel, Heinrich, Adjunft 


Benkel, Johann, z 


Bentz, Andreas, * 

Berg, Carl, Bürgermeiſter 
Bernhard, Joh. Philipp II., Adjunkt 
Bernhard, Georg I., Bürgermeifter 
Berſch, Franz Peter, k. Steuer&innehmer 
Bernau, Herrmann, k. Conſul 
Berrſche, Fr. Wilhelm, Schulgehilfe 
Berdel, Glifabetha, Schulfchweiter 
Bertram, Gonrad Dr., Pfarrer 
Berzel, Nicolaus, Adjunkt 

Berdel, Joſeph, Bürgermeifter 


Besnard, Carl Ludwig v., k. Revierförſter 
Bettinger, Friedrich Wilhelm v., k. Regierungs⸗ 


Director, Ordensverleihung 


Bettinger, Dr. Julius, k. — —— 


Bevier, Carl, Adjunkt 
Beutelmann, Jacob LI., Bürgermeiſter 
Beyer, Job. Ludwig ILL, Adfunft 
Deyer, Thomas, Bürgermeifter 

Bever, Jacob, " 

Biehl, Johann, Adjunkt 

Biehler, Gebhard, k. Verifikator 
Bilabel, Chriſtian, Bürgermeifter 
Binger, Garl, k. Steuer-@innehmer 
Bischoff, Heinrih, Adjunkt 


IV 


3: 


283 
233 
279 


459 
312 
403 
256 


476 


297 


714 


1190 

1649 
337 
232 
387 
256 
256 
378 

1616 


Bißbort, Georg Jacob jum:, Adjunkt 
Blinn, Daniel, Adjunkt 
Bleßmann, Garl, k. Baubeamter 
Blauth, Jacob I, Adjunft 

Bloch, Franz, v 

Blind, Ludwig, ı m‘ 
Blidendörfer, Johann, Adjuntt 
Bläfe, Herrmann, Mr 
Bohr, Jacob III, n 
Bohblander, Joh. Philipp IE., Vürgermeifter 
Bohlander, Heinridy, Adjunkt 
Boll, Heinrich, Gerichtäfchreiber 
Bolg, Wilhelm, Bürgermeifter 
Borell, Georg Jacob, Adjunkt 
Bonn, Theodor, Lehrer 

Born, Johann, Adjunft 

Born, Job. Friedrih, Adjunkt 
Born, Peter, Lehrer 

Borft, Peter, Pfarrer 
Bortſcheller, Jacob, Schulgehilfe 
Boos, Johann V., Bürgermeifter 
Boſſung, Johann, - 
Bojjung, Peter, Adjunkt 
Boffong, Adam II., Adjunft 
Böhnlein, Peter II., Bürgermeifter 
Böhr, Johann, Adjunft 

Bödel, Mathias, Bürgermeifter 
Böllinger, Georg, Adjunkt 
Böhe, Valentin, k. Revierförfter 
Böhmer, Andreas, Adjunft 
Börfch, Carl, f. Notär 

Börgler, Jacob, Adjunkt 

Braun, Jacob, Lehrer 

Braun, Beter V., Adjunkt 
Braun, Theodor, Schulgehilfe 
Braun, Georg Anton, Bürgermeifter 


143 
144 
272 


378 


35 


257 
251 
267 


310 
263 


372 
711 


1036 
155 


234 
275 


257 
372 
157 
59 
521 


377 


278 


8* 


Braun, Heinrich, Adjunkt 

Braun, Jacob I., „ 

Braun, Franz Joſeph, Bürgermeiſter 
Braun, Georg Jacob IV, „ 
Draun, Philipp, Pfarrer 
Brauner, Georg, Bürgermeifter 
Brandftetter, Andreas, Schulgehilfe 
Brand, Friebrih, Adjunft 

Brand, Heinrich, Bürgermeifter 
Dreh, Abraham, Adjunft 

Brehm, Bhilipp Jacob, Adjunkt 
Breitenbrud, Earl, Bürgermeifter 
Breitenbrud, Heinrich, Adjunkt 
Breitling, Job. Philipp, „ 
Breitwiefer, Jacob IL, „ 
Breitſch, Joh. Jacob, = 
Brendel, Johann J., u 
Brengel, Joh. Nicolaus, „ 
Breul, Wilhelm, k. Zoll-Obercontroleur 
Brill, Peter jun., Adjunft 

Brid, Philipp, " 

Briegel, Jacob I., Bürgermeifter 
Brüderle, Friebridy d. A., Abjunft 
Brüderle, Friedrid), . 
Brügel, Daniel, Bürgermeifter 
Brügel, Michael, Adjunkt 

Brügel, Jacob, er 
Brünnesholz, Paul II., Adjunft 
Brünnesholz, Chriſtian, Bürgermeifter 
Broc, Joh. Baptift, Adjunft 
Brubader, 3. Wilhelm, VBürgermeifter 
Bruch, Conrad, Adjunkt 

Brubach, Heinrich jun., Adjunft 
Brunt, Johann, = 
Brunner, Johann, ö 
Bubenheim, Conrad, Pfarrer 


vr 


310 


1649 
1172 
401 


157 
402 


SSEB 


378 
1034 
313 


1255 


ERESSEBESS 


257 
824 
1327 


vı 


Buch, Ehriftoph, Adjunkt 

Bucher, Martin, Bürgermeifter 
Buchheit, Mam, Schulgebilfe 
Buchheit, Mathias, Bürgermeifter 
Buchmann, P. J., Adjunkt 
Budenbender, Wilhelm, Schulgehilfe 
Buhl, Heinrich II., Adjunkt 
Buhrmann, Jacob, 


Bumb, Michael, = 
Bumb, Heinrich, P 
Bumb, Jacob 1., n 


Bummel, Yubwig, Vürgermeifter 
Bunn, Georg II., Adjunkt 
Burg, Johann, Bürgermeifter 
Burgey, Wilhelm I., Adjunkt 
Burgdörfer, Mihae, „ 
Burkhard, Heinrich, „ 
Burkhard, Johann, Bürgermeifter 


Burkhard, Jacob, . 
Burkhard, Theobald, Adjunft 
Buſch, Samuel, AR 


Busch, Joh. Peter, Domprobft 

Busch, Johannes, Pfarrer 

Dufhmann, Joſeph, Adjunft 

Butſcher, Georg, funftionirender Gerichtsbote 
Bühler, Pb. Peter, Adjunkt 

Bühler, Jacob, A 

Bürger, Chriſtoph, k. ſtreiskaſſe Officiant 


C. 


CKammiſar, Johann, Schulgehilfe 
Carl, Jacob, Adjunkt 

Carbon, Jacob, Adjunkt 

Carra, Jacob, 

Garra, Abraham, „ 

Caſſel, Georg, Bürgermeifter 


521 


520 


VIII 

Seite 
Caſſelmann, k. Gerichtsbote 1490 
Chandon, Wilhelm, Bürgermeiſter 328 
Chormann, Valentin, k. Landcommiſſariats⸗Actuar 1611 
Chormann, Ludwig, Adjunkt 309 
CEhriſt, Peter II., — 360 
Chriſtmann, Heinrich J., Adjunkt 278 
Chriſtmann, Michael IE, „ 337 
Chriſtmann, Adam, 342 
Chriſtmann, Franz, 372 
Ghriftmann, Jacob, Bürgermeifter 386 
Ghriftmann, Johannes, Lehrer 1296 
6103, Jacob, Adjunft -. 807 
Glos, Johann, „ 378 
Glement, Gafimir, k. Rechnungs-Commiſſär 1616 
Gompter, Friedrich, Adjunkt 406 
Gonrath, Johann, — 521 
Cordier, Adam jun., Adjunkt 155 
Cordier, Philipp d. A., Adjunkt 297 


Görper, Joh. Wilhelm Auguft, Bürgermeiſter 390 


Croiſant, Friedrich, k. Landrichter 1464 
Cronauer, Anton, Adjunkt 308 
Cullmann, Daniel, 375 
Gullmann, Adam III., Adjunkt 375 
D. 
Damm, Garl, k. Bezirkögerichts-Präfident 592 
Damm, Herrmann, Adjunkt 256 
Damm, ®Beter, . 207 
Dambrun, Joſeph, E. Baubeamter 272 
Damian, Ph. Peter, Mdjunft 371 
Danner, Albert, Schulvenivejer 236 
Daniel, Adam, Lebrer 300 
Dannheimer, Dekan, k. Diſtrikts-Schulinſpector 1436 
Dautermann, Garl, Adjunkt 385 
Dautermann, Andreas, „ 645 


Dauenhauer, Johann, Bürgermeifter 28 


ix‘ 


Daujher, Andreas, Pfarrer, k. Diftritts ·Schul⸗ 


Inſpector 
Dautermann, Georg, Adjunkt 
Decker, Carl, Bürgermeiſter 
Decker, Wilhelm, Adjunkt 
Decker, Job. Peter, „ 
Degen, Jacob IL, „ 
Degott, Paul, = 
Dejon, Wilhelm II., „ 
Dell, Joſeph, Pfarrer und Rocal:$nfpector 
Demmerle, Jacob, Lebrer 
Dengel, David, Pfarrer 
Dengler, Ludwig, Adjunkt 
Dennbard, Jacob Friedrich, Bürgermeifter 
Denis, v., E. Oberbaurath 
Deuſchel, Jacob, Bürgermeifter 
Denz, Joſeph, Adfunt 
Deppifch, Michael, k. Revierförfter 
Derktum, Herrmann, £. Bezirksrichter 
Demwald, Friedrih, Pfarrer 
Dexheimer, Garl, Bürgermeifter 
Did, Wilhelm, z 
Did, Ghriftian, Lehrer 
Dieden, Ghriftian, Lehrer 
Diehl, Garolina, Lehrerin 
Diehl, Johannes sen , Adjunkt 
Diehl, Jacob, r 
Diehl, Heinrich, Vürgermeifter 
Diehl, Ludwig, k. Oberzollinfpector 
Diehl, Georg, Bürgerimeifter 
Diehl, Philipp Peter, Bürgermeifter 


Diepl, Buftav, nr 
Dielmann, Geora, Schulgehilfe 
Dielmann, Georg, A 


Diemer, Friedrich, Blrgermeifter 
Dienes, Garl, Schulgehilfe 


114° 


1426 
1615 


459 
647 
153 
145 
296 


363 
401 
404 
460 
521 
284 
824 
275 
1495 


(. ? . 


Dietrich, Jacob II., Vürgermeifter 
Dietrich, Leonhard, Adjunkt 
Dietrich, Lehrer Er 
Dieg, Georg, Adjunft 

Dieg, Martin, „ 


Dilg, Malbert, k. Landeommiffär, Titelverleihung 


Dition, Peter, Adjunkt 


Dittmar, Dr. Heinrich ,- Ordensverleihung 


Doll, Friedrich, Schulgehilfe 
Dörler, Nicolaus, Bürgermeiſter 
Dörr, Friedrich, — 
Dörr, Jacob, Lehrer 

Dürr, Schulgehilfe 

Dreßler, Lubwig, Abjunft 
Dreßing, Jofeph, 

Drieß, Ghriftoph, „ 
Drißler, Georg II., Adjunkt 


Drum, Adam, Pr 
Drum, Midael, R 
Drum, Georg V., 2 
Drum, Man, . 
Drum, Abam, P 
Dudenböfer, Jauob, „ 
€. 


Ebert, Carl Guſtav Friedrich, Pfarrer 
Eberle, Benedict, Bürgermeiſter 
Eck, Georg, Adjunkt 

Eckel, Joh. Baptiſt, Bürgermeiſter 
Eckel, Chriſtian, — 
Eckel, Jacob II., Adjunkt 
Ecker, Wilhelm, Mr 

Eder, Adam, Bürgermeifter : 
Eder, Adam, Abjunkt 

Eckhard, Heinrich, k. Notär 
Echter, Johannes, Adjunkt 


131 


115 
362 
358 
1330 
1556 
313 


X xu 
Edrich, Joh. Adam, Vürgermeifter ,, .. 264 Engel, Johannes, Adjunkt 645 
Egge, Heinrich, Da 372 Eſchenfelder, Anton, Pfarrer 1463 
Ehrhard, Joh. Georg, Adjunkt 273  Gpel, Carl, Schulgehilfe 1427 
Ehrhard, Peter, — 298 Euler, Daniel Jacob, Adjunkt 309 
Ehrlich, Jacob, Lehrer | 622 

Ehrgott, Friedrich, Bürgermeifter 339 d. 

Ghrmanntraut, Nicolaus, Adjunft 298 Faber, Friebr., k. Obergerichtöjchreiber, Orbens- 

Eich, Ghriftian jun., & 457 j Verleihung 44 
Eicher, Samuel, z 376 Faber, Nicolaus, Pfarrer 1648 
Eicher, Peter, z 406 aber, Robert, k. Notär 1426 
Eichert, Johannes, " 3238 Baufall, Magimilian, Pfarrer und Schulinfpector 142 
Eichert, Johannes, n 337 Baulbaber, Nicolaus, Adjunkt 249 
Eichert, Beter, — 407 Faulhaber, Adam, 340 
Eichenlaub, Joh. Jacob, n 155 Fauſt, Conrad, u 331 
Eichelberger, Abraham, Bürgermeifter 31 Bäth, Johannes VIL, Bürgermeifter 279 
Eidt, Friedrich, Adjunkt 389. Fegert, Adam, Lehrer 647 
Gimer, Philipp, Schulgehilfe 16355 Fegert, Johann, „ 1691 
Eller, Carl, Adjunkt 403 Fehrenz, Peter, Bürgermeifter 379 
Ellenberger, Martin, Bürgermeifter 405 Feick, Adam, Adjunkt 313 
Elblein, Jofeph, k. Oberzollinfpector —ı 401 Feickert, Jacob, Adjunkt 379 
Emig, Franz, Adjunkt 251 Feickert, Petr, „ 389 
Gmig, Jacob, „ 268 Feinholz, Franz Michael, Bürgermeifter 387 
Emich, Friedrich, Bürgermeifter 234 Feldbauſch, Peter, Pfarrer 735 
Emmert, Peter, Adjunkt 384 Feß, Ludwig, Adjunft 359 
Emrich, Peter Adam, Adjunkt 234 Fetzer, Jacob, Bürgermeifter 403 
Emrich, Jacob, " 374 Fey, Michael, J 403 
Emrich, Jacob, Vürgermeifter 1172 Fey, Jacob, Adjunkt 403 
Emrich, Jacob, Schulgehilfe 1635 Fichter, Joſeph, Adjunkt 1034 
Enders, Lorenz V., Adjunkt 275 #ideis, Jacob IL, „ 375 
Enders, Lorenz; VIIL, „ 295  Bideijen, Johann, „ 379 
Enders, Johann, k. Steuereinnehmer 888 Fink, Georg III., Bürgermeifter 404 
Engel, Anton Georg, Adjunkt 20 Finkenauer, Garl, " 310 
Engel, Johann, — 248 Fiſcher, Conrad, ji 262 
Engel, Thomas, Bürgermeifter 255 Fiſcher, Peter II., Adjunkt 343 
Gngel, Georg, B 265 Fiſcher, Valentin, Bürgermeifter ‚372 


Engel, Jacob J., Adjunkt 408 Fiskus, Garl, Lehrer 1619 


x 
ın3 Seite 
Fig, Michael, k. Gerichtöbote "7 4491 


Fleiſchmann, Heinrich, k. Gerichtsbote - ' 4459 
Fleifhmann, Georg Jul. Carl Hrch. Pfarter 1426 


Fhory, Johann, — a 312 
Flicker, Carl, Ha ‘ 250 
Florſch, Johann „ 282 
Flörchinger, Jacob, Bürgermeifter 277 
Holz, Reinhard, Schulgehife 7 4648 


Korger, Jacob, Adjunkt h 384 


Franz, Georg, Bürgermeifter 233 
Franz, Sebaſtian, Adjunkt 266 
Franz, Peter IL,  „ Sa 338 
Frank, Michael, * 234 
Frank, Jacob, Bürgermeifter 250 
Frank, Philipp Jacob, Adjunkt 250 
Frank, Balentin ® 251 
Frank, Jacob = 311 
Sranf, Michael, Bürgermeifter 390 
Frank, Franz Georg, k. Kantonsarzt 868 
Frank, Gump, iſraelitiſcher Lehrer 1618 
Frentzzel, Johann, Adjunkt 250 
Frentzel, Nicolaus, „ 372 
Fretz, Friedrich, Vürgermeifter 329 
Grey, Chriſtoph IT., „ 840 
Frey, Beter, Adjunkt ! 645 


Freyhöfer, Konrad, k. Rechnungs⸗Commiſſar 528 
Frick, Wilhelm, Lehrer 1459 
Friedrich, Joſeph, k. Revierförfter 1328 
Friedmann, Georg, Bürgermeiſter 386 
Fries, Jacob, Adjunkt 234 
Frübis, Pfarrer und k. Diftritg-Schulinfpector 475 


ib. do. do. 16% 
Froſt, Daniel, Bürgermeifter 251 
Fröhlich, Ghriftian, Lehrer 1691 
Fruth, Heinrich VI., Adfuntt 374 


Fuchs, Heinrich, Bürgermeifter 251 


XIV 
wn. Seite 
Fuchs, Jacob, Adjunkt | 1329 
Fugger, Hartmanı Graf v. Kirchberg u. Weißen— 

born, k. Regierungs-Affefior 1452 
Fuhr, Georg Adam, Bürgermeifter 388 
Fuhrmann, Valentin, Adjunkt 249 
Fuhrmann, Guſtav, Lehrer ER 712 

G. 

Galle, Peter, Adjunkt a 257 
Gamber, Johann IL, Bürgermeifter 2831 
Gannig, Franz Joſeph, Adjunkt 342 
ander, Friedrih, Bürgermeifter 4158 
Gard, Joh. Baptift, Schulgehilfe 592 
Garecht, Lehrer 132 
Gaſt, Martin, Adjuntt 408 
Gaſtroph, Garl, Pfarrer 1451 
Gädler, Daniel, k. Gerichtöbote 735 


Geib, Heinrich Jacob, Bürgermeifter ggg 


Geib, Joh. Jacob Conrad, Pfarrer 1451 
Gehm, Georg Adam, Vürgermeifter , 276 
Geiger, Johann I., VBürgermeifter 266 
Geiß, Jacob, Adjunkt 1275 
Geißel, Ludwig, Adjunkt 340 
Gerhard, Jacob II., Adjunft 375 
Germann, Beter, m 230 
Öermann, Jacob L, „ | 234 
Getto, Matthäus, 2 282 
Bienand, Wendel, J 344 
Gießen, Heinrich, 476 
Gilcher, Daniel, | 375 
Gillmann, Johann II., „ — 311 
Ginz, Gafimir, — 521 
Günther, F. Wilhelm, k. Bergrath, Orbens- 
Verleihung 4 
Günther, Ferdinand Eugen Benedilt v., k. Bau- 
beamter 272 


xv 


Günther, Peter, Adjunkt 
Gümbel, Carl Ernſt, k. Revierförfter 
Glahn, Joh. Adam, Adjunkt 
Glas, Jacob, Adjunkt 

Glaſer Franz, 

Glaſſer, Joh. Ludwig, k. Bezirksrichter 
Glößgen, Simon, Adjunkt 
Glück, Philipp J., Bürgermiiſter 
Gortner, Andreas, Adjunkt 
Goßler, Joh. Jacob, Büͤrgermeiſter 
Gob, Thomas, Lehrer 

Göbels, Johann, Bürgermeifter 
Gödtel, Heinrich VI., Adjunkt 
Göhl, Gottlieb v., Lehrer für prakt. Mechanik 
Goͤlzer, Jacob, Adjunkt 
Görtler, Job. Jacob, Adjunkt 
Göttel, Ludwig, Schulverwefer 
Göttel, Johannes, Adjunkt 
Grabler, Johann, u 

Graf, Valentin, Er 

Graf, Johann, e 

Graf, Thomas, Bürgermeifter 
Graf, Ludwig, Adjunkt 
Graffian, Victor, „ 

Gras, Beter, Pr 

Gravius, Ludwig, „ 

Gravius, Wilhelm, „ 

Gräff, Conrad, Bürgermeifter 
Greibach, Adam, Adjunkt 
Greiner, Ariedrih, „ 

Greiner, Friebrih 1., „ 


Gretter, Joſeph Carl, k. Diftrifts-Schulinfpector 


Grimm, Michael, Bürgermeiſter 
Grimm, Philipp, Adjunkt 


Seit⸗ 
231 
1690 
264 
407 
278 
1034 
300 
342 


1617 


131 


298 
311 


Grohe, Meldior, k. Forftweifter, Orbensverleifung 44 


Srobe, Friedrich Jacob, Adjunft 


328 


KW 


Geite 
Grob, Beter, Adjunkt 313 
Groß, Jacob, z 233 
Groß, Ghriftian, „ 330 
Groß, Jacob, z 317 
Groß, Johann II., Bürgermeifter ) 387 
Grub, Beter, Adjunkt 341 
Gruber, Andreas, Berificator, Orbensverleibung 141 
Grübel, Johannes, Lehrer 1035 
Grüner, Anton, Bürgermeifter 282 
Guckenbiehl, Sebaftian, Adjunkt 256 
Bugel, Wilhelm, k. Rehnungs-Gommiffär 4114 
Bundader, Heintich III., Bürgermeifter 385 
Buterl, Balthafar, Pfarrer 1327 
Gutting, Johann II., Bürgermeifter 262 
Butting, Andreas, lehrer 1173 
Butfrudt, Jacob, Adjunft 622 

9. 

Daberle, Johann, Adjunkt 275 
Had, Philipp. Bürgermeifter 362 
Dad, Heinrich II., Adjunkt 257 
Haas, Heinrich, r 251 
Haas, Friedrich, f. Baubeamter 272 
Haag, Jacob, Adjunft 343 
Haaſe, Heinrich, k. Notär 1634 
Daaf, Valentin, Adjunkt 408 
Haffen, Mathias, k. Revierförſter, Ordensverleihung 31 
Haffen, Anton, Bürgermeiſter 273 
Daffen, Paul, Adjunkt 275 
Daffen, Mathias, f. Revierförfter 1328 
Haffner, Ghriftian, Bürgermeifter 405 
Hagenauer, Joſeph, . 379 
Hahn, Wilhelm, Adolph, Pfarrer 1451 
Hahn, Wilhelm, Mojunft ; 390 
Daid, Georg Jacob, Adjunkt 328 
Haid, Beora Jacob, —— 4490 


XVH 


Hamberger, Sohann II., Adjunkt 
Hamburger, Johann II, ‚ Pürgermeifter 
Hammann, Peter 
Hammerborf, Bernhard, Afuntt 
Dammer, Joſeph, " 
Sammer, Otto, Bürgermeifter 
Hammer, Nicolaus, „ 
Hanjen, Joh. Andreas, Pfarrer 
Hagemann, Franz, Ginnehmer 
Hargesheimer, Nicolaus, Adjunkt 
Hartenflein, Adam, Bürgermeifter 
Harth, Nicolaus, Adjunft 
Sartmep, Joh. Friedrih, Adjunkt 
Dartmayer, Georg, Lehrer 
Hartmann, Mathias, Bürgermeifter 
Hartmann, Johann II., Adjunft 
Hartmann, Joſeph, k. Steuereinnehmer 
Harz, Thaddäus, Bürgermeifter 
Hafjelwander, Elias, Bürgermeifter 
Haſch, Jacob, Adjunft 
Haft, Friedrich Conrad, Ecyulgehilfe 
Da ud, Peter, Bürgermeifter 
Haud, Friebrih, Adjunkt 
Haud, Fr. Valentin, Adjunkt 
Hauck, Georg, Bürgermeifter 
Haud, Jacob, Schulgehilfe 
Haud, Sebaftian, Lehrer 
Hauf, Adam, Bürgermeifter 
Hauther, Philipp, Adjunft 
Häberlein, Jacob, Schulgehilfe 
Häffner, Johann db. 9, Adjunft 


Däge, Adam 

Sänling, Wendel, Eee 
Härtel, Sacob IL, 5 
Häußer, Martin, * 


Häußling, Jacob, 


1617 
329 
408 
386 
du 
376 

1451 
735 


312 
341 


521 
341 


735 
235 
313 
373 
522 
232 


408 
622 
1173 
1362 


372 
1035 
231 


298 
229 
459 
329 


Hedmann, Georg, Bürgermeifter 
Dederid, Georg, Adjunkt 
DHegemann, Anton, Bürgermeiiter 
Hehl, Nicolaus, Sculgehilfe 

Heid, Andreas, Adjunkt 

Heied, Ludwig, Lehrer 

Heil, Abraham jun., Adjunkt 
Heilmann, Johann VI, Adjunft 
Heilmann, Peter I., f 
Heiliger, Georg Adam, Scyulgehilfe 
Hein, Philipp, Adjunkt 

Heing, Adam, , 

Heing, Otto, Ergänzungsrichter 
Hein, Jacob Chriſtian, f. Revierförfter 
Heiny, Leonhard, Pfarrer 
Heinberger, Emanuel, Lehrer 
Heißer, Ghriftian, Bürgermeifter 
Heiter, Wilhelm, Schulgehilfe 
Heigmann, Joſeph, Bürgermeifter 
Helfer, Georg, Adjunft 

Helfrich, Friedrich, Profeſſor 
Helbling, Chr. Thaddaͤus, Adjunkt 
Hellmann, Georg, — 
Hellmann, Valentin, 
Hellmann, Carl, Bürgermeiſter 
Hemmer, Carl, Adjunkt 

Hemmer, Peter, Bürgermeifter 
Hemmer, Jacob IV., Abjunft 
Hemmerle, Balthafar, „ 
Dengen, Joh. Georg, Bürgermeifter 
Hennemann, Jacob, Schulgehilfe 
Hennemann, Jacob, Schulverwefer 
Hepp, Dito, k. Untergerichtöfchreiber 
Hepp, Dtto, f. Notär 

Hey, Peter, Vürgermeifter 

Hey, Caspar, Abjunft 


XvuI 


157 
339 


1618 
459 
1410 
375 
374 
404 
1428 


646 
1459 
1436 

15 


142 
‚1178 


451 


882 


= 


10 


BERSSREBSEE 


XIX’ 


Heydweiler, May Friedrich, Adjunkt 
Herr, Ludwig, 

Herr, Heinrich, Bürgermeifter 
Herrmann, Jacob, Schulgehilfe 
Herrmann, Ludwig, Lehrer 
Herancourt, Ferdinand, Lehrer 
Herancourt, Jacob, Adjunkt 
Henrich, Wilhelm, Schulgehilfe 
Herbſt, Jacob, Adjunkt 
Derget, Peter I., Bürgermeifter 
Herold, Chriſtian, Adjunkt 
Hertel, Jacob J., Bürgermeiſter 
Herzog, Martin, Adjunkt 
Herberth, Adam, Lehrer 

Heß, Georg Jacob, Adjunkt 
Heußler, Heinrich 1., Adjunkt 
Hierthes, Conrad, Bürgermeiſter 
Hill, Johannes, — 
Hillenbrand, Johann, Adjunkt 
Hilpert, Heinrich Jacob, „ 
Dinfelmann, Peter, Bürgermeifter 
Hinnewinkel, Joſeph, Adjunft 
Hirſch, Kilian, Bürgermeifter 
Hirftein, Jacob, Adjunkt 
DHirfhmann, Andreas, k. Revierförfter 
Dünerfauth, Jacob, Sculgehilfe 
Hünerberger, Adam, Adjunkt 
Hüppler, Franz Joſeph, Bürgermeifter 
Hütber, Jacob I., er 
Hüther, Heinrich sen., * 
Hüther, Ludwig, Schulgehilfe 

Hock, Reinhard, Adjunkt 

Hofinger, Adam, k. Bezirksrichter 
Hoffmann, Georg, Bürgermeifter 
Doffmann, Peter d. A., Bingermeifter 
Hoffmann, Frievrih, Adjunkt 


Seite 


460 
295 
297 
592 
718 
1034 


SEE 


1328 
1674 
372 
157 
158 
263 
1618 
278 
1634 
143 
144 
143 


xx 
Seite 
Hoffmann, Franz, Adjunkt 297 
Hoffmann, Heinrich, 298 
Hoffmann, Johann, „ 328 
Hoffmann, Garl, Bürgermeifter 344 
Hoffmann, Jacob, Adjunft 359 
Hoffmann, Gottlieb, „ 336 
Hoffmann, Jacob, 736 
Hoffmann, Valentin, Adjunkt 1275 
Hoffmann, Jacob, Lehrer 522 
Hohe, Guſtav v., k. Regierungspräftdent, Orbens- 
Verleihung 1055 
Hohmann, Heinrih, Adjunft 296 
Holderied, Pfarrer und k. Diftrift3:Schulinjpector 621 
Holderied, Pfarrer 1172 
Holler, Michael, Adjunkt 389 
Holftein, Jacob, „ 257 
Holz, Nicolaus, . 232 
Hoof, Philipp, Bürgermeifter 277 
Hopfinger, Leonhard, Bürgermeifter 376 
Horbad, Jacob II., Adjunkt 250 
Hornig, Jacob IV., Vürgermeifter 1649 
9008, Peter, Adjunkt 378 
Houbeau, Alexander, k. Steuereinnehmer 16753 
Hög, Emanuel, Bürgermeifter 358 
Hörner, Fr. Jacob, Adjunft 432 
Hört, Georg, ” 277 
Hubach, Heinrich, " 268 
Huber, Joh. Adam, Bürgermeifter 248 
Huber, Philipp, Adjunkt 280 
Huber, Heinih, 337 
Huber, Johann, „ 344 
Huberwald, Eugen, k. Rotär 806 
Hugo, Nicolaus, Schulgehilfe 1618 
Huhn, Johannes I., Adjunkt 275 
Hummel, Friedrih, k. ZollObercontroleur 645 


Dundemer, Andread, Pfarrer 1463 


XXI 


Huß, Carl, Adjuntt . 
Huffong, Lubwig Earl, Adjunkt 
Huth, Pfarrer, k. Diſtrilts-Schulinſpector 


J. 

Jab erg, Jacob, Adjunkt 
Jakoby, Georg, Bürgermeiſter 
Janſon, Chriſtian, Adjunkt 
Janſon, Simon, Bürgermeifter 
Jäger, Albert, Director ber pfälziſchen Eiſen⸗ 

bahnen, Ordensverleihung 
Jäger, Ludwig, Adjunkt 
Bäger, Peter, " 
Jäger, Petr L, „ 
Jäger, Nicolaus, „ DOrbensverleihung 
Jäger, Juliana, Schuljchweiter 
Senet, Franz, Abjunft 
oder, Jacob, „ 
Johann, Martin, Adjunkt 
Hotel, Adam, ö 
Jung, Joh. Adam, „ 
Jung, Gonred, Pr 
Jung, Ehriftin, „ 
Jung, Wilhelm, r 
Jung, Michael, s 
Jung, Theobald, 
Jung, Jacob, Buͤrgermeiſter 
Jung, Joh. Adam, Bürgermeiſter 
Jung, Johann, Adjunkt 
Jung, Georg, — 
Jung, Valentin, „ 
Jung, Jacob, Pe 
Yung, Georg, ” 
Jung, Adam, n 
Jungbluth, Joh. Baptiſt, Adjunkt 
Junker, Carl, J 


1625 


11% 
252 


‘256 


1460 
341 
331 
258 
377 
233 
250 
257 
296 


342 
340 
364 
376 
387 


407 
476 
328 


i ‚AXH 


Seite 

Junkes, Adam sen., Adjunft 300 
Zuftus, Adam * Ze, 872 
Jutzi, Heinrich J. 402 

K. eh 

Kalk, Martin, Bürgermeifter rm: 848 
Kailbad, Joſeph, „ 312 
Kaltbrenner, Georg, Adjunft ’ 376 
Kammer, Jacob, Bürgermeifter 262 
Kappelmann, Ghriftoph Il., Bürgermeifter 204 
Karren, Heinrih, Adjunft 156 
Katterfeld, Joſeph, Pfarrer 1615 
Kaufmann, Michael, Adjunft 378 
Kägy, Jacob, * 645 
Kämpf, Joh. Chriſtoph, Pfarrer 141, und Kirchhenrath 88 
Käftner, Georg Friedrich, Adjunkt 330 
Ked, Johannes VII., e 279 
Kebr, Beter 404 
‚Keidel, Daniel, Vurgermeiſter 404 
Keiler, Daniel, Adjunkt 267 
Keller, Conrad, Bürgermeiſter 229 
Keller, Jacob, Adjunkt 230 
Keller, Fran, „ 235 
Keller, Johann, Bürgermeifter 258 
Keller, Joh. Michael III., Bürgermeifter 309 
Keller, Juftus L, z 820 
Keller, Philipp, Adjunkt 374 
Keller, Peter, — —— 
Keller, Wilhelm, Lehrer 718 
Keller, Philipp, Schulgehilfe 1496 
Kemmer, Michael Friedrich, Pfarrer 1689 
Kempter, Johann, Lehrer ri; 
Kerner, Chriſtoph, Adjunkt 280 
Kerner, Peter II., Bürgermeiſter 265 
Keppel, Michael, Adjunkt 387 
Keßler, Adam, 6} 813 


xx 


Keßler, Michael, Adjunft 

Keßler, Bernhaeb, Bürgermeifter 
Keßler, Sebaftian, Lehrer 

Kepler, Sebaftian, „ 

Keßler, Johannes, Adjunft 
Rejeberg, Friedrih, „ 
Kettenring, Peter Adam, Bürgermeifter 
Kettenring, Valentin, Adjunkt 
Kettenring, Michael, „ 

Keyſer, Wendel, Bürgermeifter 
Kiefer, Adam, Adjunkt 

Kieffer, Jacob J., Bürgermeifter 
Kihm, Joh. Nicolaus, -„ 
Kilthau, Friedrich, Adjunkt 

Kipp, Heinrich Auguft, k. Gerichtsbote 
Kipper, Jacob, Adjunkt 

Kirch, Heinrich, Bürgermeiſter 
Kirchner, Philipp, Adjunkt 


Ktitzel, Conrad, J 
Küchler, Peter, * 
Küd, Heinrich 4 


Klag, Johann II., Bürgermeiſter 
Klapper, Gottfried, Adjunkt 


Klee, Carl Ludwig, k. Landgerichtsſchreiber 


Klein, Adam, Bürgermeiſter 
Klein, Chriſtian, Adjunkt 
Klein, Johann, Bürgermeiſter 
Klein, Carl Adam, Adjunkt 
Klein, Adam, 
Klein, Peter, Lehrer 
Klenſch, Friedrich, Schulgehilfe 
Klenjd, Georg, Schulverweſer 
Klin, Ludwig, VBürgermeifter 
Klink, Daniel, Adjunkt 

Kling, Georg, „ 

Klingel, Carl Adam, VBürgermeifter 


” 


Seite 


343 
388 
839 
1428 
1691 
428 
299 
338 
458 
360 
313 
458 
156 
282 
428 
520 
252 
283 
362 
30 
279 
261 
283 


1667 


256 


310 
343 


647 
1650 


267 
267 
327 
404 


Klingenfhmidt, Balentin, Bürgermeifter 
Klo, Martin, Adjunft 

Klotz, Peter, Schulgehilfe 

Klug, Michael, Adjunft 

Knecht, Jacob, Schulgehilfe 
Knecht, Jacob, Adjunkt 

Knecht, Sach, „ 

Knaps, Garl, k. Kantonsarzt i 
Knaps, Peter, Bürgermeifter 
Knies, Peter, a 

Knobloch, Jacob, Lehrer 

Knorr, Job. Georg, Adjunkt 
Knöpple, Joſeph, " 

Koch, Dietrich, Bürgermeifter 
Koch, Johann, Adjunkt 

Koch, Jacob, R 

Koch, Philipp, u 

Koch, Johannee „ 

Koch, Adam, a 

Koch, Johann III., „ 

Koch, Jacob J., Bürgermeifter 
Koch, Garl, k. Bezirksgerichts-Aſſeſſor 
Kochenburger, Friedrich, Adjunkt 
ſtohl, Carl, Bürgermeiſter 

Kohl, Daniel, 5 

Kohl, Johann, Adjunkt 

Kolter, Philipp I., Bürgermeifter 
Kolter, Martin I., J 
Kopp, Peter, Adjunkt 

Köhler, Philipp, Bürgermeiſter 
Köller, Jodocus, Adjunkt 
Kölſch, Peter J., Bürgermeiſter 
König, Johann, Adjunkt 

König, Ludwig, k. Forſtwart 
Köppel, Heinrich, Amtsſchreiber 
Kramer, Heinrich, Adjunkt 


XXV 


Seite 


282 


403 
‚1426 
aa 
363 
390 
404 
250 
250 
362 


311 
255 
520 
869 
1452 


xxv 


Kramer, Jacob, Adjunkt 
Kramer, Anton, Bürgermeiſter 
Kraus, Daniel jun., Bürgermeifter 
Kraus, Nicolaus, Schulgehilfe 
Kraus, Johannes, Lehrer 

Frau, Heinrich, Adjunkt 

Krauß, Franz Joſeph, Adjunft 


Krazeifen, Garl v., k. Generalmajor, Orbens: 


Verleihung 


Krämer, Philipp Heinrih v., Orbensverleihung 


Krämer, Gliad II., Adjunkt 
Krämer, ®eter, r 
Krebs, Garl, " 
Erebill, Samuel, Bürgermeifter 
Krehbiel, Heinrich, Adjunkt 

" Krehbiel, Jacob, — 
Krehbiel, Daniel J., „ 
Krehbiel, Daniel II., „ 
Krehbiel, Heinrich II., „ 


Kreichgauer, Damian I., Bürgermeifter 


Kreihgauer, Nicolaus II., Adjunkt 
Kreis, Jacob L, " 


Kreifelmeier, Johann IL, Bürgermeifter 


Kreutz, Daniel, Adjunft 
Krieg, Daniel, Bürgermeifter 
Krieger, Franz, J 
Krüll, Dr. Friedrich, Pfarrer 


Rromenberger, Joſeph, Bürgermeifter 


8roper, Joh. Georg IV., A 
Kruel, Reinhard, Adjunft 
®rupp, Johann - 

Rrupp, Peter II, „ 
&ugler, Paul, Bürgermeifter 
Kuhn, Conrad, Adjunft 

kuhn, Fr. Carl, Bürgermeifter 
Zubn, Balentin, Adjunkt 


387 
143 
1495 
1674 
252 


11% 
11% 
233 


"379 


88 


407 
839 


252 
374 
374 
386 
280 
377 
371 
520 
710 
428 
262 
252 
267 
341 
230 
839 
373 
389 


Kullmann, Jacob, VBürgermeifter 
Kunz, Joſeph II., Adjunkt 

Kunz, Georg Adam, Bürgermeifter 
Kung, Adam, Mr 
Kung, Joh. Adam, r 
Kurz, Jacob J., Adjunkt 

Kurz, Auguft, k. Regierungsrath 


2. 


Labroiffe, Victor, k. Revierförfter 
Lamb, Heinrich J., Adjunft 
Lamb, Andreas P 
Lambert, Johann „ 
Lambach, Jacob, Bürgermeifter 
Laforet, geiftlicher Rath 

Lang, Michael II., Adjunkt 
Lang, Jacob, u 


Lang, Eduard, k. Oberappellationsgerichtärath 


Lang, Marz, Adjunft 

gang, Johann, , 

Lang, Philipp, „ 

Lang, Heinrich, Bürgermeifter 
Landfried, Georg Heinrich, Adjunft 
Langenbahn, Georg, ü 
Langenftein, Georg Fran, „ 
Laifi, Rudolph, Bürgermeifter 

Lap, Valentin III., Adjunkt 
Latterner, Mam, Bürgermeifter 
Laubſcher, Heinrih, Schulgehilfe 
Laudemann, Heinrich, Bürgermeifter 
Lauer, Johann, Adjunkt 

Lauer, Philipp L, „ 

Lauer, Philipp, Bürgermeifter 
Lauer, Philipp, ® 

Lauth, Georg, Adjunkt 

Laux, Georg LI., Bürgermeiſter 


Xxxvi 


Seite 
406 


281 
233 
1617 
341 


45 
298 
329 


361 
1689 
266 
296 
30T 
-340 
341 


258 
297 
264 
403 
3% 
261 
377 
116 


230 
231 


1296 
339 
231 


XXVM 
Eeite 
Laux, Leonhard, Bürgermeifter 339 
Laux, Georg, Lehrer 718 
Lavo, Franz, Adjunkt 267 
Lamwall, Martin, Bürgermeifter 404 
Lawall, Conrad, Adjunft 404 
Lehn, Nicolaus, k. Holzbof-Auffeher, Ordensver⸗ 
leihung 1451 
Lehne, Franz, Bürgermeifter 375 
Lehmann, Joh. Georg, Adjunkt 234 
Lehmann, Jacob, v 343 
Lehmann, Ludwig, " 360 
Lehmann, Jacob, ” 384 
Lehmann, Garl, Bürgermeifter 402 
Lehmann, Garl, Schulgehilfe 1674 
Lehr, Lorenz, Adjunkt 204 
Lehr, Georg Adam IV., Adjunkt 281 
Leibrod, Balthafar, J 360 
Leid, Johannes, Pe 259 
Leid, Peter, r 4 646 
Leiner, Wilhelm, " 249 
Leiner, Daniel, 2 363 
Leininger, Johann, pi 261 
Lennich, Georg Albert, Bürgermeiſter 250 
Lemaire, Lehrer 712 
Leonhard, Peter, VBürgermeijter 342 
Leppla, Georg, “ 341 
Seppla, Carl Philipp, Adjunkt 30 
Leppla, Jacob — 616 
Leppla, Georg, 520 
Leuchſenring, Chriſtian, Notaͤr 592 
Lewerer, Pfarrer 711 
Lewerer, Wilhelm, Hausgeiſtlicher 1327 
Leyſer, Jacob Anton, Pfarrer 1689 


Leyſing, Jacob, Adjunkt 383 
Lichtenberger, Heinrich, Bürgermeiſter 340, 1190 
Lieb, Anton, Schulgehilfe 712 


xxvmi 


Seite 
Lied, Chriſtoph, Adjunkt 310 
Liginger, Rudolph, Bürgermeiſter 408 
Lind, Lorenz, Adjunkt 249 
Lind, Johann, „ 265 
Lingenfelder, Beter, Bürgermeifier 145 
Lingenfelder, Mathias, „ 229 
Link, Carl, Adjunft 313 
Linz, Mathias, Adjunkt 265 
Lippert, Petr, „ 329 
Littig, Georg, Lehrer 31 
Lübbers, Moriz, Pfarrer 1327 
Lüttinger, Ghriftoph, Adjunft 404 
Loch, Chriſtian, Bürgermeiſter 428 
Lo, Max, k. Staatsprokurator 1034 
Lorch, Auguſt, Lehrer 1491 
Lorch, Friedrich, Adjunkt 387 
Loosmann, Johann, Adjunkt 379 
Loy, Philipp, Buͤrgermeiſter 362 
Löhner, Michael, Adjunft 459 
Löthicher, Heinrich, Bürgermeifter 231 
Luck, Heinrih, Adjunkt 231 
Ludes, Jacch, „ 342 
Ludwig, Theobald, Adjunft 378 
Lugenbühl, Johann, „ 361 
Lutz, Peter, r 259 
Lup, Johann, Bürgermeifter 267 
Lug, Wilhelm I, „ 405 

M. 

Mad, Johann, Bürgermeifter 379 
Mader, Johann, Adjunft 308 
Magin, Mathias I., Bürgermeifter 402 
Magin, Kaspar, Pfarrer 1425 
Magerkurtb, Ehriftian, Bürgermeifter 402 
Mahla, Wilhelm, k. Landgerichtsſchreiber 1667 
Mai, Wilhelm, Adjunkt 272 


xxiıx 


Mann, Andreas, Adjunkt 
Manz, Joh. Adam II., Adjunkt 
Manz, Auguft, k. Finanzrath 
Marel, Franz Jacob, Adjunft 
Marnet, Friedrich, f. Rentbeamter 
Martin, Garl, Bürgermeifter 
Martin, Benedift, „ 
Martin, Ernſt, f. Revierförfter 
Maſſet, Earl, Bürgermeifter 
Mattill, Valentin, „ 
Mattil, Ehriftian, Pfarrer:- 
Mattern, Peter, Adjunkt 
Mattern, Peter, „ 
Maurer, Johann II., Adjunkt 
Maurer, Valentin, u 
Maurer, Jacob, Bürgermeifter 
Maupai, Ludwig, Lehrer 
Maus, Peter, Adjunft 
Mauß, Ludwig, „ 

Maper, Petr, „ 

Mapver, Heinrich, Bürgermeifter 
Mayer, Peter, Adjunft 
Maver, Friedrih, „ 

Mayer, Jacob — 

Mayer, Martin, Lehrer 
Mayer, Carlhl, 
Mäurer, Jacob, Schulgehilfe 
Medes, Franz, — 
Meckel, Jacob, Adjunkt 
Meier, Jacob, 
Memmels, Jacob, Adjunkt 
Memmer, Thomas, 2 
Mendel, Bernhard, Pfarrer 
Menges, Bernhard, Adjunkt 
Menges, Peter; . 
Merk, Valentin, Bürgermeifter 


1410 
372 
379 
144 
230 
296 
556 


428 
712 
1692 
1495 
824 
274 


376 
1436 
256 
311 


Merkert, Johann, Adjunkt 
Mejjemer, Jofeph, m 
Mepemer, Lorenz, Lehrer 
Meg, Johann, Adjunkt 
Mer, Theobald II., Adjunkt 
Mep, Peter, r 


Me, Philipp, k. Motär 


Mebger, Jacob, Adjunkt 
Mepger, Johann, Bürgermeifter 
Metzger, Jacob, Adjunft 
Metzger, Joh. Jacob, Adjumtt ° 
Mepler, Joh. Georg, er 
Mever, Andreas, Bürgermeifter 
Meyer, Johann, Adjunft 
Meyer, Abraham, Bürgermeifter 
Meyrich, Nicolaus, Pr 
Migeot, Johannes I, „ 
Minges, Peter L, êF 
Minges, Jacob, Adjunkt 
Minges, Joſeph, k. Notär 
Miſcho, Jacob, Bürgermeifter 
Mittjchent, Valentin, Bürgermeifter 
Mügel, Philipp, » 
Mühe, Earl Ludwig, Lehrer 
Müller, Peter, Adjunkt 
Müller, Philipp, „ 

Müller, Peter, 5” 
Müller, Johann, „ 

Müller, Daniel, „ 

Müller, Ralentin, Bürgermeifter 
Müller, Joh. Adam, „ 
Müller, Philip " , 
Müller, Friedrih, Adjunft 
Müller, Zach, u 
Müller, Andread, 
Müller, Franz Peter, Adjunkt 


475 


88 


337 
476 


718 
132 


234 
234 
251 
257 
257 
262 
263 
266 


276 


XXXI. 


‚Müller, Peter db. jüng., Adjunkt 
Müller, Georg Friedrich, Bürgermeifter 
Müller, Cal, 5 
Müller, Jacob IV., Adjunft 
Müller, Johann, P 
Müller, Nicolaus,. Bürgermeifter 
Müller, Georg, 2 
Müller, Georg I., R 
Müller, Daniel, Abjunkt 
Müller, Johannes, „ 
Müller, Joh. Georg, Lehrer 
Müller, Adam jun., Adjunkt 
Müller, Jacob, * 
Müller, Jacob III., 
Müller, Peter, Bürgermeiſter 
Müller, Adam, pr 
Müller, Georg II., Adjunkt 
Müller, Johann L, „ 
Müller, Jacob, Lehrer 
Müller, Jacob, Adjunkt 
Müller, Eduard, Profeflor 
Münd, Jacob, Adjunkt 
Münzinger, Ludwig, Bürgermeifter 
Mod, Johann, Adjunkt 

Mod, Johann, „ 

Mogel, May „ 

Mohr, Jacob III., VBürgermeifter . 
Mohr, oh. Adam, Adjunkt 
Mohr, Georg Heinrich, Lehrer 
Moler, Peter, Bürgermeifter 
Moll, Joſeph, k. Baubeamter 


Molique, Lubwig, k. Bezirfögerichtöpräfibent 


Mommert, Ghriftoph I., Adjunkt 
Morgenftern, Daniel, Bürgermeifter 
Morgenftern, Georg, — 
Moſer, Nicolaus, Adjunkt 


55558882 


374 


E 
1x) 


28 


375 
377 
378 


1255 


718 


1668 
1451 


1674 


272 
692 


249 
877 


xxxIl 


Seite 
Mund, Lorenz, Adjunkt 266 
Munzinger, Adam II., Adjunft 257 
Munzinger, Theobald IV., Bürgermeifter. 266 


Munzinger, 5. Pb. Ludwig, k. Staatöprofurator 592 


Munzinger, Friebrih Lubwig, * 1034 
Muth, Peter, Adjunkt 30 
Muth, Job. Adam II., Adjunkt 4083 
Muth, Jacob, ” 404 
Muper, Johann, k. Zollverwalter, Orbensver: 

leihung 1303 

N. 
Nagel, Joh. Georg, Abjunft 308 
Nahftoll, Johannes, Bürgermeifter A405 
Nahſtoll, Jacob VII., Adjunkt 405 
Natter, Yacob I. — 379 
Nauerth, Johann, — 388 
Nägele, Thomas, Schulgehilfe 1276 
Nehb, Friedrich, Bürgermeifter 402 
Neſſel, Jacob, Adjunkt 309 
Neu, Ghrifian, „ 375 
Neu, Friedrich, 5 377 
Neu, Abrabam, , 380 
Neufeld, Sebaftian I., Adjunft 380 
Neuz, Friedrih, VBürgermeifter 284 
Nikel, Friedrih, Adjunkt 308 
Nikola, Franz, Adjunkt 460 
Nikolaus, Johann, Adjunft 327 
Nift, Joh. Adam, r 282. 
Nu, Pb. Jacob, Bürgermeifter 475 
Nutz, Hermann J., ö 408 
D. 

Oberkircher, Friedrich, Adjunkt 300 
Oberlinger, Chriſtian, Buͤrgermeiſter 379 
Obeldobel, Valentin, Adjunkt 384 


AXxıl 


Dbip, Mois, Pfarrer 

Ochs ner, Johann I., Adjunkt 
Obligmader, Heinrih, Adjunkt 

Opp, Johann, " 

Opp, Philipp, 

Opp, Balentin, — 
Oppenheimer, Moriz, iſrael. Schulverweſer 
Orth, Stephan, Schulgehilfe 

Orth, Hermann „k. Steuereinnehmer 

Oſt er, Peter, Lehrer 

Dfter, Philipp, Adjunkt 

Dtt, Jofeph, Adjunkt 

Dttmann, Ludwig, k. Regierungs-Afjefior 


P. 
Pabſt, Jacob, Adjunkt 
Pas quai, Ludwig, k. Notaͤr 
Perret, Heinrich, Buͤrgermeiſter 
Beter, Wilhelm II., Adjunkt 
Veters, Franziska, Lehrerin 
Vetry, Friedrich, Adjunkt 
Peterſen, Adolph, Hausgeiſtlicher 
Petermann, Peter, Adjunkt 
Pfaff, Pb. Leonhard, Bürgermeifter 
Pfaffmann, Sebaftian, Adjunkt 
Piaffmann, Joh. Jacob, Bürgermeifter 
Pfanner, Ludwig, Abjunft 
Pfeiffer, Michael I, „ 
Pfeiffer, Johann II, „ 
Pfeiffer, Johan, „ 


Erite 


295 
268 
251 
299 
299 
116 
1329 
16% 


338 
428 
1649 


1426 


277 
364 
376 
1327 
144 
260 
158 
267 
312 
251 
340 
341 


Pfeiffer, Joh., Pfarrer u. k. Diftriktsfchulinfpeetor 621 


Bierbt, Philipp, Adjunkt 
Pflug, Jacob, Schulgehilfe 
Pflüger, Jacob, Bürgermeifter 
Pflüger, Jacob, e 
Ffirrmann, Joh., Adjunkt 


299 
1636 
279 
403 
308 


Pfirrmann, Jacob, Bürgermeifter 
Pfirrmann, Georg Michael, Bürgermeifter 
Philipp, Anton, 
Philipp, Joſeph, Lehrer 

Pirrung, Joh. Jacob, Adjunkt 

Pixis, Wilhelm Ludwig, k. Decan 
Pixis, Daniel, k. Generalſtaatsprokurator 
Plantz, Franz, Adjunkt 

Platz, Johann, „ 

Plap, Theobald, Bürgermeifter 

Poller, Ludwig, Abjunkt 

Popp, Richard, k. Bezirksgerichts-Aſſeſſor 
Porz, Jacob, Adjunkt 

Preßler, Johannes d. jüng., Adjunkt 
Prejfer, Ludwig, 


XXXIV 


Seite 
361 
389 
460 

1617 
234 
358 

15 
408 
338 
372 

15 

1690 
645 


279 
362 


Prinz, Earl, E. proteftant. GonfiforiaksDirester, 


Drbensverleihung 
Profit, Jacob, Adjunft 
Proske, Friebrih, Adjunkt 
Puder, Chriſtoph, Buͤrgermeiſter 


R. 


Rably, Joh. Jacob, Adjunkt 
Rabung, Heinrich, Bürgermeiſter 
Rahm, Daniel XL, „ 
Rahm, Daniel VIL., Adjunft 
Rahm, Peter, " 
Rahm, Heinrih II, „ 

Ralli, Richard, k. Conſul 

Rapp, Georg Jacob, Adjunft 
Rapp, Gonrad 1, e 
Rapp, Jacob d. A., Bürgermeifter 
Raquet, Peter, Adjunft 

Rauch, Conrad, Bürgermeifter 
Rauch, Nicolaus, Adjunkt : 
Reber, Joh. Emanuel, nn 


4 
257 
248 
404 


157 


275 
275 
298 


712 


361 
387 
255 
249 
282 
261 


AXXV 


Rebholz, Jacob, Bürgermeifter 
Ned, Adam, Adjunkt 

Recum, Beter, „ 

Regenauer, Franz Paul, Adjunkt 
Rehb, Friedrich I., Bürgermeiſter 
Reible, Jacob, Pfarrer 

Reiber, Philipp, Adjunlt 
Reichert, Chriſtoph, Adjunkt 
Reichert, Joh. Heinrih, Adjunkt 
Reihhold, Ludwig, e 
Reiffel, Georg, k. Ergänzungsrichter 
Reiffel, Conrad, Schulgehilfe 
Reinheimer, Konrad, Bürgermeifter 
Reinlinger, Georg, Abjunft 
Neinhard, Michael, Adjunkt 
Reinhold, Joh. Michael, Bürgermeifter 
Neinnert, Paul, k. Kreiskaſſa-Officiant 
Reiß, Nicolaus, Adjunft 

Reiß, Martin, * 
Reiſchmann, Heinrich, Adjunkt 
Renner, Johann III., — 
Nenner, Michael IV., Bürgermeiſter 
Renner, Jacob VII, Adjunkt 
Retzer, Moriz, Bürgermeiſter 
Reuther, Johann J., Adjunkt 
Rhein, Joh. Jacob, Bürgermeiſter 
Richtſcheid, Johann, Adjunkt 
Rickert, Johannes, Bürgermeiſter 
Riel, Philipp, k. Baubeamter 
Riedinger, Friedrich, Pfarrer 
Riesbeck, Joſeph, Adjunkt 
Niudfleifch, Georg, Lehrer 
Rings, Jacob Il., Bürgermeijter 
Rink, M., Diſtrikts-Schulinſpector 
Ripplinger, Ernſt, Pfarrer 
Riſchar, Peter, Adjunkt 


311 
378 
404 
344 
402 
24T 
377 


388 
311 


284 
259 
359 
343 
402 
248 
145 


280 
232 
274 
343 
278 


278 
236 
328 
272 
805 
258 


408 


1327 
1668 


XXXVI 
Seite 
Ritter, Ludwig, Bürgermeifter 144 
Ritter, Garl, PR 275 
Ritter, Theobald, Adjunkt 313 
Rittersbach, Wilhelm, Adjunkt 259 
Rüb, Garl II., Bürgermeifter 342 
Rübel, Garl, Adjunkt 342 
Rübel, Heinrich, Adjunkt 379 
Rübel, Daniel, . 3830 
Roe, Friedrich, Schulgehilfe 1056 
Rohr, Peter, Adjunkt 263 
Rohr, Carl, Lehrer 1362 
Rohrbacher, Ludwig, k. Landgerichtsſchreiber 1490 
Rohrſcheid, Friedrich, Adjunkt 273 
Roos, Ghriftoph, " ' 262 
Roſſen, Friedrich, k. Landgerichtsjchreiber 1328 
Roſenberger, Gottlieb, Lehrer 1427 
Nofenberger, Jacob, Adjunft 402 
Noth, Peter Jacob, — 228 
Noth, Jacob II., — 249 
Roth, Johann, Bürgermeiiter 360 
Roth, Theobald, * 383 
Roth, Georg, Adjunkt 360 
Roth, Heinrich Eduard, Pfarrer 805 
Roth, Jacob, Schulgehilfe 1491 
Roth, Friedrich Ludwig, Pfarrer 1436 
Rothbey, Valentin, Bürgermeiſter 388 
Rothenbühler, Peter, Adjunkt 379 
Rothermel, Peter III., Adjunkt 296 
Rothmeier, Ph. Jacob, Schulgehilfe 1491 
Rödel, Jacob, Schulgehilfe 1460 
Nöhl, Jobann, Adjunft 331 
Röhm, Johannes, Bürgermeifter 273 
Roͤll, Philipp, " 404 
NRölle, Jacob, " 250 
Röpel, Jacob, Abjunft 403 
Rötber, Joh. Georg, Bürgermeiſter 251 


XXXxVII 


Rub, Daniel, Bürgermeifter 

Rubel, Andreas, Adjunkt 

Ruby, Friebrich II. Adjunft 
Nuddefhel, Wilhelm Heinrich, Pfarrer 
Rubolpb, Chr. Wilhelm, Bürgermeifter 
Rubolpb, Peter, Abjunft 

Ruf, Heinrich a 

Ruffer, Sofepb, — 

Ruhlander, Friedrich II. Adjunkt 
Rung, Andreas J. * 
Rupertus, Johann, Einnehmer 
Rung, Joſeph, Schulgehilfe 

Ruſt, Peter, 

Ruth, Adam, Abjunft 

Ruth, Abraham, Pehrer 

Ruth, Rubo Schulverwefer 


Ruß, Peter, Adjunkt 
Ru ob. Adam, Adjunkt 


Nup, Franz, Adjunkt 
©. 


Salm, Wilhelm, Bürgermeifter 
Salmon, Victor, k. Notär 
Saar, Philipp J. Adjunkt 
Saas, Jacob, : 

Sand, Georg, Adjunft 

Sand, Peter III., Adjunkt 
Sander eobalb 

Eanter, Heinrich, Bürgermeifter 
Sanblar, Matthäus, Lehrer 


Sauerwein, Johann, Adjunkt 
&auerbre riftian 


Sauermild, Heinrich II., Mbjunft 
Sauermil ei Lehrer 
Sauter, Andreas, Adjunkt 
Sälper, Philipp, Schulgehüfe 





BEREESEREEREBEBEEBEE 


BEEEBERBREEBEER 


m 


Xxxxvi 


Sältzer, Georg Philipp, Adjunkt 
Säuffert, Heinrich, Bürgermeiſter 
Schaaf, Nicolaus, Adjunkt 

Schach, Fr. Jacob, 

Schall, Andreas II. Vürgermeiſter 
Schaller, Felix, 
Schaller, Hermann, f. Zollamts-Controleur 
Schamm, Mathias, Adjunkt 
Schappert, Friedrich J. Adjunkt 
Schardt, Georg Jacob, n 
Shaun, Michael V., a 
Scarfenberger, Leonhard, Pfarerr 
Schauermann, Ghriftian, Adjunkt 
Schauß, Jacob, ° — 
Schatz, Marz, ö 
Schäck, Valentin, R 
Schäfer, Mathias, „ 
Schäfer, Wilhelm 


Schäfer, Michael, — 


Schäfer, Nicolaus, 


Schäfer, Johann, Bürgermeifter 
Schäffer, Ludwi il arrer 
Schäffler, Ph. Chriſtian, Schulgehilfe 
Schäffling, Conrad, Bürgermeiſter 
Schee, Carl Ludwig, a 
Scheib, Johann, Schulgehilfe 
Scheiber, Jacob, Adjunkt 

Scheidt, Georg Adam, Adjunkt 
Sheidt, Johann I., . 

Schelf, Eduard, k. Notär 
Schell, Garl Philipp, Schulgehilfe 
Schellhaas, Ludwig, functionirender Oerichtsbote 869 
Schellenberger, Georg Valentin, Adjunlt 
Scherer, Daniel d. füng., : 


Scherer, Andreas J., . 


Scherer, Jacob, Lehrer 











EEBERERBEEREEBEEENEEEBEEERBEBEE f 


EBER 


XXX , 


Scherer, Wilhelm, Lehrer i 

Sheuermann, Jacob, Adjunkt 

Sheuermann, Garl, Bürgermeifter 

Skhiefer, Joſeph, Adjunkt 

Schie ß, Balthafar, Bürgermeiſter 

Schimmel, Ludwig, Adjunkt 

Schimpf, Auguſt, Schulverweſer 

Schüller, Georg Adam I,, Bürgermeiſter 

Schäller, Georg Adam IU., Wdjunft 

Schüßler, Georg Heinrich), u 

Schüßler, Job. Valentin, Lehrer, Orbenöver- 
leihung 

Schü inrich, Lehrer 

Schüp, Georg, Adjunkt 

Schleip, Ludwig, Bürgermeifter 

Schlink, Friebrid, Lehrer 

Schlink, Georg d. A., Adjunft 

Schlacht ex, Jacob, J 

Schloſſer, Carl, Bürgermeiſter 

Schlößer, Johann, Adjunkt 

Schmalz, Adam, Bürgermeiſter 

Schmidt, Heinrich, Adjunkt 

Schmidt, Daniel, » 

Shmidt, Daniel II, „ 

Schmidt, Frieerih, „ 

Schmidt, Jacob ILL, „ 

Schmidt, Garl Heinrih, k. Staatöprofurator 592, 10. 

Schmitt, Johannes, Lehrer 

Schmitt, Johann, Adjunkt 

Schmitt, Peter I, „ 

Sdmitt, Georg, Bürgermeifter 

Schmitt, Johann IV., VBürgermeifter 

Schmitt, Jacob I., Adjunkt 

Schmitt, Pb. Peter, „ 

Schmitt, Johann, R 

Sämitt, Ludwig, Adjunkt 


BEEESESEBEREEEB EBEEBERBEE FE 


SEeRBEEBESERESEBBÄREBENEERBREBERE | — 


KEBEEREse 


Schmitt, Johann, Adjunft 
Schmitt, Jacob, Schulgehilfe 


Schmitt, Jacob, ö 
Sch mitz, Jacob, Bürgermeifter 


Scämilzer, Ferdinand, Adjunkt 
Schneider, Johann, — 
Schneider, Philipp d. A. Bürgermeiſter 
Schneider, Jacob II. n 
Schneider, Heinrich Jacob, r 
Schneider, Jacob II. 
Schneider, Jacob I., Adjunkt 
Schneider, Nicolaus Pr 
Schneider, Joſeph, jr 
Schneider, Georg Jacob, Vürgermeifter 
Schneider, Chriſtian, Adjunkt 
Schneider, Ptr, u 
Schneider, Theobad, „ 
Schneider, dam ,. 
Schneider, Heinrich, Schulgehilfe 
Schneider, Martin, Adjunft 
Schnur, Philipp Jacob, „ 
Scholl, Juftus, Bürgermeifter 
Scholl, Johannes, Adjunkt 
Scholl, Philipp, e 

Scott, Peter, Bürgermeifter 
Schönborn, Garl, E. Gerichtöbote 
Schönenberger, Philipp, Adjunkt 
Shönenberger, Philipp, 
Shönung, Garl, Lehrer 
Shönung, Matthäus, Adjunkt 
Schöpper, Garl, Lehrer 
Shöfer, Nicolaus, Adjunft 
Schrei, Joeoh, Rehrer 
Schreiner, Jacob, Lehrer 
Särör, Michael, Abfunft 
Schuff, Johann, n 





SERE 


XLI 


Exite 
Schumader, Sebaftian, Lehrer 159 
Schumach er, Philipp, Bürgermeifter 258 
Shumader, Heinrich, Adjunkt 645 
Schuler, Georg, Schulgehilfe 32 
Schuler, Bernhard, Bürgermeifter 282 
Schuler, Theodor, k. Bezitksrichter 1611 
Schulz, Jacob, Bürgermeifter 312 
Säulz, Wilhelm, Lehrer 1410 
Shulg, Melchior, Bürgermeifter 328 
Sähulg, J. M., Bürgermeifter, Ordensverleihung 1190 
Schultz, Wi netionirenber töbote 1328 
Schultz, Wilhelm, k. Gerichtäbote 1459 
Säuppert, Jacob, Adjunkt 142 
Säufter, Georg IH. unft A 229 
Schwab, Jacob, Adjunkt 372 
Shwaab ebrih, Ad 251 
Schwaab, Georg Phili unft 
Schwager ann rer 711 


5 


Shwalb, Johann III. Bürgermeifter 


Schmwaninger, Joh. Adam, 
Schwarzwälder, Friebrih, „ 
Schwar v 

Schwar ei 

Shwar i 

Schwarz, Nicolaus VI., Bürgermeiſter 

Shwarz, Chriſtoph, Adjunkt 

Schwarz, Fra 

Shwar riebrich » 
Shmwar N) 

Sähwein n 

weißer, Heinrich, Lehrer 
Schwenk, Johann Jatob, Adjunkt 

Shwender, Carl Wilhelm 
Schweppenhäuſer, Jacob, Schulgehilfe 
Schwitzgabel, Lehrer 

See, Andreas, Adjunkt 


J 


XLI: 
Seite 
Seel, Garl Ludwig, Gerichtöfchreiber 1427 
Seebad, Johann, Adjunkt 358 
Seebad, Friedrich, functionirenber Gerichtsbote 383 
Seeberger, Philipp, Bürgermeifter 1 
Seber, Andreas, Lehrer der Mätbematif und. 
Phyſik 616 

Seegmüller, Ludwig, Adjunkt 232 
Seegmüller, Jacob, ö h 274 
Seewald, Adam II. ii. 408 


Seibel, Friedrich, ü 234 
Seibel, Xaver, Lehrer 1460 
Seibel, David, Bürgermeifter 285 
Seibel, Carl, Schulgehilfe 1566 
Seider, Abraham, Adjunkt 256 
Seidenftrider, Philipp, Schulgehilfe 1618 
Seiler, Conrad, Adjunkt 256 
Seyler, Daniel, „ 375 
Seyler, Nicolaus III. Adjunkt 378 
Seyl dor 717 
Senb, Joh. Michael II., Bürgermeifter 403 
Seybold, Joh, Leonhard, k. Bant-Oberbeamter 1616 
Seiter, Mathias, Wnft 288 
Seither, non, „ 308 
Selger, Friebrich, Lehrer 1495 
Serr, Georg Gabriel, Adjunkt 362 
Serer, Julius, ö — 376 
Sie bex, ab, 239 
Sieber, Jacob, e 263 


Siebert, Jacob, Schulgehilfe | 1329 
Siegel, Lubwi unkt 261 
Siegmayer, Friebrih, Adjunkt 405 
Sieß, Mihael, r 361 
Stibernagel, Jacob, 235 
Silbernagel, Georg Jacob II. Adjunkt 281 
Simon ulgebilfe 89 


Süß, Nicolaus, Adjunkt 143 


XLIII 


Sommer, Jacob, Adjunkt 

Soyer, Ferdinand v., k. Oberzollinfpector 
Spanier, Garl, Bürgermeifter 
Spanier, Abam, — 

Specht, Johann, Adjunkt 

Specht, Michael, 

Sperr, Nicolaus, Buͤrgermeiſter 
Spies, Valentin, Adjunkt 

Spieß, Matthäus IV., Bürgermeiſter 
Spies, Ludwig, Adjunkt 

Spindler, Georg, Adjunkt 

Spiry, Georg, Lehrer 

Sprau, Georg Reinhard, Lehrer 
Sproß, Franz, Einnehmer 

Stamm, Jacob, Lehrer 

Stark, Adam, jr 

Stau, Ludwig, Bürgermeifter 
Staub, Philipp, Adjunkt 
Stauffer, Ghriftian, Adjunft 
Stäbener, Jacob, Bürgermeifter 
Stäbler, k. Diftrifts-Prüfungscommiffär 
Steiger, Dietrih, Adjunft 
Steinader, Earl, Bürgermeifter 
Steinebrey, Friedrih, Adjunkt 
Steinmeg, Theodor, Bürgermeifter 
Stets, Jacob, Adjunkt 

Steitz, Johannes Adjunkt 

Steitz, Johannes II., Adjunkt 
Stengel, Gottfried, Bürgermeiſter 


Stengel, Freiherr Otto v., k. Poſtverwalter 


Stephan, Philipp J., Adjunkt 
Stepp, Joh. Daniel, Pfarrer 
Stepp, Carl Friedrih, „ 
Stichter, Chriſtian, Adjunkt 


Eeite 
1378 


251 
329 


311 


142 
1649 
1035 

15 
1035 
89 

234 

274 

521 

373 
1667 

280 

314 

389 

142 

387 

645 
1649 

374 
1616 

157 

131 
1615 

283 


Stihaner, Joſeph Auguft v., k. Regierungsrath 1648 


Stod, Pfarrer und f. Diftrifts-Schulinfpector 


807 


Stoffel, Moriz, Adjunkt 
Stoffel, Adam, Bürgermeifter 
Stopp, Johann d. jüng., Adjunkt 
Stort, Johannes, Pfarrer 
Stosf, Johann, — 

Stöhr, Jacob III., Bürgermeiſter 
Stöhr, Balthaſar, P 
Stöß, Lubwig Ghriftian, Pfarrer 
Straßer, Abam I., Bürgermeifter 
Strauß, Jacob, Adjunkt 
Streiffler, Abam Friedrich, Schulgehilfe 


Strobel, Wilhelm, Affiftent für den Unterricht 


in der Mathematik 
Strubel, Johannes, Schulgehilfe 
Stuppy, Philipp, VBürgermeifter 
Sturm, Auguft, k. Steuereinnehmer 
Stüber, Joh. Simon, Adjunkt 
Sulzer, Valentin I., VBürgermeifter 
Sutter, Heinrich, Adjunkt 
Sutter, Peter, Adjunkt 
Sutter, Peter, Abjunft 
Sutter, Jacob, Bürgermeifter 
Syffert, Friedrich, k. Hupothefenbewahrer 
Syffert, Chamont, k. Hypothekenbewahrer 


T. 
Talger, Franz, Adjunkt 


Tanera, Joſeph, k. Baubeamter 
Taßler, Jacob, Adjunkt 


Tauffkirchen, Maximilian Graf v., k. Ober 


zollcontroleur 
Teiſinger, Wilhelm II., Adjunkt 
Theobald, Georg Friedrich, Bürgermeiſter 
Theobald, Peter, Adjunkt 
Theobald, Philipp, 
Theoblald, Jacob, „ 


ALIV 


134 
1463 
249 
258 


236 
342 
1495 


1495 
132 
341 

1674 


279 
232 
234 
274 
281 
1665 
1667 


261 
272 
406 


276 
273. 
281 
375 
376 


Pe 


Iheobald, Friedrich, Adjunkt 
Thielmann, Johannes, Lehrer 
Thieſen, Eduard Peter Wolfhagen, Pfarrer 
Thiſch, Conrad, Buͤrgermeiſter 
Thümes, Georg, 

Thomas, Johann, Adjunkt 

Thomann, Chriſtian, „ 

Trau, Franz, k. Baubeamter 

Trauth, Daniel, Adjunkt 

Trautmann, Jacob VII., Bürgermeiſter 
Traxel, Heinrich, F 


Seite 


621 
236 
1690 
404 
264 
264 
622 
272 
280 
234 
330 


Treu, Joſeph Benedikt, k. Landceommifjariat3:Actuar 1649 


Triem, Philipp, Adjunkt 
Troneder, Friedrich, Adjunkt 
Troſt, Daniel, Adjunkt 

Truſchel, Joh. Georg, Bürgermeiſter 


u. 


Uhr, Georg, Adjunkt 

Uhrich, Philipp J., Adjunkt 

Uhrig, k. Diſtrikts⸗-Schulinſpector 
Ullmann, Carl, Adjunkt 

Ungefähr, Heinrich, Bürgermeiſter 
Unold, Franz Joſeph, Lehrer 
Unverzagt, Heinrich II., Bärgermeifter 
Urſchel, Michael, Adjunkt 

Utzenger, Adam III., Adjunkt 


V. 
Valdenaire, Peter, Adjunkt 
Veith, Philipp, 
Beith, Jacob, 0 


Veith, Georg Jacob, Bürgermeifter 
Belten, Johann, Adjunkt 

Vogt, Franz Zaver, Adjunft 
Vogt, Jacob, Pfarrer 


249 
407 
266 
403 


314 
260 
1327 


Vogel, Florus, k. Revierförfter 
Bogelgefang, Andreas, Adjunft 
Vogelgefang, Adam, ra 
Boland, Ph. Michael, rs 
Vollet, Chriftian, Bürgermeifter 
Vollenbacher, Peter III., Adjunkt 
Bollmar, Daniel Vl., Bürgermeijter 
Vollmar, Valentin IV., e 
Vollmar, Ph. Jacob, Adjunkt 
Voltz, Jacob, Bürgermeifter 

Volk, Georg Jacob, Bürgermeifter 
Volg, Johann, Adjunft 

Bögeli, Georg Jacob, Adjunkt 
Völker, Jacob sen., z 
Völker, Friedrih, Bürgermeifter 
Völker, Friedrih Garl, Adjunkt 


W. 


Wack, Mathias, Adjunkt 

Wad, Joh. Paul, Bürgermeiiter 
Wagler, Ghriftian, Adjunft 

Wagner, Peter, Schulgehilfe 
Wagner, Daniel, Lehrer 

Wagner, Mihael, Adjunkt 

Wagner, Georg, > 

Wagner, Adam, Bürgermeifter 
Wagner, Ph. Peter II, Bürgermeijter 
Wagner, Franz, — 
Wagner, Anton, Adjunkt 

Wagner, Adam, " 

Wayner, Johann, Lehrer 

Waldeder, Garl, Pfarrer 
MWaldeder, Earl, k. Diftrifts-Schulinfpector 
Wald, Joh. Adam, Adjunkt 

Walter, Johann, = 


XLVI 


Eeite 


528 
264 
264 
387 
261 


144 
383 
144 
283 
337 
460 
142 
259 
311 
423 


235 
264 
234 
116 
158 
279 
299 
310 
312 
313 
372 


1173 
247 
520 
329 
373 


XLVII 


Walter, Franz, Adjunkt 

Walther, Carl Nicolaus, Adjunkt 

Walther, Andreas, 

Walther, Carl Nicolaus, „ 

Wallauer, Heinrih, Bürgermeifter 

Walz, Jacob, functiontrender Gerichtsbote 
Wander, Philipp, Vürgermeifter 
Wannenmadher, Mathias IIL, Bürgermeifter 
Wannenmacher, Philipp Peter, Adjunkt 
Weber, Georg Abam II., Bürgermeifter 
Weber, Lubwig d. jüng., Adjunkt 

Weber, Beter, — 

Weber, Peter, 

Weber, Jacob IV. Bargerneiſter 

Weber, Jacob, Abfuntt a 
Weber, Jacob, „ 
Weber, Heinrich III., Adjunkt 

Weber, Carl Heinrich, Pfarrer 

Weber, Peter, Lehrer 

Webel, Ph. Hermann Friedrich, Bürgermeifter 
Weibel, Friedrich, Adjunft 

MWeicht, Georg, k. Landgerichtsfchreiber 
Weihfelbaum, Mofes, ifrael, Lehrer 
Weil, Mathias, Bürgermeifter 

Weidmann, Georg, Abjunkt 

Weidner, Philipp Peter, Lehrer 

Weigel, Joh. Jacob, Adjunft 

Weigel, Daniel, e 

Weigel, Jacob III., Bürgermeifter 

Weil, Moſes, ifrael. Lehrer 

Weiland, Georg, Adjunft 

Weiland, Georg der jüng., Adjunkt 
MWeingartb, Nicolaus, r 
Weinländer, Joſeph, Lehrer 

Weing, Hermann Jacob, k. Oberzollinfpector 
Weiß, Michael, Adjunkt 


Seite 


646 
279 
309 
1691 
376 
100 
265 
265 
375 
204 
230 
252 
276 
280 
78 


1296 
1362 
1617 
403 
277 
14% 
1329 
279 
265 
1491 
273 
281 


1650 
310 
232 
374 

89 
401 
262 


vin 


Seite 
Weiß, Valentin, Adjunkt 262 
Weiß, Georg Jacob, Adjunkt 273 
Weiß, Job. Jacob, Bürgermeifter 379 
eiß, Alois, Lehrer 1668 
Weißmann, Michael, VBürgermeifter 256 
Weißmann, Johann III., Adjunkt 363 
Weißmann, Fr. Wilhelm, Schulgehilfe 839 
Weismann, Reinhard, k. Gerichtsbote 735 


Weismann, Philipp, functionirender Gerichtsbote 735 
Weißbecker, Sebaftian, Adjunft 362 
Weifenburger, Alois, Pfarrer, Diſtriltsſchul⸗ 

inſpector 15 


Welde, Johann, Bürgermeifter 277 
Welker, Daniel, Adjunkt 282 
Welker, Decan, k. Diſtrikts-Schulinſpector 736 
Weller, Philipp, Adjunkt 330 
Wendel, Philipp, Lehrer 115 
Wendel, Carl, Bürgermeifter 362 
Wendel, Johann, Adjunft 403 
Wenz, Jacob, r 717 
Were, Chriftian, Bürgermeifter 375 
Wernz, Theobalb, ® 268 
Wernz, Johann, k. Bezirkögerichts-Präfident 592 
Werner, Jacob IV., Bürgermeifter 380 
Weitenhöfer, Lubwig, Adjunkt 387 
MWepel, Valentin, Bürgermeifter 309 
Wetzel, Jacob, Adjunft 387 
MWettftein, Nicolaus, Adjunkt 1617 
Weyrich, Friedrich, 310 
Weyrich, Daniel, 375 
Weyrich, Friedrich, Bürgermeiſter 1649 
Wiedrig, Ph. Jacob, 371 
Wilhelm, Nicolaus, Adjunkt 236 
Wilhelm, Johannes, „ 265 
Willenbadher, Wilhelm, Bürgermeifter 275 
Willig, Johann, Adjunft 312 


Xux 


Winderroll, Ph. Jacob, Adjunkt 
Wingrath, Jacob, . 
Winkel, Joſeph, Lehrer 

Winter, Jacob sen., Adjunkt 
Wippel, Thomas, fr 
Wiſſing, Michael, u 
Wifmann, Jacob, — 
Wittmer, Joſeph, — 
Wündiſch, Erhard Nicolaus Ernſt, k. Decan 
Wünſtel, Joſeph, Adjunkt 
Winftel, Joſeph IL, Bürgermeiſter 
Würz, Johann, Adjunkt 

Würz, Franz Peter, Adjunkt 
Würtenberger, Jacob IV., Adjunkt 
Wünſt, Fr. Jacob II., Bürgermeiſter 
Wüſt, Michael, Adjunkt 

Wüſt, Michael, Adjunkt 

Wolf, Joſeph, k. Baubeamter 
Wolf, Conrad, Buͤrgermeiſter 
Wolf, Job. Jacob I., Bürgermeifter 
Wolf, Ludwig Heinih, m 
Wolf, Carl, Adjunkt 

Wolf, Leonhard, Adjunkt 

Wolf, Friedrih, Vürgermeifter 
Wolf, Jofeph, 5 

Wolf, M., Schulgehilfe 

Wolf, Joſeph, k. Landrichter 

Wolf, Carl, k. Landgerichtfchreiber 
Bots, Joh. Philipp, Schulgehilfe 
BVollenmweber, Daniel, Adjunkt 


277 
375 
31 


BRERSBBERIIE 


Ss 
w 


1 


& 


272 


281 


528838 


1174 
1426 
1427 
1537 

143 


Ser 


Wolfiefer, Georg Michael, Adjunft 
Wöſcher, Georg Jacob, k. Untergerichtäjchreiber 248 


Wurrer, Martin, Pfarrer 247 
3. 
Zahm, Michael, Adjunkt 276 
Bapp, Jacob, „ 390 
Zeilfeder, Wilhelm, Adjunkt "329 
Benetti, Julius, k. Landcommiſſär 1649 
Bepp, Jacob, Bürgermeifter 268 
Berwes, Dr., Pfarrer, Gonferenz-Injpector 711 
Bidgraf, Georg, Adjunkt 228 
Biebelin, Joh. Baptıft, f. Salzbeamter 1172 
Biegenhain, Ferdinand, k. Baubeamter 272 
Biegler, Michael, Adjunft 233 
Biliog, Philipp, " 385 
Zimmer, Valentin, „ 257 
Bimmermann, Franz Michael, Adjunkt 257 
Zimmermann, Peter, Bürgermeifter 262 
Bimmermann, Georg IL, Adjunft 309 
Zimmermann, Georg, Pfarrer 838 
Binn, Ph. Wilhelm, = 1515 
Zink, Friedrich, Lehrer 1459 
Binsmeifter, Peter, Bürgermeiſter 257 
Binsmeifter, Adam, Adjunkt 234 
Boller, Michael, 2 156 
Boller, Friedrich, " 281 
Boller, Valentin VIL, „ 338 
Bumftein, Philipp, v 144 


x 
.'ı. 
.‘ 
. D 

J 

⸗ 


den PRERSP 70 


, . 
ana 1b“ 


PT} LET EDER: 


3... 
Fr Pop er7 org“ . 
More Breeze — 
J 
u". 
a “ By F 
Heu nd“ 


. : 
ud ed oech'e, E 


+ 
an 
“um —A 4 183 " ra — 
9 na ‘ - 
* Lau 7 Pr} .r ‘, ‚3 .# ..s. I hr 
I2 ed "ar e. 
le 
* 97. 
* 
2 
ht 
. ‚ tn ur nt PR) 
1, 8 ken rim DB, 8 
PN ae E N.“ J “A, 2 
. J Pe u .. 
Pr TUE Pr re or ı Tr are sie, 
a a et j & 
12* race, I: “ns 
nr sd, 1 1 eu er ———— * 2 
Bas" J + . t 
LIE Fer ta Er 0% 
Ve, 4 . * 


Ice ale, * 


re eur 2 


I 2 
6422.2 1.. 


* 
mid, 2 = 


PR re ve PPLET TER l. 
„ar der 6 \ a 
. — bi 
— W— pr ⁊ 
* .. + . Lig, lı, 
el vo tr 
an ih rt 
"ga ie | 
re 
; —F a | 
H * ir, “ı 


— — , air - -- 


IIM 


mise ‚dem, te Slate... 
In enl, ‚ainız.n. 4 


lrernd, Dultiisa 


D Im 
37:77 


Verl A — 1— 
Bd arte su, ING 
“or vr + 1 
n N AT N Pe ur 27 Br 
Mor wer u 
a a4 " 1% .. ‚ar 
* u 7,100» 
N . Pre —— — — 
Pr ER . ‚ h . 4 
a1 Fir Ir PR Auer ’. B 8, 
. . 
w 
.44 
* 1 
—— — * . : .-».0.. — 2 
.. | 
’ ey eg . 
* 2 
. iss . 2 dt Pen 
Pr Te Fear Per Zu 4. : u: "Zr 
4 — 
rt 2 un, 04 .. —* 
"lo iz " 
* we .r “or 4° | 


en ee 
Ar u RI 7 
E 1 TR ı u DEP 123 Zum Aue Te 

[Er 172] SE ee a fe) 
j eh na tin. 
uk IE) ie 
b> TTS T VaRRaPn 12171177 ) Bu a 


Se ar 


3 ni. 


* —V — —— 
il * sr H end 
eu eh, tan 
ts 1a ln 


uud 


* 


Pi nur 


ri Snteh 


.. 
. Euer Burn 1 dir, 


Via .b ELLE RER 


Digitized by Google 


Königlid 


Kreis 


Bayeriſches 


Amtsblatt 








N 1. Ä Speyer, den 6. Januar 1858. 


' 
— — 





Inhalt: 


Harcectaanzang für das Jaht 1858 ans ber Altereflaſſe 1836. — Die perieviſche Ertrruerumg ber Wöeminberdihe bett. — Den Vottgen bes meıten 

Mormativs für die Bildung der Echullchrer betr. — Die Rreie:Irrenarftalt zu Klingenmünfler betr. — Gefuc Er. Durchlaudet des Prin⸗ 

Earl zu Solms um bie landesherrliche Gonceffion zum Betricbe eines Eleinfohlentwersted, genannt Sophiengeche-, auf der Semark von 

eilbingert. —. "Wine im Vexichte btztrle Haag aufgnegriffene flumme, blöbfinnige Manneparfon beir. — Belanntmachung- — VarreisBers 
leipungen, — Dienflesnachrichten. — — Börfe. 





Nro. 6416 P. or. den 2. Januat 1858, Montag den 18. Januar 
für die Kanpcommiflariate Neufladı und Kirchbeim. 


(Heeredergänzung für das Jahr 1858 aus der Altersklaſſe 1836 
betr.) Donnerkag den 21. Januar 


R für tie Lanteommiffariate & d Zweibräden, 
Im Namen Seiner Majeſtãt des Königs. 
Montag den 25, Januar 


Na 8. 36 des „Drerergänzungegefeges mir ſich Der für die Banbeommiffariote Raiferklautern und Eufel. 
oberfie Recrutirungsramp der Pfals an nachbezeichneten 
Tugen verfammeln, um die definitive Berichtigung der — Downerkon F 28, —— 
Couſcriptionsliſten der Alteretlaſſe 1836 vorzunehmen ud r die Yanteommiffasiate Germereheim und Landau. 
Über die in diefer Beziehung ſowie gegen wie Beſthlöſſe der Montag den 1. Februar 
Eonferiptionedehörden über die Zurädficlungegefude am für die Landcommiſſariate Frankenthal und Bergzabern, 


aebracuen Reclamariontn Yu eniihriden, Die Sigungen werden in dım Sigungsfaale des Re⸗ 
Die Sigungen finden Statt: gierungsgebäutes zu Speyer abgehalten, 


Freitag den 15. Januar 1858 Diefelben find öffentlich und beginnen jebesmal Bor« 
für die Yandeommiffariate Homburg und Pirmafene. mittags um 9 Uhr. N 


Reclamationen, weld: ſich auf die förperlihe Dienf- 
untouglichfeit der Eonferibirten beziehen, fönnen nicht hier⸗ 
bei, fondern erft bei der Aushebung zur definitiven Ent 
ſcheidung fommen, worauf befonders aufmerffam gemacht 
wird, damit die Betheiligten gehörig belehrt und zwediofe 
Reifen folder Reclamanten an den Sig des oberſten Re 
<rutirungsratbe6 vermieden werden. 


Speyer, den 31. Dezember 1857. 


Königl. Oberfter Recrutirungdrath der Pfalz. 
Sobe 


Nro. 6344 P. pr. den 31. Deyember- 1857. 


(Die pertodifche Erneuerung der Gemeinberäthe betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


Nah den Beflimmungen des Geſetzes vom 17. Nos 
vember 1837 über den Befland und die Wahl ver Ges 
meinderäthe wird in jeder Gemeinde der Gemeinderath in 
feinen gewäblten Mitgliedern von 5 Japren zu 5 Jahren 
zur Hälfte erneuert. 

Nachdem eine ſolche Erneuerung ım Jahre 1853 natt» 
gefunden , demnach eine folhe im Jahre 1858 wieder eins 
zutreten bat, fo wirb biemit Folgendes verträgt : 


1. 
Die Wahlen haben in den durd die Ynftruction vom 
25. November 1818 (Amtsblatt 1818, Aßñ XXVL) in 
Berbindung mit der Regierungsverordnung vom 24. Sep⸗ 
tember 1849 (Amtsblati 1849, 8.435), jowie durch Art, 
IV. und V. des Befeges vom 17, November 1837 vor: 
‚geichriebenen Formen Rattzufinden. 


u. 

Die Verzeichniſſe der zur activen Wapffäbigfeit be⸗ 
rechtigten ®emeindebürger find von den Bürgermeiftern 
ohne Berzug anufertigen und an die Rönigl. Landeommiſ⸗ 
fariate eingufenden. 
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Die Verzeichniſſe der paſſiv wahlfähigen Bür 
ger in den Städten find nad Vorſchrift des Art. II. des 
Geſetzes vom 17. November 1837 ebenfalld ungefäumt 
aufzuflellen und nad vorheriger Revifion durch den Drud 
und öÖffentlihen Anſchlag in den betreffenden Städten zur 
allgemeinen Kenniniß zu bringen. 


In, 

Die Bahlen geſchehen unter der Leitung ber Königl, 
Landeommiffäre und Landeommiffariate: Actuare, welche ſich 
in die Gemeinden ihres Bezirkes in der Weife zu heilen 
haben, daß das Wahlgefhäft unausgefegt bethätigt und in 
kürzefter Zeitfrif zu Ende geführt werden kann. 


IV. 

Nah vollzogenen Wahlen find die Wahlverhandlungen 
mit den Borfhlägen der Königl Randcommiflariate zur 
Befegung der Bürgermeifter- und Adjunftenftellen hierher 
einzufenden. j 

Speyer, den 30. Dezember 1857, 


Röniglihd Bayeriſche Megierung der Pfalz, 
Rammer des Innern. 


Hobe. 


Ad Nrm. Exh, 5358 P. pr. ben 30. Degember 1857. 


(Den Vollzug des neuen Normativs für bie Bildung 
ber Schullehrer betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die Ueberwadung und Leitung derjenigen fatho» 
liſchen Schulvienk:Erfpectanten, welde nad) ihrer Ent« 
laſſung aus dem Scdullehrer: Seminar in bie E dulprarie 
getreten oder als Schuigehilfen oder Verweſer verwendet 
werden, if, zum Bollzuge des 8.55 des rubricicten Nor. 
mativs vom 15. Mai d. J., nachſtehenden Pfarrgeiflihen 
und Lehrern übertragen worden: 

1. Kür den Canton Annmeiler dem König. Diftrifts. 
und Local·Schulinſpecior Rarbed zu Boflersweiler, 


10. 


wnter Unterflägung der Lehrer Schmits zu Ann: 
‚weiler und Spirf zu Ramberg. 

Für den Ganton Bergzabern dem Rönigl, Difrifte- 
und Local- Schulinfpector Faukall zu Billigbeim 
und Kocal- Schulinfpector Poil. Job. Pfeiffer zu 
Klingenmünfter, unter Unterfügung bes Lehrers 
Kepler zu Bergzabern, 


Für die Cantone Gufel, Lautereden und Woffflein 


dem Königl, Diftrifis- und Local» Schulinfpector 
KRatterfeld zu Yautereden und dem Koͤnigl. kocal⸗ 
Schulinſpeelor Berger zu Wolſſtein. 


"Für den Ganton Franfenıpal dem Königl. Local» 


Sculinipector Sigmann zu Eppflein, unter Uns 
terflügung ber Lebrer Drechſel zu franfenibal und 
O ſt zu Edigheim. 

Für der Canton Grünfladı dem Königl. Localſchul⸗ 
Inſpector Roblmayer zu Broßbodendeim, unter 
Unterfägung des Lebrers Trumf zu Grünfladt und 
des Yehrers Dell zu Großkarlbach. 

Für den Canton Kandel dem Rönigl. Difriftes und 
Yocals Schulinfpector Sepbold zu Randel und dem 
Yocale Schulinſpector Dbig zu Piorz, unter Unter 
Aügung des Lehrers Eihenlaub zu Kandel, 

Für den Canton ®ermereheim dem Königl. Diftrifte» 
und Local» Echulinfpector Siener zu Germersheim 
und dem Yocal Sdulinipector Ries zu Zeislam. 


Für dic Gantone Homburg, Yandfupl und Walomohr 
dem Königl. Diftrifte»r und kocal » Schulinipector 
S hiefer zu Martinepöh und Brenner zu Reichen⸗ 
bad, dann dem Yocal» Schulinipector Yewerer zu 
Kübelberg. 


. #ür den Kanton Raiferelautern dem Königl. Difrikie: 


und Local ⸗Schulinſpector Dauſcher zu Weilerbach, 
unter Beihilſe des Lehrers Böhm zu Kaiſerslautern. 
Für den Gonton Diterberg dem Königl. Difrilts- 
und Yocal-Scdulinipecior Haas zu Diterberg. 


12. 


13. 


14, 


15. 


16. 


17. 


18. 


19. 


Für den Ganıon Winnweiler dem Königl. Yocal- 
Schulinſpector Weinheimer zu Imeweiler, unter 
Beipilie des Lehrers Boſſong zu Schmeisweiler. 
Für die Gantone Göllheim und Kirchheim dem Königl. 
Dirifte und Locol·Echulinſpeetor Bad zu Eteiten, 
mit Beibilfe des Lehrers Beier zu Einielthum. 
Für die Kantone Rodenhaufen und Oberr. oſchel dem 
Körigl. Diſtrilts- und Yocal-Schulinfpeeto. Nıd zu 
Redenhaufen und dem Local: Schulinſpecter Dham 
zu Obermoſchel 

Kür den Canton Edenfoben dem Königl, Difirifte- 
und Local · Schulinſpecior Heffert au Epei foben und 
dem Königl. Yocal-Sculinfpecior Kniffe! su Ben 
nıngen, 

Für den Kanton Yandau dem Königl. Diſtrikte⸗ und 
Focal» Schulinſpecior Rotb zu Yandau, mit Beihilfe 
dee Lehrere Hub dafeibfi. 

Kür den Garton Dürkheim rem Königl, Diſtrikts⸗ 
und Yocal-Schulinfpector Zimmer in Niederkirchen 
und dem Local⸗Schulinſptetor Epmanı zu Deides⸗ 
beim, mit Beibilte des Lehrers Wenz zu Friedele⸗ 
beim. 

Für den Ganıon Neufatt dem wöÖnigi, Yocalfhuf- 
Inipector Bermwig au Königebach. 

Hür den Ganıon Dahn tem Königl. Diftrifte- und 
Local Saulinipector Schiefer zu Dahn, 

Kür den Canton Pirmafene dem Königl. Difrifies 
und Vocal» Schulinfpsctor Dr. Nardini zu Pirma— 
jene und tem Körigt. Local- Schulinfpector Bettag 
zu Rodalben, 

Kür den Canton Waidfiſchbach dem Königl. Difriftd« 
und Local⸗Schulinſpecior Stork zu Heltersberg. 
Kür den Canton Mutterſſtadt dem Königl. Diftrifie- 
und Yocals Schulinfpector Dibeliue zu Böhl und 
dem Local» Schulinfpecior Krebs zu WRundenheim, 
mit Beihilfe des Lehrers Binkel zu Maudach. 
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22 Far den Gauton Speyer dem Sönigk, Local Sqhul⸗ 
Jafperton Stabek zu Ouerſtadt, umer Beihilfe des 
Leprers Pattern zu Schifferſtadt. 

23. Für den Canton Blicskafel dem Koral-Schulinfpector 
Ludwig Frabie zu Dliesfafel, mit Seihilfe des 
Vehrer Me bafelbfl, 

24. Für die Cantone Hornbadh und Zweibrüden dem 
Königl. Difritis» und Yocal» Schulinfpector Bogt 
zu Contwig, mit Beipilfe des Lehrers JZanton zu 
Zweibrüden. 


Speyer, am 28. Dezember 1857. 
Koͤniglich Bayerifche Regierung ver Pfak, 


Kammer des Jnnern, 
Sobe 
Shwent. 


Ad Nrm, Exh. 5906 P, pr. deu 30. Deyember 1857. 


(Die Krels-Frrenanftalt zu Klingenmänfter betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die Rreies Jerenanflalt zu Rlingenmänfter if nunmehr 
fo weit in Stand gefegt, daß eine Anzahl Irren aus der 
Kreide s Armen« und Irren- Anflalt zu Frankenthal dorthin 
verbracht und fonflige Geiſteskranke in diefelbe aufgenoms» 
men werben fönnen, 

Die Statuten diefer Anfalt werden nach vorgängiger 
noch einzuholender Genehmigung des Königl. Staatemini» 
ſteriums dee Innern befannt gemacht werden, 

Nicht aufnabmefähig in die Anftatt ind: 

1. Gretine, Idioten ( Bıödfinnige von Geburt an; Blöd- 
flanige döchſten Brades); 

2. Epileptiſche, es ſeye denn, daß die Epitepfie ſich erſt 
aus ber Seelenflörung herausgebildet hat und leg» 
tere die vorwaltende Rrankpeit if; 


3. Geelengeflörte, welche mit äußerkihen im hohen Grabe 
entfellenden und Abſchen erregenden oder anfleden- 
ben Uchels, als offenem Srebfe, allgemeiner Spphi⸗ 
Ks u. ſ. w., behaftet find, 

Für ſolche Mrankpeitszuflfäste und Eompiicatienen ber 
ſteht die Abtheilung ber ſtreis-Armen- und Irren ⸗Anſtalt 
zu Frankenthal, welche bisher fämmtlihe Formen von 
Seelenſtoͤrung aufnahm, als Siechenanſtalt fort. 

Geſuche um Aufnahme in bie Kereis⸗-Irrenanſtalt zu 
Rlingenmünßer find an bie dortige Königl. Berwaltung 
entweder direlt oder darch Bermittlung des Königl. Land⸗ 
commiffariats, in welchem der Irre wohnt, zu richten, da⸗ 
mit diefelben von dieſer vollfländig inftruirt bebufs der 
Benehmigung der Aufnahme ber unterfertigten Stelle vor⸗ 
gelegt werben. 

Dem Gefuche find folgende Nachweiſe anzulegen : 

1. der Geburteéſchein; 

2. die Beurfundung und Beſchreibung der Beiftesflörung 
burd einen legitimirten Arzt; 

3, im Kalle da diefer Arzt nicht zugleich Phyſikus if, 
ein von bem Letzteren auf vorgängige Unterfuhung 
ausgeftellted, die Seelenftörung conflatirendes Zeug⸗ 
niß, welches zugleich feflftellt, daß die Kranfheitsform 
der Aufnahme nicht entaenenfteht ; 

4. ein von dem Königl. Yandcommiffariat beglaubigtes, 

nöthigenfalls berichtigtes oder ergänztes Zeugniß bes 

Bürgermeifteramss über die Heimath, den Civilſtand, 

das Religionsbefenninig, die Familien- und Vermö⸗ 

gendverhälmniffe des Aufzunehmenden ; 

Familienrathobeſchluß Über die Aufnahme und In⸗— 

terrogatorium des Rönigl Landrichters mit Zeugen» 

verhör über den Geiſtes zuſtand des Aufzunebmenden z 

6, ein von den alimentationepflidtigen Berwandten oder 
dem Bormund oder gerichtlich ernannten Beifland des 
Geiſteslranken ausgeſtellter Revers Über die Sicher⸗ 
Aellung des an bie Minflalt zu entrichten den Koſten⸗ 
erfaged ; 


a 


7. ein Bermögenszeugni6 und bei unvermöygenden Krans 
fen das Zeugniß des Gemeinderqthes über die Armuth 
bed daufzunehm enden und über ben Abgang oder bie 
Unpermögenpeit der geieblih zum Unterhalte ver 
pflichieten Berwandten, 

In diefem Zeugniffe muß angegeben werben: 

a) ob und weldes Bermögen der Aufzunehmende noch 
befist und welchen Werth vasfelde hat, 

b) od berfelbe noch einen Gatten oder eine Gauin, 
Elıern, Sroßeltern, Kinder oder Enkel hat, deren 
Namen, Mter, Stand, Wohnort, und ob und 
welches Bermögen oder Einfommen fie haben, 

c) Auszug aus den Steuerrollen über die öffentlichen 
Abgaben, welde der Kranfe und beffen alimentas 
tiongpflihtige Verwandten entrichten. 

Bezöglih ver Aufnahme ganz Bermögenslofer wird 
vorläufig und bis ſämmiliche Difriftsräthe die aus Bers 
anlafjung des landränplihen Gutachtens vom 18 Dezem⸗ 
ber 1856 (5. 1604 des Rreisamteblatied von 1856) zu 
ſtellenden Anträge abgegeden haben werden, dem Gutachten 
des Landraths vom 5. Yunt 1857 gemäß beflimmt, daß 
die Armenfaffen folder Bemeinden, welde zur Führung 
ihres Hausbaltes feiner gewöhnlichen Gleichſtellungsumla⸗ 
gen bedürfen, tür den aufzunchmenden armen Gemeinde 
Uingehörigen einen Pflegeloftenbeitrag von 60 A zu entrich⸗ 
ten haben; wenn die Gemeinde aber bis zu 10 Procent 
ihrer Steuern an Umlage bedarf, 40 A; wenn fie bie 20 
Peocemt erhebt, 25 4. Bänsliche Freipläge werden nur 
felten bei allarmeiner Armuth der Gemeinden geRattet wer⸗ 
ben (v. Bandiagsprotofoll S. 695 des Amtebl. von 1857). 

Unvermögende Kranke, welche als peilbar aufs 
genemmen werben, follen in ben erſten ſeche Monaten 
einip aus Kreisfonds, obar irgend einen Beitrag ber 
Gemeinde verpflegt werden, wenn das Aufnabmsgefuch in 
kn erſten ſechs Monaten ihrer Arankpeit eingereicht wird. 

Das für die Meglinge an die Kaſſe der Aufelt zu 
bablempe Bocriem benägt für Angehörige des Sreitd: 


ı» 
in ber 1. Staff ur. 450 4 
2" 2. ” DE Br 300 " 
on 3 7) ‚+ 150 7 
De 4 ” 0. 4 129 [7] 


In die 4, Alaſſe gehören auch jene gering bemittelten 
Pfleglinge, für welde weber aus dem eigenen Bermögen, 
noch aus demjenigen ihrer alimentasiondrflictigen Ver⸗ 
wandien ber Jahresbetrag von 120 A aan; aufgebracht 
werden fan, uab baber je nab ben fpeziellen Berbältnifs 
fen entſprechend wermindert werben muß, und bie. ganz 
Unvermögenden, für welche die Gemeinden, fomeit biefelben 
es zu thun im Stande find, Pflegetofenbeüräge entrichten. 

Das Aufnabmegefuh hat die Angabe derjenigen Klaſſe 
au enthalten, im welche der rre aufgenommen werden fol. 
Speyer, ben 24. Dezember 1857. 


Königlich Bayeriſche Regierung ber Bialk, 


Kammer des Innern, 


Hohe. 
Treu. 





Ad Nım, Exh, 3965 R, pr. den 22. Deyember 1857. 


(Seſuch Er, Durchlaucht bes Prinzen Garl zu Solms um bie j 
Sanbesherrliche Coneeſſion zum Betriebe eines Steinkohlen⸗ 
werkes, genannt „Sophienzeche”, auf der Gemark von 
beilbingert betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Seine Surchtaucht Prinz Earl zu Solms. Braunfels, 
$. f. Obriſt, zu Podiebrad in Böhmen ſtationirt, hat bie 
Inndeaperzliche Conceſſion zum Beiriebe eines Steinfohlen« 
werfs, „Sophienzeche/ genannt, auf der Gemarkung von 
Brilbingert im Aantone Obermoſchel, mis einem Ober» 
fAacheninbalie von 412 Helnaren 34 Acen, nadarlubt, 

Das in Gonerffion verlangte Frid if begrenn 

#) gegen Rorken non dem Brubenfieine Aa 1 im 

Drie Bingeut am Durchjqͥ nutapualte des nen Due 
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roth Über die f. a. Tränle nah Pingert führenden 
Weges und jenes, welder nad dem Walddiſtrikte 
Kembera viebt, der Ortsſtraße nad bis zu Gruben⸗ 
fein AM 2 am Durdidnittdpunfte der Straße von 
Bingert nah Feil und der Straße von Bingert nad 
Ebernburg; von hier der letztgenannten Straße nad 
bis zu Grubenflein Aa 3, resp. zur Einmändung 
biefer Straße in den von Keil nad Ebernburg führ 
renden Weg, und von bier einer 455 Meter langen 
und hora 9 1° ſtreichenden geraden Linie nad bis zu 
@rubenfein As 4 an der Banngrenze von Feil⸗ 
bingert und Altenbamberg; 

b) gegen Oſten biefer Banngrenge entlang bie zu 
dem Punfte, wo fie mit der Banngrenze von Feil—⸗ 
bingert und Hochſtetten zufammentrifft, resp. Gruben⸗ 
flein AM 5, von hier dieſer Banngrenze nad bis zu 
dem Brubenflein M 6 an dem Punfte, wo bicfe 
Banngrenze den von Hallgarıen nah Hocſtetten 
führenden Weg ſchneidet; 

©) gegen Süden von M,6 dern ebengenannten Wege 
in weſtlicher Richtung auf eine Yänge von 300 Meter 
nach bie zu dem Brubenflein Aa 7 oder dem Punlie, 
in weldem ſich dieſer Weg und die Banngrenge von 
Beilbingert und Hallgarten berühren, von bier ber 
eben angeführten Banngrenze nah bis zu ®ruben» 
flein M 8 an ber ſ. g. Hagenbach; 

d) gegen Weſten von dem letztgenannten Punfte in 
einer 78 Meter langen hora 2 4° flreidhenden ger 
raden Linie nah Grubenflein M, 9 an dem von 
Duchroth über die Tränfe nach Bingert führenden 
Bicinalwege und endlich diefem Wege nad bis zum 
Anfangepunfte, 

Der Bitiſteller macht fid verbindlich, nidt mur die 
Eigentpümer der Oberfläche für jeden Schaden, der durch 
die Grudenanlagen veranlafı werden könnte, zu entſchädi⸗ 
gen, fondern auch an biefelben insgeſammt eine jährliche 
Rente von drei Areugern pr. Heltare zu entrichten, 
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Gegenwärtiged Gefuch if während vier Monaten nad 
Vorſchrift der Art. 23 und 24 des Minengeſetzes vom 21. 
April 1810 in den Gemeinden Speyer, Kirchheimbolanden 
und Feil-Bingert befannt zu machen, bomit etwaige Ein« 
fprüde gegen daeſelbe rechtzeitig bei der untetfertigten 
Stelle vorgebradpt werden koͤnnen. 

Nach Ablauf der griegliden Publifationsfriß haben 
die betreffenden Bürgermeifterämter die Publikatione beſchei⸗ 
nigungen durch Bermitlung der einilägigen Yandcommifs 
fariate anher vorzulegen. 

Speyer, ben 18. Dezember 1857. 


Königlit Bayeriſche Regierung ber Bfeir, 
Kammer ber Finanzen. 
vobe. 
Burbaum, 
Metſchnabl. 


— — 


pr. ben 30. Dezember 1857. 


— — — 








Nro. 6033 P, 


(Eine im Gerichtöbeziite Haag aufgegriffene ftumme, blöb- 
finnige Manneperfon betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Un 
bie Königl. Landeommifjariate der Pfalz. 


Nah einer berichtlichen Unzeige des Königl. Bands 
gerihts Haag zur König. Regierung von Oberbayern 
wurde am 21. v. M. im dortigen Gerichtsbezirke durch 
die Königl. Gendarmerie eine Aumme, blödfinnige Manns: 
perfon aufgegriffen, über welche bisher Aufſchlüſſe über 
Namen, Stand und Heimath nicht erlangt werden fonnten, 

Aus deren Zeidyen und unverfländlichen Bauten glaubte 
man anfänglich zu entnehmen, daß er Peter Huber heiße, 
von Feuchten ſey und einem ver Gerichtodezirle Trofiberg, 
Zittmoning oder Burgbaufen angeböre, was aber durch 
die gepflogenen Recherchen nicht beflätigt wurde, Seiner 
Kleidung nad ſcheint er dem Bauernftande anzugehören, 


Die Königl. Kandeommiffariate werden in Folge An- 
fianens genannter Koͤnigl. Regierung beauftragt, die zur 
Ermittlung der Familien- und Heimathsverhältniffe biefer 
Prrfon, deren Signalement nachſtehend folgt, erforderlich 
ſcheinenden Recherchen vorzunehmen und ein allenfallfiges 
Refultat binnen 4 Wochen zur Anzeige zu bringen. 

Fehlanzeigen find erlaffen, 

Speyer, den W. Dezember 1857. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern. 
Hohe 


Treu 


Perſonalbeſchreibung 
des am 21. dieſes aufgegriffenen angeblichen Peter Huber, 
Alter: circa 40 Jahre, 
Größe: 5° 7" 6", 
Haare: dunfelbraun, 
Stirne: nieder, 
Augenbrauen: braun, 
Augen: blaugrau, 
Nafe : fpigig, 
Mund : proportionirt, 
Barı: braun (Schnur: und Rnebelbart) , 
Geſicht: laͤnglicht und mager, 
Geſichtsfarbe: ſchwarzgelb, 
Körperbau : ſchmaͤchtig und ſchwach. 


Befondere Kennzeiden: 
1. Hat am Mittelfinger der rechten Hand einen ſ. g. 
Rarrennagel. 
2, Der Daumen an ber linfen Hand if etwas fürzer, 
als am ber reiten Hand und dae vordere Blich 
bider. 


Derfelbe trägt am Leibe: 
eine Schwarze baummollene Zipfelhaube, 
ein leinenes dunfelgeflreiftes Halstuch, 
tin Santer, blaugefärbt, von ruptener Reinwand, 


14 


zwei, ‚Wehen von gebrudter Peinwand mit, meffingenen 
Heinen f. a. Jagdknöpfen, 

eine afte, ſchlechte, ſchwarzgefärbte Hoſe von rupfener 
Leinwand, i 

ein alted Hemd aud rupfener Leinwand, 

alte, zerriffene Schuhe. 


pr. ben 21. Dezember 1857. 
ite Befanntmadhung. 


Die dritte Pfarrftele zu St. Johannis dahier if 
dur Berfegung des feitherigen Pfarrers in Erledigung 
gelommen, 

Zur Bewerbung um diefe Stelle wird eine ausſchließ⸗ 
Ude Friſt von ſechs Wochen feflgefegt, mit dem Bemerfen, 
daß zur Erlangung der alierhöhften Beilätigung bie Bes 
obadtung 
a) bes 5.13 der Beförberungs: Ordnung ber Geiſtlichen 

vom 12. Auguft 1820 (Regierungebi. 1820, M 29) 

in Beziehung auf tie Notengrade, 

b) des IV. Abſchnitie $. VI. lit. b der Berorbnung 
vom 23. Januar 1809 (Regierungebl. Stıäd X, 
vom Jahre 1809) rũckſichtlich des Nichtüberſpringens 
einer ganzen Klaffe von Pfarreien, 

©) des Dberconfiforial-Refcrinte vom 21. März 1827 
binfitli der beizubringenden verſchloſſenen Conſi⸗ 
Roriafzeugniffe, 

zur Bedingung gemacht werben, 

Etwaige Geſuche um Abhaltung einer Probepredigt 
find an das biefige König! Pfarramt zu richten, 

Der Reinertrag der Pfarrei beirägt nad der feſtge⸗ 
fegten Faſſion 1045 A 374% 

Schweinfurt, den 16, Dezember 1857, 


Der Magiftrat. 
Schüzler. 


Pfarrei: Berieidangen 


Seine Majehät der König haben Sich unterm 
12. Dezember v J. allergnädigh bewogen gefunden, die 
latholiſche Pfarrei Zell, Landeommiſſariats Kirchheimbolan⸗ 
ben, dem Priefter Leonhard Heiny, Pfarrer in Nieder⸗ 
ſchlettenbach, Landcommiſſariats Pirmaſens, und 

bie katholiſche Pfarrei Hambach, Landcommiffariats 
Neuftadt, dem Prirker Alois Weifenburger, Pfarrer 
und Diftrifts,Schulinfpector in Frankenthal, Landcommiſ⸗ 
fariats gleichen Namens, zu Übertragen. 


nn een — — — 
Dıienfesnadridten 


Srine Majefät der Rönig haben Sich anterm 
49. ODeztinder v. J alleranädigſt bewogen gefunden, die 
Banttion des Gentraiftacioprofuratots am Caſſationo hofe 
für die Pfalz dem Oberappellationsgerichtsrathe Friedrith 
Daniel Piris zu übertragen; fernet 
den Renierförfler zu Langenberg, iin Forſtamte Langen» 
berg, Bictor Yabroiffe, wegen eingetretener phyſiſcher 
Gebrechlichteit und Fauktionsunfaͤhiztein nach & 22 lit D. 
der EX. Beitage zur Berfaſſunge-Urkunde in temporäre 
Duiescens tieren zu laffen. 





Durch Beichluß der Könige, Regierung der Platz, 
Kammer des Innern, vom 19. Dezember 1857, wurde 
ber bisherige Verweſer der flädtifchen Einnehmerei Kailers- 
lautern, Franz Sproß, zum wirklichen ffädtiſchen Einnep: 
iner der Stadt Raiferslautern ernannt 


Durch Beſchluß Königl. Reglerung der Plalı, Kam- 
mer tes Imern, vom 15. Dezember 1857, wurde der 
Deconom Yutwig Poller zum Polizei-Anfunften auf der 
Grube zu Dittelberbadp erhannt. 





Divib Nepierengeracſhliegung vom 11. Dezember 
1857 wutde ver Lehret Jacod Braun Mm Oberſtaufentaqh 
aut vehrer dm dir drdieſfamiſcheu dediſchen Schue zu 
Vordgeedweiler don 4. Münfigen Woman am An vroviſo⸗ 
tiſchet Eiaenſchaft Tenaman, 





Durch Regierungsbeſchlußg vom 18. Dezemdet 1857 
wurde der Schulgpiiie Peter Bayer in Dreyſen zum 
Vehrer an ber proteſtantiſchen deutichen Schule in Baperfeld« 
Stedweiler vom 1. Januar 1858 an in proviſoriſcher Ei⸗ 
genſchaft ernannt. 





Durch Regierungsentſchliehung vom 13. Dezember 
1857 wurde der Schulgehilſe Georg Klenſcch in Schönen» 
berg als Bermefer der Yebrerflelle an der proteflantifchen 
deutichen Schule zu Dietweiler ernannt. 


Durch Regierungeenifgliefung vom 13. Dezember 
1857 wurde die geprüfte arme Schulſchweſſter Eliſabetha 
Berdel von Jodzrim zur Lehrerin an ber katholiſchen 
Mächeniaule zu Schweigbofen ernannt. 

— nn — —— 


Augsburger Börse. 
Den 31, Dezember 1857. 


Staatspapiere. 


Königl, Bayer, Obligationen 3'/, %, 
” 
Yr 
. 4%, 9, halbjährig . [101 
= 5 %, IV. Emission 108 
5 5 % neue delio . 101%), 
* — —————— 96 


Diverfe Actien. 
Bayerische Bank-Actien mit Div. IL. Sem. 
Ludwigshafen-Bexbacher Eisenbahn-Actien . . 
Pfälzer Maximilians-Eisenbaha-Aictien 


Königlich — 


Kre 48 








Speyer, den 11. Januar 


1S58. 





gnhelt: 


unwoiſtten der Meifepäffe Betr. — Aubieten von Bromefien für bas kurfuüͤt ſilich heſſiſche EchterieMnichen. — Geſuch des Jatob Webel, Kauf 
wu mann zu Meifienheim a. S., und Wilhelm Reudelhuber, Butsbrfiger zu Lambsheim, um Gonceffion zum Betriebe eines Braunfohlenwerfes 


auf dem Mefffetibeiimer md Kreindheimer Batıre. — Geſach bes Theobald Werntz, 
euftadt, um Gonceffion zum Betriebe eines Brawnlöhienmerkes auf det 
Gire im Gerichte bezirke Haag aufgegriffene ſtumme, blödfinnige Manneperfon betr. 
— Belanntmachungen. — Betriebe: Ergebniſſe der pfälzifchen Giſenbahnm vom Monat Dezembet 1857. — Di dene verleihu 
Gewerbeprivilegiume: Verlängerung. — Ginziehung von &ewerböprivilegien. 


Kaufmanns in 


fe Iidige Goa Patbara Benitſch ven Grimehhef bett. — 


nachrichten. - 


ıtebefigerd in Erpolzheim, und Ferdinand Maucher, 
tmarken von Erpolzieim und Dürkheim — 


ft — 





— —— — 


Ad Nrin. Ext. 4653 P pr. den 6. Jariuar 1858, ° 


(Des Umviftren der Reifepäffe betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs: 


An 
die Königl. Landeommiflariate, Bürgermeifterämter 
und Polizeicommiffariate ber Pfalz 


Es lümmt nicht jelttn vor, daß Inhaber von Meile 
Hähen oder Arbeiteboͤchern, welche von einer Fremdenpoli⸗ 
ribehörne dae Biſa nıd einem enffernteren Orte erhalten 
haben, auf dem Wege dahin bri der Behörde einer Zwi⸗ 
idenftation um enderung dieſes Viſa's nachſuchen. 

Soferne bie Kepitimariond: Inhaber nicht von der erſt⸗ 
bärenvden Behörde ausdrücktich im ihre Heimath gewiefen 


und aud anderweitige polizeilihe Bedenfen nicht gegeben 
find, außerdem ein alaunhafter Grund für bie erbeiene 
ÜUmvrfirung angegeben werden fann, wird dann auch die 
Verweigerung der letzieren in der Regel nicht veranlaft 
fepn. | 

Undererfeitd Tann aber diefe Umvifirung unzweifelhaft 
von einzelnen Individuen zu dem Zwecke zu mißbrauden 
berſucht werben, um mittfft derfelben ben von ihnen gl- 
nommenen Bez zu verdeden und hiedurch ſich einer gegen 
fie aus fiderpeitepofigeilrchen oder ſtraftechtlichen Erwägun« 


gen verfügen Berfolgung zu entziehen. 


. Um viefen gemeinſchäblichen Mißbtauch zu verhüten, 
bringt ed deßhald bei ſolchen Umprfirungen die Natur der 
Sache mit fib, daß die umvifirende Behörde von ihrer 
deflanfigen Berfügung gleicꝛenn derjenigen Behoörde, 
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welde das legte, munmehr abgeänderte Bifa ertheilt hat, 
Kenntniß gibt und diefe fodann von der getroffenen Aen⸗ 
derung in ihren Regiflern über Bifirung der Päfle und 
Ardeitobũcher geeigneten Drid Bormerfung macht. 


Da diefes Berfahren bisher bereits von einzelnen hie» 
zu berufenen Behörden Unterfranfens beobachtet wurde, 
deffen Wirkfamteit aber nur durch einen allgemeinen gleich» 
mäßigen Bollyug begründet werden fann, hat die Koͤnigl. 
Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenbdurg, Kammer 
des Innern, mittelſt Ausfhreiben vom 26, v. M. bie 
fünftige genauefle Einhaltung desſelden den fänmıliden 
Fremdenpoligeibehörden des unterfränfifhen Regierungdber 
zirkes zur befonderen Pfliht gemacht und behufs gleich» 
mäßigen, Erfolg gewäprenden Verfahrens in allen Theilen 
des Königreichs auch die unterfertigte Stelle um eben» 
mäßige Berfügung angegangen. ’ 

Nachdem bezüglich des Umpifirens der Wanderbücher 
der Handwerkögefellen fraglihe Anordnung im Regierungs⸗ 
bezirke der Pfalz fhon vermöge Ausſchreibens vom 25, 
September 1837 (Amtsblatt S. 435) in Krafı iR, erübrigt 
wur diefelbe, was hiermit geichiebt, ſoweit thunlih auf bie 
Reifepäffe, wenn folde zum Bifiren und Umpifiren produ— 
zirt werden, alfo namentlich die der herumzichenden Ge⸗ 
werbsteute und Kleinhändler auszudehnen, ba bei letztern 
nit nur der gleiche Grund obwaltet, vielmehr hinſichtlich 
der Päffe ein Mißbrauch mit der Umpifirung weit leichter 
getrieben werden fann, als bezüglih der Wanderbüder, 
für deren Bifirung engere Grenzen gezogen find. 

Es verficht ſich übrigens von ſelbſt, daß 

1. es bezuglich der Notifilation der Umpifirung feinen 
Unterſchied machen kann, ob die Iegtoifirende Behörde 

eine inländifche oder ausländiſche war, 

2. durch diefe Anordnung die Vorſchrift, daß die Ban- 
derbüder nur ſpeziell nach dem von dem Intereſſen⸗ 
ten zu erllärenden nähen Befimmungeorte zu er» 
theilen find, feine Aenderung erleide, 

3. die Allerhödfte Verordnung vom 17, Jänner 1837 
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— das Paßweſen betr. — (Amtsblatt S. 69) durch 
gegenwärtige Verfügung nicht alterirt werben könne, 


Speyer, den 20, Dezember 1857, 


Königlih Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, 

Sobhe 

Sähwent, 


’ 


pr. ben 6. Januar 1868, 


(Anbieten von Promeſſen für das kurfürſtlich heſſiſche Lotteries 
Anlehen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nah gemachten Wahrnehmungen werben von Franz 
Fabricius in Franffurt a, M. mittels der Por Zufendungen 
an Private verfhicdt, worin Einladungen zum Promefien» 
fpiel auf das fürfürflich heſſiſche Lotterie-Anlehen und zum 
Spiel in der Königl, Preußiſchen Landeslotterie enthalten 
‚find, 

Diefen Einladungen liegen nämlich foaleih 5 Original» 
Eertifitate über das Spiel der Serie 2405 des furfürftlich 
beifiihen Staatsloiterie-Anlehere an, welche gegen Ent» 
richtung eines Einfages von 5 # per Städ angeboten 
werben und wobei für ben Fall, daß die vorſtehende Serie 
am 1. Dezember v. J. gezogen. wird, dem Inhaber dieſer 
Eertififate gegen Zurüdgabe derfelben eine Driginal- Oblis 
gation der vorermwähnten Anleihe, fowie ein Loos zur 


Nro. 6528 P. 


- 117ten Rönigl. Preußiſchen Tandeslotterie verſprochen wird, 


Diefe Unerbietungen find hinſichtlich des kurfürſtlich 
heſſiſchen YotteriesAnlehens unverkennbar ein Privatunter» 
nehmen, welches ein unerlaubtes Promeffenfpiel in ſich 
fließt, bezüglich des verfprodenen Looſes auf die Königl. 
Preußiſche Kandestotterie aber eine Aufforderung zum Spielen 
in einer auewärtigen Lorterie. 

Diefelben fallen daher unzweifelhaft unter das durch 
Verordnung vom 22. September 1816 (Amisblatt S.317) 


ausgefprochene Berbot der Theilnahme an auswärtigen 


Lotterien , fowie unter die Beflimmungen der Regierunges 
Entihließung vom 15. Juni 1837 (Amtsblatt S. 290) 
hinſichtlich der Ausgabe von Promeflen auf auswärtige 
Gtaatslotteries Anlehendloofe. 

In Folge höchſter Minifterial: Entſchlie fung von 28, 
9 M, wirb vor der Betbeiligung am biefer Spefulation, 
an derer Wiederholung auch bei den Fünftig erfolgenten 
jeweiligen Ziehungen des genannten kurfürſtlich heſſiſchen 
Gtoarslotterie-Anlcehend nicht zu zweifeln ficht, oͤffennich 


gewarnt, und den Polizeibehörden der Auftrag gegeben, 


gegen die Unternehmer oder Tpeilnehmer hieran nach Maß⸗ 
gabe der beſtehenden Vorſchriften einzuſchreiten. 
Speyer, ben 4. Januar 1858, 


Königlich Bayeriſche Negierung ber Pfalz, 
Kammer des Innern. 
Hohe 

9. Band, 





\ 
Ad Nrm. Exh, 4344 R, pr. den 31. Dejembet 1857, 


(Geſuch des Jaceb Webel, Kaufmann zu Weiſſenheim a. ©, 
und Wilhelm Reutelguber, Gutebefiger zu Lambehrim, 
um Goncrffion zum Betriche cines Braunfoßlenwerfes 
auf tem Weiſſenheimer und Breinsheimer Banne betr.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Könige. 


Jacob Webel, Kaufmann zu Beiflenpeim, und 
Vilhelm Reudelpuber II., Gutetefiger zu Yambepeim, 
haben die landesherrlie Bewilligung zum Abbaue eines 
Braunfohlenlagere in den Gemartungen von Weiſſenheim 
um ‚Sand und Freinspeim nachgeſucht. 

Das in Gonceffion verlangte Feld umfaßt eine Flaͤche 
son 492 Hektaren, 35 Aren und iſt degrenzt: 

Bergen Norden: von dem Punkte Brubenflein Mi 1, 
in welchem der von Erpolzheim nah Freineheim führende 
Big, ſ. g. unterer Äreinepeimer Weg, von dım Bach 


Rifar dorchſchnitten wird, am dieſem Bad entlang bie 
Orubenfiein M 2, wo biefer Bach mit der Banngrenze 
zwiſchen Beiflenheim a, &. und Freinspeim zufammentrifft, 
fodann dieſer Banngrenze nach bis Brubenflein M, 3, wo 
der ſ. 9. Holzweg diefe Banngrenze durchſchneidet, hierauf 
diefem Weg nad bis zu feiner Einmündung in die nad 


Speyer⸗Mannheim führende Straße Brubenfein AM - 4, 


von hier dieſer Straße nad bis Grubenflein M 5, wo 
der Feldweg nah Langenmathen und der neuen. Brücke 
abgeht, fodann biefen Weg fort bi zur neuen Brüde 
ſelbſt, Brubenfein M 6. 

Bergen Oſten: von dem Grubenſtein Añ 6 in einer 
560 Meter langen, Stunde 14,3% Areihenden Yinie bie 
Stein MM 7, zugleich Banngrenzflein zwiſchen Weiſſenheim 
a ©. und Lamboheim, welder von dem Feldweg im 
fe 8. Moyland fleht, und von dieſem Grubenſtein A 7 
wiederum in einer 1445 Meter langen, Stunde 1,13,5 ® 
ſtreichenden Linie big Grenzſtein MM B an der über die 
Iſenach führenden Brüde der Speyer Mannheimer Straße. 

Gegen Süden von Grubenflein 8 der Jenach entlang 
bis Grubenſtein AM 9, ten Punkt, an welchem die Iſenach 
bie Banngrenze von Weiffenpeim a, &. und Erpolzheim 
durchſchneidet, fodann dieſer Banngrenze nad bis Gruben⸗ 
Rein 10, wo die Banngrenze von Freineheim uno Erpolz« 
heim anflößt, und von da der Iegtgenannten Banngrenze 
nad bis Grubenſtein Mi 11 an den ſ. g. unteren Freins⸗ 
beimer Feldweg, und von ba 

Bergen Wehen dieſen Weg entlang bis zum Anfangs» 
punfte Grubenflein M. 1. 


Die Bittſteller machen fib verbindlid, für jeden 
Schaden oder Nidigenuß, der durch den Abbau ber 
Braunfohlenlager der Derflähe zugeben Fönnte, Ber» 
gütung zu Teilen und überdies an die Eigenſhümer der⸗ 
felben indgefamms eine jährliche Rente von zwei Kreuzer 
per Heltare zu entrichten. 

Brgenwärtiges Geſuch iſt nah Vorſchrift der Art. 
23 und 24 des Minengeſetzes vom 21. April 1810 


während wiers Monaten in ıben Gemeinhen Speper, Menu 
Nadi, MBeiffenheim am Band und Areinggeim delannt qu 
inden, und warden ‚alle Diejenigen, welche gegen dasſelhe 
»Eintwentungen exheben ‚zu \lönnen ‚glauben, aufgefordert, 
ſoiche rechtzeitig hbei ıdar suntenkertintem · Zelle waraubringeg. 

Nach aAblauf wer ‚Yublifationsfsit haben bie Zetref⸗ 
fenden Bürgenweilleräipter die Publifaionebrineinigungen 
durch Vermitilung der ‚einfhlägigen Landeommiſſariate 
‚anber vorzulegen. 

Speyer, den 22. Dezember 1867, 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer der Finanzen. 
Ho0Bb8% 

Burbaum 
Meiſchnabl. 


— — — — — 


Ad Nım Kah. 43910; pr. dem 6.’ Januar 1857. 


Geſuch des Tpeobald Werng, Gutsöefigers in Erpolzheim, und 
Ferdinand Mauer, Kaufmanns in Neuftabt, um Gons 
ceffion zum Betriebe eines Braunkohlenwerkes auf ben 
Gemarken von Erpolzheim und Dürkheim betr.) 


Hm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Theobald Werng, Guisbeſitzer in Erpolzbeim, und 
Ferdinand Mauer, Kaufmann in Neuftadt, haben die 
landesherrliche Gonceffion zum Addaue von Braunfoplen- 
fager Cbitumindfes Holz) in den Gematkungen von Dürf- 
heim und Erpolzheim nachgeſucht 

Das im'Gonceffion-verkangte'Feld umfaßt eine Fläche 
von 373 Heetaren' IO Aren und iſt begrenzt: 

Bergen Norden:»non Brubenftein Aa |1, mo der 
von Erpol heim nach Nreeindheim führende "Wen (ſ. g. uns 
terer Freineh vmer Wen) wie! Banngrenze zwiſchen Erpolz⸗ 
heim und Freinsheim durchſchneidet, an, dieſer Hanogrentze 
entlang bis Meubenſtein M 2, wo lolche an, die Bann⸗ 
grenze von Weiſenbeim a. 4©..anflößt. 


Bean Den: mon Oruhenſzein AG 2 ıher Bann 
grenze zwiſch· Weiſenbaim @. S. um Gemelabeim aM, 
(bie dahin, wo ‚Diele die Senadrdurggichneipet, ‚Stein Aa, 
ſodann der Iſenqch eatlang bie Grubenſtein Mi 4, bie zu 
ber über dieſen Bach führenden Brüde des Wegte pon 
SAurpoliheim aach Friodele beii, feratt bielem Berge nad 
‚his: Brubenftein MS, dem Punkt, in welhem ſolcher von 
nem Wälphendmege durchſchninen wird, ‚dann ‚den letztgz⸗ 
nannten Wag sort bis, Birubenflein Mr 6, und non piefsm 
Anime amaden, 255 Meter langen, Stunde 14,9,3° 
‚Rrrichenden ‚Linie „bie Oxubenſtein M 7, an. ber Mann⸗ 
„heimer Straßt. 

Gegen, Gäben: von Gruhenſtein Te Many» 
beimer Straße entlapg bis Grubenſtein MB, wo ber 
Weg ‚nah der Schinderwicſe pon dieſer Straße „abgebt, 
hierauf dieſem Wege nad bie zu feiner Einmündung in 
den Wälddeneweg, Grubenſtein MI, dann von hier aus 
dem Waldchensweg in öhtiher Moiung nach bis zu ſeinem 
Zuſammentreffen mit dem Reiterwege, Brubenflkein Aa 10. 


Bergen Weſten: dem Reiterwege nad bis Gruben» 
flein AG At, mo dieſer mit dem mittieren Bruchwege zus 
fammenfömmt, und von bier in einer 920 Meter langen, 
geraten, Stunde 2,08% ſtreichenden Yinie bie Grubenflein 
NM 12, zugleich der Punkt, in welchem die Banngrenzen 
von Ungftein, Erpolzheim und Dürkheim zufammentreffen, 
"Bon diefem Grubenftein AM 12 der Banngrenze zwiſchen 
Erpolzheim und Ungſtein nad, bis dahin, Grubenſtein 
N 13, wo diefe ‚Banngrenze von der Iſenach durdichnits 
ten.wird, und enblih von dieſem Punfte in einer 1590 
Meter Iangen, Stunde 3,9,7° ſtreichenden Linie bie zum 
Anfangspunfie, 


Die Bittſteller machen äh verbindlich, für jeden. Spa 
‚nen ‚oder Nichtgenuß, der durch den Mbhau,,der Braun: 
foplenlager der Oberfläche zugeben föngte,, Bergung, zi 
Feilen und überdies , on;die, Beſiher derſelben insgefamm 
„eine gjaͤbrliche Rente won zwei Kreuzun ‚per Hectaxe zi 
atpir icutn. 


Geatawartiges Geſuch AR na Vorſchritt der ‚Art. 23 
und. 24 bes ‚Beramenfsgeieges pom 21. April 1810 wäh 
rend vier Dionaten in den Gemeinden Speyer, Reufladt, 
Dürkpeim und Erpoliheim befannt zu machen, und werden 
alle diefenigen, melde gegen dasfelbe Einwendungen erher 
ben zu Fönnen glauben, aufgefordert, ſolche rechtzeitig bei 
ber unterfentigten Stelle geltend zu machen. 

Nah Ablauf ‚der Yublicationefrift haben die betrefs 
fenden Bürgermeifterämter die Publicationsbeſcheinigungen 


dur die einfchlänigen Könial. Yandcommiffariate ander 


einzufenden. 
Speyer, den 24. Dezember 1857. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer ‚der finanzen, 
Sohbe 
Burbaum, 
Merihnabl, 





‚Nro. ‚8126 P. pr. den 4. Donner 19Rß. 
(Die ledige Eva Barbara Benitf von Ermetzhof betr,) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 


An 
bie Koͤnigl. Landeommiffariate der Pfalz. 


Nachdem die ledige geikesſchwache Taglöbnerstogter 
Eya Barbara Benitſch von Ermegpof, Königt. Yandge: 
richts Leuterehaufen, ungeadtet ber unterm 22. Detober 
v. 3. in ber Beilaze aum Minelfränfifden Kreis: Umte- 
blatte Ma 92 erfolgten Audihreibung nod nidt an ihren 
Heimathsoxt ‚zurüdyebramt ‚worden iſt, fo erhalten bie 
obengenannten Behörden in Folge Anfinnens der Königl. 
Regierung von Minelftanfen - nahfichend deren Signale⸗ 
ment mit dem Auftrage, „die, äpäbe folort zu verfügen 
und dieſe Irgitimationglofe Perſon im Betretungsfalle uns 
geläumt an das Königl, Landgericht Leutershauſen ablie⸗ 
liefern zu laflen. 
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Ein allenfallfiges Ergebniß iſt zu berichten, Fehlanzei⸗ 
gen find erlaffen, 
Speyer, ben 3. Januar 1858. 


Königlich: Bayerifhe Regierung der Pfalz, 
Kammer drs Bnpern. 
5 obe, 
Trem 
Bigpalement 
Alter: 32 Jahre, Statur: mittlerer. Ungeſicht: voll, 
Augen: grau: Nugenbraunen: braun. Haare: braun, 
Nafe: Rumpf. Mund: klein. Kinn: rund, 
Diefelde trug bei ihrer Entfernung einen rotbgedruds 
ten Rod, einen braunen Kittel, einen gefreiften Schürzen, 
blaues Halstu und ein rothes Tuch um ben Kopf. 





Nro. 8601 P. pr. den 8. Januar 1858, 


(Eine im Gerichtsbezitke Haag aufgegriffene ſtumme, blödfinnige 
Mannsperfon betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


An 
bie Königl. Landeommiffariate der Pfalz. 


Die im Landgerichtsbezitke Haag aufgegriffene Aumme, 
blödfinnige Mannsperfon gehört dem Landgericisbezirke 
Wafferburg an, wie eine meuerliche Erpebung dargeihan 
bat, 

Die unterm 28. v. M. (Amteblatt 1858, M 1) an- 
„geordneten, Nachforſchungen haben daher zu unterbieiben. 

Speyer, den 8. Januar 1858. 


Königlich Bayeriſche Megierung ‚der. Pfalz, 


Kammer des Innern 


Hoh e. 


Treu. 
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pr. den 2. Januar 1858, 


— Befanntmadung. 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs 
von Bayern 


erfennt der Schwurgerichte hof von Mhittelfranten 
in der Unterjuhungeiade gegen den Rebacteur dee 
„Nürnderger Beobadtirew, Georg Andreas Hammerbacher 
zu Nürnberg, wegen Preßvergepens zu Recht, was folgt: 

I. Georg Andreas Hammerbader, 55 Jahre alt, ver- 
antwortlider Redacteur des „Nürnberger Beobach⸗ 
tere·, wohnhaft in Nürnberg, iſt ſchuldig, deo 
durch Mißbrauch der Preſſe verübten Vergehens 
eines. Angriffes auf die Lehren der chriſtlichen 
Religion durch Ausdrüde der Beratung, verübt 
unter mildernden Umfländen, und wird in Folge 
defien zu einer @efängnißfirafe auf die Dauer von 

ſechs Wochen, 

fomwie in die Koflen der LUnterfuhung und bes 
Strafvollzuges verurtheilt, von denen bie erfleren 
der Rönigl, Staatsfaffe zu übermeilen find. 
Die Exemplare der Aß 102 des „Nürnberger 
Beodachter⸗- vom 25. Auguft 1857 find, in foweit 
biefelben nit in Privambefig Übergegangen, zu 
vernichten, 


Entjheidungsgrünpe, 

AU diefes in Anwendung der Art, I., Abf, 1, Art, 
Il., Art. XX., Art, LV., Abſ. I—3 des Befeges zum 
Schutze gegen den Mißbrauch der Prefle vom 17. Mär 
1850, Art. 204 des Strafprozeßgefeges vom 10, Novems 
ber 1848, rt. 409, Thl. 1. des Strafgeſetzbuches, Bers 
ordnung vom 20, Februar 1814, 

Aıfo geurspeilt und verkündet in Öffentlider Sitzung 
bes Schwurgerichte hofes von Mitielfranten vom 4, Dezem ⸗ 
ber 1857, wobei gegenwärtig waren ald Richter: Dr. 
Kalb, Rath am Appellationdgerite von Oberiranten, 
Präfident des Schwurgerihtshofes, Sauer, Hammel 
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und ®reiner, Räthe, dann Seiffert, Affeffor, Ritter 
I. Staateanwalt und als Prosofollführer der Bezirkes 
gerichtöfecretär Beret. 


pr. ben 21. Dezember 1857, 
2te BDefanntmadung. 


Die dritte Pforrfelle zu St. Johannis bahier if 
durch Berfepung des feitherigen Pfarrers in Erledigung 
aefommen, 

Zur Bewerbung um diefe Stelle wird eine ausfchlich« 
liche Friſt vom ſechs Wochen fefgefegt, mit dem Bemerfen, 
daß zur Erlangung der alierhöchſten Beflätigung die Bes 
obadıtung 


a) des 5.13 der Beförderungs-Ordnung. der Geiſtlichen 
vom 12. Augufi 1820 (Regierungebt. 1820, Mi 29) 
in Beziehung auf die Notengrade, 

b) des IV. Abſchnius $. VI. lit. b der Berorbnung 

. vom 23, Januar 1809 (Regierungsbl, Süd X, 
vom Jahre 1809) rüdjihtlich des Nichtũberſpringens 
einer ganzen Klaſſe von Pfarreien, 
©) des Dberconfiflorial: Referipte vom 21.. Mär; 1827 
binſichtlich der beizubringenden verjaloflenen Eonfis 
florialzeugniffe, 
zur Bedingung gemacht werden, 

Etwaige Geſuche um Abhaltung einer Probepredigt 
find an das hiefige Königl. Pfarramt zu richten. 

Der Reinertrag der Pfarrei beiträgt nad der fehge» 
fegten Faſſion 1045 A 374 &. 

Schweinfurt, den 16, Dezember 1857, 


Der Magiftrat. 
Schüzler. 


Präljifehe Eifenbabnuen. 


etriebs⸗Ergebniß. 





Perſonen⸗Transport. Guͤter⸗Transport. 


Ergebni 
* ß 


Einnahme Centner 


| 
A ul 
Monat Dezember 1857 
1856 61456] 32230| 11 


2752 30/13 
mehr. 


2411 
mehr, 


12854,56 
mehr. 


Differenz 
Grgebniß 1 12 


I 
233968] 13407348! 10]1157130,251143590]35| 15]1867280[26.3003 30 51066754 1 


mehr. 


Einnahme 


| 
A al * 


63367] 34982 32) 1] 378058,26] 47201 12 625000] 560 2—- 
365203,701 47168 2| 9] 573700] 799731501 — 
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pr. ben 5, Januar 1668. 
Lubwigsbahn, 

Reifion vorkehalten. 


Kohlen-Transport, 
Beinen Geſammt⸗ 


Einnahme Einnahme 


— 
A 


167744] 5] 1 
159371153121 


33| 9115] 51300] 5536. 31!— 


mehr. mehr, 


203931]116068|44|20f1 17047 1,44]145639|—| 9]13663401199956|42/—]| 461664127] ! 





Differen 30037] 180051 314] 13341,19| 2048124118] 500940| 63046148I—| 79003|26120 
3 mehr mehr. weniger. weniger. mehr. mehr. mehr. 
Betriebs-Ergebuiß. Maximiliansbahn. 
Reviſion vorbehalten, 


Perſonen⸗Transport. Gter⸗Transport. 


Ergebniß 
im 


ki — 


6034 37 


Ir A 


17425 13] 59901,12 


18675 


; 1250 181/53] 9 

Differenz weniger mehr, 
Grgebniß 1 

den verflofjenen 3 Monaten 

des Jahres 182} . 

den gleihen Monaten bes 

Jahres 1844 


Monat Dezember 1357 


1856 76225,69 


” ” 


16324,57 


iveniger. weniger, 


67678] 23794] 1512] 210522,79 





2129 
mebr. 


1860131]20] 74422,28| 8756118 
mehr. weniger. weniger. 


Differenz 


Eu Einnahme Gentner | Einnahme Geutver | Einnahme 


| 

* 
453642] 
arss ʒe il 156720 


2246 50 18 


14618l1t181 430480 
65549| 21923l29lı6] 284945, 7 asgralen 2ıl 270220] 145801 A| - 


Kohlen-Trangport. 
Geſammt⸗ 
Einnahme 


F 2 
Zi # a 


31 174360] 9241| 4—| 1931223] 16 


36001191 — 


17640 
mehr. 


640/45] — 
mehr. 


[| 


221661 21|— 


weitizer, 


—E 6 
59333] 3113 





3 160260 
mehr 


7586117) — 
mehr. 


690130117 
mebr, 


Ey j et di 


MEFITTTZERISTET 


Seine dhaferäı ber Köni haben Sich Der» 
mögt dipl Entſchliehung vom 13. November v, J. 
Allergnävig ie Sefülfßen, dem a karvat:Revfiridrhee 
mawiae Hatrfen w Fran im, Rürkficht auf 
füfnfätgfährihen du Zeleifteren |Dienfle die Eprenthänze des 
Rönigl. bayerifchen Sbeeieischong zu derleihen. 


Diehftöndartigten. 

In Folge Beſchluſſes adnigi. Ta ce ber Pfal, 
Kammern des Innern, vom 21. Deye ber 1857, wurde 
das Gemeinderdthemitglied Idhann Mod zum Apfunften 
der Gemeinde Buſenberg, Lundcommi ſar iats pirmaſens, 
ernannt. 


Durch — a bom 15. Dezember 
1857 wurde der bisherige Schutverrorfer Joſeph Winftel 
zum tWirflichen Vepret an der Fütpdlifcien Schule zu 
Hayna in ptodiſoriſchet Eigtkſchaft ernannt: 


Durch ach Bet Aönt öl. Regibrung, Kanmtt de& 
Innkn, vom 16. Dezember 1857, wurde der bermalige 
Lehrer zu Neidenfels, Jobaunes Schmitt, zum veprer 
an „der tatpotifhch Säule h in definltiver 
Eigenschaft, vom 1. Januar 858 angtfangen, — 
Dir Beihiäß er Köntgl. Rehitrutg ver Pfalz, 
Kammer des Innern, som 17. Dezember. 1857, ıburde 
der. Schulverweſer Georg tittig In Donſieders zum 
Lehrer an der dortigen protiflannf-beutfen Saul in 


defiouiver Eigehſchaft ernannt. 


N 
& 





Durch Biſchiuß der abrigl. —* der Pfalz, 
Wlan 1 des Jnncrn, ü vom 20. Deschnber 1857, wurde 


330 333* 345 
ER ch er y —— deutſchen Schule in RR 


in-prostfortfcger Eigenfchateermannt; — 
——— 


Durch Beſchluß —— Regierung der Diatı, ui 
Mer dee Fuhern,' He 2. Dezember 1857, wurde der 
Pridargehüfe Zofepp Rung in Oberotterbah ald Gedilfe 
an bie d dteſtantiſche deunſche Schule zu Otterberg berufeen 


Durch Regitkungseniſchlithung vom 28, Dezember 


täsh wurde der Ecauibunſt &rfpectant Georg Schule 


son Lanſuhl Jun Gehilfen an ver katholiſchen deutſchen 
Schlle zu Dirfrbertl, dom 6. Januar 1858 an, ernannt, 





Gewerbäprivilegtums:Wetlängernitg: 

Seine Mafehäi der König haben ünferm 13 
Dezember & Fi 84 Wein Schmiedmeiſter Michsel Wirgen) 
pfeil zu Freiſing unterh 4, Dezember 1847 verlichene) 
unserm 22, November 1852 für weitere fünf Jahre verd 
fänderte Privilegidm imf Anferiigung von Ketten, für den 


Ziikraum vbn weiteren drei Jahren, vom 4. Dezember 


1857 — * alien Geige gerupt. 





Einziehung * Bewerböpriöffegien. 

Bon bem iaaismihiſterium des Handels und der 
offehtlichen Arbeitin wurde vie Einziehung des dem Dampf⸗ 
ſchifffahris⸗Direclot auguſt Leonbhardi von Dresden 
ünstrm 36, Dctottr 1856 verlichenen und uätetim 32, Nor 
dender 1856 ausheſchtitd nen Aläprigen Gewerbsprivilee 


giuins auf Bereithng -.voh Alizaren- Tinte in Tafelform; 


dann bie Eirziepung des dem Civil» Ingenieur Ludwig 
Emanuel Rappdetoti von Furin unterm 26 Novem⸗ 
ber 1856 verliebehen- und unterm 4, Dejchlttr 1856 auss 
geſchriedenen Biäprigen —— — — — ——— auf Herflel⸗ 
lunh biegſamer, dehnbartt Speise, ibe gen nildt eliefer⸗ 
ten Rachwelſes der Ausführung biefer Erfindung ih Bıyırh 


‚der früpere Lehrer Cal Schühnner im Reife Tem ah. 
— ——— 


| i 
| N | | 


4 Er . i 
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1 kun M INN 
der Pfalz. 
RM 3. Speyer, ben 14. Januar 1838. 
Inhalt: 

Belauntmaghung, bie praftifcye Brüfung für den Etaatebaubienft im Jahre 1858 betr. — Die allgemeine Rentenanftalt zu Stuttgart beir. — Erltdigung ber 
Sleuer· und Gemeinde⸗ Einnehmeret Rockenhauſen. — Agenturen ber neuen bayeriſchen Hogel-Berſicherungegeſellſchaft. — Wirderaufnahme 
bes jonemannsen Kehtenbacher Kupftrwerls auf der Gemartt von Ebernburg. — Späheverſügung, die ledige, ſicherheitegeſährliche Prieka 
Mate und den ledigen Georg Zertle von Straßberg betr. — Auezug aus dem Urthellebuche des Schwurgerichtehofes von Obitbayern, — 


Belanntmahung. — Urdeneverleigungen. — Dieuſtrenqchricht. — Augsburger Börfe. — Brut: und Victwalienpzeife in dee Pfalz währ 
end bes Monats Dezember 1857. 





Befanntmadung, b) über bie mit Fleiß und Fortgang. fowie mit umtabel- 
bie praktiſche Prüfung für ben EtantSbaudienk im Jahre 1858  baftem ſimichen und politiſchen Beiragen vollendete 
betr. . Aweifjährige Praris. Diele letzteren Zeugniſſe 
n —* muſſen die ausprudiiche Befaͤtigung enthalten, daß 
Staatsminiſterium des Handels und der vn Kabine —— — 
öffentlichen Arbeiten. des 9.28 der Eingangs allegirten allerpödflen Ver⸗ 
In Gemäßpeit des 5; 30 der allerhöhflen Berorbnung ordnung nachgetommen if. ; 

vom 5. Movember 1856, die Prüfungen für den Staate- Biuferdem ift dem Geſuche die Adreſſe beigufügen, ba» 

baudienft betreffend, wird hiemit befannt gemacht, daf die mi bas Admiſſions decret richtig zuaefelle werden fann, 

praftifche Prüfung für den Staatebaudiend am 18, Münden, ben 28. Dezember 1857. 


Februar 1858 ihren Anfang nehmen wird. R 
Auf Seiner Majeſtaͤt des Königs Allerhöchſten Befehl: 
Die Geſuche um Zulafſung zu diefer Prüfung: finb ihr. v. d. Bfordten. 


fpäteftens bis zum 1. Februat 1858 bei der Königl, ober 
Ben Bapbrhörbe einzureigen, und mit folgenden Zeugnifs Dur den Minifter 
fm zu belegen * — der General» Secretãr: 
a) über bie erflandene Iheoretifche Prüfung Cim Drigi⸗ Minikerialraip Bolfanger. 
nalc); 
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Aro. 8533 P, pr. den 8. Januar 1857, 


(Die ofgemeing Rentenauftalt,yu Stuttgart ber, 


Staatsminifterium des Handels unb ber 
| öffentlichen Arbeiten, 


‚Beine Rajefät der König haben vermöge al» 
Ierbödfter Entibliefung vom 3, April I. 3. der neu ors 
ganifirten allgemeinen Rentenanflalt „in Stuttgart die im 
Jahre 1848 dieſer Anſtalt entzogene Conceſſion zum Ge» 
ſchaͤftsbetriebe in Bayern unter den in 85. Il. bie IX, 
Xl., dann XV. bie XVII. ver analog zur Anwendung 
fommenden allerhöchſten Verordnung vom 27. Juri 1853, 
die aufwärtigen Mobiliar; Feuerverſicherungsgeſellſchaften 
betreffend, enthaltenen Beflimmungen und unter der aus⸗ 
drüdlihen Bedingung wieder zu verleihen gerubht, daß 
etwaige fpätere "lenderungen oder Ergänzungen der Sta- 
tuten nur nad vorpergegangener aßerböchfter Genehmigung 
in Bayern zur Anwendung gebradht werden dürfen. 


Nachdem nunmehr der Berwaltungsrath der gedachten 
Anfalt den vorgedadhten Befimmungen fi unterworfen, 
zur Aufiehimahung einer Caution von 20,000.4 in Ar 
oder Sprocentigen bayerijhen Staatzobligationen fid ‚bereit 
erHärt, auch den von ihr aufzuflelenden Hauptagenten zur 
Anzeige gebracht hat, endlid die an den urſprünglich vor⸗ 
gelegten Statuten ingwiidhen vorgenommenen Aenderungen, 
fowie die über die Berfiherungen auf Yeibrenten mit ber 
ſchraͤnlier Lebensdauer und die für die Spar: und Depo⸗ 
fitenfaffa veröffentlühten Borſchriften allerhöchſt genehmiget 
worden find, fo wird die eingangserwaͤhnte allerhöchſte 
Gonceffionsverleipung mit dem Beifügen zur Öffentlichen 
Kenniniß gebracht, daß die gedachte Arflalt ihren Geſchaͤfts⸗ 
betrieb in Bayern erſt dann au beginnen beredtiget if, 
wenn ber Gautionspunft vollfändig bereiniger, die Beſtä⸗ 
tigung ihres Hauptagenten erfolgt und hierwegen bie weis 
gere entiprechende Bekanntmachung nad ber hierüber noch 


zu gewärtigenden befonderen Entſchließung des unterfertige 
ten Königl. Staatsminifteriums bewerkſtelliget ſeyn wird 
Münden, den 28, Dezember. 1857. ,, 


Auf Seiner Königlihen Majeftät Allerhöhften Befehl: 
Schr. v. d. Pfordten, 
Durch den Minifler. 
ber General» Secretär: 
Miniſterialrath Wolfanger. 





Ad Nrm. 4531 R, pr, den 8. Januar 1858 


(Die Erledigung der Steuer» und Gemeinbe-Ginnehmerel 
z Rodenhaufen betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die auf Ableben des Einnehmers Kari in Erledigung 
gefommene Steuer» und Gemeinde: Einnepmerei II. Kaffe 
zu Rodenhaufen, Königl. Yandcommiffariats Kirchheim und 
Königl. Rentamts Obermoſchel, wird mit einer Cautions⸗ 
pfliht von 2950 A zur Bewerbung nad Generale vom 
18, November 1853 — Kreis Amtsblatt S. B5l — hie⸗ 
mit ausgeſchrieben. 

Speyer, den 4. Yanuar 1858, 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer dee Innern und der Finanzen 
Hoh e. 

Burbaum. 
Metſchnabl. 


Nro. 6599 P. - pr. den 8. Januar 1858. 


(Agenturen ber neuen bayerifhen Hagel - Verfiherungsgefellfchaft 
betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige, 


Durch döchſte Entſchliehung des Rönigl. Staatsmini- 
ſteriums des Handels und der Öffenıihen Arbeiten vom 
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R. Dezember v. 3. if der Kaufmann Carl Butp in 
Roiferslautern als Agent der neuen bayerifhen Hagelver⸗ 
fiherungsgeiliichatt, befärigt worden, was hierdurch zur 
Öffentlichen -Renninig gebracht wird. 

Speyer, den :7, Januar. 1858; 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern 
Hohe, 
D. Band, 


Ad Nirm. Exh, 4554 R, pr. ben 8. Januar 1858, 


(Birderaufnafme des fogenannten Kehrenbacher Kupferwerts auf 
der Gemark von Cbernburg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Eonceffiond-Urfunde 


Inpalilih eines höchſten Finanzminifterial » Refcripts 
vom 24. Dezember 1857 paben Seine Majeflät der 
König vermöge allerpödflen Signats vom 16. ejusdem 
dem Prinzen Earl zu Eoimd» Braunfels, R.R, 
Oberſt, au Podiebrad in Böhmen Bationirt, die nachgeſuchte 
landesperrlihe Conceffion zum Beiricbe des alien foge- 
nannten Kehrenbacher Kupferwerks, „Prinz Alerander“ 
genannt, auf Kupfer, Silber und jonftige Erze Unter nach⸗ 
flependen Bedingungen allergnädigfi zu eripeilen geruht: 

1. Dir Dberflächeninhalt des Gruben ftldes / welches 
ſich Über einen Theil der Gemarlung von Ebernburg im 
Ranton Obermoſchel erſtredt, wird auf 50 Hectaren 25 
Aren feſtgeſezt und auf folgende Weiſe begrenzt: 

a) Bergen Norden: von dem Punfie a, wo ber 
Gersbach unterhalb des Dorfes Ebernburg in bie 
Rape fällt, durch leziere ſelbſi bie Puntt b, wo ber 
Kebhrenba in die Nahe flieht. 

b). @egen Dften: durch bie Landesgrenze bie zum 
Punkte d, woder Huttenthaler Weg über diefe Orenze 
ſchneidet. 


o),®egen Süden: dem Huttenthaler⸗Weg ‚entlang 
bis zur Spederbrüde über der Alſenz, dann in einer 
300 Meter langen Linie weſtlicher Richtung bis 
Punkt f, wo. der Weg von dem Dorfe Ebernburg 
nad der Burg, und von legierer nad Feilbingert 
om Balddifrift Hein zengrüundchen auf der Höhe fi 
ſchneiden, ani- von Punkt f, deu Weg von der Burg 
nad dem Dorfe Ebernburg, bis Punfı g, wo berjelbe 
den Bersba® überfäreitet. 

d) Genen Weſten: von Punkt g ber Gersbach nd 
bis an die Nahe zam Anfangspunfte, 


2. Der Eonceffionär if verbunden: 


a) Binnen trei Monaten Betrieb zu eröffnen und einen 
regelmäßigen Beiriebeplan nach Vorſchrift des 
Königl. Bergamtes, fowie die in den beflehenden 
Geſetzen gegebenen polizeilichen Borfariften zu be= 
folgen; dann ein volfändiges ®rubenbild anfertigen, : 
folhes ım Kaufe des J. Quartals eines jeden Jahres 
ergänzen zu laffen und das Duplicat dem Rönigl. 
Bergamte zu überfenden. 

b) Ein Zedenregißer und eine Arbeitslifte zu führen, 
und letztere am Schluſſe eines jeden Jahres mit 
Angabe‘ der Familienzahl der Arbeiter dem Mönigl. 
Bergamte zu übergeben. 


c) Bis zum 30. Detober jeden Jahres dem — 


eine Berechnung der Einnahmen und Aufgaben von 
‚dem abgelaufenen Berwaltungejahre vorzulegen, und j 
bie gefeplihen Bergwerle fſeuern innerhalb der vor⸗ 
geſchriebenen Frift an de König. Bergwerle laſſe zu 
entrichten. 

d) Alle in dem Orubenftlde gewonnenen Erze bie zu 
ihrer Zugutmachung auf bayerlihem Boden zu las 
gern und nicht eher abaufahren, als bis jolde,von 
dem Könige. Bergamte oder einem Delegirten des⸗ 
felben verwogen worden find. 

©) Die Befiger der Dberflähe für jeden durd den 
Bergbau ihnen zugehenden Nachtheil zu entfhädigen 


und Überdies. an dieſelden eine Ahrtiche Mbyäbel won 
drei reuzern por Dectar zu enbichtem 

f) Das Grubenfeld fofort verfteinen zu ldffen, © 

8) Dir Grube im fortwäprenden Betriebe zu erhalten 
und ohne Grneßnigung dev Königt! Mepierang die 
ſelbe weber gan noch thellweiſe zu verfaffen, Im 
Falle aber der Betrieb aufzugeben‘ beadſichtigt wird, 
bievon drei Monate vor Ginſtellung der Mrbeiten 
dem König Bergamm "Azenge zu erſtatien 

h) @inen in: der Paszi wohnhaften Mpräſentanten in 
Vorſchlag zu dringen, weder für die Erfüllung ale 
ler geſetzlichen Borfchriften haftet 

i) Sowohl ben beflebenden als aud den etwa noch zu 
erlaſſenden Bergwerlsgeſetzen und Verordnungen Folge 
zu leiſten, widrigenfalls die Conceſſion eingezogen 
wird, 

Endlid: 

K) An den Repräfentanten des Grafen de la Balette 
zu Paris den Koflenaufwand der Bemältigungsarbeis 
ten während ber Zeit vom 25. Februar bie 18. April 
1857 zu erfegen. | 

Speyer, den 3. Januar 1858. 


Königlich, Bayerifche Regierung ber Dia, 
Kammer der Finanzen; 
Hohe 

Burbaum. 
Merſchnabi. 





— 0314 ®. pr.iden 8. Iamwer. 1858. 
(Späheverfügung, bie Tedige, ficherheitsgefäͤhrliche Priola Mayr 
und den Tebigen ‚Georg ‚Zerrle von. Straßberg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Rönige, 
An 
die Königl. Landeommiffariate, Bürgermeifterämter 
und Polizeicommiffariate der Pfalz. _ 


Rab. Miupeilung ver Königl, Regierung, von Su 


. | iö 
Ben and Neubueg hat ſich die ledige, ſicherheitegeſchrliche 
Pridka Mayr von Strahberg, Körtint Kamogerichto Schwube 
münchen, welche nach frgft deenbiglern Wochenbetre eit 
längere polizeiliche Arreſtftrrafe erſtehen ſollte "der über ſte 
verfügten Polizeiaufficht des Wohnorie® am 11. v. M. 
entzogen / Stoah dar verlaßen und, sicher muhhmaßlih mit 
ihrem Liedhaber, dem ſchlecht heleumundeten ledigen Georg 
Zerrle von Straßberg mäßig , Rande umber, weßhalb 
das. Königl. Landgeriht von Schwabmünchen Spaͤhever⸗ 
fügung gegen beide Subjefte erlaffen hat. 

Yrisfa Mayr befigt ein von dem früheren Gemeinde⸗ 
vorſteher RT" ausgeftellied Bermögene- uadı Leumunds⸗ 
Basıgaiß dann eim Taufe und Religionszeugniß vom Koͤnial. 
Pfarramte Bobingen. 

Es wird vermutbet, daß ſich beide Perfonen, welde 
hata ihen wollen, nad) ver Rdeinpfal / gewlhbhh Faden’ £ 
daſelbſt, gehügt auf did fraglichen Jeugniſſe, den Berfuch 
machen, ihre beabfidtigte Anſaͤhigmachung und Berebe» 
lichung in der Pletz durdzufegen 
— beider Perſonen zu dem Zwea tund gt eben, 
um dem unqulälfigen Borhaben derſelben von, vornherein 
begegnen und im Betretungsfalle ‚bie Aufgreifung und Ein« 
tieferung. an das Köniz, Landgeticht Schwabmänden be» 
werlſtelligen zu können, 

Speyer, den 5. Januar 1858. 


—“ Bayeriſche Regierung det Balz; 
"d Rammir' nes Innern, 
2 Due 
en IK 


1 


“ J 

9 Priela Mayr if. 27. Jahre alt, 5° 4 groß, hat dun⸗ 
telblonde Haare, braune Augen, eine kleine, vorn flarf 
eingedrädte Nafe mit tiefen Narben, einen aufgempr- 
fenen Mund; und rundes Rinm, 

b) Georg Zerrie it 37 Jahre alt, 5" 10” guoß, bat dun⸗ 


a 


ee, hohe Stiru graue Augen Mäfe und 
Mund find proportionirt, Min und’ Geſicht oval, 
re in unterſetzt; trägt gewohnlich einen’ rothen 
Rinne und Schnurrbart. 
Deide reden in ſchwaͤbiſcher Mundart, bie prieta 
Mayr werllich durch die Naſe. 
tun —— — ——— 


‚pr. den, d. Jauuar 1858, 


—— ans dem —— des Schwurgerichtohofes von 
Oberbayern.) 


Im Namen Seiner Majeftät des‘ Königs 
von Bayern 


erfennt der Schwurgeriiehof von Oberbayern in Sachen 
des Eiferaien Georg Cuvwig Reibarı zu Münden wer 
gen Mißbrauch der. Drefle zu Recht, was folgt: 

I. GSeorg Ludwig Reichart, Literat aus Nürnberg, wird 
wegen bes Bergebens des Mißdrauches der Dreffe, 
begangen burd Beſchimpfung des Ronigl. Staats, 
zeigung der Verachtung gegen denfelben bezüglich. ſei⸗ 
wrrAmtethoͤtigtrit vrrmittetft Veroffenrtichung des 
Artilels mit der Ueberſchrift Brietaſten⸗ in M 22 
des am 31. ad. Er Außgegebeneh deutſchen Theaters 
Albums, jedoch verißf unter mildernden Umftänden, 
Juertrer Orten firafe auf vie Dauer vor 
fünfu vierzig Tagen AUnfhlufg der durch das in 

veßpoligeifahe bes, Koͤnigl. ‚Dofihaufptelerd 
ann am 7. October d. 3. gefällte Erfenntnif 
nigl, Bezirfögerihte Münden 1, d. Iſar aueh 
en Wöllgetarteftärafe t von vier Tagen‘ und 


Ol er 


in di * bed, Berfapreng und Strafvollzuges, 






zu unierdrüden. 


ib 
Ir. Zugteich verorbuer der Schwurgerichtshof die Bekannt» 
machung des Uridellsſatzts in" ſammnichen Kreibr 

Amtsblattern nad befäpriltener Regthaft. deſee 

Ettennniſſes 

Entſcheidungegrünnde 

Gegen ven Literatew see” en 

BA der Berurtpeilunk” des Angeibutdigten müßte im 
Gtndrike auf’Art. 200 der Proceh Novelle vom 10. Ns 
dember 1848 umd 409 Th. n. des St.⸗G.⸗B. von’ 1813 
au dir Verdindnichttit des ıc Reichart zur Tragung der 
Brojeßtoftn auögefprodpen werben, welche jedoch bei der 
nachgewie ſenen Vermoge neloſtgtein des Beruirtpeilten der 
Königt Stänkdfaffe zur Laſt fallen, 

Alſo erfannt in Anwendung der allegirten Geſetzes⸗ 
flellen, welche ſã ãmmtlich von dem Pfaͤſidenten in öffent 
licher Sikung verleien Wurdkn, und verkünden At feier 
undzwangigfien November adtzehnbundert febenunpfänfzig, 
wo zugegen waren: 

Breiperr von Branca, Rath am Mönfgt. Bezirkoge⸗ 
richte Münden 1. d. 3., Siellveriktler des Praſt. 
Ötten des Ehiurgeristebofid, Arnold, v. Hein: 
leth, Freiherr v. Hermann, Räte, Freiherr 
v. Darsporf, Aſſeſſor, Borf, KRönigl. I. Staate) 
Anwalt, und Ritt, Secretär am Königi. Gesirter 
gerichte Wänden 1. b. 3. 

Branca. Arnold. dv. Sein leth. 
Hermann. Harsdorf. 
Ritt. 
Tr wer „In fidem —— 37 
Sig. 2. Januar 1858, 
Königk. Bezirkogericht München Lv: 
Der Königliche Darecior: 
Schr. u. Dürniz. 
Metze naur. 


a3 


, ’ ft 


pr. den 19. ‚Deyember 1857, - 

Befanntmagung 

Dat Königl. Bezirkögeriht Nürnberg hat am, zwan- 
zigſten November eintaufend achthundert fünfzig fieben, 
Bormittuge eilt Apr, verfammelt. in geheimer Sitzung, 
wobei zugegen waren: ber Königl, Director Freiherr von 
Welfer, Borfigender, Berfiner, Raih, Kopp, Aflel- 
for, Luz, Staatsanwalt, Secretär, v. Böd, Proiffühs 
wer, im der Unterfuhung gegen Friedrich Schultheih 
von bier, und den Königl. Pfarrer Wucher er von Nörd- 
lingen, wegen Preßvergehens, in der Erwägung, daß der 
Artitel „Amtebrüderlichfeit», welder in der am 30. Sep 
tember 1.3. ausgegebenen Rummer 269 des von Friedrich 
Schultheiß dapier redigirten hiefigen Friedene⸗ und Kriege» 
Euriers erfchien, fowie daß der Artikel: „Kine Kirden- 
Bıfırations, welcher in der am 24. September I. J aus⸗ 
gegebenen Nummer 39 des zu Nördlingen erſcheinenden 
Freimunds, für welden der Koͤnigl. Piarrer Wucherer zu 
Nördlingen verantwortliger Redacteur iR, abgedruckt if, 
Die Arsifel 20 und 26 des Preßſtrafgeſetzes vom 17. März 
1850 objectiv verlegen, auf Unterdrüdung der M 269 des 
Nürnberger Friedene- und Kriegs-Curiers und der M 39 
des Freımund, foweit diefelben noch nit in den Privas 
befig übergegangen find, erfannt. 

Nürnberg, den 16, Dezember 1857. 
Der Königliche Director: 


Fehr. v. Welfer. 





Deventirefölfungen 


Beine Majeftät der König haben Sid unterm 
1. Januar 1.!3  alergnädigk bewogen -gefunden ; nad) 
ſtehende Drdensverleipungen vorzunehmen: 
Das Ritterfreug ded Verdienſtordens vom 
heiligen Michael 1. Rlaffe: 
dem Landeommiffär Ludwig Römmid zu Branfen- 
thal, 





u 


dem Borland des. proteſtantiſchen Vanaheeiung Karl 
Eugen Primz-zu Speyer, 

dem Recior des, Oymnaſiums Dr. Semi Dittmar 
in Zweibräden, 

dem, Bergrath Bar MBilpelm Bünrper in 
Speyer, 

dem Forſtmeiſter Melchior — in RR 


Das Ritterfreug des Berdienflordbend vom ' 
heiligen MRihael ik Kilaffe: 
dem Odergerichts ſchreiber am Appellationsgerichte der 
Pfalz Friedrig Fade ;r 
dem De zirlegerichto ſreiher zu ‚ Franfentpal Heinrich 
Meinhard Boll. 





Dienſtesnachricht. 


Durch Regierungsentſchliehung vom 29. Dezember 
1857 wurde der bisperige Lehrer Emanuel Hemberger 
zu Sceibenhardt zum Lehrer an der fatholiihen Schule 
zu Ingenpeim ernannt. 


En Do Ü 0. Dunn nn nm 
Augsburger Börse. | 
Den 7. Januar 1858, 


Staatspapiere, 


Königl, Bayer. Obligationen 3, 9%. 
EYy .! 
N Yi rs 
4, % halbjährig . ; 
5 % IV. Emission | 
5 %, neue detto . 


Diverfe Actien. 
Bayerische Bank-Actien mit Div. I. Sem. . 
Ludwigshafen-Bexbacher Eisenbahn-Actien . 
Pfälzer Maximilians-Eisenbahn-Actien. . 


— 
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L Ir 
Zußt ww 7 2 8 
Dürtpeim 1 127 8 8 8 
Franfentpal | 1 40 8 Be Tg 
Germersheim 1 36 6 7 8 
Brünftadt 1 1!" 7 7 74 \I-m 
Homburg | 4 = 7 7 — 230 171 
Kaiferslautern 1 36 8 9 8 — 
Kirchheimbolanden 1 hs 10 8 10 211 
Landau 1 I" 7 7 7 24 
Reuſtad 1 2457 *7 7 1.28 
Pirmafens 112] 8 9 8 212 
Speper 1200-6 9 7 30 1 
Zweibrüden 1/4 6 8 10 1 
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Die new Grundbeftimmungen ber Eebrndverficherungs-Anftalt der bayeriſchen Hypothelen und Wech ſelbank beit. — 
Habt — Den Hebammenlehreurs für das Jahr IR5R bir — 


Speyer, ben 18. Januar 





1838. 





Getrtide⸗Normalpreiſe pro 


Einen in der unteren Hirihau ber Mürchen aufgefunder en männlichen 


Leichnam betr. — Berloofung der älteren öflerreihifchen Staatsſchuld. — Den Vollzag des Geſetzes über die Emauartitunt- und Mor: 
ſpauntlaſien, bier die Feſtſezung der Vergütungen für bie Koflportionen und Fonrage: Nationen ‚pro 1858 betr, 





1 f 
Nro. 6678 P. pr. den 11: Januar 1868, ' 
(Die neuen Grundbeſtimmungen ber Bebemnzverficherungs-Anftalt 
ber bayeriſchen Oypotheken⸗ und Wechſelbauk betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Köntge, 
Nachdem Beine Mafefät der König ben von 
dem Directorium der bayerischen Hpponpeter« und Wechſel⸗ 
banf für die mit Letzterer verbundene Vebendherfiherrunges 
Anßait neu entworfenen Grundheſimmungen Die Allerhöchſte 
Genchmigung extheilt haben, werben: diefelben in Folge 
Auftrags des Königl., Staateminifferiume des Handels 
und der öffentlichen Arbeiten nachſtehend zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht * ——— 
Speyer, den 8. Januar 1858 
Königli Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innerm 


AN 


f 


eui 


Ze ae 
* 17 


Grundbeſtimmungen 


der 


Lebensbderſicherungs-Anſtaſt 
N | "ber bayeriſchen 
Hypotheken- und Wechſelbank. 

Nach den Mbänderungen vom 17. September 1857, 

‚Die Grunbbeflimmungen ver von. der bayerifchen 
Hypothelen und MWedfelbant im Jahre 1836 errichteten 
Vebensverfiherungs » Anftalt werden mit Genehmigung 
Seiner Majeftät des Könige in ber nachfolgenden 
Art abgeändert und erweitert und ed erhalten dieſe abge- 
änderten Sagungen für alle vom 1. Januar 1858 an 
zum Abſchluß fommenden Berficherungsverträge bindende 


Kraft. a r 
4 
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$. 1. 

Die Lebensverſicherungs⸗Aaſtalt bildet einen Geſchaͤfts⸗ 
zweig der bayeriſchen Hppothelen- und Wechſelbank, if 
wie dieſe ein Actienunternehmen und hat ihren Sitz in 
Münden, Die aus dem Verſicherungsgeſchäfte ent⸗ 
fpringende Gefahr wirb von der Bank allein getragen 
und es haftet diejelbe mit ihrem Vermögen für die Er» 
fülung der vertragsmäßig eingegangenen Verpflichtungen. 

$. 2. 

Das Berfiherungsgebiet der Bank umfaßt vorläufig 
die Staaten des deutihen Bundes, die außerhalb desfelben 
gelegenen Länder der oͤſterreichiſchen und preußiichen 
Monarchie und die Schweiz. 

Innerhalb dieſes Bereiches ſchließt fie und zwar 
außerhalb Bayern nah da erlangter Gonceffion ber 
betreffenden Staatsregierungen, auf das Reben von Pers 
fonen beiderlei Geſchlechtes, welche die erforderlihde Quali⸗ 
fication befigen, Berträge ab, nämlich: 


A. Berfiderungen auf das leben einer 
Perlon 

1. auf Lebensdauer, wo bie verfidertee Summe 
ausgezahlt wird, wenn der Berfiherte, gleichviel 
wann, mit Tod abgeht, 

2. auf befimmte Zeit, (längftiens 10 Jahre) wo 
bie Berfiherungsfumme zahlbar wird, wenn ber 
Verſicherte innerhalb einer befimmten Anzah! von 
Jahren mit Tod abgeht, 

3, auf beflimmte Zeit, (längflens 25 Jahre) wo bie 
Berfiherungsfumme zur Auszahlung fommt, wenn 
der Berfiherte nad Ablauf einer beſtimmten Anzahl 
von Jahren fih nod am Leben befindet. 


B. Berfiherungen auf das Reben von wei) 
Perſonen. 
(Ueberlebungs verſicherungen.) 
1. Wo die verfiberte Summe zahlbar wird, wenn eine 
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vorausbefimmte zweite Perfon fih beim Tode bes 
Berfiherten noch am Yeben befindet, 

2. wo bie Berfiherungsfumme ausgezahlt wird, wenn 
von zwei verfiderten Perfonen bie eine (gleichviel 
welde) mit Tod abgeht. 


6. 3. 


Durch den Kebensverfiherungsvertrag übernimmt die 
Bank bie Berpflichtung, gegen eine gewifle fährlide oder 
einmalige Einzahlung, nad) eingetretenem Tode des Ber- 
fiherten, oder wenn berfeibe nah Ablauf einer Anzahl 
Jahre noch am Leben ſeyn follte, ein beſtimmtes Kapital 
auszuzahlen, 

_ Derjenige, von deffen Reben die Erfülung dee Berr 
trages abhängt, heiße der Verſicherte, die Urkunde, 
welche die Banf darüber aueflelit, der Berfiherungs 
fhein und die jährlihe Ginzablung wird Prämie 
genannt, 


5. 4. 


Zur Berfiherung bes Lebens geeignet find nur Per⸗ 
fonen von guter Geſundheit und folider Kebensweile, 
welche nicht unter 10 und nid: über 65 Jahre alt fin. 

Ausgefshloffen bieiden ſchwaͤchliche und kraͤnkliche 
Perfonen, ſolche, welche durch ipren Dabitus eine Anlage 
zu gefährlichen Krankheiten verratpen, welche an epilep⸗ 
tifchen Anfällen oder Geiſteskrankheiten leiden, welche mit 
organifchen Fehlern oder Gebrechen behaftet find, welche 
die natürlichen oder Schugblattern nit gehabt haben, 
welche eine das Leben oder die Geſundheit gefährbende 
Beſchaͤftigung treiben, endlich folde, welde einem aus 
ſchweifenden Lebenswandel, indbefondere dem übermäßigen 
Genuſſe geiftiger Getränke ergeben find. 


6.5. 


Militärperfonen und Eifenbapnbedienfete find von 
der Berfiherung zwar nicht ausgeſchloſſen, doch if bei 
erfieren der Bertrag nur für bie Friedenszeit gültig und 


es haben ſich diefelben beim Eintritt der Kriegsgefabr den 
im $. 33 enthaltenen Behimmungen zu unterwerfen; bei 
letzteren hingegen fann die Berfiherung nur gegen einen 
der erhöhten Gefahr ihres Berufes entfprechenden Prämien- 
zuſchlag Rattfinden, 

Od und unter welden Bedingungen Perfonen, welde 
im Seedienſt Rechen, zur Berfiherung zugelaſſen werden 
follen, bleibt in dem einzelnen Fall ber Bank zu eniſchei⸗ 
den überlafien. 


$. 6. 


Die pinfihtlid der Qualification der Verſicherten 
geftellten Anforderungen und gemachten Beichränfungen 
fallen bei der im $. 2 unter lit. A. 3 aufgeführten Ver⸗ 
fiderungsart weg; auch haben biefelben bei den Ueber⸗ 
lebensverfiderungen nad) lit. B. 1 feinen Bezug auf bies 
jenige Perſon, welde. für den Fall des Ueberlebens bie 
Berfierungsiumme anzuſprechen hat. 


8. 7. 


Der hoͤchſte Betrag, für welchen die Bank Lebens⸗ 
verficherunge vertraͤge abſchließt, iſt 25,000 A und ber 
niedrigſte 300 A; jede innerhalb dieſer Grenzen gewählte 
Summe muß durd 100 theilbar feyn. 

Wenn das angegebene Minimum einmal verfidert 
iR, fo find zur Erhöhung des Berfiherungsbetrages bie 
zur Erreihung des Maximume auch Nachverficherungen 
von 100 4, 200 A u. f. w. zuläffig; ed werden biefelben 
ſedoch ſteis ale neue, felbfiändige Verträge betrachtet und 
es müflen daher, die Borlage des Geburisſcheines audge- 
nommen, alle bei einer neuen Anmeldung vorgeſchriebenen 
Bedingungen wiederholt erfüllt werben und bei Feſtſtellung 
des Tariffages wird das bis dahin vorgerüdte Alter zu 
Grunde gelept. 


$. 8. 


Die Bermittlung zwiſchen ber Danf und dem Publikum, 
ſowohi beim Abſchluhß des Bertrages, als bei den weitefen 
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auf die Berfiderung Bezug bavenden Geſchäften wird 
durch Agenten beforgt, von denen eine genügende Anzahl 
in Bayern bereits vorhanden if und in ben übrigen, im 
den Berfiherungsfreis der Bank! eintretenden Ländern, mit 
Genehmigung ber refp. Staatsregierungen noch aufgeſtellt 
werben wird, 


5.9. 


Die Agenien find die Eommiffionäre der Pant und 
des Publitums und erhalten eine eigene Inſtruction. Für 
ihre Handlungen haftet die Bank jedoch nur infoferne, als 
fie innerhalb des ihnen durch die Grundbeflimmungen und 
die Inſtruction zugewiejenen Wirkungskreiſes liegen ober 
in Folge beionderen Auftrages vorgenommen worden find, 


$. 10. 


Die Obliegenheiten der Agenten befiehen im Allge⸗ 
meinen darin, daß fie 

1. die Grundbefiimmungen, Formulare und Profpelte 
unentgelilidy verabfolgen und bie erforberlihen Er» 
läuterungen eriheilen ; 

2. die Anträge zu Lebensverſicherungen, fowie die Ans 
meldungen von Sterbfällen annehmen und mit den 
vorfähriftemäßigen Berichten an bie Bonf befördern; 

3. die Prämiengelder in Empfang nehmen und mit der 
Bank verrechnen; 

4 Wönſche und Anträge von Berfierten (ſofern fie 
nicht gegen die Orundbeftimmungen find), ferner Ans 
zeigen von Wohnortsveränderungen und Reifen zum 
Zwede der Einfendung an die Banf entgegennehmen. 


s. 11. 


Für ihre Dienfleiftungen erhalten die Agenten eine 
angemeffene Provifion von der Bank, und es ſteht ihnen 
baper, die in den 38. 12 und AO bezeichneten Bälle aus- 
genommen, nidpt zu, von dem Beiheiligien noch eine beſon⸗ 
dere Bergütung zu verlangen, 


ar 


Die Porsefoften,. welche ſich durch Den Werfchr der 
Agenten mit der Banl — werden von letzterer ge⸗ 
Wagen 

% 12. 

Die Anmeldangen zur Lebeneverſicherung Haben jeder- 
zeit bei einem Agenten, niemald bei der Bank felbft und, 
die im $. 2 lit. A. 3 aufgeführte Berfiherungsart allein 
ausgenommen, von dem zu Berfidernden in eigener 


Perfon zu geſchehen. 


Sollte der zu Verſichernde verhindert feyn, ſich ſelbft 


dem Agenten vorzuftellen, oder aus einem andern Grunde 
verlangen, daß dieſer ſich zu ihm begebe, fo haf er den⸗ 
felben für feine Bemühung, ſowie für etwaige Reiſekoſten 
zu entichädigen. 

Bon der Beſtimmung,e daß der Agent den zu Bers 
fihernden perfönlih fehen müſſe, fann bei allen Berfidher 
zungsarten, wo bie Geſundheite verhaͤliniſſe in Betracht 
tommen, nicht abgegangen werden. 


$. 13, 


Als Grundlage für den abzuſchließenden Vertrag hat 
derjenige, von deffen Veben die Erfüllung desfelben abhän« 
gen fol, (der zu Berfihernde) eine gedrudte Anmeldung 
durch gewiſſenhafte Beantwortung der darin geßellten rar 
gen aus zufüllen und in Gegenwart des Agenten eigenhäns 
dig zu unterzeichnen. 

Bei Berfiherungen auf verbundene Leben ($. 2 lit. 
B. 2) haben die beiden ih verſichernden Perfonen dieſe 
Borbedingung zu erfüllen, 

FR der zu Berffdernde dem Agenten perſönlich nicht 
befannt, fo haben zwei gläubwärbige Zeirgen durch ihre 
Mitunterfchrift deſſen Identität zu beſtaͤtigen. 


BR Rh 


Zur Beftätigung der Atersangaben iſt ein. vom bem 
beireffehden Prurtamie okterı dem Civitſtandsbeamten aus⸗ 
gefſtelltes Goabaraszt ugcti h: im Driginal oden dinınken 
glaubigter Abſchrift vorzulegen 
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Dei Verſicherungen auf das, Leben non zwei Perſonen 
(6. 2 lit, B. k-und 2) iſt dieſer Nachweis von beben 
Tpeilen: beizubringen. 


$. 15. 


Außer ber Anmeldung un» dem Geburténachweiſe if 
ſodann weiter ein Gefunbbeitszeugniß ertorderlid, 
Es muß dasfelbe nad) dem von der Banf gegebenen For- 
mulare von dem Hausarzte des zu Verfichernden oder 
einem Arıte, der ihn feit längerer Zeit kennt oder in jüngs 
ſter Zeit ärztlich behandelt bat, nad voraudgegangener ge= 
nauer Unterſuchung ausgefertigt und unter zeichnet und bie 
Unterfchrift muß, wenn der Ausnleller zut Führung eines. 
Amtöfienels bevechtigt iſt Dutch deſſen Weinrüdung, auher⸗ 
dem aber won einer Öffentlichen Behörde, beglaubigt ſeyn. 

Dem zur Verſtſchernden! feluh darf unter feinem Um⸗ 
linden die Einficht in dioſes Zeuguihß geſtattet werden, und: 
ed hat deßhalb der Aryt daselde dem Agenten werfiegelt 
zuzufiellen. V 
$. 16. 

Nur folder Geſundbeite zeugniſſe werden als aultig 
betrachtet, welche von «einem nom Staate, geprüften und 
zur Ausübung der gefammsen ärztlichen Praris berechtigten 
Arzte aus geſtellt und in, welchen die in dem Formulare 
geſtellten ragen vollftaͤndig beantwortet ſind. 

Sollte der au Verſichernde feinen Hausarzt haben, 
überhaupt, an keinem Wohnorie noch, nich, aͤrzilich behan⸗ 
beit, worden ſeyn, ‚ober exhebliche Orunde, welche jedoch 
dem Agenten anzugeben find, die Umgehung des Hausarz⸗ 
tes wũnſchenswerih machen, ſo kann bag Zeugniß auch von 
einem andern approbirten Arzte oder dem berafienden Ge⸗ 
richtsar ite ausgeftellt werden. ı 


$ 17. 


Benn die Bank wegen dit Größe der Verſicherungs⸗ 
fumme: oben ‚aus: ahdetn ı@ränden,, außer dem! Zeggniffe 
ded Hausargtes, doch sine ‚weitere. Unterſuchung ‚für notbe 


- 


wenbig halten ſollte, fo flieht ihr das Recht zu, biefelbe 
anf ihre Koften durch. einen von ihr aufgefellten oder ber 
zeichneten Arzt vornehmen zu laflen, 


$. 18. 


Dei den Berfiherungen auf das Leben: von zwei Pers 
fonen, und zwar: 


1. den Berträgen nach“8. 2 it. B. 1 iſt das Geſund⸗ 
helis zeugniß nur von dem Verſicherten, 

2. bei den Verträgen nad $. 2 lit. B. 2 dagegen von 
beiden verſicherten Perfonen beizubringen und 

3. bei den Berfiherungen auf ein eben nad $. 2 lit. 
A. 3 fällt ed ganz weg. 


$ 19, 


Die don dem Antragſteller dem Mgenten übergebenen 
und von bdiefem eingefandten Anmefdungspapiere, welde 
mit Ausnahme des Beburtägeugnifles Eigenthum der Banf 
bleiben, werden nach eingeholtem Gutachten bes Bankarztes 
der Banfadminifiration vorgelegt, und es erfolgt aledann, 
wenn nicht eine nochmalige Ärztliche Unterfuhung für nös 
thig befunden wird oder andere Berzögerungsgründe obs 
walten, in der nähften orbentliden Sigung bie, unbedingte 
Annahme oder Ablehnung des Antragcs oder aud die Ans 
nahme für eine ermäßigte Summe oder unter befonderen 


Bedingungen. 


Zur Angabe der Gründe der: bedingten Annahme oder: 


Der Ablehnung if vie Bank unter‘ feinen Umfländen ges 
8. 20. 


Wenn die Annahme erfolgt if, fo wird als Urkunde 
über den eingegangenen Vertrag ber Berfiderungs: 
fein Qusgefertigt und von dem, Dirigenten und einem 


Arminiftrator unter Beidrockung des Banffiegels untere 


zichnet. 
Der Berfiherungefcein iſt von dem Tage, an weldem 


Ur Genehmigung der Danfatwipifsetion zum Abialufle 
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bes Vertrags erfolgt if, datirt, feine bindende Kraft be- 
ginnt jedoch erſt in dem Augenblicke, wo die Prämie bei 
dem. Agenten erlegt und bie von letzterem contrafignirte 
Urkunde an den Berfidherten ausgehändigt wird, 


$. 21. 
Der Berfiherungsfhein wird 


1: bei Berfiherungen auf das. Leben einer Perfon an 
ben Inhaber, 


2. bei Berfiherungen auf zwei Leben an biefenige Per» 
fon zahlbar auegefellt, durch deren Ueberleben die 
Erfüllung des Vertrages. bedingt if. (Siehe $. 41 ) 


8. 22. 


Als Gegenleiftung für die von der Bank übernommene 
Verpflichtung hat der Verſicherte oder derjenige, welcher in 
feine Rechte eintritt, je nad der Dauer der Berfiherung 
entweder auf eine beflimmte Zapl von Jahren oder auf 
Lebensdauer bie tarifmäßige Prämie in jährlichen Raten 
voraud zu entrichten, und es iſt die Aufrechtbaltung des 
Bertrages durch die Einhaltung biefer Beſtimmung "bedingt, 

Bei der im 8. 2 unter lit. A.3 bezeichneten Art von 
Berfiherangen kann an die Stelle der jährlichen Prämien 
aud eine einmalige Baarzaplung treten. 


$.22. 


Ausnahmsweife, jedoch gegen Berechnung von 5 Pro⸗ 
cent Zinfen für dem geftundeten Betrag, werben aud halb» 
und vierteljährige Prämienzaplungen geflattet, wenn der 
Berfiherte dies entweder gleich bei der Anmeldung oder 
ſechs Wochen vor der. Verfallzeit ausdrücklich verlangt. 
Es iſt diefe Erleichterung aber an bie Bedingung gefnüpft, 
daß, wenn ber Berfiherte innerhalb. des laufenden Ver» 
ſicherupge jahres mit Tod abgehen follte, die noch unberich⸗ 
tigten halb» oder vierteljährigen Raten nadaubezaplen find 
oder bei,der Auszahlung der Berfiherungsfumme in Abzug 
gebracht werden. 


$. 24. 


Die Prämie bleibt mit Ausnahme bes im $. 28 ge 
währten Radans während der ganzen Dauer ber Berfiher 
zung gleich und wird nach dem Alter beftimmt, welches ber 
Verſicherte am Tage der Ausfertigung des Verſicherungs⸗ 
ſcheines erreicht hat. Ueberſchreitungen eines Jahres um 
fehs Monate fommen dabei nicht in Betracht, folge von 
mehr ale ſechs Monaten dagegen werden für ein volles 
Jahr gerechnet, 

8. 25. 


Die ſüddeutſche Waͤhrung nach dem Münzvertrag vom 
24. Januar 1857 if die Valuta der Bank ſowohl bei den 
Prämienentridhtungen als bei der Auszahlung ber Berfihes 
rungefumme, 
$. 26. 


Sowohl die einmalige Baarzaplung (fiche 6.22) ale 
die erfle nach dem Abſchluſſe des Vertrages entrichtete jähr- 
liche, halbjaͤhrliche oder vierteljäprige Prämienrate wird 
dur Einhändigung des von dem Agenten contrafignirten 
Berfiherungsfcheines quittirt; für die folgenden Zahlungen 
werden befondere, mit der Unterfchrift des Dirigenten und 
eines Adminifrators verfehene Duittungen oder Prämien: 
Scheine ausgefertigt. 

Nur in der angegebenen Art quittirte Prämienzah- 
lungen werden von der Bank als gültig anerfannt, 


$. 27. 


Zur Zahlung der Prämie ift dem Eigentpümer des 
Verſicherungsſcheines vom Tage der Ausfertigung oder des 
Berfalls am gerechnet bei jährlichen Raten eine Friſt von 
4 Wochen, bei halb» oder vierteljäprlicen aber von 14 
Tagen in der Art gewährt, daß innerhalb biefer Zeit die 
Annahme ohne Rüdfiht auf die mittlerweile eingetretene 
Beränderung in den Gefundpeitsverhältniffen des Verſicher⸗ 
ten von Seiten des Agenten nicht verweigert werben darf, 
nad Ablauf derfelben jedoch der freiwillige Austritt ange» 
nommen wird, 
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Stirbt der Verſicherte innerhalb der vierwöchentlichen 
oder vierzehntägigen Frif, ohne daß bie Prämie bezahlt 
iR, fo find die Anſprüche an die Berfiherungsfumme erlo⸗ 
fen und es fann von dem Eigenthümer des Verſicherungs⸗ 
feines nur die beim freiwilligen Austritt nad $. 30 zu 
gewährende Rüdvergütung angefprochen werben. 


$. 28. 

Diejenigen, weihe nah $. 2 lie. A. 1 und lie. B. 1 
und 2 auf Lebensdauer verfichert find und die tarifmäßige 
Prämie bereits für volle zehn Jahre bezaplt haben, erhal⸗ 
ten ‚mit dem Eintriue des eilfien Jahres für bie noch 
Übrige Berfiherungszeit einen Rabatt von 5 Procent des 
Prämienbetrages gewährt, welder, von da angefangen, an 
demfelben in Abrechnung fommt, Die Berfiherungen auf 
beſtimmie Zeit nad $. 2 lit. A. 2 und 3 find von biefer 
Ermäßıyung ausgeſchloſſen. 

$. 29. 

Wenn bei Verträgen auf Lebensdauer der Verſicherte 
das fünt und achtzigſte Jahr zurüdgelegt hat und derfelbe 
bereite zwanzig volle Jahre verſichert if, jo hört die Prä⸗ 
mienentrihtung auf und die Berfiherungsfumme fommt 
fofort zur Auszahlung. 

$. 30, 

Der freiwillige Austritt Recht dem Verſicherten 
oder Befiger des Berfiherungsfcheines jeder Zeit frei und 
ed hat derfelbe, wenn bie Berfierung nad $. 2 1it. A. 1 
und lit. B. 2 auf Lebensdauer abgeſchloſſen ift und bereits 
fünf volle Jahre beflanden hat, die Rüdvergätung von 
einem Biertel der einbezaplten Prämien, jedoch ohne Zin⸗ 
fen, anzuſprechen. 

Die Berfiherungen auf beflimmte Zeit nah 8. 2 lit. 
A. 2und 3, fowie die Ueberlebensverfiherungen nah $. 2 
lit. B. 1 find von diefer Rückvergütung ausgefchloflen. 


$. 31. 
Als tpeilweifer Austritt werden bie auf Untrag bes 
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Eigentpümers des Berſicherungsſcheines nach fünffährigem 
Befichen vorgenommenen Reduftionen von Berfiderungss 
fummen angefeben und es erhalten die Betreffenden, wenn 
die übrigen Bedingungen nad $. 30 dabei gegeben find, 
auf den rebucirten Betrag die entfpredyende Rüdvergütung. 


$. 32, 


Die Erflärung des freiwilligen Audtritts, ſowie ber 
Antrag auf Ermäßigung und die Geltendmachung ber Rüds 
vergütungsanfprüde hat fpäteftens 14 Tage vor dem Bers 
fall der Prämie zu geſchehen. 


$. 33. 


Der Berfiherungsvertrag erlifcht und der Befiger des 
Berfiherungsfceines hat nur Anfprud auf die den freis 
willig Austretenden nad. $. 30 gewährte Rüdvergütung : 

4. wenn der Berficherte feinen Wohnfig außerhalb des 
im 6. 2 bezeichneten Berficherungsgebietes verlegt, 
ohne zuvor bei der Bank angefragt und deren Zus 
fimmung erlangt zu haben, 

2. wenn er fi) in activen Seedienſt begibt, oder wenn 
bei dem Theile des Landheeres, welchem er angehört, 
ber Kriegs zuſtand eintritt, ober überhaupt wenn er 
zu einem mit befonderen Gefahren für Leben und 
Befundpeit verbundenen Berufe ober Beihäftigung 
übergeht, ohne daß eine Berfländigung mit der Banf 
wegen Aufrebtbaltung oder Suspenfion des Berirags 
Ratigefunden hat, 

3. wenn er an den im Zweilampfe erhaltenen Wunden, 
durch Selbfitödtung oder an den Folgen des Verſuches 
derfelben oder durch die Hände der Gerechtigleit Rirbt, 

4, wenn er durch ricterlihen Spruch zu einer Freis 
heitöfrafe von mehr als fünf Jahren verurtheilt 
wird. 

5. 34, 


Die Aniprüde an die Berfiherungsfumme wie an 
jede Prämienrüdvergätung- gehen verloren: 
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1. wenn nad abgeſchloſſenem Bertrage früher oder ſpä⸗ 
ter fi zeigt, daß ber Berfichterte auf die in der An« 
meldung an ihn geftellten Fragen unrichtige Angaben 
gemacht oder wahrheitdwidrig etwas verfchwiegen 
bat, oder wenn fi in den eingereichten Zeugniffen 
falſche Angaben finden, welde mit Willen oder auf 
Beranlaffung desfelben gemadt worden find, 
wenn ber Tob bes Berfiherten durch bdenfenigen, 
weldem die Berfiherungsfumme zufallen würde, ab» 
ſichtlich herbeigeführt oder fein Leben verfürgt wor» 
ben if, 


2 


* 


$. 35. 


Der Berfiherungsvertrag wird ale ſuspendirt bes 
trachtet, wenn der Berfiherte Reifen in außereuropätiche 
Länder unternimmt, ohne die Genehmigung der Banf dazu 
erhalten zu haben, 

Wird während der Dauer der Reife die Prämie forte 
entrichtet, fo fann in foldem Falle nad der Zurückkunft 
ber Bertrag wieder in Kraft treten, wenn durch das Gut⸗ 
achten eined Bankarztes dargethan wird, daß die Geſund⸗ 
beitöverhättmiffe keine nachtheilige Beränverung erlitten haben, 

Stirbt der Verſicherte während der Reife oder haben 
feine Gefundpeitsverhäftniffe fi verfhlechtert, fo haben bie 
Erben oder ber Befiger des Berfiherungsicheines nur An» 
fprud auf die beim freiwilligen Austritte eintreiende Rüds 
vrrgütung. 

Eine vorausgehende Anfrage bei der Bank if bei 
Reifen innerhalb ihres Berfiherungsgebietes ($. 2) gar 
nit, und bei Reifen außerhalb vesfelben, aber noch in 
ben Örenzen von Europa, nur dann erforderlich, wenn zu 
ber Zeit in den Ländern, welde das Ziel der Reife find 
oder babei berührt werben, die Peſt, das gelbe Fieber, die 
Epolera oder andere gefährliche Krankheiten herrfhen, 


$. 36. 


Auf die im 5. 2 Hit. A. 3 bezeichnete Art von Ber: 
fiderungen finden die Beflimmungen der $$. 33 und 35 
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gar leine und bie des 6.34 aue infofern Anwendung; als 
beim Abſchluſſe des Vertrages falſche Alterdangaben zu 
Grunde gelegt worden find. ° 

$, 37, 


Wenn ein Berfiherter mit Tod abgegangen if, fo 
hat der Befiker des Verfiherungsfcheines bei dem nächſten 
Agenten fogleih die Anzeige zu madıen und babei die ber 
fannte ober vermuthliche Urfabe des Todes anzugeben, 
fodann aber in möglich kurzer Zeit die fchriftlichen Ber 
"weigmittel darüber beizubringen, welde beflchen: 

1. in einem amtlihen Todtenſcheine, 

2, in einem beglaubigten Zeugniffe des Arztes, welcher 
den Berflorbenen zulegt behandelt -hat, über Anfang, 
Dauer und Berlauf der tödıliben Kranfpeit, 

3. in einem Sectiondberichte, wenn die Sertion Baktge- 
funden hat. 

Sollte die Banf die beigebrachten Beweismittel nicht 
ausreichend finden, ſo Bept ihr das Recht zu, weitere Nach⸗ 
weiſe zu verlangen, auch bleibt es dem Agenten in <befon- 
beren Fällen vorbehalten, auf die Bornahme der Section 
dringen zu bürfen, 

$. 38, 


Bei der im $. 2 lit. A. 3 bezeichneten Art von Ber» 
fiherungen fallen die Nachweife über den Tod weg, dage⸗ 
gen ift bei denſelben, im Falle, daß der Verficherte die 
bedungene Zahl von Jahren, nad deren Ablauf bie Ver—⸗ 
fiberungefumme zur Auszahlung fommen foll, wirklich 
Überlibt Hat, eine von ber Polizeibehörbe feines Wohnorts 
ausgeſtellte Lebene beſcheinigung beizubringen. 

Ebenſo wird die Lebensbeſcheinigung bei den Ueber⸗ 
lebensverſicherungen ($.2 lit. B. 1 und 2) von derjenigen 
Perjon verlangt, durch deren Ueberleben die Auszahlung 
der Verfiherungefumme bedingt iſt. 


s 3% 


Alle aus dem Berfiherungävertrgge fließenden Ans 
fprüde an die Banf gehen verloren, wenn die über Leben 
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‚an Tod verlangten Nachweiſe ianerhalb drei Dapıro nicht 
beigebrarbt, ober wenn ſie helſch beiunben werben, ober 
wenn, nachdem Die Banf pie Auszahlung der: Berfiherung®- 
fumme verweigert bat, innerhalb der dreijährigen Frei eine 
‚Klage gegen diefelbe wicht anhängig gemacht wird, 

$. 40. 

Die Auszahlung der Berfierungsiumme erfolgt drei 
Monate nach geführtem Beweiſe über den Tod, refp. das 
Leben des Verfiherten gegen Zurüdgabe des Verſicherungs-, 
fowie des letzten Prämienfheines und Quittirung des 
Empfanges am Sitze ber baperifhen Hppotheken- und 
Wechſelbank in München. Wer vie directe Zufendung 
wünſcht, hat die Koſten und Gefahr derfelben zu tragen 
und im Falle, daß dabei die Bermitilung eines Agenten 
in Anfprub genommen wird, den letzteren für feine Be— 
mũbung angemeffen zu entſchaͤdigen. 

Zinfen für verfpätet erhobene Berfigerungsfummen 
fönnen nicht angefprocdhen werden, 


$. 41. 


Bei Berfiherungen auf das veben einer Perſon wird 
‚der bloße Beſitz des Berfiherungsfcheines- als genügende 
Vollmacht zum Beldempfange betrachtet und demgemäß bie 
Zahlung an den Johaber geleifter; bei Werfiherungen auf 
das Leben von zwei Perſonen dagegen wird, foren nicht 
durch Ceſſion und ‚dergleichen anderweitig verfügt if, die⸗ 
jenige von beiden, durch deren Ueberleben die Auszahlung 
bedingt if, als Eigenthümer der AWOrtnngefsenme an« 
geitben. 

$. 42, 

Wenn ein Berfiherungefcein zu Berfuft gegangen if, 
fo kann nur nach erfolgter gerichtlicher Amortifatton eine 
neue Urfunde dafür auegeſtellt oder die Auszahlung darauf 
geleiflet werben, 

8.43 

Die vorliegenden abgeänderten Grundbeſtimmungen 

fommen, ohne eine rückwirlende Kraft auf. die bereits ber 
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Directorium 
der Bayeriſchen Hypotheken- und Wechſelbank. 
W. Bronberger. 
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Zarifonik 
Jahrlia Praͤmien, weiche hei einen Berficheuumg: auf 
be im mie 1 Feitinachy site Ar 2 für) 100,4 
Derfichersugsfapitalı zu. entrichten. findi: 
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Zarif M. i 
am Voewahlung oder jährliche Prämien, welche bei einer Verſicherung auf beſtimmte Zei 
— nach 8. "2 lt. A.3 für ‚100 | 4 Verficherungdfapital zu entrichten find. 
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28 78|45 | 17 7136 | 48149 | 4127 | 38|15 | 254 12910 | 1157 
29 78142 | 17 137 \ 48148 | 4197 1381| 5 | 253 128|53 | 156 
3 Im81a9 | 17 zh37 |asıaz | Alam | 37154 | 2158 128133 | 155 
31 78/36 | 17 137 1148146 I 4127 : 37 140 | 2152 !28Jı2) 1 54 
32 78133 } 17 7137 | 48140 | 4127 | 37 | 21 2|50 ‚27]51 1153 
33 78 |37 | 17 137 148134] 4126 | 37| 2 | 249 j27]26 | 1'51 
3 I TBIA | 17 zla7 | aala3 | 4|25 | 36|42 | 2484 27| 1 | 1:50 
35| 178145 | 17 a7 | 48142 | A124 36/18 | 2/46 | 26135 | 1148 
36! | 78149 | 17 7137 147155] 4 22 35/53 | 2!44 | 36 8.1 1147 
37| 7854 | 17 7136147133 | 4:20 135127 | 213, 35J4| 185 
38 7881 | 17 [85 | 47| 6 418 134154 | 241,35] 7 | 1143 
39 78148 | 17 183 || 46139 | 4147 |:34120 | 2139 124132 | 1:42 
40 78.145 | 17 7\32 146] 5| Alıd 33145 | 237 123]57 | 1140 
4 78:43 | 17 2129 | 4531 | 4112 3191} 215 |23]17 | 1138 
42 78132 | 17 2126 | 44/57 | 4lıo 3213| 2131 21331 1155 
43 78121 | 17 7123144116 | 4 7 S1l51 | 2/30 | 21]44 | 1133 
44 7512 | 17 7121 143134 | 41 A 31] 8| 2128 | 20150 | 1130 
45 77142 | 17 7197 1 42|51 | 4 2 30125 | 2126 Fi9l5i | 1126 
46 77114 | 17 114142] 7 | 4 —  29|35 | 2[23 

47 76145 | 16 112 | 4127 | 3157 | 2843 | 220 

4 176115 | 16 | 8] a0la0 | 3154 las | 2]ı7 

49 75151 | 16 | 5139154 | 3:52 26142 | 2/13 ı 

50 75/19 I 16 71 2"38 81 31935)! 21 8 





rt 
* Auf 5 ng I Auf 10 Jabre j Huf 15 ahre Auf 20 Jahre Auf 25 Jahre 
428 — ie | Baͤar⸗ aäbrliche r⸗ el Baar: 43 eis J— wer Sara 
aa [Ban a | Br tn | 
A —— —————— 
32 314 
| 314 
53 | 7 6 19 3 
54 73 37 LBx3 
55 | | ® 58 372% 
56 er 104 | | 
9 | 11 | 
| | 6 | | 
59 | 8 a 50} | 
69 | 4 70 20 
61 170 
2 169 
u: 
64 ) 66 
65 165 





Zarif W. 





hd Praͤmten, welche bei eitter Urberlebensverfiherung nah 8. A lit. BF für 100 4 


— — zu entrichte 








derjeniſen Person, me deren Ucthen * —— au@dezahlt, wied 
$ 2 RR | } Nah re, L 

=3 To Fıs | ©. a BE Su EN ER ‚50. |. 55. 27, 55 
Fabre. | Fl A| Ar] 3 J ar 
10: sl ala] 110 (4 il || 56], = 
45 1126 | 124 bh 1122 5]. 1118| 180]: 1] 84 115 — 
4139 | 5 412714 N 11193: 4 4 
25) Uzal 15th 1148 189 l1l36 | ı 11294: 1 J 
30 : 21:9] 2] 64:2]°4 153 1,1148 | 1 41404: 1 | 
351 ‘ 2/88 2126 1.2198 2l10]: 2] 5 | 1lsel.1l5adı 1 —41 
40 249 zit 2 2134 | 2lar | 220 I: 2lı3dı 2 5 ft 
45) 32313 3/82 8) 71;:2159 | 21 I-2l41] 2 2 
50 482 | 410 F 410? 3521: 344| 31841:3/23] 30 2 
55 563 | 510 ER 454 |:4148 | 4135 154224: Alı6 3 
60 631635316066 6471-6] 8668 —44 
| 321| 84 hı3ar 8:91:81 21 7is1d.7364; vis 46 

* Die Prämien Für Me zwiſchen den oben afgegebeiten Ihren liegenden Mter werden nah Berhäkhik Berechnet. 


n find. 
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Verſicherungskapital zu zutrichten find. era ar 


v 8 1 
E Alte 
a des andern Werfiherten. 
= ERS 1.33 IR@tE 
010. 1.46 | 20: | 25. Be ar 45. | 50. | 55. BE 
Zap. AISI ATI AN AI — "IE: 1% AISIAISIAITI A| AI 
"45 12130 | | 
15 1 214112 |52 | 
20 12153] 3| 3] 3) 14 
25 131 573]1573|26|] 3 ]36 
30° 1 311993 1291 3 138] 3 149] 4 — r 
8 3,364, 3 |46 je 4| 5] 4 |16| 4 |30 
3 [0974| 8] 4 118] 427] 4 13274 149] 5] 8 
45 | 4131] 4 |407 4 1481 4157] 51! 6] 5/18] 5|34| 5)58 
80 155 1141 5 1221 5 |321 51394 547] 5/58] 612] 6|35| 7] 8 
5 161/12] 6 |j21] 6 |29| 6 [137] 6 145] 6 53 | 7 7] 71271 71581 81|44 
60 ı 7|32] 7 )40| 7 [491 71551 8 | 21 8 11] 822] S|4L | 9| 8] 9149] 10] 52 
65 1 9209| 9 35 9 JA | 9 4919 57 [10 | 71101241 10 AST 11 26512] 21 13 | 44 
® Die Präkien für die zwifchen den oben angegebenen Jahren liegenden Alter werben nad Verhältniß berechnet. 
Ueberfibt des Inhalte, 
Geundlage der Anftalt und ipr Verhaͤliniß aur Erlöſchen deB Berfiherungsvertraged mit Präs 
Barnf . z s 4 miearũckorgunng $. 33 
Berfiberungegebict und — — BR. "ar. Bänzlier Berluß der een: und 
Begriff des Yebensnerfiherungsvertrages 3 Pramien-Rüdvergütunge Aniprüde . 8. 34 
Duslifitarion ber zu Berfihernden . $ 4-6 Sudtenfion bed Verſicherungsverirages und 
Höafer und niedriger Betrag ber Verſiche⸗ wieder in’ Krafitreten beefelben , ‘ $, 35-36 
vungefumme, — Nachverfiherungen . 7 Nachweiſe beim Tode oder beim Weberleben 
Agenten, ipre Stellung und Dbliegenpeiten . $. 8-11 des Berfilperten . — v8. 3738 
— Verficherungsantraͤgen, Anmel⸗ Frif zur Blibringung der Nechwehe und zur 
Geburtszeugniß, Gefundpeitszeuguiß, $ 12—18 Klagefiellung . ; be u «539 
Anapme oder Ablepnung ded Antrages - s 19 Auszapfupgp — FOR fe 
Ausfertigung des Brrfiherungefeines . $ 0—21 tigung zur Erhebung 0» 4. 40—4 
Seinien, , Termine gu deren Entrichtung/ Amortifation verlorner Berfigeru aſcheine . 6.42 
" Prämienfiheine, Prämicnrabatt, Befreiung Tpeilmeife rüdwirtende Rrafı ber neuen Grund» 
von der Prämienentrihtung . . . 932-9 befimmungen R ; ; ;_ 4 Eh 


n,4 ug 


Seiwill iger Austritt und Prämienrödverghtung $. 30-32 Tarife, 


7 

Ad Nrm. Exh, 4678 R, 
KR OO CDIe GetiiderMormalppeifeipro 18 FF. betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des’ Königs. 


Nachſtehend werben die für die einzelnen Rentamts- 
bezirle der Pfalz pro 1851 feftgefegten Getreide: Rerwe⸗ 
De befannt gegeben: | 


Preiſe dee prerce Shäffels 
— 





Rentamts/Bezirſe. 


Annweiler 
Bergaabern |. 
Bliesfaftel 

Dabn . 
Dürkbeim 
Evenfoben: ; 
Franlenthal 
Germersheim 
Grünftadt 
Homburg 
Raiferdlautern 
Ranbel. . 
Kirheimbolanden . 
Rufe . x s 
Landau⸗ 
Landſtuhl 
Lauterecken 
Neuſtadt 
Dbermoidel , 
Dpgerebeim . 
Pirmajens 
Speyer, . 
Winnweiler . . 
Zweibrüden , : 





o o -58 
— 








08 0000 «I 00 =] 5 OD =} 65 00 125 





Speyer, ben 8. Januar 1858. 


Königlich Bayerifche Megierung der Pfalz, 
— Kammer der finanzen 
Sohe \ 
Burbaum. 
Metſchnabl. 





pr. den 12. Januar 968 } } Aa Nrm. Exh, 7055 P. 
"(en Sebäinmenlehttine 8 zu Wanbits für das Jahr 1868 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 





pr. den 13. Januar 1858, 


Der Hebammen: Unterriht zu Würzburg für 1858 


beginnt mit dem 1. Februar, daher fih die beßfallfigen 
Shülerinen am 30. Jandar, Vormittags 10 Uhr, im 
Bedaude Königl. Regierung einzuftellen haben. 


— — 


Die Admeldungen, auf weiche noch Rüdfiht genom⸗ 
men — ſoll, find mit dem nörhigen Belegen längftend 
bid zum 25, Januar an bit unterfertigte Stelle zur Bori 
lage zu bringen und wird binfühntich legterer auf das vor⸗ 
jahrigt Amtoblatt vom 2. Dejeimber, 75, im Näperen 
vetwieen. Namentli} abe ſoll die öfters von Seite der 
Rantonsphpfifate veriäumte Notig, ob ein Hebammenfäflhen 
nolbwendig if, nit fehlen. | I: 

| Der 'Roflenderrag AR auch) in dieſein Jahre für depd 
einzelne Schülerin: auf 131 4 494, oder ohne das 
Käfchen auf 112 A 104 feſtgeſetzi. 

‚ ‚Man; aber ıfünalle Zukunft gegen die mißliche Erfahrung 


des Borjahres zu fibern, daß ſolche Schälerinen hieroris 


opne die erforderlichen Geldmittel eintreffen, oder ‘gar 1) 
eigenmädtig an die vehran ſtalt nach Würzburg in folch! 
entbloͤßtem Zuſtande begeben, wird verordnet, wie folgt: 
1. Jede Hebammenfhälerin der Platz, gleichviel, ob 
napt oder enifernt von der Kreishaußtnadt öder in 
der letzteren ſelbſt dormizilirt, hat bei iprem Erfehehnen 
am 30. Jänner im NRegierungegebäude einen von 
dem betreffenden Landcommiſſariate aus geftellten Reife 
Borweis mitzubringen, ohne welden fie unnachſich⸗ 
lich no "Haufe zurüdgemiefen werben würde, k 
2, Die Königl, Yandcommiffariate fönnen einen ſolchen 
Borweis aber nicht auoſtellen, bevor bei ihnen, ſey 
es von der Schülerin ſelbſt oder von der @emeinde, 
der obenbezeichnete Koflenbeirag beponirt wurde, 
das Poftporto für die Beldfendung an de unters 
fertigte Stelle inbegriffen, 


77 
8. Die Zufendung des vorfhriftsmäßigen Betrages 


r8 
Münden I. d. 3, unter gleichzeitige Berichterſtatlung an 


wird daber durch die. Koͤnigl. Landcommiſſariate die. unterfertigte Stelle mitzutheilen, 


vermittelt und dient der Reiſe⸗Vorweis der Heb⸗ 
ammenſchülerin zugleich ale. Duittung für bie 
wirklich daſelbſt hinterlegten Galber bei der hier vor⸗ 
zunehmenden Einregiſtrirung der Schülerigen. 


Speper, den 11. Januar 1858, nd: 
Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 


' Kammer des Innern. - 


ver: Teen. 


! " | 
| | H | | . N 
Nro. 6373 P. | | |pr. Den J1. Sannat 1868, | 
(Einen im der unteren Hirfian bei Münden aufgefunbenen | 

mãnnlichen Leichnam betr.) 
Im Namen Seintr | Rajepkt bes Ränge 
An | N 
bie PR | Landeommifiariate ber Pfalz. 

Am 20. Juni v. 3 wurde, in der untern Hirſchau 
bei Münden die Leiche tines zur Zeit no unbefannten 
Mannes aufgefunden, der Kopf war vollfommen zerſchmet⸗ 
tert, fo daß im bdiefer Beriehung Anhaltspunfte für bie 
Beſchreibung fehlen. 

Befleidet war die Leiche mit einem Rode aus ſchwarz⸗ 
braunem Tuche, mit einem Beinfleive von ſchwarzem Buke⸗ 
fing, einer Wehe von geblümtem Wollenzeuge, ledernen 
Stiefeln und einem Hemde ohne Merkzeichen. 

Neben derfelben lag ein abgefeuerted Terzeroll; das 
mutbmaßliche Yebeusalter fann nicht angegeben werden, ba 
bie Bermefung ſchon zu weit vorgeſchritten war. , 

Die Königl. Yandcommiflariate werden beauftragt, mad) 


dem Herkommen dieſer Perfon, melde fid muthmaßlich 


entleibte, geeignete Rederben zu veraglaſſen und ein allens 
falls ſachdienliches Ergebniß dem Königl, Landgetichte 


24 


Fehlangeigen ‚haben zu unterbleiben, 
Speper, ben 9, Januar 1858, 
Königlich Bayerifihe Regierung der Pfalz, 
MN Kammer bes Innern 

N, obe rl TR +.3 
eh a * Schwenl. 





pr. ben 11. Januar 1868. 
(Die Verloofung ber älteren öſterreichiſchen Staatsſchuld betr.) 


Im Namen Seiner Majeſiãt des Königs. 


Bei der am 1. v. M. ftatigehabton 200ften Verlooſung 
der ‚älteren öſterreichiſchen Staatfäuld iſt die Serie 141 
gezogen worden. 

Dieſelbe enthoͤlt Agige Banco» Obligationen, und war: 

N 52,524 mit einem Drittel 
v 52,525 do. 
v 52,535 mit der Hälfte der Gapitalsfummez 
v 52,536 mit zwei Viertel | 
v 52,537 mit der Haͤlfte 
bann die Mi 52.538, bis Aa 52,611 incl. mit den ganzen 
Eapitalefummen — im gefammten Capitalsbetrage von 
1'232,651 4 40 %. 

Diefe Obligationen werden nad Borfhrift des Par ' 
tented vom 21, März 1818 und der Gircularverorbnung 
der nieberöfterreichifhen Yandesregierung vom 25, October 
1829 gegen neue, zu dem urfpränglihen Zingfuße in Eon» 
ventiondmünze verzinsliche Staatefduldverfäreibungen ums 
gewechſelt. 

Dies wird jur Wabrung der Intereſſen der Beihei⸗ 
ligten zur Öffentlichen Kenntnif gebracht. 

Speper, den 9. Januar 1858, 
Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
— Kammer des Innern. 


Sobe 


Nro, 6803 P. 


Treu, 


ne chin stm de dspnın  mpilimstindlson a: cors a aut, 
(Den — des — die Einquallirum⸗ unh Vorfſaniclaften hlet die Feftfehung der Bergltimgen Me 


mm — "7 rad anr IR 
Ber me 1 amen & id hä ff 25 nehm annen 
‚ntE 32 sum zuge gm‘ en pginer Dir J bes ‚Könige, 2 RM 
ne: Bis vmmuh Deberfigimtn. 7 ul md na 


ber Preiſe, welche wahrend des Kalenderjahres 1858 bei Cinquartirungaeatn der Pfalz für Kofipertionen 


imahb® 


der Mannjchaft und für Fourage der Pferde herechnet merdem drfen.. 
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melao!y: 










F 
bi 






og onu 









tpIte Isla Inantr ir 
14, 71 352 7 Ein 7 
Y. j iur, ‚Bohn 
j Pie) ! 


‚Bemerfun gt em 
Ad 1. Zu der Bergütung für Ro. Yan —* wenn die Einquartirung über Nacht dauert, eine weitere Ent- 
fhädigung von 4: für das Duartier mit Nactlager, Delcubsung, und Beheizung. 

Für das verfärkte fen, wenn nämlid, flatt der Mutage- und, Abend» Portion dad, Eſſen nur ei n⸗ 
mal genommen werben fann, bilden bie Preiſe dieſer beiden. Portionen zuſammen ‚den Bergütungs« 
Maaßſtab. 

Ad 1, Siche auch die Tabelle in M 55 des Kreis: Amtsblattes, der. Pfalz pom Jahre. 1852. 
Speyer, den 11. Januar 1858, 
Königlich Bayerifche Regierung der pfatz, 
Kammer dee Innern 


v. Ho'h e. 
Treu. 
— —rm —— — 


E) 






Königlich | 3 Bayeriſches 


Kreis- 


\ 
⁊* 


Amtsblatt 








Mh un — AERO, 
der Dfaly, 
M 5. Speyer, ben 22. Januar 1858. 





Inhalt: 


Die Neuwahl von Schullehrer- Bevollmächtigten für die Echullehrer: Wittwen- und MWaifenanflalt der Pfalz beit. — Den Bollzug der allerhöchften 
Berorbuung vom 15. Mai v. I. über die Bildung der Echullehrer, bier die Bildung von Vorbereitungsbifiriften betr. — Aufficht auf bie 
Verfendung , Aufbewahrung, den Verkauf und Gebrauch von Reibfeuerzeugen. — Erledigung bes Landgerichte-Phuflfates Ansbach, — Bes 
fanntmachungen. — Titel⸗Verleihung. — Dienfleenachrichten. — — iumd:Berlängerung. — Einziehung von Gewerbebrivilegien. 
— Nachweiſung des Geſammt⸗Hafenverkehrs zu Ludwigshafen im IV. Kalender-Quartal 1857. — Berzgeichniß der auf dein Kanal zu Rran« 
fenthal während bes I. Duartals 1857/,, aus: und eingeführten Handelsgüter und fonftigen Gegenftände. 





Ad Nrm. Exh, 4158 P. pr. bet 16. Januar 1858, IM, Kür den Gerichtobezirk Frankenthal: 
(Die Neuwahl von Ehullehrer-Bevolmächtigten für die Ehul- 1. Peter Gärtner in Iggelfeim und 
lehrer⸗ Wittwen⸗ und Waiſenanſtalt der Pfalz betr.) 2. Philipp Deſſopé in Roxheim. 
’ m nm: IV. Kür den Gerichtebezirk Landau, 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. ne a — 
Die in Gemaßbeit des $. 28 der Statuten des 2. Andreas Huth in Landau. 
plätzifchen Schollehrer ⸗ Wittwen- und WaifensUnterfügunge- Den fämmtlihen Oewählten wurde bie Beflätigung 


Bereines (Umtsblatt 1849 ©. 21) vorgenommene Neur der unterfertigten Stelle zu Theil. 
wahl von Schullehrer» Bevollmächtigten hat folgende Re⸗ Speyer, den 9. Januar 1858. 


fultate gehabt: f 
1. Für den Gerichteobezirk Raiferslautern Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
‘wurden gewählt: Rammer des Jnnern 
1. Philipp Heinz um Hohe 
2. Prilipp Böhm in Kaiſerslauncu. Treu. 


II. Für den Gerichtsbezirl Zweibrüden. 
1. Simon Janton in Zmweibrüden und 
2, Heinrich Maurer in Hornbad. 


Ad Nrm. Exh. 7049 P. pr. den 18. Januar 1868. 
(Den Bollzug der allerhöhften Verordnung vom 15. Mat 
v. J. Über die Bildung der Schullehrer, bier die Bil- 
dung von Vorbereitungstiftriten betr.) 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 


Im Bollzug des $.2, Abfag 2, des neuen Normativs 
für die Bildung der Schullehrer vom 15. Mai v. J. 
werden nachſtehend die aufgeftellten Prüfungscommiffäre 
und Diftriftshauptlehrer für die in der Borbereitung bes 
findiihen fatholiihen und proteſtantiſchen Schullehrlinge 
mit dem Bemerfen öffentlich befannt gemadt, daß für den 
Fall dis Bedarfs die Aufſtellung beſonderer Borbereitungs« 
lehrer nah Maßgabe des allegirten $ 2, Ubſatz 6 und 7 
zu »eranlaffen if: 
1. Katholiſche Prüfungscommiffäre und Diftriltöhauptfeprer: 
1. Diſtrilt Yandau, Neuftabt und Bergzabern. 
Prüfungscommiffär: der Pfarrer und König. Di- 
Arittsichulinfpeltor Heßler zu Edenkoben, 
Difriktshauptlehrer: Chriſtian Seiß zu Benningen. 
2. Difrift Germersheim, Speyer und Frankenthal. 
Prüfungsceommiffär: Pıiurrer und Königl. Difrifte- 
fhulinfpeltor Dibelius zu Boͤhl. 
Diftriftspauptiehrer: Lehrer Wolfer in Hartbaufen, 
3. Diftrifi Pirmaſens und Zweibrüden. 
Pröfungscommiffär: Pfarrer und Königl. Difrifie- 
f&ulinfpeftor Dr. Nardini in Pirmafene, 
Diſtriktshauptlehrer: Lehrer Job, Matheid in Rod» 
alben, 
4. Diftrift Eufel, Homburg und Kaiſerslautern. 
Prüfungscommiflär: Pfarrer und Königl. Diſtrikts⸗ 
ſchulinſpelior Dauſcher zu Weilerbach. 
Haupilehrer: Lehrer J. Schlabeck zu Weilerdach. 
5. Diſtrikt Kirchheimbolanden. 
Prüfungscommiffär: Decan und Königl. 
ſchulinſpeltor Wad zu Stetten 
Hauptiehrer: Ppilipp Rronenberger zu Kirchheim⸗ 
bolanden, 


Diftifie- 


weiler. 


8A 
II. Proteſtantiſche Prüfungscommiffäre und Diftriftshaupt- 
lehrer, 
1. Difritt Cuſel. 


Prüfungscommiffär: der Königl, Decan und Diſtrikts⸗ 
ſchulinſpeetor Moſchel in Cuſel. 
Diftriftöpauptlehrer: Peter Alt ho h n Eehrer in Cuſel. 
2. Diſtrikt Frankenthal und Speyer. 
Prũufungscommifſſaͤr: der Königl. Pfarrer und Diſtrilis⸗ 
ſchulinſpeltor Hoffmann in Speyer. 
Diſtriltohauptlehret: Pfarrer Thelemann in Jggel« 
beim unter Beihflfe des dortigen Lehrers Bärtner. 
3. Difirift Pirmafens und Zweibrücken. 
Prüfungscommiffär: der Pfarrer und Koͤnigl. Difeilis- 
fehulinfpeetor Helfenflein in Honda, 
Diftriftspauptiehrer: Pfarrer Yang in Riefhweiler 
unter Beihülfe des Lehrers Gauff in Mittelbach. 
4, Difirift Bergzabern und Landau, 
Prüfungscommiffär: der Könizl. Decan und Diftrifte- 
fehulinfpefior Lynker zu Bergzabern, 
Difirifispauptiehrer: Lehrer Uuguſ Huber in Unn⸗ 


5. Difrift Kirchheim, 
Prüfungscommiffär: der Pfarrer und Köonigl. Diſtrikto⸗ 
ſchulinſpeltor Bümbel zu Rodenpaufen, 
Difriftehauptlehrer: Keprer Riſch in Rodenhaufen. 
6. Diſtrilt Kaiferdlautern und Homburg. 
Prüfungscommiffär : der Königl. Diftritisichulinfpector 
Dannpeimer in Raiferdlautern. 
Diftriftspauptieprer : Yehrer Weber in Obermiefau, 
7. Diftrift Germersheim und Neuſtadt. 
Prüfungeeommiflär: der Königl. Difriktsfchulinfpector 
Uhrig zu Neuſtadt. 
Difrifispaupilehrer: Lehter Philipp Heene in Haßloch. 
Speyer, 13. Januar 1858, 
Königlih Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Rammer bes Innern. 


Hobe 


Treu. 


3 
Bro, 6527! P.' 2.Ii7 pr. den 11, Januar 1858. 


(Die Auffiht auf die Verfenbung, Aufbewahrung, ben Verkauf 
und Gebraud von Reibfeuerzeugen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nocheroͤglich zu dem in dem Kreis⸗ Amtsblatte der 
Pfalz von 1857, M 36, enthaltenen Ausfchreiben der 
unterfertigten Stelle wird auf den Grund einer höchſten 
Entſchließung des Könige. Staatsminifleriums des Innern 
vom 28, Dezember: 1857 hirdurch zur öffentlichen Rennt- 
niß gebradt : 

1. daß die durch Miniferial: Ausfhreiben vom 31, 
Zulil. 3., M 14994, geſtauete Berpadung und 
Beriendung von Reibfeuerzeugen in mit Waſſerglas⸗ 
auflöfung gebörig präparirten Schaͤchtelchen von 
Papier oder Pappe fi keineswegs bloß auf jene 
Berpadung, melde eine größere Anzahl Paqueis 
von Reibieuerzeugen einſchließt, bezieht. ſondern daß 
auch die nädfte Umpällung jedes einzelnen Paquets 
mu Wafſerglas⸗Auflöſung gehörig präparirt fepn 
muß, wenn zu biefer Umbüllung Papier oder Pappe 
aewählt wird, 

2. daß die Aufbewahrung, Verſendung und Berpadung 
von Reibfeuerseugen in den früberbin fiblihen Schäch⸗ 
telchen von gehodeliem Hoize, injorferne dieſes 
mit Baiferglas-Auflöiung gehörig prä 
parirt if, zuläifig if. 

Hiernach iſt fich zu achten. 

Speyer, den 8. Januar 1858. 


Königlih Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, 


Sohe 


Treu. 
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pr. den 16. Januar 1857, 
(Erledigung des Sandgerichts-Phyflkates Ansbach ber.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Dur die Ruheverſetzung bes Koͤnigl. Landgerichts⸗ 
arztes Dr. Frech if das LandgerichtsPhyſikat Ansbach 
erledigt, was hiermit zur Bewerbung befannt gegeben wird, 

Speyer, den 11. Januar 1858, 

Königlih Bayerifche Regierung der Pfalz, 

Kammer dee Innern. 


Hohe. 


Ad Nrm. Exh. 7117 P. 


Treu, 





* pr. ben 11. Januar 1858, 
Betfanntmadung. 

Das Mönigl. Bezirkegericht Augeburg hat am 31, 
Dezember 1857, verfammelt in nebeimer Sigung, wo 
dugegen waren: 

Rath Freiherr v. Shnurbein, Dr. Fäuſtle und 
Wehner, Aſſeſſoren, Decrignis, I. Staatsanwalt 
und Wiefer, Acceſſiſt, ale Protofollführer, wegen dee 
in ber Drudiärift: 

„Oedichte von Julius Große, Göttingen, G. 9. Wiegand 

1857, 
auf Seite 226—232 enthaltenen Gedichtes : 
„Sie transit‘‘ 

auf den Grund von Artikel 20 des Preßftrafgefeges vom 
27. März 1850, und in Anwendung von Art. 2, Abf. 2 
und 3 des nämlichen Geſetzes, die Unterbrüdung . ber 
obigen Drudicrift, foweit diefelbe noch nicht in Privat» 
befig übergegangen if, verfügt, was biemit befannt ge» 
madt wird, 

Augsburg, den 4. Januar 1858. 

Königliches Bezirksgericht, 


Conrad. 
Caſtell. 
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pr. den 41. Januns 1868, 


Befanntmadhung. 


Das Königl Bayeriiche Bezirfägericht Nürnberg 
Hat am zwei und zwanzigftien Dezember Eintaufend acht⸗ 
hundert fünfzig ſieben, Bormittags neun Upr, verfammelt 
in geheimer Sigung, wobei zugegen waren: Königl. Dis 
rector Freiherr von Welfer, Borfigender, Eramer, 
Rath, Beſtelmeyer, Afleffor, Luz, Staatsanwalt, und 
‚ Xeidner, Protofolfführer, in der Unterſuchung gegen den 
Redacteur Baptit Cantor bahier, wegen Preßvergeben, 
in der Erwägung, daß dur die Einrüdung der Inter⸗ 
pellation des Grafen von Gich an das Präſidium ber 
heurigen proteflantiichen Generalfynode zu Bayreuth in die 
Na 326 bes biefigen von ꝛc. Gantor redigirien Fraͤnkiſchen 
Euriers v. 3. der Art. 26 des Preffirafgeicges vom 17, 
März 1850 objectiv verlegt if, auf Unterdrückung der 
N 326 dieſes Blattes, foweit diefelbe nicht in Privarbefig 
Übergegangen if, erfannt. 
Nürnberg, den 7. Januar 1858, 


Der Königliche Director: 


Frhr. v. Weljer. 
Oppelt. 





pr. den 11. Jauuar 1858, 
Befanntmadung. 
Das Königl. Bayerifche Bezirksgericht Nürnberg 


hat am zwanzigfien neunten Dezember Eintauſend achthun⸗ 
dert fünfzig fieben, Bormiltags neun Uhr, verfammelt im 
geheimer Sigung, wobei zugegen waren: Königl. Director 
Freiperr von Welſer, Borfigender, Rillinger, Rath, 
von Kirſchbaum, Affeffer, Yuz, Staatsanwalt, und 
Leid ner, Protofollführer, in der Unterſuchung wegen 
Preßvergehens durch Berbreitung Der Drudigrift: „Ueber 
Arbeiterbewegungen der @egenwart von 4. St. Sirg- 
wolf, Frauenfeld, Verlage comptoir, 1857«, in der Er- 


» 


wägung, daß durch den Inhalt diefer Schrift: die Art. 16 

und 19 des Prehſtrafgeſetzes vom 17, März 1850 perletzt 

find, auf Unterdrückung diefer Druchſchrift, ſoweit diefelbe 

nicht in Privarbefig übergegangen iſt, erkannt, 

"Nürnderg, den 7. Januar 1959. > vu ı0,, 
Der Königliche Director: 


Frhr. v. Welſer. 
| Dppelt. 





Zitel:-Berleihung. 


Seine Majefät der König haben Sich verinöge 
allerböchfter Emſchließung vom 30, Dezember v. J. aller⸗ 
guäbigft bewogen gefunden, dem protflantifhen Pfarrer 
Johann Ehriftian Rämpf in Zweibräden in wohlgefällis 
ger Anerfennung der während einer langen Reife von 
Fahren gefeifteten treuen und erfprießlichen Dienfte den 
Titel und Rang eines proteftantifchen Kirchenrathes tare 
und flempelfrei zu verleihen. 


— ——— —— nn mm nn 2 
Dienſtesnachrichtenu. 


Zufolge höchſter Entſchließung des Aönigl. Staats⸗ 
miniſteriums der Finanzen vom 23 Dezember 1857 haben 
Seine Majeſtät der König gemäß allerhöchſten Sig- 
nats vom 21. desf. Monats allergnädigft zu genehmigen 
gerupt, daß die Steuer- und Gemeinde-Einnehmerei Eufel, 
unter Enthebung des bisherigen Einnehmers Joſeph Binger 
von bdiefer Stelle, an deſſen Sohn, ben ‚Rchvertretenden 
Gehilfen Earl Binger, übertragen werbe. 


Dur Beſchtuß der Koͤnigl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 6. Januar 1858, wurde ber 
bisherige Verweſer der Sielle eines Königl. Diſtrikts— 
Inſpectors für die katholiſchen Schulen des Kantons Neu= 
ſtadt, Prieſter M. Rinck in Grevenhauſen, zum wirklichen 
Koͤnigl. katholiſchen Diſtrilis⸗Schulinſpector für den Kan-⸗ 
ton Neuſtadt ernannt. 


Durch Wegierungs » Entfliefung vom 9, Januar 
1808 wuhlen dem Pfarrer und Local » Schulinſpector 
Uprig in Neuſtadt ad die‘ Funktionen eierd' proteſtan⸗ 
tiſchen Difyitte-Syuttnfpectors für ven Kanton ‚Neuftadt, 
— 

— —1 1040* 

Durch ————— bom 29. Degmber 
1857 wurde der’ Aderer Jopann Sdmitt von Lauter⸗ 
ſchwan zum: Polizei. adjuitien dafeihR rnaunt. 

Durch; Regierungẽentſchlicehung yom 28. Dezember 
1857 wurde dein bieher ale Privatgehilfe des Lehrers 
Adelmann in Offenbach verwendeten Sdouldienſt Erfprctan« 
ten Rupert Simon von Wachenheim bie in Sondernbeim 
erledigte puigebitfenfehte, vom 1. | Januar pe an, 
proviſoriſch ‚übertragen, | | j 

— 

Durch Beſchluh Rörkgl. — der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 209. Dezember‘ 1857 , wurde der 
ifraelitifche Lehrer Joſeph BWeinlänber in Ober luſtadi 
zum Lehrer an der ifraelitifchen Elemehtarfchule in Pin 
gen, vom 6, Januar 1858 an, — 





Ds. —— — vom 29. Dezetuber 
1857 wurde der bisherige Schulgepilie on Adam Start 
zu Herxheim zwan Vehrer an det katholiſchen Schulte zu 
Arzheim in proviſoriſcher Eigenſchaft etnannt. 


Durch Beſchluß der. Königl. Regierung ber Pfalz, 
Aanımer des Innern, von 4. Januar 1858, wurde ber 
Schulverweſer Peter Ofter zu Maßweiler zum wirklichen 
&hrer am ber dortigen proteſtantiſch-⸗deutſchen Schule in 
Proviforifher Eigenfhaft ernannt. 
UT mm e e e 

Gewerbsprivileglums⸗Verlaͤngerung. 


Seine Majeſtät der König haben unterm 25, 
Dezember v. J. das dem Marcus Adler unterm 16. Des 


9 


zember 1854 verliehene Prioilenium auf verbefferte Heiz ⸗ 
einrichtung für ben Zeitraum von einem Jahre, vom 16. 
Dezember 1857 anfangend, zu verlängern gerupt. 


— nn 
Einziehung von Gewerbsprivilegien. 


Bon dem Koͤnigl. Staateminifterium des Handels und 
ber Öffentlichen Arbeiten wurde die Elntiehung der dem 
Techniker Friebrich Georg Wick von Leipzig unterm 16, 
Dezember 1856 verliehenen und unterm 31. Dezember 1856 
ausgefchriebenen Atjährigen Gewerbeprivilegien auf 

1, eine Maſchine, um aus altem Seilwerk und alten 
Zeugen eine fpinnbare Fafer zu gewinnen xc.; 

2, auf eine Maſchine zum Kämmen und Reinigen fpinn- 
barer Fafern ꝛc.; 

» 3 auf eine eigenthumliche Vorrichtung an Spinnmaſchi⸗ 
nen, dann 

die Einziehung des dem Proprietär Alsrander Dufrdsne 
von Paris unterm 16, Degember 1856;auf 2 Jahre verlie⸗ 
benen umd unterm 23. Dezember desſelben Jahres audge- 
ſchriebenen Gewerbsprivilegiums auf feine Erfindung, be: 
ſtehend in einem eigenthümlichen Berfabren: 

a) bei Feuers Bergoldung und Berfilberung von Metal» 
Ien, welche der Amalgamtrung nicht fähig find, durch 
Mercur, 

b) bei Anwendung des photographiſchen Procefles oder 
Abpruds zur Herflellung der Referven, 

c) bei Entlupferung durch chromiſche Säuren ohne An⸗ 
griff der Politur des Eiſens, und 

die Einziehung des dem Ingenieur Adolph Meftern 
von Wilpelmspätte bei Sprottau in Preußifch» Schlefien 
unterm 16. Dezember 1856 auf 44 Jahre verliehenen und 
unterm 23, Dezember 1856 auegeichriebenen Gewerbopri⸗ 
vilegiums auf eine eigenthuͤmlich conftruirte hydraulische 
Prefle zur Gewinnung des Saftes aus Zuderrüben durch 
Preffung und Maceration wegen nicht gelieferten Nachweis 
fes der Ausführung diefer Erfindungen in! Bayern verfügt. 


91 92 
f r.t | Lip = = u ® a ch 
Be — des — —— zu lesen 


Zugang. Total: 


Walferwärts Lanpwärıs Gewicht 
Hafen⸗ — — — — 


Abtheilungen. 





—— — — — 





A. Auslandöhafen 37| 22058 ı 413] 114) 3434| 3 261 59 2827 12 6240] 34997 

B. Inlandehafen 49 15659 — — a 731] 764 30565] — — — 46955 
| 

C. Bordere Schadtel *) — — 25 71661 — — — — — u | —| 7166 
| 

D. Winterhafer *) 180116217] — —| 291 1152] 527) 211151 — — — — 186484 


— — — —— — sis, — —— — — — — —— — — 


Summa 266 153934) 26 7579} 167 5317|1294) 517051 60 2827] 124| 6240| 227602; 


*) Hiezu die außerdem in der Schachtel und im Winterhafen angefommenen 69 Fabrzeuge, dıe berüglich 
ber Hafengebühren nit nad dem Gewichte notirte Gegenſtände geführt haben, —— nach dem 


hiefür ũblichen Gewichtsanſchlage ein Geſammtgewicht von. 28155 
Summarum dee ——— . 1 255757 
Hiezu do, ” „ Abgang . 270063 


Summarum des Geſammt⸗Hafenverkehrs . | 525820 
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— pr. den 11. Januar 1858. 
weit "8 
yRH. im 


V. Kalender-Quartal 1857. 




























Total- 
Ge wicht Borzügliche 
u Thal —— nad der Pfalz — — | 7 — — 
3 Rheinbrüde e — [per Beifeanburn Abgangs Ron 
: a H a H Berfehre. 
sI5 1815 











18) 6609 445) 17796| 462 18937) 2 991 Til 7027| 50468 |faffer, Reis, Tabaf, Wein, 
| Twift, Barancine, Krapp, 


Keäfe, Robeilen, Stabeiien, 
Maidinen, Papiertapeten, 
rohe Baummolle uno 
Häute. 


42| 28885] 111 4468| 2951 1105] 16) 518] 2 1145 45790 Wein, Brandwein, Bier, 
Tabaf, Banbeifen, Eiſen— 


bieh, Seegras, Papier, 
Yumpen, Alaun, Pech, 
Steingut, grobe Eiſen— 
waaren ic. 

— — — — 179 7166 — — — — 7166 Peltucen, Getraide 


35| 14562) — —[1411| 644001] — —| 595] 59522] 138484 |£ilener:. Steinfohlen Bıps, 
| beb. Steine, Kartoffeln. 


95| 50056] 556 22264/23471102308| 18] 617] 668] 66663] 241908 


Hiezu die neben aufgeführte Gcwihtsmenge, die per Achſe aus den beiden — 
Abtheilungen abgeführt wurde — 28155 |Baufleine, Brennbolz, Bau- 


u des Gefammt ab ange . 270063 | Rämme, Zünderftangen, 
[ gang leere Faͤſſer, Kübelreife, 


Der größere Abgang gegen den Zugang in der Hafenabtheilung A. geſchah Borde 
aus der Niederlage. ' 


Königl. Hafen: GCommiffariat Ludwigshafen. 
Being, Oberzollinſpectot. 
| 


s —— = « ben 16, Januar 4858, 
5 Berzeihnif r 


er. anf ven Kanal ; zu Frankenthal während des I. Quartals 185%, aud- und eingeführten Handelögüter 
* und ſonſtigen Gegenftände, 


fuhr pro I. Duarsal| Abgleihung für — Einfuhr pro I. Duartalf Abgleichung für 1854 


Boielchnung bee Gegenftaͤnde. 
> 18:4. 183}. plus. minus. 





0) 


1. Steine, Gyps, Sand, Kies, | 





Ervr,giegeln, Holz, in Fahr: 
gen- von 100 bie : I 
nfner Yadungefäpigfeit 18 15 — | 3 42 54 2. 
Se! eiden in Fahrzeugen 
1200 Zentner 8 14 6 — 5 _ | 5 
3, Deipt en in Fahr | 
bis zu Zentner . 34 10 - + 4 3 zZ _ — 1 
4, Wein, Dier, — 
Deh,imgangen Siäiag. 759 529 _ 230 — — — — 
5. Leere Stüdfaß Süd PA: - 2 2 — 605 603 — | 2 
6. Yeert kleinere vw & — — — 674 613 — 61 
7. Birfene Fahr Gebund _ — — — 150 247 97 
8. Steinfoblen, Zantmer x « 120 — — 120 2786 — — | 2786 
9. Eifen, Drabpt, Kupfer und 
Blech, Zentner, = — 5663 6571 908 = 80" 10 — 70 
10. Stärke, Zeniner sw 834 — — 834 — — — — 
11. Diverſe Handetener, — 35 35- — 27 111 84 — 
12. Sreuer und Diebien, Stück — — — — 8175 12200 4025 — 
13. Latten u. Rahmſchenkel Stü — — — — 3200 875 5550 — 
14. Baubols, Siüct — — — — 2066 3302 1236 | — 
15. Glaſswaaren, Zentner. . 256 803 7 — — — — 
16. Taboföblätter, Zentner — _ — — — — — — 
17. Mineralwaſſer, früge — — _ — — — — — 
18. Getraide u Mebl inSäcken Zt. 293 — — 293 — — — — 
19. Brucheiſen, Zentner * — — — — — — — — 
20. Runkelrüben, Zentner. . 1636 6360 4824 — 2500 — — 2500 
21. Cichorienwurzeln, Zentner — 6100 6100 — — — — — 
22 Kartoffeln, Zenineer . . | 51899 4800 _ 47099 — 0 200 — 
23. Cichorien, getrocknet, Zent. — 1052 1052 _ — — — — 
24. Runfelrüben, getrocknet, Zut. 4925 — — 4925 — — — — 


Aufgeſtellt und als richtig beſcheinigt. 
Frankenthal, den 6, Januar 1858, 


Königl Rentamt, 
Frick. 
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"Betr. — Schluß der Jagd: — Dienflesma 


Bayertſches on 


YAmtsblatt 


Inhalt? 


— ärztlichen Berfonales für das Jahr 1857. — Den mebizinifchen Biufcher dohann Jacob Ruidy von Geichungen, Kantons 


chricht. — Augsburger Börfe. — NAußerordenjliche Beilage, enthaltend den Sche⸗ 
ud: mausmus des ärztlichen Perſonales in der Pfalz für das Jahr 1857. 





Aa m) BAR 6274 P, pr. den 40. Januar ARSB,' ° 


(den Shematlömus des Ärztlihen Perfonales Für das Jahr 
>... 4857 betr.) i 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Nach heflehender boͤchſter Miniſterial⸗Entſchließung 
vom 18: Ja uar 1864 wird in der Beilage der Schema. 
ismus des aͤrztlichen Perfonals der Pfalz, ſowohl vom 
Civil, als Militär, mit Einſchluß des niederärztlichen 
Per ſonals und der Sanitäls⸗ Anfalten , unter dem Bei⸗ 
fügen ‚zur Rfnntnig gebracht, daß dieſe Beilage bei der 
ion deß Amtablaues um 6: zu beziehen if. 


BD 


Speyer, den 14. Januat 1858, ! 
} au Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bee — 
— — Hohe 


Treu. 


Nro. 7817 P. pr. den 22. Januar 1857. 


(Den mebizinifhen Pfufcher Johann Jacob Ruedy von Geld. 
lingen, Kantons Schaffhaufen, betr.) da 74 


Im Namen Seiner Majeſtät des ee. 


1} ZH 1; 4; 
"die Konigl. Sandcommifferiate — fat; 


Durch rechtsträftigen Beihluß des, Rönigl, Kandge- 
richts Shwabmünden vom 17. November vorigen Japre 
wurde ein gewiffer Johann Jacob Ruedy von Geigline 
gen, Rantond Schaffpaufen in der Schweiz, wegen medi⸗ 
ziniſcher Pfuſchereien] polizeilich deſtraft, aus dem Land. 
gerichtsbezirle Schwabmünchen für immer ausgewieſen und 
mittel Schubes an feine Heimathsbehörde, die Direction 
der Polizei des Kantons Shaffhaufen, überliefert, . 

Da der Genannte ein ganz - gefährkicher Pfuſcher iſt 


welcher mit ſchamloſer Frechheit 7 ſich ihm anvertrauens 


J 
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den Kranfın um enorme Gummen prellt, da ferner die n ihren Dezirken find bierdurd angewieſen, auf den Boll» 


von ihm in Anwendung gebradten Salben durch ihre 
ſcharfe Brfpaffeubeit deiht den Allimmpten Einfluß wuf vie 
Gefundpeit feiner Opfer zu üben vermögen, und da vie 
Bermuthung beſteht, daß Ruedy auch andermärts ſith ein- 
>. Wöchte, le feine mediziniſches Pfuſchereien auszu- 

en ſo Miehe N dee uMsehhätfigee Sielle in Folge Dit» 
theilung der Königl. Regierung von Schwaben und Neu 
burg, Kammer des Innern, veranlaßt, fämmtlide obengt⸗ 
nannte Behörden auf dieſen mediziniſchen Pfuſcher Muf- 
merffam zu machen und auf denſelben ein befohßers much: 
fames Augenmerf zu ridten. 


Bprpern, den 21. Jänner 1858 
Rdodmglich Bayeriſche Megierung der Pfalz, 


Kammer bes Innern. 


Hohe 


Ex off. Nro. 5742 R, "pr. den 23. Januar 1858 


Dem Salaß ber Yagı ber.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Unter Bezugnapme auf die Verordnung vom 21. Sep⸗ 
tember 1815 wird der Schluß der Jagd auf den 31. des 
laufenden Monats Januar dergeftalt hiermit feſtgeſetzt, dag 
dieſes der letzte Jagdtag für die gegenwärtige Jagdzeu 
fein, und die HDegezeit mit dem 1. Kebruar ihren Anfang 
nehmen fol. 


Die Königl, Gendarmerie, das Forfi- und Jagdper⸗ 
fonale, fowie die Bürgermeiflerämter und die Feldſchützen 





ug dieſes Beſchluſſes firengfiens zu wachen. 
 Sprper, am 20. Zatline JA) | 


Koniglich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Rammer des Innern umd der Binangen. 
oh 

Burbaum, 
Merihnabl. 
üb fd en nn — = 


Dienſfteesnachricqcht. 

Durch böchſte Emſchließung tes KRönigt. Sroatemimis 
‚Reriums der Bali, vom 15. Januar I, J. if gehattet 
worden, daß der Gerichtobote Joſeph Appreberis zu 
Diieskaftel bei feiner Kränklichleit den Gerichtobotencandi⸗ 
dasen Jacob Walz von Pirmaſens als functionirenden 
Gehilfen mit ter dem Yeptern eingeräumten ‚Befugniß zur 
ſelbftſtaͤndigen Ausllbung der Funckionen tin!s Gerichte⸗ 


‘toten annthme anf von ·dieſer TEAM eur vie Berer 


eines Jahres, vom M.l. M. an gerechnet, Gebrauch mache. 





Augsburger Börse. 
Den 21. Januar 1858, 


4, 9, hakbjährig , 


5 %, IV. Emission 


5 %, neue delle . 


* . 
Diverſe Actien. 
Bayerischt’Bank- Actien wmit Div. 1. Bem, . 
Ludwigshafen-Bexbacher Eisenbahn-Actien , 
Pfälzer Maximilians-Eisenbahn-Actien . 


(Diezu eine außerordentliche Beilage.) 


Außerordentliche Seilage_ zu Nr 6 


des 





Schematismus 


des 


am 


ärztlichen Perf onales in der Pfalz 


Schluſſe des: Jahres 1857. | 





A 
J. Schematismus fämmtlicher Eivilärzte. 


— —— — 


[r) m 
© 

x 
3 

i Kanton. Wohnort. 
E ’ 

1|Annweiler Annmweiler 

Einw.⸗Zahl. Flãchenraum. 
(17,000; 5 UM.) 

2 Abersmeiler 

3 Bergzabern Bergzabern 

(26,000: 3:5 UM.) 

5 

6 

7 Billigheim 

8 Angenheim 

9 Klingenmünfter 

—— Anſtlt.) 

101 # 

11 Blieslaſtel Sliestkaftel 


(21,000; 3 IM.) 


12 

13) St. Ingbert 

14) 

15 Ene heim 

16 Candel Candel 

* (27,000; 5 I1M.) 

18 Hagendach 

19 

20 Schaidt 

21 Cuſel Eufel 

2 (18,000; 3; 11 M.) 

23/ Dahn Dahn 
(10,000; 44 UMJ)|  ynlıu 

24 Dürfheim ee Dürlheim 
(29,000; 4%, [1 M.) 

25 

26 

3 

28 

29) 

9 Deidesheim 

I 

32! Freine heim 

33 

34 Wachenheim 

35 





Namen. Eigenidaft. 


[Begens Franz Il. Kantondarzt 


Bürlerh, Heinrich 
Beutner, Johann 


Herde, Og. Udam 
Herancourt, Ferdinand 
Weiß, Friedrich 
Neifer, Georg 
Löwenftein, Jgnaz 
Dick, Hermann 


praktiſcher Arzt 
f. Rantondarjt 


praltiſcher Arzt 








— Oberarzt 
er Anſtalt 


Be DER arfengatye d. Aufl. 
| A 1, f. Kanions arzt 
Köchner, Friedrich praftifher Arzt 
Regnault, Friedrich „ 
Rink, —— 

ries, Jo 

aumann,. dp. Wiſh t. Kaitontarıt 
Krafft, Maria praftiicher Arzt 
Deßmwein, Ferd. " 
Did, Julius " 
Geno, Johann " 
franf, Franz Jof " 
Haafe, Carl f. Kantondarzt 
Heud, Otto Phyſikats / Verweſer 


Herberger, Wilpelm |f. Rantondarzt 
praktiſcher Arzt 
"„ 

" 

q. Rantondarzt 
vraftiiher Arıt 


Kaufmann, Beit 
Yöchner, Jobann 
Schäfer, Chriſt. 
Schröder, Doſ 
Molf, Alerander 
Happerteberger, Joh. 
Schulz, Carl 

Grolly, Carl 

Hopf, Guſtav 
Rriee, Wilhelm 
Geenen | " 


IV 


Geburtsort. 


— — 


Regensburg 


Grünftadt 


" 


Meidenthal 
Oberotterbach 

Speyer 

Germere heim 
Kriegehaber (Schwab.) 
Speyer 


Landau 
Bierbach 


Dürkheim 
Speyer 
Landau 
WMWittersheim 
Zweibrüden 


t 


2. 


Bellpeim 
Railerdiautern 
Schaidt 
Ralfladt 


Zell 
Oppenheim 


Kempten (Schwaben) 


Neuleiningen 
Dürfheim 
Goͤllheim 
Innebruck 
Fallſtadt 
Grünfadt 
Zweibrüden 
Heidelberg 
Zmweibrüden 
Winnmeiler 
Yandau 


W/ 















Juli 


Januar 


Februar 
November 
Januar 
Mai 

Mai 
November 


Zuli 
ai 


Januar 
Detober 
November 
September 
Januar 


Februar 
Kebruar 
September 
Dejember 
Januar 


Januar 
November 


Auguf 
Juni 


April 
März 


Dezember 
Junt 
September 
October 
Mai 


& 
[6% 


Geburtszeit. 


Familienſtand. 


ssrurs 


SS 99m 9 3 3 7 
”- * . = Wr, —— 


S 


Fesgp rue 








1840 
1815 


1838 
1856 
1831 
1854 
1833 
1836 


1855 
1634 


1855 
1845 
1830 
1836 
1821 


1852 
1832 
1846 
1839 
1838 


1830 
1857 


1827 


1850 
1833 
1836 
1808 
1847 
1840 
1829 
1836 
1843 
1830 
1854 


a 
2 8 
228 25 
os 58 
a} SE 
*7 — 





oder 


Schlußprüfung. 


1826 | 1826 


1840 | 1840 
| 1816 

1840 | 1840 
— 1856 
1833 | 1833 
= 1854 
1835 | 1835 
1838 | 1838 
— | 1855 
1835 | 1836 
— | 1855 
— 1847 
1833 
1838 1838 
1823 | 19833 
1852 | 1854 
1834 1834 
— 11818 
1841 — 
1840 | 1844 
1831 | 1831 
1 187 
1829 | 1829 
- 1852 
1835 | 1835 
1838 | 1838 
ni 1809 

' 4849 

1844 | 1844 
1831 183! 
1837 | 1837 
— | 1846 
1832 | 1832 
- 11854 









Praridlicenz. 


1855 





Eintritt in den 


Staalsdienſi. 


—2 
A 


* 
IıIll 3 


* 
I) 
am 


il 


1834 


— — 
u * 
—DV— 


| 


Bemerfungen. 





vum 29. Nov. 1857 


Duieeciri 1836. 


Ernannt durch allerb 
Decret v 1.Nug 1857. 
Ernannt durch Regie— 
rungs - Entihliehung 





va 






Edenkoben 





36 


(27,000; 30 x) 
38 | 
39 | 
40 | 
41 Burrmweiler 
42) feisweiler 
43 Frankenthal Frankenthal 


Pan 245 IM.) 








46 

47 J Lambsheim 

48 Germersheim Germersheim 
g@ 0005 Ir) WM.) 

50 | 

51 Weingarten 

52 Göllheim Goͤllheim 

PR (10,000; 2; 11 W.) 


54 Brünftadt 
(24,000; 2, IM.) 


Grünftadt 


55| 

56 

57 

68 Dirmftein 

59 Kinvenpeim 

60| Homburg Homburg 
(11,000; 2, IM.) 

62 Hornbach Hornbach 
(11,000; 25, [1M.) 

3 Medeloheim 
64 Kaiſerslautern |Railerelantern 


s| (26,000 ; 6:4 LTM.) 
65 

66 
67 

68 

69 

70 Trippftadt 


Acker, Joh, Heine, 
Dresfuß, a. | 


Rönig, Heinrich 
Zahn, Franz 
Fiſcher, Joh. Adam 
Schneider, Ludwig 
Bachmann, Franz 


Bertinger, Julius 
Zöller, Wilhelm 
—— — 
Groß, L 

Schultz, 37 "Geier 


Braun, Friedrich 
Haffenbeubel, 3. 
Müller, Herm. 
Felſenthal, Adolph 


Raab, Theodor 
Maas, Marfus 


Glas, Heinrich 


Schunk, Ernſt 
Bölfel, Jacob- 
Herold, Garl 
David, Nathan 
Brab, Rudolph 


Laval, Ludwig 
Lommel, Joſeph 


—— Andreas 
Diehl, Joh Grorg 


Rnaps, Carl 
Kunft, Franz Xaver 


Jacob, Carl 
Meuth, Camill 
Thomaos, Ernſt 


Eberhardt, Michael 


Kaldfuß, & Heintic If Rantondarg 









a: Rantondarzt 
praftiiher Arzt 


" 








f: Rantondarzt 
praft. Arzt 


" j 













” " 
f. Rontondarst 


praftifher Art 







f. Kantonearkt 
praltiſcher Atzt 






| 





f. Rantonearzt 
praftifcher Atze 
" ) 


| 
braftifher Arzt 


f.. Rantondarzt 


praftiicher, Adıt 
q. Rantondauyı 
praftifcher, Arzt 


" 


£. Kantons arzt 


Geburtsort. 


Edenkoben 






Neunkirchen 
Zweibrüdem 
Evenfoben 
Hamdach 
Landau 
Dirmftein 


Zweibrüden 


„ 
Franfenthal 
Yambeheim 
Landau 


Germers heim 


Eſſingen 
Reipolts lirchen 


Ingolſtadt 
Lambs htim 


Schauernberg 
—— (Franlen) 
‚Grünftadt 

Zmeibräden 
Kindenbeim 

Speyer 


Münden 
Aſchaffenburg 


Pirmaſens 
Börrftadt 


Blies kaſtel 
Straubing 


Kaiſers lautern 
id. 
id 
Rbodi Di 


IK J 








s 5 sE | 8$ ; E. 
Geburtszeit. - E c$- 3% 3 * 
= an &T 5 be = z 
E ẽ * * 8 Bemerkungen. 
E ẽ oder 8 Er 
Jahr. Monat. Tag. — Schlußprüfung. — 
1806 [Outer | i v. | 18340 | 1841 | _ | 1841 | 
1806 Dezember 71 1829 1831 — 1836 — 
1811 |Yanuar 201 v. 1834 1836 1836 1836 1849 
1779 November 101 v. 1810 — _ 1813 1834 Duies;irt 1850. 
1817 Dezember ZI v. | 1840 1842 — 1843 — 
1814 Juni 28 1. 1848 1848 — 1849 — 
1812 |September v. 1838 1839 1839 1839 — 
1809 |Mai 22] 1. 1836 | 1836 | 1837 | 1838 - 
1802 |Mär; 3 v. 1824 | 1826 1826 | 1828 | 1828 
1826 |Dctober I, 1849 — 1851 1852 _ 
1830 Juli 30] 1. 1854 — 1 1854 1856 
1825 |Auguft 24 v» | 180 — | 1852 | 1853 * 
1813 |Mai h; 1837 1839 1839 1839 1857 | Ernanntd 2, Apr, 1857 
| 1818 Mär; 16) v. | 1840 1842 1852 1843 — 
4106april 10) v. 1833 1835 — 1835 — 
126 |Augufl 27) 1. 1851 * 1852 1853 — 
1812 Marz 291 v. 1841 1842 - 1842 — 
| 1799 Januar 18) m. | 1820 | 1823 | 1823 | 1823 | 1830 
I 1834 |Januar 160 1. 1855 — 1 1855 | 1856 - 
1795 |September 201 v. 1824 1326 | 1836 1326 = 
1805 Juni 281 v. 1830 1832 |) 1832 1832 1843 
1816 Juli 16) v. 1838 1842 * 1844 — 
isis |Mai v. | 1842 — | 1844 | 1844 er 
1812 |Mai 12] 1. | 1839 1843 >= 1848 R 
1832 |April 1 1856 — , 1856 | 1857 | 
' 1818 Auguft 251 nv. 1841 1843 | 1844 1844 | 1848 
' 1810 |Mai 19 v. 1833 1834 1834 1836 1857 | Meprjäßriger Verweſt 
| des Poylifatcd, ernanı 
\ 1817 Februar 20 ©. | 1841 — | 1883 | 1313 | — | zum Ronionsarıte a: 
| 1801 Uvril 18] 1. 1836 1833 — 1838 22, October 1857. 
\ 1823 |#-vruor | ». | 184 — | 840 | 1856 | — 
1799 | März 21 W. 1821 1823 | 1824 | 1824 | 1824 | Erranıe sum Kantensarı « 
1818 Zuni v. 1841 — | 183 | 1868 — a 
1799 Januar 27] v. 1820 1823 1823 1823 | 1824 Quies zirt 1856 
1815 Dezember | v. 1340 = 1842 1842 | 


ı 1832 |Mär; 1857 1857 | — 


xi 


Kanton. 


Num. curr. 


71 Kirdbeimbolanden 
(15,000; 3:4, IM.) 


78 Yandau 
4 (34,000; 35 IM.) 


92 |Yandfupt 
93 (19,000; 4, IM.) 


94 
95 Yautereden 
(10,000; 1%, IM.) 
96 Mutterfiadt 
er (24,000; 32, [IM.) 


98 
99 
100 
101 
102 
103 Neufatt 
(37,000; 5:5 IM.) 


Wohnort. 


Namen. 


Kirchheimbolanden |Bennigbof, Johann 


Albisheim 
Kriegsfeld 
Yandau 


Arsbeim 
Eſſingen 
Herxheim 


Niederbochſtadt 
Lanbſtuhl 


Lauterecken 


Mutter ſtadt 


Ludwige hafen 


Oagere beim 
Neuſtod: 


Haßloch 


Gießen, Emil | 
Higfeld, J Ludwig 
Reich, Fran; Joſeph 
Bolt, Yazarus 

Ruby, Wilhelm 
Weis, Paul 
Beutner, Adolph jun. 


Bopp, Ludwig 
Eichborn, Julius 

v. Gerio en. Ewiſ | 
Hitſchler, Johann | 
Yobftein, Eduard 

Pauli, Eduard 

Paulı, Frieder. jun. 
Schuvp, Friedrich 
Schall, Paul 

Dörr, Joh. Adam 
Keyſer, Friedrich 
Sommer, Bernhard 
Rünnewolf, Fr. 
Heueler, Franz Joſ. 


Mud, Nudolpb 
Wittenmajer, Martin 
Stepban, Otorg 


rs 
ee, Jacob 


Emmeid, Jacob 
Merner, Jutius 
Gutherz, Simon 
Jäger, Yucas 
Schneider, Yugufl 
Hummel, Wilhelm 
Haud, Friedr. With. 


Huber, Emil 
Laſoret, Ludwig 
Rupprecht, Georg 
Stempel, Ludwig 
Hundt, Mathbias 


Eigenſchaft. 


praktiſcher Arıt 


Iveni. KRantondarzt 


f Kantonearzt 


'praftiiher Arzt 


[23 
” 


" 


f. Kantone arzt 


prakliſcher Arzt 


f. Rantorearjt 


praftiiher Arzı 


" 
f. Kanionearjt 


praftifcher Arn 


t. Kantoncarzt 
praftifcher Arzt 


” 


f, Rantondarzı 
praftifder Arzt 


” 
” 
„ 


Geburtsort. 


Germersheim 


Kirchheimbolanden 
Kandel 

Sulzberg (Schwaben) 
Kallftadi 

Z3weibrücken 
Schwittweiler 
Bergzabern 


Münden 
Yandau 
Straßburg 
Yandau 


„ 


Heiligenftein 
Eifingen 
Albersweiler 
Frankenthal 
Speyer 
Aſchaffendurg 


Ratferslautern 
Blieskaftel 
Gerolzhofen (Unterfr.) 


Diusterftatt 


[77 
Speyer 
Harthauſen 
Edenkoben 
Herrheim 
Rodalben 


Diterndorf (Hannover) 
Evenfoben 

Neuſtadt 

Haardt 

Benningen 















* Dezember 


Devber 


Auguſt 
Februar 
Juli 
Januar 
April 
Februar 
Mai 


Februar 
November 
Februar 
Januar 
De zember 
Detoder 
Februar 
November 
Mai 


















November 
Kebruar 
Februar 


Detober 
November 
Sepiember 







September 





Fanuar 
Mai 
November 







Dezember 
Januar 
April 







Februar 
März 
|Deiember 
Februar 
Krbruar 

















Familienſtand. 


srusrus 


mressssrsn 


* 


Ss 


— 


“3 


sssusus 


uam mo 
> * 


ss 


Promotion. 


Probe: 









relation 






1837 
1833 


1838 


1819 
1836 
1812 
1811 
1841 






Schlußprüfung. 


1629 


1836 
1844 
1849 
1841 
1546 


Prarislicenz. 









Eintritt in den 
Staassdierf. 





1816 
1847 


179 


8 
8 


BILLKISIHER 


— 
— 
8 


Bemerkungen. 


Entlaſſen 1850. 


%Y, AV 


J 
1 


2» J 
1 


Eigenſchaft. Geburtsort. 





109 Neuſtadt Haßlohd eg Sr 8 —*⁊ Arzt 





ja * —ã& ab, Feine A A " Grünftadt 
11 Ir ı IWeorge, Daniel | Kantong arzt Lambrecht 
u l ai : ’ R 
113 ſſen; BE Herold, Georg praltiſcher Auto Zweibrücken 
114 Odern heim el, Earl „Odernheim 
116 Otterberg Otterberg heimer, Mar | „ Ungfein 
(13,000; 2:5, 1m) | 
116 * —* M. Joſeph f. Rantonsarjt Haardt 
117] Pirmafend Pirmajen ‚ Danieh, praktiſcher Ay Zweibrüden 
(21,000 ; 5% IM.) * | * 
118 Didier, Carl dh: Rantongarit Homburg 
119 ch, Friedrich prattiſcher Arzt Rockenhauſen 
j — 08 Rodenpaufen, ‘ keijhmann, | fi; Rantongarjt Altleiningen 
C ) 
"121 anz, Wi praltiſcher Yirat Gerbach 
22Speyer peyer ea. Jof Kreis: Medizinalrath Würzburg, 
(24,000; 27% IM)I| 
1123 Beil, Wilhelm prafrifcher- Aut [Speyer \ 
124 ale Jacob " Höhberg (Unerftant 
1125 bäujen, ir 4 <|: | Speyer 
126 er, Michael Ik Rantongarit Münden 
1127 „Georg Friedhr. atluſcher Arge Speyer 
128Waldfiſchbach Waldfiſchbach t, Cari . Rantondarjt Godramftein 
.n (11,000; 3% UM.) Ballpatb * EL 
| | allpalben, ar tiſcher Arzeı |Zweibrüden X 
[Buchen — 
MR en ib, ppils ffder. ar IS 3 
anich, \ pp praktischer „Arzt. t Ingbert 
132 en ee a - w r Bliesfaftel 
133] Binnweiler Winnweilgr Aörig, Georg fi: Rantonsar Marnheim 
* (14,000; 27°; [1M.) N 44 nie f 
1 0 pra er Ar Speyer 
"135 Sembach Pr Friedr. = Ungkein 
»136|Wolfftein Borffiein hin, Carl & Rontongarzk Bayreuth 
J (12.000; 2% DM) | 
»137|3weibrüd Zweibrüden FITERE Johann Ipyaftiiher. Arzt |Zmweibrüden 
Le (20,000; IN) 
"138 Did, Friedrich " ” 
‚139 Herold, Ära ” " 
‚140 5 eldior fs Rantondar Würzburg 
‚141 rlein, Franz prafsifcher. art Brüdenau 


ı x xvm 




















⸗ > E 2 
Geburtozeit. 8 E = 
= Re =2 
E * 8 Bemerkungen. 
2 {ei 28 
= ober = 55 
ü —AAA —3 
Sclußprüfung. 5 





| 
1825 Juli J l | 1847 | 1851 | 
1801 ;März 3 » 1848 
1820 Juni 5I v. 1842 — 
1806 April 221 v. 1828 1830 | 1830 
1824 |Dezember 23 vp. 1848 — 16649 
1811 Juii 81 v. 1837 1840 | _ 
1818 November 3] I 1843 en 1845 
1820 |Rovember 15 n. 1846 - | 1888 
1801 |October 17] »v 1832 1834 1834 
1813 |Dezember 3 v. | ıs37 | 1839 | 183 
1832 Oclobei 29 1 1855 J 1855 
1808 |Auguft 24] v | 1834 1836 | 1836 
1826 November | 251 1. 1851 er 1862 
4803 November 1. 1825 ıse7 | 1897 
1826 |Mär 12] v. 1849 1349 | 1851 
1818 |Rovember il ». 1843 — | 1868 
1813 September 4| v. 1835 1836 | 1836 
1805 |Auguf 5| v. 1830 1833 |, 1833 
821 | Mai 12] v. | 1843 ' 1945 
1802 |April 4A v. 1826 1828 ' 1828 
1813 October 12) v, | 1837 1839 | — 
1805 Februar 201 v. 1834 1839 ' 1839 
| 1831 | Dezember 291 I. ,) 1856 | 1856 
41812 April 101 v. ' 1835 1837 1851 
1811 April 17| v. ;, 1837 1839 1839 
1830 |Auguf | 30| 1. | 14855 1855 
1808 November 51 vo 1845 > 1845 
1819 Juli 161 v 1843 — 1852 
1806 |&pril 22] v 1828 1830 1830 
1823 | Juli 10) o 1846 — 1848 
1814 Juni 16) v 1838 1838 1838 — Hausarzt in der Straf. 
1799 Juli vr 1823 1826 1826 1834 anfalt. 
179 Maärz 61 v 1818 1819 1823 1820 — 


XIX, 


3 may?! 
' * der 
Appel 

* Bahmann 
*Ballreich 
* Baumann 
* Bennighof 
*Bettinger 


*Beutner, Ad. jun. 


* Beutner sen, 
*Biebinger 
** Bopp 
* Brad 
' * Braun 
* Brecht 
* Grolly 
* David, Nathan 
* David, Ab. 
* Did, Julius 
* Did, Hermann 
* Dibier 
* Diehl 
' * Dörr 
** Dojenheimer 
+ * Dreifuß 
_ Eberhardt, Mid. 
*Eichborn 
** Emmerich 
** Erbelding 
* Feldbauſch 
* Kelfenthal 
* Fiſcher 
* Fleiſchmann 
* Frank 


*Frantz 


— 





Auphabetiſhes Name 
— 


Mi 


121 


us · Verzeichniß. *) au 
* | 





| ; 

* Fries, Joſ. 

* Arie, Wilpelm 
Geenen 

* Geil 


George 


* Gergens 
* v. Gerichten 
Oetto 


*Giehen 


Glaß 


Groß 


* ‚Bürlelh 

* Butherz 

* Haafe 
Dappertöberger 

* ‚Haffenbeubel 


*Hauck 
*Heck 
* Heine 


Helffer 
Herancourt 

* Herberger 

* Herde 

* Herold, Carl 

* ‚Herold, Georg 

* ‚Herold, Fr. 

* Herz 

* Herzfelder 

* Heusler 
Heuck, Dito 

* Hiitſchler 
Hitzfeld 

* Hopfl 


* Huber 


NM 

16 
22 
38 


Y 13 


112 


H ty > 
| 
| * Hummel 
Sundti af 
*dJacodb 
\.* Jäger 
.* Ralbfuß 
*Karſch 
*Kaufmann 
* Keyſer 
* Kieffer 
* Knaps 
Koch 
König 
*Krafft 
Kuby 
ar Kunft 
+ Raforet 
* Yaval 
* Lederle 
* Link 


* Löchner juman | 


* Yöchner sen.” 

* töbenfein 

* (obflein 

* Yommel 

” Maas 

‚ * Martin 

* Meuth 
Müuhlhauſer 
Müller, Herm. 

* Muck 
Nagel 

*Nodher 
DOeßwein 

* Pauli, Ed. jun. 


84 


*) Die mit Einem Sternchen Bezeigneten ſind Mitglieder des ärztlichen Kreiebercine, die mit 2 Bezirko⸗ Geſchaftaführer und 
die mit 3 DVorftanbsmitglieden desſelben. 


a 7 xxn 

41168113124 I 

® Fund ör. sen sen. 5 * Schmapl 46 * Stephan 95 

eg * Sopneider, A. 101 “ Tpomas 69 

’ * Philipp 131 * Schneider, Ludw. 42 Bölfel 57 

— BER, >: SEHR - Schröder -- 28 -.* Weiß, Er. 

* gr 74 ”. Schultz, ©. Br. 48 Weiß, Paul 77 

* Refer,  « 7 * Säule, C 31 * Belg 127 

‘= Mheinwald 110 * Shund 56 * Werner 98 

* Rint 14 * Schupp 86 * Wittenmajer 15 

Rörig 133 * Schwab 111 Wolf, Alex. 29 

* Rünnewolf 9 "Simon 129 Wolf, Laz. 75 

Rupprecht 106 * Sommer 9 * Zahn 40 

” Schall 87 ** Stemmier 140 * Zöller 45 

* Schäfer 27 * Stempel 107 Zwierlein 141 

Am Schluſſe des Sonnenjahres 1857 befinden fi im Königl. Regitrungebezirke der Pfalz mit 596,342 

Einwohnern: 


1 Kreis Mebizinalratp, 

1 Dirigirender Oberarzt der. KreissFrrenanfalt Rlingenmänßer. 
30 Active Kantone ärzte (die Stelle Dahn nicht beſetzt). 

4 Quiescirte Rantonsärzte, 
105 Praktiige Aerzte außer ber flaatsdienflidhen Kategorie. 
21 Militärärzte. 

1 Solder im Penfiondflande, 


168 Promovirte Aerzte in Summa. 
Im Laufe desfelben Jahres farb 1 Arzt, Dr. Fries, Ar, Ehrift. zu Grünfadt, am 30. Dezember. 


Durch allerhöhftes Deeret vom 1. Auguf I. J. wurde Dr. Hermann Did zum dirigirenden Oberarzte an 
der nunmehr eröffneten pfälzifhen Kreid-Irrenanfalt zu Klingenmünfler ernannt — zu beffen Nachfolger im 
Kantonsphyfifate Hornbach der biöherige Berwefer Dr. Lommel — außerdem nod Dr. Schultz, G. Friebr., 
als Kantonsarzt in Germerdheim. ’ 

Berfegt wurden auf eigenes Anſuchen 2 Kantoneärzie: Dr. Kunſt von Germersheim nah KRaiferslautern, 
Dr. Hubs von Dahn als Landgerichtsarzt nad Dbernburg (Unterfranfen und Aſchaffenburg). 

Die Erlaubnif zur ärztlichen Proris erhielten 5: Dr. Brad für Homburg, Eberhardt für Tıippfladt, 
Herancourt für Bergsabern, Heud, Ollo, ale Phpfifatsverwefer von Dahn, Rauf für Waldmopr. 

Berfegt wurden auf Anfuchen 5 praftifhe Aerzte: Dr. Feldbauſch von Fandau als Affikenzarzt an die 
Kreis-Zrrenanfalı Klingenmänfter, Dr. Reifer von Wallhalben nad Billigpeim, Simon von Trippftadt nad 
Ballpalben, Beutner, Ad. jun. von Bergzabern nad Landau, Herzfelder von Homburg nad Speyer. 


xyu xXV 


2 ' Berzeidniß ,ı » 
jämmtlicher Mitisärärpe, — in. ber Pfalz activ in Garnifon Riten und penfionirt fi aa 
aufhalten. - | 


) \ 















rt 





Bhthei ( u ng. Bemerfang. 





Gommandantfgaft Germerdpeim 
1! Regimentsarzt | Br. Joſeph Dent Commandantſchaft. 





2| Bataillonsarzt vudwig Wadın 2, Mrtillerie-Regimtnt. 
- ir Emil Bloder 2. Bataillon des 3. Infant.Reg. 
” ” — De | 1. 7 (7) 10. 7} 
" [3 Quflay 2. „ [73 8. [77 
Unterarzt Pr Seinei * . u" „ib " 
7 „ „Cbhriſtoph Hente Commandantſchaft. 
* „Jacob Harımann 
ſsosmmndareſarte Yandau. 
9| Stabsarzt Dr. Theodor Dompierre | Senat: Borfland der in Landa 
10) Baraillondarzt „Eduard Hildenbrand Bataill. des 9, Inf.» Regim, | befindlichen —— 
11) Unterarzt Ludwig Steichele Hi Inf Leib⸗ Regim. — ſſion 
12 F „Erhard Glas 1. BG. Infant.⸗Req. 
13 „Adam Wingefelder 1. da "ee — 
14 * „Eduard Kunſtmann 3. % 4 
15 ” „ Theodor Albert Gommanvdanticaft. 
16 * Carl Theodor Riedel w 
17) Merztl, Prafsifant | Franz Röd „ 


Sommandbanıjhaft Speyer 
18] Batafllonsarzt | Dr. Erdmann Hoffmann | 1. Divifion des 6, Chen.-Megim, | 


Plag-Commando Yudmwigshbafen. 
19] Bataillondarzt | Dr. Earl Maurer | & Yägerbataiflon. | 


Gommandantfgatit Zweibräden 


Bataillondarzt | Dr. Dtio Deppiſch I 4, Zägerbataiflon. 
" „» Heierrih König 1. Divifion des 2, Chev. ‚Regim | 
" „ Ynton Baader vom Penſioneſtande. 


Xxxv xxvi 
I. Schematismus des niederaͤrztlichen Perſonales und der Sanitaͤts ˖Anſtalten. 





Zahl der vorhandenen Jabl der vorhandenen 
Magi· | Bader Dies | Sranfen-Anfalten. 

Kanton. flers | Lands |Epirur: neuerer | Jahn⸗ 1 EEE 
Chbirur⸗ ärzte. | gen. | Drds | ärzte. Jammen theken. An- | allge- |binrits | Votate 

gen. nung. Halten. | meine | tive : 
Annweiler — — — — 3 — 16 1 _ — — 1 
Bergzabern *) — — — 2 3 — 30 3 — 1 — — 
Blieo kaſtel 2 — — — 1 — 13 2 — — — _ 
Candel — — — 2 5 — 25 2 — — — — 
Cuſel — — — 1 3 _ 11 2 — — — 1 
Dabn - | -|-|-1-]|-]% ıi-|I-|-|- 
Dürkheim 12 — — — 5 — 28 5 — — — 2 
Edentoben 1 — — — 4 — 26 2 _ — — 1 
Frantenthal — — 1 — 12 — 18 2 — 1 — 1 
Germersheim 2 — — 1 6 — 21 2 — — — 1 
Gollheim — — — 1 3 — 9 2 — — — — 
Grünfadı 9 — — 1 3 — 22 3 — _ — — 
Homburg 2 — — — — = 6 1 _ — — 1 
Hornbad — — — — 2 — 8 1 1 — — _ 
Raiferslautern — — 1 _ 6 — 12 2 — — — 1 
" Rirchheimbolanden — — 1 — 3 — 16 2 — — — — 
Landau — — 2 — 18 — 32 _ — — — 1 
Landſtubl — — _ — 1 — 12 1 — — — 1 
Lautereden * — — — 1 — 5 1 — — — - 
Mutterfladt 1 — 1 — 6 — 27 2 — — — 1 
Neuftadt 3 — 3 4 6 1 29 5 — — — 1 
Ober moſchel 1 _ — — 2 — 14 1 — — — — 
Diterberg — — — — 1 — 8 1 — — — — 
Pirmafens — — — — 5 — 13 2 — — — — 
Rockenhauſen 1 — — — 3 — 9 2 — Be — Fr 
Speyer era ae et 
Wald fiſchbach * — * — 1 — 9 2 — — — — 
Wald mohr 1 — — — 3 — 12 2 — — | — 1 
Winnweiler 3 — — _ 2 — 13 2 — — — A 
Wolfſt ein — — — — - — 10 1 — — — — 
Zweibrücken RE Be Mi — — 116 3 _ _ _ 1 
52 1 9 ı 13 112 4 |4 65 1 21-1758 


*) Am 31. Dezember 1857 wurde bie allgemeine pfälzifche KreiseIrrenanftalt Klingenmli 
gelegen, mit der Aufnahme, von Kranken eröffnet, , Tingenmänfter, im Kantone Berggabern 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


der Pfalz 





vr 
Koniglich — 
AR 
Kreis- — — 
RT. . 00 


Speyer, ben 30. Januar 


1858. 


————— —— 








Inhalt: 


Königliche Allerhöchtte —— zur Namensänderung. — Beflätigung einer Agentur der Münchener » Hachener Mobillar⸗ 
Gefellichaft. Jahr 1858. — Grgebniffe ber er Schutzpodenimpfung pro 18%%/,,. — 
‚ Königl. Landgerichts 


chung ber Befchälftationen das 


Die Entfernung ders Johann Michael Bauer, früher Kreifelmeyer genannt, aus Wiedergba 


Leuiershaufen, betr. — 


Bacantorrlafienfhaft des Peter Nickel von Entenbah. — Bekanntmachung. — Bekanntmachung, die Anlegung von Bapitalien der Stiftun- 
N - 


nden bei dem Staats: Eifenbahmanlehen betr. — Belanntmachungen. — Königlich 


* un 
u einer fremden Decoration. — Dienftetnachrichten. 


Allerhöchfte Genehmigung zur 


ren 


pr. ben 23. Januar 1858. 
(Königliche Allerhöchſte Genehmigung zur Namensänderung.) 
Marimilian IL, 
von Gotte8 Bnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franfen und in Schwaben ıc. ıc. 
Wir wollen hiemü, dem geſtellten allerunterthaͤnigſten 
Seſuche entſprechend, allergnädigfi geflatten, daß ber Han- 
Delsmannefohpn Wolfgang Yeri aus Kirheimbolanden 
De Namen Ferdinand Yeoni annehmen und führen dürfe, 
Münden, den 18, Januar 1858, 
9 Mar. 
gez. von Ringelmann. 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl : 
der General · Secretãr: 
Miniſterialrath gez. v. Hauchk. 


Borſtehende Allerhoͤchſte Entſchliehung wird in Ger 
maͤßheit der Art. 6 und 7 des Geſetzes vom 11. Germinal 
Al. unmwiderruflih Vollziehung erhalten, wenn binnen 
Jahresfriſt feine gegründete Reclamation dagegen erhoben 
wird, 

Zweibräden, den 22, Januar 1858, 

Koͤnigl. General-Staatsprocurator der Pfalz: 
v Schmitt 





Ad Nrm, Exh, 7705 P, _ pr. den 25. Januar 1858, 
(Betätigung einer Agentur der Mündener- Aachener Mobiliar 
Beuerverfiherungsgefellihaft betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Dur höchſte Entfhliefung des Königl. Staatsmini« 
Reriums des Handels und der Öffentlichen Arbeiten vom 
14. d. M. wurde auf ven an des Hauptagenten 
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8. Darque in Neuftadt der Kaufmann Ludwig König 


in Wolfſtein als Agent ter Münchener» Aachener Feuers 
verfiherungsgefellichaft für den Kantonsbezirt Wolf⸗ 
Rein obne die Orte Aödelberg, Neunfirden und Ober: 
ſtaufenbach, fowie für den Kantonsbezirk Yautereden ohne 
Die Orte Adenbach, Becherbach, Bangloff, Ginsweiler, 
Odenbach, Reifeldach, Roth und Schmittweiler, unter Ab⸗ 
zweigung des dem ꝛc. König übertragenen Agenturbezirkes 
von der Agentur Cuſel beflätigt, was andurch zur öffent: 
fihen Kenntniß gebracht wird, 
Speyer, den 20 Januar 1858. 
Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Rammer des Innern, 


ob e. 
— Schwenl. 


Ad Nrm, 8208 P. pr. den 26, Januar 1858. 
(Die Befegung der Beihälftationen für das Jahr 1858 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Für das Jahr 1858 werden nachbezeichnete Befchäls 
flationen befimmt und mit der beigefegten Zahl von Be 
ſchaͤlhengſten des Yandgefüts beflellt: 

1. Pirmafens. .» . mit 3 Beſchaͤlern. 
2, Berggbern . .. 4 " 
3. Kandel. . 02. m 4 * 
4. Offenbach. 
5, Schwegenheim 
6. Mutterſtadt 
7. Medenpeim . . .» u 
8, Lambeheim . .» . u 
9, Kirpheimbolanden . „ 
10, Dbermofael . ; 
11. Raiferdlautern . » u 
12, Kandfubl . : .» x m 
13. Einelihed - - «m 
14, Zweibrüden . . » 
Im Ganzen 


» 2 00V > x ww 





eis 
3 
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Das Gprunggeld bleibt wie bisher auf 1 A 12 
per Stute feflgefegt, nebſt 30 Mr Trinfgeld für den Be- 
fdälwärter. 

Audnapmameife iR jeboh auf der Station Zwei— 
bräden für die edlen Befhäler Tajar und Perpetuum ein 
böberes Sprunggeld von 3 A 30 zu entrichten, nebſt 
30 % für ven Beſchaͤlwaͤrter. 

Die Beſchaͤlzeit beginnt mit dem 1. März und endet 
mit dem 15. Juni d. J. 

Für Nabfprung if nichts zu entrichten. 

Mutterpferbe, melde Ausländern angehören, fowie 
ſolche, welche mit Krankheiten oder Erbfehlern behaftet find, 
bleiben den beſtehenden Vorſchriften gemäß auf allen Sta- 
tionen ausgeſchloſſen. 

Die Königl. Landcommiffariate werden für die recht⸗ 
zeitige Verbreitung dieſer Befanntmadung in den Gemein» 
den, wie bieher, geeignet forgen und wegen der Refpicieng 
an ben Beihälftationen benehmlich mit der Königl, Ge— 
fütddireetion die nöthigen Anordnungen treffen. 

Speyer, den 27. Januar 1858, 

Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 

Kammer bed Innern, 


Hohe 


Treu. 





Ad Nrm, Exlı, 7114 P. pr. den 23. Januar 1858, 
(Grgebniffe ber geſetzlichen Schutzpockenimpfung pro 1844 betr.) 
Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 

Borfhriftsmäßig werden anmit bie Ergebniffe der ge⸗ 
feglihen Schuspodenimpfung und zum erflenmale die Der 
freiwilligen Revaceination, wie fie das Jahr 18$$ im gan. 
zen Königreiche lieferte, Öffentlich befannt gegeben. 

Speyer, den 20, Januar 1858, 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer des Innern. 


Hohe. 


Treu. 


Genetal-Eonfpect 
über bie in den 8 Regierungsbezirken des Königreichs im Etatsjahre 185%, vollzogene 
geſetzliche Schugpoden-Jmpfung. 





Geimpft wurden ” Zur Impfung des a Iahred | Mon der 
’ ' verwieſt en 
Impfung 
öffentlich privat wegen wegen wegen 
Regierungs⸗Bezirk. wegen nei — beftandener 
ungehor⸗Krantbeite aber noch natürlicher 
ſamen entſchuldig⸗nicht 3mal Blauern 
Ausbleibens —A 
Erſolg. Ausbleibens | Impfung. | befreit. 
L, “ | 
Oberbayern. 15741 | 81 676 5 7 909 4 1 
11. 
Rieberbayern. 12916 | 19 166 2 34 418 13 46 
11. 
Pfalz. 16047 | 57 81 1 162 320 13 4 
IV. 
Oberpfalz und Regensburg. | 11236 | 31 309 1 110 275 25 6 
V. 
Oberfranfen, 12467 ı 50 185 — 16 286 8 10 
VI. 
Mittelfranfen, 12200 | 30 |: 848 6 55 153 46 11 
vn. 
Unterfranfen u, Afhaffendurg. | 13710 | 30 438 6 45 339 20 3 
Vill. 
Schwaben und Neuburg. 12272 | 66 369 4 26 292 50 14 





106589 | 364 3072 25 455 2992 179 95 


ıor 


Revaceinirt wurden 


Reglerungs⸗Bezirk. 


l. 
Oberbapern. 
u, 
Niederbayern. 
HI. 
Piah. 
IV. 
Oberpfalz und Regensburg. 
V. 
Oberfranken 
VI. 
Mittelfranfen 108 


vu. 
Unterfranfen u. Aſchaffenburg. 


VIII. 
Schwaben und Neuburg. 


ar=| 2 
3533 *| 92 


8.1. 9470 3395 








Nro. 7541 P. 


(Die Entfernung des Johann Michael Bauer, früher! Krei« 


felmeyet genannt, aus EBiebersbach, Königl. Landgerichts 
Leutersbaufen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
An 
die Königl. Landcommiftariate der Pfalz. 


pr. ben 27. Januar 1858. 


Der ihon mehreremale entlaufene Lijährige Knabe 
Johann Michael Kreifelmeyer, welder nunmehr ale 


mit 


unbekannt 


* darımter 37 mit unvollfommenem Erfolg. 


* darunter 1325 mit unvollfommenem Erfolg. 





per subsequens matrimogium Iegitimiet, den Ramen 
Bauer führt, Hat fi abermals von Wiedersbach ent- 
fernt und treibt fi wahrſcheinlich auf dem Bettel herum. 

Derfelbe ift Heiner Statur, hat ſchwarze Haare, dunkle 
Augen, Aumpfe Naſe und awas aufgeworfenen Mund, 

Er trug bei feiner Entfernung vom Haufe eine grüne 
geftreifte Zipfelfappe,, eine rothwollene Halsbinde, einen 
blaugebrudten Kittel, eine ähnlihe Welle, eine blauge- 
färbte Hofe, weißwollene Strümpfe und hatte feine wei—⸗ 
tere Fußbelleidung. 


Die obengenannten Behörden werden hiermit beauf- 
fragt, auf Johann Michael Bauer Spaͤhe zw verfügen, 
denfelben auf Betreten aufgreifen und an das Königl, 
Landgericht Keutershaufen, als feine Heimathsbehoͤrde, lie⸗ 
fern zu laffen. 

Speyer, den 26. Januar 1858. 


Königlich Bayerifche Neglerumg ber Pfalz, 
Rammer bed Janern. 


URER Schwenl. 


Ad Nrm. Exh. 1934 R. pr. den 3. November 1857. 
2te Belanntmadung. 
(Bacantverlafienfhaft des Peter Nidel von Enkenbach betr.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 
YAufforberung. 

Am 1. September 1854 verfarb in Münden ber zu 
Entenbad, Königl. Landeommiffariats Kaiferdlauiern, ges 
borne Peter Nidel, Soldat des 2, Infanterie Regiments 
Kronprinz, mit Hinterlaffung eines Bermögens von 500 4. 

Da der unterzeichneten Stelle bis jegt Beine redht- 
mäßigen Erben auf diefe Verlaſſenſchaft belannt geworden 
find, in Ermaglung folder Erben aber der Staat nach den 
Befimmungen der Art. 767 u. fi. des Civilgeſetzbuches 
zur Erbfolge berufen if, fo werden hiemit alle diejenigen, 
welche einen rechtlichen Anſpruch auf die fraglide Ber» 
laſſenſchaft machen zu fönmen glauben, aufgefordert, binnen 
ficben Monaten von heute an ihren Anſpruch gehörigen 
Dries geltend zu machen, widrigenfalls nad) Ablauf diefer 
Frih die Einwelfung des Königl. Merars in den Beſitz 
dieſes Nachlaſſes betrieben werben wird, 

Speyer, ben 30, Detober 1857. 

Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 

Kammer ber Finanzen, 
Sobe 
Burbaum. 
Meihrabk 
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— pr. den 21. Januar 1858. 


Befanntmadung. 

Dur rechiöfräftig gewordenes Contumazialurtheil 
bes Könige. Affifengerichts der Pfalz vom 3. Dezember 
1857 wurde Dr. Heinrih Lambert Ludwig Gall, pen 
fionirter Königl. preußiſcher Regierungsfecretär zu Trier, 
des Preßvergehens durch Schmähung und Beleidigung 
verſchiedener Gerichtsbeamten ber Pfalz bezüglib ihres 
Dienfied in ber von ihm unter dem Titel: Praktiſche 
Mitteilungen gar Fotverung eines vötfonelleren Bewiebs 
der landwirthſchaftlichen Gewerbe heralisgegebenen Zeit: 
ſchrift, und zwar in dem zu Trier Anfangs 1857 er 
ſchienenen Iten Hefte bes 2ten Bandes derfelben, für 
ſchuldig erflärt und zu einer Gefängnißfirafe von 4 
Monaten, Geldbuße von 100 A und den Koflen vers 
urtheilt, zugleich auch die Unterbrüdüng des fraglichen 
Heftes jener: Zeitſchrift, ſoweit es nicht in. Petdarbefig 
übergegangen if, fowie bad Berbot ber Zeitſchrift ſelbſt 
verordnet, 

Borfichendes wird zum Zwede des Vollzugs bes 
ergangenen Urtheild Hiermit zur Öffentlichen. Kennniß 
gebracht. 

Zweibrücken, ben 18. Januar 1666. 

Koͤnigl. Bayer. General⸗Staatsprokurator der Pfalz. 
v. Schmitt. 


Bekanntmachung, 
bie Anlegung vom Capitalien ber Stiftungen, Pfründen und 
Gemeinden. bei dem Staats-Gifenbahnanlehen betr. 


In Berüdfihtigung der Verzögerungen und Weitläu⸗ 
figfeiten, welche fi bei den von Seite der Stiftungen, 
Pfründen und Gemeinden frätfindenden Anktänfen und 
Binculirungen von: Staateobligationen ergeben, wurde 
durch höchſtes Refcript des Aönigk Staateminiſteriums der 
Finanzen: vom 4. 1. M. genehmigt, daß bis auf weitere 
Berfügung den Stiftungen, Gemeinden, Pfründen und 


414. 


sh 


Öffentlichen Fonds die baare Anlegung ihrer Gapitalien 
bei dem Afprocentigen Eifenbahnanlehen auf Namen 
geſtattet werde, | nz 

Die unterzeichnete Stelle bringt diefe höchſte Geneh⸗ 
migung biemit unter dem Beifügen zur allgemeinen Kennts 
ni, daß die Anlegung folder Gapitalien zu 4 Procent 
unter gleichzeitiger Zingerböhung von 34procentigen Staatds 
Dkligationen gleichfalls bis auf Weiteres Rattfinden könnr, 

Münden, den 14, Januar 1858, 


Königlihe Staatsjhulden-Tilgungd-Gommiffton. 
v. Sutner 
Brennemann, Secretär. 


pr. ben 19, Januar 1858, 
Befanntmadbung. 


Das Königl. Bayerijche Bezirksgericht Nürnberg 
hat am zwölften Januar achtzehnhundert acht und fünfzig, 
Bormittage neun Uhr, verjammelt in geheimer Sigung, 
wobei zugegen waren: ber Königl. Direltor Freiherr von 
Welſer, Borfigender; Gerfiner, Rath; Sommer, 
Aſſeſſor; Yuz, 1. Staatsanwalt, und Redtspraftifant 
Ammon, Protofoflführer, in der Unterſuchung gegen den 
Buchhändler 3. G. H. Schrag dahier et compl., wegen 
Preßvergebeng, in Ermägung, daß durch die Drudihrift: 
„Politiſche Refultate ver letzten zehn Jabre für Deutſch⸗ 
land von Guſtav Diez. Gotha. Verlag von Hugo 
Scheube 1857. tie Art. 19 und 26 des Preßfirafgefeges 
vom 17. März 1850 objektiv verlegt erfheinen, in An⸗ 
wendung des Art. 2, Abſ. 2 des Preßſtrafgeſetzes auf Unter 
drüdung diefer Drudfhrift, foweit fie noch nicht in den 
Privarbefig Übergegangen if, erfannt, 

Rürnberg, 13. Januar 1858, 
Der Königliche Director: 
Frhr. v. Welſer. 
Oppelt, 
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pr. ben. 21. Januar . 2858, 
Befanntwädung. 


Das KRönigl, Bezirfögeriht Münden 1. d. I. hat im 
gebeimer Sigung vom neunten Jänner I, J., wobei zus 
gegen waren: Freiherr von Dürniz, 1. Direcior, Bors 
figender, Freiherr von Schleich, Rath, Seig, Aſſeſſor, 
Wolf, Staatsanwalt, Dr. H. Maier, Vrotofollfährer ; 

in Erwägung, daß durch ben Inhalt ver in Münden 
in Umlauf gefommenen Drudihrift: „Entbedungsreifen um 
ein Bolantkfeid der Damen ıc. ıc, von C. M. Lyden, 
Stuttgart 1857“, der Art, 21 des Prefftrafgeieges vom 
17. März 1850 verlegt erſcheint, jedoch eine Perfon, gegen 
welche mit Erfolg eine Anklage gerichter werden fönnte, 
nicht gegeben if, in Gemäßpeit der Art, 49, Mi 5 und 55 
bed Strafprogeßgeirges vom 10, November 1848, dann 
Art, 2, Abf. 2. und Art, 3 des Preßftrafgefeges vom 17. 
März 1850 auf Einftellung des Strafverfahrend erfannt, 
aber zugleich bie Unterbrüdfung der obengenannten Drud: 
ſchrift, ſoweit diefelbe nicht bereits in Privarbefig überge⸗ 
gangen if, verordnet, was hiemit zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. 

Am 17. Zänner 1858. 


Der Königliche Director: 
Dürniz 
Megenaur. 





pr. den 23. Januar 1858, 
Befanntmadhung. 


Das Königl. Bezirksgericht Münden I. d. 3. hat in 
geheimer Sigung vom neunten Jänner I. J., wobei Juge= 
gen waren: Freiherr von Dürniz, 1. Director, Bore 
figender, Freiherr von Schleich, Rath, Seitz, Aſſeſſor, 
Biolf, Staatsanwalt, Dr. H. Maier, Prototollführerz 

in Erwägung, daß in den Heften 1, 2 und 3 der 
Drudigrift: "Die ſechs Grundwahrheiten des Chriſten⸗ 
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thums von Fran; Raud. München 1850, Drudf und 
Berlag von Georg Franzu, der Art. 20 des Preßſtrafge⸗ 
feged vom 17. März 1850 verlegt erfcheint, jedoch eine 
Perfon, gegen melde mit Erfolg eine Anklage gerichtet 
werden fönnte, nicht gegeben if, in @emäßpeit der Art, 49, 
AM 5, und Art 55 des Strafprogeßgeieged vom 10, Nos 
vember 1848, dann Art. 2, Abf, 2 und 3 des Preffraf- 
gefeges vom 17. März 1850 auf Einftellung des Strafr 
verfahrens erfannt, aber zugleih die Unterdbrüdung der 
obengenannten Drudicrift, fomweit diefelbe nicht bereits in 
Privarbefig übergegangen ifl, verordnet, was hiemit zur 
Öffentliden Kenntniß gebracht wird. 

Am 18. Jänner 1858. 


Der Königliche Director: 


Schr. v. Dürniz. 
Megenaur, 


pr. den 25. Januar 1858, 
Betfanntmadung. 


Das Königl. Bezirkögeriht Münden links der Iſar 
hat am 16. Jänner I. J. in geheimer Sigung, wobei zus 
gegen waren: Freiherr von Dürniz, I. Director, ale 
Borfigenver, Dr. Held, Bezirkegerichtsrath, Sei, Aſ⸗ 
ſeſſor, Bolf, Staatsanwalt, und Kitt, Protofollführer; 


in Erwägung, daß durch das in Mu 1, S. 5 des zu 


Berlin erſcheinenden, jedoch auch in Bayern verbreiteten 
humoriſtiſch⸗ ſatpriſchen Wochenblattes „Kladderadanih‘ vom 
3. Januar l. J. enthaltene Gedicht: „An Lola Montez. 
Du von Newyork“ ꝛc. der Art, 13 des genannten Preß⸗ 
Strafgeſetzes objectiv als verlegt erſcheint, während eine 
Perſon, gegen welche eine Anklage mit Erfolg gerichtet 
werden konnte, nicht gegeben if; 

in Anwendung bes Art, 2, Abi. 2 und 3 des erwähn- 
fen Preßfirafgefeges auf Unterdrüdung der Aß 1 des bes 
zeichneten Blattes, ſoweit dae ſelde nicht bereits in Private 
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befig übergegangen ifl, erfannt, was biemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wirt, 
Am 20, Zänner 1858. 


Der Königl. Director: 
Fehr. v. Dürniz. 
Metzenaur. 


Koͤniglich Allerhoͤchſte Genehmigung zur Annahme 
einer fremden Decoration. 


Seine Majefät der König haben Sich vermöge 
allerböhfter Eutſchliehung vom 17. Dezember v. J. allers 
grädigk bewogen gefunden, dem Director ber pfaͤlziſchen 
Eifenbapnen, Jäger, in Ludwigshafen die Bewilligung 
zu ertheilen, das ihm von Seiner Majeſtät dem Raifer 
ber Franzoſen verlichene Ritterfreug des Ehrenlegions⸗ 
Ordens annehmen und tragen zu dürfen, 


— — — — —— 
Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben allergnädigft 
gerubt, unterm 25. Dezember v. J. den Nevierförfter 
Michael Deppiſch zu Stalldorf auf das im Forflamte 
Langenberg erledigte Forfirevier Langenberg weſtlich auf 
fein Anfuchen zu verfegen, - 


Seine Majefät der König baden Sich aller- 
gnädigk bewogen gefunden, unterm 1. Januar I. 3. den 
Rechnungs-Revifor bei der Regierungs-Finanzfammer der 
Pfalz, Wilpelm Bugel, auf die daſelbſt erledigte Rech⸗ 
nungs » Gommiflärsftelle in proviſoriſcher Eigenſchaft zu 
ernennen. 


Durch Beſchluß der Königl, Regierung der Pfalz, 
Kammer ded Innern, vom 6, Januar 1858, wurde ber 
bieperige Berwefer an der klatholiſchen Schule zu Reipolts- 
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firhen, Philipp Wendel, zum wirlligen Lehrer an Dies 
fer Schule in befinitiver Eigenfchaft ernannt. 





Durch Beſchluß ber Foͤnigl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 13. Januar 1858, wurde ber 
Schuldienſt⸗Exſpeckant Ludwig Barthelmä von Heferd- 
weiler zum Gehilfen an der proteftantifchen deutſchen Schufe 


zu Rotbfefberg ernannt, 


Durch Beihluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 13. Januar 1858, wurde ber 
bisherige IH. Gehilfe an der proteftantifchen deutfchen Schule 
zu Godramftein, Ariedrid Doll, zum I. Gehilfen an 
dieſer Schule ernannt, 





Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam: 
mer des Innern, vom 18, Januar 1858, wurde der bi» 
herige Verweſer der Lehrerſtelle an der mittlern katholiſchen 
Maͤdchenſchule zu Landſtuhl, Jopann Kempter, zum 
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Mmirkicen Lehrer an dieſer Schule in vie Fr 


ſchaft ernannt, 


Durch Beihluß Königl. Regierung der Pfalz vom 
20. Sanuar 1858 wurde der Schuldienſt⸗Exſpectant Peter 
Wagner von Kridenbad zum Gehilfen an ber, proteflan» 
tifchen deutfhen Schule in Limbach, vom 1. Februar 1, 3, 
an, berufen. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bes Innern, vom 20, Januar 1858, wurde ber Schul ⸗ 
gehilfe Morig Oppenheimer in Rodenhaufen zum Bers 
weſer der Lehrerſtelle an ver ifraelitifchen Elementarſchule 
zu Bufenberg, Yandeommiffariats Pirmafens, ernannt. 


Zufolge Beichlufles Könige. Regierung ver Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 20, Januar I. 3., wurde der 
Schuldienft-Erjpectant Heinrich Laubſcher von Baden» 
heim zum Gehilfen an der proteftantiichen deutſchen Schule 
zu Leiſtadt, Landcommiffariats Neuftadt, ernannt. 
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Königlich 


Kreis- 
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Bayeriſches 


YMmtsblatt 





M 8. 


Speyer, ben 8. Februar 


1858. 





Inhalt: 


Ableben des Bezirks umd Tandgerichtsarjtes Dr. Stadtmayr zu Waſſerburg. — Ergänzung des Heeres für das Jahr 1858 aus der Altersklafie: 
1836. — Annahme eines zu Gunflen des Local-Armenfonds — Eiſenberg gemachten Legates — Todesſcheine bayeriſcher im Aus ande vers 


Rorbener Unteriharien. — entuxen der Mobiliar : Feuerv 
Wechſeldankl. — Gefuch bes Grpebientenhaufes Joſ. Yenaitre 


Arerungss und Lebeneverficherungs: Anftalt ber bayerifchen Hypotheken» und 
und Wafhingten Finlay in Havre und Mainz um die Genehmigung zur 
Uebertragung der Hauptagentur auf ben Kaufmann Garl Sieber in Würzburg. — Die Erpedientenhäufer Marion u. Comp. in $ar 


is und 


Havre, 5. I. Wichelhauſen u. Gomp. in Bremen, &. u. W. Strecker in. Mainz und Antwerpen betr. — Erledigung der Fatholifchen Pfar⸗ 


reien Heltersberg und Merzalben, Landeommiffariats Pirmaſens. 


Bekanntmachung. — Nachweiſung des Gefammt = Hafenverfehrs zu Lud⸗ 


wigehafen im Kalender-Jahr 1857. — PfarreisDerleifungen. — Dienſtesnachrichten 


Ad Nrm. Exh. 8261 P. pr. den 2. Februar 1868. 


(Ableben des Bezirke» und Landgerichtearztes Dr. Stabtmayr 
zu Wafferburg betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch den Tod des Bezirks und Landgerichte arztes 

Dr. Stabtmayr if das Phyfitas Waſſerburg, im Regie- 

rungsbezirf Oberbayern, erledigt, was andurd zu Öffent- 


Ligen Kenniniß gebracht wird. 
Speyer, den 26. Januar 1858. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, 


Hohe 
Schwent, 





Nro. RB41-P, pr. den 4. Februar 1858. 


(Die Ergänzung des Heeres für das Jahr 1858 aus der 
Altersllaffe 1836 Betr.) 


Im Namen. Seiner Majeftät. des, Königs, 


Die Aushebung der Alıereflafle 1836 zur Ergänzung 
des Heeres Tür dos Jabr-1858° wird in Gemaͤßdbeit des 
$..38 des Herrergänaungsgefeges vom 15. Auguf 1828 
mit dem erften März d. J. beginnen, 

Nachfolgend werden die Tage, an welchen die einbe- 


tufenen Gonferibirten der untengenannten Gonjcriptionds 


Bezirke fib zur ärztlichen Bifitation und resp. jur Eins 
reibung vor dem oberfien Recrutirungerampe babier au 
Rellen haben, befannt gematt: 
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Landeommiffariat. 


Neuftadt 


Homburg 
Kirchheim 
Pirmafens 
Zweibräden 
Speyer . . 
ae . . 
Raiferdlautern 
Germersheim . 
kanru. .» 
Franfenthal 
Bergzabern . 


Aerztliche Bifitation. 


Montag den 1. März [die aus 
der Alterdflaffe 1835 Ueberwie⸗ 
fenen und bie Gonfcribirten ber 
Altersfiaffe 1836 bis Looonum⸗ 
mer 250]. 


Dienftag den 2, März [pie übris 
gen einberufenen Eonfcribirten ber 
Altersflaffe 1836 von Looenum⸗ 
mer 251 an]. 


Mittwoh den 3, März. 
Freitag den 5. März. 
Montag den 8, März. 
Dienflag den 9. Mär; 
Dounerflag den 11. März. 
Freitag den 12, Mär;. 
Montag den 15. März 
Dienftag den 16, März, 
Donnerflag den 18, März. 
Freitag den 19. März. 
Montag den 22, März, 


Aushebung. 


Mittwoch den 3, März. 


Donnerflag den 4. März. 
Samflag den 6. März. 
Dienflag den 9, Mär, 
Mittwoch den 10. März 
Freitag den 12, März. 
Samflag den 13. Märı. 
Dienflag den 16. Mär;. 
Mittwoch den 17. März. 
Freitag den 19. März. 
Samſtag den 20, März. 


Dienſtag den 23, März. 
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Das von jebem Eonferiptiondbezirke abzuftellende Eontingent und die hienach vorzufellende Mannfchaft wirb den 
Eonfrriptionsbehörben nad dem Eintreffen der bödflen Ausſchreibung über die Repartition fogleih befannt gegeben 
werden. 

Speyer, ben 3. Februar 1858. 


Königlich) Bayerifche Regierung ber Pfalz, 
Rammer bes Innern, 
Hohe 
Riſc. 
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Ad Nrm, Exh. 7894 P, pr. ben 30. Januar 1858, 


(Die Annahme eines zu Gunſten bes Local Armenfonds zu 
Eifenberg gemadten Legates betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Johann Peter Weil, Bader zu Eifenberg, bat dem 
Focal» Armenfonde dieſer GOeineinde zweihundert Gulden 
letztwillig vermadt, mit der Beſtimmung, daß aus ben 
Zinfen diefes Capitals dürftige eheliche Rinder von dor⸗ 
tigen ®emeindebärgern pfleglich unterflügt werben follen, 

Diefe, das Andenten des Gebers ehrende, wohlthätige 
Handlung wird nad befiehender Vorſchrift hiemit zur all« 
gemeinen Kenntniß gebradt. 

Speyer, ten 23. Januar 1858, 

Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 

Kammer ded Innern, 
Hohe. 


Treu, 


Nro, 6036 P. pr. den 30, Januar 1858, 


(Zodesfheine bayerifher im Auslande verftorbener Unterthanen 
betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
h An 

die Königl. Landeommiffariate der Pfalz. 

Der Königl. Regierung von Oberbayern, Kammer 
des Innern, wurden dur das Königl. Staateminifterium 
die Todeeſcheine nachſtehender, in Frankreich verfiorbener 
angeblich baperiſcher Untertpanen mitgerpeilt: 

1. Des Balentin Plaff, Soldat bei der Fremdenlegion, 
28 Jahre alt, Sohn des Anton Plaff und beffen 
Epefrau Margarerha geborne Glenne, angeblid von 
Münden, geflorben am 16. März v. J. 

2. Des Heinrich Drunbier ; Soldat. bei der Fremdenle⸗ 
gion, 24 Jahre alt, Eopn des Heimich Drundler 
und befien Epeirau Gertrud geborne Kanfac, angeb⸗ 
lid von Münden, geflorben am 17. Auguft 1856, 

3. Des Johann Sceffer, 35 Jahre alt, Sohn des Jo: 
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hann Sceffer und deſſen Ehefrau Sufanna geborne 

Dung, angeblid von Harkirchen, geſtorben am 18, 

April 1856. 

Da durd die von genannter Kreiäflelle angeordneten 
Nachforſchungen die frühere Heimath der Berlebten bie 
jegt nicht ermittelt werden fonnte, fo erhalten die Königl. 
Landcommiſſariate in Folge deßfallſigen Anfinnend den 
Auftrag, bezügliche Nachforſchungen auch in der Pialz ans 
zuftellen und das Ergebniß binnen 4 Wochen zu berichten, 

Speyer, ben 29. Januar 1858. 
Königlich Bayerifhe Regierung der Pfalz, 
Rammer bed Innern, 


Hohe 


Schwent 





Nro. 8281 P. pr. den 1, Februar 1858. 
(Agenturen ber Mobiliar-Beuerverfiherungs- und Lebenäver- 
fierungs-Anftalt der bayer. Hypotheken» und Wedel» 
bank betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Die von der Apminifiration der bayer, Hypotheken⸗ 
und Wechfelbanf angezeigte Auffielung des ftädtiſchen Ein« 
nehmers Frieder, Mattern zu Annweiler aid Agent der 
Beuerverfierungs-Anftalt diefer Bank für den Kanton 
Annweiler anflaıt des abgetretenen Agenten Warıh von 
bort, wurde durch höchſte Entſchliehung des Königl. Staats: 
miniferiumd bes Handels und ver öffentlihen Arbeiten 
vom 23. d. DM. betätigt. 

Durch Entſchließung diefes Königl. Staateminiftcriumg 
vom nämlihen Tage wurde Einnehmer Martern auch 
als Agent der Lebendverfiherunge-Anftalt acdachter Bank 
anflatt des genannten Agenten Warth beflätiger. 

Dieſes wird hiermit zur Öffentlihen Kenntniß gebracht, 

Speyer, den 30. Januar 1858, 

Königlich) Bayerifche Regierung der Pfalz, 

Kammer des Innern, 


Hohe 
Shwent. 
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Nro. 8578 P. pr. den 4, Februat 1858 
¶ Gefuch des Erpedientenhauſts Yof. Lemaitte und Washington 
Finlay in Havre und Mainz um die Genehmigung zur 


Uebertrageng ber Hauptagentur auf ben Kaufmann 
Carl Sieber in Würzburg betr.) 


Am Namen Seiner Majejtät des Königs. 


Das Erpebientenpaus Jofepp kenaitre und Wafhing- 
ton Finlay in Hapre und Mainz, meldes durch bie 
Miniſteriol Entſchlichung vom 30. Mär; v. J. zur Be⸗ 
förderung baperiihenr Auewanderer nah Nortdamerika 
ermädtigt wurde und hierauf mit Genehmigung unter» 
fertigter Stelle den Kaufmann Franz Ed, GSpiger zu 
Speyer ald feinen Hauptagenten für das Königreich 
Bayern aufflelite, bat bei höchſter Stelle um die Bes 
willigung zur Uebertragung der bieher von ꝛc. Spiger 
inne gebabten SHauptagentur auf den Kaufmann Carl 
Sieber in Würzburg, diefer binwiederum unter Ber» 
zichtleiſtung auf die bisher für dad Erpedientenhaus 
Praapr Mortffe im Havre geführn Hauptagentur unr 
Beibehaltung dev für P. Moriffe aufgeflellten Agenten 


auch für das Erpebientinhaus Lemaitre und Waſhington 


Finlay nachgeſucht. 

Umter Borbehaft weiterer Bekanntmachung und Ent- 
ſchließung in letzterer Hinfiht wird zur Dffenfunde ge— 
bracht, da nad Borfichendem die dem Kaufmann fr. 
Ed. Spiger übertragene Hauptagentur des rubrisitten 
Erpedientenhaufes und fämmtlihe von ihm aufgefielite 
Unteragenturen eingezogen und erlofchen erflärt werben, 

Speyer, den 3, Februar 1858, 


Königlich; Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern 


Sobhe 


Treu. 
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Nro: 8743 P. ptı ben A, Februat ſocs 


(Die Erpevtentinhäufer Marzion ind Comp. in Balls Alb 
Havre, F. I. Wichelhaufen und Coinß. in Bremen, 
&. und WB. Streder ii Mainz und Antverpäi bett) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem fi die Erpedientenpäufer Marzion und 
Comp. in Paris und Havre, #. I. Wichelhauſen und 
Comp. in Bremen, Carl und Wilhelm Etreder in Mainz 
und Antwerpen und der bisherige Generalagent und Gtells 
vertreter diefer Häufer für Bayern, Kaufmann Franz 
Deffauer zu Aſchaffenburg, dahin geeinigt haben, daß das 
zwiſchen denſelben feither beſtandene Auswanderungegefhäft 
mit dem 15. d. M. als aufgelöst angeſehen werden ſolle, 
fo werben von dem bezeichneten Zeitpunkte an fämmtlidye 
von dem genannten Generalagenten für obenbezeichnete 
Häufer im Regierungsbezirfe aufgeftellte Auswanderungs- 
Unteragenturen als erlofhen erflärt, was biermit zur 
Dffenfunde gebradt wird. 

Speyer, da 3; Februar 1858. 


Königlich Bayeriſche Negierung der Pfalz, 
Kammer des Junern. 
Hobe 

‚ Frei. 


Nro. 8363 P, 


(Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Heltersberg, Land» 
eommifjariatd Pirmafens, betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Dur Berfegung bes bisherigen Pfarrers ift die ka— 
tholiiche Pfarrei Helteraberg im Erledigung gefommen, 
Diefribe liegt im Landcommiffariate« und Decanate- 
Bezirke Pirmafens, zählt in 5 dazu gehörigen Gemeinden 
925° Parppianenund erträgt: A& 
1, an Staatsgehalt . 220 54 


pr. den 28, Januar 1857. 
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| #% 
3, an Bopnungsanfl » » .: . 20 — 
3.” Pfarrgätern FR . . 5045 
4, » @elvbezügen von Gemeinden und Stif⸗ 
een > 2a — 3% 
5, 0 Doll 2m 49 10 
ſohin im Ganzen ET  - . 3113 


dußer dem gewöhnlichen Zuſchuſſe zur Ergänzung der Con⸗ 
atua auf 600 #. 
Geſuche um diefe Pfarrei find längfens binnen 5 
Boden bei unterfertigter Yandesflelle einzureichen, 
Speyer, den 27. Januar 1858, 


Königlih Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 


Hohe 


Nro. 8364 P. pr. ben 28, Januar 1858, 


(Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Merzalben, Lanb- 
commiſſariats Pirmafens, betr,) 


Am Namen Seiner Majeftit des Königs, 


Durch Berfegung des bieherigen Pfarrers ih bie 
Pfarrei Metzälden in Erledigung gekommen. 

Diefelbe liegt im Landeommiffariats- und Decanats⸗ 
Bezirke Pirmaſens, zählt in 2 dazu gebörigen Gemeinden 
wid 11 Höfen 1316 Parodianen und erträgt: 


X 

1. an Stäatögepalt . i R 193 

v7 Wodnunssanſchlag er a De 

3» Marder 2 Ri 
A» Gelobezügen’ von Gemeinden und Stif⸗ 

Een ne 35 

fopin im Banın . . ee 2: UP 


opne Einrechnung der gewöhnlichen Zulage zur Ergänzung 
bis auf 600 £. 
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Geſuche um biefe Pfarrei find binnen fängftens 5 


Boden bei umterfertigter Landesftelle einzureichen. 
Speyer, ben 27. Januar 1858. 


Königlih Bayerifche Regierung ber Pfalz, 


Kammer des Innern. 


Hohe 


pr. ben 1. Februar 1858, 
Befanntmadhung. 


Das Königl. Bezirksgericht Memmingen bat in ger 
heimer Sitzung vom 4. Jänner 1858, wobei zugegen 
waren: der Königl. Director von Langen, als Borfigen- 
ber, die Räthe Yämminger und Wiedemann, ber 
Koͤnigl. Staatsanwalt Zinn, und Rechtepraltilant Elau $- 
als Protofolfüprer; in Erwägung, daß die in ber vom 
ehemaligen Pfarrer 3. G. Lug von Oberroth verfaßte 
und in Ulm in H. Müllers Buchhandlung 1857 heraus« 
gefommene Drudihrift: „Gottes Werk in unferer Zeit, 
Beleidigungen der Amtschre einer öffentlichen Kirchenbe⸗ 
hörbe enthält, wodurd der Art. 20 des Preßftrafgefeges 
vom 17. März 1850 objectiv verlegt erfheint, daß jedoch 
aus der ganzen Tendenz diefer Schrift und aus der Form, 
in welche bie befeidigenden Ausdrüde eingefleidet wurden, 
eine abſichtliche Beleidigung nit angenommen werden 
fann, in Gemäßpeit des Art. 49 Ziff. 5 und Art. 55 des 
Strafprogeßgefeges vom 10, November 1848 auf Einftellung 
des Strafverfahreng, jedoch in Gemäßpeit bes Art. 2 Abf. 2 
bes Preßftrafgefeßes vom 17. März 1850 auf Unterdrödung 
biefer Druchſchrift, ſoweit diefelbe nicht in Privarbefig über⸗ 
gegangen if, erfannt, was hiemit zur öffentlichen Kennt» 
niß gebracht wird. 

Memmingen, den 26. Jänner 1858, 


Königliches Bezirkögericht. 
Der Königl. Director: 


von Zangen. 
aß’n, 
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Rad 
des Gejammt=Hafenverfehrd zu Ludwigshafen 









Zugang. 
































Landwärts 
‚ Hafen per Eiſenbahn aus Frankreich 
Abtpeilungen. überSaarbrücen| über Schaidt 
EEE 
IHE 
ss IR 








A. Auslandshafen 8224| 56) 1024| 220] 9726 5 24340] 264418 


B. Inlandshafen 214| 89629| 2] 2258] ı9Bl 681013966 146127s—6,( 9 —I —  —I 243872 
| 
} 
| 

©. Bordere Schachtel *) —| 1095108] — An, — — — — = —! 25108 


D. Binterhafen *) 117811094736] —| —| 29] 1152]1877| 7971] — — — — 11175159 






Summa 1579/1401442] 120,31393] 523] 16186/5799|225470| 220] 9726| 553) 243401708557 


*) Diezu die außerdem in ber Schachtel und im Winterhafen angefommenen 323 Fahrzeuge, die bezüglich 
der Hafengebühren nicht nad dem Gewichte notirte Grgenflände führten, emsziffern nad dem hiefür 


ũblichen Gewichtsanſchlage ein Geſammtgewicht von 145757 
Summa des Gejammt- Zugangs . [1854314 

Heu DB „  Mbgangs . 11840021 

Summarum des Befammt-Hafenverfehrs in Ludwigshafen im Jahr 1857 . 13691335 

Gefammtfumme „ „ 1856 . 13089675 


Mehr r [2 1857 . 
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or. ben 2. Februar 1858. 
weifung 
im Kalender-Jahr 1857 



















Abgang. Total- 
Bafferwärts Landwärts Gewicht Borzüglice 
Tu ner &ilen es BGegenfände 
über bie per Gifenbahn n nach Frankreich d 8 
Thal ; 
” Pr — Rpeinbrüde 8 — über Saarbrũcken] über Schaidt Abgangs des 
wer = se 8 IST 8 107 © r2 aa Ka — * 
J —71444104 —10 Bertepre. 
E23 = s = = ẽ — E 
| 5 2% 5 Ss 5 I& F 5 














163] 493] 35643] 260143 |Raffee, Reid, Wein, Del, 
äfe, Krapp, Garancine, 


Tabafsblätter u. Stengel, 
robe Baumwolle, Twiſt, 
i Robeilen, Stabeifen, Eifen- 

blech, Maſchinenthtile, rohe 
Häute, Degras ꝛc. 
2035| 81293] 73 3360] 16] 5041 233854 Wein, Bier, Brandwein, 
Melis, Alaun, Räfe, Det, 
Seegras, Papier, Yumpen, 
robe Tabafe und Tabafs: 
fabrifate,Eifengußwaaren, 
Eiſen⸗-Blech, Stab-Eifen, 
Schafwolle, rohe Häute, 
Kreide ıc. 
—| 733) 2510801 — — — —j 25108 Peltuchen, Getraide. 








1 67] 201128442] 537| 20188 


nn nr. 


—[10439/556877| 56) 5315]54951549309]1175159 Geireibe, Kartoffeln, Eifen- 
erz, Steinfohlen, Gips, 
Pfeifenerde, Thonerde, beh. 
Steine ac., Eiſenbahn⸗ 


5) 5362] 449 2342842815 1071791154007631391 134| 8838]5914/585456]1694264 | Schwellen ıc, 


— —| 139) 63652 


— — 1 .— — — — — — — —— — ES — — 


4 5295] 109 u 86991 | 8 5 


Diezu die neben aufgeführte Gewichtsmenge, bie per Achſe aus ——— beiden 
Hafen⸗Abtheilungen abgeführt wurde ..145757 Baubolz, Bauftämme, Borbe, 
Brennholz, leere Fäſſer, 
07T Kübelreife, Tüncherſtangen 


Summa des Gefammt-Abgangs . [1840021 
Der Mehrzugang in ben Dafenabtheilungen A. und B. fam zur Niederlage, 


er 


Köntgl. Hafen: Gommiffariat. 


Being, Oberzollinſpector. 


Ei 
Pfarrei-Verleihungen. 
Seine Majeſtät der König haben Si unterm 
17. Januar I, J. allergnädigk bewogen gefunden, die fa» 


tbolifche Pfarrei Steinweiter, Yandcommiffariats Germers- 
heim, dem Priefler Dr. Gonrad Bertram, Pfarrer zu 


Merzalben, Königl. Yandcommiffariats Pirmafene, zu über» 
' ———— 


tragen. 


Seine Majeſtät der König baben, Sid ver 
möge allerhoͤchſtet Entſchließung vom 16. Januar l. J. 
allergnäpigft bewogen gefunden, die erlebigte proteflantifche 
pforrftelle zu Offendach, Dec anats Landau, dem bisherigen 
Pforrer zu Mittelbrunn, Decanate, Homburg, Johann 


Daniel Stepp, zu verleihen. 


Durch allerhoͤchſtes Refcript vom 21. Jänner, 1858 
haben Seine Majeſtät der König bie tatholiſche 
Pfarrei Roͤderobeim, Landeommiſſariats Neufadt a. 9, 
dem Prieſter Johannes Stort, Piarrer und Diftriftss 
Schulinſpector in Heltersderg, Landcommiſſariate Pirma⸗ 
ſens, zu übertragen geruht. 





Dienfesnahriäten 


Seine Majekät der König haben unterm 11. 
Januar 1. 3. allergnädigſt gerupt, in alerduloreichfer, Ans 
erfennung der langjährigen, vollfommen pflichttreuen Dienft- 
feiftungen des Landeommiflärs Adalbert Dilg zu Eufel 
demfelben den Titel und ang eines Koniglichen Rathes 
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tar» und flempelfrei mit der Beftimmung zu verleihen, bi 
ihm das allerhöchſte Decret hierüber am 28. Januar, a 
dem Tage der H0jährigen Dienfivauer, feierlich. zugehel 
werde. 


Durch Beihluß der Rönigl, Regierung der Pfal 
Kammer des Innern, vom 26. Januar 1858, wurde di 
Aderer Peter Müller zum Polizei-Adjunkten ver zu 
Bemeinde Mittelberbadh gebfrigen Parzelle Franfenpo 
ernannt. 


Durch Regierungéentſchlichung vom 23. Januar 185 
wurde der Schulgebilfe Garxecht zu Hördt zum erfle 
Lehrer an ber katholiſchen Schule daſelbſt, dann der bie 
berige Schulgebilfe Carl Shönung zum zweiten Lehre 
an berjelben katholiſchen Schule zu Hördt, beide in pro 
viſoriſcher Eigenſchaft, ernannt. 

Durch Regierungs +» Entihliefung vom 27. Jänne 
1858 wurde der bieherige Schulverwefer zu Mörzheim 
Johannes Strubel, zum Gebilfen an ber Fatholifcheı 
Squle zu Barrmweiler, vom 1. Februar d. 3. angefangen 
ernannt. 





Durd Regierung» Entihliegung vom 27, SJanuaı 
1858, wurde, dem Schuldienf: Erfpectanten, Ludmig Bötte 
aus Breitenbady die Verweſung der proteftantifhen Schul 
gebilfenfiefle in Niederauerbad, vom 1. Februar I. 3, an 
übertragen, 


Königlich 


.... i8- 
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Bayeriſches 


a ‚Amtsblatt 





"Eyeser, Der 13, Februar 


1858: 


Inhalt: 


ur — Ach — ng ech 
Mahl eines neuen — * 


e Vorfihriften zum Schutz der Wafferbauten * der Weiden 
ng ber fi hen Pfarrei Billigheim. — Au 
— es Advocaten-Witimen: und Waiſen⸗ 
betr. — a — — — 9 en ien be 

Gewerbeprivilegien ⸗ Berlängerungen. -— 


pflargungen 
t auf Laundesverwieſene. — 
flonsfondes pro 189%/,, 
nachrichten, — Gewerbeprivilegien- Verleihungen. — 


Betriebsergebuifie ber pfälzifchen ifenbahnen vom Monat Januar 1858. 





pr. ben 10, Februar 1858, 
(Königliche Allerhöchfte Genehmigung zur Ramensänderung.) 
Marimilian I, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ıc. ıc. 
Bir wollen hiemit, dem geſtellten allerunterthänigfien 
Geſuchen entiprechend, allergnädigſt geflatten, dag Michael, 
Iron und Eduard Levi, die Söhne des Reninerd Simon 
Levi von DBliesfaflel, den Familiennamen Linel anneh⸗ 
men und führen bürfen. 
Münden, den 31. Januar 1858, 
9 Mar 
ge. von Ringelmann. 
Auf Koͤniglich Allerhöchſten Befehl: 
ber General» Gerretän: 
Miniferialraip gez von Haud. 


Borfiehende Allerhöchſte Entſchliehung wird in Ge—⸗ 


maͤßheit der Art. 6 und 7 des Geſetzes vom 11, Germinal 


XI. unwiberruflich Vollziehung erhalten, wenn binnen 
Jahres friſt keine gegründete Reclamation dagegen erhoben 
wird. 
Zweibrüden, ben 9, Februar 1858 
Königl. Bayer, General-Staatöprofurator der Pfalz. 
v. Shmitt. 


Ad Nem. Exh, 4213 P. pr, ben 8, Februar 1858, 


(Pokizeitiche Vorſchriften zum Schup der Waſſerbauten und der 
BWeibenpflanzungen an Berlanbungen und Böfchungen 
bes Rheines betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


, Nachdem die Uferſchutzbauten und die hiermit erzeug⸗ 
ten Berlandungen täglid an — gewinnen, nicht 
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minder die Weidenpflanzungen an den Ufern und Waſſer⸗ 


bauten die verbiente ‚ umfangreichere Pflege erhalten, bar 
gegen zuin Schutze dieſer Anlagen die beſtehenden Bor 


ſchriften als unzureichend erfcheinen, fo ſieht ſich bie unters 
fertigte Rönigl. —— in Folge höchſten Minlſſerial⸗ 
Erlaßes · pon 7, "Jul, vi; Ir werahläßt, unbef@abet der 
über die Rbeinſchifffahrt eflaffenen und noch zu erlaſſenden 
Staatöverträge und BBerordnungen, in Anwendung des 
Art, 1, Abſ. 2, und Art. 100 des Geſetzes über die Bes 
nugung des Waſſers, und Art. 26 des Geſetz 


Behörden zu erlaffen, für bie möglich ausgebreitete Be⸗ 


tanntmachung derſelben in den, den Rhein degrenzenden 


Bemeinden Sorge zu tragen, bie untergebenen Bollzugs⸗ 
Dergane hiernach anzuweiſen und ben Bollzug ſelbſt nad 
Zuſtaͤndigkeit nachdrudſam zu überwaden, 

Akt. 1. 


An den Böſchungen der Flußufer und in den daran 
anfloßenden Weidenpflanzungen und fonftigen Waflerbaus 
Anlagen darf fein Vieh gehütet werben, außer an unſchaͤd⸗ 
lichen, von dem Königl. Yandceommiffariate im Benehmen 
mit der betreffenden Baubehörde hierzu angewielenen Orten, 


Art. % 


Ebenfo if dad Grafen und das Schneiden der Weir 
ven ohne Erlaubni der Baubehörbe, das Frueranzünden 
in den Weidenanfagen, das Hblagern von Bauſchutt und 
Steinen, fodann das Ausgraden von Sand, Kied, Erbe 
oder Pflanzen an dazu nicht beſtimmten Orten unterfagt. 


Art. 3. 


Uferfhugbauten, ſowie fonflige Waſſerdauten und 
MWeibenanlagen‘ dürfen zum Fahren und Reiten nur infor 
weit benägt werden, als auf benfelben hiezu beflimmie 
Wege angelegt find, oder die Benägung der Einlage ale 
Weg von der Berwaltung geflattet worden iſt 


‚ Übersden s 
Uferfhug vom 28. Mai 1852, dit vachſtebenden, an den =) 


ufern des Rpeines in Anwendung zu dringenden polizeis ⸗ 
lichen Anordnungen mit dem Yuftrage am ‚bie hetheiligten 


Fe die Leinpfade ift das Betreten der Pflanzungen 
und Bauten geflattet, wenn es ber en. nöthig 
macht. ji in 138 

Art. 4. 

Anfaprten, ſowie Einladeplätze für die Schifffahrt ſol⸗ 
len nur an den für bas: ufecs unfpätliche | vor kr Ver⸗ 
waltung angewiefenen Orten, und außerdem nit geduldet 
werben. 

Art. 5 


Den Schiffern und Flößern if verboten, die Schiffe 
und Flöße an Bäumen oder Buſchwerk, welde an ben 
Leinpfaden oder Ufern ſtehen, zu befefigen. Es darf dies 
nur mitte" Mlöden oder Ankern geſchehen „\welde die 


x 


Schiffer vder Floͤßer mit ſich n führen haben vnd welche 
in einer ſolchen Entfernung vom Ufer einzuſchlagen find, 


daß bie Ufer nicht beſchäͤdigt werden. 
Die Ziehpferde dürfen, den Half unabweisbarer Noth 
ausgenommen, nicht außer. ben Keinpfab gelaflen werben, 
Die Breite des Leinpfades bieibt madh-bisperiger ge⸗ 
feßliger Beflimmung, pom Rande bes Ufers an gemeffen, 
auf 8 Meter fegefegt und folgt auf die gefammie Strom» 
länge der Richtung bes Ufers. 


Art, 6, 


Jede Beſchädigung von Uferfhugs oder fonfligen 
Woaflerbauten, von Uferbefehigungen mit Rafen und Buſch⸗ 
dedien oder Weidenpflanzungen u. dal., jede Beihäbigung 
an den Baupvorridtungen und Werkzeugen if verboten und 
firafbar. 
Art. 7. 

Das Bepflangen und Qultiviren von Flußbelltheilen, 
folange biefelben nicht gemäß Art. 23 des Geſetzes über 
die Benützung des Waſſers ben Ufereigenthümern als Als 
(union angewachſen find, d. i. mit dem bisferigen Ufer bei 
mittlerem Wofferfiande zufammenpängen und Begetation 
zeigen, iſt verboten, | 

Der mittlere Wafferftand wird auf 2,40 Meier über 


a 


Null: Speyerer Yegei"'fehgefegt. > Dir dieſer Pidelhöhe 
Kinien ale corrtſpondirend deirachtet werben1,08 Dieter 
über Null Neuburger Pegel und 2,75: Merriaber Null 
Ludwigshafener Pegel. Sollten die Prgeihöhen: nicht genau 
zuſammengeher, dann iR der „Teweitige rn Dog ei 

maßgebend zu betrachten. 
— fin. J 


Uebertretungen vorſte hender Vorſchriften, ſofern nach 
den beſtehenden Geſetzen nicht höhtre Strafe verwirkt if, 
werden beſtrafti und zwar die Uebertretungen der Vorſchrif⸗ 
sen. Art. 1. 2. 3, 4,,5, 7 mit einer Geldſtrafe bie aꝝ/ 
oder mit Arref bis zu 8 Tagen, . 

‚Art 6 mit einer Geldſtrafe bis. zu Di / ober Anh 
bis. zu 30 Lagen, ih : mp 4 29 

} 'h# : Mt. O. 1... 37 Er 

° Zar Aufficht und æ Uebeitretungen ind 
verpflichtet: das Polizei-Auffihisperfonat, dh Vaubeauuen, 
vie Ofndärmerfe; vie Fluß vber Dammwarie und Brüden- 
— > ) Beiohgunperiohk, bie Beld- nn 

\ d un‘ u 

Dengiich der Apeindämme hat es, bei, den Befim, 
mungen der Rpeindammordnung vom 21. Drember 1820 
(Amishlett 1821 8. 9) fein Berbleibn. 

S Spesen, den 20 Januar 186866. 


is 


2 Baykrifche: Regierung der Pfalz, En: 
ee 77° 7° 7126 77° Innen: hr 





tal ad ni en“ 1 ty 

7 3R anal ii ag 1° d ⸗42. 
— ⸗ 4 d4 
Mr. 92059 eno gr. dun id Fehr ar) 


(Die Wicderbeſchung der tatholiſchet Ipfhrtei Villgheim betr.) 
ii ten et "N 
Im Namen Seiner, Mäfeftät, bes Könige. 

Dur Berfegung ; bear biäßerigen; Pfarrers IR bie 
Pfarrei Diligpeim in Erledigung gelommen, 


Miefehde © liegt im Bandeonmiffariate: und Decanalsı 
Bezirke Bergaabern, zähle im drei dazu gehßtigin Oetſchaſ⸗ 
ten 400 Parodianen-und enirägtz © 1.4. U 

1. an Staategebalt . _ 0, BE — 

2. Bohnungsaniglag un Bin _ 

3, „ Erträgniffen des Pfarrgutes "". 1 32 

4 „ Geldbezügen von Ormeitten und Stil: 


a]: 33 14 


ıa9ms] 'ufjammen . 286 46 
ohne Einzchnung der „gewöhnliden er qur Ergänzung 
der Congrua auf, 600 #.. — 

Bewerber um dieſe ‚Pfarrei — ‚Ahr. vorfärdfiee 
mäßig belegten Geſuche binnen 5 Wochen bei der unter⸗ 
fertigten Yanteofieile einzureichen. Ins} 


Speyer, den 10. Februar 1858 
— Bayeriſche Regierung der Pfalz, 


Kammer des Innern. 


1 
44 14— $. di it 
— ——— 


id 


Mnenonẽ 


hl: 4 


urs. — — ar ‚pr. den 8. ‚Sshruar 1888, 


— auf —*— Be), 
Im Ramen Seiner Majeftit des s Rene 


An 

4 die Köniek Sandeommiffariate ‚den Balz, 
Dur ch Räte Erfehnthiß des Rönigl. Appti« 
tarondgerichte‘ vbn Oberdayeen vom 17%: Dezenider 0: Js 
worde der -Mdige- Taglohner Joſehyh Eöb don Schalen, 
a. a. Bezitkeamis Mätigpofen, wegem Berbredpens der 
Noihzucht 1. Grabes verübt an der ledigen Mebrröfochter 
Oitilia Yer von Daring, zu vierjähriger geſchaͤrfier Ar⸗ 
beitshausfirafe verurtpeilt und gegen. benfriben ‚bie, Landes⸗ 
verweilung nad erflandener Bınaks amsanianehrn...<ı 

Dbengenannte Behörden werben hievon munter Brlaunt- 
gabe der Perſonalbeſchreibung des Unnanaiem in Arpninib 


Befeht uud beauftragt, gegen ‚benielben das wore⸗ icweert 
Berſfahren in. Aawendung : sw bringen, 
Svpeyer, den B. gebtuer 1838. 


_ aoniglich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 

F Kammer bes Innern. - R 
KERN e. Da 

Hi . — sr Sähmwent. 


Ib . mg nalement, 


erh 43 ame: Wen Fo Haare‘ 
blond, Stirne: hoch. Augenbrauen: Hlond: Augen? grau, 
Naſeſpitz. "Re Hein. Bart: bidnd. "Finn: oval. 
Geſichtsforme Hazet. Sföisfioe? gefund. Rörperbail‘ 
fdlanf, 

Befondere Kennzelchen: keine.. — 

— — — — 6 

IB, Februar 1858. 


Befanhimadung, 


die Wahl eines neuen Gentralausfhufies zur Berwaltung bes 
Avocaten-Wittwen- und Walfen-Benfionsfonds pro 181 ber. 


Nah höchſtem ‚Relcripte des Königl. Staatsminiſte⸗ 
wii der Juſftiz Yon 27. Moin beider abth pic: 
fer Entſchließung vom 26. September 1857 vorgenommes 
men Wapl zu Mitgliedern DIE Eentralausfdufles zur Ber» 
waltung de⸗ Advoctten⸗ Be Unb Waſtn Plſions⸗ 
donde, dann ades Fende zur Unterſtützaug arbeitdumfähig 
gewordenet, ‚ vermögendjofer  Bnmälte für: bie dreijaͤbria⸗ 
Periode, vom·4. Dpipber 4857, ‚bie ılepten September 1869 
die napgenannten,. in. Münden wohnenden Advocaten durch 
Stimmenmehrheit gewäplt werben, und bilden den Juaſchutz 
din Advocaten vogisgdtssen u  gimad 1——2 

8oſebh ee Te indliune © 
2, Dr Fitereich Su qute, Aaꝛeaatta an Kamine 
A ER yh er 9 anngd 
Er IE NT 72171777 BETEBERLTEIEZE TEL IERETERE Ze E77 


a124160 211 


udooeued 
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m. Yon von Schauß und, als erfer, Suppieamt 
trip Advoeai Anton — — als mir⸗ 
— Friedrich Ro el ein. eg 
un — den 3. —* 1858 a 


—2* Gcneral-Stadtöproturator ber Balz. 
v. © a mitt, 


dar : Aa IE ETTERE 
4 MIT u: Siah, Dr. de 1 Am A808 


Be banntmagaungen n 


Sa; vormalige Adnigi Kreises und Slavigtricht 
Münden l. d. 3. hat in ſehemet Sitzung vom neunzehn⸗ 
ten’ RG adtiehhpuhbert ſechs und fünfzig, Boktnittage 
eilf Uhr, wobei zugegen waren: Freiherr don Miülze r, 
I. Director, Vorſitzender, Freiherr von Schleich, Rath, 
von Drimlarh, Aſſeſfor, — EL von 
Dos Peoiolollfũbrer, 
„hier Grwägung, dat * Be Inpalı, ber 569 
ber fliegemben Blätter, Bp. IV. S. 4133, insbeſondere 
durch die mit der Aufſchrift; „Die Landgerichte⸗ „von 
Jeremias dem Jüngern⸗ — Abbildung ber Art, 26 
dee Preßfirafgrleges vom 17. Mit 1850 —* erſcheint, 
2boch eine Perfon, gegen "welde mit Erfolg, eine Hntlage 
gerichtet werden könnte, nicht gegeben if, in Gemähpei der 
Art. 49 M 5 und Are. 55° ves Öhefprogehgefies vom 
10. Nopember 4848. dann Birk: Ab? und Ar6iß des 
Preftrafgefeges nom. 17. Min IBhN.auk Einfelung des 
Strafverfahrens erfannt , aber, zaaleich die Unterdrüdung 
ber odigen MG, 569 der fliegenden Blätter, foweit fie nicht 
bereitd in Privatbefig Übergegangen if, verordnet, was 
biemit zur ‚Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


1.000 A, Jänner, JRR... 


17 sdndnsiik re, 
Anh. Bernie ge af, Bar, 


a4 Mi hin % Fr Milgen ve bu 
memglıg gaupidıls® ni en Fr 


ud +4 


our? 


a AR hen Br Wehenan 11858. 

yodE nie Bann un 28 
Sad Könlgt. Bayerlige Berirfögerigl änserg 
hat am zwölften Januar_abtzehnpundert acht und fünfzig, 
Bormittage neun Up, verfammelt in geheimer Sigung, 
wober Augegen warn bet König. Diecklor Preiberr von 
Belfer, Borfikenderz Gtrfiner, Raip; Einmet, 
wear Piz ‚Rönigl Fi Staktsnkwalt, and Meditsprat- 
titan Ammon ald Protofolführerr, — in Erwaͤgung, 
Da darch die bahier verbreitete Drucſchrift Zt» und 
Borſchau Fre bevorfiehende Generalſpnode bet” prote⸗ 
ſtantiſchen Kirche Bayerns. Bon einem Laien, Main. 
Berlag von C. G. Kunze; 157*, die Arulel 20 und 26 
des PreBfigofgeiegee, ‚upmm 17, März 1850 objectip, nlß ver. 
legt erſcheinen, auf Untervrädung dieſer Drudichritt erlannt, 
Fe ei ang Pte ne 

Nürnberg, den 3. Februar ABB, ,n sans 
um Ber Königliche Direrkotiy ı.;- 
1 en. v. — 


ANudmoq Brain — 


E mas gan). 





Drdensveristhungen 
HA E ma k 


"Seine Majshär nen Rönigcpaben Sidnrnmdge 
allerhöchker, 3* vom 25. Dezember v. > aller» 


anäbigf ber gen elund: "dem m Rirenrang \ Warrer Jo⸗ 
hann en — Weilruden das 
a hun ine“ u& gaılz ‚8 
pr we 

ee Rb utg * —* 
re een Herner, dem 
Berificator für Maß und Gewicht im Landeohififfäriate, 
Bezirte Speyer, Andreas Gruber, in Rüdfihe af fit 
mehr als fünfzigfäprigen treu geleifteten Dienfle, die Eprens 
münze des Koͤnigl. bayeriihen Ludwigsordens zu verleihen. 


ülerhöger Eniſchliehung vom vi 


Befranr rieri ⸗Veernl eiah u nza 


Seine Mafeſtät der Rönig Sich vermöge 
—5 — l. ga aller« 
gnaͤdigſt bewogen gefünden, zu genehmigen, baf vie latho⸗ 
liſche Pfarrei Eſchbach, Landeommiffariats Landau, bon 
dem Bifchofe von Speyer dem Priefler Darimilian Fau— 
Salt, Matrer und Dißrilts- Schultn fpckter zu Biltigheim, 
Landeammiſſariats Bergzabern, verliehen werde ı ' ...: 





Duett 
ea ber ER wen 
23. Januar I. J. allergnädig bewogen efünden, den 
proftifhen Arzt Dr. Gar Enan 8. zu Caiſerelautern zum 
‚Santendarjte in; Dahn in proviſotiſchet — zu 
SELBER, .. ns u Burn mug A 


Durch veſairh der Rönigl, Regierung "ber Platz, 
Kammer des Innern, vom 1. Februar 1858," wurde das 
Gemeinderathel Htigtlen‘ Ehritan Herher hl" Barher⸗ 
ae And or Jatobh BE nm — der 
Gemeinde —“ ernannt. 

ri un. 
er ee Ehrung vom 3. Khruar 
1858 wurde der Accromunn JatobSchuppert ‚Aum 
Poligel · Ab junmten auf vim zur Orutinde Witgen tewieſen 
gehörigen Hermersbergerhafe ernann 
— ⏑ 901 

Durch Regierungs-Enſſchliehung vom 3, Februar 

LEER wurden bie Gemeinderat Mitalieder 

1. Theodor Sttin tie gig Mürgermrifiee und 
du. ‚rang: ki aber zum Adiuntten der — 
rear Nenfiabtrn. Du; 


ernannt, ‚miiorR 3.7 nmrdnn) und * 


aura mus 


348 70.0 





aan 
Durch Regierungs » Entihlicfung vom 3. Februar 
1858 wurden bie @rmeinderäthe 


ES) 


1. Daniti Raus Ijum jam Burgermeiſtet der Ge⸗ 

‚917 meinde Iheim und . 120 I. 092106 
2 Daniel, ‚Wollenweber zum. —— u 
, Kanbepmmiflarians Zweibräden, — * 
errannn. | Ä 





7 ssert 
l IE f 


Dit) Beſaueß Könlgl. Repleräinf'ver Palf, Ram 


mer bed Innern, vom’. Februar 1858, wurden ernannt: 

Jar Burgermeiſter der Bürgermeifterer Ninfhweller, 
Königl. Yandeommiffariats Pirmafend: ' 

das Bemeinderape-Mitgliev Brorg, Hofmann zu 

Ranſchweiler; 1atd:; 9 I sc L - 


+ 


— — NRänfgweiler: il = mn) 7 
Dad Bemitindetathe- Witglieb — eith von:di; 
3. zum Polizei · Abjunkten in dem zur Gemeinde Rünſch⸗ 
weiler gehoͤrigen Weiler T Dufenbrüden:, : 

Peinris Bäpr ortfetb; ——— See. ü 
a ‚om, Mdjunlten ber, Bemeinde, Bindeberg: Im.) 
de⸗ Be. a; Jason, Biken 

Junior ; anifsmf, 

5. zum Adjunkien ber — — 
das Gemeinderathe · Mitglied Johann Georg Re ort; 


6. für die Gemeinde Hoͤhmühlbachh tr 
- Rah Bemeinderathe- Mitglied Friedrich Belimeon: 


7. für die Gemeinde Höheiſchweiler; :<. 
das Gemeinderathe·VNitglied Nicolaus Süß. 


* — 
PL? 


Durch Repkerungs, Entſchlie dang vom 3. Februar 
1858 wurden die Bemeinberatps: Disgkieder 0° 9307 
AWBalemin Miingenfgmitt: zum Därgermeißer und 
2. Gonfried Baper zum EN —— 
Morſchheim, randcommiſariate Kirchheim, 
— 
a ST mon nu  Brmummpsit dirud 


shrtsunnnte nd md. 8 


1a 


Durch Rigietungs⸗ Entihlicfung vom 3. Februar 
1858 wurde das Bemeinderasper Mitglied Peter Mayer 
zum Adjunften der ' Qrmeinde © Seebach, ‚Lanbcommiffariais 
Neufladt a. Dt ernonn!. 


a: ad! 


* erq Regierungs « Ensfelichung vom 3, Bebruar 


f — Wr 4 


1858 ‚wurden die, Gemeinderauzs · Rüglirber., ne 


1, Berne Dofimenn. Ber: Weitere zum —— 
und DD ni — * Ad num 
2 Ben —— zn Bien —* 
Wollmes heim, — u: 
eraanat. ee 
gE Inc GEL rt nnd 
Durth Regierung · Enfhrihing vom g, Februar 
1858 wurden W Grmeinderätpe tus mamsv."22 3991 
1. Daniel Bollmar vi. um Bürgern ber "'&. 
meinde Rächofen ind > ©°° anzu 
2. Daniel Blfän zum Adjunften daſcidſi, ferner 
3. Philipp Jacobd Bollmar' züth Apfunften der Ge⸗ 
meinde Rofentopf, Yandeommiffariaıs Homburg, 
u nr Ze nn 


L 
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Durch Regierungs · Entfhliefung on 3 Bebruar 
1858 wurden die Geme inderaihẽ · Piüplicber nes 
1 Küdaig Ritter von Dberhauſen zum 1 Bürgermeifer 
‚in den Oemeinden Operpaufcn un und, Samiispaufen, 
2. Ppilipp Zumßein zum, Rdjuntten. ‚ber » Ormeinbe 
Oberhaufen und 
3 Daniel Scherer ber — zum. Abjunfien der 
„.; @smeinbe Ghmittspaufen., Serie, Zee 
“zen ‚.bräden, I m un) Ara ac sit 


Pi, 


ernanpd, ot I Bu EKD TBea a TVo DIS TEE} DUPERG © 
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Dur Beſchluß Rönigl, Regierung der Pfalz,) Kam- 
mer. bed. Janeın, vom 5. Februar 1858, wurden 
ernannt: | 

das Gemeinderatpe- Mitglied Peter Kingenfelder 

__ zum Bürgermeifter und | 
2. das ©rmeinderatpe- Mitglied Nicolaus Reif zum 

Adjunften der Gemeinde Gimmeldingen, Yandeom» 

miſſarials Neuflabt. 


u _ 4 ” r 
:Naltang man“ 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bes Innern, vom 3, Februar 1858, wurde bie 
peprüfte arme- Schulichwefter Carolina Diept von Groß⸗ 
dodenheim zur Lehrerin an der oberen Maͤdchenſchule zu 
St. Ingbert, und der bisherige Gehilfe daſelbſt, Jacob 
Baron, zum zweiten Lehrer an derſelben Säule 
ernannt. 


mn TREE 
Generbeprofgien-Bereifungen, 


Seine Hajenit der Rönig haben unterm 7, 
Sanuor f. 3. dem Königl. preußiſchen Medicinalrathe 
Ftiedrich Mich aelie in Magdeburg ein Gewerboprivile⸗ 
aium auf Einführung feiner Erfindung, beſtehend in einem 
eigenthũmlichen Berfahren, nad welchem dem Rübenzuder- 
fafte vor, bei oder nach der Scheidung nicht giftige Chlor⸗ 
verbindungen zugefegt werben, für den Zeitraum von 14 
Jahren, vom 7. Januar 1858 anfangend, 


ferner dem Mechanitus Johann Heim und dem Kir 
gareenfabrifanten Sofeph Birlbauer, beide in NRürn« 


gend, und 
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berg, ein Gewerbsoprivilegium auf Yusfäprung ihrer Err 
findung, beſtehend in einer eigenthümlich conſtruirten Eis 
garren⸗ Spinn» mit Tabafeinführunge » Dafchine, für den 
Zeitraum von zehn Jahren, vom 7. Januar 1858 an« 


fangend. 


dann dem Ingenieur Evan Leigh von Mancheſter 
ein Gewerbsprivilegium auf Einführung feiner Erfindung, 
beſtehend in Berbefferung einzelner Theile an Maſchinen 
ober Apparaten, welche bei der Zubereitung und dem Spin 
nen von Baummolle oder anderen Kaferfloffen verwendet 
werden, für den Zeitraum von zwei Jahren, vom 7. Ja— 
nuar 1858 anfangend, zu verleihen gerupt. 






Gemwerböprivilegien- Berlängerungen. 


Seine Majeſtät der König haben unterm 14, 
Januar I. J. das dem Großhändler und Mehlfabrikanten 
Chriffian Aug. Erih in Münden unterm 11. Januar 
185 verkiehene und unterm 13, Dezember 1855 bereits 
einmal auf zwei Jahre verlängerte Privilegium auf eine 
Griesſortir und Reinigungsmafdine für den Zeitraum 
von weiteren zwei Jahren, vom 11. Januar 1858 anfan⸗ 


bas dem König. inikeriatzathe Wilhelm v. Weber 
in Münden d. d. Darmſtadt den 2, Januar 1855 vers 
liehene Privilegium auf Ausführung feiner Erfindung, ber 
Rebend in einer eigenthümlichen Vorrichtung zur lünſtlichen 


Trodnung von- Torf und ähnlichen Materialien, tür ben 


Zeitraum von zwei Jahren, vom 2, Januar anfangend, 
zu verlängern gerußt. 
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* rm. Exb, 9162 P, pr. den 17. Februar 1868, 


(Die: Grlebigung des Phyſilats Neumarkt in: Oberbayern bein) 
An Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch die Berfegung, des Königl. Gerichtsarztes Dr. 


von Oberpfalz, ift das Phyſilat Neumark, im Regierunge» 


Bezirke, Dberbayern, erledigt. 
Zu Bewerbungen um dagjelbe wird ein Termin von 


14 Tagen anberaumt, 
Speyer, ben 10. Februar 1858, 


: Königlich. Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Rammer des Innern. 


— Schwenl. 


Xro. £854 P 


Ze B. Zeitler nad. Stadtampof, Königl. Regierung 


pr. den 12. Februar 1858, 
(Die Erletigung von Stillen praktiſcher Aerzte betr.) 
Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 

Durch tie Todesfälle von 3 prakiiſchen Kersten find 
ihre Stellen zu Grünſtadt, Freindheim.und Herrheim, und 
durd die Beförderung ded Dr. Knaps zum Kantons— 
arte) in Dabın feine, bieherige Slille in Taiſerslauttrn 
in Erledigung gefommen. 

Den Bewerbern iſt ein Termin von 14 Tagen ane 
beraumt, 

Speyer, den 10, Februar 1858. 

Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, 


Sohe 


Treu. 
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Ad Nrm, 8801 P. pr. den 11. Februar 1868. 


(Die Erledigung ber Gtelle eines praktifcgen Arztes 
zu Kiffingen betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In Folge höchſter Minifterial» Verfügung vom 25; 
Sanvar I. 3. foll die dur den Tod des Koͤnigl. Bruns 
nenarztes, Hofrathe Dr. Diruf, erledigte Stelle eines pral⸗ 
tiſchen Arztes zu Kiffingen in allen Regierungsbezirken des 
Königreiches amtlich zur Bewerbung ausgeſchrieben werben, 

Zu diefem Zwede wirb ein Termin von 14 Tagen 
eröffnet mit dem Bemerlen, daß bie der Pfalz angehörigen 
Bewerber ihre Geſuche zur Weiterbeförderung an bie uns 
terfertigte Stelle einzureichen haben, 

Speyer, ben 9. Februar 1858. 


Königlih Bayerifche Regierung ber Pfalz, 
Rammer des Innern. 
Hoh e. 
Schwent. 


Aro. 9098 P. pr. den 11, Gebruar 1858, 


(Agenturen für das Auswanterungs-Erpebientenhaus H. Serigiers 
in Antwerven betr.) 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 


Anfait der feither für H. Serigiers in Antwerpen 
aufgeftellt gewefenen Auswanderungs-Unteragenten Clemens 
Grohe in Yudwigehafen, G. Süß in Speyer, Carl Hed 
in Zweibrüden, Heinr, Booß in Nodenhaufen, welchen die 
Agenturen gefündigt wurden, werden auf Vorſchlag des 
Hauptagenten Earl Sieber in Würzburg die Agenten bes 
Haufes Kemaitre und Waſhington Finlap: Earl Höd in 
Ludwigshafen, F. E. Spiger in Speyer, C. Ludw Dit 
in Zweibrüden als Agenten des Eingangs genannten Hau» 
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fes in widerruflicher Weile und unter Haftung des genann⸗ 
ten Hauptagenten betätigt. 
Speyer, den 11. Februar 1858, 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pialz, 
Kammer des Innern. 


Hohe 
Schwent. 





Ad Nrm. Exh. 9099 P. pr. den 17. Februar 1858, 


(Hgenturen des Erpebientenhaufes Joſ. Lemaltre und Waching · 
tom Finlay in Havre und Mainz betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Unter Bezugnahme auf das Regierungs⸗Ausſchreiben 
vom 3. d. M. (Amtsblatt Mi 8) wird weiter befannt 
gegeben: 


Durch Entſchlie hung König. Regierung von Unter» 
franfen und Afhaffenburg vom 31. v. M, wurde Kauf» 
mann Garl Sieber in Würzburg unter Einziehung 
feiner für vas Haus P. Meoriffe bisher innegehabten 
Hauptagentur als Daupt- und Beneralagent der rubr. 
Firma in widerrufliher Weife und unter der Bedingung 
befärigt, daß bie für das Expedientenhaus Serigiers 
in Untwerpen aufrecht gemachte Kaution auch für bie 
Firma Lemaitre und Washington Finlay in rechtsgültiger 
Form als mithaftbar erklärt und ein fegaler Nachweis 
hierüber erbracht werbe. 


Zugl eich wurbe genehmigt, daß bie für das Erpedien- 
tenhaus P. Moriffe in Havre im unterfränfifgen Regie- 
rungsbezirke bisher aufgeflellten Unteragenten aud für die 
Firma Lemaitre und Washington Finlay beibehalten 
werben. 


Nachdem nun Bieber die gleihe Genehmigung auch 
bei unterfertigter Stelle erbeten hat, werden mit Ausnahme 


der Unteragenten Clemens Grohe in Ludwigshafen, ®, 


Süß in Speyer, Earl Hid in Zweibrüden, Heinrich Booh 
in Rodenpaufen, welchen die Agentur gefündigt wurde, 
die feitherigen, für P. Moriffe in Havre aufgefellt ger 
wefenen Unteragenien nunmehr als ſolche der rubr, Firma 
beRätigt. 

Dieſelben find wit Einjhlug der ſchon bisher für 
rubr. Firma unter der Dauptagentur Spiger ihätig ger 
wefenen Unteragenten, deren Beibehaltung naqgeſucht 
wurte, nachſtehend verzeichnet : 

Franz Joſ. Müller in Kaifersiautern, 
Heinrich Hauber in Kirchheim, 
Janaz Schultz in Landau, 
Heintich Klingel in Yandfuhl, 
Caſimit Pitthan in Gufel, 
Ferdinand Pancera in Neufadı, 
Johann Robert in Rangenfandel, 
Andreas Ferkel in Edenfoben, 
Pp. Lond. Mann in Grünfadt, 
Zulius Stern in Dbermofcel, 
A Scholler in Homburg, 
Jacob Benner in Durlheim, 
bieherige Agenten des Haufes Proep. Morifle und 
Carl Höd in Ludwigehafen, 
Franz Eduard Spiger in Speyer, 
Earl Ludwig Det in Zweibräden, 
bieperige Agenten des Haufes Kemaitre und Wac hington 
Zinlay. 

Die Beſtellungen geichehen im widerrufticher Weiſe 
und unter Haftung des Hauptagenten Sieber, welcher aud 
jum unmittelbaren Bertrageabiluffe befugt if. 

&pepyer, den 10 Februar 1858. 

Königlich Bayerijche Regierung der Pialz, 

Kammer des Innern, 
Hohe 
Shwent. 
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pr. ben 16. Februar 1858. 


(Die Erledigung der Lehrerſtelle ber Naturgeſchlchte, Chemie, 
Technologie und Landwirthſchaft an der Lantwirthfchafts- 
und Gewerböfhule in Landbau betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch das Ableben bed Rectore Theodor Bümbel 
in Yandau ift die Kehrfielle der Naturgeſchichte, Chemie, 
Technologie und Landwirthſchaft an der Landwirthſchaſts⸗ 
und Gewerbfäule in Yandau in Erfedigung gelommen, 

Mit diefer, mit dem normalmäßigen Gehalte dotirten 
Lehrftelle iR zugleich die Aunftion eines Reciors der 
Anfaft gegen eine weitere jährlide Remuneration von 
200 A (Zweihundert Gulden) verknüpft. 

Hiezu qualificirte Bewerber haben ihre mit den vor⸗ 
friftsmäßigen Zeugniflen belegten Geſuche binnen vier 
Boden bei dem Königl. Yantcommiflariate Yandau ein- 
jureiden. 

Speyer, den 12. Februar 1858. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern 


Hohe. 


Ad Nrm. Exh, 9290 P. 


Schwenl. 
— ———— 


Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Sich durch 
aller hoͤchſſe Entſchliehung vom 11. Februar I, J. aller⸗ 
gnaädigſt bewogen gefunden, den geprüften Rechte candidaten 
Georg Reiffel von Neuſtadt zum Ergänzungsridter 
am Landgerichte Orunftadt zu ernennen, 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 5. Februar 1858, wurde 
1. Philipp Mügel von Mörlpeim zum Bürgermeiſter 
und 
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2. Johann Jacob Eihenlaub zum Adjunllen felbiger 
Gemeinde, Landcommiſſatiaie Landau, 3 
ernannt, 





Durch Beſchluß der Königl, Regierung der Piad, 
Kammer des Innern, vom 5. Februar 1858, wurde 


1. Johann Boos V. zum Bürgermeifler und 


2. Samuel Beder Il. zum Atfunften ber Gemeinde 
Maudenpeim, Landcommiſſariats Kirchheim, 
ernannt, 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Jnnern, vom 5. Februar 1858, wurde 


1. Joſeph Schwarz von Eindd zum Bürgermeifter 
der Gemeinde Einöd⸗Ingweiler, 


2, Adam Cortier jun. von Eindd zum Bärgermeiflerei- 
Adjunften der benannten Gemeinde, 


3, Yudwig Gravius von Eindd-Ingweiler zum Por 
lizel⸗Adiunkten für den Weiler Ingweiler, ſowie 
4. der Adersmann Wilhelm Oravius vom Schwar- 
zenader= Hof zum Volizel- Adjunften für ven Hof 
Schwarzenader, Yandcommiffariaıs Zweibrüden, 
ernennt. 


Durch Beihluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer ded Innern, vom 5. Februar 1858, wurde 
1. Heinrid Schwarz von Bubenhaufen zum Bürger: 
meißer der Gemeinde Bubenpaufen, Ernfiweiler , 
2. Carl Ullmann von Bubenhaufen zum Adjunften 
genannter Gemeinde, 
3. Chriſtian Herold in Ernfiweiler zum Adjunlten der 
Geme inde Ernfweiler, Yandcommifjariats Zweibrüden, 
ernannt, 


Dur Beigluß Koönigl. Regierung der: Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 6. Februar 1858, wurden 
bie Gemeioderatps- Mitglieder : 

» 1. Marpeis Buchpeit zum Bürgermeifler und 
2. Zofepp Schiefer zum Adjunkten der Gemeinde 
Fehrbach, Koͤnigl. Landeommiffariats Pirmafens, 
ernannt, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pak, Kam- 
mer des Innern, vom 6, Februar 1858, wurden bie 
Bemeinderampe Mitglieder : 

1. Peter Minges 1. zum Bürgermeifter und 
2, Andreas Anfelmann zum Adjunften der Gemeinde 

Blemlingen, Königl. Landcommifjariats Yandau, 

ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 6, Februar 1858, wurden bie 
Grmeinderatpd» Mitglieder: 

1. Michael Beder zum Bürgermeifter und 


2. Michael Zoller zum Adjunkten ber ‚Brmeinde 
Böhingen, Königl. Yandeommifjariats Landau, 
ernannt, 


Durch Beihluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam- 
mer des Innern, vom 6. Februar 1858, wurden bie 
Gemeinderatps- Mitglieder: 

1. Johann Nicolaus Rihm von Ensheim zum Bürger- 
meißer der Gemeinden: Eneheim und Eſchringen; 
2. Heinrih Karren von Enspeim zum Adjunkten ber 

Gemeinde Ensheim, 


3, Philipp Shwarg von Efhringen zum Adfunkten 
ber Gemeinde Eſchringen, fowie 


Anden Adersmann Chriſtian Eich der Düngere von - - 


Sengſcheid zum Polizei-Adjunften für ben Weiler 
Sengſcheid, und 


5, ber Bderdmann Mathias Abel von — 
zum MPolijzei · Adjualten für den: Hof Reihenbtunnen, 
Königl. Landcommiſſariats Zweibrücken, 

ernannt. 


Dur Regierungs - Enifälicfung vom 8, Februar 
1858 wurden die Gemeinderaths⸗Mitglieder 
1. Franz Jofepp Hüppler zum Bürgermeifter und 
2. Johann Philipp Breitling zum Mbjunften ber 
Gemeinde Arzheim, Landeommiffariats Landau, 
ernannt. 


Durch Beſchluß Könige. Regierung ber Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 8. Februar 1858, wurde bas 
Gemeinderatps: Mitglied Philipp Stephan I. zum Bürs 
germeifterei-Adjunften der Gemeinde Mördbah, Königl, 
Landcommiſſariats Homburg, ernannt, 


Durd | | Regierungs » Eniſchließung vom 8. Gebruar 
1858 wurden bie Ormeinderamps- Mitglieder 
1. Georg Hedmann zum Bürgermeifier und 
2. Georg Böllinger zum Adjuntkten ber Gemeinde 
Wals heim, Landeommiſſariais Landau, 
ernanst. 


} 


Durch Beſchluß Rönigt. Regierimg der Pfalz, Kam 
wer des Innern, vom 8, Februar 1858, wurde das 
Gemeinderaipe : Mitglied Johann Jacob Rably zum 
Adjunften der Gemeinde Biederspaufen Königl. Landeom⸗ 
nifariatd Homburg, ernannt. 


Durch Beihluß Königl. Regierung der Pfalz Kam⸗ 
mer des Innern, vom 8. Februar 1858, wurden die Ge⸗ 
meinderaths· Mitglieder 
1. Martin Bucher jum Bürgermeiſter und 


2. Sebaſtian Pfa ffma nn zum Adjunften der Gemeinde 
Knöringen, Königl. Landcommiffariats Landau, 
ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom-8. Februar 1859, wurden ernannt: 
1. das Bemeinderatpe- Mitglied Jacob Hüther I. zum 
Dürgermeifter und 
2. das Gemeinderatpe: Mitglied Georg Anton Anfett 
zum Abjunften der Gemeinde Muünchweiler, Königl. 
Landcommiſſariats Pirmafens, und 
3. zum Adjunkten der Gemeinde Nupperisrweiler das 
Grmeinderaips- Mitglied Nicolaus Hargeshpeimer 
daſelbſt 


ernanat. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz vom 
8. Februar 1858 wurden die Grmeinderatpe- Mitglieder 


1. Friedrich Gauder zum Bürgermeifler und 


2, Ludwig Dengler zum Mdjunften der Gempinde 
Leinsweiler, Rönigl. Yandcommiflariats Landau, 
ernannt. 


Dur Regierung » Entfhliefung vom 5. Februar 
1858 wurde ber Schulverweſer Daniel Wagner :in 
Höcen zum Fehrer an der proteſtamiſch⸗deutſchen Schule 
in Oberflaufenbad in proviforiiher Eigenfhaft, vom 15. 
l. M. an, ernannt, 
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Durch Regierungs » Entihliefung vom 6. Februar 

| 1858 wurde der bisherige Schulverweſer Sebaſtian 

Schumader von Maifammer zum Yehrer an ber fathor 

liſchen Eule zu Knöringen in proviſoriſcher Eigenſchaft, 
vom 15. d. M. anfangend, ernannt, 


Durch Regierungs » Enifchlicfung vom 9. Februar 
1858 wurde der katholiſche Schullehrer Epriftian Dieden 
zum Lehrer an der latholiſchen Schule zu QDueidersbady, 
Kantcommiffariats Homburg, in bdefinitiver Eigenſchaft 
ernannt. 

Aue — — 


Einziehung von Gewerbsprivileglen. 


Bon dem Königl. Staateminifierium des Handels 
und der Öffentlichen Arbeiten wurbe bie Ginziehung bes 
dem Mechanikus Gerhard Upiporn von Grevenbroid 
unterm 5. Januar 1856 verlichenen und unterm 26, 
Januar 1856 auegeſchriebtnen I4jährigen Gewerböprivi- 
fegiums auf Borridtungen, welde dazu dienen follen, bei 
dem gemeinf&aftlichen Betriebe einer Treibachſe für Spinn- 
oder fonflige Fabrifen zu bewirten, daß bei dem Ingang- 
fegen und Zufammenwirfen beider Motoren durch ungleide 
Geſchwindigkeit Fein Nachtheil enifcht, dann 

die Einziehung des dem Baumwyllenſpinnerei · Befiger 
Friedrich Adolph Lippelt von Zittau unterm 5. Januar 
1857 verlichenen und unterm 17. Januar 1857 aue⸗ 
geſchtiebenen vierjährigen Gewerboprioilegiums auf ein 
halbleinenes Geſpinnſt aus Baumwolle und Flache⸗ 
tämmlingen — und die Einziehung bes tem Fran gois 
Jules Belleville von Paris unterm 16. Januar 1857 
verlichenen und unterm 23. Januar 1857 aus geſchriebenen 
aweijaͤhrigen Gewerbeprivilegiums auf Anfertigung eines 
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Horizontal liegenden Dampferzeugers wegen nicht gelieferten 


Nachweiſes Über die Ausführung biefer Erfindungen in 


Bayern verfügt. 





Gewerböprivilegiums-Berziähtleiftung. 


Das dem Fabrikanten Zofepp Wyakoweky in 
Bugeburg unterm 24. Mai 1845 verliehene, dann auf 
den Mufitus Eafpar Schleifer daſelbſt eigenthümlich 
Übergegangene, unterm 16, Mai 1855 auf weitere fünf 
Jahre verlängerte, unterm 12. Juli 1845 und 31. Mai 
1855 ausgeſchriebene Gewerbsprivilegium auf Anwendung 
eines verbefferten Verfahrens bei Fabrilation von Cigarren 
— hat im Juri 1855 der Bürftenmader Carl Marz in 
Augeburg Fäuflid an fih gebracht. 

Nach einer Anzeige ter Königl. Regierung von 
Schwaben und Neuburg vom 21. v. M. hat nun Marz 
auf dies Wpakowoky'ſche Privilegium Verzicht geleiſtet. 


— — —  — 
Augsburger Börse. 
Den 11. Februar 1858, 


Staatspapiere. 


Königl, Bayer, Obligationen 31, % . - - .- 


41, 9, halbjährig . 

5 %, IV. Emission 

”» 5 %, neue detio . 

„ Grundrenten-Ablösungs-Obligationer 

Diverfe Actien. 

Bayerische Bank-Actien mit Div. 1. Sem. . . 
Ludwigshafen-Bexbacher Eisenbahn-Actien . 
Pfälzer Maximilians-Eisenbahn-Actien . 
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Betfanntmadhung, Inhalte nad zur Wiſſenſchaft und Darnachachtung befannt 
gemacht. 


Münden, den 30. Januar 1858, 
Staatsminifterium des Königlichen Haufe® mr Seiner Mafefät des Könige aillerhöchten Befehl: 


die Donan-Schifffahrtsacte betr. 


und des Aeußern. Fehr. v. d. Pfordten. 
Nachdem am 7. November v. I. zu Wien zwiſchen Durch den Minifer 
den Regierungen von Bayern, Deflerreih, ber hohen der General ⸗ Secretãr: 


Pforte und Württemberg durch Bevollmaͤchtigte ein 
Staatsvertrag Über die Regulirung ber Schifffahrts⸗ 
Berhäliniffe auf der Donau abgeſchloſſen, und inzwiſchen 
son ſaͤmmilichen contrahirenden Regierungen ratificirt 
worden if, fo wird der genannte Bertrag in Folge be 
fonderer allerhöchſter Ermächtigung hiemit feinem ganzen 


Mayer. 
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Donau-Schifffahrtsacte, 


Nachdem der Parifer Tractat vom 30, Mär; 1856 
beftimmt hat, daß die dur die Wiener Eongreß-Acte in 
Betreff der Schifffahrt auf den Strömen feſtgeſtellten 
Grundfäge gleichermaßen auf die Donau Anwendung 
finden follen, und daß eine Commiſſion, beſtehend aus 
Abgeorbneten der Uferflaaten: Defterreih, Bayern, Türkei 
und Württemberg, mit welden ſich Commiſſäre der drei 
Donaufärftentpämer nah vorgängiger Beflätigung ihrer 
Ernennung dur die hohe Pforte zu vereinigen haben, 
eingefegt werden fol, um die Schifffahrt des genannten 
Stromes demgemäß zu regeln, 

fo haben zu biefem Behufe zu ihren Abgeorbneten, 
unb zwar: 


Seine Rafefät der König von Bayern: 


Allerhöchtt Ihren Miniſterialrath im Staate: 
miniſterium des Koͤnigl. Hauſes und des Aeußern, 
Dr. Franz Sebaſtian von Darenberger, Ritter 
bes Königl. Bayer. Verdienſtordens der Krone und 
vom heiligen Michael, Comthur des kaiſerlich öſter⸗ 
reichiſchen Franz⸗ Joſefs /Ordens, Comthur erſter Clafſe 
des koͤniglich ſpaniſchen Ordens Karls III., Ritter 
des koͤniglich preußifgen rothen Adler⸗-Ordens vierter 
Claſſe, Difiyier des Möniglih griechiſchen Etloͤſer⸗ 
Ordens ıc.; 


Seine Majeſtät der Kaiſer von Deſterreich: 


Allerhochſt Ihren Miniſterialrath im Miniſterium 
für Handel, Gewerbe und öffentliche Bauten, Franz 
Serappin Edlen von Blumfeld, Comthur bes 
königlich niederländiihen Ordens der Eichenkrone mit 
dem Sterne, Ritter des kaiſerlich ruſſiſchen Wladimir⸗ 
Drbdens vierter Claſſe; 


Seine Majekät der Kaiſer der Ditomanen: 
Allerhöhft Ihren Generalconful Garabed Artin 
Davoud-Dgblou, Inhaber des Medjidie- Ordens 
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vierter Elaffe, Ritter des königlich preußiichen rothen 
Mdler-Drdens dritter Elaffe, des koͤniglich nieberlän« 
diſchen Ordens der Eichenkrone, des Löniglih poriu⸗ 
gieſiſchen Chriſtue⸗Ordens 1c.; 


Seine Majeſtät der König von Württemberg: 


Allerhöchſt Ihren Regierungsraſh im Miniſterium 
des Innern, Adolf Müller, Comthur des kaiſerlich 
Öfterreichifchen Franz Zofefs: Ordens; 

und zu ihren Gommifjären mit ®enehmigung der hohen 
Pforte: 


Seine Ercellens Fürſt Nicolaus Konaky— 
Bogorides, Raimafam der Moldau: 


den Poftelnit Dr. Ludwig Steege, Ritter bes 
kaiſerlich ruſſiſchen St. Annen» Ordens dritter Claſſe; 


Seine Durdlaudt der Fürſt Alerander Sara 
georgievith, Fürſt von Serbien: 
Seinen Senator Philipp Chriſtitch, Doctor ber 

Rede; 

Seine Durdlaudt der Fürſt Alerander D. 
Ghika, Raimalam der Walachei: 
den Grafen Nicolaus Rofetti 

ernannt, 

Die obgenannten Abgeordneten, mit Anſchluß ber 
drei Sommiffäre, haben fih nah Auswecholung ihrer in 
guter und gehöriger Form befundenen Vollmachten ale 
Uferflaaten- Sommiffion confituirt, und find, indem fie fidy 
vor Allem zur Erfüllung der diefer Commiſſion durch den 
Artifel XVII. AM 1 und 2 des eingangserwähnten Trac- 
tates gefellien Aufgabe berufen fanden, biesfalld über 
folgende Befimmungen übereingefommen : 


Brtifel T. 


Die Schifffahrt auf der Donau foll von dem Drie, 
wo biefer Strom ſchiffbar wird, bis in bas ſchwarze 
Meer, und aus dem ſchwarzen Dieere bis zu jenem Orte 
in Beziehung auf den Handel, fowohl zum Behufe des 
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Baaren- als des Perfonen-Berkehre, völlig frei feyn; 
wobei fi jedoch an die Beflimmungen der gegenwärtigen 
Ehifffaprisacte, fowie der ſtrompolizeilichen Borfchriften 
zu halten if. 


Artifel 11. 


Alle ausſchließlichen Privilegien zur Schifffahrt auf 
ber Donau, fowie alle derlei Begünfiigungen im Schiffe 
fahrisbetriebe, welche Geſellſchaften oder Körperfchaften 
irgend einer Art, oder einzelnen Perfonen bisher zuge⸗ 
Randen haben, find piemit gänzlich aufgehoben; und es 
ſollen dergleichen Privilegien oder Begünfigungen aud in 
Zufunft Niemanden eriheilt werden. 


Auf die Fähren und andere blos zur Ueberfahrt von 
einem Ufer zu dem gegemüberliegenden Ufer beflimmte 
Anfalten beziehen ſich die gegenwärtigen Beflimmungen 
nit. Den betreffenden Uferbehörben bleiben dicsfalls 
die von ihnen für erforberlib eradteten Anorbnungen 
vorbehalten. 


Artikel II. 


Alle bisher an der Donau etwa beftandenen Zwangs⸗ 
rechte, ald Stapel-, Niederlage, Umfhlage-, Borkaufes 
rechte und dergleichen, find biemit für immer aufgehoben, 
und es fann daher aus folhem Grunde fünftig fein 
Schiffer gezwungen werben, gegen feinen Willen in irgend 
einem Hafen biefes Stromes anzulegen, aude oder ums 
zuladen, oder eine beflimmte Zeit an einem Orte zu 
verweilen. 


Artikel IV. 


Was das Poftregal betrifft, fo unterliegt der Berfehr 
mit Briefen und periodiſchen Schriften in jedem Uferlande 
den daſelbſt beflependen Normen. 


Andere Frachtſtüde von jedem Gewichte und Umfange 
unterliegen auf der Donau feinem Pofzwange. 
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Urtikel V. 


Der Betrieb der Schifffahrt auf dem offenen Deere 
nad jedem Yanbungeplage der Donau, und von jedem 
ſolchen Kandungeplage in das offene Meer ficht den 
Schiffen aller Nationen frei, 

Demzufolge Tönnen diefelben alle in ver Richtung 
folder Fahrten liegenden Yandbungspläge berühren, bafelbft 
bie aus dem Meere mitgebrachten Waaren und Perſonen 
ganz oder theilweife ausfhiffen und für das Meer bes 
Rimmte Waaren und Perfonen einnehmen, 

Bei diefem Schifffahrtsbetriebe follen alle Schiffe in 
jeder Beziehung auf dem Fuße einer volfländigen Gleich⸗ 
beit behandelt werben, 


Artitel VL. 


Für Schiffe, welche aus der offenen See fommen 
oder dahin zurüdkehren, dienen ihre für die See⸗Schiff⸗ 
fahrt erforberlihen Bord⸗Urkunden au zur Legilimation 
für ipre Fahrten auf der Donau. 

Die Führer diefer Schiffe haben ſich damit bei ben 
mit ber Ueberwachung ber Donaufgiffiahrt beirauten 
Schifffaprisbepörden auf Berlangen auszuweiſen. 


Artikel VL. 


Die Schiffe, welde aus einer mit ber Donau in 
unmittelbarer Berbindung flebenden Waflerfirafe kommen 
oder dahin aurüdgeben, follen ebenfalls nad den in ben 
Brtifeln V. und VI. enthaltenen Grundfägen behandelt 
werben. 

Artikel VIN. 

Der Beirieb der eigentlihen Flußſchifffahrt, welche 
zwiſchen den Landungeplägen ber Donau, ohne das offene 
Meer zu berühren, ftatıfindet, iſt den Schiffen ter Ufer 
länder dieſes Stromes vorbehalten. 

Ale ſolche Schiffe, wenn fie in Gemaͤßheit der fol« 
genden Artikel leguimirt find, follen zum Betriebe ber 


Flußſchifffahrt auf der Donau anf dem Buße einer voll- 
Rändigen Gleichſtellung berechtigt feyn; fie werden dem⸗ 
zufolge Waaren und Perfonen zwifhen allen Landungsö⸗ 
plägen der Uferländer opne irgend eine Ausnahme beförbern 
können, Jedoch find diefelben und ihre Führer in dem 
Betriebe der Binnenſchifffahrt auf diefem Strome zwiſchen 
den Kandungsplägen eines und besfelben Uferlandes den 
gleichen Bedingungen unterworfen, wie die Einheimiſchen. 


Artitel IX. 


Es if jedem Scifffahrts-Unternehmer des einen Ufers 
Landes geftattet, in dem Gebiete bes anderen an den 
Uferplägen des Stromes Schiffiahrte- Agenten aufzuftellen, 
die für die Unternehmung erforderlihen Bureau's und 
Anftalten einzurichten, oder auch die oͤffentlichen Schiffe 
faprts-Anfalten, wie Kandungspläge u. ſ. w. auf gleichem 
Fuße mit den Landesangehörigen zu benügen. Die Bers 
öffentlihung von Tarifen für die Schifffahrt ſoll nit 
beanftandet werben, 

In Bezug auf den Befig von Baulichkeiten zu obigem 
Behufe it ſich nad den Geſetzen zu richten, welde das 
unbeweglihe Eigenthum in den Staaten jedes contrahiren- 
ben Theiles regeln. 


Artikel K. 


Alle Boriheile, welche in einem Uferlande den Schiffen 
irgend einer Nation in Bezug auf bie Donaufhififahrt 
‚eingeräumt werben, follen auch jenen ſämmtlicher Ufer⸗ 
laͤnder eingeräumt ſeyn. 


Artikel XI. 


Damit ein Fahrzeug als zu einem Uferlande gehörig 
anerkannt, und in Folge deſſen zum Betriebe der Fluß. 
ſchifffahrt zwiſchen allen DonauwUferplägen ohne Unter 
ſchied in Gemäßheit des Artikels VI. zugelaffen werde, 
muß dasjelbe Eigenthum eines Unterthanes des beireflen- 
ven Uferlandes oder einer den Befegen eben diefes Landes 
wnterfiehenden und im bdemfelben ihren Big habenden 
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Eompagnie ober Acliengeſellſchaft ſeyn; und es muß ferner 
mit dem im Artifel XIV. vorgezeichneten Schiffspatenie 
verfehen, und ber fpeziellen Reitung eines nah Vorſchrift 
des Artifeis XVI. mit dem Scifferpatente legitimirten 
Schiffsführers untergeben fepn, welder für die genaue 
Beobachtung der im diefer Schifffahrtsacte und in ben 
ſtrompolizeilichen Vorſchriften enthaltenen Befimmungen 
zunächſt verantwortlich if. 

Sowohl das Schiffspaient ald das Schifferpatent 
if auf Berlangen den mit der Ueberwachung der Donau⸗ 
Schifffahrt betrauten Shiffiahrtöbehörden vorzuweiſen. 

Schiffe von ſolcher Conſtruetion, daß ſie nur zur ein⸗ 
maligen Thalfahrt geeignet find, bedürfen des Schiffe- 
palented nicht, und find in biefer Beziehung den Klößen 
‚gleich zu achten. 

Die Heinen Fahrzeuge, welche lediglich Artikel nes 
„gewöhnlichen Marktverfehres zwiſchen napeliegenden Drten 
führen, bebürfen weder des Schiffs- nah des Schiffer 
patented, 


Urtifel XII. 


Die Befugniß, die Berechtigung zum Betriebe der 
Flußihifffahre einem einzelnen Unternehmer oder einer 
Compagnie oder Actien⸗Geſellſchaft zu verleihen oder zu 
verweigern, fomwie bie Bedingungen diefer Berechtigung 
feRzufellen, fleht ausfchlieglic jenem Uferlande zu, welchem 
ber einzelne Unternehmer als Unterthan angehört, oder 
in welchem die Compagnie oder die Geſellſchaft ihren 
Sig hat. 

Die Regierungen der Uferländer verbinden fi jedoch, 
die geeigneten Maßregeln zu treffen, um ſich zu verfihern, 
daß die Perfonen oder Geſellſchaften, denen fie den Betrieb 
der Flußſchifffahrt zwiſchen den eigenen und den in 
anderen Uferländern befindlichen Landungsplägen geflatten, 
die erforderlichen Bürgſchaften für die genaue Beobachtung 
aller Stipulationen der Sihiffiahrid- und Strompolizei⸗ 
Reglements darbieten. 
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Artitel KUN. 


Die im vorigen Artifel erwähnte Berechtigung zum 
Betriebe der Flußſchifffahrt mittel Dampfboten wird von 
den beireffenden Regierungen der Uferländer in ber Form 
einer befonderen Gonceffion für diefe Battung von Schiff⸗ 
fahrt ertheilt werben, 


Dieſe Eonceffion hat der Ausfertigung des im Artikel 
XIV. für jedes der bezüglidhen Unternehmung angehörige 
Dampfſchiff vorgeichriebenen Schiffapatentes voraus zugehen. 
Im jedem dieſer Schiffspatente iſt die der Unternehmung 
erteilte Eonceffion ausdrũcklich anzufähren, 


Artitel XIV. 


Das Sciffspatent, weldes erfordert wird, um ein 
Fahrztug als zur Flußſchifffahrt auf der Donau geeignet 
zu erfennen, wirb von ben competenten Behörden bes 
Uierlandes, welchem es angehört, nad dem beiliegenden 
Mufler A. audgefertigt, nahdem jene Behörben fih durch 
techniſche Unterfuchung die Ueberzeugung verſchafft haben, 
daß das Fahrzeug die zu dieſer Schifffahrt erforderlichen 
Eigenſchaſten befigt. 


Artikel XV. 


Das Schiffépatent verliert feine Giltigkeit, wenn 
das Fahrzeug aufhört, Eigentum eines Unterthanes des 
patentirenden Uferlandes oder einer in dieſem Uferkande 
conceſſionirten Geſellſchaft zu ſeyn. 


Die zuſtaͤndige Behörde des beſagten Uferlandes hat 
das Sciffspatent in dem oberwähnten Falle und auch 
dann zurüchzunehmen, wenn das Fahrzeug fih nicht 
mehr in dem erforderlichen ſchifffahrtstüchtigen Zuſtande 
befindet. 

Beim Uebergange eines Schiffes in das Eigenthum 
eines ambern Unterthanes oder einer andern Geſellſchaft 
des mämlichen Uferfandes ſteht es dem neuen Eigenthümer 
rei, entweder ein geues Patent oder bie Indoſſitung des 
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alten auf feinen Namen bei der competenten Behörbe 
au erwirlen. 


Artikel XVI. 


Das Ehifferpatent, welches erfordert wird, um einen 
Schiffeführer zur Leitung der Fahrzeuge in der Flußſchiff⸗ 
fahrt auf der Donau geeignet zu erkennen, wird ihm von 
den competenten Behörden eined ber Uferländer nach dem 
beiliegenden Mufter B. ausgeflellt. 

Diefes Patent foll nur erprobten und unbefdoltenen 
Perfonen verliehen werden, welche vorläufiz in einer durch 
amtlich beſtellte Sahverfländige vorgenommenen Prüfung 
genügende Beweife ihrer Befähigung gegeben haben, 

Das dergefalt fausgeflelie Schifferpatent gibt dem 
Schiffer die Ermächtigung zur Führung aller zu ber in 
biefer Urkunde ausgedrüdten Kategorie gehörigen Fahre 
zeuge jenes Uferlandes, von welchem er fein Patent er- 
balten hat, 

Jedem Uferlande if es vorbehalten, zur Führung 
der ihm angehörigen Schiffe die mit dem Schifferpatente 
eines andern Uferlandes verſehenen Schiffefüprer zuzulaſſen 
oder nicht. 


Artitel XVII. 


Das Ghifferpatent verliert feine Biltigkeit, wenn 
ber Schiffer, falld er Unterthan des Uferlandes war, von 
welchem er jenes Patent erhalten hat, aufhört, Unterthan 
besjelben zu ſeyn. 


Das Schifferpatent foll von den zuftändigen Behörben 
des betreffenden Uferlandes ſowohl im obigen Falle, als 
auch in dem Falle zurüdgenommen werden, wenn fie fi 
von der Unfähigkeit des Schiffer überzeugt, ober ſonſt 
im Intereffe der Aufrehtpaltung der Orbnung oder öffent» 
lichen Sicherheit es als nothwendig erfannt baten, ihm 
die Ausübung der Flußſchifffahrt zu unterfagen. 

Im Iegteren Falle foll einem ſolchen Schifisiäprer in 
feinem Uferlande ein neues Scifferpatent ertheilt werden, 
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ehe die Gründe feiner Entfernung aus dem Dienfle 
vollſtaͤndig hinweggefallen find, oder die allenfalls in 


der betreffenden Berfügung ausgedrückte Zeitfriſt abge⸗ 
laufen if. 


Artikel XVII. 


Zur Wahrung der öffentlichen Sicherheit auf ber 
Donau verpflichten fih die Regierungen der Uferländer, 
alle geeigneten Maßregeln zu treffen, um durch vorläufige 
Proben confatiren zu laffen, daß die Maſchinen und 
Dampffeffel aller Dampfboote, welchen fie die zum Be- 
triebe der Flußſchifffahrt erforberlihen Yegitimationen 
gewähren, die ausreichenden Barantien gegen jede Gefahr 
darbieten, und mit allem Nachdrucke dafür zu forgen, 
daß bie befagten Maſchinen und Dampifeffel, ſowie das 
Übrige Zubehör jederzeit in gutem Zuflande erhalten, 
ingleihen daß nur folde Schiffsführer, Maſchiniſten und 
Sciffeleute zum Dienfle auf dieſen Dampfſchiffen zuge» 
laffen werden, welde alle zur Erhaltung der öffent 
lichen Sicherheit erforderlichen perfönliden Eigenſchaften 
beſitzen. 


Nebſt dem durch dem Artikel XIV, vorgezeichneten 
Schiffs patenie muß jedes Dampfboor mit einem bie 
Refultate der Rlattgehabten Keffelprobe enthaltenden Gere 
tificate verfehen, und auf der Maſchine das Sicherheits⸗ 
ventil und die Hebel, wenn letztere vorhanden find, 
durch einen eingefhlagenen Stempel ſichtbar und deutlich 
bezeichnet fepn. 


Außerdem behält fi jede Regierung hinfichtlich aller 
und namentlih der zum WPerfonentrangport verwendeten 
Dampfboote die allenfalls nöthige Controle zur Erreihung 
der öffentlichen Sicherheit vor. Hiebei fol jedoch jede 
unnöthige Beläfigung des Schiffsverlehrs forgfältig ver- 
miebden, und fein Dampfihiff, weldes einem anderen 
Lande angıhört, irenger behandelt werben, als bie ein. 
heimiſchen Dampfbooie. 
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Artilel XIX. 


Es ſoll auf der Donau keine Gebühr, welche ſich 
einzig und allein auf die Thatſache der Beſchiffung des 
Fluſſes gründet, noch irgend eine Abgabe von den Waaren 
erhoben werben, bie fih an Borb der Schiffe befinden. 
Demzufolge werben fämmtliche bisher beflchende Gebühren 
und Abgaben dieſer Art, fie mögen was immer für einen 
Namen haben, und fie mögen im Befige des Staates, 
der Gemeinden, Eorporationen oder Privaten ſich befinden, 
hiermit gänzli aufhören. 

Auch follen künftig auf diefem Strome feine anderen 
Gebüpren oder Abgaben eingehoben werben, außer welde 
durch die Beflimmungen der gegenwärtigen Schifffahris⸗ 
acte ausdrädiich vorgefehen find. 


Artifel XX. 


Unter den durch den vorhergehenden Artikel aufge» 
hobenen Abgaben find nicht begriffen: 


a) bie eigentlichen Ein-, Aus- und Durdgangsabgaben, 
welhe nah Maßgabe der allgemeinen Zollgefege 
oder ber betreffenden tractatmäßigen Beflimmungen 
zu entrichten find. Sollte jedoch eine Waare den 
ganzen Weg dur das Zollgebiet nur auf ber 
Bafferfiraße zurüdiegen, fo ift fie vom Durdgange- 
zolle frei; 

b) bie Berbrauddabgaben ober Berzehrungsfleuern 
aller Urt, welde für die in den Gebrauch übers» 
gehenden @egenflände nad den betreffenden Ge⸗ 
fegen oder vertragemäßigen Beſtimmungen zu ent» 
richten find. 

Es ſollen in Bezug auf die unter a. und b. erwähn« 
ten Abgaben die davon getroffenen Gegenſtaͤnde nidt uns 
günfliger behandelt werden, wenn fie zu Wafler, ald wenn 
fie zu Lande verfradptet werten, 

0) Die Gebühren für Benügung gewiſſer öffentlicher 
Unfalten, 3. DB. für Krahnen, Waagen, Bohlwerfe 
und andere künſtliche Yandepläge, Niederlagen 
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u. f. w., bann jene für geleitete Arbeiten, 3. B. 
Lootfene und Geemannsdienfe, Schleußen» und 
Brüdenöffnung u, ſ. w. 


Jedoch find diefe Gebühren, ohne Rüdfiht auf die 
Herkunft des Schiffes oder der Ladung, gleihmäßig nad 
beſtimmten, öffentlih kundgemachten Zarifen, und nur 
für wirllich benägte Anfalten und wirklich geleiftete 
Arbeiten einzuheben. Auch follen die Gebühren für bereits 
befiehende Einrichtungen diefer Art über das gegenwärtige 
Auemaß nicht erhöht, und bei neu errichteten oder mit 
erheblichen Kofen weſentlich verbefferien nicht höher bes 
fimmt werden, ald zur Dedung ber Unterhaltungstoften 
fammt ben Zinfen des Anlagefapitald® annäherungsweife 
erforberlih if. 


Artilel XXL. 


Shifffaprisabgaben fönnen erhoben werden: 


1. Zur Dedung der Auslagen für bie Arbeiten und 
bleibenden Anftalten, welche die europäifge Com⸗ 
miffion zur Sicherung und Erleichterung der Schiff⸗ 
fahrt an ben Mündungen ber Donau in Ge— 
mäßpeit des Artilels KVI. des Parifer Tractate 
vom 30. März 1856 bezeichnen und ausführen 
laſſen wird. 


2. Zur Dedung der Auslagen für andere, die Erhaltung 
und Berbefferung der Schiffbarkeit der Donau bes 
zweckende Urbeiten und bleibende Anfalten, welche 
die Uferftaaten» Gommiffion im gemeinſchafilichen 
Einverfländniffe im Intereſſe der Schifffahrt für 
nothwendig erfannt haben wird. Jedoch follen die 
Abgaben diefer Art, ihr Betrag und Erhebunge- 
modus ebenfalls nicht ohne gemeinfame Uebereinkunft 
feigefegt und diefelden nicht höher bemeffen werden, 
als zur Dedung oder Berzinfung des Geſammiauf⸗ 
wandes an Herflellunge- und Unterhaltungsfoften 
annäperungsweife erforderlich erſcheint. 
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Artilel XXL. 


Die Schiffeführer haben jene Vorſchriften zu befolgen, 
welche in jebem Ufergebiete zur Sicherung ber Einpebung 
ber Zoll» und anderer Staatsgefälle und zur Berpinderung 
bes Schleihhandels befichen oder beflehen werben, ſey es, 
daß bdiefe Vorſchriften aus der inneren Gefeßgebung der 
Uferländer oder aus beſonderen Conventionen hervor⸗ 
geben. 

Die Regierungen der Ulferländer werden auf bie 
Mittel bedacht feyn, in dem auf die Donaufdiffiahrt ans 
zuwendenden Zollverfapren alle nah den Umfländen 
thunlichen Erleichterungen einzuführen. Damit die Res 
vifion der Waaren bei deren Ein» oder Austritt über eine 
Zollgrenge fo viel als möglih vereinfacht, gemildert 
oder, wo es thunlich if, gänzlich befeitigt werde, 
werben fie indbefondere Beflimmungen folgender Art 
treffen, als: 

a) bie Bereinigung oder Zufammenlegung von Zoll⸗ 
ämtern; 

b) die Anwendung des zollamtlichen Verſchluſſes ber 
Fadungsräume der zu bdiefem Behufe gehörig ein« 
gerichteten Schiffe ; 

©) die gegenfeitige Anerfennung des in einem anderem 

Zollgebiete nach einverländlichen Normen angelegten 
Eollien« oder Raumverſchluſſes; 

d) die Einfhiffung von Zollwädhtern und andere ge⸗ 
meinfame Maßregeln. 

Diefe Beflimmungen follen in kürzeſter Zeitfrift nad 
dem Abfchluffe der gegenwärtigen Acte zu Stande gebracht 
werben. 

Außerdem wird jeder Uferflaat fofort die erforderliche 
Borforge treffen, damit durch feine Zollbeamten feine 
willfürliche Beläftigung der Schifffahrt ſtattfinde. 


Urtitel XXIII. 


Auf jedem Gebiete beflimmt die Regierung die Häfen 
und Yadungspläge, wo ed den Schiffen gefattet feyn ſell, 
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eins oder auszuladen, und es if feinem Führer eines 


Fahrzeuges erlaubt, anderswo anzulegen, jene Bälle aus⸗ 
genommen, weiche im dem Artikel XXV. vongefehen: find, 


Artifel XXIV. 


Jeder Führer ſoll nicht cher eine Waare einladen 
oder wenigſtens nicht eher von dem Landungsplatze ab⸗ 
fahren, als bis er einen Frachtbrief vom Abſender erhalten 
hat, weraus die Gattung, die Menge und der Empfänger 
der Waare erſichtlich find. 

Der Frachtbrief joll ſoanach enthalien: 

1. den Ort der Ladung; 
2, die Anzahl, die Nummer und Zeichen der Collt, 


nebf Angabe der Gattung und Menge, dann ber 
Beflimmung der darin enthaltenen Waaren; 


3. die Unterſchrift des Verſenders. 

Entpält die Kadung Waaren, worüber mehrere Fracht⸗ 
driefe ausgefertigt wurden, fo if hierüber ein Manifek 
nah dem Formulare C. zu verfaffen, worin die einzelnen 
Frachtbriefe unter fortlaufenden Zahlen anguführen find. 

Um flatt der Zelldeclaration (Baarenerflärung) 
dienen zu fönnen, muß eim Frachtbrief ober Manifef 
mit den biesfalls vorgefhriebenen Erforderniſſen ver- 
ſehen ſeyn. 

Artitel XXV. 


Wenn einem Schiffer irgend ein zwingendes Ereigniß 
begegnet, weldes ihn an ber regelmäßigen Fortfegung 
feiner Reife verhindert, To foll es ihm erlaubt ſtyn, auch 
an anderen, als den nah Artilel XXIII. bezeichneten 
Orten, Fahrzeug und Ladung in Sicherheit zu bringen, 
mag letztere zum Tranſit oder zum Verbrauche in dem 
Lande, wo ihm das Ereigniß begegnet iſt, beſtimmt ſeyn. 
Er hat aber unverzüglich die nächſten Steuerbeamten oder 
die naͤchſte Orte obrigleit davon in Kenniniß zu ſetzen, 
damit der Zwang, ber ihm zum Anlanden beflimmt hat, 
glaubhaft feſtgeſtellt und ein Prosofol darüber aufge 
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nommen werde, Eipenmädtige Vorkehrungen hat derfelbe 
mögfihr zu vermeiden. 

Nimmt der Führer des Fahrzeuges, um ſeine Reife 
forszufegen, die Guter nachher wieder ein, welche er aus 
Noth an’s Land gebracht hatte, jo hat er daron feine 
Eingangsr, Ausgange» und Durchfuhrzoͤlle au entrichten. 


Artilel XXVI. 


Die Regierungen der Uferländer machen ſich im 
allgemeinen Handels⸗ und Schifffahrts · Intereffe anheiſchig, 
innerhalb ihrer Gebiete einen oder mehrere Haͤfen zu 
beſtimmen, welche als freie Niederlageorte dienen follen, 
und wo die, nad ihrer Beſchaffenheit hiezu geeigneten 
Waaren aller Nationen für fürzere oder längere Zeit 
unter zollamtliher Auffiht in Magazinen eingelagert 
werben fönnen, Solde Waaren fönnen hierauf wieber 
zur weiteren Berfendung auf den Strom zugelaflen werben, 
ohne irgend einer Abgabe unterworfen zu ſeyn, in fo 
lange fie nicht in das Land felbft zum Berbraude oder 
zum Tranfit eingebracht werden. Es verficht ſich jedoch 
von felbft, daß für die Zeit ihrer Niederlage die in jedem 
Orie beſtehenden Magazin⸗, Bohlwerk⸗, Krahn⸗, Waag⸗ 
gebühren u. ſ. w. entrichtet werden müſſen. 

Artilel XXVII. 

Machte fih ein Schiffsführer einer Uebertretung der 
Zollvorſchriften ſchuldig, fo foll er nach den Geſetzen jenes 
Landes, gegen welches bie Uebertretung gerichtet war, 
beſfraft werden, 

Sollten die Zollbeamten eines Uferlandes eine Ueber» 
tretung der Zollvorfgriften eines andern Ujerlandes ent» 
beiden, fo haben fie hievon dem nädhften Zoflamte des 
letzteren Uferlandes ſchleunigſt Nachricht zu geben. 

Artikel XX VI. 

Die Vorſchriſten für die Quarantänt⸗Anſtalten auf 
der Donau follen in einer Arı abgefaßt feyn, daß fie den 
fanitärepolizeilihen Zweck erreichen fönnen, ohne bie 
Schifffahrt unnöthigerweife zu behindern, 


Artitel XXIX. 


In fo lange der Geſundheitozuſtand in den ber 
Donau nahegelegenem Gegenden feinen Anlaß zu einer 
Beſor gniß gibt, wird bie Zeirfrifi, melde die aus vem 
Meere. fommenden Schiffe feit ihrem inlaufen in ben 
Fluß gebraucht haben, denſelben in die durch die Regler 
ments vorgeſchriebene Dbfervationd- und Contumay, 
Periode eingerechnet werben. 


Artilel XXX. 


Die Schiffe, welde die Donau befahren, follen Feiner 
Quarantäne: Maßregel unterzogen werben, wenn während 
der Dauer von zwölf Monaten weder in ber europaͤiſchen 
Zürfei, nod in dem Übrigen Uferländern des befagten 
Fluſſes der Verdacht einer Peflfrankpeit vorhanden if, 

Es if wohlverfianden, daß die aud dem Meere 
kommenden Schiffe viefelbe Begünftigung genichen werben, 
fobald fie den nah Maßgabe ihrer Provenienz durch bie 
Reglemente vorgeſchriebenen Maßregeln unterzogen wor» 
den find. 


Arsitel XXXI. 


Die Regierungen der Uferländer behalten fih im 
Intereſſe der Sciffiahrt vor, weiter noch ale jene Be: 
Rimmungen zu treffen, welche ihnen bie Erfahrung anratpen 
foßlte, um das Duaransänc-Eyiiem jo viel ald möglich 
zu vereinfaden. 


Arifel XXXII. 


In Schiffbruchs⸗ oder anderen Unglüdfällen werben 
Die Rocalbehörden des Yandes, in weldem ber Unfall fi 
ereignet bat, alfogleih die durch die Umflände gebotenen 
Settungs⸗ und Sicerheitsanfalten ireffen. 


Es if mohlverfianden, daß das Sirandrecht für 
immer aufgehoben bleibt, 
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Artilel XAXIH, 


Um Schiffbrüche und andere Ungiüdsfäne auf ber 
Donau fo viel’ als möglich zu vermeiden, ſowie zur 
größeren Sicherhelt und Erleichterung der Schifffahrt, 
wird jede Regierung an den geeigneten Gtellen für einen 
gehötig organiſitten Lootſendienſt forgen. 

Die Schiffe welche auf der Donau fahren, find ver⸗ 
pflichter, geſedlich defugte Rootfen auf jenen Strecken des 
Stromes aufzunehmen, wo dies gegenwärtig vorgeſchrieben 
IM oder fünftig ſeyn wird, und ſich den bezüglichen Ber 
orbnungen zu fügen. 

Die Uferflaaten: Gommilfion wird eine — der 
vorhandenen Vorſchriften “über den Lootſenzwang vor⸗ 
nehmen, 


Artifel AXXIV. 


Die Regierungen der Uferländer behalten fi vor, 
im gemeinfamen Einverfländniffe mitteld der permanenten 
Eommiffion die umfländligeren Sıifffapries und Strom: 
polizei-Reglemenis fehzufellen. 

Einfiweilen werden die in jedem Uferlande beflehenden 
oder allenfalls noch erfcheinenden Befege und Borfäriften 
biefer Art auf alle Faͤlle anwendbar feyn, welde in ber 
gegenwärtigen Schifffahrte acte nicht vorgefehen find. 

Die Anordnungen, welche die europäiihe Commiſſion 
für die Befhiffung der Donau: Mündungen proviforifch 
zu treffen finden wird, um bie ihe durch dem Artikel XVI. 
des Parifer Trartated vom 30, März 1856 zugewieſene 
Aurgabe zu erfüllen, haben fo fange in Wirffamfeit ze 
bleiben, als dies für erforderlich erfannt werden wird. 


Artifel XXXV. 

Die Beflimmungen der gegenwärtigen Schifffahrts— 
aete ſollen auch auf die Floßſahrt auf der Donau ange» 
wenbet werben, ſowen fie ſich dazu eignen. 

Unftatt des im Artilel XVI. vorgezeichneien Patentes 
muß der Führer tines Floßes mit einem nach dem bei⸗ 
liegenden Muſter D: 000 von einer 
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zufändigen Behörde chied‘ Mierlandes verfehen ſeyn. Ber 
zũglich der Ausfrflung und Einziehung der Blößerpatente 
wird im Uebrigen nach denſelben Grundfägen vorgegangen 
werden, welde in den Artikeln XVI. und XVII. audge: 
ſprochen find. ' 

Eines Patentes nah Vorſchrift des Artikel XIV. 
bedürfen die Flöße nicht. Jedoch muß der Führer jedes 
Floßes mit den gerigueten Papieren zur Nachweiſung des 
Eigentpümers oder Mbfenders und der Herkunft um 
Beflimmang des Floſſes verſeten ſeyn, umd felbe auf 
Berlangen der Schiffahrtobehörde vorweiſen. 


Artikel XXXVI. 


Die Regierungen ver Uferländer verpflichten ſich, ‚jede 
für ihren Theil, jene Arbeiten aueführen zu laffen, welche 
die Uferſtaaten · Commiſſion im gemeinfamen Einverfländ« 
aiffe, im Sinne des Artifele XV, Aa 3 des Parifer 
Tractated vom 30, Märı 1856, ale nothwendig er» 
fennen wird, 

Die Dedung der Herfichlungs- und Erbaltungefoften 
Diefer Arbeiten hat in @emäßheit bes Artikels XXL, 
M 2 ver gegenwärtigen Schifffahrteacte, zu geſchehen. 


Ariitel XXXVII. 


Zum Behufe der Vollziehung der Beflimmungen bed 
vorigen Artikels wird die Gommilfion Sahverfländige 
beauftragen, nacheinander die verfchiedenen Theile. der 
Donau von dem Punkte, wo fie ichıffbar wird, bis 
Iſakiſcha zu befahren, um die Beſchaffenheit der phyſiſchen 
Hinderniffe, melde der Strom bdermalen barbietet, gu 
unterſuchen und fodann die ihnen nothwendig erſcheinenden 
Arbeiten zu begeichnen. 

Es verfichti fh, daß die unter dem Namen bes 
Eiſernen Thores dekannie Etromfirede vorzugeweile einen 
Beaenftand dieſer Unterſuchung gu bilden habe, 

Die Eommiffion wird bieranf mad den Ergebniflen 
dieſer Studien im gemeinſamen ‚Einverfländniffe jene 
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Arbeiten bezeichnen, welche in die im vorigen Artilel 
erwaͤhnte Kategorie zu fallen haben. 


Artilel XXXVIH. 


Bas die Schiffbarleit des Stromes von Jſatiſcha 
abwärts betrifft, wird die Uferſtaaten Gommiffion fi nad 
ben im Artikel XVII., Aa 4, und Urtikel XVII. des 
Parifer Tractates vom 30. März 1856 enthaltenen Bes 
Rimmungen richten, 


Artifel XXXIX. 


Die Regierungen ver Uferländer verfpreden, im 
Sntereffe des Berkehre und der Schifffahrt auf ber 
Donau alle Sorgfalt zu verwenden, um die Schiffbarfeit 
diefes Fluffee immer mehr durd Maßnahmen zu vers 
beffern, weldhe, ‘ohne in die Rätegorie der verbindlichen 
Arbeiten im Sinne des Artifeld XXXVI. zu fallen, ihnen 
dennoch nutzlich oder nothwendig ericheinen werben. 


Ariel XL. 


Es follen feine Strom- oder Uferbauten auf ber 
Donau geflattet werben, welche der Schiffbarkeit diefes 
Stromes nachtheilig werben fönnten, 


Die Rtgierungen der Uferfänder werden überdies bie 
nöthigen Borfeprungen treffen, auf daß Mühlen ober 
andere Kunſtanlagen irgend einer Art, welde auf diefem 
Strome beſtehen, oder künftig errichtet werden, der Schiffe 
fahrt nie eine Hemmung verurfadhen können, 


Auch fol der freie Durchlaß durh die Brüden 


den Schiffen und Flößen jo ſchnell als möglich gewährt 
werben. 


Artikel KLA. 


Die an den Ufern ver Donau befichenden Leinpfade 
ſollen, in ſo weit es das Pebürfnig der Schiffahrt er; 
heiſcht, in gutem Stand erhalten werden..." 


Die Shiffefährer find für allen dur die Mannſchaft 
oder die Zugthiere ihrer Fahrzeuge an den Leinpfaden 
oder im deren Nähe angerichteten Schaden verantwortlich, 


Artifel XL. 


Die Regierungen ber Uferländer maden fi ver: 
dindlich, jede im ihrem @ebiete, die nöthigen Borkehrungen 
zu treffen, damit Kader und Yandungspläge zur öffentlichen 
Benügung nah Maßgabe des fi zeigenden Bedürfniffes 
bergeellt werben, und damit auch, fo weit es ſich ew 
zweden läßt, eine genügende Anzohl von Magazinen und 
Kagerplägen für bie Waaren vorhanden fey. 


Artifel XLIU. 


An allen geeigneten Orten der Donau follen Pegel 
errichtet werden und regelmäßige Beobadtungen des 
Waſſerſtandes ſtatifinden. 


Artifel XLIV. 


Die permanente Uferſtaaten-Commiſſion wird inner⸗ 
halb der Grenzen ihres Wirkungokreiſes über die Yus- 
führung und Wufredthaltung der Beflimmungen der 
gegenwärtigen Schifffahrtsacte wachen, 

Eine weitere, Berfändiygung wird diefen Wirfungdfreis, 
fo wie die befonderen Befimmungen über die organifchen 
Einrichtungen der Commiſſion feſtſtellen 
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Artilel XLV. 


In Allem, was nicht dur gegenwärtige Scifffahrie- 
acte geregelt if, bleiben die bereits befichenden Berträge, 
Gonventionen und Berabrebungen zwifchen den Ulerfiaaten 
in Birkfamteit, 


Artikel KLVi. 


Die gegenwärtige Schifffaprieacte jo mit dem 1. 
Jänner 1858 in Kraft treien, und die Regierungen ber 
Uferländer werden ſich gegenfeitig die erforder'ihen Mite 
tbeilungen über die Bollzugsmaßregeln maden. 


Artifel XLVII. 


Diefe Schifffahrtsacte wird ratifijirt und die Ratis 
fieationen werden zu Wien binnen ſechs Woden, oder 
wenn möglid, früher ausgewechſelt werben. 

Zur Urkund deffen haben bie refpeetiven Abgeord⸗ 
neten dieſelbe unterzeichnet und mit ihrem Wappenſiegel 
verfeben. 

So geſchehen zu Wien den fiebenien Tag bes 
Monated November des Yapres Eintaufend achthundert 
fiben und fünfzig. 


(L. S.) F. ©. von Darenberger. 
(L. S.) 8. ©. von Blumfel. 
(L. S.) ®. A. Davoud. 

(L. S.) Adolph Müller. 


Beilagen 


zur 


Donau-Schifffahrtsarte. 
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* Anlage A. (zum Ariikel XIV.) 





Schiffs-Patent. 


Segelſchiff 
Dampfſchiff 
mit der Nummer ... verſehen, und unter folder im hitſigen Schiffeverzeichnifle eingetragen, dvon ..... =. 
Tragfähigkeit, und im Jahre ...... mew gebaut, if Don dazu beſtellten und verpflichteten Sachverfläntigen in 
allen feinen Theilen und Zubehörungen forafältig geprüft und zur Schifffahrt auf der Donau gut und tüdtig 


Das dem (der)*) ... zu**) ... gehörige mit dem Namen***) ,., 


Ruderiiff | 








befunden worden. 
Auf Grund tiefes techniſchen Zeugniffee iR daher dem Cigentpümer gedachten Fahrzeuges geflattet 
worden, das letztere zum Donaufdiffiabrtes Betriebe fo lange benügen zu dürfen, als es fih im erwähnten guten 


Zuflande befindet. 
Urkundfich ift hierüber gegenwärtiges Schiffpatent unter aͤmtlicher Befiegelung ausgefertigt worden, 


(L. S.) (Name der Behörde.) 
(Unterſchrift.) 


(NB. Bei Patenten für Dampfboote if eine Bemerkung nah Maßgabe dee Artikelo XIII., Schlußſatz, 


aufzunehmen.) 


*) Name des Gigenthümers. 
*) Mobnort des Gigenthämers, 
***) Angabe des Namens des Schiffes ober ber Grmanglung besfelben. 


191 192 
7 — Anlage B. (zum Artifel XVI.) 


Schiffer. Vatent. 





Borzeiger dieſes N. N......... VERSREREESRENERFOERFEET 
bat ſich über feine Kenniniſſe und Fähigkeiten im Betriebe der Donau⸗ — 
ſchiff iahrt mit Segelſchiffen ddergeſtalt ausgewieſen, 
Dampfſchiffen 
Ruderſchiffes 
d 
— en — Segelſchiffes | unter heutigem Tage unbedenklich 
— Dampffciffes 





eribeilt worben if. 
Rah vorgängiger Angelobung pon feiner Seite, das feiner Yeitung anjuvertrauende Fahrzeug mit aller 


Sorgfalt und Umſicht zu führen, von demfelben Schaden und Unglüd oder Gefahr, in welche es nebſt den darauf 
befindlichen Waaren und Perfonen gerathen fönnte, nad allen Kräften fo weit möglich abzuwenden, auch bei feinen 
Fahrten die Befimmungen der Donaufdifffahrisacte, fo wie bie ſchifffahrte- und. rompotizeilihen Vorſchriften 
genau zu befolgen, if ipm hierüber gegenmwärtiged Scifferpatens unter ämtliher Befiegelung auegeſtelli worden, 


(L. S.) (Name der Behörde.) 
(Unterſchriſt.) 


193 194 
Anlage C. (um Srtifel XXIV.) 





Manife ſit 


für den Sqiffer ................. wohahaft Bu .................. zur Fahrt 


TIERE EEE Beunseteuceenuerhburenn. mi dem Schiffe, ge⸗ 
amm ....» E EZ TE Be Be GE Be Be u u u [7 3 sr ehe 
Anmerkungen: 


| 
1. Dee Schiffsfüprer hat das Manifeft eigenpändig zu unterfehreiben, wodurd er für Wahrheit und Bolls 
Mändigfeit der darin enthaltenen Anzaben verantwortlich wird. - 


2. Jede Mb» oder Zuladung hat er am Ab- oder Zulade-Drie auf dem Manifefle nadzutragen und mit 
feiner. Unterfeprift in der vorgedachten Weife zu verfehen. 


3. Die Baaren find nad ver beim Handelöfande gebraͤuchlichen Benennnung vorzutragen und eimaige 
Erläuterungen in den Bemerkungen beizufügen. 


4. Bei Baaren, welde nad dem Handelsgebrauche nit nah Gewicht bezeichnet zu werben pflegen, iſt wo 
möglich ein anderweitiger Maßſtab der Menge anzugeben. In der Rubrik der enge oder nöthigenfalls in den 
Demerkungen ift wo mözlih anzugeben, weldes Landesgewicht oder Maß, od brutto oder netto barunter ver⸗ 
Randen if. 


5. Beflcht das Manifeſt aus mehr als einem Bogen, fo muß ed paginirt und geheftet werben, 


6. Kür geringfügige Traneporte auf kurzen Streden, fowie für die auf Floͤßen trandportirien Waaren, 
genügt ſtatt des förmlichen Manifeſtes ein einfaherer Ladunge-Nadweis, 


ã 
ẽ 


— 
— 








Der Colli 
* Wohnort und Name Beſtimmunge ⸗ Ort 
E des und Anzapl Marke 
® 
S 7) und und 
E & Ubienbert, Uimpfänger. Benennung. Ziffer 
1 Regensburg: Paflau 6 Riften A my" 
Per .Eprbos 3. Strauß & Comp. 1 Kifte in Leinen #1 
2 beito Bien 4 Dxhofts mit Ueberfäffern D % 
Georg Maier 
1 Anter mit Ueberfaß L. 30 
3 Regeneburg: Pefh unverpadt 
Peter Sauer Fran; Toni l 
4 Um: in ” 
Johann Müller Zulius Streier - 60 Tonnen — 
60 Säde IM 
5 Donaumwörih: Linz 50 Ballen KK % 
Johann Kolb An Drore 


unverpadt 
Negeneburg, den 1. Juli 1857. 


Gelöfht die BWaaaren 
— 144 | — 
ne, 
% ke Füftenegger Johann Nauer | : * 


underpoct 
Paffau, ven 3 Juli 1857. 


Zuge laden 
Engelharde zell: Wien 
bhann Dietrich | Johann Dietrich | 1 Roffer Adrefle 


Engelhards zeli, den 4. Zuli 1857. 





Benennung 
der 
Baaren nad den 
handelegebraͤuchlichen 
Namen. 


Bolene Tier. u. > 30 150 
eidene Zeugmwaaren, ,. » 2 ı—| 


Aral . “ . * [3 * [3 
Piepenläbe. x» + - 


Häring. «0. — I_ 
Russ . Th 100 — 


10 — 


Rohe Tabakblätter 
Weizen.. 


Johann Ziegler, Schiffeführer. 
von Frachtbrief Au 1. 


Reifer@ffeten . 2» » | 2 ı_ 


Yopann Ziegler, Schiffeſührer. 





widie, 
4 DOrhofte 
1 Unter 
500 Erüde 
60 Tonnen 
— brutto 
Detio, 


30 Schäffet bayriid 


1 Tonne 
| 20 Sıad | 


ii | Deſterr. Zollgewicht. 


Bemerkungen. 


Bormerfungen 
(über bie 
Zollcontrofe. 


— Die Gewichte angaben find 
— nah dem Zollvereinds@e- 


14 


Anlage D um Heike KARL) 
| 


"gt der atent. 


Nachdem — dieſes MN. PET  ERSDERU NT fi fiber die nötpigen 
Kenriniffe und Fäpfzfeiten ausgewiefen bat, ala bie Erlaubniß zur Süprung —* auf der Donau gehenden 
Holzfloßes unter heatigem Tage unbedenklich ertpfilt wotben, | 


Nah vorgängiger Angelobung von feiner Brite, ‚bad jeiuer Ceitung anvertraut Holzfloß mit aller Soralalt 
und Umfiht zu führen, von demſelben Schaden „ Unglüd oder Gefahr nad allen Kchften, foweit möglid, abzu⸗ 
wenden, aud bei fänen Fahrten die Beſtimmungen der Donau'hiffiahrtd » Ycte, fonts die fchiffiahrte - und ſtrom⸗ 
polizeilichen Borfärfiten genau zu — iſt ihm erm vceme geha vennu unter ämtliger Beſiegelurg 
ausgefertigt — 


Pr er BE Er Er Fa. 1 ee 
! 


' N | k 
L. 8. | (Ram der Behörde.) | 


| | ! 
| (upnierſchrift.) 
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a4 Birm, Exh. 221 5 — Behum 1086. 


(0% Wieberbeſchung ber proteftantifgen Pfarrei Mittelbrunn 
im Decanale Hombutg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zur ‚Bewerbung um die peoteflantifche Piaraflelle zu 
Miürelbeunn wird eine von Heute laufende fechewödenslide 
ri anberaumt, binnen welder bie Meldungegeſuche beim 
Decanate Homburg einzureichen find. 

Zur fragliden Pfarrei gehören 3 nicht Bmakone 
Kirden, in melden nah beflimmiem Turnus der Gottes⸗ 
dient abwechſelnd gehalten wird. 

1. Eine zu Mittelbrunn, wozu gehören: Mittelbrunn, 
Oberaheim, Oberatnbach, Kirthenarnbach, die Neumühle, 
die Mittelbrunnermüple und der Lerdenbrunnerhof. 

2. Eine zu Gerhardodrunn, eine Stunde vom Pfarr⸗ 
ige «entfernt, wozu Gerhardebrunn, Mattinspöpe, Knopp, 
Labach, ver Schnerhof, Bamſterhof, die Anopper» und 
Echnermähle gehören, 1 im 

3. Eine zu Pangwieden, ebenfalls eine Stunde vor vom 
Pfarrſide entfernt. — 

Im Spyrwgel finden ſich B muatehantiihe Schulen 
und 6 Yeichenäder, 

Die Bejammt- Berlenzapl beträgt 1165. 

Die Ertraaniſe der "Pfarrei denehen II = 


% 

4. Staatgebali . .- . ae BR - 
Ez —* des — ‚38 v 
3. mr. der ‚Wohnung Dr 20 + 
Z 290 46 


lommen. 
‚Speper, Kr ‚17. Ave 1858. 


| Königlich Baheriſchet proteſtan tſchet ie 


sea 


— SE EU Wenn 
Dimrp 


woju bie Porn bis 600 Buben und die *T- 





‚202 
ıne 


pr. —* 18 Gen * 


(Die Wieberbefegung d ber proteftantifen Dierrele zu Hedfätten 
im Decanate Dbermofe betr.) ° 


Im Namen Seiner Moijlit des Körjgs. 

Durch die Belarderung ‚des Pfarrers Lichtenberger 
zu Hocfätten auf die Pfarrſtelle in: Altinbamberg if pie 
Piarrei Hochflaͤtten in Erledigung ‚gefommen, zu ‚beren 
Wiederbeſe zung anmit- eine ſeche wochentliche Friſt ander 
raumt wird, binnen welcher bie Bemerhungen beim Decangte 
Obermoſchel in gehörig „belegten len EEE 
flod. 

Die genannte Pfarre ‚Yunfaßt (ig ‚den Pr Hoch ⸗ 
faͤtten mit 460 ‚Seelen. 

Die Kirche iſt nicht 


einer Reparatur, 


Die Ertraͤgniſſe dieſer Dir — in | 


Ad Nrm. Exh, 100 8. 


. —8* wvianauu an 


— 


A. Gtantögehalt : —* 232 — 
2, Anſchlag der Pfarrmohnung . 2 
3. Ertrag der Pfargafter . » 1-30 1246 35 
” 208 25 


“Das an der Gongrua von 660 'Bulten Fehlende 


: wird aus dem Suſtenlations ond belgeſchoffen. 


Ferner hat’ der "Pfarter neben den "Tafualgebüpren 


raus dem Gemeindewalde jaͤhrlich hundert Wellen zu tes 


Athen. 
Speyer ,.den 17, en: 


„Königlich Vayeriſches proteftantifched Een morium. 


E. Brinz Ä 
rel N.” ———— 





Dann 


er 
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Ad Nım. Exh, 20 8. pr den 18. Brrur 108. 
¶ Wiederbeſc hung proieſtantiſchen Vfairſtele zu Wolfſtein 
im Decanate Lauterccken betr.) 

Am Namen Seiner Majeftät bes Könige. 

Zur Bewerbung um die Pfarrſtelle zu Wolffiein wird 
"andurd eine ſechswöchentliche von heute laufende Friſt an 
'geraumt, binnen welder die Meldungögefuche, gehörig be⸗ 
fegt, beim Decanate Lauterecken (Decanatsverweſer Pfarrer 
Prehn allda) einzureichen find, 

Die erwähnte Pfarrei begreift in fi: 

1. den gleihnamigen Pfarrort mit einer Kirche und 
dem Redweilerhofe, 938 Seelen; 

2. die Filiale Zweilirchen mit einer cinzeln fehenden 
ſAirche· nebſt dem Parodialorte Rutdweiler - dım Berg 
werlspäuschen, 310 Seelen; 

3. den Parochialort Roßbach mit 317 Seelen. 

“I feine der beiden Kirchen if fimultan. 

‘Die Zahl der — iR 4, bieder —— 

plähe 3. 
Die Erträgniffe der Stelle find: 


— 
1. Staategehalt . — — — 232 — 
3 Anſchlag der Pfarrwohnung . 4% _ 23 4 
3. Ertrag des Plarrguted . .. ..» a 229 25 

Zufammen . 48429 


Die zur Eompletirung der Eongrua von 800 Bulden 
erforberlihe Summe von 315 A 3i & wüb aus dem 
‚Sußentationsfond bezahlt. 

| Außerdem hat ber Pfarrer bie Gafualgebätren au 
beziehen. Zn i 

‚Speyer, den 17. Februar 1858, 

Königlich Bayerlſches proteftantifches Eonfiftorium, 


Ge Prinz 
Dimrotp. 


die Gluriederathe Drüngtieder : 


sr 
Dienfesnagriäten = 


Durch Beſchluß Aönigl. Regierung: der Pfalz, Kam. 
mer, ‚D Innern, ‚vom ‚Il. Februat — a 


Ü Weber, Grorg Abam I, zum Sürgermeiſter und 
Lehr? Lorenz, zum Bürgermeiſterei · Adjunkten für 
die Gemeinde Heiligenflein, Königl. Yandeommiffariats 
Speyer, 
ermännt. 


Dur Beihluß Königl. Regierung der Pfalz, Ram» 
mer des Jonern, vom 11. Februar 1858, wurden, bie 
Gemeinberamps: Mitglieder : 

1. Rappeilmann, ee 
2.' Brendel, Johann 4,, zum Atjunfien der Gemeinbe 

Dagseldeim, Rönigk. Landcommiſſariats Speyer, 

ernannt, n 





Augsburger Börse 


Den 18, Februar 1858. 














Staatspapiere. 


Königl, Bayer. Obligationen 3°/, % . YPOIEP 93%, 
”» * R 1 9% . x . 3 9% 
”» ” ”» AU Yan are 101), 
* 41, 9, halbjährig . 101%, 
” „ ” 5 0, IV. Emission 101’, 


(18, %Yy; meue ‚ ‚delio, .. 

— Gruntrenten-Atiäsnngp-Obligefionen 
Diverfe Actien. 

Bayerische Bank- Actien it Div. T. sem, ı’\P 0 © |782 

Ludwigabafen-Beaxbacher Eisenbahn Actien . u 

Pfälzer Maximilians-Eisenbabn-Actien . 


— — — 


Königlich 


Kreis- 





Epeyer, ben 27. Februar 





1858. ' 


Inhalt: 


Veledigung und Wiederbefegeng der Etewers und 'Semeinde-Binnehmerei Motjfein. — Beiträge aus Rreisfonds zur Unterhaltung ber Diftriktoaftraßen 


pro ‚185 


50, — Griedigung Der latholiſchen Afarreien Brirferheim, Rönigf. Lander mmiffariate Epeyer, Erfweiler, Rönigl. Lonbeommifiariotß 


Zwäbrudtt, und Werlerbach, Rinig. Landıommifiemars Karferslautern. — Mblehen bes dseorg Auion Kremer aus Bayern, — Verlodſung 
der älteren öfleneichifchen Staateſch uld. — Bekanntmachungen. — Dienfl h 





Ad Nrm. Exh,' 6935 R. pr. ten 22 Februar 1858. 
KDie ‚Exledipung und Wiederbeſctzung der Steuer⸗ und Ge 
melude⸗ Cinnehmerti Wolfftein betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Auf Ableben des Einnehmers Ludwig Abend wird 

diemit Die Steuer» und GBemeinte: Einrebmerei II. Kaffe 

zu Wolflein, König! Yantcommiffariots Eufil und Nönigt. 

Rentamis Pautereden, mit einer Goutiontioft von 37L0 A 

zur Bewerbung nad Generale vom 18. November 1863 — 

reisAmteblau Seite 880 — auegeſchritden. 
Speyer, ben 20 Februar 1858. 

Königlich, Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Jnnern und der Finanzen. 
Hohe 

Burbaum. 
Meiſchnabl. 


Nro. 8916 F. pr. Den 12. Fehruar 1858. 


(Die Belträge aus Krelefends zur Unterhaltung ter Diftrikte- 
fragen pro 18°7,,, betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In nachflehender Ueberſicht wird die Vertheilung ter 
Beiträge ‚aus Areisfonds zur Unterhaltung- der aufger 
kouten Difiritöfrogen für das Eratejapr 18°7,,, zur alle 
gemeinen Renniniß gebradt. 


Speyer, den 5. Januar 1868, 
Königlid) Bayerijche (Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern. 


Hohe 
Schwenk. 
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Bertheilung der Beiträge zur Unterhaltung 









} \ Unterhaltungsfoften 
Namen ») nad den genehmigten 
„de Bezeihnung der Straßen. Koftenanfälägen. 
Diftrifts. @emeinden, — ME B 
Partial. Total, 
2 3 4 
# | 
Annweiler, Bon Bergzabern’ nah Dahn . 250] — 
r Bon Hibersweiler über Frankweiler nad Edenioden "im Ranton 1045 
Annweilr ae: ne * 45 
id. Bon Annweiler nad Berazabern | : : . R . —.— — 
Berggabern, Bon Bergzadern nad Ranpel , er ae 1296) — 
id, Bon Bergzgabern nah Dahn . e j ’ . 1178| — 
id, Bon Kandel nah Meifenburg . i ' 
id, Ton Schweigen nah Windpof zur Berbindung der Landau⸗ 1140 
Weißenburger Staateflrage mit der Randels Weißenburger —) 5654— 
Difrifreftcaße . . u D 0 5 
id, Bon Berazabern nad Rlingenmünfler . 
id, Bon Klingenmünfter über Heuchelheim, Appenbofen, Billigheim 2040 — 
nah Roprbad . 
Eufel. Moorftraße von Altenglan über Mublbach, Ruͤteweiler, Theis» 
berufteegen, Rebmeiter nach Yandup! : 1820| — | 2630| 
id, St, Wendeler Straße in den Gemarfungen im Bubad und Saal 8ı0l— 
Eufel, Yautereden Lauterftraße, von Yautereden über Wolfftein nah Kaljerslautern 14035) — 
und Bolfftein. 7425 
id. Eufeler Straße, von Kaiferelautern über Cuſel bis aur preuß, — 
Grenze, dann von Altenalan üder Jettenbach zur Lauterſtrahe 133901 — 
Frankenthal Bon Frankenthal über Grünnadt bie zur Landcommiſſariate— 
Grenze bei Eberisheim im Ranıon Arankentyat . «13209 | 3209| — 
Grünftadt. Diefelbe im Kanton Grunnadt . 3076| — 
id. Altleininger Tyaltraße von Grünftadt über Saufenheim, Neu⸗ 
leiningen nad Altleiningen 1360| — 593 
id. Eiethalſtraße von Aſſelheim bis an die beff. Örenze "bei Offtein 8951 — Mn 
id. Bon der Staatsfraße bei Kleinbockenheim üder Rindenhem bis 
Biedeaheim 600| — 
Germersheim, Von der Spiegelbrüd: über Bellpeim bis an die Kandcommifa 
riatsgrenze bei Offendach. 1270| — 
id. Bon Bellpeim über Rütgdeim, Kubardt, Feimerspeim bis jur 3470 
Roetnüberfahrt im Ranton ®ermereheim . 1020| — * 
id. Bon Lingenferd über Weſtheim, —— und dieicad bis 
zur Rantonsarenge ß 1180) — 
Kandel. Bon Minfelv gegen Bergiabern 110) — 
id, Bon Kandel genen Weißenburg, resp. bie an die Danngrenj 
von Steinfeld . 1420| — 90 
id. Bon Walspeim über Offenbach, Herrbeim nach ẽclnba —X 5520| — 
id Bon Rheinabern bis Mörty . ; (2250 
id. Bon der Wörıper Brüde dis Reufauterburg F 


Diftriftöftragen pro 189% ,. 


eſammt⸗ Beirag, 
Steuer ber welchen die 8 
Dift rilie⸗ Difirilte⸗ etrag 
Gemeinden Gemeinden ro 
und bes f.| mit 2 f) verbleiben 
Berars, ihrer [pen Unter: 
(mad Wbzug | Steuer zu | PAltunn®: 
der Ginfom-| leiſten Rofien. 
menfteuer). |] baben. 
6 7 8 
I A \zI # | 
396741—I 793|:9]| 25113 
1 1 1 1 
65548 —| 1310158] 4343 2 
*87917|-] 1758120 u 
54517|—] 109020) 2118 40 
532371—] 106:|45] AECG 15 
597821 —| 1195136] 2274 27 
79086 1581133] 3938.13 


Refibetrap,| @rfammı 





Hiegu Jorien tu| Beitrag 
mird auf —— m 
Rreiefond; Semtinden] Diftrifter 
bei Jo ferner [&emeinden Bemerfungen 
getragen |reigutraner| (Ruhr 7 
haben. | und 10). 
9 10 11 
3 II A ei 3 1% 
94 ı 1571-0] 950159 
i 
| 
1623,30] 2719132] 4030.30 
* Steuer der Diftrifte Cuſel, Rauiereden und 
Moitfein. Die Unterbaliunprfoflen werden 
durch ſämmiliche Gemeinden tes Yantcommil 
7 13 " fardarebenfis netrayen. 
a ii nn ——— Hievon * ei Straßenfreden A& 
sub Aa 10 und 11 811 13 
und bıe Eirehinkredin Ka 12 u. 2 220 14 
3108 27 
792)-| 132640] 2417— 
”8 91 6] 3047| 9] A111/54] * Hievon trifft auf die Straßenfirecce # 
A 15 913 26 
und a die Straßenficen * 16 
bie 18 R ‚ «__875 40 
1819 6 
850112] 1424110] 2619 A& 
147212} 2466] 4J 4017148 













Drdnungd- Mi 


Namen 
der 


Diftriftö-®emeinden. 


Homburg. 
Landſtuhl. 
id. 


id. 
Waldmohr. 
id, 


K#aiferelautern. 
id, 
id. 


Diterberg. 
id, 
id, 
Pinnweiter 
id, 
iv. 
tv, 


Böllpeim. 


id, 
id, 


id. 
giräpeikaranen 
d. 


id, 

id 
Obermoſchel. 

id, 

id, 
Rodenhaufen. 


Bezeldinüng der Strafen, 


3 


Bon Homburg über Mittelberbab bie zur preußiichen Örenze 
mit Berzweinudg don Rleineitweifer nach Jisererurg . 

Moorftrage, von Landſtubl über Steinwerren nad Que . 

Bon Landſtubl über Ramſtein had Reibrribab nad Kurt. 

Bon Hauptfluhl üder Hüuiſchendauſen nady Nedermieſau 

Bon Bruchmüblbach nach St. Wendel 

Bon Brüden über Mändwerler nad Haupkkubt, Berdindurg mit 
ber Moor:, lan: und der Parsierfidaßt . 

Bon Kaiferstautern nah Pirmaſene. f 

„ „ „Wolfſtein und Yautercden j 

7) 7) darch den ompfwoid 

Über Weilerbach nach Eufel. 

in sp. von ber Vogeloweh bie zur Bann: 

nrenze zwiſchen Schwedeidach un) Reichen⸗ 

bach. 


had Wolfffein und Lauterecken 
» aber Ouerderg nah Imsweiler . 
[L Ouerberg nad Niedenfirchen 4 
Bon Yonnefeid über Winnmweiler nad ſreumach (AI; enstpatftraße) 
Bon Winnmeiter bid zur Rarekitcae . N 
Bon Karferstautern Über Orterberg nad Imeweiler . 
Bon Yangmeil übet Münchweilet, Entenbach, Fidbach nach 
Hodipeyer 
Bon Dreifen über Goll heim bi⸗ zur anoeommifariahegreng J 
Ebertsdeim 
Stumpfwaldfirafe ihı Kanton Gönbeimn 
Bon — über Aldıspeim nah Wo:ms im Rattone ‚sw 
em “ 
ine Darin Über Biedeebeim nad Rindenpeim F 
Kirchbeim nach Rodendaufen . ; 
Bon Bauerebeim nd Albiebein . : R 
Bon Kirchheim über Biſchbeim bis zur ve. Grene. . 
Bon Marrbeim über Albiede im nah Worme im Kanton Kir ‚heim 
Bon re nad Kreumnach, ich im Ranton Oder⸗ 
moibel . ® . f R 
Münfterthalftrage id demfelben "Kanton 
Finkendacher · Thatärbe im demfeiben Kanten . 
Bon — nach Kreuznach, ee im Kanton Reden: 
auen . 
Bon Rodenbaufen nach Kiräheim in demfkiben "Ranıdn 
Münftertvafftraße id, : 
Finfenbager Tpatfirhfr id, — 





Reftbetrag,| Befammt- 
I “| Bene Hiegu [welchen die] Beitrag 
4 gaben rer ach wird aus | Diftrifte- der 
den Unter: Ra Hau: * Bemerkungen. 


ihrer beir nod ferner [®emeinden 


haben. | und 10). 


mady Abzug “ih zu Ve getragen. [beizutragen] (Rubr. 7 


Die —— find — zu 8 # 
wovon das MWegptlv mit . 
wird. Bleiben . R 
Da * allerhöchſt genehmigt zus 
bed Laudrathes pro 183 (Rreisamishlatt a 
5. 548) wird bie Difteiftsgemeinde mit 
Steuer nicht belafet. 
*Einſchließlich der Steuer der Concurrensgemeins 
den NRanz» Diezwpriler und Hütſchenhauſen im 
Kantone Yandfluhl_mit 2621 4. 








DOrpnungs Mi 




















Namen nad) den genehmigten 
der Bezelchnung der Strafen. Koſtenanſchlaͤgen. 

Diſtrikts⸗Gemeinden. use, — 

Partial.| Total. 
2 3 4 5 
f #. 1 

Edenkoben. Bon Speyer nad Albersweiler im Kanton Evenfoben 3180) — 

id. Bon Neußadt nach Germersheim auf den Gemarkungen von 3368| — 
Gommersheim und Böbingen : 188] — 
id, Bon GBommerspeim über Weingarten nad Germersheim. unter obigen 3180 A 

Landau, Bon Landau über Queichbeim, Dffenbah nah Germersheim 1162) — 

. Von Speyer über Evenfoben nad Albersweiler . KO  ygyal 
id, Bon Walsheim über Eifingen, Offenbach, Herxheim nad Randet - |2220 — 
id, Bon Evenfoben bis Aranfweler . 1172 — 

Dürfpeim, Bon Ungſtein Über Freinspeim und Meifenpeim am Sand nad) 

Franfentdal . 1350, — 1605. — 
id, Bon Deidesheim über Wederficgen nad "Wedenpeim, Rallgadı | 
nad Freine heim 255 — 

Neuftadt, Bon Speyer nah Neuftadt  . . 2340| — | 
id, ‚, &oenfoben im Banne Beinspeim . FB 
id. Bon Mußsab nach Hafloh . 770 — 

id, Bon Mıdenpeim gegen Pıederfirchen bie zur Rantonsgrenge 465 — 
Dahn. Bon Pirmofens nah Bergzabern, resp. von der Kaltenbach bit 
an bie Yandcommiffariategrenze Bergzabern 2150—] 2150/— 

Pirmafens. Bon Pirmafens nah Rarferslautern im Kanton Pirmafens 1700| - 1700| — 

Waꝛdfiſchbach. Dieſelbe im Kanton Walfiibbahb . 1700| — 
io. Bon Walldalben bis zum Anfchluffe an "die Difrifisftraße bei | 4650| — 

Steinalben  . 2950| — 

Mutterfiadt, Bon Speyer, resp. von Dannfatı über Hlspeim, Afenbeim nad 

Stöverebeim  . . . 890| — 
id, Bon Dutterflant nah Mundenbeim . NEE ya 
id, Bon Neubofen nach Rheingönbeim und Altripp 1115 * 
id. Bon Ludwigehafen nach Frieſenbeim bei ee 840 — 
id, Bon Mundendeim nab Dagersheim i 
Speyer. Von Speyer nach Neufladt 1120| - 
id, rn Pr vr ‚ Nbeinbaufen 16601 — 
id, " „ bis ur Gemarfong von Dannfadt ; 080—) 5790, — 
id. * „wach Onerſtadt, Wordfee bis Neuhofen 8101 — | 
id, „  Mewterebeim . 11201— 
Bliedfafel. Von Biiesfaflet über Niederwärzbad und Haffel nach &. Inatert 56501 — 
id. Bliedfrafe von der Banngrenze zwiſchen Bliesdpaplpeim und Her. 
bıgbeim bis Rbeinbeim 460 7480 — 
id, Non ter Etsateflraße bei Eplingen über Drmespeim nad Enspeim 620 - 
id, Rom fog. Rotbenbaus nam Afweiler 750, — 
Hornbad. Bon Webenheim nah Roeindeım und zwar von der Mimbad: 
Breitiunther Bannarenie bis zur Banngrenze zwiſchen Bee 
dabibeim und Herkigbeim . P . . R 970|—} 2380 — 
id, Ton Horndach no& Alıprım |. 60 -— 
id, Bon der Bickenaſchbachermühle über Alıpeim nad) Medelöpeim . « 1 8001 — 


a Betrag 


u 
Demeinden |Bemeinden| DET NO 


95725|— 


841271 — 


27444 — 
47854| — 


30573| — 


74379 — 


457561 — 


25793] — 





v verbleiben: 
mie’? den Unter: 
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Nro. 9623 P. pr, den 20. Februat 1868, Geſucht um diefe Piarrei find binnen längflens 5 


(Die Erletigung der katholiſchen Pfarrei Frieſenheim, Königl. 
Land commiſſariats Speyer, betr.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Durch das Ableben des bisherigen Pfarrers iſt bie 

tatholiſche Pfarrei Friefenpeim in Erledigung gefommen. 
Diefelbe Tiegt im Yanbeommiffariats- und Detanatd- 


bezirle Speyer, beſteht aus der Gemeinde Frieſenheim und 
4 Höfen mit 769 Parodianen und erträgt: 


ir 

1. an Staateghlt > 2020. M214 

2. » Anſchlag der Pfarrwohnun . 25 20 

3. » Erirag des Marz .» . 109 14 

4. » Ertrag der in ®enuß gegebenen Güter 59 4 
5. w Geldbezügen von Gemeinden und 

Stiftungen . er . +. 178 

fohin im Ganzen 433 37 


ohne Einrednung der gewoöbnlichen Zulage zur Ergänzung 
ter Gongrua bis auf 600 Gulden, 


Wochen bei der unterfertigten Landesſtelle einzureichen, 
Speyer, den 19, Februar 1858, 
Königlich Bayeriſche Regierung ber. Pfalz, 
Kammer bes Irmem. 


HSobe 
Riſch. 


Aro. 9726 P. pr. den 20. Jebruat IBSB. 


(Die Erledigung der kaͤtholiſchen Pfarrei Erfweller, Königl. 
Landcommiſſariats Zwelhrücken, betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Durch Verſetzung des bisherigen Pfarrers iſt bie 
tatholiſche Pfarrei Erfweiler in Erledigung gefommen. 

Diefelbe liegt im 'Landcommiffariats- und Decanats⸗ 
bezirfe Zweibrüden, zählt in der dazu achörigen Gemeinde 
Erfweiler-Eplingen und 1 Hofe 543 Parocdianen und 
erträgt: 


welchen bu 
Difirifte: 


Hie zu 
wird aus 


verbleihen· |arestonpel@meinder Difirifie: 


Arrars, ihrer jeen Unter 
(nah Abzug | Steuer zu | Paltunne- 
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Äi% Ste. 9727 BP. pr. der 20. Yehruar 1858. 
IR EINER. > = a BE en ie Be Ar: Bike 
ze Demngpeaiiie > = = n Lanteommiffartats Katferslautern, betr.) 
3 » Ertrag des Parrguted . 36 42 Ben 
4 m Gelobegügen von @emeinden und Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Eiftungen 2 2 26862 
re) Raturalbezägen von Gemeinden und Dur‘ Berfegung des bisherigen Pfarrers if bie 
Stiftunge.... 5 — kalholiſche Pfarrei Weilerbach in Erledigung gelommen. 
een Diefelbe liegt im Landcommiſſariats- und Decanatd- 
im Ganın . 289 20 a r 


ohne Einrehnung der gewoöhnlichen Zulage zur Ergänzung 
ber Congrua auf 600 £. 

Bewerber um dieſe Piarrei haben ihre vorfchrifis- 
mäßigen Geſuche binnen längſtens 5 Woden bei der 
unterfertigien Landesffelle einzureichen. 

Speyer, den 19. Februar 1858. 


Königlih Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, 


Sobe 


Chormann. 


bezirle Kaiſerslautern, zähle in 6 dazu gehörigen Gemein⸗ 
den und 9 Höfen 1069 Parochianen und ertraͤgt: 


A 

1. an Staategehali , . 194 54 

2, „ Anſchlag der Piarrwohnun . a 20 — 

3. » Ertrag des Pfatrgute . 0. 12 3 

4 " 3Zinfen von Rapitalin . i 5 — 29 
5, » @eldbeügen von Gemeinden und 

Siftunen .  . . 13 — 

im Ganzen . 350 26 


ohne Einrechnung der gewöhnlichen Zulage zur —— 


der Congrua auf 600 A. i6 
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Geſuche um biefe Pfarrei find binnen laͤngſtens 5 
Wochen bei der unterfertigten Kandesftelle einzureichen, 
Speyer, den 19. Februar 1858, 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, 


Hobe. 


Ehormann. 





Nro. 9650 P. pr. den 23, Februar 1858, 


(Das Ableben des Georg Anton Kremer aus Bayern betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nah einer berichtlichen Anzeige der J. Geſandiſchaft 
in Paris id Georg Anton Kremer, Soldat im 6öflen 
taiſerlich franzöfiichen Infanterie-Regimente, geboren am 
19. September 1827 zu Prothweyer in Bayern, ein Sohn 
des verlebten Georg Kremer und der gleihfalld ver» 
ſtorbenen Anna Maria Mengel, am 7. Detober v. J. im 
Militäripitale von Aumale in Algier ohne Hinterlaffung 
von Bermögen mit Tod abgegangen, 


Da eine Gemeinde Namens Prothweyer in Bayern 
nicht eriftiet, der @eburtdort des ꝛe Kremer, wenn er 
Überhaupt dem Königreiche angehört, ſonach unrichtig be⸗ 
zeichnet ſeyn muß, jo wird das Ableten Des ıc. Kremer 
in Folge höchſten Minifteriaf - Referiptes vom 13. d. M. 
mit dem Beifügen zur Öffentlihen Kenntniß gebradt, daß 
der Todedichein des Verlebten von ben etwa vorbandenen 
Spntereffenten bei dem Königl. Staatsminifterium des Innern 
erholt werden könne, 


Die Erftattung von berichtliden Anzeigen über das 
Ergebnig dieſer Ausfgreibung if fowopl von Seite dee 
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Gemeinden, ald von Seite ber Königl. Landcommiſſariate 
gu unterlaffen. 
Speyer, den 22. Februar 1858. 
Königlich Bayerifche Regierung ber, Pfalz, 
Kammer des Jnnern 
Sohe 
Schwenl. 





Nre. 9729 P. pr. den 22 Wehrnar 1858. 


(Die Verloofung der älteren öſterreichiſchen Staatsſchuld betr.) 
Im Namen Seiner Majejtät des Königs, 


Bei der am 2, v, Mie. flattgefundenen 291. Ber- 
loofung ber älteren öÖferreihiihen Staatsſchuld if bie 
Serie 54 gezogen worten, 

Diefelbe entbält: 

a) die 58 Banfo: Obligationen MA 43617 bie 45064 
inel., dann 
b) die nachträglich eingereihte Aftige oberöfler- 
reichiſch⸗ Rändifche Domefifal - Dbligation Aa 
2493 
im gefammten Kapitalebetrage von 1,004,093 4. 

Diefe Obligationen werden nad Vorſchrift des Patentes 
vom 21. Mär; 16168 und ber Gırcular- Berorbnung ber 
niederöfterreihiihen Yandesregierung vom 25. Detober 
1829 gegen neue zu dem urſprünglichen Zinefuße in Eon» 
ventionsmũnze verzinsliche Staatsfhuldverfreibungen um= 
gewechſelt. 

Dies wird zur Wahrung der Intereffen der Betheiligten 
zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 

Speyer, ten 20, Hebruar 1858, 

Königlich Bayeriſche Negierung der Pfalz, 

Kammer des Innern, 
Sobe 
Schwent. 


pr. den 19. Februar 1858, ’ 
Betfanntmadung. 


Das Königl. Appellationegeriht von Schwaben und 
Neuburg bat am 9. Februar 1858, verfammelt in gebeimer 
Gigung, wo zugegen waren: Raıb Urban, als Borfland; 
Srantı, Raid; Eſenbeck, Dirrigl, Edert, Affe 
foren; Dr. Wirſchinger, Doriflaateanmait; Dahn, 
GSeeretär, auf den Grund der Art. 20 und 2 des Geſetzes 
zum Scduge gegen den Mißdrauch der Preſſe vom 17. 
Maͤrz 1850 verordnet, daß die Drudibrilt: 
wAftenmäßige Inquiſitione geiaichte des Baltbafar 
„Fernſemer, txcommunicirten Priefterd und ebe> 
»maligen Pfarrers in Dieieredofen im Bierhume 
"Augsburg, nebfi eirer biforifh-dogmatiiben Abs 
vbandlung ũber tie Kirche, von ibm fribi heraus⸗ 
gegeben. Ulm, Berlag von H. Mülleı’s Buch⸗ 
"handlung 1857.”, 

infoweit dieſe mit in Privarbıfig übergegangen iR, zu 

vernichten fey, was befiepender Vorſchriſt gemäß diemit 

befannt gemadt wird, 

Augsburg, den 13. Februar 1858, 


Königl. Bezirksgericht. 
Der Konigliche Director, 


Gonrad, 
Gafell. 


pr. den 19, Februar 1858, 
Befanntmadung. 

Das Köoͤnigl. Bayeriſche Bezirksgericht Nürnberg 
hat am neunten Februar actzehnhundert acht und fönfzig, 
Bormittags neun Uhr, verfammelt in gebeimer Sitzung, 
wobei zugegen waren: der Rönigl. Director Areiherr von 
Welier, Borfigenner; Merz, Raub; Beſtelmeper, 
Afefior; Luz, I. Staatsanwalt und Restepraftfant Rö fr 
ler, Protolollführer; in der Unserjuhung wegen Preßr 
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vergehens in Ai 8 des Offcweizeriihen Wochenblaties, 
in Erwägung, daß turd bie Aa 8 des Oſiſchweizeriſchen 
Wodenblaites der Urt. 13 des Prißgeſttzes vom 17. März 
1850 verlegt ericheint, in Anwendung des Ariilel 2 des 
allegiruun Preßzefeges auf Unterdrüdung des genannten 
Blattes, ſowen es nicht bereits in Privambefig überge⸗ 
gangen if, erfannt, 
Nürnberg, den 12. Februar 1858, 


Der Königliche Director. 
Schr. v. Weljer. 
Oppelt. 


pr. den 19 Februar 1858, 


Betfanntmadung. 


Das Königl. Bayeriſche Bezirksgericht Nürnberg 


dat am neunten Februar achtiehnbundert acht und fünfiig, 
Bormittags neun Uhr, verlammelt in gebeimer Sitzung, 
wobei zugegen waren: ber Königl. Director Freiherr von 
Welfer, Borfigenter; Merz, Rab; Beftelmeyer, 
Aſſeſſor; Luz, I. Staatsanwolt und Redtepraftifant Nöß- 
ler, Prosofolliüher; in der Unterfuhung wegen Preßs 
vergebens in Mi 283 ber Berliner Bolfezeitung in der 
Erwägung, doß durch die Aa 78 cer Berliner Bolfszeitung 
in dem Gorrefpondenzartifei d. d. Münden den 23 Januar 
1858, die Artikel 13 und 26 des Preßgeſetzes vom 17. 
Maͤrz 1850 verletzt erfheinen, in Anwendung des Art, 2 
bes allegirten Preßgeleges auf Untertrüdung des genannten 
Blattes, fomeit dasfelbe nicht bereits in Privambefig über» 
gegangen ifl, erfannt 
Nürnberg, den 12. Kebruar 1858, 


Der Königliche Director: 
Frhr. v. Welſer. 
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pr. den 49, Februar 1858, 


Befanntmadung. 


Das Königl. Bayerische Bezirksgericht Nürnberg 


hat am neunten Februar achtzehnhundert acht und fünfzig, 
Bormittags neun Uhr, verfammelt im geheimer Sigung, 
wobei zugegen waren: ber Rönigl. Director Freiherr von 
Welſer, Borfigender; Merz, Rath; Beſtelmeyer, 
Aſſeſſor; Luz, I. Staatsanwalt und Rechtepraktikant Röſß⸗ 
ler, Protofollführer; in der Unterfuhung wegen Preßver- 
gebend in M 27 der Hamburger Nachrichten, in der Er- 
wägung, daß durch den Artikel in Ma 27 der Hamburger 
Nachrichten, überfchrieben: »+* Münden der 28. Januar, 
die Artikel 13 und 26 des Preßgefehes vom 17. März 
1850 verlegt erfcheinen, in Anwendung des Art. 2 des 
alfegitten Prehgeſetzes Auf Untetbrädung gehamntett Blattes, 
foweit vasfelbe nicht bereits in Privanbefig übergegangen if, 
erfannt. 


Nürnberg, den 12. Februar 1858, 


Der Königliche Director; 
Frhr. v. Welſer. 


pr. ben 19. Februar 1858, 
Befanntmadung. 


Das Königl, Bayerifche Bezirfägericht Nürnberg 


hat am neunten Februar achtzehnhundert acht und fünfzig, 
Bormittags neun Üpr, verfammelt in geheimer Sıgung, 
wobei zugegen waren: ber Könige. Director Freiherr von 
Welfer, Borfigender; Merz, Ratp; Beſtelmeyer, 
Aſſeſſor; Luz, I. Staatsanwalt und Rechtepraftitan Röß- 
Ier, Protofollführer; in der Unterfuhung wegen Preß- 
vergebens in Mi 25 der Hamburger Nachtichten, in der 


Erwägung, daß dutch Mi 25 der Hamburger Nachrichten 
in dem Artikel „Bayern (.) Münden den 26. Januar 
ber Artikel 19 des Preßgeieges vom 17. Märs 1850 
verlegt erfheint, in Anwendung des Art, 2 des allegirten 
Prefaefeges auf Unterbrüdung des genannten Blatted, for 
weit dasſelbe nicht bereits in Privarbefig übergegangen ift, 
erfannt. 


- 


Nürnberg, den 13, Februar 1858, 


Der Köntgliche Director : 
Frhr. v. Welfer. 
Dppelt. 


— —ñ —ñ N ——e — — — 
Dienſtesnachrichten. 


Durch Beſchluß der Könige Regierung vom 7. 
l. M. wurden die vorgefhlagenen Gemeinderaths. Mits 
gliedert : ® 


1. Heinrid Santer zum Bürgermeifler und 
2. Peter Jacob Roth zum Aofunften der Gemeinde 
Aranfened 
ernannt. 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Ram» 
mer des Innern, vom 11. Februar 1858, wurden bie 
Bemeinderasps- Mitglieder: 


1. Hirſch, Kilian, zum Bürgermeiſter und 
2. Zidgraf, Georg, zum Adjunkten der Gemeinde 
Waldſee, König. Landcommiſſariats Speyer, 
ernannt, 


Durch Beihluß Königl. Regierung der Pal, Kam⸗ 
mer dee Innern, vom 11. Februar 1858, wurden bie 
Gemeinderaths⸗Mutglieder: 


1. Härtel, Jacob U., zum Bürgermeiflir und 
2, Georg Drißler I. zum Adjunkten der Gemeinde 
Dannfadt, König, Lanvrommiffariats Speyer, 
ernannt. 


Durch Beihluß König. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 12. Februar 1858, wurde bad 
Grmeinderathbe- Mitglied Matheus Schönung von kins 
denberg, Koͤnigl. Landcommiſſariats Neuftadt, zum 
Adjunften diefer Gemeinde ernannt, 


Durch Beihluß Könige, Regierung der Pfalı, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 12. Februar 1858, wurden ernannt: 
1. Conrad Keller, ®emeinderathe- Mitglied in Ilbes⸗ 
heim, zum Bürgermeifter diefer Gemeinde; 
2. Georg Hellmann, Gemeinderathe⸗Mitglied, zum 
Adjunften der Gemeinde Ilbesheim, Königl. Land⸗ 
commiffariats Yanbau. 


Durch Beihluß der Königl, Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 12. Februar 1858, wurden 
ernannt: 

Die Gemeinderäthe: 
1. Heinrih Unverzagt I. zum Bürgermeifler, und 
2. Georg Schufter III. zum Adjunkten der Gemeinde 
Kallftadt; 
3. Jacob Dietrich II. zum Bürgermeifter, und 
4, Johann Maurer I. zum Adjunkten der Gemeinde 

Dadenheim ; 

5. Mathäus Yingenfelder zum Bürgermeifter, und 

6, Philipp Müller zum Mbjunften der Gemeinde 
Mußbach, endlich 

7. Earl Hemmer zum Adjunkten der Gemeinde Reis 
denfeld, 


as) 


Durch Beſchluß der Könige, Regierung ber Pfalz, 
Kammer des Itmern, vom 12. Februar 1858, wurden 
ernannt: 

Die Gemeinderätpe: 
1. Heineid Mayer zum Bürgermeifter, 
2. Johann Schneider zum Adjunkten der Gemeinde 

Knopp⸗ Labach; 

3. der Müller Peter Nug zum Polizei⸗-Adjunkten für 

Labach; 

4, Friedrich Brüderle d. &, zum Adjunften im Ali⸗ 
hornbach; 

5. Ludwig Weber d. I. zum Adjunkten in Dietrichingen; 

6.9. J. Budmann „ id. „Oberauerbach; 


7. Johann Lauer 7 id, " Stambach 3 
8, Peter Germann „ 1. u Maßweiler 
und 


9, Zacob Keller „id. Riefdweilek. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 12. Februar 1858, wurden 
ernannt : 

1. das Gemeinderarpe Mitglied Johann Beder zum 

Bürgermeifter und 

2. Georg Anton Engel, Gemeinderatpe- Mitglied, zum 

Adjunften der Gemeinde Kaufen, Königl, Lands 

commiſſariats Pirmafene, 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Ram 
mer des Innern, vom 14. Februar 1858, wurden bie 
Gemeinderatpe+ Mitglieder: 

1. Paul Kugler zum Bürgermeiſter und 
2, Georg Schlink der Meltere zum Adjunkten ber 

Gemeinde Waldhambach, Koͤnigl. Landeommiſſariats 

Bergzabern, 
ernannt, 


231 


Dur Beſchluh Königl, Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 14. Februar 1858, murbe bad 
Grmeinderanps- Mitzlied Jacob Knecht von Heugſibach, 
Königl. Yandcommiffariats Zweibrüden, zum Apjunften 
dieſer @emeinde ernannt. 





Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam 
mer des Innern, vom 14. Februar 1858, wurde das 
Ormeinderampe: Mitglied Johann Häffner der Beltere 
von Waldrohrbach, Königl. Yandcommiffariats Bergzabern, 
zum Adjunkten diefer Gemeinde ernannt. \ 


Durch Beſchloß Königl. Regierung der Pfalz, Kam- 
mer des Innern, vom 14. Februar 1868, wurden bie 
®:tmeinderambs; Mitglieder: 

1. Georg Yaur IM. zum Bürgermeifter und 
2. Perer Günther zum Brjuntien der Gemeinde Eſch⸗ 
bad, Rönigl. Yandeommiffariats Yandau, 
ernannt, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 14. Februar 1858, wurde das 
Gemeinderotds⸗ Mitalied Heinrih Yud von Haſel zum 
Adjunfıen diefer Gemeinde ernannt, 





Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pal, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 14. Februar 1858, wurden bie 
Brmeinderatbe. Mitglieder: 

1. Heintid Lörbſcher von Mauſchdach zum Bürgers 
meifler der Gemeinden Mauſchbach und Dietridingen, 
und 

2. Philipp Yauer I. von Maufhbah zum Mdfunlten 
dieser Gemeinde 

ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Ram« 
mer des Janern, vom 14. Februar 1858, wurden bie 
Gemeinderats. Mitglieder von Rohrbach: 

1. Peter Haud zum Bürgermeifter und 
2, Georg Beiland ber Jüngere zum Adjunften diefer 

Bemeinde 

ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bes Innern, vom 14. Februar 1858, wurden die 
Bemeinderaths: Mitglieder: 

1. Philipp Schneider der ®eltere von Rimſchweiler 
zum Bürgermeifler ber Gemeinde Rimfhweiler und 
Althornbach, 

2. Ludwig Seegmüller von Rimſchweiler zum Ad⸗ 
junften dieſer Gemeinde, ſowie 

3. der Ackeremann Heinrich Sutter vom Bödinger 
Hof zum PolizeisAdfunften für diefen Hof 

ernannt. 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 16. Februar 1858, wurde bas 
Bemeinderams: Mitglied Eonrad Gräff zum Bürgermeifter 
und das Gemeinderaths- Mitglied Nicolaus Holz zum 
Adfunften der Gemeinde Otterſtadt ernannt. 


Durch Beihluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 16. Februar 1858, wurden die 
©cmeinderarhes Diitglieder: 

Jacob Beutelmann H. zum Bürgermeifler unb 

Johann Renner IM. zum Adjunkten der Gemeinde 

Alfenpeim 
ernannt. 


Dur Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 16. Februar 1858, wurden ernannt: 

1. das Gemeinderatpe » Mitglied Adam Kung zum 
Bürgermeifter der Bürgermeiflerei Simten; 

2. das Bemeindtratpe- Mitglied Michael Ziegler zum 
Adfunkten der Gemeinde Simten ; 

3, zum Mbjunften der Gemeinde Erlenbrunn das Ge- 
meinderath6: Mitglied Johann Adam Jung. 


Durch Beihluß Königl. Regierung der Pfalz, Ram- 
mer des Innern, vom 16. Februar 1858, wurden ernannt: 
1. das Gemeinderatpe- Mitglied Wilpelm Baader zum 
Bürgermeifter und 
2. das Gemeinderathe- Diitglied Johann Adam Adler 
zum Adjunften der Gemeinde Hambach. 


Durch Beihluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern, vom 16. Februar 1858, wurde das 
@emeinderathe » Mitglied Georg Nicolaus Sperr zum 
Bürgermeifter der Gemeinde Pleisweiler- Oberhofen hiermit 
ernannt. 


Dur Beihluß Königl, Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 16, Februar 1858, wurde das 
Germeinderathe- Mitglied Johann Wilpelm Behret zum 
Adjunkten ber Gemeinde Hardenburg ernannt, 


Durch Beſchluß Königl, Regierung der Pfalz, Kam 
mer des Innern, vom 16, Februar 1858, wurden bie 
Gemeinderaths· Mitglieder von Alsheim 

Franz, Georg, zum Bürgermeifter und 
Krämer, Elias II., zum Adjunkten diefer Gemeinde 
emannt. 
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Mittels Beichluffes der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 16, Februar 1858, wurden 
ernannt: 

Die Bemeinderathd- Mitglieder ; 
1. Wilhelm Bartels zum Bürgermeifter in Mittel» 
bexbach, 
2. Peter Didion zum Adjunklen daſelbſt, 
3. Johann Jacob Pirrung zum Adjunkten in Ober⸗ 
berbach, 
4. Conrad Hierihes zum Bürgermeiſter in Limbach, 
5. Johann Beorg Lehmann zum Adjunkten allda, 
6. Jacob Gerrmann I. zum Abjunften in Altfladt, 
7. Michael Frank zum Apfunften in Hauptflupl, 
8. Jacob Trautmann VI zum Bürgermeifter in 
Lambeborn, 
9. Philipp Agne Ill. zum Adjunften daſelbſt, 
40, Friedrich Em ich zum Bürgermeifler in Waldmohr, 
11. Zacob Fries zum Adfunfien allda, 
12. Johann Friſſcch zum Adjunkten in Jägerdburg, 
13. Peter Müller zum Adjunkten in Höden, 
£14. Sohann Müller zum Adfunften in Dunzweiler, 
15. Ludwig Stau zum Büärgermeifter in Ramſtein, 
16. Peter Boffung zum Adfunften allda, 
17. Adam Zingmeifter zum Adjunkten in Mieſenbach 
und 
18, Peter Adam Emrich zum Adjunften in Mackenbdach; 
dann zu Polizei-Adjunften 
Peter Sutter für die Höfe Alte und New Breitenfeld 
mit Websweiler, und 
Chriſtian Wagler für den Eichelſcheiderhof. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung vom 17. Februar 
1858, wurde das Gemeinderatpd-Mitglied Friedrich Seibel 
von Dimbach, Rönigl. Landcommiſſariats Bergzabern, zum 
Adjunkten dieſer Gemeinde ernannt. 
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Dur Beihluß Königl. Regierung der Pfalz, Ram» 
mer des Yaneın, vom 17: Fehruar 1858, mwurben bie 
Gemeinderathe- Mitglieder : 

1. Boffung, Johann, zum Bürgermeiſter und 
2. Bad, Mathias, zum Adjunften der Gemeinde 

Diedesfeld 

ernannt, 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kams 
mer bes Innern, vom 17. Februar 1858, wurben bie 
Gemeinderathe ⸗ Mitglieder: 

1. Heinrich Feit ig zum Burgermeiſter und 
2. Jacob Sil bernagel zum Adjunften ver Gemeinde 
Moͤrzheim 


ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 17. Februar 1858, wurden bie 
Gremeinderarhe- Mitglieder : 

1. Thaddäus Harz zum Bürgermeifler und 
2. Georg Franz Keller zym Apjunften ber Gemeinde 

Hartpaufen 

ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam: 
mer des Innern, vom 17. Februar 1858, wurden bie 
Grmeinderaths- Mitglieder: 

1. David Seibel zum Bürgermeifter und 
2, Moriz Sıoffel zum Adjunkten der Gemeinde 

Darſtein 

ernannt. 


Durch Beſchlußß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bes Innern, vom 17. Februar 1858, wurde das 
Grmeinderaspd, Mitglied Jarob Memmels zum Adiunkten 
der Gemeinde Lug ernannt, 


Dur Beihluß der Mönigl. Regierung wer Pfalz, 
Rammer des Innern, vom 17, Februar 1858, wurden er⸗ 
nanni: 

1. zum pfunften der Gemeinde Bann das Gemeinde⸗ 
rarhes Mitglied Schmitt, Peter I, von da; 

2. zum Mpjunften der Gemeinde Ktindsbach das Ge⸗ 
meinderaths · Mitglied Johann Schuff von haz 

3, zum Bürgermeifter der Gemeinde Queiderchach das 

@emeideratbe: Mitglied Straßer, Adam I., und 

zum Adjunkten biefer Bemeinde das Gemeinderaths⸗ 

Mitglied Johann Richtſcheid von ba; endlich 

4. zum Adjunkten dee Gemeinde Yinden das Bemeinde- 
ram Mitglied Nikolaus Wilhelm von ba, 


Durch Beſchluhz Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer ded Innern, vom 11. Februar 1. 3,, wurde der bis⸗ 
berige proviforiihe Lehrer an der katholiſchen Schule zu 
Kirhmohr, Jacob Schreiner, im definitiver Eigenfchaft 
ernannt. 


Dur Regierungs-Entſchließung vom 12, Februar 
1858 wurde der Schulgehülfe Johannes Thielmann in 
Raijerdlautern zum Lehrer am der dortigen proteftantifchen 
1, mittleren Knabenſchule in definitiver Eigenfhaft ernannt. 


Durch Beihluß der Könige. Regierung vom 13. 
Februar 1858, und auf Uintrag des Gemeinderathes von 
Hornbach, wurde der bisherige Schulgehilfe an der katho⸗ 
liſchen Schule zu Franfenholz, Albert Danner von Hom« 
burg, zum Bermefer der Lehrerſtelle an der katholiſchen 
Schule zu Hornbady ernannt. 


— — — - 


Bayeriſches 


Amtsblatt 


Königlich 
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Inhaktı-- 


ans or Allerhöchile Berorbnung, die Regulisung ber, Suige Staate bau⸗ Bedienſteten bett I=- Rechnung der allgemeinen proteftantifchen Pfarr: 
itwenlaſſe Der Pfalz für Das Jahr 1806. — Blan — — Pjfarrei⸗ Verleihungen. — Dienſtesnachrichten. — Augsburger Börfe. 





Koͤniglich Allerhoͤchſte Verordnung, 2 für die 2 älteren Oberdauräthe die Gehaltsklaſſe 

‚ au 2400 4, für die 2 Jüngeren zu 2200 4; 

VIE Öiegutkiing ve; Beifge Ver — ie * 3 tür die 2 Baurälthe der oberſten Baubehörbe bie 
Mari milian IL. drei Gehaltellaffen von 1600, 1800 und 2000 4 


j in der Art, daß fie mit ihrem MWormanne unter 
I Rönig von Bayern, 
* — bei — - ‚den Kreisbauräthen in die höhere Klaffe vorräden; 


: R . d aube n € 

Herzog von Bayern, Franfen und in Schwaben ır. ıc. 4 Ei Kö — zug 

Mit Rüdfiht auf Unfere allerhoͤchfe Berordnung Achenden vier Gchaiteflaffen zu 700, 800, 1000 
som 13. November vor. Is., die Reorganifation des öf- und 1200 A in der Art, daß fie von 34u3 Jahren 
fentlichen Bauweſens beir,, ‚haben Bir die Befodungen | in die höheren Gepaltetfäffen vorrüden; 
und functionebezüge, Bergütung für den Aufwand bei 
VGeſchäfiereiſen und die Bureau Regie: Averfen in folgten: 
Mille fetzufchen beſcioſſen: 


5. für die 8 Kreiebautäthe die bieherigen drei Ge— 
' Yalteflaffen zu 1600, 1E00 und 2000 4.3 


6. für die 12 älteren Kreiebaubramten die Gehalts⸗ 
BE, a Befoldungen: ß llaſſe zu 1200 A für die 12 Süngeren diefenige 


1. für den Königl. Oberbaudit eclor 3000 #; “a 1000 A; * 
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. für die 91 Baubeamten nachfolgende vier Gehalts 


Maffen, und zwar: 16 in der Klaſſe zu 1200 4, 
18 in der Alaffe zu 1000 4, 28 in der Rlafle zu 
800 A und 29 in der Klafle zu 700 A. 


Sämmtlihe Borrüdungen in böbere Gehaltsflaffen 
auf Grund erprobten Wohlverhaltens bleiben durch⸗ 
weg von Unferer befonderen allerhoͤchſten Ge⸗ 
nebmigung abhängig. 


b. Functiondbezüge 


Der Bauaſſiſtent aus ber Reihe ver Baupraftifanten 
erhält bei Verwendung auf dem Bureau 1 AOL 
Taggebühr; ebenfo ver gewoͤhnliche Baupraftıfant. 


Die Funciiondbezüge der in ihrer bieherigen Eigen · 
fhaft und der als Bauaffikenten verwendeten Weg» 
meiſter bleiben diefelben wie bieher. 


Derjenige Baupraftifant, welder nad $. 29 als 
Bauauffeber functionirt, erhält während der Baus 
führung 2 # 30 7 als Taggebüpr. 


©. Vergütung für den Aufwand bei 
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Geſchäftsreiſen 
(in widerruflider Weiſe) 


für ven Dberbautirector 11 A Taggebühr und bie 
Reifrauslagen; 


für einen Dberbaurap 9 4 Taggebüpr und bie 
Reileaudlagen; 


für einen Baurath der oberfien Baubehörbe 8 A 
Toggebühr und die Reifcauslagen ; 


. für einen Baubeamten ber oberfien Baubehörbe 


5 # Taggebühr und die Reifeaudlagen ; 


für die Kreiebauräthe 8 A Taggebühr und ein 
Reifefofenaverfum im Betrag ber bisherigen jähr- 


lichen Pferd: und Habergelbaverfen ron 550 bis 
700 4; 

6. für die Kreisbaubeamten 5 A Taggebühr und ein 
Reiſeloſtenaverſum von 350 4 jäprlid; 


7. für die Baubeamten ein nad Zahl und Umfang 
der Bauotjrcte, dann Duadratmeilen ded Bezirks 
berechnetes, durchſchnitlich GOO 4 beiragentes jaͤhr⸗ 
liches Diäten: und Gefaͤhrtgeldaverſum, ohne ſpecielle 
Berrechnung. 

Bei Reifen für die über eine grometriſche 
Gtunde vom Amtefig entlegenen Neubauten bat 
der Baubeamte 5 A Taggebühr für den ganzen 
Tag und die Reijeauelagen angujpreden, 


8, Der Baualfident aus ber Reibe ber Baupraftifanten 
erhält bei Reiſen 3 4 Taggebühr, fowie bie Reife» 
auelagen, 

9, Der Bauaffiflent aus ver Meihe ter Wegmeiſter 

erhält bei Reiten 2 A Taggebühr, und wenn cr 

nicht ohnedies ein jaͤhnliches Pferdegeldaverfum ber 
sieht, die Reiſeauelagen. 

Der wieder ald Wegmeifter zum fpeciellen Straßen» 

baudienſt verwendete Wegmeifter bezieht bei Reifen 

feine gewöhnliche Taggebüpr von 1 A 45 Ir. 
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d. BDureau-Regieaverjen 
(in widerruflider Natur). 


1. Das Regie: Averfum der oberfien Baubehörde bleibt 
baefelbe wie bieper, 


2. ebenfo tarjenige der 8 RKreisbaubehörden wie bie- 
ber in dem Beirage von 750 4 bis 1050 A. 


3. Jeder Baubeamte des äußeren Dienfles erbält ein 
Bureaus-Averfum von fährlih 410 A in Duartale- 
raten ohne fpecielle Berrebnung und zwar für bie 
2 Binterquartale je 190 A und für die 2 Som» 
merquartale je 85 A. 


Unfere Staateminiſterien ber Finanzen, dann dee 
Handels und der Öffertliden Arbeiten find mit dem Boll: 
gone dieſer Berorbnung beauftragt, welde mit tem 1. Aprül 
1853 ins Leben zu treten hat. 

Münden, den 26. Januar 1858, 


Mar. 


Dr. v. Aihenbrenner Frhr. v.d. Pfordten. 
Auf Königlih Allerhöchſten Befehl: 
ber General» Ereretär: 
Miniferiatramp von Bolfanger, 


Ad Krm. Exh. 14 8. pr. den 20. Februar 1858. 


(Die Rechnung ter allgemeinen proteftantifhen Pfarrwitimene 
kaffe ter Pfalz für das Jahr 1856 betr.) 


Im Namen Eciner Majeftät des Königs, 


Die Rechnungs: Refultate ter allgemeinen proteſtan⸗ 
tiſchen Pfarrwiuwen⸗ und Waifen-Penfionsfaffe der Pfalz 
für das Jahr 1856, ſowie ter Stand der Anſtalt am 
Schlufle jenes Jahres, werten nachſtehend zur Kenntniß 
der Beibeiligten gebracht. 

Die abgeſchloſſene Rechnung des Jahres 1856 weidt 
für tiefes Jahr folgende Einnahmen und Auegaben nad: 


I. Einnahme. 
a) Außerordentiihe Einnahme. 


AS: 
Art. 1. Activreſt aus der Rechnung bes 
Jahres 1855 . 21540 48 2 
Art. 2. Einnahme » Ausfände nab biefer 
- Rednung, und zwar: 
FE 
a) auf Rapitalzinfen; Jater- 
calarien x. . . 2341 19 
b) Rüdırfog vorgeſchoſſener 2452 59 - 
Gerichte loſten. 111 40 - 
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Art. 3. Ubgetragene Ropitalien, 
und zwar: 
a) Zecılapitalien a 175 — - 
b) Ausgelichene Rapitalien . 22307 54 —4 AN 
Ari. 4. ntercalargerälle . 3660 32 
v 5. Gtaatsgehalie erledigier Prarteien. 2042 11 - 
“ 6 Euftentationd » Beiträge erledigter 
Pfarreien . — 4 1276 45 - 
v" 7. Gehalte erledigier Decanatı . 187 30 - 
v„ 8 Aus dem Berlage ber proteſtan · 
tiſchen Religione bücher. 2720 47 2 
Summa . 57363 58 2 
b) Drdenslihe Einnahmen. 
Au: 
Urt. 9. Jahresbeiträgeder Mit. 
glieder 1992 45 1 
« 10. Zinfen von Cintritte- j 
fapitalien . z « 160 113 
v 11. Zinfen von ausgeliche- 
nen Rapitalien . . 15698 2 - 
Sımma . 17790 59 - 


Geſammt⸗Betrag ber Einnahmen . 75154 57 2 


1. Ausgabe. 


a) Gewöpnlide Ausgabe 


Au: 
Art. 12. Penfionen der Witwen und Baifen 19217 12 - 
w 13. Quieecenz» Bchalt des Pfarrers 


Matıhias von Altkeiningen . 250 — - 
“„ 44. Ranzleilofien, Bucdtruder» und 

Budbinderlöhne . 29 36 - 
v 85. Brief und Beld-Porto ac. ıc. 56 38 - 
v 16. Behalt des Rechners 600 — - 


“ AO. 
Art, 17. Zinfen vom Gautiond: Kapital bes — 
Rechners : 10 — - 
"8. Funltionsgehalte, Remunerationene., 370 — - 
Summa . 20673 36 - 

b) Außerordentlide Ausgaben. 


ACC: 
Art: 19. DVicariegebühren . 2501 35 - 
n 20. Außerorbenslichelinter> 
flügungen.. 23 — - 
» 2. Neu angelegte Kapi⸗ 
talien . 2740 — - 
22. Rückerſätze, Nieder: 
ſchlaͤge ıc. ꝛtc. 1160 51 2 
v» 23. Stipendien für Theo» 
logie adierende Pfar⸗ 
rersſöhne. . 1800 — - 
v 24. Gerihtetoflen » Bor- 
ſchüſſe . .... 513 - 
” 25. Dotationdzufchäffe 
a) andie Pfarrunterfügunge: 
fafle 2400 
h). au. die Piare- BER 
zelictenfaffe 700 4 
rt. 26, Drudkoften rc. ber pros 
tetantifchen Religions» 
bücher . 310 18 - 


Summa |. 38395 38 2 


. 59069 42 
— 


Id. Abgleidgung. 





Befammtbetrag der Ausgabe 


A a@ı 
Die Gefammt- Einnahme beträgt 25154 57 2 
Die Gefammi-Ausgbe » + a» 59069 42 
Der Einnahms-Ueberſchuß beträgt fonab . 16085 53° - 
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Vermögenoſtand — 
pr Pfarrwittwenfaffe am Schluſſe des Jahres 1856, 
J Aa: 
1. Eintritefapttalein - - » 1737 0 - 
2. Audgelichene Kapitalien 311941 45 2 
3. Einnahms⸗Ueberſchuß, und zpar: 
MAA 
a) Kaſſenbeſtand . 11557 10 2 
b) Einnapınd-Aueflinde an 5 
AU: 
Kapitalzinfen, In⸗ 16143 47 - 
tercalarien ıc. . 4513 17 2 4586 36 
VBorſchüſſe auf Ge⸗ 
richtefoflen 73 19 - 
A Werih der vorrätbigen Religionebüher . 6093 21 - 
5. Werth des feuerfeflen Urfundenfchranfee . 475 — - 





Ä - ' Summa . 930981 23 2 
Ab das Cautionotapital des Rehners mit. 3000 — - 


Bleibt Activ-Bermögen . 333991 23 2 
Der Stand am Schluffe des Jahres 1855 war 336289 41 - 


Demnab Verminderung im Jahre 1856 2303 172 


Im Zabre 1856 erhielten 81 Pfarrerswittwen, 78 
einfade und 12 Doppelwaifen die normalmäßige Penſion 
und rosp. Erzisbungabeiträge, ſowie cin in Ruheſtand 
verfegter Pfarrer den ihm von allerhöchſter Stelle bes 
pilligteg Unterhaltsbeitrag, endlih 7 Theologie ſtudierende 
Diarrersföpne Stipendien im Betrage von 200-300 
Gulden. 

Speyer, den 3. Februar 1858. 


Königlich Bayerijched proteftantijched Gonfiftorium. 
@ Prinz, 
Dimrotb. ° 


pr. den 24 Februar 1858. 
Befanunntmadung. 


Das Königl, Bezirkögeriht München I. J. 
hat in geheimer Sigung vom dreigehnten Februar I, J. wobei 
wugegen waren: Freiherr v. Schleich, Rath, Borfigender, 
Dr. Held, Raih, Frhr. v. Harsdorf, Aſſeſſor, Wolf, 
Gtaateanmwalt, Dr. H. Maier, Protofolliührer,, in Er« 
wäzung daß durch ben Indalt in der Mi 23 des zu 
Bern erſcheinenden Zeitungsblattes „der Bund» vom 24, 
Januar 1858, beginnend: „die N. 3. Zig. läßt fi von 
einem Reifenden aus Nürnberg erzählen ıc.“, endend: win 
Mänchen verboten haben“, der Artikel 19 des Prefftrafs 
geieges vom 17. März 1850 verlegt erfcheint , jedoch eine 
Perſon, gegen welche mit Erfolg eine Anklage gerichtet 
werden fönnte, nicht gegeben ift, in Oemäßhbeit ver Art. 
49, M 5, Urt 55 des Girufr Progeßgeleges vom 10, 
November 1818, dann Art. 2, Abf. 2 und rt, 3 des 
eitirten Preßärafgefeges, auf Einftellung des Strafver: 
fabrens erkannt, aber zugleich die Unterdrückung ber 
Na 23 de6 Zeitungdblasted „Bunde, fomweit diefes Blatt 
nicht bereits im Privatbefig übergegangen ift, verordnet, 
was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebradt wird, 
Den 18. Februar 1858. 


Der König. Director. 
Schr. v. Mulzer. 


Megenaur. 


pr. eu 25 Februar 1858, 
Betanntmadung. 


Das Königl. Bezirksgericht Münden I. J. 


hat im geheimer Siguny vom breizehnten Februar eins 
taufend achtzehnhundert fünfzig und acht, wobei zugegen 
waren: Freiherr von Schleid, Rath, Borfigender, Dr. 
Held, Kath, Freiperr von Harsdorf, Aſſeſſor, Wolf, 


Staatsanwalt, Dr. 3. Maier, Prosotollführer, in Em 
wägung, daß durch den Inhalt dex in Leipzig heraus⸗ 
kommenden „Deutfchen allgemeinen Zeitung» vom 20, 
Sanyar I. 3., ingbefondere in dem Wrtitel, beginnend 
"Bayern OD Münden 16, Jan.: die neueflen Nachrichten 
von geflern ꝛc.“, endend „von derartigen Bübereien«, ber 
Artitel 19 des Preffirafgefeges vom 17. März 1850 
verlegt erſcheint, jedoch eine Perſon, gegen welche mit 
Erfolg eine Anklage gerichten werden Anne, nicht gegeben 
if, in Gemäßpeit des Art. 49, M 5, Art. 55 des Straf- 
progeßgefeged vom 10. November 1848, dann Act. 2, 
Abſ. Zund Art. 3 deschtirten Preßfirafgefeges auf Einſte llung 
des Strafverfahreng erfangt, aber zugleich die Unter 
drüdung der obigen deuiſchen allgemeinen Zeitung vom 
20. Januar l. 3., ſoweit diefes Blau micht bereitd in 
Privarbefig übergegangen if, verordnet, was biemit zur 
öffentlichen Kenniniß gebradt wird, 
Am 19. Februar 1858, 
Der Königliche Director: 
Frhr. v. Mulzer. 
Mepenaur. 





pr. den 24. Februar 1858, 


Betfanntmadhung. 


Das Königl. Bayeriſche Bezirfägericht. Nürnberg 


Hat am ſechs zehnten Februar achtzehnhundert acht und 
fünfzig, Vormittags neun Uhr, verſammelt im geheimer 
Sitzung, wobei zugegen waren: ber Königl. Director 
Freipere von Welfer, Gerfiner, Rath, von ſtirſch⸗ 
baum, Afleffor, Yuz, Königl, 1. Staatsanwalt und 
Rößzler, Rechtspraktikant, ale Protofolliährer; in ber 
Unterfuhung gegen den Rebactrur des Oftſchweizeriſchen 
Wochenblattes, Wilhelm Koh. von Rorſchach, wegen 
Preßvergebend, in Ermägung, daß burh X 10 des 
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Oſiſchweizeriſchen Wochenblaites, Gorreipondenz » Artikel 
Bayern, ter Art. 19 des Preßfirafgeieges vom 17. März 
1850 otjeetio verlegt erfheint, in Anwendung des Arnlel 
2 diefes Befeges auf Unterdrüdung diefes Blattes, foweit 
dasfelbe noch nicht in Privatbefig Übergegangen if, erfannt. 


Nürnberg, ben 19. Februar 1858. 


Der Königliche Director. 
Frhr. v. Weljer. 
Oppelt. 


Vfarrei-Verleihungen. 


Seine Mafſeſtät der König baten Siqch aller» 
anädigft bewogen gefunden, unterm 12. Februar 1. 3. 
die Pfarrei Winnweiler, Yandcommiffariats Kaiferslautern, 
dem Prieſter Carl Baldeder, Pfarrer in Wattenheim, 
Landcommiſſariats Franfenıpal, und 


die Pfarrei Franfenıhal, Yanbcommiffariats gleichen 
Namens, dem Priefer Andreas Dauſcher, Pfarrer und 
Tifrifis- Schulinſpecior in Weilerbach, Yandcommilfariats 
Karferdlautern, zu Übertragen. 


Seine Majeſtät ver König haben fi vermöge 
aller hoͤchſter Entſchliehung vom 4. Februar I. 3. aller 
gnäpig bewogen gefunden, zu genehmigen, daß bie fas 
tholiſche Pfarrei Schwanheim, Yandeommiffariats Bergr 
zabern, von dem Biſchofe von Speyer dem Priefler Jacob 
Reible, Pfarrer in Erfweiler, Landcommiflariats Zwei⸗ 
brüden, 

dann unterm 13, Rebdruar I. 3., daß die fathofifche 
Parrei Ramberg. Yantcommiffariaıs Bergyabern, von dem 
Biſchofe ron Speyer dem Priefer Martin Wuerrer, 
Pfarrer in Muhlbach, Landcommiſſariats Homburg, vers 
lichen werde, 
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Dienkednadbridtrten. 


Seine Majekät der König baden Sib unterm 
6. Februar 1. 3. olleranädigſt bewogen gefunten, den 
Dfficianten bei der Kreiefaffe zu Spryer, Chriſoph Bürger, 
— auf Anfuhen — auf die dur Todfall erledigte Stelle 
eines Dificlanten bei der NKreisfafie von Würzburg au 
berufen; 


an deffen Stelle den vormals functionirenden Eteuers 
peräquator Les Bezirks Alzenau, Paul Reinert aus 
Anebach, zum Dfficianten bei der Kreielaſſe zu Speyer, 
vom 1. Februar 1. 3. beginnend, in proviforifder Eigene 
ſchaft zu ernennen. 

Durch böchſtes Reicript des Rönigl. Staateminiferiums 
der Jufliz vom 13. Februar I. 3. wurde der von bem 
Königl, Bezirkögerichifchreiber Thoma in Landau vorger 
nommenen und von dem Rönigl. Bezirfsgerihte daſclbſt 
genehmigten Wahl des bieherigen Rellvertretenten Berichte 
fpreibere Borg Jacob Wöſcher von Landau zum I. 
Untergerihtefchreiber an dem gedachten Bezirfögerite bie 


nachgeſuchte Beffätigung erthei t. 


Durch Biſchluß Königl. Regierung ter Pfalz, Ram 
mer ded Innern, vom 17. Februar 1858, wurde das 
Brmeinderarpes Mitglied Johann Engel in Würzweiler 
zum Arjunfıen diefer Gemeinde ernannt. 


Durch Beſchluß Könizl. Regierung der Pfalz, Kam- 
mer bes Innern, vom 18. Kebruar 1858, wurden bie 
Ocmeinderaihe⸗ Mitglieder: 

1. Johann Adam Huber zum Bürgermeifler und 
2. Friedrich Proote zum Merjunften der Gemeinde 
Gontwig 


ernannte. 


Dur Beigluß Aönizl. Regierung der Pfalz, Rams 
mer des Innern, vom 18. Februar 1858, wurden bie 
Grmeinderotbe» Mitglieder: 

1. Eonrad Raup zum Bürgermeifter und 
2. Zorenz Kind zum Adjunkten der Grmeinte Offenbach 
ernannt. ' 


Dur Beſchluß Könizl, Regierung der Pfalz, Rams 
mer des Innern, vom 18. Februar 1858, wurden die 
Ormeinzeranbe- Mitglieder: 

1. Zacob Stöpr IM. zum Bürgermeifler und Philipp 
Heinrid Brubad jun. zum Adjunkien der Gemeinde 
Rumbad; 

2. Das Gemeinderaths- Mitglied Johann Jacob @örtler 
zum Mrjunften ver Gemtinde Norpweiler 

ernannt. 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 18. Februar 1858, mwurben 
ernannt: 

Die Gemeinderatbe- Mitglieder: 
1. Andreas Goriner zum Mtfunfıen der Gemeinte 

Niederberbadp ; 

2, Eprifian Brünneehotz zum Bürgermeifler ber 

Gemeinde Großbundendach und Kleinbundenbad ; 

3. Ricolaus Faulhaber zum Atjunfıen der Gemeinde 

Großbundenbadh ; 

4. Balentin Fubrmann zum Apjunften der Gemeinde 

Kleinbundenbad ; 

5. Philipp Triem zum 

KRräpenberg; i 

6. Wupelm Yeiner zum Mtjunften der Gemeinde 

Birsbad; 

7. Daniel Morgenfiern zum Bürgermeifter der Ge⸗ 
meinde Breitenbach; 

8. Jacob Rotp I. zum Arjunfien der Gemeinde Breis 
tenbad); er 


Epjunften ver Bemeinde 


9. Jacob Mäger zum Polizei» Adjunften be Bam⸗ 
bergerhofts; 

10. Peter Böhnlein MH. zum Bürgermeiſter der Be» 
meinde Altenfirden; 

11. Eonrad Jung zum Apjunften der Gemeinde Alten- 
firden, 

12. Zacod Horbad IM. zum Adjunften der Gemeinde 
Dittweiler; 

13. Tpeobald Kreis zum Atjunften der Gemeinde Frohn⸗ 
bofen; 


14. Peter Krämer zum Adjunkten der Gemeinde Bech⸗ 


| bofen; 
15. Wihelm Dejon 11. zum Adjunkten der Gemeinde 
Kirxberg. 


Durch Beſchluß König. Regierung der Pialz, Kam ⸗ 
mer des Innern, vom 18. Februar 1858, wurden 
ernannt: 

Das Gemtinderaths Mitglied Lennich, Borg Alert, 
zum Bürgermeifler der Gemeinde Winnweiler. 

Das Grmeinderathe » Mitglied Flider, Carl, zum Ad 
junften der Gemeinde Binnweiler. 

Das Gemeinderams Mitglied Frank, Jacob, zum Bür» 
germeifter der Gemeinde Alſenbrück Langmeil. 

Das Gemeinderatho- Mitglied Frank, Philipp Jacob, 
zum Mtjunften der Gemeinde Alſenbrück⸗Langmeil. 
Das Brmeinderarps- Mitglied Braf, Balentin, zum Poli- 

eis Arjunfıen für Alſenbrück. 

Das Gemeinderatpe- Mitglied Nölle, Jacob, zum Bür- 
germeifter der Gemeinde Börrflatt, 
Das Gemeinderaths⸗ Mitglied Brengel, Johann, zum 

Arjunften der Gemeinde Börrflabt. 

Das Brmeinderams» Mitglied Kolter, Philipp I., zum 

Bürgermeifler der Gemeinde Gehrweiler. 

Das Bemeinderatps. Mitzlied Earra, Jacob, zum Ad» 
junften der ®emeinde Behrweiler. 
Das Bemeinderatps » Müglied Kolter, Martin L,, zum 

Bärgermeifter zu Bundersweiler, 
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Der Ackeromann Schwaab, Ftiedrich, zum Polizeiad⸗ 
junften auf dem Meſſersbacherhof (zu Gundetsweiler 
gehörig). 

Das Gemeinderatbe- Mitglied Fuchs, Henri, zum Bür- 
germeifter zu Hodflein. 

Das Gemeinderatps: Mitglied Aug, Johann, zum Ad» 
junften zu Hochſtein. 

Das Gemeinderaſhs⸗-Mitglied Frank, 
Mdjunften zu Falkenſtein. 

Das Gemeinderams- Mitglied Haas, Heinrich, zum Nd- 
junften zu Schweitweiler. 

Der Aderömann Dpp, Johann, zum WPolizer- Adjunften 
auf dem Reitenhof (zur Gemeinde Schweisweiler ats 
börig). 

Das Ormeinderathe » Diütglied Boplander, Johann 
Philipp II., zum Bürgermeifter zu Höringen. 

Das Gemeinteratpemiglied Müller, Daniel, zum Ad« 
fünften zu Höringen. 


Valentin, zum 


Der Aderemann Wifmann, Jacob, zum Polizei-Ads 


junften auf dem Wingertéeweilerhof «(jur Gemeinde 
Höringen gehörig). 

Dos Bemeindrraspe- Mitglied Froſt, Daniel, 
germeifter zu Imebach. 


sum Bür: 


Das Gemeinderaths- Mitglied Emig, Yranz, zum Ad- 


junften zu Imebach. 

Das Gemeinderarps » Mitglied Seeberger, Philipp, 
zum Bürgermeifter zu Lohnsfeld, 

Das Gremeinderaths: Mitglied Pfeiffer, Michael I. zum 
Adfunften zu Lohnefeld. 

Das Gemeinderaths- Mitglied Specht, Johann, zum 
Arjunkıen zu Potzbach 

Das Gemeinderaths Mitglied Eihelberger, Abraham, 
zum Bürgermeifter zu Münchweiler. 

Das Gemeinderaths-Mitglied Bud, Chriſtoph, zum Ad» 
junften zu Mündweiler. 
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Dad Gemneinderaihe⸗Mitglied Weber, den. jum Ad⸗ 
funtten zu Gonbach. 

Das Gemeinderaths- Mitglied Burgdörfer, Midyarl, 
zum Adjunkten don Neubemdbady. 

Dis Gemeinderaihs- Mitpfied Krebdiel, Heinrich II, 
zum Adjunkten von Wartenberg: Rohrbad. 

Das Gemeinderarpe » Mirgtid Scholl, Juſtus, zum 
Bürgermeifter von Sipperofeld. 

Das Gemeinderaths Mitglied Jäger, Johann Ludwig, 
um Adjunkten von Sippersfeld, 

Das Gemeinderaihe » Mitglied Rrauß, Heinrih, zum 
Adjanften von Breunigweiler. 

Das Brmeinderaths: Mitglied Kir, Heintich, zum Bür⸗ 
germeifler zu Sembach. 

Das Gemeinderaibe; Mitglied Kruel, Reinhard, zum Ad» 
iunften zu Eembad. 

Das Gemeinderaths- Mitglied Schneider, Jacob II., zum 
Pürgermeifler zu Steinbach. 

Das Gemeinderatpe-Mitglied Bauer, Jacob III., zum 
Adjunften zu Steinbach, 


I U —__—_ — 


Augsburger Börse. 
Den 25. Februar 1858, 


Staatspapicre. 


Königl, Bayer. Obligationen 3%/, 9, 

” 4 7) . 

” 

» 4Y, 9, halbjährig . 

„ > 9%, IV. Emission 

* 5 %, neue detio . 

„ Grundrenten-Ablösungs-Obligatiorieuf 97% 
Diverfe Artien. 

Bayerische Bank-Actien mit Div. I. Sem. . , 
Ludwigshafen-Bexbacher Eisenbahn-Actien.. . 
Pfälzer Maximilians-Eisenbahn-Aclien. . . » 


Königlich 


Kreis— 
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Nro. 10464 P pr. den 1. Mär; 1858, 


(Die Wahl der Landräthe aus der Klaſſe der. felbfiftändigen-, 
Pfarrer betr.) 

Am Namen Seiner Majejtät des Königs. 
Nachdem in Folge des biesieitigen Audfchreiben vom 
22. Zuni 1852 (KreiesAmteblait von 1852, &. 409) 
für: die abgewichene Yandrathsperiode zwei proteflantifche: 
und ein katholiſcher Piarrer zu Yandratpemitgliedern er- 
wählt waren, fo find nunmehr nad den beſtehenden bef- 
follfigen Verordnungen für bie nädfle Weriode zwei 
tatholiſche und ein proteſtantiſcher Pfarrer in den Landrath 
zu wählen 

Für die Wahl der Landrätpe der latholiſchen Decanate 
werden folgende zwei Wahibezirke beſtimmt: . 

1. Wahlbezirk Speyer, melder die katholiſchen Des 
eanate in den Yandeommiffariatsbezirfen Speyer, Berg: 
zaubern, Frankenthal, Germersheim, Yandau und Neuſtadt 
begreift. 


N. Der Wahlbezirk Kaifcrelautern, welcher die katho⸗ 
liſchen Decanate in den Kandcommiffariatöbeziefen Kaiſere⸗ 
lautern, Eufel, Homburg, Kirchheimbolanden, Pirmafens 
und Zweibrüden begreift. u 

In jedem der beiden Wahldezirkle iR ein Mitglied 
des Landrathe zu wählen, 

Die ſämmilichen proteſtantiſchen Decanate des Kreijes 
bilden für bie nähfen Wahlen nur einen WBapibejirf 
mit dem WBaplort in Speyer. 

Die Decanate beider Gonfeffionen haben nunmehr 
fofort zur Wapl der Waplmänner zu fehreiten. 

Speyer, den 1. März 1858, 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern 


Hohe 
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Ad Nrm. Exh. 9709 P pr. ben 26. Februar 1859, 


(Das Ableben des Königl. Kantonsarztes Dr. George im 
Obermoſchel betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch den Tod des KRönigl. Kantonsarztes Dr. 
George ift das Kantonsphyſikat Obermoſchel in Erledigung 
gelommen, 

Der Bewerbungstermin erſtreckt fih auf 14 Tage, 

Speyer, den 20. Februar 1858, 

- Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 
HSobe 
Treu. 
—— — —— —————— 
Dienſtesnachrichten. 

Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 16. Februar 1858, wurde das 
Gemeinderathe + Mitglied Peter Kölfch I. zum Bürger» 
meifter und das Gemeinderathe » Mitglied Peter Raquet 
zum Arjunften der Gemeinde Binningen, Königl. Land⸗ 
<ommiflariats Pirmafene, ernannt 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam— 
mer des Innern, vom 18. Februar 1858, wurden bie 
Gemeinderathe: Mitglieder : 

1. Thomas Engel zum Bürgermeifler und 
2. Peter Jäger zum Adfunften der Bemeinde Born⸗ 
beim 
ernannt. 


Durch Beſchluß Königl Regierung der Pfalz, Rams 
mer des Janeın, vom 18. Februar 1858, wurden ernannt: 


Schwarzwälder, Friedrich, von Maifammer, zum 
Bürgermeifter der Gemeinde Maifammer » Alſter⸗ 
weiler; 

Franz, Sebaflian, von Maitammer, als Adjunft olldaz 

Damm, Hermann, von Alflerweiler, als Adjunft zu 
Alfterweiler; ferner: 

Beyer, Jacob, zum Bürgermeifler und 

Schlachter, Jacob, zum Adjunkten der Gemeinde 
Queichheim, Landcommiſſariats Randau, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 

mer des Innern, vom 18, Februar 1858, wurden ernannt: 

1. Schneider, Heinrih Jacob, zum Bürgermeifler 
und 


2. Seider, Abraham, zum Mbfjunften der Gemeinde 
Frantweiler, Landeommiſſariats Landau. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam- 
mer des Innern, vom 18. Februar 1858, wurden ernannt: 
Thomas Beyer zum Bürgermeifter und 
Peter Jäger I. zum Apdfunften der Gemeinde Dammpeim, 

Rönigl, Yandcommiffariats Yandau. 


Durch Beihluß Königl. Regierung der Pfalz, ſtam⸗ 
mer ded Innern, vom 18. Februar 1858, wurben ernannt: 


1. Adam Klein zum Bürgermeifler und Sebaftian 
Budenbichl zum Abjunften der Gemeinde Moor» 
lautern. 

Peter Becht zum Bürgermeifter der Gemeinden 
Hoheneden und Danfendberg und Conrad Seiler 
zum Adfunften von Hoheneden und Johann Benkel 
zum Adjunften von Danfenberg. 


Midas Weißmann zum Bürgermeifler der Ge» 


meinden Erfenbach, Stodtorn und Siegelbach und 
Bernhard Drenges zum Adjunften von Erfendach, 
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Johannes Böhr zum Brjunften von Stodtorn und 
Heinrich Hach 1. zum Arjunften von Siegelbach. 


4 Philipp Amos zum Bürgermeifler der Gemeinden 
Diterberg, Sambad, Otterbach und Erlenbach und 
Jacod Profit zum 1. und Peter Galle zum 2, 
Arjunfıen von Diterberg. 

Shrifian Jung zum Arjunften von Samba, 
Johann Drunf zum Arjunften von Diterbad, 
Jacob Holflein zum Adfunften von Erlenbach. 


5. Peter Zino meiſter zum Bürgermeifler von Mehl⸗ 
bad und Franz Michel Zimmermann zum Ad— 
junften von da. 


Durch Beſchluh Königl. Regierung der Pfalz, Rams 
mer ded Innern, vom 18, Februar 1858, wurden ernannt: 
1. Das Gemeinderamss Mitglied Baleniin Müller 
zum Bürgermeifler und das ®cmeinderampe- Mitglied 
Mam Munzinger MM. zum Adjunkten der Ge 
meinde Gerbavbäbrunn ; 

2. Das Gemeinderaths-Mitgiied Daniel Brügel zum 
Bürgermeiſter und das Bemeinderaipe » Mitglied 
Jacob Scheiber zum Adjunkten der Bemeinde 
Mittelbrunn ; 

3. Das Gemeinderathe⸗Muglied Johann Adam Müller 
zum Bürgermeifler und das Öemeinderatpe: Mitglied 
Jacob Bopr 1. zum Adjunften der Bemeinde 
Dbernpeim: Rirhenarnbady und endlich Das Gemeinde: 
rathsmitglied Heinnid Burkhard zum wWolizeis 
Artjunften von Obernheim; 

4 Das Gemeinderatpes Mitglied Jacob Schneider I. 
zum Bürgermeifter und das Gemeinderatpe- Mitglied 
Balenıın Zimmer zum Adjunkten der ®emeinde 
Dberarnbad. 


— 





Durch Beſchlußz Konigl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 18. Februar 1858, wurden ernannt: 
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1. Heintich Yang von Mittelbad als Bürgermeifter 
der Gemeinden Mittelbach und Hengſtbach, ſowie 

2. Paul Brünisholz 1. von da als Adjankt der 
Gemeinde Mittelbah, Königl. Landeommiffariate 
Zweibrüden. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pralz. Kam 
mer dee Janeın, vom 19, Februar 1858, wurden bie 
Gemeinderathe⸗Mitglieder: 

Johann Keller zum Bürgermeiſter und 
Zofepp Riesbed zum Adfunften der Bemeinte Erfweiler 
ernannt, 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 19 Februar 1858, wurden bie 
GBemeinderathe: Mitglieder : 

Baltpafar Stöhr zum Bürgermeifler und 
Johann Graf zum Adfunkten der Gemeinde Bunden 
hal, Yandcommiffariots Pirmaſens 
ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam— 
mer des Innern, vom 19. Februar 1858, wurden 
die Gemeinderaths- Mitglieder : 

Jopann Dauenhauer zum Bürgermeifter und 
Martin Johann zum Apjunften der Gemeinde Dahn, 
Yanbeommiffariats Pirmafeng, - 
ernannt. 


Durch Beihluß Königl. Regierung der Pfalz, Ram- 
mer bes Innern, vom 19, Februar 1858, wurden die 
®emeinderampe- Mitglieder : 

1. für die Gemeinde Schönau Philipp Shuhmader 

zum Bürgermeifler und Chriſtian Thaddäud Hel b⸗ 

ling zum Apfunften, ſowi⸗ 
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2. für die Gemeinde Hirſchthal das Gemeinderaths- 
Mitglied Martin Herzog zum Mbjunfien 
ernannt. 


Durch Beſchluß Rönigl, Regierung ber Pfal,, Kam” 
mer des Innern, vom 19, Februar 1858, wurden bie 
Gemeinderaths- Mitglieder: 

Mohr, Jacob IL, zum Bürgermeifter und 
Lug, Peter, zum Adfunften der Gemeinde Mechterspeim 
ernannt, 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung ber Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 19. Februar 1858, wurden 
ernannt die Stadtratpe- Mitglieder : 

1. Conrad Reinheimer zum Bürgermeifter, 

2, Wilhelm Ritterdbad zum I. und 

3. Jacob Böldel sen. zum II. Adfunften ber Stabt 
Kirchheimbolanden, J 

4. der Ziegeleibeſitzer Johannes Leid zum Polizei⸗ 
Adiunkten auf der Hepd. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 19. Februar 1858, wurden bie 
Gemeinderatps- Mitglieder : 

Andreas Meyer zum Bürgermeifter und 
Mathias Schäfer zum Mdjunkten der Gemeinde 
Hauenfein, Yanbeommiffariats Pirmafens, 
ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Ram: 
mer des Innern, vom 19, Februar 1858, wurden bie 
Bemeinderathes Mitglieder: 

Johann Burfhard zum Bürgermeifter und 
Jacob Sieber zum Mdfunften der Gemeinde Brud- 
weiler, Kandeommiffariats Pirmafens, 
ernannt. 


aso 

Durxch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 

mer des Innern, vom 19. Februar 1858, wurden bie 
Bemeinderatps: Mitglieder : 

1. Philipp KRöpler von Bufenberg zum Bürgermeifter 
und Johann Mod von ba zum pfunften biefer 
Bemeinde, fowie 

2. Johann Jacob Breitfh zum Mdjunften der Ge⸗ 
meinde Schinbharbt 

ernannt, 


Durch Beſchluß König, Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 19. Februar 1858, wurden bie 
Gemeinderathss Mitglieder: 

Edel, Johann Baptif, zum Bürgermeifter und 

Vogt, Aranı Xaver, zum Adjunkten ver Gemeinde 

KRönigebad 
ernamnt. 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam: 
mer des Innern, vom 19. Februar 1858, wurden bie 
Gemeinderatho⸗Mitglieder: 

Pfaff, Philipp Leonhard, zum Bürgermeiſter und 

Adam, Ferdinand, zum Adjunkten ber Gemeinde 

Duttweiler, Königl. Landcommiſſariats Neuſtadt, 
ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Ram: 
mer des Innern, vom 19. Februar 1858, wurden bie 
Gremeinderathe: Mitglieder : 

1. Philipp Yauer zum Bürgermeifter und 
2, Jacob Pabft zum Adjunkten der Gemeinde Albisheim, 
KRönigl, Yandeommiffariats Kirchheim, 
ernannt, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Malz, Ram- 
mer tes Innern, vom 19. Februar 1, J., wurden bie 
Grmeinderaspe » Misglicher : 


Chriſtian Boller zum Bürgermeiftte und 
Balentin Log IH. zum Mpjunften der Gemeinde 
Rupperiseden,, Kanbeommiffariats Kirchheimbo⸗ 
landen, 
zraannt. 


Durch Beſchluß Koͤnigl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 

mer des Innern, vom 19. Februar 1858, wurden ernannt: 

1. für die Gemeinde Rodalben die Gemeinderaths⸗ 

Mitglieder Johann Adam Edrich zum Bürgers 

meifter und Johann Emanuel Reber zum Adjunkien; 

2. als Polizei-Adjunft für den Weiler Petersberg Franz 

Peter Würz von da und 

3. als Adjunft der Gemeinde Donfiederd das Gemeinde⸗ 

rathe- Mitglied Heinrich Art von ba. 





Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 20, Februar 1858, wurde das 
Gemeinderatha⸗ Mitglied Franz Talger von Ebernburg 
zum Adjunften diefer Gemeinde ernannt, 


Durch Beſchluß Könige. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer ded Innern, vom 20. Februar 1858, wurden bie 
Grmeinberaips. Mitglieder: 

Rlag, Johann II., zum Bürgermeifter und 
Siegel, Ludwig, zum Mpfunfien ber 
Bolanden 
ernannt. 


Gemeinde 


Durch Beſchluß KRönigl, Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 20, Februar 1858, wurde bad 
Gemeinderatps: Mitglied Johann Keininger von Alten» 
bamberg zum &djunkten dieſer Gemeinde ernannt, 





Dur Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 20. Februar 1858, wurden bie 
Bemeinderathe» Mitglieder: 

1. Peter Zimmermann zum Bürgermeifler und 
2, Johann Georg Megler zum Adjunften der Gemeinde 
Hochdorf 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Rams 
mer des Innern, vom 20. Februar 1858, wurben bie 
Gemeinderaths⸗Mitglieder: 

Philipp Müller ale Bürgermeiſter und 
Chriſtoph Roos ale Adjunft der Gemeinde Haarbt 
ernannt, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Ram» 
mer ded Innern, vom 22. Februar 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderathe Mitglieder : 
1. a) Conrad Fiſcher zum Bärgermeifter und 
b) Balentin Hellmann zum Adfunkten der Ge⸗ 
meinde Sondernpeim; 
2. a) Johann Butting I. zum Bürgermeifter und 
b) Zofepp Knöpple zum Adfjunften der Gemeinde 
Lingenfeld; 
3. a) Jacob Kämmer zum Bürgermeifter und 
b) Johannes Batteiger IV. zum Mdjunften der 
Gemeinde Weſtheim; 
4, a) Johann Georg Kröper IV. zum Bärger- 
meifter und 
b) Michael Weiß zum Adjunkten der Gemeinde 
Ditersheim; 
5. a) Peter Schott zum Bürgermeifler und 
b) Balentin Weiß zum Mofunften bee Gemeinde 
KRnitteldheim, 
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Durch Beſchluß Könige. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Jnnern, vom 22, Februar 1858, wurde das 
Gemeinderatho⸗ Mitglied Georg Jacod Boreli ‚zum 
@bjunften der Gemeinde Böllenborn. ernannt 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 

r bes Innern, vom 22. Februar 1858, wurden ernannt: 

Die Gemeinderarps- Mitglieder: 

1. Heintich Hüther senior zum Bürgermeifler ber 
Bürgermeifterei Großſteinhauſen; 

2, Andreas Stauter zum Adjunkten der Gemeinde 
Großfeinpaufen ; 

3. Peter Rohr zum Adjunkten der Gemeinde Klein—⸗ 
Reinhaufen ; 

4. Jacob Sieber zum Adiunten der Gemeinde Wald- 
baufen; 

5. Friedbrih Müller zum Adfunften der Gemeinde 
Bottenbach; 

6. Heinrich Krämer zum Adjunkten der Gemeinde 
Riedelberg. 


” 


Dur‘ Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 22. Februar 1858, wurden ernannt: 
Die Bemeinderarhe: Mitglieder : 

1. Diettich Koch zum Bürgermeifler der Bürgermeifterei 
Erfweilers Eplingen ; 

2. Johann Adam Koch zum Apfunften daſelbſt; 

3. Joſeph Bufhmann zum Adjunften der Gemeinde 
Aßweiler; 

4. Paul Degott zum Adjunkten der Gemeinde Ornied» 
heim und 

5. Nicolaus Schöſer zum Adjunkten der Gemeinde 
Bicfingen. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 22. Februar 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderaths· Diitglitber : 

1. Georg Thinnes zum Bürgermeifler der Gemeinden 
Bebelepeim, Habtirhen, Bliesmengen, Bolgen und 
BWilterdheim ; 

2. Andreas Bogelgefang zum Adjunlten der Ge» 
meinde Bebeldheim; 

3. Gtorg Yangenbapn zum Adjunkten der Gemeinde 
Habfirden; 

4. Joſtph van der Broeck zum Adjunften der Ger 
meinde Blietmengen; 

5. Heinrih Yangenbapn zum Adjunkten der Grmeinde 
Witterdpeim, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 22, Februar 1858, wurde ernannt: 
1. das Gemeinderaths Mitglied Heinrich Rabung 
zum Bürgemeifler und 
2. das Gemeinderaths Mitglied Johann Thomas 
zum Adjunften der Gemeinde Altheim, 


Durch Beſchluß Rönigl, Regierung der Pialz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 22, Februar 1853, wurten ernannt: 
Die Gemeinderaths Mitglieder: 

1. Johann Paul Wad der Yeltere zum Bürgermeifler 
der Gemeinde Medelsbtim, Seymweiler, Utweiler, 
Peppenfum ; 

2. Aram Bogelgelang zum Adjunften der Gemeinde 
Medele heim 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam— 

mer des Innern, vom 22. Februar 1858, wurde ernannt: 

Das Gemeinderaths Mitglied Johann Adam Glahn 
zum Atjunften der Gemeinde Dillfeld. 


Durch Beichluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bes Innern, vom 22. Februar 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderats: Mitglieder: 

1. Mathias Wannemacher IM. zum Bürgermeifler 
der Gemeinden Ommersheim, Hedendalpeim und 
Oberwärzbad; 

2, Mathias Linz 
Dmmersheim ; 

3. Zohannes Wilhelm zum Adfunften der Gemeinde 
Heckendalheim; 

4. Georg Weidmann zum Adjunkten der Gemeinde 
Oberwũr zbach 


zum Adjunftten der Gemeinde 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 22. Februar 1858, wurde ernannt: 
1. das ®emeinderatps- Mitglied Peter Kerner IE zum 
Bürgermeiflr und 
2, das Grmeinderaipe: Mitglied Joſeph Kunz II. zum 
Adjunften der Gemeinde Schwanheim, Landcom ⸗ 
miflfariats Bergzabern. 


Durch Beihluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 22. Februar 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderatpd- Mitglieder : 
1. Philipp Wander zum Bürgermeifler und 
| 2. Caspar Hey zum Adjunkten der Gemeinde Dörr 
| renbach. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 22, Februar 1858, wurden bie 
Grmeinderathe: Mitglieder : 

1. Georg Engel zum Dürgermeifler und 
2. Zohann Find zum Adjunften der Gemeinde Birken⸗ 
bördt, Yanbcommiffariots Bergzabern, ernannt. 
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Durch Beſchluß Königl, Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 22, Februar 1858, wurde ernannt: 
Das Gemeinderatps - Mitglied Daniel Trof zum 
Adfunften der Gemeinde Marienthal, Yandeom- 
miffariats Kirchheim. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 22. Februar 1858, wurden 
ernannt: 

Die Gemeinderarhs: Mitglieder 
1. Johann Adam Shanninger zum Bürgermeifter und 
2. Lorenz Mund zum Adjunkten ver Bemeinde Duden» 
bofen, Kandeommiffariats Speyer. 


Durch Beihluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 22, Februar 1858, wurden 
ernannt: 

Die Gemeinderathe: Mitglieder 
Geiger, Johann I., zum Bürgermeifter und 
See, Andreas, zum Adiunllen der Gemeinde Fuß: 
goͤnheim. 


Durch Beihluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 22, Februar 1858, wurden 
ernannt: 

Die Gemeinderathe- Mitglieder 
1. Theobald Munzinger IV. zum Bürgermeifter ver 

Bürgermeifterei Niedermicfau ; 

2. Michael Lang Il, zum Adjunkten der Gemeinde 

Dbermiefau; 

3, Heinrich Bifhoff zum Adjunften der @emeinde 

Niedermiefau, und 

4. Jacob Müller zum Adfunften der Bemeinde Elſch⸗ 

bad, Randeommiffariats Homburg. j 
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Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Ram- 
mer bed Innern, vom 22, Februar 1858, wurben ernannt: 
4. das Ghemeinderaihe - Müglied Ludwig Klink zum 
Bürgermeißer der Bürgermeifterei Schönenberg; 

2. das Gemeinderathe » Mitglied Daniel Klinf zum 
Adjunften der Gemeinde Schönenberg ; 

3. das Gemeinderathe » Mitglied Franz Lavo zum 
Adjuntten der Gemeinde Brüden; 

4. dad Gemeinderanms- Mitglied Johann Krupp zum 
Adjunkten der Gemeinde Kübelberg; 

5. das Gemeinderamhs- Mitglied Andreas Müller zum 
Adjunften der Gemeinde Schmittweiler; 

6. dad Grmeinderathes Mitglied Jacob Schneider 1. 
zum Adjunkten der Gemeinde Yangwieden (Bürgers 
meifterei Yambeborn). 


Durch Beihlug Königl. Regierung der Pfalz, Kams 
mer des Innern, vom 22. Februar l. J. wurden ernannt 
die ®emeinderaths: Mitglieder : 

Lutz, Johann, zum Bürgermeifter und 
Keiler, David, zum Adjunften der Gemeinde Ben« 
ningen. 


Durch Beſchluhß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 


mer des Innern, vom 22. Februar 1858, wurden 


ernannt: 
Die Gemeinderathe Mitglieder: 
Piaffmann, Johann Zacob, zum Pürgermeifler und 
Heß, Georg Jacob, zum Adjunkten der Gemeinde 
Nußdorf. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam— 

mer des Innern, vom 22. Februar 1858, wurde ernannt: 

Das Bemeinderathe: Mitglied Heinrid Bolander zum 
Abjunften der Gemeinde Jacobeweiler. 
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Dur Beſchluh Königl. Regierung ber Pfalı, Ram- 
mer bes Innern, vom 22, Februar 1858, wurden ernannt? 
Die Gemeinderaths: Mirglieder : 
1. Jacob Zepp zum Bürgermeifler, und 
2. Jatob Emig zum Bofunften der Gemeinde Dan« 
nenfele, Yandeommiffariats Kirchheimbolanden. 


Dur Beihluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 22, Februar 1858, wurde exnannt: 
Das. Gemeinderarpe: Mitglied Samuel Bufd zum Ab⸗ 
junften der ®emeinde Bennhaufen, Landeommiſſariats 
Kirchheimbolanden. 


Durch Beihluß Königl. Regierung der Pialz, Kar» 
mer bed Innern, vom 22. Februar 1858, wurde ernannt: 
Das Gemeinderatye- Mitglied Heinrich Obligmacher 
zum Adjunkten der Gemeinde Sietten, Landcommiſ⸗ 
fariats Rirchheimbolanpen. 


Durch Beihluß Königl. Regierung der Pialz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 22 Februar 1858, wurden ernannt: 
Die Semeinderaipe: Mitglieder : 
1. Carl Deder zum Bürgermeiſter, und 
2, Wilhelm Deder zum Bipjunften der Bemeinbe 
Gauerdheim, Yandcommiffariats Kirchheimbolanden. 


Dur Beſchluß Rönigl. Regierung der Pfalz, Kam- 
mer des Innern, vom 22. Februar 1858, wurden ernannt: 
Die Bemeinderathpe- Mitglieder: 
Wernz, Tprobald, zum Bürgermeifter, und 


Hubach, Heinrih, zum Apjunften der Gemeinde Er- 
polzbeim, 


— — — 
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pr. ben 25, Februar 1858, 
Befanntmadung. 


Das Königl. Bezirkögeriht Münden I. J. 


hat in geheimer Sigung vom dreizehnten Februar I, 3., wobei 
äugegen waren: Freiherr v. Schleich, Rath, Borfigender, 
Dr. Held, Rath, Frhr. v. Harsdorf, Affeflor, Wolf, 
Staateanwalt, Dr. H. Maier, Prosofolführer, in Er⸗ 
wägung daß durch den Inhalt in der M 23 ber in 
Züri erſcheinenden „Neuen Züricher Zeitung» vom 23, 
Jänner 1858, indbefondere in dem Seite BO enthaltenen 
Artilel, beginnend: „der Zopfabfchmeider iſt enmdediw; 
endend: xiſt noch ‚nicht bekannte, der Artitel 19 des Pre» 
ſtrafgeſetzes vom 17. März 1850 verlegt erſcheint, jedoch 
eine Perfon, gegen welche mit Erfolg eine Anklage gerichtet 
werden fönnte, nicht gegeben il, in Gemäßheit der Art, 


49, M 5, Mrt. 55 des Gtrafs Progeßgefrkes vom 10, 
November 1848, dann Art. 2, Abf. 2 und Art. 3 des 
eitirten Preßſtrafgeſetzes, auf Einſtellung des Strafvers 
fahrens erfannt, aber zugleih die Uiterdrüdung der 
N 23 der Neuen Züricher Zeitung, ſoweit diefes Blatt 
nicht bereits in Privatbefig übergegangen if, verordnet, 
was hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 


Sign. am 18, Februar 1858, 
Konigl. Bayer. Bezirksgericht Münden I. J. 
Der Königl. Director. 
Frhr. v. Mulzer. 


Metzenaur. 


19 
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pr. den 25. Februar 1958, 


Befanntmadhung. 


Das Königl. Bezirksgericht Münden 1. J. 


bat in geheimer Sigung vom dreizehnten Februar 1. J., 
wobei zugegen waren: Freiherr von Schleich, Rath, 
Borfigender, Dr. Held, Rath, Freiherr von Harsbdorf, 
Afieflor, Wolf, Staatsanwalt, Dr. H. Maier, Proto- 
kollführer, in Erwägung, daß durch den Inhalt der im 
Paris erſcheinenden Zeitung „le Charivari‘ vom 30. 
Sanuar (. J., indbefondere in dem Wrtilel mit ber 
Auffärift: „lo coupeur de cheveux" die Artitel 12 
und 26 des: Prefftrafgefeges vom 17. März 1850 
verlegt ericheinen, jedoch eine Perfon, gegen melde mit 
Erfolg eine Anklage gerichtet werden fünnte, nicht gegeben 
iR, in Gemäßheit der Art. 49, Mi 5, Art. 55 des Straf⸗ 
prozeßgeieges vom 10. November 1848, dann Art, 2, 
Abſ. 2 und Art. 3 des citirten Preßftrafgefeges auf Einftellung 
des Strafverfahrens erfannt, aber zugleih bie Unter⸗ 
drüdung der obigen Zeitung „Le Charivari“ vom 
30. Jänner I. J., foweit biefes Blast nicht bereits in 
Privamdefig übergegangen if, verordnet, was hiemit zur 
Öffentlihen Kenninif gebradt wird, 


Am 18. Februar 1858, 
Der Königliche Director: 
Frhr. v. Mulzer. 
Megenaur, 
— — — —— — 


Dienftednadhridten 


Zufolge höchſten Reſcripts des Königl. Staats: 
miniſteriums des Handels und ver offentlichen Arbeiten 
vom 27. Februar d. J., Mi 1737, haben Seine Maje—⸗ 
ſtät der Rönig vom 1. Aprü I. J. an allergnädigft 
au verleihen gerupt: 


1; die Königl. Kreis. Baubeamtenfiele für das Im 
genieurfah bei der Königl. Kreis Baubepörbe in 
Speyer dem dermaligen Rönigl. Bau: Infpector 
Ferdinand Eugen Benedilt von Bünther in 
Randeput; 

2. die Königl, Kreis Baubeamtenfelle für bas Lands 
baufach bei der Königl. Kreis: Baubehörde in Speyer 
dem Königl. Eivil:Bauinfpector Joſeph Tanera 
in Bayreuth; 

3. die Königl, Baubehördenftele zu Kailerdlautern 
dem Königl. Bau-nfpector Friedrih Haas daſelbſt; 

4, ‚die Königl, Baubehörbenfielle zu Kirchheimbolanden 
dem Königl. Bauinfpectiond- Ingenieur Franz Trau 
in Kaiferdlautern; j 

5. die Königl. Baubehördenfielle zu Yandau dem Königl. 
Bauinfpections- Ingenieur Joſeph Moll in Langen» 
faabel; 

6, die Königl. Baubehördenftele zu Ludwigshafen dem 
Königl. Bauinfpectionde Ingenieur Earl Blegmann 

daſelbſt; 

7. die Königl. Baubehördenſtelle zu Neuſtadt dem 
Königl. Bauinſpeetiono ⸗Ingenieur Ppilipp Riel in 
Speyer; 

8, die Königl, Baubehörbenfiele zu Pirmafens dem 

Königl. Bauinipectiond » Ingenicur Franz Joſeph 

Alphons Dambrun in Raiferdlautern ; 

die Königl. Baubehörbenftelle zu Speyer dem König, 

Injpectiond- Ingenieur Ferdinand Ziegenhain in 

Zweibrüden, und 

die Königl. Baubeamtenfelle zu Zweibrüden dem 

dortigen Rönigl. Bau⸗Inſpector Joſeph Wolff. 
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Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Ram» 
mer des Innern, vom 22, Februar 1858, wurde ernannt: 
Das Gemeinderamd- Mitglied Wilhelm Mai von Ober- 
haufen a. d. Appel zum Mdjunften der Gemeinde 
Dberhaufen a, d. Appel. 





Durch Beſchluh Könige. Regierung der Pfalz, Rah 
mer bed Janern, vom 22. Februar 1858, wurden ernannt; 
Die Gemeinderatps. Mitglieder: 
Baumann, Philipp, zum Bürgermeifler, und 
Rohrſcheib, Friedrich, zum Adijunkten der Gemeinde 
Leiſtadt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam- 
mer des Innern, vom 22. Februar 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderatpd, Mitglieder: 
Röhm, Johannes, ald Bürgermeifter, und 
Beigel, Johann Jacob, als Adjunfı der Gemeinde 
Eifingen. 


Durch Beſchluß Könige. Regierung der Pfalz, Kam— 

mer bed Innern, vom 22, Februar 1858, wurde ernannt: 

Das Bemeinderamps- Mitglied Balentin Maurer zum 
Adfunften der Gemeinde Stahlberg. 


Durch Beſchluß Könige. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 

mer des Innern, vom 22, Februar 1858, wurde ernannt: 

Das Gemeinderathe, Mitglied Johann Georg Ehrhard 
zum Adjunkten der Gemeinde, Blanfenborn. 


Durch Beſchluß Königl. Renierung der Pfolz, Ram: 
mer des Innern, vom 22, Februar 1858, wurden ernannt: 
Theobald, Georg Friedrih, zum Bürgermeifter, und 
Weiß, Georg Jacob, zum Mrfunften der Bemeinde 
Godramſtein. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung, Kammer des Ins 
nern, vom 22, Februar 1.3. wurden die Gemtinderatho⸗ 
Mitglieber : 

Anton Haffen zum Bürgermeißter, und 
Tpeobald Burkhard, zum ‚Apfjunftem ver Gemeinde 
Weidenthal, Yantcommifjariate Reufladt, ernannt, 


274 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam, 

mer des Innern, vom 23. Februar 1858, wurde ernannt: 

base Gemeinderatha- Mitglied Georg Uhl zu St, 
Alban zum Adjunkten diefer Gemeinde. 


Dur Beſchluß Rönipl. Regierung der Pfalı, Ram- 
mer des Innern, vom 23, Februar 1858, wurden ernannı: 
Die Bemtinderatpe, Mitglieder: 
1. Johann Mittelbach zum Adjunklen der Gemeinde 
Peppenkum, 
2. Jacob Meter zum Adjunkten der Gemeinde Utwei— 
ler, und 
3. Nicolaus Albers zum Adjunkten der Gemeinde 
Se yweiler. 
Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam— 
mer des Innern, vom 23. Februar 1858, wurden ernannt: 
1. Jacob Miſcho von Blieedalpeim zum Dürgermeifter 
ber Gemeinden Bliesdaldeim, Breitfurih, Walsheim 
und Niedergailbadh, 
2. Jacob Seegmüller von Bliespalpeim zum Adjunf- 
ten dieſer Gemeinde, und 
3. Peter Sutter von Breitfurth zum Arjunften der 
Gemeinde Breitfurth. 


Dur Beſchluß Königl, Regierung der Pfalz, Ram» 
mer bed Innern, vom 23. Februar 1858, wurden 
ernannt: 

Die Gemeinderaths- Mitglieder: 
Nenner, Michael IV,, zum Bürgermeifter, und 
Staub, Philipp, zum Abjunften der Gemeinde Böbingen. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kams 

mer ded Innern, vom 23. Februar 1858, wurde ernannt: 

dad Gemeinderamps: Mitglied Reinhard Albrecht I. 
zum Adfunften der Gemeinde Winterborn, 
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Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam: 
mer des Innern, vom 23. Februar 1858, wurde 
ernannt: 

das Gemeinderaths- Mitglied Philipp Alerandber zum 
Adfunften der Gemeinde Kalfofen, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer ded Innern, vom 23. Februar 1858, wurbe 
ernannt: : 

das Gemeinderatpes Mitglied Lorenz Enders V. zum 
Adjunften der Gemeinde Sitters. 


Durch Beſchluß Königl, Regierung der Pfalz, Kam 
mer ded Innern, vom 23. Februar 1858, wurden 
ernannt: 

Die Gemeinderamps: Mitglieder: 
4. Willenbader, Wilhelm, zum Bürgermeifter ber 

Gemeinde Alfenborn; 

2. Huhn, Johannes I., zum Abdjunften der Gemeinde 

Alfenborn ; 

3. Ritter, Carl, zum Bürgermeifter der @emeinde 

Sranfenflein ; 

4. Haffen, Paul, zum Mpfunften der Gemeinde 
Branfenflein ; 

5. Rahm, Daniel XII., zum Bürgermeifter der Ger 
meinde Heiligenmofdel ; 

6. Rahm, Daniel VII., zum Adjunften der Gemeinde 
Heiligenmofdel ; 

7. Boffong, Adam II., zum Adjunkten der Gemeinde 

Schallodenbad) ; 

8. Diemer, Friedrich, zum Bürgermeifter der Ges 
meinde Hochſpeyer; 
9, Häberle, Johann, zum Adfunften der Gemeinde 

Hochſpeper; 

10, Barth, Johann, zum Adjunkten der Gemeinde 

Fiſchbach; 


41 Aſſel, Johann, zum — der Gemeinde Wald⸗ 
leiningen; 

12. Gebm, Georg Adam, zum Bürgermeißer * Or 
meinde Olsbruden; 

48, Weber, Peter, zum Adjunkten ver — 
brüden; 

14. Theifinger, Wilhelm I., zum djunften ver 
Gemeinde Oberſulzbach; 

15, Göttel, Johannes, zum Mpjanktien der Gemeinde 
Unterſulzbach⸗ 


Durch Beſchluß Koͤnigl. Regierung der Pfalz, Kam— 
mer bed Innern, vom 23, Februar 1858, wurden 
ernannt: 

Die Gemeinderathe- Mitglieder: 

Salm, Wilhelm V., zum Bürgermeifler und 
Müller, Franz Peter, zum Adjunften der Gemeinde 
Rreimersheim, 


Durch Beihluß Königl. Regierung der Pfalz, Sam» 
mer des Innern, vom 23, Februar 1858, wurden 


ernannt: 
Die Gemeinderathe- Mitglieder : 


1. Georg Dautermann zum Adjunften der Gemeinde 
Bayerfeld- Stedweiler, 

2. Zofepp Den; zum Polizei» Adfjunkften der Annere 
Baperfeld. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam— 
mer bed Innern, vom 23. Februar 1858, wurden 
ernannt: 

Die Gemeinderathe- Mitglieder: 


Ruf, Heinrich, zum Adjunften der Ges \ zur Bürger- 
meinde Bödweller, meiflerei 

Zabm, Midael, zum Adjunkten ver Altheim 
Gemeinde Neualtheim, gehörig. 


Durch Befhluß Eonigl. Regietung der Pfalz, Ram- 
mer des Innern, vom 23. Februar. 1858, wurbe ernannt: 
das Gemeinderaipd- Mitglied Friedrich Weibel zum 
Mofunkten der Gemeinde Steingruben. .' 


> 
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Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Ram» 
mer des Innern, vom 23. Februar 1858, wurden 
ertnannt: 
Die Gemeinderathe⸗Mitglieder: 
Conrad Wolf zum Bürgermeiſter und 
Ppitipp Jacob Winderroll zum Adfunften der Ge» 
meinde Siebeldingen. 
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Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bes Innern, vom 23. Februar 1858, wurden 
ernannt: ’ 

Die Gemeinderatpe, Mitglieder : 

Welde, Johann, zum Bürgermeifter und 

Peter, Wilhelm II., zum Adjunften der Gemeinde 
Altdorf. j 


Durch Beihluß der Königl. Regierung ber Pialz, 
Kammer des Innern, vom 23. Februar 1858, wurden 
ernannt: 

Die Gemeinderatpe, Mitglieder: 
Hoof, Philipp, zum Bürgermeifter, 
Hört, Georg, zum Adfjunkien der Gemeinde Altripp. 


Durch Beſchluß Rönigl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 24. Februar 1858, wurben ernannt: 
Die Bemeinderathe- Mitglieder : 
Alörbinger, Jacob, ale Bürgermeifter, und 
Mexal, Frauz Jacob, als Adjunft der Gemeinde 
Habnpofen. 


MDutch Beſchluß Königl. Regietung der Pfalz, Kams- 
mer des Innern, vom 24, Februar-1858, wurden ernannt: 
Die Gemelnderathe⸗Mitgſleder: 

Neger, Moriz, zum: Bürgermieifler, und 
Hol, Reinpard, zum Adjunkten der Gemeinde Fteins⸗ 
heim. 
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Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 24, Februar 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderaibe: Mitglieder : 
Rhein, Johann Jacob, zum Bürgermeifter, und 
Mohr, Johann Adam, zum Adjunkten der Gemeinde 
Geinsheim. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 24. Februar 1858, wurden ernannt: 
Die Gemtinderathes Mitglieder: 
Edel, Chriſtian, zum Bürgermeifter, und 
Blafer, Franz, zum Adjunkten der Gemeinde Rup⸗ 
pertöberg. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Play, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 24. Februar 1859, wurden ernannt: 
4. Weprich, Nicolaus, von Niederlirchen, zum Bürs 
germeifter der Gemeinden Wieberlirhen, Morbach, 
Heimlirchen und Wörsbad; 
2. Braun, Peter V., von Niederlirchen zum Adjunfs 
ten. der Gemeinde Niederlirchen; 
3. Schäfer, Wilhelm, von Morbad zum Adjunften 
der Gemeinde Mordach; 
. Bupl, Heinri II., von Heimlirchen zum Adjunften 
der Gemeinde Heimfirden, und 
Chriſtmann, Heinrih I., von Wörebah zum 
Adjunkten der Gemeinde Woͤrsbach. 


Be 


a 





Durch Beſchluß Königl. Regierung'der Pfalz, Ram: 
mer des Innern, vom 24, Februar 1858, wurden ermannt: 
Die Gemeinderaths: Mitglieder: 
Sulzer, Baleniin J., zum Bürgermeifter, und 
Küd, Heintich, zum Arjunften der Gemeinde Ungfein. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam- 
mer bed Innern, vom 24, Februar 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderathe⸗Mitglieder: 
Bender, Franz Jofepp, zum Bürgermeifter, und 
Ruth, Adam, ald Arjunft der Gemeinde Friedelsheim. 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Fam⸗ 
mer des Innern, vom 24, Februar 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderatpe- Mitglieder : 
Pflüger, Jacob, zum Bürgermeifter, und 
Wagner, Midael, zum Adjunfien der Gemeinde Sand. 


Durch Beſchluß Könige. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 25. Februar 1858, wurden ernannt; 
1. Jacob Beder zum Bürgermeifter und 
2, Johannes Preßler der Zunge zum Adjunften der 
Gemeinde Niederhochſtadt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Ram» 
mer des Innern, vom 25. Februar 1853, wurden ernannt: 
für die Gemeinde Oggerebeim: 
1. Mathias Weick zum Bürgermeifter und 
2. Earl Nicolaus Walther zum Adjunkten daſelbſt. 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 25. Februar 1858, wurden ernannt: 
zum Bürgermeifler der Gemeinde Schauernpeim: Jos 
hannes Fäth VI und 
zum Adjunften: Johannes Ked VII. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer; des Innern, vom 25. Februar 1868, wmurden 
ernannt: 

1. Johann Kreiſelmeier IE. zum Bürgtrmeißer, 
2, Dietrid Steiger zum Adjunkten der Gemeinde 

NRuchheim. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 25. Februar 1858, wurden ernannt: 
1. Heimid Yaudemann von Waldfiſchbach zum 
Dürgermeifler der Gemeinden Waldfiſchbach, Burg» 
alben und Steinalben; 
2. Philipp Huber von Waldfiſchbach zum Adjunkten 
biefer Gemeinde; 
3. Jacob Kramer von Burgalden zum Adfunften der 
Gemeinde Burgalben, und 
4. Heinrich Reifhmann zum Adjunkten der Gemeinde 
Steinalben, * * 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 25. Februar 1858, wurden ernannt; 
Die Gemeinderaths⸗Mitglieder: 
1. Jacob Weber IV. zum Bürgermeifter der Ger 
meinden Gersbach und Winzeln; 
2. Gtorg Sand zum Arjunften der Gemeinde Gersbach; 
3. Ludwig Schimmel zum Abdjunften ter Gemeinde 
Binzeln. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfal, Rams 
mer des Innern, vom 25. Februar. 1858, wurden 
ernannt: 

1. Brauner, Georg, von Herspeim, zum Bürgers 
meißler der Gemeinde Herxheim und Herrpeimmweyper ; 

2 Kerner, Chriſtoph, von Herxheim, zum: J. und 
Trauth, Daniel, von da, zum II. Adjunlten. 


Dur BeihlußKönigl. Regierung der Pfalz, Ram- 
mer des Innern, vom 25 Februar 1858, wurben ernannt: 
1. das Bemeinderatpe: Witglied Georg Adam Runz 
zum Bürgermeifter und - 
2. das Gemeinderarge: Mitglied Georg Adam Beder 
zum Mpjunften der Gemeinde Oberhochſtadt. 





Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 25, Februar 1858, wurben ernannt: 
Die Gemeinderathe: Mitglieder : 
1. Heinrid Bär zum Bürgermeifter der Gemeinde 
Schwegenbeim; 
Georg Jacob Silbernagel Il. zum Adſunkten 
der Gemeinde Schwegenheim; . 
2. Johann Gamber I. zum Bürgermeifter der Ber 
meinde Oberluflabt; 
Georg Adam Lehr IV. zum Adfunften der Gemeinde 
Dberlufladt; 


3. Zopann Jacob Wolf I. zum Bürgermeiher der 


Gemeinde Hördt; 
David Weigel zum Mpfunften ber 
Hörbt; 

4, Jacob Sutter zum Bürgermeifler der Gemeinde 
Zeisfam; 
Friedrich Zoller zum Mpfunften der: Gemeinde 
BZeie lam 

5. Johann Georg Röther zum Bürgermeifler ver 
Gemeinde Neupfotz; 

Johann Adam Antoni VI. zum Adjunkten ber 
Gemeinde Reupfop. 


Gemeinde 


Durch Beſchluß Königt. Regierung der Pfalz, Ram 

mer des Innern, vom 25, Februar 1858, wurden ernannt: 

Peter Theobald von Derrpeimmweyper zum Bürgers 

meißerei- Adjunlien der Gemeinde Herzheimmwepper, 
KRönigl. Landcommiſſariats Landau, 


Dur Beſchluß Königl. Regierung ver Pfaly Ram- 
mer -de6 Yanern, vom 25. Februar 1858, wurben 
ernannt: 

für die Gemeinde Maudach, Kandcommiffariats Speyer: 
Anton Orüner zum Bürgermeifter und 
Friedrich Kiltpau zum Apfunft. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 25. Februar 1. J., wurden 
ernannt: 

1. Welker, Daniel, von Waldheim, zum Abdjunften 
der Gemeinde Waldheim, und 
2. Raud, Nicolaus, von Niedergailbah, zum Abd» 
junften berfelben Gemeinde, 
fämmtlid aus dem Yandcommiffariatsbezirt Zweibrüden. 


Zufolge Beſchluſſes Königl. Negierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 25, Februar 1858, wurben 
ernannt: 

1. Florſch, Johann, von Reinpeim, zum Apfjunften 
genannter Gemeinde, und 

2. Rod, Jacob, von Herbigpeim, zum Adjunften der 
Gemeinde gleichen Namens, Kandbeommiffariats 
Zweibrüden. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 25. Februar 1858, wurden ernannt: 
1. Bernhard Schuler von Steinfeld zum Bürgermeis 
ler ber Gemeinde Steinfeld ; 
2. Johann Adam Nif von Steinfeld zum Adjunften 
berfelben ®emeinde, und 
3, Matthäus Getto auf dem Weiler Aleinfleinfeld zum 
Polizei⸗ Adjunlten des Weilers Kleinfleinfeld, 
fämmtlihe aus dem Landcommiſſariatobe zirle Bergzabern. 


Durch Beihlup Kaͤnigl. Rrglerung der Pinky, Ram: 
mer des Janern, vom 2: Februar 1650, wurden 
ernannt: Ir ’ 

Die Gemeinneratpe- Mitglieder: , - 
1. Ludwig Bech tluft zum Bürgermeiſter und 
2. Jacob Groß zu Adjunlten der Gemeinde Böllpeim, 
Landcommiſſariats Kirchheimbolanden. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 26. Februar 1858, wurde 
Mathias Seiter von Bindersbach zum Adjunkten ber 
Gemeinde Binderebah, Yandcommiffariats Berg» 
zabern, 
ernannt, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam» 
mer bed Innern, vom 25. Februar 1858, wurden ernannt: 
Die Grmeinderatpe,- Mitglieder: 
Jacob Bolg zum Bürgermeifter, und 
Eprifian Stihter zum Arjunften der Gemeinde Bie- 
bedheim, Landeommiffariats Kirchheimbolanden. 


Durch Beſchluß Königl, Regierung der. Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 25. Februar 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderatps- Mitglieder: 
Carl Derpeimer zum Bürgermeifter, und 
Philipp Kirchner zum Arjunften der Gemeinde Gau⸗ 
grehmeiler, Yandcommiffariats Kirchheimbolanden. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 25. Februar 1858, wurde ernannt: 
Das Gemeinderathe- Mitglied: 
Gottfried Klapper zum Abjunften ber Gemeinde Rits 
terepeim, Landeommiffariats Kirchheimbolanden. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pink, Mam⸗ 
mer des Duneın, vom 25. Februat 1858; wurden ermannts 
nDie. Ormeinderaipds Mitglieder: 44 
1. Philipp Bäder der Uchere zum Bürgermeiſter, und 
2 Leonhard Dietrich zuit Mpjunkten der Gemeinbe 
Gräfenhaufen, Landecommiſſariais Bergzabern. : 


Durch Beſchluß Rönigl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 25. Februar 1858, wurden ernannt: 
1. Friedrich Neuz von Oberotterbad zum Bürgermeis» 
fier der Gemeinde Dberotterbab, und 
2. Philipp Hood von Dberotterbad zum Adjunften 
ber dortigen Gemeinde, 
fämmtlih aus dem Landcommiſſariate Bergzabern, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfahl, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 23, Februar 1858, wurde ernannt: 
Der Schulgehilfe Georg Dielmanır in Freineheim an 
die erledigte Gehilfenſtelle der proteſtantiſchen deut⸗ 

fen Schule zu Langmühl. 


Dur Beſchluß der Rönigl. Regierung, Kammer des 


» Junern, vom 23. Februar 1858, wurde der Schulgehilfe 


Conrad Reiffel zu Langmühl als Sculgehilfe, an die 
proteflantifche. deutſche Schule ‚zu Bermexsheim ernannt, 


j mn. m" 

Durch Beſchluß Könige. Regierung, Kammer, dee 
Innern, vom 25. Februar 1858, wurde der bieherige 
prote ſſantiſche Schulgehilfe, Theodor Braun: vonu Freins⸗ 
heim an die GSt hiffenſtelle ver proteſtantiſchen deutſchen 
Säule zu Trippſtadt, Landecommiſſariate Kaiſerolautern, 
berufen, — 


dr 


— — — — 






Bayeriſches 


Kreis— Amtsblatt 


Inhalt: 


Auswanberungs » Agentur s Geſuch der Erpebientenhäufer: V. Marzien & Comp. in Have, F. 3. Wichtlhauſen & Comp. In Bremen, GM, 
[> in Antwerpen. -— Katholiſche Kirchenfiftungen pre 1Rä7. — Aufflelung von Agenten für bie Grpebientenhäufer Marion & Comp. 
in Paris und Havre, Carl & Wilhelm Gireder ın Mainz und Aativerpen, 5.9. Wichelhaufen & Comp. in Bremen. — Dienfteonacheichten. 


Ad Nrm, Exh, 10304 P. pr. den 3. Märı 1858, Nro. 10180 P. pr. den 26. Februar 1858, 


(Auswanderungs:Agentum®efuh der GErpebientenhäufer: V. Katholiſche Ktrhenftiftungen pro 1857 betr.) 


Marzion & Gomp. in Have, 8. 3. Wichelhauſen & . EEE ee 
Eomp, in Bremen, C. & W. Streder in Antwerpen betr.) Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. Die den katholiſchen Kirchen der Pfalz im Jaht 1857 
gemachten Stiftungen werben in nadflependem VBerzeihniß 


zur allgemeinen Kenntnif gebracht, 
Speyer, ben 25. Februar 1858. 


} Auf Anſuchen des Hauptagenten rubricirten Rheder— 
| hauſes wird der Geſchaͤftsmann C. Lippert, früher Un 
teragent des Hauſes Yemaitre & Waſhington Finlay, unter 


des Hauptagenten Berantwortfickeit, in widerruflicher Weiſe Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
als Unteragent der Erpedientenpäufer Marzion u. Comp. Kammer des Innern. 
in Havre, Wicelhaufen u. Comp. in Bremen, € u. ®, HSobe, 


Streder in Antwerpen andurch befätigt. 

Speyer, den 1. März 1858. 

"Königlich Bayerijche Regierung der Pfalz, = 

| Kammtr des Innern. — | 


* be 


; 
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Berzeidniß 
ber ben Fatholifchen Kirchen der Pfalz im Jahr 1857 gemachten Stiftungen. 







Namen ber 
Kirche, 
für welche vie] commiſſariats Betrag. Zweck der Stiftung. 
Stiftung 
gemadt if. 





Des Stifterd 















oT N — — — 






Wobnort. 





















Nohr, Johanette Fehrbach 
Reiler, Michael Steinweiler 
Thees, Johann Jacob Großſteinhauſen 
Ungenannter xFrantenthal 
Lutz, Franziska ttnittels beim 
Garrecht, Balentin Erben Dffenbach 
ſenecht, Michael Erben Herrbeim 
Rafenfoß, Jacob Erben id 

Drih, Sufanna Ino heim 


Fehrbach Pirmafens Ein Anniverfarium, 
Yanbau Landau id. 
Großſteinhauſen] Iweibrücken 200 - [Bier Anniverfarien. 
Frantenthal Jifranfınıhal 20 Eine Seelenmeffe, 
ftnittele heim Germeroheim 50 ⸗Ein Anniverfarium. 
Offenbach Landau 50 —|&£in Engelamt. 
Herrbeim id. 60 — JEin Anniverfarium. 
id. id. 100! — id. u. Bertdeilung v. Almofen. 
Ineheim iD, 30| - |&in Anniverfarium. 



























































Klördinger, Eliſabetha Hanhofen Hanbofen Speyer 30|— id, 
®emeinde, katpolifche Nünfhweiler INünfchweiler |Pirmafens 701— id. 
Auth, Balentin id id. iv, 50] — id, 
Koͤlſch, Nikolaus Trulben Trulben id, Im rn von id, 





Köhr, Kranz Wilhelm Aupertäberg 
Zickzraff, Michael Duttweiler 
Marr, Jobann Endheim 
Henigin, Nifotaus Erben Hatzenbühl 
Todt, Georg Kandel 
Gamg. Reagina Nie derlirchen 
Weis, Johann Erben Küdelbirg 
thfuß, Jacob Bobl 

Pfob, Anna Maria Maifammer 


Ruperteberg Neuſtadt 30] — 
Duttweiler id. 30| - 
Endbeim Zweibrüden 501 — 
Hagenbübl Germersheim | 40 — 
Ranpel id, 750 — 
Niederfirhen MNeuſtadt 50| — 
Rübelberg Homburg 50 — 
Böpt Speyer 35 — 
Maitammer VLandau 501 — 


























Bellcidung armer Kinder. 
Ein Anniverfarium. 

id. 

ib. 































































23 Michael Erben id, id. ib. 50 - 
iedemann, Georg Anton |&desheim Edes heim id. 30| — 
Weigel, Jacob Erben Hayna Hayna Germers heim 
Höffle, Adam Philipp id. ; id, 
Schmitt, Anna Maria Benningen id. u, RER. ‚Brov. 
Spies, Michael Großfihlingen a Ein Anniverfarium. 
Uhria, Johann Offenbach Offenbach id, — Ein Engelamt. 
Schellenberger, Georg Rheinzabern |Rheinzabern [Bermerabeim | 400) —| Iwei ——— 
Moril, Franz Joſeph id. id, id, — Ein Anniverfarium, 
IMetz, Balentin ib. id, id, — ib, 
Ungenannte id. id id, 501 — id, 
Wingerter, Philipp Adam |Hayna Hayna id, 10) — [Almofenvertheilung. 
Äirmery, Jofepbina Edee heim Altheim Zweibrüden 30) —IEin Anniverfarium, 
Rod, Eva Catharina Alfterweiler JAlſterweiler Landau 
id, Maria Barbara id. id, id. 350) — Ein Botivamt u, Bertheilung v. Brod. 
id. Fransiefa Clara id, id id 
Ali, Johann Adam Höchen Höchen Homburg I 401 —|Ein Anniverfarium, 
Sroßbodenheim Frankenthal | 30! - id, 


Seibel, Diihael Schönau 


Des Stifters 


Namen. 


Bettengel, Carl Gottlieb 
Beuß, Familie 

ang, Jobann 
Rabung, Ebriftiian Erben 
Farawell, Catharina 

2 Emanuel 
Bedfer, Franz Peter 
Schellhorn, Georg 
Junk, Nifolaus 
Fnecht, Thereſia 
Seelinger, Peter Erben 
Dillenfofer, Johann 
Be. Beni 
Bogellang, Mathias 
Scheller, Bernhard 
öl, Geora 
Scultheis, Catharina 
Bauer, Rifolaus 
Redelberger, Andreas 
Sand, Margaretha 
Diefelbe 
Merkel. &va 
Schönberger, Franzisfa 
Benz, Kamilie 
Boreßel, Peter Erben 
Dammer, Georg 
Kauth, Diathias 
Schefer, Friedrich 
Breiner, Friedrich 
Rrug, Anton 

Behrer, Peter 


| Mohnort. 


Veimersbeim 
Zweibrüden 
eidmeiler 
Waltheim 
id, 

Weyber 
Neupfotz 
For ſt 
Dunzweiler 
Rülzbeim 

id. 
Trippftadt 
Nieder lirchen 
— 

d 


id. 
Rodalben 
Neuſtadt 
Ene heim 


Mörlheium 
Eſſingen 
Hobenecken 
Hagendbach 
Ranſchbach 
Schweix 
Bundenthal 
Wachenheim 
Altheim 


fimann, Theobald Erben Silz 


Reis, Catharina 
Fries, Catharina 


Hochdorf 
Winnweiler 


Maiberger, Joh. Georg ErbenWeilerbach 


Ängenannter 

Stubenraud, Joh. Auguf 
Burkhard, Johann Jacob 
it ſch, Joſeph 

Duber, Jacob 

Blers, Chriſtian 
Heitigentbal, Julius 
Dafen, Garolina 


Duttweiler 
Hördt 
Bruchweiler 
ſtübelberg 
Brüden 

id, 
Landau 
Enkendach 


Namen der 


Kircht, band· | 
für melde die | commiffariater| Beirap. 

Stiftung Bezirk. 

gemacht in 
Leimere heim — 
3weibrücken 3weidbrücken 
Pleie weiler Bergyabern 
Waldheim Zweibrüden 
id, id, 
Wepber Landau 
Neupfotz Germerebeim 
Forſi Neuflads 
Breitendab |Homburg 
Rülzbeim Germersheim 

id iD, 
Trippfadt Railerelautern 
Niederfirden Neuftadt 
Biefingen 3wribrüden 

id, iD. 

id. ıd, 
Rodalben Pirmafeng 
Feifbingert ſt irch heim 
Ene heim Zweibrüden 

id. id, 
Speyer Speyer 
Waleheim 3weibrücken 
Winnweiler Kaiſereſqutern 
Moͤrlheim Landau 
Eſſingen id, 
Hohrrnecken 
Hagendach 
Ranſch bach Landau 
Schweir Pırmafens 
Bundenthal R 
Eimftein Neuftadt 
Altheim Zweibrüden 
Silz Bergzabern 
Hokbdorf Speyer 
Winnmweiler Kaiſerslautern 
Weiler bach id. 
Duttweiler Neuftadt 
Hördt Germerdheim 
Brucdhweiler Pirmaſene 
Kübelberg Homburg 
Brüden id. 

id, id. 
Yandau Yandau 
Enkenbach kaiſero lautern 


+ 


Zweck der Stiftung. 









3* 


— Ein Anniverſarium. 
601 — iv. 
1501—1Drei Anniverfarien. 


401 —I®in Anniverfarium, 
40] - id, 
301 — id. 
401 — id, 


55|- id, 
50] - id. 
301 — id, 
301— id. 
45 — id. 
33— id, 
33 — id. 
50 — id 


Ein Anniverfarium. 
id, 
— Eine Seetenmeffe, 
400 ⸗Ausſchmucung der Kirche. 
30 —I@in Bnniverforium, 
Zwei Anniv. u. Bertpeilung v. Brob 


E0| — 
90 Drei Anniverſarien. 


Raiferslautern] 30 — Ein Anniverfarium. 


Germers heim e 


id. 
— [Eine Seelenmefle. 






40 Ein Anniverfarium. 
30, — id. 
50 — id. u, Bertheilung v. Brod 


66/— | F3mei Anniverfarten 


30) — Ein Anniverfarium. 
301 — id, 

20/— id, 

201 — id, 

20)— Eine Botivmeffe. 
45) — |&in Anniverfarium. 
33l— id 


401 — id, 
50 — id, 
351 id, 


Des Stifterd 





Wohnort 


Namen. 


Scmeißguth, Peter Ant, Guben Saiflehen 
Erlenfpiel, Franzisfa Kirrweilte 


Stödle, Johann Friedels heim 










Spiehler, Anton Speyer 
Brauer, Caspar Brücken 
Deller, Kilian Koönigs bach 


Beenard, Friedrich v. Erben Haßloͤch 
Richtſcheid, Barbara ann 

Rern, Franz Bellheim 
Deuſchel, Eliſabetha Mundenheim 
Schäffer, Joſeph Neuſtadt 
Retter, Michgel Wittwe Föckeberg 
Adırmann, Joſtph Erben Dilterftadi 
Rund, Georg Adam Bellhtim 


ingerter, Ludwig 
Budhmann, Johann 
eihert, Michael 

rob, Johann 
Benzino, Joſeph 

eß, Eugen 

allmann, Anıon 

tad, Johann @eorg 
noderer, Henrieue 
cxxlein, Geriraud 
iejelbe 
Hetlerich, Jacob Erben 
del, Adam Kinder 
preng, Margaretha 
emar, Kranz Witwe 
athol. Eultusgemeinde 
ubh : Eceben 


ermann, Maria Eliſabetha Fußgönhenn 
ünger, Sophia Ruchheim 


inf, Caspar Bieſingen 
amusi, Oideon vom D ein 
ütber, Franz Nordamettta 
ußdacher, Sebaſtian Deidesheim 
roß, Heinrich iD. 
ageni, Johann Adam id, 
uf, Jacob Örethen 
arimann, Gertraud id, 
Müller, Catharina Munchwies 





Namen der 


Kirche, 


für welche die 


Stiſtung 
gemacht if. 


Schiffer ſtadi 


Rireweiler 


land» 
commiffariater 
Bezirk. 


Speyer 


Kandau 
Neuftadt 
Kranfenthal 
Homburg 
Neuftadt 
id. 
Homburg 
Germere heim 
Speyer 
Neuſtadt 
Homburg 
Speyer 
Germerspeim 
id, 


Pirmasens 
3weibrücken 
Homburg 

id. 

id. 
Germereheim 

id. 

id. 
Kirchheim 
Neufladt 

id 


Fradfenithal 
tere 


iD. 
Neuftadt 
Speyer 

id, 
Iweibrüden 
Krantengail 
Zweibräden 
Neuftapı 

iD, 


Zweck der Stiftung. 





A dir 
9* Ein Anniverſarium. 

— id, u. Bertheilung v. Brod 
Ein Anniverfarium. 








Ein Anniverf. u, Berthrälung v.Brob, 
Ein Anniverfarium, 
Ein Engelamt. 
Ein Anniverfarium, 
id, 
id. 
id. 
ib, 


id, 
Ein Ähniveri. u. Vertheilung v.Brod; 
nniverfärium. 
beilige Meſſe. 
Ein Anniverfarium. 
id, 
€ Meile, 
in Anniverfarium. 
id. 


eelenmefle. 
Anniverſarium. 


id. 
id. 
ib. 
ıd, 
id, 











Des Stifters Naiten der 


Kirche, 
für welche die] commiſſariats. Betrag. Zweck der Stiftung. 
Stiftung 
Namen. Wohnort, gemacht if. 
6, Micpael laumeraheim TEppfein Frankenth A fm war;ecea 
nBiug, Catharina Schweir Schmeir met |i Im Er F 
Bier, Philippina Landſtuhl Landſtuhl Homburg 351 — iD, 
Straßer, Georg Hilſt Trulben Pirmaſens 401 — ib, 
Roforet, Familie Edenfoben Epdenfoben Yandau 2001 —IFünf Anniverfarien. 
Did, Familie Eifingen Eifingen ib, — Ein Anniverfarium. 
Rieder, Barbara Mußbach Mußbach Neuſtadt 501 — Ein Engelamt. 
Dißinger, Michael Erben Rriefenheim — Speyer 50 —-TEih Anniverfarian. 
y, Jacob Bann Bann Homburg 351 — id, 
raleute zu Erfweiler Erfweiler Zweibräden 501 —IEin Hochamt 
Braun, Chriſtion Eſchbach Eſchbach Landau 120 — Bier Anniverſarien. 
Dillinger, Nilolaus Erfweiler Erfweiler Zweibrücken 33 — Ein Anniverfarium. 
Niclas, Johann [Nöberdpeim Nöderöheim Meuſtadt 351 — id. 
eßler, Zacob Erben Reinheim —— Zweibrüden 50 — id, 
Müller, Gertraud Erben id id, 33|— ” 
Büdler, Geſchwiſter Nordamerifa digen Yandau 40 — 
dendel, Bemift id. id, 801 — I 3Wwei ——— 
Thinnes, Friedrich Würzburg Ban Zweibrüden 60 — Ein Anniverfarium. 


Gefammtberrag 1373945 





Ad Nrm. Exh. 9794 P, pr. den 4. Mär; 1858, Grund Höfer Ermädtigung und nad Erfüllung ber ger 


Aufteilung von Agenten für bie Erpedientenhäuſer Marion Rellten Bedingungen diefe Uebertragung genehmigt. 


"= Gomp. in Parks und Havre, Earl & Withelm Streder Auf Anſuchen des neuen Hauptagenten Krebs wird 
in Mainz und Antwerpen, F. I. Wichelhauſen & Comp. demfelben andurch gefattet, bie nadgenannten von Branz, 
in Bremen betr.) Deffauer für obgenannte Häufer bisher aufgeftellten Aus⸗ 


Mr wanberungd «Unteragenten für feine Geſchaͤftoführung bei» 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. behallen 


Statt des zurüdgetretenen Hauptagenten Kaufmann G. A. Mörs in Speyer, 
Franz Deſſauer in Aſchaffenburg haben bie Expedienten⸗ Friedrich Trapp in Landau, 
häuſer Marzion & Comp. in Paris und Havre, F. J. D. Matr in Kirchheimbolanden, 
Vichelhauſen in Bremen, Earl & Wilhelm Strecker in € W. Treiter in Landſtuhl, 
Mainz und Antwerpen dem Buchhändler Earl Krebs in 3. Schmetzle in Gufel, 
affenburg dit Hauptagentur Übertragen, und die Königl. Franz Möts in Hubwigehafen, 


Negieruag von Unterfranten amd Afdyaffendurg - hat auf Heiatich Börlich in Pitmaſens, 


39 
Solepp Sculer-in- n, 
5. €. Haas in Dürkheim, 
3. B. Broc in Frantenipal. 


| 


Dies; wird unter Bezugnahme auf. das Ausſchreiben 


vom 3. d. DM, (dmisblatt ©. 124) end zur Dffen⸗ 
kunde gebracht. 
—Speyper, den 25. Februar 1858, 
Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innerm 


HSobe 


Shwent. 






Dienhednadhridten 

Durch Entſchließung Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 25, Februar 1858, wurde bie 
Aufhebung der Bürgermeifterei Durihhambab und Fin: 
verleibung diefer Gemeinde in die |Bürgermeifterei Ana 
weiler beichloflen. 


Durch Beſchluß KRönigl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 25. Februar 1858,7wurde ernannt: 
Das Gemeinderaihs: Mitglied: 
Lorenz; Enders VIII. zum Adjunfıen der Gemeinde 
Schiere feld, Yantcommiffariate Kirchheimbolanden. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Datz, Kams 


mer des Innern, vom 25.jfebruar 1858, wurde ernannt: 
Das Gemeinderatpe»-Mitglied: 

Ludwig Herr zum Adjunften der Gemeinde Zell, Land⸗ 
commiffariats Kirchheimbolanden. 


Dur Beſchluß Rönigl, Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 25. Februar 1858, wurde ernannt: 
Das Grmeinderaipe: Mitglied: 
Johann Ochoner 1. zum. Abjunften der Gemeinde 
Harzheim, Landsommiflariate ‚Richpeimkolanden. 
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| mer ‚bed. Innten, vom 25, Februar 1858, wurben ernannt $ 


bh Die Gemeinderatps: Mitglieder : 
1. Johannes Stopp-der Junge zum Adjunkten der 
Gemeinde Ballweiler-Wedlingen; 
Peter Mitier der Junge zum —— der eo 
meinde Blidweifer. 
3. Peter Rotbermei in. 
meinde Alſchbach 
4. Johann Nicolaus Brengel (Sohn von Hrinrid IH.) 
zum Adjunften der Gemeinde Wolferdheim, 


2 


um Adjunften der Ge⸗ 


Durch Beihluß Königl. Regierung der Pfalz, Kamr 
mer des Innern, vom 27. Kebruar 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderatpe- Diitglieder: 
1. Joſeph Heigmann.zum Bürgermeifler, und 
2. Jacob Blautb 1. gum Rjunften der: ®emeinde 


Weiler bach; 

3. Wilhelm Jung zum Adjunkten der Gemeinde Ro— 
denbach; 

4. Johannes Diehl sen. zum Adjunllen der Gemeinde 

Schwedelbach; 

5. Jacob Yang zum Atjunfien der @emeinde Pörrbach; 

6. Adam Beder zum Btjunften der Grmeinde Eulene 
bie, und 

7. Heinrich Hohmann zum Abjunfien der — 


Erjenhauſen. 


1 


Durch Beihlug Rönigk: Regierung. der. Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 27. Februar 1858, wurbe ernanntz 
Das Gemeinderaths⸗Mitglied: 
Peter Mayer zum Arjunkten der Gemeinde Repborn, 
Kandcommiffariats Kirdheimbolanden, 


Durd Beſchiuß Rönigl. Regierung der, Pfalz», Kam · 
mer des Innern, nom 27, Februar 1858, wurbe ernannt ı 


| 


Das Bemeinberatpe: Mitglied: 
Veter Damm zum Adjunften der Gemeinde Einfelipum, 
Landeommiffariats Kirhheimbolanden. 


Durch Beihluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam» 
mer des Janern, vom 27. Februar 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderarhe- Mitglieder : 
Georg Bernhard 1. zum Bürgermeifler, und 
Franz Hoffmann zum Adjunkien der Gemeinde Rüſ⸗ 
fingen, Landcommiſſariats Kirchheimbolanden. 





Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 27. Februar 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderaths Mitglieder : 
Heinrich Herr zum Bürgermeifter, und 
Zacob Shauf zum Adfunften der Gemeinde Niefern- 
heim, Yandeommiffariats Kirchheimbolanden. 


Durch Beihluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 

mer bes Innern, vom 27. Februar 1858, wurbe ernannt: 
Das Gemeinderaihe: Mitglied: 

Georg Heinrich Landfried zum Adjunkten der Ber 


meinde Xettweiler , Landcommiſſariats ſirch heim · 


bolanden. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 27. Februar 1858, wurden ernannt: 
- Die Stadtraths · Mitglieder : 
1, Georg Ja coby zum Bürgermeifter; 


2. Philipp Eordier:d. A. zum l. Adfunften, und 
3. Johann Hillenbrand zum 2, Adjunften ver Stabi ' 


gemeinde Annweiler. 


Durch Regierungs : Entfhliefung vom 27. Februar 
1858 wurden die Gemeinderatpe: Mitglieder: 
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1. Nicolaus Eprmantraui zum Sbfunften der Ge⸗ 
meinde Bierbach, und 

2. Nicolaus Berzel zum Adfunkten der Gemeinde 


Worſchweiler, Landcommifſariais Zweibrüden , 
ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bes Innern, vom 27. Februar 10660 wurden ernannt: 
Die Gemeinderatho⸗Mitglieder: 
Bendel Hänling als Bürgermeifter, und 
Georg Helfer als Adjunkt der Gemeinde Rechtenbach, 
König. Landcommiſſariais Bergzabern. 


Dur Beihluß Königl, Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 27. Februar 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderaihs- Mitglieder: 
Michael Grimm zum Bürgermeifter, und 
Heinrich Hoffmann zum Adjunlten der Gemeinde 
Odernheim, Landeommiſſariais Kirchheimbolanden. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 27. Februar 1858, wurde ernannt: 
Das Gemeinderaipe- Mitglied: 
Peter Ehrhardt zum Abjunkten der Gemeinde Teſchen⸗ 
mofchel, Landeommiſſariais Kirchheimbolanden. 


Durch Beſchluß Rörtigk Regierung der Pfalz, Kam⸗ 

mer des Innern, vom 28, Februar 1858, wurde ernannt: 
Das Gemeinderaths Mitglied: 

Rahm, Peter, zum Adjunkten der Gemeinde Dre, 


moſchel. 


Durqh Beſchiuß Königl. Regierung der Pfalz, Kam 


mer des Innern, vom 28, Februar 1858, wurde ernannt: 


Das Gemeinderatpe- Mitglied: 
Lamb, Heinrid I., zum Adjunkten der Gemeinde Hoch» 
Rätten. 
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Dyrg Beföluh Rönil, Mralerung der, Palıp Rem. 
mer des Innern, vom 28, Februar 1858, wurden, ernannt: 


Die Gemeinderarhe- Mitglieder : 0 
Bauer, Carl, zum Bürgermeifter der Bemeinde Ger⸗ 
bach; 


Pferdt, Ppilipp, zum — der — Or 
bach, ſowie 
: Bump, EChrhard, Adersmann vom Schnetbergerhoh, 
zum Polizei⸗ Adjunlten für den Schneebergerhof. 





Durch Beihläh Könige. Regierung der Pfalz, Kam: 
mer des Innern, vom 28, februar 1858, wurde ernannt: 
Das Gemeinderaips: Mitglied : 
Spies, Valentin, zum Adjunften der Gemeinde Schön: 
born. SE 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Ham 
mer des Innern, vom 28. Februar 1858, würde ernannt: 
Die. Gemeinderaipös Mitglieder : . 
1. Peter Adam Ketienring zum Bürgermeifter der 
Gemeinde Shopp; 
2. Georg Wagner zum Apjunfien diefer Gemeinde. 


Durch Befcluß König. Regierung ber Pfalz, Kam- 
mer des Innern, vom 28, Februar 1858, wurden: ernannt: 
Die Gemeinderathss Mitglieder: 
Dpp, Balentin, zum Bürgermeifer ber Gemeinde 
Rockt nhauſen; 
O pp, Philipp, zum. Aofunften. dieſer Gemeinde 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Ram- 
mer des Innern, vom 1. März 1858, wurden ernannt: 


Die Gemeinderaths · Muglieder · 
"1 elften Stein zum Abfunften der Gemeinte Bieben; 
2, Jacob Anrıpa zum Adjunften ver Semeindi Schwarz · 
bad; 
3, Jacob Eder, Sohn von Andreas, 
‚ber Gemeinde Erbad; 
4. Adam Junkes senior zum adiontien der Gemeinde 
Reiskirchen. 


zum Adjunlten 


a* 


ww “ c 
Durch Beſchtuh Hönigt. Regiering der Pfali Kam⸗ 


‚mer des Innern, vom 1: Maͤrz 1858, wurden ernannt: 


Die Semeinderaipe- Mitglieder: 
‚4. Thomas Graf zum VBürgermeiher der Bemeinde 
Bernereberg; 
2, Simon Gläßgen zum Apjunften diefet Gemtinde. 


Durch Regierungsentfchliefung vom 22, Februar 1858 
wurde ber Schulverweier Schwipgebel von Martind« 
höhe zum Lehrer an ber dortigen protelansifchen Schule 
in befinitiver Eigenſchaft ernannt, n 


— —— 


Durch Rtgierungeenifhlicfung vom 22, Februar 1858 


„wurde der bieperige Lehrer an der Schule zu Bledeebach, 


Adam Daniel, zum lehrer an der proteftantifihen deut⸗ 
hen Schule zu Selchenbach ernannt, 


Durch Regierungsrntflichung vom 22, Februar 1658 
wurde ber bisherige Schulgehilfe Georg Rindfleiſch 
von Äredenfeld zum dehrer an: der katholiſchen deutſchen 
Schule in Scheibenhardt in proviſoriſcher Eigenſchaft 
traamnt, . it. * \ Rn 


8301 


Königlich 


Kreis— 














M 17. Speyer, den 12. März 1858. 
Inhalt: 
dlung der Urlaubepäfle ber. — Das Ueberhandnehmen von Waldbränten betr. — Waldbrand im Aerarial-Reviere EußerstbalL — 
* — * ee die 1. Berloofung des neuen Anichens von 1852 & 4%, %, betr. — Belanntmachung, bie I. Ver 


loofung des Militärs Aniebens von 1855 beie. — Appte bations-Prüfur g für Bader. — Dienfiernachrichten. — Königlich Allerböcfte Ge⸗ 
—— zur Annahme einer fremden Decoration. — Augsburger Börfe. — Berichtigungen. — Betriebs: @rgebnifie der Pfälziſchen Eifen- 


bahnen vom Monat Februar 1668, 


Ad Nrm. Exh. 10421 P. pr. den 8. März 1858. 


(Die Behandlung der Urlaubepäffe betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
An 
fämmtliche Königl. Landeommiffariate ber Pfalz 


Zur Benägung der Eifenbapnen im Inlande um die 
halbe, und auf der Main: Nedar-Bahn um die Ftels Fahre 
tore haben alle jene Unteroffiziere und Soldaten des vater, 
laͤndiſchen Heeres Anſpruch, welche nicht freiwillig in Urs 
laub geben, und jene, welche vom Urlaube einberufen werben, 

In letzterer Beziehung find die Commandofellen an» 
gewiefen, die Berechtigung zur Beförderung auf den ger 
nannten Eijenbahnen zu den ermäßigten Toren mitt 
ausdrũctlichen Anſuchens in den Einberufungefhreiben von 
den zufändigen Diftrifis » Polizeibepörden auf ben Paͤſſen 
der einberufenen Beurlaubien vormerlen zu laſſen. 


Diefe Vormerkung wurde ſedoch nad einer Mitthei⸗ 
fung des Königl, IV. Armee: Divifions-Commanto’s vom 
26.0, M. Seitens der Bürgermeifterämter des diesſeitigen 
Regierungsbezirfed nicht immer in geböriger Weile auf den 
Päffen der vom Urlaube einberufenen Mannſchaft beigelegt, 
fondern in dem meiften Fällen nur einfad bemerkt: „Ge⸗ 
ſehen zum Einräden« — „Geſehen beim Abgang» — „Geht 
zu feinem Regimente» — aus welchem runde au nicht 
felten den vom Urlaube einrädenden Soldaten von dem 
Platzeommando Ludwigshaien. die Ausbezahlung der ger 
bührenden Eifenbahnfahrtare von Mannheim bis Afdhaf- 
fenburg verweigert werben mußte. 

Um derpleihen Borfommniffen fernerhin zu begegnen, 
werden die Königl. Landcommiffariate beauftragt, die Bür⸗ 
germeiflerämter ihres Bezirkes anzumeifen, auf die Urlaubes 
päffe aller jener Soldaten, welche einberufen werden, neben 
Beidrüdung des Siegels die Bemerfung zu fegen: „Hat 
om ... tem bei feinem — einzurücken und beim 
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Plagcommando Ludwigshafen bie Eifenbahnfaprtare bis 
Aſchaffenburg zu empfangen. 
Speyer, ben 3. März 1858, 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 


Kammer des JInnern. 


v. Hohe 
Schwent. 


Ad Nrm. Exh, 7420 R. pr. den 8. März 1857. 


(Das Ueberhandnehmen von Waldbränden betr.) 
Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 


Aus vorliegenden amtlichen Anzeigen hat man erfehen, 
daß bei der dermalen anhaltend trodenen Witterung wie: 
der mehrer Waldbrände vorgelommen find, 

Die unterfertigte Stelle ſieht fih defbalb zur möglich⸗ 
fen Abmendung fernerer Beſchädigung veranlaßt, fänmts 
lihe Berwaltungs-, Polizei» und Forfibeamten , fowie die 
Königl. Gendarmerie zur fhärfften Wachſamkeit und Tpä- 
tigkeit aufzufordern, 

Die in diefer Beziehung getroffene Berfügung vom 
23. April 1852, auegefrieben im Amtes und Yatelligenz- 
blatte Aü 34, pag 239 und 240, wird hiermit in Erins 
nerung gebraht und iſt wiederholt in allen Gemeinden 
ſogleich öffentlich defannt zu madyen. 

Speyer, den 3. März 1858, 


Königlih Bayerifhe Regierung der Pfalz, 
Kammer des Jnnern und der Finanzen. 


Hohe. 
Burbaum. 
Metſchnabl. 
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pr. den 8. März 1858. 
(Waldbrand im Aerarialreviere Cußersthal I. betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Beim Löſchen eines unterm 26 v. M. im Reviere 
Eußerstpal, Königl. Forſtamts Annweiler, aus ebrochenen 
Waldbrandes haben ſich unter Leitung des dortigen Forft» 
perſonals der Bürgermeiner Schlageter mit mehreren 
Gemeindegliedern von Eußersthal durch ihr ſanelles Beis 
eilen auf die Brandflelle und ihre dort bewieſene Thätige 
feit rübhmlichſt ausgezeichnet, was hiermit unter wobhlgefäls 
liger Anerfennung zur allgemeinen Kenntniß gebradt wird. 

Speyer, den 3. März 1858. 


Königlich Bayerische Regierung der Pfalz, 
Kammer der Finanzen. 
Hohe 
Burbaum, 
Meiſchnabi. 


Ad Nrm. Exh, 7325 R, 


pr. den 8, März 1858. 


Befanntmadung. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 


Das Königl, bayerifhe Bezirksgericht Rezensburg bat 
am erfien März achtzehnhundert achtundfünfzig, Nachmit- 
tags drei Uhr, verfammelt in geheimer Sigung, wobei 
zugegen waren: 

der Königl. Director Ebnet, die Räthe v. Yindhei« 
mer und Frhr. v. Küngberg, erſter Staatsan» 
mwalt Dr. Meyer und Secretär v. Hornthal 

ale Protofollführer, 
in der Unterfubung wegen Preßvergebend in Aa 31 der 
Dorfzeitung vom 16. Februar laufenden Jahres, in der 
Erwärung, daß durch den Seite 122 in der zweiten Spalte 
die Beneralipnobe von Ansbach und Bayreuth berährenden 
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Aufſatz der Art, 19 des Preßgrieges vom 17. März 1850 
verlegt erieint, in Anwendun; des Art, 2 des genannten 
Befeges auf Unterdrädung des genannten Blatter, foweit 
basfelbe noch nicht in Privarbefig übergegangen ifl, erfannt, 
was biemit befannt gemacht wird. 
Reneneburg, den |. März 1859, 
Königl. Bezirfögericht Regensburg. 
Der Könial. Director: 


Ebnet. 
Coll. Schlag. 


Bekanutmachung, 
bie 11. Verlooſung des neuen Anlehens von 1852 a 44 64 betr. 


Seine Majeſtät der König haben unterm 26, 
v. DM allerpöhnt zu genehmigen geruht, daß gemäß dem 
Gefege vom 31. März 1852, Yıt, 4, behufs der Rüd- 
zahlung 
die II. Berloofung an dem neuen Anlehen von 1852 
a4 9% 
nad dem Berloofungeplane vom 25, Juni 1857 (Regie 
rungeblau S. 757) ſtanfiaden folle, 
Es wird demnach befannt gemacht, daß dieſe I. Ber- 
loofung 
Montag den 8. März I. 3, Bormittage 9 Uhr, 
in Öegenwart eines Commiſſärs der Königl. Polizeidirec- 
sion im Odconegebäude, Saal M 1 im 1. Sıode, von 
der unterfertiuten Stelle volljogen werben wird, 
Bei dieſer II. Berlooiung werden nah dem Abſchnitt 
2 des angeführten Berloofun„erlanee 70 Zahlen für die 
Serien L., II., HL, IV. und WII. gezogen, wodurd ein 
Gapiralebetrag von 700000 A zur Rüdzahlung gelangt. 
Das Weitere wird mit dem Ergetniffe der Berloofung 
befannt aemadıt. 
Münden, am 1. Mir; 1858, 
Königliche Staatsſchulden-Tilgungs-Commiſſion. 
v. Swtner 
Steger, Gerretär, 
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Befanntmadung, 
die 11. Verloofung bes Milttär-Anichens von 1855 betr. 


Nah allerhöchſter Genehmigung Seiner Majeftät 
bes Königs vom 26, v. M. foll behufs einer weiteren 
Rüdzablung 

die II, Berioofung an dem Militär: Anichen von 1855 
zu 44 % 
nad dem Werloofungeplane vom 23, September 1856 
(Regierungsblart Seite 932) fatıfinden, 

Dieſer allerhögften Bıflimmung zufolge wird biefe 
II. Berloofung 

Montag ven 8, März ı. J. Bormittage 9 Uhr, 
in Gegenwart eines Commiflärs der Königl. Yolszeidirec 
tion im Dreonegebäude, Saal AM 1 im 1. Etode, von 
ber unterfertigten Stelle voelljogen werten, 

Die vorzunehmende Berfcofung erſtreckt fih auf einen 
zur Deimzahlung gelangenden Copitaldetrag von 65,000 4 
und demzufolge nad Abſ. 1. bis IH. des Berloojunge- 
planes auf die Ziebung Einer Erdnummer, 

Das Weitere wird mit dem Ergebniffe ter Verlooſung 
befannt gemacht. 

Münden, am 1, März 1858. 


Königlihe Staatsſchulden-Tilgungs-Commiſſion. 
v. Sutner 
Steger, Seereär. 


— — — — — — — 


pr. ben 8 Wları 1858, 
Die Approbatione-Prüfung für Bader betr. 


Mebreren Anfragen zu enıfpreben, wird auf ®rund 
des Rönizl. Regierurgereferinies vom 12 Aebruar 1846 — 
Amteblatt Aa 11 — eine Appıobationd Pröfung für Paper 
abgehalten, und zwar im biefigen Bürgeripital, beginnend 
des Morgens 9 Upr, an folgenden Tagen: 

Montag den 26. Upril für den Bezirk Frankenthal, 
Dienflag den 27. April für den Bezuf Kandau, 
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Mittwoch den 28. April für die Bezirke Kaiſerslautern 
und Zweibrüden, 

Nah Borfcrift der Baderorbnung vom Jahre 1843, 
Cap I. und III. — Amteblatt M, 40 — welche vorge- 
Brudt if im Handbud des Dr. Haus — und beren Be: 
folgung eingefhärft wurde durch die Königl. Regierungsds 
Referipte vom 17, Juli 1851, ad Num. 12726 T., und 
1. Mär; 1852, ad Num. 3087 X., durch Ausfchreiben 
im Königl. Kreisamtsblatt Mu, 55, Seite 416, vom Jahr 
1851 — find die Bedingungen der Zulaffung zur Appros 
bationspräfung folgende: 

Ein Zeugniß der beffandenen Reprlingeprür 
fung vor einer der Commiffionen zu Franfen- 
thal, Landau, Kaiſerslautern oder Zweibrüden, dann 
der Nachweis einer dreijährigen Servir-Befels 
lengeit. 

Bon diefer Vorſchrift fann nur die Spendung einer bes 
fonderen Erlaubnig von Seite Königl, Regierung 
dispenfiren, 

Jeder zu Prüfende hat feine Inflrumente und das 
Handbud von Dr. Haus vorzulegen. 

Die König. Kandcommiffariate find erſucht, dieſe Bes 
tanntmachung durch die Localblätter veröffentlichen laffen zu 
wollen. 

Speyer, den 7. März 1858. 


der VBorftand 
ber Approbationd-Prüfungd-Gommiffion für Baber, 


Dienſtesnachrichten. 


Seine Mafjefät der König haben Sich unterm 
23. Februar 1. J. allergnädigft bewogen gefunden, den 
Präfiventen des Bezirfögerichts zu Zweibrüden, Eduard 
ang, zum Dberappellationsgerichtsrathe zu beförbern. 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 1. März 1858, wurde ernannt: 


Der derer und Ziegler Jacob Megger von Hengfl» 
walder Ziegelpütte zum Poligef-Apjunften für. bie 
zu ben Gemeinden Waldmohr und Dunzweiler 
gehörige Hengfiwalder Ziegelhütte, 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bes Junern, vom 2. März 1858, wurde: erkannt: 
Das Bemeinderatpe- Mitglied Friedrich Nickel zum 
Adjunften der Gemeinde Dörnbadh, 


Durch Beihluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 3, März 1858, wurde ernannt: 

Das Bemeinderarpes Mitglied Anton Eronauer, des 

Michael Sopn, zum Adjunfien der Gemeinde Leimen, 


Durch Beihluß Königl. Regierung der Pal, Kam- 
mer des Innern, vom 3, März 1858, wurden ernannt: 
Die Stadtrathe- Mitglieder: 
1. Georg Schmitt zum Bürgermeifter ber 
2. Johann Mader zum I. Adjunften Stadt 
3. Joh. Pfirrmann zumll. ®ermersheim, 
4. das Gemeinderathe- Mitglied Georg der 


Jacob Adel zum Bürgermeifter Gemeinde 
5. das Brmeinderarhs- Mitglied Johann | Bollmers- 
weiler. 


Georg Nagel zum Adjunkten 


Durch Beſchluß König. Regierung der Pfalz, Kam 
mer des Innern, vom 3, Mär; 1858, mwurben 
ernannt: 

Die Gemeinderathpe- Mitglieder: 

Sofepp Berdel zum Bürgermeifter der Gemeinde 
Jodgrim, 

Martin Reif I. zum Adjunkten der Gemeinde Jockgrim, 

Johann Georg Hengen zum Bürgermeifter der Ges 
meinbe Rülsheim, 

Anton Seither zum I. 
Rülzpeim, 


Mdjunften der Gemeinde 


Joſeph Meifemer zum II. Mdfunkten drr Gemeinde 
Rülzbeim, 

Balentin Wesel zum Bürgermeifler der Gemeinde Pforz, 

Andreas Walther zum Adjunften der Gemeinde Pforz, 

Joſeph Wünftel I. zum Bürgermeifter der Gemeinde 
Hatzenbühl, 

Johann Mey zum Adjunkten der Gemeinde Hatzenbühl, 

Johann Michael Keller IM. zum Bürgermeifler der 
Gemeinde Reimeröheim, 

Georg Philipp Shwaab zum Adfunften der Gemeinde 
Leimers heim. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 

mer bes Innern, vom 3. März 1858, wurde ernannt: 

Das Gemeinderathemitglieb Ludwig Ehormann zum 
Adjunkten der Gemeinde Biſchheim. 


Durch Beihluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 

mer des Innern, vom 3. März; 1858, wurde ernannt: 

Das Gemeinderathsmitglied Johann Sauermwein zum 
Adjunften der Gemeinde Finkenbach⸗Gereweiler. 


Durch Beihluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 3. März 1858, wurden ernannt: 
Die Stadtrathe- Mitglieder : 
1. Ludwig Heinrich Wolf zum Bürgermeifter, 
2. Daniel Jacob Euler zum I. und 
3, Georg Zimmermann Il. zum II. Adjunften 
der Stadt Wachenheim. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz s Kams 
mer des Innern, vom 3. März 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderathe: Mitglieder : 
1. Philipp Peter Schmitt zum Bbjunften der Ge⸗ 
meinde Ducroips Dberhaufen, 
2. Zacob Neffel zu Dberhaufen zum Polizei⸗Adjunklen 
ber Gemeinde Oberhaufen. 
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Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 3, März 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderaths: Mitglieder : 
Hellmann, Earl, zum Bürgermeifler, und 
Weiland, Georg, zum Adjunften der Gemeinde Lam⸗ 
brecht⸗ Orevenhauſen. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 3. März 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderamped Mitglieder : 
Fintenauer, Carl, zum Bürgermeifter, und 
Brand, Friedrih, zum Adjunkten der Gemeinde 
Kriegafelv. 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 3. März 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderathe- Ritglieder: 
Bagner, Adam, zum Bürgermeifler, und 
Lied, Eprifioph, zum Adjunkten der Gemeinde Mörd- 
feld. 


Durch Beihluß Königl. Regierung der Pfalz, Rams 
mer ded Innern, vom 3, März 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderaths⸗Mitglieder: 
Bolg, Wilhelm, zum Bürgermeifter, und 
Rudolph, Peter, zum Adjunften der Gemeinde Mün⸗ 
fterappel. 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam: 
mer des Innern, vom 3. März 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderaths- Mitglieder : 
Klein, Johann, zum Bürgermeifter, und 
Weyrich, Friedrich, zum Adjunlten der Gemeinde 
Dielkirchen. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 3. Maͤrz 1858, wurden ernannt: 
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Die Gemeinderathd- Miitglieber : 
1. Haffelwander, Eiios, zum Bürgermeifler, und? 
2. Argus, franz Joſeph, zum Mjunfıen der Ge⸗ 
meinde Roſchbach. 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Malz, Kam— 
mer des Innern, vom 3, Wärz 1858, wurden ernannt: 
Die Grmeinrerarpe: Mitglieder : 
Spieß, Maipeue IV., sum Pürgrrmeifter, und 
Minges, Peter, zum Atjunften ter Gemeinde Großs 


fiſchlingen. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam— 

mer des Innern, vom 3. Därg 188, wurde ernanrt: 

Das Gremeinterathemitglied Jobann Gillmann IV, 
zum Adjunlten der Gemtinte C-Ubad. 


Durch Beſchluß Königl Regierung der Palı, Hams 
mer des Innern, vom 3. März 1848, wurde ernannt: 


Das Bemeinderatbe mitglied Philipp Grimm zu Kotzen⸗ 


bady zum Atjunften diefer Gemeinde. 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam— 
mer deo Innern, vom 3, März 1858, wurden ernennt: 

1. Das Stadtrathe mir„lied Frietrich Völker zum Pürs 
germeifter der Stadt Edenloden; 

2. das Stadtraihemitglied Yurwig Rei hold zu erſten 
und 

3, das Stadtrarhemitglien Jacob Frank zum zweiten 
Arjunften ber genannten Eratı Ererfoben. 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Piolz, Kam- 
mer des Innern, vom 3, März 1858, wurden ernanıt: 
Die Gemeinderathe-Muglieder: 
Rebbolz, Jacob, zum Büryermeifter, und 
Köller, Jotofus, zum At junlien der Gemeinde Merz 
aiben, 
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Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kams 


. mer des Innern, vom 3. März 1858, wurden ernannt: 


Die Gemeinverarde- Mitglieder: 
Schulz, Jacob, zum Pürgermeifler, und 
Wü, Mibael, zum Atjunfıen der Gemeinde Ind» 
beim. 


Durch Beſchluß Königl. Renierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 3, Maͤrz 1858, wurden ernannt: 
Die Bemeinderaspe- Mitglieder: 
Wagner, Poilıpp Perer IE, zum WBürgermeißer und 
Wolf, Carl, zum Atjunfıen der Gemeinde Keiı fire 
Iıngen. 


Dur Beſchluß Rönizl. Regierung der Pfali, Kam⸗— 
mer des Innern, vom 3. März 1858, wurden ernannt: 
Die Grm:inderamps- Mitglieder : 
Adam Hartenfleim zum Bürgermeifter und 
NMico aus Schneider zum Atfunften der Bemeinte 
Herſchberg. 


Durch Beſchluß Köninl. Regierung der Pal, Kams 
mer des Innern, vom 3. März 1658, wurden ernannt: 
Die Gemeinderarpe Mimlicder: 

1. Railbab, Joſtph, von Eılenbah zum Bürgers 
meıfter und 
Pranner, Lutwig, von da zum Bitjunfien ber 
Gemeinde Erlendad, ſowie 

2. Willig, Jobann, von Pobentpal zum Atjenkien 
biejer Gemeinde, und 

3. Flory, Jodann, von Niederfplettenbad zum Ads 
junfien ver Gemeinde Neeverfpieitendad. 


Durch Beſchluß Köninl. Nesierung der Pialz, Kam» 
mer des Innern, vom 3, März 1858, wurden einannı: 
Die Gemeinderathe;-Minlieder: 
1. Bender, Adam, von Waullpaten zum Bürger» 
mefter und 
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Ritter, Theobald, von da zum Atjunkten der Ger 
meinde Wallhalben, ſowie 

2. Kiefer, Adam, Jacobs Sohn, von Heitenhauſen 
um Adjunkten diefer Gemeinde, 


Durch Beihluß Königl. Regierung der Pfalz, Ram- 
mer bes Innern, vom 3, Mär; 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderaths Mitglierer : 

1. Wagner, Aranz, von Hermersberg zum Bürgers 
meifter dieſer Gemeinde, 

2. Dreßler, Ludwig, von ba zum Arjunften daſelbſt 
und 

3. Rug, Johann Adam, von Horbach zum Apjunften 
der Bemeinde Horbach. 


Durch Beſchluß Rönigl. Regierung der Pfalz. Kam⸗ 
mer tes Innern, vom 3, Deärz 1858, wurten ernannt: 
Die Gemeinderathe⸗Mitglieder: 
1. Briegel, Jacob I., von Zefelberg zum Bürgers 
meifler und 
Heid, Adam, von da zum Adjunften der Gemeinde 
Zefelberg, ſowie 
2. Rug, Franz, von Weſelberg zum Brfunften ber 
Bemeinde MWefelberg und 
3. Keßler, Adam, von Hardberg zum Arjunften der 
Bemeinde Harsberz. 


Durch Beihluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 3. März 1858, wurden ernannt: 
Die Crmeinderathes Mitglieder : 
Knappe, Peter, von Blieskaſtel zum Bürgermeifter 
biefer Gemeinde, 
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Link, Earl, von Blieskaſtel zum Adjunften daſelbſt und 
®rop, Peter, von Yaugfirden zum Arfunften biefer 
Gemeinde. 


i ⸗ñ — mann nn e — — — — 
Koͤniglich Allerhoͤchſte Genehmigung zur Annahme 
einer fremden Decoration. 


Seine Majeſtät der König haben Sid) vermöge 
allerhöchfter Enıfhlichung vom 17 Februar 1. 3, allers 
pnädigä bewogen gefunden, dem nfpector am Königl. 
Eentralgetängniß zu Rarferelautern, Franz Alamin Meuth, 
die Bewilligung zu eriheiten, das von Seiner Königlichen 
Hopeit dem Großberzog von Didenburg ihm verliehene 
Ehren Kleinkreuz des großherzoglichen Haus: und Berdienfl- 
Drvend des Herzogs Peter Friedrich Ludwig annehmen 
und tragen zu Dürfen, 





mn L —  — — ——  —__—} 


Augsburger Börse. 
Den 4. März 1858. 


Staatspapiere. 


Pap. | Geld 


Königl. Bayer, Obligationen 31, % . : . . 9 
” 97°/5 
» 1011, 
„ 4%, 9, halbjährig . 101%/2 
„ 5 %, IV. Emission 101’ 
5 %, neue detio . 102 
97, 


2 „ 
»» Grundrenten-Ablösungs-Obligationen 


Diverfe Actien, 
Bayerische Bank-Actien mit Div. 1. Sem, . [790 
Ludwigshafen-Bexbacher Kisenbahn-Actien.. . 
Pfälzer Maximilians-Kisenbahn-Actien. . „ » 





” 
Beridtigungen, 
Eeite 228, Zeile 16 von oben, leſe: „Sauter“ flatt „Santer”, 


„2, z 
” 280, ” 





14 von unten, leſe: „Troſt“ ftatt „Froſt“. 
4 von oben: Iefe: „Kreifelmeier IV.“ ftatt II.“ 
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Pfälzifche Eifenbabnuen. pr. den 5, März 1858: 
Betriebs⸗Ergebniß. Ludwig epahn 
Reviſion vorbehalten. 
Erg esn iß Perſonen⸗Transport. Güter-Trandport. Kohlen-Transport, —* 
Frequeng] Ginnahme | Gentner | Einnahme |Gentner| Einnahme Ginnahme 
| 11 1 
—A Ä ul $ al A tl 







Monat Februar 1858 49568] 26359 


" «„ 1857 | 51259] 27290 A1j12] 395508,48] 50928/11/18| 543980] 80010148—] 158229141) 6 





5: 
— 61 287755,57| 32869148| 9] 584580] 78164 461 137394|19]15 


Differenz 1691| 930,56| 6] 107752,91) 18058|23| 9] 40600] 1846| 2 20835121115 
weniger] weniger. weniger. mehr. weniger. weniger. 
Ergebniß P | 1 | 


in ben verfloffenen 5 Monaten | l | N 
bed Jahres 183 332642)187772|31] 6]1720866,76213589|22] 5[3106480]430875/281—[ 8322372111 


in den gleichen onaten bes 
Jahres 185% . . . . |307216[170657[36]17]1990505,38[249145[34] 18|2491860[36470423/—][ 784507|34]11 


25426] 17114154113] 269638,62] 35556112]13] 614620] 66171] 5l—]| 47729147) — 
mehr. mehr. weniger. weniger, mehr, mehr. mehr. 


Betriebs-Ergebniß. Maximiliansbahn. 


Revifion vorbehalten, 



























Perfonen-Trangport. Güter-Transport. Kohlen-Transport. 



















a Hl PIE TEEN STETTEN, ESSEN Gefammt- 
2 Bu Einnahme | Gentner | Einnahme JCentner | Einnahme Simahene 
I | 
# u F U% 
Monat Februar 1858 153580] 5318/47,19 183820 18503/4022 















n „ 187 1759] 5754/37]17 119920] 6022]22)— 
















































Differenz 2215] 435/49]22] 65852,19] 6130/56] 6| 63900] 3837]555;—| 2728151| A 
weniger] weniger. weniger, weniger. mehr. mehr. weniger. 
Ergebniß | 1 
in den verflofjenen 5 Monaten 
des Jahres 1834 . . 1 98063] 34365118/22] 296839,51] 21231] 9—| 778060] 40703/43/—]| 96300110|22 
in den gleichen Wonaten des 
Jahres 1854 . . . . [100782] 33238]16] 9] 509347, 8] 42781]21] 3] 510140] 26694129] - | 102714] 612 












— — — — J — — — — — — 


Differenz 2719 1127| 213] 212507,57] 21550112] 3] 267920] 14009114|—]| 6413'55[14 
[weniger mehr. weriger. weniger. mehr. mehr. weniger, 
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Bayeriſches 

—Amtsblatt 
der Pfalz. 


A 18. Speyer, ben 15. März 1858. 


Königlich 


Kreis— 











Inhalt: 


Königlich Allerhöchfte Derorbnuma, die Uniformen der Staat baubeamten betr. — Belannimadung. Uebereinlommen mit Rußland, die Zuziehung 
diplomatifcher Agenten bei Derlaffenickaftes-Ürrbantiungen beit. — Das Verfahten bei der — ————— Bürgern der Bereinigten 
Eraaren von Morvamerifa in das Königreich Bayern betr. — Dienſiconachrichten. — Gewerbe prwilegien⸗ 
gien · Verlaͤngerungen. — Berichtigung. 


hungen. — Gewerbeprivile- 





Koͤniglich Allerhoͤchſte Verordnung, 1. Der Oberbaudirector hat die Stickerei nad Formu- 


— — lar 1 am Kragen, dann Batten und Aermelaufſchläge 
und 2 Bouillon-Epauletten zu tragen. 


Marimilian IL, 2. Die Dberbauräthe tragen Stiderei nah Formular 2 


von Gotted Gnaden König von Bayern, am Kragen, Batten und Nermelaufibläge und 2 
bei Rhei Faden⸗ (cordons) Epauletten. 
| faljgraf bei Rhein, 
Pialjgraf h 3. Die Bauräthe der‘ oberfien Baubehörde und die 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ıc. ıc. Kreisbauräthe tragen dieſelbe Stiderei am Kragen, 


Batt va | läge, jedoch kei fetten. 
Mit Rüdfigı auf Unfere Berorbnung vom 13. In oh BIEEEnFInBTIBSDge. ea RinE Kpaneiien 


| November v. J., die Reorganifation des öffentlichen Bau- 4. Die Rreiebaubeamten tragen bie Stiderei nad For» 
weſens betreffend, haben Wir hinſichtlich der Unitormen mular 3 am Kragen und bie einfade Guirlande 
der Staatdbaubeamten folgende Befimmungen zu treffen bievon für die Batten und Aermelauficläge. 

4 beichloffen : 5, Die Baubeamten der en Baubehörbe und die⸗ 


319 | 320 


x 


“ fjenigen des Außern Dienſtes tragen diefelbe] Stidderei fentlichen Arbeiten iſt mit dem Vollzuge dieſer Berordnung | 
am Kragen, ohne Stiderei auf den Batten und nur beauftragt. | 


die Randeinfaffung (lisiere) an den Wermelaufr Münden, ven 22, Februar 1858, | 
Kalägem. Man 

6, Alle diefe Stidereien find in Bold auf dunfelblauem Schr. v. d. Pfordten. 
Tuch, und gehören hiezu die gelben Löwenknöpfe. . 


Auf Rönigfi Befehl : 
Die bisher vorgefpriebenen Sporen fallen weg. . > en | * 


Un ſer Staatsminiflerium des Handels und der öfs Miniferialratp von Bolfanger. 





l 
1} 
f 
| 


| 
{ il ‚im: 
) 


822 


Formular I. Vaidinie .: % 


* 


— .. 
EEG EEGCHEEEC EEE 2 NISTN, 
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Befanntmadung. 
Uebereintommen mit Rußland, bie Zuziehung diplomatiſcher 
Agenten bei Verlaſſenſchafts · Verhandlungen betr. 


Staatsminifterium des Königlichen Haufes 
und bes Aeußern. 


Nachdem mit allerböhfter Genehmigung Seiner 
Majehät des Königs mit der Kaiferlih Ruſſiſchen 
Regierung eine Uebereintunft Über die Zuziehung diploma⸗ 
tifcher Agenten bei Berlaſſenſchafis ⸗Verhandlungen abge⸗ 
ſchloſſen worden if, und bie gegenfeitige Auswechelung der 
bierüber ausgefertigten Minifterials Erklärungen unterm 29, 
Zanuvar I. J. in St. Petersburg Rattgefunden bat, fo 
wird die diesfeitige Minifterial: Erflärung nadflehend ihrem 
ganzen Inhalte mad mit dem Bemerfen zur allgemeinen 
Kenntnif und Beobachtung gebracht, daß dieſe Uebereinkunft 
auf das Koͤnigreich Polen ſich nicht beziche, fohin die hier 
getroffenen Befimmungen auf folde Fälle, in welden es 
fih um bie Berlaffenfdaft von Angebörigen dieſes König⸗ 
reiches handelt, feine Anwendung zu finden haben. 

Münden, den 25. Februar 1858, 


Auf Seiner Majeftät des Könige Allerhöhften Befehl: 
Frhr. v. d. Pfordten. 
Durch ten Minifter 
ver General Gecrelär:: 
Mayer. 


Minifterial- Erklärung. 


Die Königlich Bayerifhe und bie Kaiferlid Ruffiiche 
Regierung find, in der Abſicht, Befimmungen bezüglich der 
Dazwilhenfunft ihrer gegenieitigen Agenten bei den Ber: 
Iaffenfhaften, welche fi in Folge des Ablebens ruffiicher 
Untershanen im Königreide Bayern und bayerifcher Un— 
terthanen im Kaifertbume Rußland und dem Großherzog» 
thume Finnland ergeben fünnen, au treffen, über nach⸗ 
ſtehende Punkte übereingefommen: 





Im Falle des Ablebens iprer Staatsangehörigen haben 
bie beiderfeitigen Epeid der Befandifhaften und die diplo⸗ 
matifhen genten, die Conſuln, BicesEonfuln und bie 
Dandelsagenten das Recht, ſey es auf Erfuchen der ber 
theiligten Parteien, fey ed von Amtswegen. mit den Ge⸗ 
fandıfhafte- oder Eonfulats:Siegeln die von den compe- 
tenten Xocalbehörden an den Effecten, Meubeln und Pa- 
pieren, welde zur Berlaffenfhaft gehören, angelegten 
Siegel mit einem Kreuzfiegel zu verſehen. 


Diefe Doppelfiegel follen nur auf Anordnung ber 
Localbehörden und in Gegenwart der betreffenden diplo⸗ 
matifhen oder Handeldagenten abgenommen werden fön» 
nen. Sobald die Siegel abgenommen find, wird zur Auf⸗ 
nahme des Berlaffenfhafte- Inventars gefhritien. Der 
diplomatiſche oder Handeldagent bat biefem ce anzu 
wohnen und ed wird ihm eine Abichrift des Inventares, 
ſowie der letztwilligen Berfügung, foferne eine folde vor» 
banden if, ausgehändigt. 


Wenn die Chefs der Geſandtiſchaften und die diplo⸗ 
matifhen Bgenten, die Eonfuln, Bice-Gonfuln und Han» 
beleagenten mit in legaler Form durd die gehörig legiti⸗ 
mirten Erben ausgeftellten Vollmachten verfeben find, iſt 
ihnen die Berlaffenihaft fogleib zu übergeben, auegenom ⸗ 
men im Falle einer Einfprade, welche durch irgend einen 
Gläubiger dee In⸗ oder Audlandes erhoben wird. 

Bis zur gerichtlichen Befigeinweifung wird der biplo- 
matifche oder Handelsagent in Berbindung mit der treffen⸗ 
ven Yocalbehörvde für alle zum Schuge der Verlaſſenſchaft 
bienlihen Maßregeln forgen. Wenn ber Chef der Geſandt⸗ 
ſchaft oder der dipfomatifche Agent, der Conſul, Bice» 
Eonful oder Handelsagent diefen Beftimmungen gemäß 
einmal in den Befig der Berlaflenihaft eingewieſen if, hat 
er das Recht, unter Berfländigung der Yocalbehörden alle 
für das Intereffe der Erben nothwendigen Formalitäten zu 
erfüllen, die Verlaſſenſchaft flüffig au maden und fie zu 
verwalten, ſey eo in Perfon, ſey es durch unter feiner 
Berantwortlipfeit ernannte Bevollmaͤchtigte. 


Die gegenwärtige Uebereinfunft bleibt während ber 
Dauer von fehs Jahren in Kraft, und auch noch ferner, 
wenn feine der beiden Regierungen durch eine offizielle 
Mitipeilung der anderen die Abſicht kundgibt, die Wirk. 
famfeit derſelben aufhören zu laſſen, und in biefem Falle 
bis zum Ablaufe eines Jahres von dem Zeitpunfte an 
gerechnet, wo dieſe Mütheilung gemacht worden ſeyn wird, 

Zur Urkunde deſſen bat der unterzeichnete Königlich 
Bayeriſche Staateminiflen des Rönigkiben Haufes und des 
Aeußern gegenwärtige Erklärung, melde beftimmt if, gegen 
eine gleilautende des Miniſters des Aeußern Seiner 
Majeſtät des Kaiſers aller Reuhen ausgetauſcht zu werben, 
unterzeichnet und gefiegelt. 

Münden, den 20, Januar 1858. 


Freiherr von der Pfordten. 


Niro. 10940 P. pr. den 10, Mär 1858. 


(Das Derfahren bei der Einwanderung von Bürgern der Ber: 
einigten Staaten von Norbamerifa in bas Königreih 
Bayern betr.) 


Staatsminifterium des Innern. 


Das bayerifche Indigenat wird nad $. 3 Hit. b. der 
1. Beilage zur BerfaffungssUrfunde erworben, wenn fremde 
in das Koͤnigreich einwandern, fih darin anfälfig machen 
und die Entlaffung aus dem bisherigen Unterthandverbande 
beigebracht haben. In Kolge der von einer Kreisregierung 
gefleflten Anfrage, ob die erwähnte Vorſchrift auch auf bie 
Einwanderung von Bürgern der Bereinigten Staaten von 
Rorbamerifa Anwendung zu finden babe, wurden über die 
daſelbſt bezüpli der Auswanderung. geltenden Grundſätze 
auf diplomatiſchem Wege nähere Erhebungen gevflogen, 
melde zu dem Ergebniß führten, daß Bürger der Ber- 
einigten Staaten, welde in ein anderes Land auswandern 
wollen, Piej einer vorgängigen förmlichen Entlaffung aus 
dem Staatöverbande nit bedürfen; indem nach der Geſetz⸗ 


gebung jener Staaten der Berzicht, auf das Bürgerrecht 
zur Löſung des Unterthandverbältniffes genügt. 

Unter diefen Berpäftniffen ift bei der Einwanderung 
von Bürgern der Bereinigten Staaten in das Königreich 
Bayern von der Beibringung eines Nachweiſes über ihre 
Entlaffung aus dem bisherigen Unterthaneverbante abzu⸗ 
feben, wie dies aus gleihem Grunde bezägli der Ein» 
wanderungen aus Frankreich bereits durch die Miniferials 
Entihliefung vom 7. April 1821 (Döl. B⸗S. Br. IL, 
©. 35) angeordnet worden ifl. 

Damit ſedoch bie Abfidht der Einwandernden, aus dem 
bisherigen Staatsverbande vollſtaͤndig aue zuſcheiden, zwei⸗ 
fellos feſtgeſtellt, und zugleich der Zeitpunft des Erlöſchens 
des frühern Unterthans verhaͤltniſſes conſtatirt werde, fo 
wird, nachdem die Unionsregierung die Feſtſetzung ber 
Modalitäten, unter welpen ber Verzicht auf das Bürgers 
recht der Vereinigten Staaten zu erfolgen hat, dem Er» 
meflen der Regierung jenes Landes, in weldes bie Ein» 
wanderung beabfihtigt wirb, ganz anheimflellt, mit Rüds 
fiht auf die Vorſchrift in 8. 6, Ziff. 1 der I. Beilage zur 
Berfaflungs-Urfunde hiemit weiter angeorbnet, baf Bürgern 
ber Vereinigten Staaten‘, welde im Königreihe ſich an» 
fäffig maden wollen, und zwar gleichviel, ob dieſelben 
eingeborene oder naturalifirte Bürger find, die Erlaubniß 
zur Aniäffigmadhung lets unter der Bedingung der Ber 
sihtleiftung auf das nordamerilaniſche Bürgerrecht zu 
erteilen und daß dieſer Verzicht vor der Zufiellung der 
Aufnabmsurkunde förmlich zu Protokoll zu erllaͤren iſt. 

Die Königl, Regierung hat hiernady das weiter Ges 
eignete zu: verfügen. f 

Münden, den 4, März 1858. ' 


Auf Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt Allerhöchſten Befehl: 
Graf von Reigeräberg. 
Durd den Minifter 
ber General » Serretär:, 
Miniferialratp v, Epplen. 





| 


Dienffednadridten 


Dur Beihluß Königl Regierung ter Pial;, Kam⸗ 
wer des Innern, vom 3. März 1858, wurden ernannt: 
Die Grmeinderaipe- Mitglieder : 

1. Steinader, Carl, von Reifenberg zum Bürger 
meifter der Gemeinden Reifenberg, Maßweiler und 
Rieſchweiler. 

2. Belten, Johann Jacod, von Reifenberg zum Ad» 
juuften dieſer Gemeinde, jowie 

3. der Adersmann Philipp Jacod Sanur vom Stods 
bornerbof zum Polizei-Adjunften für diefen Hof. 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Ram» 
mer des Innern, vom 3 Mär; 1858, wurden ernannt: 
Die Gremeinderamds., Mitzlieder: 
Schaller, Felix, zum Bürgermeifter und 
Nicolaus, Jobann, zum Atjunkten der Gemeinde 
Niederwürgbadh: Seeldach. j 


Durch Beſchluhß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 3 März 1858, wurden ernannt: 
Die Grmeinderatbe: Mitglieder : 
Marili, Balentin, zum Bürgermeifter und 
Brügel, Michael, zum Atjunften der Gemeinde Hoh⸗ 
einõd. 





Durch Beſchluß Koͤnigl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 3. Wär; 1868, wurde ernannt: 
Das Gemeinderams: Mitglied: 
Ppilipp Schöneberger von Niederauerbab zum Ads 
junften dieſer Gemeinde. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 4 März 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderarhs: Mitglieder : 
1. Zopannes Migeor 1. zum Bürgermeifter und 
Gtorg Kling zum Rpfunften der Gemeinde Enfens 


bad, 
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2, Franı Bolfong MI. zum Bürgermeifler und 
Philipp Ko zum Atjuntten der Gemeinde Schnecken⸗ 
haufen. 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Rams 
mer des Innern, vom 5. März 1858, wurden ernannt: 
Die Staprrarhe- Mitglieder: 
1. Johann Melchior Shulg zum Bürgermeifer, 
2. Georg Jacob Haid zum I. und 
3. Friedrich Jacod Orohe zum I. Adjunkten ber 
Stadt Speyer. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Malz, Kam⸗ 
mer bes Innern, vom 5. März 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderats: Mitglieder: 
Johannes Ridert 1. aum Bürgermeiſter und 
Johannes Eicher zum Adjunften der Gemeinde Fries 
fenpeim. 


Durch Beihluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 5. Maͤrz 1858. wurden ernannt: 
Die Stadtrathé-Mitglieder: 
Witheim Epandon- zum Buͤrgetineiſter der Stadt 
St. Ingbert, 
Johann Baptiſt Jungbluth zum erſten und 
Johann Hofmann zum zweiten Adjunkten der Stadt 
St, Jagbert. 


1 


zo» 


Durch Beſchluß Rönigl. Regierung der Pfalz, Kam- 
mer des Innern, vom 5. März 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderathe Mitglieder : 
Aufihneider, Johann Adam, zum: Bürgermeifter und 
Krehbiel, Heintich, zum Adjunlten der Gemeinde 
Ramfen. r 
Durch Beihluß Königl. Regierung der Pia, Ram 
mer des Janern, vom 5, März 1858, wurben ernannt: 
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Die Bemeinderarhs- Mitglieder: 
Maurer, Jacob, zum Bürgermeifter und 
Lamb, Andread, zum Adjunkten der Gemeinde Nicber- 
haufen. 


Durch Beſchluß Königl, Regierung der Pfalz, Ram- 
mer des Innern, vom 5. März; 1858, wurden ‚ernannt: 
Die Bemeinderaihd, Mitglieder: 
Müller, Beorg Friedrih, zum Bürgermeifter und 
tipp ert, Peter, zum Adjunkten der Gemeinde Biſter⸗ 
ſchied. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Ram: 
mer des ‚Innern, vom 5 März 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderarhe- Mitglieder : 
Keller, Juſtus 1., zum Bürgermcifter und 
Spt dt, Midyael, zum Adfunften der Gemeinde Dreifen. 


Durch Beihluß Königl. Regierung der Pfalz, Kams 
mer bed Innern, vom 5. März 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderatpe- Mitglieder: 
Häußling, Jacob, zum Bürgermeiſter, 
Dieg, Geora, zum erften und 
Bald, Johann Adam, zum zweiten Adjunften ber 
Gemeinde Deidesheim. 


Dur Beſchlutz Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Junern, vom 5. März 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderarpe- Ritgliever: 
Hammann, Peter, zum Bürgermeifter und 
Zeilfeder, Wilhelm, zum Adjunften der Gemeinde 
— 


Durch Beſchluß Koͤnigl. Regierung ber Pfalz, Ram 
mer des Inrern, vom 5. März 1858, wurden ernannt: 
Die Stadtraths- Mitglieder: 
‚L. Beieprih ‚Ereg, zum Bürgermeifer, 
2. Chriſtian Sauerbrep zum 1., 
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3. Michael Klug zum Il. Adjunkten ver Stadt Homs- 
burg, 

4. der Einwohner Philipp Weller zum PolizeisApjunf- 

ten der Annere Sanddorf, 

der Einwohner Wilhelm Eder zum PolizeisApjunfs 

ten ber Annexe Bruchhof. 


5 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 5. März 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinberatps. Mitglieder: 
1. Georg Anton Braun zum Bürgermeifler und 
2. Nicolaus Schäter zum Adjunlten der Gemeinde 
Evespeim. 


Dur Beſchluß KRönigl Regierung der Pfalz, Ram- 
mer des Innern, vom 5. März; 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderathe: Mitglieder : 
1. Beorg Jacob Brauner IV. zum Bürgermeifter 
und j 
2. Georg Ed zum Apjunften der Gemeinde Bödlingen. 





Durch Beihlug Königl. Renierung der Pialz, Rams 
mer des Innern, vom 5. Wärz 1859, wurden ernannt: 
Die Gemeinderars Mitglieder: 
1. Chriſtian Bilabel zum Bürgermeifter und 
2. Zopannes Kod zum Adjunkten ver Bemeinde Hain» 
feld. 


Durch Beſchluß Königt, Regierung der Pfalz, Ram- 
mer des Innern, vom 5. März 1858, wurden ernannt: ' 
Die Gemeinderanps- Mitglieder: 
Heinrid Trarel zum Büärgermeifter und‘ 
Georg Friedrich Räfner zum Alfunkten der @emeinde 
Lemberg, fodann: 
Die Einwohner : 
Mitar Jung zum Polizei-Adjunften für Nuptanf, 
Chriſtian Groß zum FPoligel-übfunften für Cingmähte, 
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Friedrich Breiner zum Polizei-Adjunften zu Yemberger 
Blaspätte, 
Jacob Joder zum PoligeisApjunften zu Salzwoog , 
Jacob Veith zum Polizeis@djunften zu Rodalberhof und 
Conrad Fauſt zum Polizeir-Adjunkten zu Ketterichhof. 


Dur Beſchluß Könizl. Regierung der Pfalz, Kam- 
mer bes Innern, vom 5. März 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderathe Mitglieder : 
Bad, Martin, zum Bürgermeifler und 
Nöhl, Johann, zum Adjunften der Gemeinde Nieder: 
firden, Königl. Lantcommiffariatse Neuflabt. 





Gewerböprivilegien-Berleihungen. 


Beine Majehät der König haben nabbenannnie 
Gewerböprivilegien allergnädigf zu verleihen geruht, und 
zwar: 

unterm 2. Februar I. J. dem Schmiebmeifter Lucien 
Uchel Deflafiieur von Rive de Bier auf eigenthöm⸗ 
liche Anfertigung von Rädern für Eiſenbahnwaggons, für 
den Zeitraum von einem Jahre, vom 2. Februar 1858 
anfangend, 

und unterm 12. Februar I 9. dem Francois und 
Eloi Shmig von Paris auf Mafhinen zum Preſſen 
und Berbichten des Torfes, für den Zeitraum von zwei 
Jahren, vom 12. Februar 1858 anfangend; 

unserm 14. Februar I. 3- dem Rutolpp Bodmer 
in London auf Berbefferungen an ben Sicperheiteventilen 
der Dampfmafdinen, für den Zeitraum von zwei Jahren, 
vom 14, Februar 1858 anfangend; 
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dem Kaufmann 3. 9. #. Prillwig in Berlin auf 
Einführung feiner Erfindung, beſtehend in Berbefferungen 
bei der Anfertigung von Begenfländen aus Leder, ohne 
daß diefelben eine Naht erhalten, für den Zeitraum von 
vier Jahren, vom 14. Februar 1858 anfangend; 

unterm 26. Februar 1.3. dem Leon Zofepp Pomme 
von Paris auf Einführung feiner Erfindung, befichend in 
einer neuen Schmierbüchſe für die Achſenſpindeln der Wag⸗ 
gons und anderer Räderfubrwerfe auf Schienenwegen, für 
den Zeitraum von zwei Jahren, vom 26. Fibruar 1858 
anfangenb. 





Gewerböprivilegien-Berlängerungen. 


Seine Majefät der König haben unterm 2, 
Februar I. 3. das dem Mafchinenihloffer Johann Schmelz 
unterm 16. Januar 1857 verlichene Privilegium auf Ans 
fertigung von Repetations: Rulsiplum: Waagen, für ben 
Zeitraum von weiteren zwei Jahren, vom 16. Januar 
1858 anfangend, 

und unterm 26. Kebruar I. J. das dem Steindruderr 
gebülfen Franz Graßl unterm 15. Februar 1852 ver 
fichene und unterm 19. Februar 1855 für weitere drei 
Jahre vorlängerte, inzwiſchen eigenthümlich an den Pris 
vatier Carl Keller in Münden Übergegangene Privile⸗ 
gium auf Erzeugung von Doppel» oder Ghangirbildern, 
für den Zeitraum von weiteren drei Japren, vom 26, 
Februar 1858 anfangend, zu verlängern geruht. 


— r ç— — — — — — — — — — 


Berichtigung. 
In dem dieejahrigen Kreis-Amteblatte MR 13, Seite 241 iſt das Datum ber allerhöchſten —— die Regullrung der 
Bezüge ter Stantöbaubrdienfteten betreffend, „nicht der 26., ſondern der 29. Januar.“ 


Königlich 


Kreis— 
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Bayerifhes 


St Amtsblatt 
falz. 





M 19. Speyer, den 16. März 1838. 
Inhalt: 
Das Einſammeln von Lumpen für, Kunſtwollfabrilen betr. — Bermächtniß zu Gunſten der Stadtarmen zu Frankenthal. — Die Seclſorge in dem 
algeſdugniſſe und dem Beztrtoge ſanguiſſe Kaiſtrelzuterg ſbeir. — Waldbrände im Reviere Lemberger Glashütte und Pirmafent, — Ugen— 


turen für das Anewanderungs-@rpedientenhaus J. Barbe in Hädre, — Agenturen ber Kölnifchen Hagelverficherungsgefellichaft und ber Leip⸗ 
ziger Feuerverſicherungsanſtali. — Dienſtesnachrichten. — Frucht: und Bictuglienpreiſe in der Pfalz während des Monats Februar 66. 





Nro. 10750 P pr. den 11. März 1R58 
(Das Ginfammeln von Lumpen für Kunftwollfabriten betr.) 
Staatsminifterium des Handels und ber 
Öffentlichen Arbeiten. 

Das unserzeichnere Königl. Staareminifterium ſieht ſich 
zur Beſeitigung von: Hinderniſſen, welche mebrfady; einem 
neuen Induſtriezweige in Beſchaffung des. benöthigten Ma- 
teriales entgegengeflellt werben, veranlaßt, die hinſichtlich 
des Lumpenſammelns zum Gebrauche der Papierfabrifanten 
beſtehenden Normen in gleihmäßiger Weife auf das Sam- 
meln der Lumpen für die Kunftwollfabrifen auszudehnen. 

Hiernach iſt fi" zu achten und das Weitere zu verfügen. 

München, den 2, März; 1858. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchſten Befehl: 
v. d. Pforbten. 
Durch den Minifter 
ber General » Gerretär: 


Miniferialratp von Bolfanger,, 





Ad Nrm. Exh, 10669 P. pr. ben 10. Mär; 1858, 


(Vermäcdtnig zu Gunften der Stabtarmen zu Frankenthal betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der jüngſt zu Ludwigehafen verfiorbene quiedeirte 
Königt. DBezirtörichter Georg Auguf von Failly hat 
der Focal» Armenpflege zu Frankenthal ein Capital von 
200 Ai vermadht, welche, wohlihaͤlige letztwillige Berfügung, 
befiehender Vorſchrift zufolge biemit zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht wird, 

Speyer, den 5. März 1858. 


Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 
Kammer des Innern. 


Hohe, 
Schäfer. 
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Ad Nrm. Exh. 10748 P. pr. den 11. Mär, 1858. 


(Die Seelforge in dem Gentralgefängnifie und dem Bezirke- 
Gefängnifie Kaiferslautern betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Für das Geniralgefängnig und Bezirksgefängniß zu 
Kaiferslautern wird ein katholischer und ein proteſtantiſcher 
Haudgeiftlihe zur Beforgung des Gottesdienſtes und für 
die Seelforge in vielen beiden Anflalten angeflellt werben, 

° Der Gehalt ift auf 800 4 jährlich feſtgeſtellt; auch 
iſt die Berleipung von Dienftalterszulagen in Aueſicht ger 
ſtellt. 

In der Pfalz angeſtellte katholiſche und proleſtantiſche 
Geiftliche, welche ſich um dieſe Stellen bewerben wollen, 
haben ihre Geſuche unter Beifügung empfehlender Zeugniffe 
binnen drei Wochen hier einzureichen. 

Speyer, den 10. Maͤrz 1858. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern 
Hohe 

Sähäfer, 


Ad Nrm. Exh. 7408 R. pr. ben 9. Mär; 1858, 


Baldbrände im Reviere Lemberger Glashütte und Pirmafens 
betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Beim Loͤſchen eines unterm 26. Februar I. 3. ſtatt⸗ 
gehabten Waldbrandes im Forſtreviere Kemberger Glashütte 
Haben fi nachſtehende Perfonen durch Eifer, Entſchloſſen⸗ 
heit und wohlbemefienes Benehmen, wodurd dem weitern 
Umfichgreifen des Feuers Einhalt gethan wurde, in aners 
tennensweriher Weiſe ausgezeichnet, ale: 

1. Mar Eolette, Königl, Forſtwart, 
2, Adjunft Friedrich Greiner, 
3. Heinrid Stengel junior, 


4, Philipp Schmitt, 
5. Jacob Kind, 
fämmtlid von Lemberger Glaspütte. 
Dies wird unter wohlgefälligee Anerkennung zur all» 
gemeinen Kenntniß gebradt. 
Speyer, den 6. Mär; 1858. 
Königlich Bayerische Regierung ber Pfalz, 
Kammer ber Finanzen. 
Sohbe 
Burbaum. 
Metſchnabl. 





Ad Nrm. Exh. 10580 P, pr. den 10. Mär; 1858, 


(Agentur für das Auswanderungs - Erpedientenhaus J. Barbe 
in Havre betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Anflatt des zurüdgetretenen Unteragenten rubricirten 
Rhederhauſes, Sehaftian Lederle in Ludwigshafen, wird auf 
Vorſchlag des Hauptagenten und unter beffen Berantwort« 
lichkeit der Kaufmann Auguſt Keller dortfelbft als Untere 
agent diefes Haufes in widerrufliher Weife betätigt. 

Speyer, den 5. März 1858. 

Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 

Kammer bed Innern. 


Hohe 
Schäfer. 





Nro. 10862 P. pr. den 11, Mär; 1858, 


(Agenturen der Kölnifhen Hagelverfiherungsgefelihaft und ber 
Leipziger Benerverfiherungsanftalt betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach Unzeige der obengenannten Berfiherungsgefcll» 
ſchaften wurden dem Kaufmann Aug. Zölter in Franten- 
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tal die von ähm: bisher geführten Agenturen derſelben 
entzogen, was hiermit jur Öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird, 

Speyer, ben 10, März 1858, 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bee Jnnern. 
Hohe 

Säwenl. 


— ——— 


Dienſtesnachrichten. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 5. März; 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderaths ⸗Mitglieder: 

Earl Müller zum Bürgermeiſter und 

Zohannes Eichert zum Adjunfıen der Gemeinde Mehr 
lingen, 

Theobald Mey I. zum Adjunkten der Gemeinde Baal 
born, 

Friedrih Ruby UI. zum Adfunften der Gemeinde Reus 
lirchen, 

Nicolaus Albert zum Bürgermeiſter und 

Michael Eprifimann II. zum Adjunkten der Gemeinde 
Hablitchen, 

Johannes Scholl zum Adjunkten der Gemeinde Hirſch⸗ 
born, 

Garl Spanich zum Bürgermeifler und 

Joſeph Schneider zum Adjunften ber Gemeinde Tripp⸗ 
ſtadt, 

Heinrich Hu berczum Adjunften ber Gemeinde Stelzen⸗ 
berg, 

Heinrih Huber zum Abjunften ber Gemeinde Moölſch⸗ 
bach, 

Jacob Brügel zum Adjunkten der Gemeinde Krücken⸗ 
bach. 
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Durd Beſchluh Königl. Regierung der Malz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 5, März; 1858, wurde ernannt: 
Das Gemeinderats Mitglieb: 
Bilpelm Beder I. zum Adjunkten der Gemeinde Nie» 
dermoſchel. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kams 
mer des Innern, vom 5. März 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderaths⸗Mitglieder: 

1. Georg Jacob Beith von Battweiler zum Bürgers 
meifter der Gemeinden Battweiler, Winterbach und 
Niederhaufen, und 

2, Philipp Dfier zum Adjunften der Gemeinde Batt- 
mweıler, 

3. Heinnid Schmidt zum Adjunften der Gemeinde 
Winterbach, 

4. Balentin Kettenring zum Adjunkten der Gemeinde 
Niederhauſen. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 5. März 1858, wurden ernannt: 
Die Bemeinderatps- Mitglieder: 

Schwarz, Nicolaus VI., von Webenpeim zum Bür— 
germeifler der Gemeinden Webenpeim, Mimbad und 
Waltweiler, und 

Schmidt, Daniel, zum Adfjunften der Gemeinde We—⸗ 
benheim, 


Durch Beihluß Königl. Regierung der Pfalz, Kams 
mer bes Innern, vom 5, März 1858, wurde ernannt: 
Der Aderemann Johann Plas von Seelbach zum 
PolizeisApjunkten für die zur Gemeinde Niederwürz⸗ 
bad gehörende Annere Seelbad. 


Durch Beſchluß König. Regierung der Pfalz, Kams 
mer des Innern, vom 5. März 1858, wurbe ernannt: 
Das Bemeinderathe- Mitglied: 
Peter Franz I. zum Adjunkten der Gemeinde Drbis. 
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Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 5. Maͤr; 1858, wurde ernannt... 
Das Gemeinderaipe: Disglieb : 
Georg Hedderich von Lauteusheim zum Adjunkten 
biefer @emeinde, 


Durch Beſchluh Königl, Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 5. März 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderaths- Mitglieder : 
Drubader, Jacob Wilhelm, zum Bärgermeifter und 
Sauermild, Heinrih II., zum Adjunkten der Ger 
meinde Kerzenheim. 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam: 

mer des Innern, vom 5, März 1858, wurde ernannt: 

Das Gemeinderatpemitglied Jacob Müller IV. zum 
Adjunften der Gemeinde Unkenbach. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 5. März 1858, wurde ernannt: 
Das Gemeinderatpemitglied Franz Bloch zum Adjunk⸗ 
ten ber Gemeinde Stauf, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Ram» 
mer des Innern, vom 5. März 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderathe: Mitglieder: 
Friedrich Ehrgott zum Bürgermeifler und 
Georg Heinrid Schüßler zum Adjunkten der Gemeinde 
Hintermweidenthal. 


Durch Beſchluß Koͤnigl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 5, März 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderatpe- Mitglieder: 
1. Yaur, Leonhard, zum Bürgermeifler und 
Lauth, Georg, zum Mpjunften der Gemeinde 
Fiſchbach ⸗Petero baͤchtl, 


2. Lambert, Johann, von: Petersbächel zum — 
Adjunkten:für Petersbädel, und 

3, Geißel, Ludwig, zum Adjunften ber Grmeinbe 
Ludwigswinlel. 





Durch Seſchluh Königl, Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bes Innern, vom 5. März 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderaths, Mitglieder: 
Jung, Jacob, zum Bürgermeifter und 
Lang, Marx, zum Adjunlten von Eppenbrunn. 


Durch Beſchluß Königl, Regierung der Pfalz, Kam⸗ 

mer des Janern, vom 5, März 1858, wurde efhannt: 

‚Das Bemeinderatfemitglied Johann Pfeiffer Ik zum 
Adfunften der Gemeinde Oberwieſen. 





Dur Beihlag Königl. Regierung det Malz, Kams 
mer bes Innern, vom 5, März 1858, wurden etnannt: 
Die Gemeinderaips- Mitglieder: 
Lichtenberger, Heinrich, zum Bürgermeifltt und 
Huß, Earl, zum Adjunkten ver Gemeinde eaduige⸗ 
hafen. 


Durch Beſchlutßz Königl. Regierung bet Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 5. Mär; 1858, wurden erhanat: 
Die @emeinderatps: Dfitglieder : 
Epriftiopp Frey I. zum Bürgermeifter und 
EHrifiopp Schwarz zum Adfunfien der Gemeinde 
Rheingonheim. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung det Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 5, März 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderarpe- Mitglieder: 
1. Ludwig Munzinger zum Bürgermeifttr der Bürs 
germeinerei Bruchmühlbach, 
2. Adam Faulhaber zum Arjunften der Bemeinde 
Bruchmuhlbach, 
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3 Balentin ShAäd zum Adjuntien der Bemeinde Bor 

‚gelbadh, 

4 Michael Shaun V. zum — der WERE: 
Muhlbach. 

Susleich wurde beſchloſſen, die Buͤrgermeifſerei Bruch⸗ 
mũhlbach und Muhlbach mit einander zu vereinigen und 
ven Gig dieſer Bürgermeißerei nah Bruchmühlbach zu 
verlegen. 


Dur Beſchluß Könige. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
‚mer bed Innern, vom 6. März 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderathe- Mitglieder: 
Hartmann, Mathias, zum Bürgermeifter und 
Sälger, Georg Ppilipp, zum Adjunkten der Gemeinde 
Ilbes heim. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 6. März 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderaths⸗Mitglleder: 
Beppla, Georg, zum Bürgermeifter und 
Schmitt, Jacob I., zum Wojunkten der Gemeinde 
Welterobach, 
Kurz, Jacob J., zum Adjunkten der Gemeinde Stein- 
wenden, 
Mütter, Johann, (gen.? Berwalter) zum Abjunkten 
ver Gemeinde Obermohr, 
Pfeiffer, Johann, zum Adjunfien der Gemeinde 
Kottweiler ⸗ Schwanden, 
Sſcheuermann, Chriſtian, zum Polizei Wjfuntten für 
Kottweiler, 

Stuppy, Philipp, zum Bürgermeifler und 

Grub, Peter, zum Adjunkten der Gemeiride Niedermohr, 

Bemer, Franz, zum Adjunkien der Semeinde Beiteh- 
haufen, 

Lang, Johann, zum Adjunkien ver Gemeinde Nanz⸗ 
Diezweiler, 

Mtupp, Peer U., zum Mojdnkten der Gemeinde 
Reuſchbach, 


Urſchel, 


3m 
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Strauß, Jaeob, zum Adiunkten der Gemrinde 
Schrollbach, 

Rub, Daniel I., gum Bürgermeiſter und 

Schmid, Daniel III., um Adfjunften der Gemeinde 
Hutſchenhauſen, 

Michael, Jum Wofuitten der Gemeinde 

Schrör, Michsel, zum Abjunkten der Gemekinde 
Spesbach, 

Rüb, Earl II., zum Bürgermeifter und 

Braun, Heinrich, zum Adjuntkten der Gemeinde 
Reichenbach, 

Kos, Martin, jum Afunkteh der Gemeinde Reichen⸗ 
bach⸗Steegen, 

Schmitt, Johann, zum Adfunkten ver Gemeinde Eins 
bach⸗ Foclenberg, 

Glück, Philipp L., zum Burgermeiſtet und 

Rübel, Carl, zum Adjunkten der Gemeinde Mapenbad, 

Braun, Jacob M., zum Adjunkten der Gemeinde 
Gimdbẽbach, 

Müller, Nicolaus, zum Bürgermeiſter und 

Ganning, Franz Zofeph, zum Apjunften der Gemeinde 
Landſtuhl, 

Lednhard, Peter jum Bürgermeiſter und 

Schäfer, Michael, zum Adjunkten der Gemeinde Münd» 
weiler, 

Bäder, Chriſtian 1., zum fünften der Gemeinde 
Boroborn, 

Müller, Daniel, zum Adjunkten bir Gemeinde Dietſch⸗ 
weiler, 

Harth, Nicolaus, zum Adjunkten der Gemeinde 
Haſchdach, 

Ludes, Jacob, zum Adjunkten der Gemeinde Nanz- 
weiler, 

Jung, Theobald, zum Adjunkten ver Gemeinde 
Steinbach, 

Chriſtmann, Adam, zum Mjunlkien der Gemeinde 
Gries, 


Bad, Michael, zum Adjunkten der Gemeinde Mein, 
ottweiler , " 

Kepler, Michael, zum Adjuntten ber Gemeinde Mar» 
tinshöpe. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Ram» 
mer des Innern, vom 6. März 1858, wurden ernannt: 
Ralg, Martin, zum Bürgermeiſter, und 
Fiſcher, Peter II, zum Adjunften der Gemeinde Neu⸗ 
hofen. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 6. März 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderatps- Mitglieder: 
Dennpard,. Jacob Friedrich, zum Bürgermeifter, und 
Lehmann, Jacob, zum Mdjunften der Gemeinde 
Bergbaufen, 


Durch Beihluß Königl. Regierung der. Pfalz, Kams 
mer bes Innern, vom 6, März 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderats Mitglieder : 
1. Herget, Peter I, zum Bürgermeifter, 
2. Renner, Zacob VIL, zum erflen und 
3, Klein, Carl Adam, zum zweiten Adjunkten ber 
Gemeinde Mutterfladt, 


Durch Beihluß Königl. Regierung der Pfalz, Ram: 
mer des Innern, vom 8. Mär; 1858, wurden ernannt: 
Die Bemeinderathe, Mitglieder: 

Altſchuh, Jacob, von Wilgatswiefen zum Bürger- 
meifter, und 

Reinhard, Michael, von da zum Adjunkten biefer 
Gemeinde, ferner 

Wittmer, Joſeph, von Hoffletten zum Polizei⸗Adjunk⸗ 
ten daſelbſt, und 

Haag, Jacob, zum PolizeisAdfunften für Speyerbrunn, 
Erlenbach und Schwarzbach. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Ram- 
mer des Innern, vom 8, März 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderathe- Mitglieder : 

Spanier, Adam, zum Bürgermeifter, und 

Bienand, Wendel, zum Adjunkten der Gemeinde Al 
beröweiler, ferner 

Huber, Johann, von St. Johann zum Polizei⸗Adjunl⸗ 
ten für St. Johann. 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Rams 
mer des Innern, vom 8, Mär; 1858, wurben ernannt: 
Die Gemeinderatps: Mitglieder: 
Perret, Heinrih, zum Bürgermeifter, und 
Ropp, Georg Jacob, zum Adfunften der Gemeinde 
Spirlelbach. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 8. März 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderatpe- Mitglieder: 
Jacob Deuſchel zum Bürgermeifter und 
Jacob Münch zum Adjunften der Gemeinde Diunben: 
beim, 


Durch Beſchluß Könige. Regierung der Pfalz, Ram 
mer des Innern, vom 8, März 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderatpe- Mitglieder: 
1. Earl Martin zum Bürgermeifer, 
2. Heinrich Breitenbrud zum Adjunkten ber Gr 
meinde Standenbähl. 


Dur Beihluß KRönigt. Regierung der Pfalz. Kam 
mer des Innern, vom 8. Mär; 1858, wurben ernannt! 
Die Stadtrathsmitglieder : 
1. Carl Hoffmann zum Bürgermeiſter, 
2. Franz Paul Regenauer zum erflen, 
3. Iohann Jacob Schwenk zum zweiten Adjunktu 
der Stadt Landau. 


Königl, Bayer, Regierungsbezirk der Palz. 
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Brod⸗ und Fleifch-Taren, dann der Mehl-, Kartoffel und Butter ꝛc. Preiſe im Monate Februar 1858, 


per Kilogramm. 
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per Kilogramm. 


u | % aiptjajp lei] [4 % 
Eufel 6 | — J2al—-I16i—] 8— 14 —54 128 7 7} 
Durtheim 154 | 64 22 1 7-10 8 
Frankenthal 54 I6 —ã1669 7 
Germersheim 12 7 
GSrünſtadi 10 9 
"Homburg 10 7 
Raiferslautern 10 9 
Kirchheimbolanden | 10 8 
Landau 12 6 
| -Reuftadt 10 7 
Pirmaſens 1 10 
Speyer 12 9 
Zweibrüden 12 8 
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Site. 11051 P. pr. den 13, Mär; 1858, 
(Die London-NRav-Vorter Paquet⸗ Schifffahrts · Geſellſchaft betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Nachdem die London-New-NYorker Paquet⸗Schifffahrts⸗ 
Geſellſchaft auf die ihr durch Miniſterial⸗Entſchließung 
vom 20. September 1849 ertheilie Ermächtigung zur Be⸗ 
förderung bayeriſcher Auswanderer nad Amerila Verzicht 
geleiftet hat, fo wurde die derſelben verliehene Conceſſion 
durch höchſte Miniſterial-Entſchliehung vom 6. d. M. als 
erloſchen erllärt, wornach die Einziehung der von jener 
Geſellſchaft für das "Königreich Bayern beſtellten Haupt- 
agentur und ber errichteten Unteragenturen zu erfolgen bat, 
und andurch, ſowein ts’ ven Regieranpödezitf der Pfalz 
betrifft, ausgefprogen wird. ıı Do . 

Speyer,.ben 11. März 1858, 

Königlih Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 

Kammer bes Innern, 


Sohe 
Schwenk. 


Befanntmadung, 
bie IL, Verlooſung des neuen Anlchens von 18525 44.8 beie, 


Gemäß der Befanntmadung vom 1. d. M. (Regies 
rungeblatt Seite 255) wurde heate die II. Berloofang des 


Neuen Anlchens von 1852” 
om 34 44 dom Humdert 
auf den Inpaber (au porteur) und auf Namen lautend, 


vorgenommen. wobei dem Berloofungsplane gemäß die in 


dem angefügten: Berzeihniffe aufgeführten Commiſſions⸗ 
Kataſter ⸗ Pummern gezogen worden find, : * 

Zur Vermeldung jeder Verwechslung mit andern An⸗ 
leben zu 44 Procent wird ausdrücklich bemerkt, daß die 
oben atigefäprie Bezrichnung des’ gedathten Anlchens 
unter der Bignette der Obligationen enidal- 
ten if, und daß aud die Coupons’ derjeben an ber 
Seite Clints) mil der — 
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„Neues Anlehen 1852" 


bezeichnet, ſowie ſaͤmmtlich auf den Zinetermin 1. Auguſt 
auegeflellt find. 


Alle Obligationen des neuen Anlehens von 1852 auf 
ben Inhaber (au porteur) und auf Namen lautend, 
welche oben links eine rothgeſchriebene Commiſſions⸗Kataſter⸗ 
Nummer an fi tragen, die in dem anliegenden Berzeiche 
niffe enthalten if, werden diemit unter folgenden Befim- 
mungen zur Heimzahlung gefündet: 


1. Die Berzinfung ber verloodten Obligationen hört mit 
dem 31. Mai 1858 auf. 


2. Mit der Rüdzahlung der verloosten Obligationen 
wird fogleih begonnen, und ed werden hiebei bie 
Zinfen in vollen Monatsraten, nämlich flets bis zum 
Ablauf desjenigen Monate, in welchem die Zahlung 
erfolgt, jedoch in feinem Falle Über den 31. Mai 
1858 hinaus, vergütet. 


3. Ueber den Bollgug der Heimzahlung wird Folgendes 
beſtimmt: 


a) Die Obligationen auf den Inhaber (au 
porteur) betreffend, 


Die Zahlung diefer Obligationen, welche alle von ber 
Königt. Specialfaffe Regensburg ausgeftellt find, fann niet 
nur bei diefer, fondern nach dem Wunſche der Betheiligten 
auch bei der Königl. Staatsihulden, Tilgunge- Hauptfaffe 
da Münden, fomwie bei den Könial, Speciallaflen Augsburg, 
Bamberg, Nürnberg und Würzburg erfolgen. Die Königl. 
Specialtaffe Dründen löst folde Obligationen nicht ein, 


b) Bezüglih der auf Namen Tautenden 
Obligationen 


findet bie Zahlung in der Regel nur bei denjenigen Königl. 
Staatsfhulden- Tügungs- Specialfaffen Rast, welche folge 
audgefellt haben, om 

Auenahms weiſe kann aber, ‚auf den Wunſch der Ber 
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theiligten die Anmeifung der Zahlung aud bei einer an« 
dern Staatsfdhulden  Tilgungsfaffe gefcheben, es ift jedoch 
in dieſem Falle zur Sicherheit der Gläubiger wie ber 
KRönigl. StaatefhuldensTilgungsanflalt unerläßlid, daß 
bie betreffende Rominal» Dbligation vorher (ohne Abquit⸗ 
tirung des Capitals und der Zinfen, dagegen belegt mit 
ben allenfalls erforderlichen Legitimatione-Nachweiſen) den 
Königl, Staatsfchulden: Tilgungs» Specialfaflen, welde 
ſolche ausgeſtellt baben, vorgelegt wird, wofelbft 
aledann, wenn frin Anfland obmaltet, die Zahlungsanwei⸗ 
fung auf bie von den Bläubigern bezeichnete Kaffe (ſowohl 
für das Capital, wie für die Zinfe) beigefügt und die 


Rüdgabe volliogen wird, 


c) Diepofitiond- Befhränfungen auf verloo 
ten Obligationen betreffend, 


Die Bezahlung der einer Diepofitions » Beſchraͤnkung 
unterliegenden Schuldbriefe fann erſt nah unbedingter 
und legaler Befeitigung jener Binculirungen durch die 
betbheiligten @läubiger erfolgen, wobei es ſich übrigens 
von ſelbſt verfcht, daß die eiwa hiedurch herbeigeführten 
Berzögerungen in der Baarzablung ber verloodten Dbli« 


gationen die Zinfenfftirung am 3, Mai 1858 nicht zu 


hindern vermögen, 


4. Die Wiederanlage der verloodten Gapitalien fann 
bis auf weitere Berfügung fowohl gegen 44 $ Eifen- 
bahn » Anfehensobligationen, ale aud mit und ohne 
Arrofirung — wie bisher — gegen ſolche Obliga- 
tionen zu 4 $ fattfinden. 


Münden, den 8, März 1858. 


Königliche Staatsjchulden-Tilgungs-Commiffion. 
v. Sutwer 
Drennemanmn, Fkteretär. 
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Berzeidniß 
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ber in Gemäßheit der heute flattgehabten zweiten Berloofung ded neuen Anlehens von 1852 











zu 4% % zur Heimzahlung beflimmten Anlchens- Obligationen. 
Scähuldbriefe auf den Inhaber (au porteur) und auf Namen, 


Rothgeſchriebene Eommiffions-Ratafler-Rummern : 


1238 


1540* 
1555 
1558 
1561 
1563 
1564* 
1568 
1583 
1588 


1855 
1858 
1861 
1863 
1864* 








Rotbaeibriebene Kommifftons-Karafter- Nummern : 








34 
3246 3435* 3629 3828 1025 7205* 7394 1980 7198 
3248 3446 3635* 3529 7033 1225 7405* 7594 7199 
3252 3448 3646 3835* 7040 1233 1425 7605* 7794 7989 


3254 3452 3648 3846 | 7051 7240 1433 7625 7805* 7994 


Borftehende Mummern finden, wie oben erwähnt, fomobl auf bie Obligationer am porteur. als auf die Rominal-Obliga- 
tionen Anwendung. 

Die mit einem * bezeichneten Serien oder Hauptfatafter-Nummern find nad, dem Berloofungsplane an bie Stelle ber bereits 
Bet der erften Verloofung gezogenen Enbnummern getreten. 

Münden, den 8. Märı 1858. 

Königliche Staatöfchulden-Tilgungs-Commtffion. 
vor Sutner. 
Breunemanm, Secretär: 





Bekannt m abung, Milttaͤr⸗Anlehens von 1855 zu 4% Procent 
die U. Verlooſung des Milltär-Anlehens von. 1855 betr, | vorgenommen, und es iſt hiebei die Zahl 
Gemäß der: Befanntmadyung vom f, laufenden Mo⸗ 12 
nats (Repierungeblatt Seite 266) wurde heute tie MI zum Inge gelommen. Ar 
Berloofung dee — a E werben; daher gemäß: dem im obiger Befantge- 





machung angeführten Berlooſungsplane vom 23. September 
1856 (Regierungsblatt S. 932—934) ale jene Obliga⸗ 
tionen dieſes Anlehens ſowohl zu 1000 4, als zu 500 # 
und 1C0 4 — Kat.Lit. A, B und C — berem Kepaſter⸗ 
Mummer auf die Zapl 12 embigt, alfo z. B. 
Kat. M 12. 112. 212, 312. 412, u. ſ. w. 

zum daaren Rüdzaplung. gekündigt, in welder Beziehung 
Nachſtehendes bemerkt wird: 

1. Die fämmtlihen Obligationen des befagten Anlehens 
find au porteur (auf den Inhaber) lautend, bei 
der Rönigl. Specialfaffe Bamberg infatafirirt, und 
tragen fowohl auf den Obligationen ald den Zind- 
Coupons die Bezeihnung 


Militär-Anlchen von 1855, 


Die Berzinfung der zur Rüdzahlung befimmten 
Gapitalöbeträge hört mit dem 31. Mai I. 3. auf; 
mit der Rückzahlung derfelben wird jedoch ſogleich 
begonnen, und es werben hiebei bie Zinſen in vollen 
Monatsraten, nämlih ſſets bis zum Mblaufe bes 
Monats, in welchem die Bezahlung erfolgt, im kei⸗ 
nem Falle weiter, als bis 31. Mai 1858, vergütet. 
3. Die Zahlung diefer Obligationen erfolgt bei ber 
Königl. Schuldentilgungs » Hauptfaffe und ben 
Königl. Specialfaffen Augeburg, Bamberg, Nürns 
berg, Regensburg und Würzburg; bei Obligationen, 
welche vinculirt oder mit Diepofitiond«Beichränkungen 
verfehen find, ift jedoch von Seite der Gläubiger bie 
Befeitigung diefer Diepotiond s Beſchränkungen votre 
erſt noch zu veranlaffen, und es wirb durch eine 
deßfalls eintretende Berzögerung das Aufhören der 
Berzinfung vom 1. Juni I. 3. am nicht gehindert. 
4; Bei der Erhebung ber betreffenden Capitalien find 
mit den Obtigarionen fämmtlide, nicht bereits fällig 
gewordene Zinecoupond nebft ver Coupons ⸗ Anweiſung 
(Talon) zu übergeben. 
5. Die Wiederanlage der verloddten apitalien 
fann bie auf weitere Verfügung fowopl bei dem 


2 


Aprocentigen Eiſenbahn⸗Anlehen, als auch mit und 
ohne Arrofirung bei dem Eiſenbahn-Anlehen zu 4 
Procent flattfinden. 
Münden, am 8. Mär; 1858. 


Königliche Staatsſchulden⸗Tilgungs⸗Commiſſion. 
v. Sutner 
Brennemann, Secretär. 


BPfiarreti-Verteihung. 


Seine Majefät der König haben Sid) vermöge 
allerhöchfier Entfchliehung vom 6. März 1. 3. allergnä» 
digft bewogen gefunden, bie erledigte proteſtantiſche Pfarr» 
flelle zu Biſchheim, Decanats Kirchheimbolanden, dem 
Pfarrer und Decane Wilbelm Ludwig Piris zu Marns 
heim, Decanats Kirchheimbolanden, unter Belaffung in der 
bisher von ihm beffeideten Decanatöfunction, zu verleihen. 


———————— 


Dienſtesnachrichten. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam— 

mer des Innern, vom 8 März 1858, wurde ernannt: 

Der Einwohner Johann Seebach von Sarnfall zum 
PolizeisAdjunften für die Gemeinde Sarnfall. 


Dur‘ Beihluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 8. März 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderaths- Mitglieder : 
Dörr, Friedrich, zum Bürgermeifler, und 
Wolf, Leonhard, zum Adjunkten der Gemeinde Bleie- 
weiler. 


Dur Beihluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 8. März 1868, wurden ermannt: 
Die Gemeinderaths⸗Mitglieder: 
Hög, Emanuel, zum Bürgermeifter, und 
Bachther, Johann, zum Wdjunften ber Gemeinde 
Weyher. 


Durch Beſchluß Königl.ERegierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer ded Innern, vom 8. IMaͤrz 1858, wurden ernannt: 
Die Oemeinderatpe, Mitglieder: 
Feß, Ludwig, von Wattweiler zum Adfunften der Ge⸗ 
meinde WBattweiler, 
Carbon, Jacob, von Mimbach, zum Adjunften der 
Gemeinde Mimbach. 





Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 8, März 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderatps- Mitglieder: 

1. Jacob Shmig der Xeltere sum Bürgermeifier der 
Gemeinden Gerspeim, Reinheim, Herbigheim und 
Rubenpeim, 

2. Georg Reinlinger zum Adjunften der Gemeinde 
Gereheim, 

3. Peter Sand III. sum Adjunkten der Gemeinde 
Rubenheim. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 8, März 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderatpe- Mitglieder: 
1. Ludwig Graf zum Adjunkten der Gemeinde Bun» 
dersweiler, 
2. Valentin Merk zum Bürgermeifler der Gemeinde 
Imsweiler, 
3. Jacob Hoffmann zum Adjunkten biefer Gemeinde, 
4. Jacob Buhrmann zum Poligei-Adjunften auf dem 
zur Gemeinde Pogbac gehörigen Keithof, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bes Innern, vom 9. März 1858, wurden ernannt: 
1. Das Gemeinderatps, Mitglied Jacob Bölzer von 
Kirkel-Reupäufel zum Berwaltunge-Adjunften biefer 
Gemeinde, 
2. Ludwig Carl Huffong von Neuhäufel zum Polizeis 
Adjunften diefer Gemeinde, 


3, Friedrich Dberkirder zum Polizei» Mpfankien 
den Abfläberhof, 

4. Balıpafar Leibrod zum Polizei-Adfunkten für den 

Giäweilerhof, 

Ludwig Lehmann zum PoligeioAdfunften für den 

Kopihof (Gemeinde Limbach), 

Heinri Jacob Hilpert zum Polizeis-Adjunkten für 

den Bliedbergerhof. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 9, März 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderarps- Mitglieder: 
1. Jopann Roth zum Bürgermeifter und 
2, Georg Roth zum Adfjunften der Gemeinde Esthal. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 9. März 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderaths: Mitglieder : 
Ludwig Bummel zum Bürgermeifler und 
Peter Chriſt I. zum Adjunkten der Gemeinde Boͤhl. 





Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 9. März 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderaths: Mitglieder : 
1. Earl Scäloffer zum Bürgermeißer, 
2. Jacob Schufter I. zum erfien Adjunften und 
3. Peter Baldenaire zum zweiten Adjunften der 
Gemeinde Schifferſtadt. 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 9, März 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderatpe- Mitglieder: 
Wendel Kepſer zum Bürgermeifler und 
Mathias Shwamm zum Adjunkten der Gemeinde 
Rlingenmänftr, 


Durch Beſchluß Koͤnigl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 9. März 1888, wurden ernannt: 
Die Gemeinderathe Mitglieder: 
Lambach, Jacob der Aeltere, zum Bürgermeifler und 
Wuſt, Michael, zum Adfunften der Gemeinde Nieder 
horbach. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 9. März 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderathe- Mitglieder : 
Barby, Philipp Jacob, zum Bürgermeifter und 
Rapp, Conrad I., zum Adfunften der Gemeinde Ober⸗ 
haufen. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Jnnern, vom 9 März 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderatps- Mitglieder: 
Mesger, Johann, zum Bürgermeifter und 
Sieg, Michael, zum Adfunkten der Gemeinde Rinnthal. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 9. März; 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderaths · Mitglieder: 
Alexander, Yohann Georg, zum Bürgermeifter und 
Schardt, Georg Jacob, zum Adfunften der Gemeinde 
Rohrbach. 


Durch Beſchluß Königl Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Janern, vom 9. März 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderatpe: Mitglieder : 
Pfiremann, Jacob, zum Bürgermeifler und 
Rugenbüpl, Johann, zum Mdjunften der Gemeinde 
Heudelpeim. 
| 


Durch Beſchluß Koͤnigl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Junern, vom 9. März 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderathe Mitglieder: 
1. Briedrid Wolf zum Bürgermeifter und 
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2. Georg Gabriel Serr zum Adjunkten der Gemeinde 
Rhodi. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 9. März 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderatpe- Mitglieder ; 
1. Nicolaus Dörler zum Bürgermeifter und 
2, Peter Kopp zum Adjunften der Gemeinde Ranſchbach. 








Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 9. März 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderatpss Mitglieder : 
Philipp Roy zum Bürgermeifter und 
Peter Mattern zum Adjunkten der Gemeinde Moͤrſch. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 9. März 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderatps- Mitglieder: 
1. Georg Müller zum Bürgermeifter und 
2. Georg Balentin Schellenberger zum Adjunkten 
ber Gemeinde Heßheim. 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bes Innern, vom 9. März 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderathe- Mitglieder: 
1. Carl Wendel zum Bürgermeifer, 
2. Sebafian Weißbeder zum I., 
3. Philipp Ludwig Bartler zum II. Adjunkten ber 
Gemeinde Lambsheim, 
4, Conrad Kigel zum PolizeirAdjunften der Annere 
Mardorf. 


Durch Beſchluß Königl, Regierung der Pfal;, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 9. März 1858, wurden ernannt: 
Die Stadtratpe- Mitglieder: 
1. Ppilipp Had zum Bürgermeifter, 
2. Franz Shwarz zum erfien, 
3. Ludwig Preffer zum zweiten Adjunften der Stadt 
Raiferslautern. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Plalz, Kam⸗ 

mer bes Innern, vom 9.5Maͤrz 1858, wurden ernannt: 

Die Gemeinderamps: Mitglieder; _ 

1. Georg JacobzSch neiber; zum Bürgermeifter, 

2. Daniel Keiner zum Adjunften der Gemeinde Bren- 
fhelbadp-Riesweiler, 

3. Johann Meyer zum Polizei-Apjunften ber Annere 
Riesweiler, 


Durch Beſchluß Königl, Regierung der Pfalz, Ram- 
mer bed Innern, vom 9, März 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderathe- Mitglieder : 
Peier Hemmer zum Bürgermeifter und 
Adam Koh zum Adjunfien der Gemeinde Kaulbach, 
Johann Ko IM. zum Adjunften der Gemeinde Frans 
felbady, 
Georg Adam Scheide zum Adjunllen der Gemeinde 
ſereimbach, 
Jacob Diehl zum Adjunkten der Gemeinde Rutsweiler 
a. d. Lauter, 
Carl Kohl zum Bürgermeiſter und 
Johann Weiß mann Il. zum Adjunkten der Gemeinde 
Rothfeelberg. 


Durch Beſchluh Königl. Regierung ver Pfalz, Raums 
mer des Innern, vom 9, Märj 1858, wurden’ ernannt: 
Die Gemeinderaths,; Mitglieder: 
1. Heinrich Diepl zum Bürgermeifler und 
2. Adam Klein zum Adjuntten der Gemeinde Edigfeim, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Ram: 
mer ded Innern, vom 9, März 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderatpe Mitglieder: — 
1. Andreas Schall I. zum Bürgermeiſter und 
2. Johannes Müller zum Anjunften der. Gemeinde 
Kleinniedesprim, 


rn 
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Dur Beſchluß Königt. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 

mer des Ziinern, vom 10. Wär) 1858, wurden trhannt: 
Zung. Johann Adam, old Pürgermeifler und 

Born, Johann, als Adfunkt der Gemeinde Kirtweiler. 





Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 


mer des Innern, vom 10, Mär; 1858, wurden ernannt: 


Ederle, Benebict, als Bürgermeifler und 
Minges, Jacob, als Apjunft der Gemeinde Burrweiler, 


Durch Beihluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 3, März 1858, wurde ernannt: 
Francisca Peters von Herrheim ale Yehrerin an ber 
Aten Maͤdchenſchule des Kloſſers zu Speyer, . 


Durch Beſchluß Koͤnigl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 6, Maͤrz 1858, wurde ernannt: 

Der biöperige Schulverweier Johann Gturg Müller 
zu Ungftein zum wirklichen Lehrer an der zweiten | 
proteflantifchen Schule daſelbſt, vom 15. März 1.5, 

an, in propiſoriſcher Eigenſchaft. 
——e, non nen nenn mm nn una nee] 

Augsburger Börse. 
Den 11. März 1858. 


Staatspapiere. 


Königl. Bayer, ‚Obligationen 31, %, .. 


41,9, halbjährig . 
5%, IV. Emission’ 
1: 5 %, neue, detta Aihın ; ul; 
„ Grandrenten-Ablösungs-Obligysiogep 


Diverfe Actien. 


Bayerische Bank-Actien mit Div. I. Sem, . „ 


Ludwigshafen-Betbacher Eisenbahn-Actien. . 
Pfälzer Matimilistis-Risenbahn-Actien . 
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"Bro. Hder IE pr. den “it. Mir 1858," 
10 hi 1 4 1 31 mad 


(Die —* der ' Ältere) Sem ae 'betu) 


Im Namen "Seiner. Majeftät des Einige, 


"+ Beh der am 1. v. M. Hattgefundenen Berloofung "der 
älteren öfferreichiſchen Staatefhulb IM die Serie 216 ger 
zogen worden. Diefe Setie mıpäft HoffammerDbligatios 
nen von werfiffiedenen' Zinsfüße, und zwlrt') 
AM 65,985 zu 4), mir’ dot 5 ber Capitals» 
N 66,951 zu 4 %,. mie Hal | Summe, 
dapn die⸗ Mi 065,532 bis Ma 67,087 incl. mit ihren 
ganzen Capitalsbeträgen — im gefammten Capi-⸗ 
talebetrage on «  .  . .  1,282,403 A. 
Diefe Obligationen werden nah Vorſchrift des Pas 
tentes vom 21. März 1818 und der Eircular: Berorbnung 
der niederöflerreichifchen Randesregierung vom 25. October 


4) a-b 
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1829 | gegen neue wi dem urfprünglicen Zineiukt in Con⸗ 
ventiondmänze derzindtiche Staatej@uldoer hreibungen ums 
gewechielt. j “ 
Died wird zur Wahrung der Intereffen der Betheis 
ligten zur Öffentlichen Kenniniß gebradt, 
"Speyer, den 15. März 1858. 
Koniguc Bayerifche Regierung der Fiat, 
I Kammer dei Sanern. DR 
5 N) h e. er 
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Ad Nrm. Exh, 10991 P pr. den 16. Mär, 1868, 


(Balbbrände im Gemeindewald von Haßloch betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Beim Köfchen zweier Waldbrände im Monat Februar 
und März 1.3. im Gemeindewald von Haßloch haben fi 
nachſtehende Perfonen durch Eifer und Entſchloſſenheit, 
wodurch dem weitern Umgreiſen des Feuers Einhalt ge⸗ 
than wurde, in anerkennenswerther Weiſe ausgezeichnet: 

1. Wendel Holz, Schlaghüter ; 
2. Philipp Ruff und Nicolaus Mayer, beide Wald- 
häter; fodann 
3. Theobald, Sohn von Jacob Freude; 
4. Peter Shuhmann; 
5. Heinid Emmert und 
6. Johann, Sohn von Johann Emmert, 
fämmtlih von Haßloch. 

Dies wird unter wohlgefälliger Anerkennung zur all» 
gemeinen Kenntniß gebradt. 

Speyer, ben 12. März 1858. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, 
Hobe 

Schäfer. 


(Agentur ber Erpebientenhäufer Marptou & Gomp. in Havre, 
8.3. Wichelhauſen & Gomp. in Bremen, C. und W. 
Streder in Antwerpen betr.) 


Sm Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


Der für die Hauptagentur bed Earl Sieber in Würz- 
Burg Namens der Firma P. Moriffe in Havre früher 
thätig geweſene, dort zurüdgetretene Unteragent Zul, 
Stern in Dbermoichel wird auf Anfudhen des Haupt: 
agenten rubricirten Rhederhaufes, Carl Krebs in Aſchaf⸗ 


fenburg, als Unteragent diefer Letztern, unter Berantwort- 
lichkeit des Hauptagenten, in widerruflicher Weiſe beflätigt. 
Speyer, ben 10. März 1858. 


Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 
Rammer bes Innern. 

Sohbe 

. Schäfer. 


pr, ben 15. Mär, 1858, 
Befanntmadung. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Das Königl, Bezirksgericht Regensburg hat am 8. 
März 1858, verfammelt in geheimer Sigung, wobei zus 
gegen waren: der Königl. Director Ebnet, Borfigender, 
v. Lindheimer und Frhr. v. Künsberg, Räthe, Dr. 
Mayer, I. Staatsanwalt, und Acceſſiſt Huber als Pros 
tofollführer, nad Anhörung des Koͤnigl. Staatsanwaltes, 
in Anwendung ber Art, 26 und 2, Abf. 2 des Preßgefeges 
vom 17. März 1850, die Unterbrüdung der Aa 10 des 
zu Berlin erfheinenden Wochenblattes „Kladderadatſch“ 
vom 28, Februar 1858 wegen der Einrüdung über bie 
deutſche Bundesverfammlung in der I. Spalte auf Seite 
39, ſoweit diefes Stück nit in Privarbefig übergegangen 
iR, beichloffen, was hiemit befannt gemacht wird, 

Regensburg, den 8, Mär; 1858. 

Könige, Bezirkögericht Regensburg. 
Der Koͤnigl. Director: 
Ebnet. 
Coll. Schlag. 


pr. den 15, März 1858. 
Betfanntmadung. 


Das Königl, Bezirtögeriht Münden links der Iſar 
hat in geheimer Gigung vom ſiebenundzwanzigſten Februar 
acht zehnhundert achtundfünfzig, wobei zugegen waren: 
Freiperr von Schleich, Rath, Borfigender, Dr. Held, 
Rap, Freiherr von Harsdorf, Afleffor, Wolf, Staate- 
anwalt, Dr. H. Maier, Protofolführer, 

in Erwägung, daß durch den Inhalt in der autogra- 
phirten Schrift: „Wer ift würdig, die Siegel im Bude 
der Offenbarung Johannis zu brechen ?« 

Münden, Januar 1858, der Art, 20 des Preßſtraf⸗ 
geieges vom 17. März 1850 verlegt erſcheint, jedoch eine 
Perfon, gegen welde mit Erfolg eine Anflage gerichtet 
werden fönnte, nicht gegeben if, in Gemäßheit der Art, 49, 
MM 5, und Art, 55 des Strafprogeßgefeges vom 10. Nor 
vember 1848, dann Urt, 2, Abi. 2, und Art. 3 des Preß⸗ 
firafgeeges vom 17. März 1850 auf Einftellung bes 
Strafverfahrend gegen den Yiteraten Eduard Gail erfannt, 
aber zugleich die Unterbrüdung der obigen Schrift, ſoweit 
fie nicht bereits in Privatbefig übergegangen ifl, verordnet, 
was hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebradt wird, 

Den 10, März 1858, 


Der Königliche Director: 


Sehr. v. Mulzer. 
Metzenaur. 


pr. den 17. März 1868. 
Befanntmadung 


Das Königl. Bezirkögeriht Münden I. d. J. hat in 
geheimer Sigung vom dreizehnten März laufenden Jahres, 
wobei zugegen waren: Freiherr v. Schleich, Rath, Dr. 
May, Rath, Dr. Held, Rap, Wolf, Staatsanwalt, 
Dr. 9. Maier, Prototolführer, 
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in Erwägung, daß durd den Inhalt in der au in 
Bayern zur Ausgabe gelangten M 49 des in Hamburg 
erfcheinenden Zeitungeblatied „Hamburger Nachrichten» vom 
26. Februar I. 3., insbefondere in dem Artikel, beginnend: 
"Bayern. () Münden, den 25. Februar: Die Nummern 
25 und 27 der »HDamb, Radrichtensw ıc, der Art 26 des 
Preßfirafgeleges vom 17, März 1850 verlegt erſcheint, 
jedoch eine Perfon, gegen welche mit Erfolg eine Anflage 
gerichtet werben Fönnte, nicht gegeben ift, in Gemäßheit 
ber Art, 49 M 5 und Art. 55 des Strafprogeßgeicges 
vom 10. November 1848, dann Art. 2, Abf. 2, und Art, 
3 des Preffirafgefeges vom 17. März 1850 auf Einftele 
lung des Strafverfahrens gegen Herrmanns Erben erfannt, 
aber zugleih die Unterbrüdung der Aa 49 des obigen 
Zeitungsblatted, ſoweit diefelbe nicht bereits in Privarbefig 
übergegangen il, verordnet, was hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 


München, den 13. März 1866. 


Der Königliche Director: 
Frhr. v. Mulzer. 


Metzenaur. 


Bekanntmachung, 


bie Verlooſung der 43tigen Grundrenten -Ablöſungs-Schuld⸗ 
briefe betr. 


Durch höchſte Eniſchliezhung des Königl. Staates 
miniſteriums der Finanzen vom 10. d. M., M 3360, 
wurde die Bornapme einer weiteren Berloofung ber 
4ftigen Grundrenien- Ablöfungse-Schuldbriefe angeordnet. 

In Folge deffen wird 

am Dienſtag den 30, diefes Monate, 
Bormittags 9 Uhr, 
bie Summe von 
600,000 fl, 


ort 


nach dem mitielſt diee ſeitigtre Gifauntmachung vom 14. 
danuar 1861(Rehteruageblaut 1851, pag. 85-39) vet⸗ 
öffennichten Plane in Gegenwart _ Abordnung ver 
Königl. Poligeidirecriom : de " 8° 
im Körigt. —* Sat MT 
Über einer Stiege 


von der unterfertigten Commiſſion öffentlich verloodt und 
ſonach das- Rejultat zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
Werden. 

Die verloosten Schuldbriefe werdet. vom 1. Zufi 
1858 beginnend außer Berzinfung gelegt, mit der Rd 
zahlung berfeiben dagegen wird ſogleich nad; der Bers 
loofung begonnen und ee werden dabei die Zinfe in vollen 
Monatsraten, nämlich jederzeit, bis zum Scluffe des 
Monats, in welchem bie Zahlung erfolgt, jedod in feinem 
Falle über den 30. Juni 1858 hinaus, vergütet, 

Münden, ben 13. März; 1858. 


Königlihe Staatöfchulden-Tilgungs-Commiffion. 


v. Sutner 
Steger, Secretaͤr. 





Dienſtesnachrichten. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 10, März 1858, wurden ernannt: 
Dofinp Jacob Wiedrig zum Hürgermeißter und 
Johann Reuther 1. zum Adjunkten der Bemeinde 
Müpipofen, Königl, Yandcommiffariats Bergzabern, 


Dur Beſchluß Königl, Regierung der Pfalz, ſtam⸗ 
mer des Junern, vom 10, März 1858, wurben ernannt: 
Krieg, Daniel, ald Bürgermeifter und 
Damian, Philipp Peter, als Adjunft der Gemeinde 
Gommereheim, 


Durch Beihluß Königl. Regierung der Pfalz, Ham- 
mer ded Innern, vom’ 40, Münp 2868, wurden ernannt: 


Phatz / Thebbaſd, als Bürgermeifler und 
Chriſtmann, Franz, als Adjunkt der, Gemeinde St. 
Martin. 
:R An 
Dur Befchlutßz Köonigt. bee HER, Kam⸗ 
met des Inner, dom 10. Mätz TEST! wirbth ermatınt‘ 
Epge, Heintich Dietrich, als Bärgermeiflir and 
Born, Johann hrirdrich a‘ — ber Gemiinde 
‚ Pistweile? . u 
* Beſchluß Koͤnigl. Regietung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 10. März 1858, wurden ernannt: 
1. Fiſcher, Balentin, von Thaltiſchweiler zum Bür⸗ 
germeiſter für die Burgermeiſterei Thaleiſchwdeflet, 
Hünerberger, Mam, von Thyaleiſchweiler zum 
Adjunkten dieſer Gemeinde, 
3. Schwan, Jacob der Aeltere, von Thalfröſchen zum 
Adjuntien für Tpatfröfgerr und 
4. Zuflus, Mam, von Höhfröſchen zum Polijzei · Ad⸗ 
junftten für Höpfrdöiden, Königl. Landcommiſſariats 
Pirmafens, 


2 


— 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 


mer des Innern, vom 10. März 1858, wurden ernannt: 


1. Bödel, Mathias, von Trulben zum Bürgermeifler 
für die Bürgermeiſterri Trulben 

Frentzel, Nicolaus, von da zum Adjunften biefer 
Gemeinde, 

3, Wagner, Anton, von Kröppen zum Adjunften der 
« Gemeinde Aroppen, 

4 Maus, Peter, vom — zum Polizei⸗ 
Adjuutten duſelbſt und 

Hauther, Philipp, zum Polizei-Adjunkten für 
Hochſtell, Königl, Landcommiſſariats Pirmafene, 


2 


5 


Durch Beihluß Mönigl, Regiesung wer Pe, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 10, März 1858, wurde ernannt: 


878 


Adam Uginger ink kön Schatrhof zum Polizei⸗ Ad⸗ 

junfien für dew zur Gemeinde: Gerhartisbrunt: grhö- 

Srenden Scharthofl und üble, Königl: Tanbeomiiif- 
fariats Homburg. — - 





24oe DE Be FR vage nr u TE f 
Durch Beihlaß Rönigl; Regierung der Pfalz, / Kam⸗ 
mer. des Intern, vom 10. März 1858, wurden ernammt: 

Kuhn; Friedrich Earl, als; Bürgermeifler und 

Herancourt, Jacob, als Adjunft der Gemeinde Bil» 

ligheim, Landcommiffariats Germersheim. 


Durch Beſchluh Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 11. Diärz 1858, wurden ernannt : 
Die Gemeinderaths: Mitglieder 
Knies, Peter, zum Bürgermeifter und 
Has, Jacob, zum Adjunkten der Gemeinde Boben- 
heim a. Rp. 


Dur Beihluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Inners, vom 41. März 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderathe- Mitglieder: 
Bed, Philipp Jacob, zum Bürgermeifler und 
Walter, Johann, zum Adjunften der @emeinde 
Schweigen. 


Durch Beſchluß Königl, Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bes Innern, vom 11, März 1858, wurden ernannt: 
| Die Gemeinderatpe- Mitglieder : 
Stöbener, Jacob, zum Bürgermeifter und 
Mogel, Marz, zum Adjunften der Gemeinde Border» 
weidenthal, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Ram» 
Mer des Innern, vom 11. März 1858, wurde ernannt: 
Das Gemeinderatpe. Mitglied Wiſſing, Michael, zum 
Adjunfien der Gemeinde Appenhofen. 
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20° Dich Beſchluß Rönigk Regiesung! der Pfalz, Aum⸗ 
mer des Innern, vom 11. März 1858. wurden Ahannt: 
>31 Die Gemeinderathso· Mitglieder: "nr . 
Kreichgauer, Damian I., zum Bürgermeiſter uhß 
Kreichgauer, Nicolaus II., zum Adjunlten der Ger 
meinde Studernheim X N; 
Durch Beftuh Mönigt Regierung ver Malz, Mäms 
mer des Innern, vom 11. März 1858, wurden erhannt: 
. Die GSemeinderaihe-Mitgtieder: 7 
Ungefähr, Heinrich, zum Bürgermeiſter und 
Fruth, Heinrich VIld, zum Adjunkten der Gemeinde 
Dtinderoheim. 


Durch Beſchluhß Konigl. Regierung der Pfalz, Ram- 
mer des Innern, vom 11, März 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderaths- Mitglieder ; 
Müller, Georg IL, zum Bürgermeiſter und 
Heilmann, Johann VI., zum Adjunkten der Gemeinde 
Großniedespeim. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Rams 
mer des Innern, vom 11. März 1858, wurden ernannt? 
Die Stabtratpe- Mitglieder: 
Stengel, Gottfried, zum Bürgermeifter, 
Schmitt, Ludwig, zum erflen und 
Keller, Philipp, zum zweiten Adjunkten der Stadt 
Zweibrüden. 


Durch Beſchluß Königl, Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 12, Mär; 1858, wurden ermannt: 
Die Gemeinderarpe-MRitgkieder: 
Ludwig Schleip zum Bürgermeifer, 
Jacob Emric zum Adjunkten und 
Friedrich Bell I. zum Polizei» Adjunften der Stabt 
Eufel, 
Nieolaus Weingarth zum Adjunlten der Gemeinde 
Blaubach, 
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Abraham Heil junior zum Adjuntten der Gemeinde 
Bledesbach, 
Chriſtian Neu: zum Adjunkten der Gemeinde Diedellopf, 
Theobald Sander zum Adjunkten der Gemeinde Eh 
weiler, 
Jacob Wingarth zum Adjunkten der Gemeinde Kör⸗ 
born, 

Ppilipp Theobald zum Adjunkten der Gemeinde Ram- 
melsbach, 

Daniel Gilcher zum Adjunkten der Gemeinde Schell 
weiler, 

Chriſtian Wern zum Bürgermeifter und 

Daniel Cullmann zum Adjunften der Gemeinde Nies 
derlirchen, 

Jacob Beder II. zum Adjunkten der Gemeinde Bubach, 

Jacob Gerhardt I. zum Adfunften der Gemeinde Hoof, 

Daniel Weyr ich zum Adjunkten der Gemeinde Martp, 

Adam Müller junior zum Adfunften der Gemeinde 
Dfterbrüden, 

Adam Cullmann IM. zum Adfunkten der Gemeinde 
Saal, 

Daniel Seyler zum Adjunften der Gemeinde Selchenbach. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Ram» 
mer des Innern, vom 12. März 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderatps- Mitglieder: 

Gran; Lehne zum Bürgermeifter, 

Philipp Bambauer zum Adjunkten von Lautereden, 

Ppilipp Peter Wannemacher zum Adjunkten der Ge⸗ 
meinde Eronenberg, 

Adam Greil ach zum Apjunkten der Gemeinde Hohen⸗ 
öllen, 

Jacob Fiche is IL, zum Adfunften der Gemeinde Lohn⸗ 
weiler. 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 12, März 1858, wurben ernannt: 
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Die Bemeinderatpe- Mitglieder: 
Nicolaus Hammer zum Bürgermeifler und 
Thomas Memmer zum Adjunkien der Gemeinde Stein. 


Durch Beihluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 

mer des Innern, vom 12, März 1858, wurde ernannt: 

Das Gemeinderarps » Mitgliev Leonhard Hopfinger 
zum Bürgermeifler der Gemeinde Eußersthal, 


Durch Beihluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 13. März 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderatpe, Mitglieder: 
Ballauer, Heinrich, zum Bürgermeifter der Bürgers 
meiflerei Odenbach, 
Scherer, Julius, zum Mdfunften von Odenbach, 
Perry, Frievrih, zum Mpfunften der Gemeinde 
Adenbach, 
Bühler, Philipp Peter, zum Adjunkten der Gemeinde 
Ginsweiler, 
Mattern, Peter, zum Adjunften der Gemeinde Reif⸗ 
felba und 
Eier, Samuel, zum Adjunkten der Gemeinde Schmitt⸗ 
weiler, 


Durch Beihluß Könige. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 13, März 1858, wurde ernannt: 
Johann Jung zum Poligei-Adfunften von Bliesbolgen, 


Durch Beſchluß Königl, Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 13. März 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderathe- Mitglieder: 

1. Georg Eaffel zum Bürgermeifter und 

2, Georg Kalfbrenner zum Adjunkten der Gemeinde 
Altenglan, 

3, Adam Drum zum Adjunften ver Gemeinde Bedesbach, 

4. Jacob Tpeobald zum Adjunften der Gemeinde 
Mohlbach, 
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Michael Drum zum Adjunkten ber Gemeinde Pas 

tersbach, 

Carl Sheuermann zum Börgermeiſter und 

. Jacob Groß zum Mofunkten der Gemeinde Bobels 

haufen, 

Friedrich Neu zum Adjunkten der Gemeinde Eifenbadh, 

Daniel Rreug zum Adfunkten der Gemeinde Etſchberg, 

Philipp Reiber zum Adjunkten ber Bemeinde 

Haſchbach, 

11. Jacob Börgler zum Adjunkten der Gemeinde Ruts⸗ 
weiler am Glan, 

12. Chriſtian Schneider zum Adjunkten der Gemeinde 

Theisbergſtegen, 

13. Adam Latterner von Ulmet zum Bürgermeiſter und 

14. Jacob Albert zum Adjunkten der Gemeinde Ulmet, 

15. Johann Peter Deder zum Apfjunkten der Gemeinde 
Dennweiler⸗Frohnbach, 

16. Georg Drum V. zum Abdjunkten der Gemeinde 
Erdesbach, 

17. Peter Schneider zum Adjunkten der Gemeinde 
Eſchenau, 

18. Peter Keller zum Adjunkten der Gemeinde Ober» 
alben, " 

19. Jacob Müller zum Adfunften der Gemeinde St, 
Julian Dbereifendah, 

20, Adam Jökel zum Polizei⸗Adjunkten für Obereiſen⸗ 
bad und endlich 

21. Gottfried Baſters zum Apfjunkten ber Gemeinde 

Nathoweiler. 
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Som 


Dur Beſchluß Rönigl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 13. März 1858, wurben ernannt: 
Die Gemeinderathe⸗Miiglieder: 
Morgenfern, Georg, zum Bürgermeifter der Bür⸗ 
germeifterel Herſchweiler⸗Pettersheim, 
Elos, Jacob, zum Adjunkten in Herfchweilers Petters- 
heim, 


Ned, Adam, zum Mdjunkien ber Gemeinde Albeſſen, 

Gepler, Nicolaus II., zum Adjunkten der: Gemeinde 
Herſchweiler, 

Biehl, Johann, zum Adjunlten der Gemeinde Lan⸗ 
genbach 

Müller, Jacob IH., zum Adjunkten ber Gemeinde 
Konten, 

Schneider, Tpeobald, zum Adjunften der Gemeinde 
Krottelbadh , 

Sommer, Jacob, zum Adjunkten der Gemeinde Nies 
derohmbach, 

Becker, Daniel, zum Adſunkten der Gemeinde Ober- 
ohmbach, 

Hinkelmann, Peter, zum Bürgermeiſter und 

Drum, Adam, zum Adjunkten der Bürgermeiſterei 
Quirnbach, 

Ludwig, Theobald, zum Adjunkten der Gemeinde 
Frutzweiler, 

Weber, Jacob, zum Adjunkten der Gemeinde Hüffler, 

Elos, Johann, zum Adfunkten der Gemeinde Liebsthal, 


- Brill, Peter junior, zu Adjunften der Gemeinde Reh⸗ 


weiler, 

Kaufmann, Midael, zum Adjunkten der Gemeinde 
Trahmweiler, 

Blind, Ludwig, zum Adjunkten der Gemeinde Wahn, 
Wegen, 


Durch Beſchluß Rönigl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 


mer bed Innern, vom 14. März 1858, wurden ernannt: 


Die Gemeinderaihe- Mitglieder : 
1. Wilhelm Arnold zum Bürgermeifler und 
2. Peter Hoos zum Adjunften der Gemeinde Lachen⸗ 
Speierdorf, fowie ferner 
3, Philipp Scholl zum Polizei-Adfunkten der Gemeinde 
Speierborf. 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Ram» 


mer des Innern, vom 14, März 1858, wurden ernannt: 


EREIE, gohaun ale: Dinigenmäfteuunge ni" „2, > IE 
vom) Melonen. 
—  mldined 
Burch Beſchlußz Ra Meiterungetek Pfatz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 14. März 1858, wutbel etnannt: 
gr mal Te Böen nd’ DT 
Wippel, Thomas, als Adjunkt der Gemeinbe Roxheim. 
Yin d tin mi „dindogz ‚midisnä 
Dur Fehen uß Rönigl. Regierung der Balz, Kams 
ai die Shnern, me 14 DL 1858, wurden ernannt: 
Die Prmeinberarpa, PRitglieber: ‚Bed 
J branz zum Mürgermeifter zum Pütgermeiferi 
Boſendach 
Georg Sdüs jum Yrejunften berfetben, 
Peier Grad "zum Üpjunkten der Gemeinde Sriebefpaufen, 
„Earl Krebs zum Anjunften ber Gerheinde Niederſtau⸗ 
fenbach 
„Kheifion Arendt zum Pürgermeifter ber Ofrgermeifpe 
weiter, 
—— Ficeiſen ‚um Atjunficn derfelben, ' 2 
Zacod Seidert zum Adjuntklen ber Gemeinde Dber: 
weiler im Thal, 
Johann "Jacob Weiß zum Bürgermeifler der "Bürgers 
‚meifterei Neunkirchen, 
Peter Rothenbühler zum Arjunften derſelben, 
Jacob Natter I. zum Adjunlten der Gemeinde Foͤckel⸗ 
arme + bergy! j dh 2 
«+ Heinwich Rübel um Adiunkten der Gemeinde Ohm 
ſtaufenbach. 
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Durch Deſdiuß ‚Rönigt Regierung ‚der. Pat Kan, 
‚ mer de Innern, vom 14. März 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeindergths· Muglieder: J 
Gprifien Oberlinger zum Dürgermeifter * 
Ludwig Mauß zum Adjunlten der Gemeinde Hornbach. 
Mi Due TI. Ba MRI TE I TRRL 0 107,7 Tu 


a TR. mr 2. om 


ar Z ON U: NER CE E IRRE PL 4 u 1 Be 51 DEU Pr 
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nt Durch) Beſchluh Königk Regierung Ferıhal Aam⸗ 
mer des Innern, vom 14. März 1858, wurben erkannt: 
nu Die Bemchlderage Mugen sd > Ind .O 
Bear zum Dgermeifee und don 
Sebafian Neufeld I. zum Apjunften der «Bkmeinde 
Möderoheim. am erde zur). .7 
— “winllsuiginmu; u" in a. 
AR Ni 
Durch Beſchluß Rönigl. —*88 ber "Halz, Kams 
mer, Ede Innern, vom 14, Maͤrz 1858, ‚wurden ernannt; 
Die Gemeinderats: Ditgliedeg : 3 
Jacoh Berner IV. zum Bürgermeifler ver Dirage 
dere Horfäbad, 
‚ Abrapam Neu zum Apjunften zu Borlätad, J 
Adam Drum zum Atjunfien ter Gemeinde Ehzweiler, 
Zalob Mengen zum Abjunften ber Gemeinde % : Bilde 
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weiler, 
er Hertel. zum Büigermeifte der Frgermeifegei 
"gertenbach, 
Philipp Ulrich 1. Ri naiuniirn ber Geme inde Jet⸗ 
uendach, 


Peter Muth zum Arjunften | der Gemeinde altersbach, 
"Daniel Rübel zum Aljunften der Gemeinde Aollweiler. 


n 3 nlaaı . mir T9ylli —6 
Durch Beſchluß Königl. Regierung: ber Malz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom Ia. Mir; 4858, wurden ernannt? 
Die Gemeinderatpe: Mitgliedes : 6% 
4 Pete Mũller zam; Würgermtiſter und: ‘ 
2. Georg Müller I. zum Adjunkten der @emeinde 
Alſenz, Landeommiſſatiais Kirchheimbolanden. 
-M TIſ nur, Bu 
art: Dart, — — — ver Wfalz·Kam· 
mer des Innern, vom kA Diez 1858, wurde ernannt: 
Daos Oemeinderatho⸗Miglied Jarob Bauer zum Ad⸗ 
junften den Eemeinde Oberudorf. — 
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Nro. 11193 P. pr. den 18, Mär; „1958 
"Heimliche Entfernung des Waifentuaben Johann Adam Kunkel 
von Waldaſchaff betr.) 

Im Namen, Seiner Majejtät des Königs, 
ämmtliche Königl. Landgerichte und unmittelbare 
Magiftrate des Regierungsbezirkes. 

Nach Bericht des Rönigl. Landgerichts Rothenbuch 
at fir der Waiſenknabe Johann Adam Kunkel von Wald⸗ 
ſchaff, d. ©., bereits fit Ende Mai 1855 von feiner 
yeimash entfernt, ohne daß die biß jegt gepflogenen Recher⸗ 
ıen feinen Aufenthaltsort ermitteln ließen. = 

} Anter ‚Beifügen der Perfonalbeireibung des genanns 
n Knaben werden bie obengenannten Bepörben beaufirägt, 
fort genaue Nachforſchung darüber zu veranlaffen, ob 
rſelbe fich nicht in ihrem Bizirle aufpält oder feit 1855 





aufgehalten bat und bie eiwäigen Ergebniffe dieſer Nach⸗ 
forfhung dem gedachten Königl. Landgerichte mitzutheilen, 
beziehungsweiſe den Kunkel, im Falle Betretens, ſoferne es 
nach deffen Beihäftigung veranlaßt, fofort mittelſt Schubs 
dahin abyuliefern. ’ 

Würzburg, ben 6, März 1858, 


Königl. Regierung von Unterfranken u. Afchaffenburg, 
Rammer des’ Innern J 
Freihert von ZuRheim. 
Berres. 


Signalement des Johann Adam Kunkel. 


Alier 45 Jahre, Größe 44 Schuhe, Haare blond, 
Augen blau, Augenbrauen ſchwarz, Befiht rund, Geſichts⸗ 
farbe gelund, Naſe ſtumph, Mund proportionirt. N 
m ? Befpndere Kennztichen: derfelbe bat an. einer Hand 
einen fleifen, frummen — ne 


Dienſtesnachrichten. 


Gemäß höchſter Entſchließung des Koͤnigl. Staats⸗ 
miniſteriums der Juſtiz vom 13. Märs I. J. iſt geſtattet, 
daß der Gerichtsbote Bernn in Homburg bei ſeiner fort⸗ 
dauernden Kraͤnklichkeit ben Gerichtsboten⸗Candidaten Fried⸗ 
rich Seebach von Zweibrücken als funktionitenden Ger 
hilfen mit der Befugniß zur ſelbſtftändigen Ausuübung ber 
Funktionen eines Gerichtoboten auf die Dauer eines Jahr 
res, vom 13. I. M. an gerechnet, annehmen dürfe, 


Gemäß höchſter Entſchliehung des Königl. Siaats- 


miniſteriums der Juſtiz vom 13. März I. J. iſt geſtattet, 
daß der Gerichtsbote Schäfer in Kandel bei feiner Kraͤnk⸗ 
Kichfeit den Gerichtoboten⸗Candidaten Georg Butſcher 
von Randel als funftionirenden Behilfen mit der Befugniß 
zur felbAfändigen Ausübung der Funftionen eines Gerichts⸗ 
boten auf die Dauer eines Jahres, vom 13, I. M, an 
gerechnet, annehmen dürfe. 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Rams 
mer des Innern, vom 13. März 1858, wurden ernannt: 
Schmitt, Johann IV., zum Bürgermeifler und 
Schmitt, Georg IV., zum Bürgermeifterei « Adjunfien 
zu Oppau. j 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Ram» 
mer des Innern, vom 14. März 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderathe- Mitglieder : 
41. Eonrad Schäffling zum Bürgermeifler und 
2. Johann Mälter I. zum Adjunften der Gemeinde 
Obermofchel. 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Ram- 
mer des Innern, vom 14. März 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderaiper Mitglieder: 
1. Tpeobald Roth zum Bürgermeifter und 
2. Jacob Keyfing zum Apfunften der Gemeinde Elm⸗ 
ſtein, ferner 


3. Jacob Earl zum PolizeisAbjunkten für die Gemeinde 
Jagelbach, 

4. Peter Emmert zum Poligei-Apjunften für Appen⸗ 
thal und 

5, Balentin Dbeldodel zum Polizei» Adjunften für 
Speierbrunn, 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 14. März 1858, wurden ernannt: 
Wü, Friedrich Jacob II., als Bürgermeifter und 

Scheidt, Johann J., als Adjunkt in Dierbach. 


Durch Beſchluh Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 14. März 1858, wurde ernannt: 
Sämilzer, Ferdinand, zum Adfunften in Pleieweiler« 
Oberhofen, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 14. März 1858, wurde ernannt: 
Forger, Jacob, zu Münchweiler ale Bürgermeifterei» 
Adjunft, 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 14, März 1858, wurde ernannt: 
Rung, Andreas 1., zum Mpjunften der Gemeinde 
Dernberg. 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam— 
mer des Innern, vom 14. März 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderaths- Mitglieder : 

1. Adam Stoffel zum Bürgermeifter und 

2. Earl Zunfer zum Adjunften der Gemeinde Kapellen: 
Drugweiler , ferner 

3. Jacob Lehmann zum Polizei » Apfjunften auf der 
Deutſch⸗ und Kaplaneihof. 
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Durch Beſchluß Königl, Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 14. März 1858, wurbe ernannt: 
Dantermann, Earl, als Adjunft der Gemeinde Cölln. 


Durch Befhluß Königl, Regierung der Pfalz, Ram 
mer des Innern, vom 14, Wär; 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderatpe- Mitglieder: 
1. Balentin Mittſchenk zum Bürgermeifer, 
2. Zacob Jaberg zum Adjunften der ®emeinde Hels 
tersberg und 
3. Nicolaus Schaaf von Beifelberg zum Adjunlten 
der Gemeinde Geifelberg. 


Durch Beſchluß Rönigl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 14. März 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderathes Mitglieder : 
Heinrid Gundacker IH. zum Bürgermeifter und 
Friedrich Haud zum Adjunkten der Gemeinde Schma⸗ 
Ienberg. 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer ded Innern, vom 14, März; 1858, wurden ernannt: 

Brandt, Heinich, zum Bürgermeifter, 

Sanfon, Chriſtian, zum Apfunften der Gemeinde 
Dirmfein, dann 

Nupfer, Joſeph, und 

Saar, Philipp I., zu Polizei-Adjunften für das Nie⸗ 
derdorf. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 14. März 1858, wurden ernannt: 
Hey, Peter, zum Bürgermeifler und 
3ilios, Philipp, zum Adjunfıen der Gemeinde Hers 
gers weiler. 





Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 14, März 18668wurde ernannt: 
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Friedmann, Georg, zum Würgerimeifler in Kapé⸗ 
weyer. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 14. März 1858, wurden ernannt: 
Meyer, Abrabom, zum Bürgermeifter und 
Hoffmann, Gottlieb, zum Atzunlien ver Gemeine 
Gleis zellen· Gleishorbach. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 14. März 1858, wurden ernannt: 
Eprifimann, Jacob, zum Bürgermeifter und 
Bagner, Adam, zum Adjunkten der Bemeinde Ober» 
ſchletienbach. 


Durch Beſchluß Könige. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bes Innern, vom 14. März 1858, wurde ernannt: 
Eonrad Bruch zum BürgermeiftereisApfunften der Ges 
meinde Silz. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mier bes Innern, vom 14. Maͤrz 1858, wurden ernannt: 

Alexander, Johann Georg I., zum Bürgermeifter und 
Kreis, Jacob I., zum Adjunkten der Gemeinde Klingen. 


Dur Beſchluß Königl Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 14. Mär; 1858, wurde ernannt: 
Hammer, Joſeph, zum PBürgermeiftereisApfunften der 
Gemeinde Goſſersweiler. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Fam⸗ 
mer des Innern, vom 14. März 1858, wurden ernannt: 
Maffer, Earl, zum Bürgermeifter und 
Hinnewinkel, Zofepb, zum Anfunften der Gemeinde 
Schweighofen. 





Durch Beſchluß Königl Regierung der Pfalz, Ram» 
mer des Innern, vom 14. März 1858, wurde etnannt: 
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Besgel, Jacob, zum Bürgermeiftenei: Adjunfien. der Ge⸗ 
meinde Hallgarten 


Dur Beihlup Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer ded Innern, vom 14. März 1858, wurbe ernannt: 
Steig, Jacob, zam Bürgermeifterei-Apjunkien der Ger 
meinde Mannweiler. 





Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 14. März 1858, wurden ernannt: 
Schieß, Balthafar, ald Bürgermeifter, 
ung, Georg, zum I. Adjunfien und 


Lorch, Friebri der Reltere, zum IT. Mbjunften ber 


Stadt Bergzabern, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 15. März 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderathe: Mitglieder: 

Anton Kramer zum Bürgermeifter und 

Philipp Michael Bolandt zum I. Adjunlten und 

Chrißoph Neichert zum H. Apjunften der Gemeinde 
Bellpeim; ferner 

Georg Jacob Bolg zum Bürgermeiſter, 

Heinrih Heußler L. zum erſten Adjunften und 

Ludwig Weftenhöfer zum zweiten Wbjunften der Ges 
meinde Kandel, 

Jacob Rapp d. 9. zum Bürgermeifler und 

Carl Bevier zum Aojunften der Gemeinde Winden, 

Franz Michael Feinholhz zum Bürgermeifter und 

Franz Peter Shwein zum Adjunften ber Gemeinde 
Rheinzabern, 

Johann Oroß MI. zum Bürgermeifler und 

Johann Ludwig Beyer II. zum Adjunften der Be: 
meinde Minfeld, 

Johannes Burg zum Bürgermeifter und 

Michael Reppel zum Adjunlten der Gemeinde Frecken⸗ 
feld. 
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Durch Beſchluß Lönigl. Regierung, ber. Pfalz, Kam⸗ 
mer. bed Innern, vom 15. März 1858, wurbe ernannt: 
Das Geweinderatha- Mitglied Andreas Mann, zum 
Adjunften der Gemeinde Ransweiler. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 

mer des Innern, vom 15. März 1858, wurde ernannt: 
Das Bemeinderaipe- Mitglied Balentin Rothley zum 

- Bürgermeifter der Bürgermeifterei Rodenhaufen. 


Durch Beſchluh Rönigl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer ded Innern, vom 15. März 1858, wurde ernannt: 
Das Bemeinderaths - Mitglied Johannes Damm IL, 
zum Adjunkten der Gemeinde Immesheim. 


Dur Beihluß Königk. Regierung der Pfalz, Kam 
mer dei Innere, vom 15. Märg 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderathoa·Mitglieder: 
Heinrich Säuffert zum Bürgermeifter und 
Johann Heinid Reichert zum Adfunften der Ges 
meinbe Freisbach, 
ran, Zofepp Braun zum Bürgermeifler uud 
Anpreas Scheyrer I. zum Adjunften ber Gemeinde 
Berg, 
Bernhard Kefler zum Bürgermeifer und 
Johann Nauerth zum Mofjunften der Gemeinde 
Erlenbach, 
Georg Adam Fuhr zum Bürgermeiſter und 
Andreas Beng zum Adjunkten der Gemeinde Hagenbach, 
Jacob Weigel IM. zum Bürgermeifter und 
Joſeph Wünftel zum Adjunkten der Gemeinde Hayna, 
Balentin Bollmer IV. zum Bürgermeifter und 
Valentin Zoller VII. zum Adjunften der Gemeinde 
Neuburg, 
Anton Shmalg zum Bürgermeifter und 
Balıdalav Hemmasle zum Adjuniten der Gemeinde 
Scheibenhard, 
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Georg Michael Pfirrmann zum Bargermeiſtex d 


Balentin Kupn zum Adjuntten der Gemeinde Wörth. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Ram 


mer des Sanern, vom 15. März 1858, wurde ernannt: 
Das Gemeinderatps- Mäglicd Michael Holler zum 
Adfunften der Gemeinde Queichhambach. 


Durch Veſchluß Königl, Regierung der Pfalz, Ram 
imer beg Innen, vom 15. März 1858, wurden ernannt: 
1. Das Grmeinderarps + Mitglied Jacab Bühler zum 
Adjunkten der Gemeinde Feilbingert, 
2. Friedrich Eidt zum Polizei-Mjunkten für die Par 
elle Bingert. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bes Innern, vom 16. März 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderaipe- Mitglieder : 
I. Eder, Adam, von Hefersweiler zum Bürgermeifler 
der Dürgermeifterei Hefersweiler, 
Schwarz, Friedrich, von da zum Adjunkten daſelbſt, 
Gerdegt, Peter, von Bergweiled zum Adjunkien 
der Gemeinde Bergweiler, 
Godtel, Heinrih VA, von Relsberg zum Adjunk⸗ 
ten der Gemeinde Relsberg; 
U. Beib, Helorid Jacpb, von Rudolphokirchen zum 
Bürgermeifter der Bürgermeifteref Reichsthal, 
Gteinebrep, Friedrich, von Rudolphokirchen zum 
Adfunften daſelbſt, 
Schmidt, Friedrich, von Reichsthal zum Adjunkten 
bafelbft, 
Bauer, Michael, von Ratpsfirhen zum Adjunlten 
dafelb und 
Degen, Jacob II. yon Seelen zum Adjunkten der 
Bemeinde Seelen. 


-—— 
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‚Dr Beſchlaß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bes Innern, vom 16, NRär 1858, wurben ernannt: 
Die Gemeinderath6- Mitglieder: 
Koht, Daniel, zum Bürgermeifter und 
Hahn, Wilhelm, zum Adjunkten der Gemeinde Weißen. 
beim am Berg. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Ram» 
mer des Innern, vom 16. März 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderatpe- Mitglieder: 
Laifi, Rudolph, zum Bürgermeifler und 
Anipad, Daniel, zum Adjunkten der Gemeinde Eis 
fenberg. 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bes Innern, vom 16, Mär; 1858, wurden ernannt: 
Die Bemeinderatpe- Mitglieder : 

Cörper, Johann Wilpelm Auguſt, zum Bürgermeifer 
der Bürgermeifterei Becherbach, 

Zapp, Jacob, zum Arjunkten der Gemeinde Becherbach, 

Dies, Martin, zum Adfunkten ber Gemeinde Gangloff, 

Schappert, Friedrich J. am Adjunksen der Gemeinde 
Nußbach, 

Küchler, Peter, zum Adjunkten ber Gemeinde Mei» 
poltöfirden, 

Leppla, Earl Philipp, zum Apiunfien der Gemeinde 
Roth. 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bes Innern, vom 16. März 1858, wurde ernannt: 
Der Driseinwohner Chriſtoph Drieß von Reiedorf 
zum Polzel-Rdfunkten für Reisdorf, Gemeinde Böl⸗ 
lenborn. 


Dur Beſchluß Rönigl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 16, März 1858, wurde ersanut: 
Das Gemeinderatpe , Mitglied Michael Grand zum 
Bürgermeißter ber Gemeinde Weingqrum. 
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" Meberfidt 
der Einlagen in’die Verzinfungsfaffe bed Landeommiſſariats-Bezirks Landau und der pro 1857 
biefür zugetheiften Zinfen, 










SE Bezeihnung Guthaben 
J der Einlagen ung 
3: ——— Zinſen. | yes Jahrs 
ös Einlegen 1857. 








1 Altdorf, Gemeinde. ö ; ; ; A — 
2 „proteſt. Kirde . . . . “ n . 171135 5.36 
3 Birkweiler, Gemeine . ee 13454 2,25 
4 ” Deſert. Jüſch > R ; 24315 816 
5 a 5 ö > f & - 27616 924 
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9 fathol. Kirche . - R . A + 66117 5,13 
10 Evenfoben, Widerfp. Pb. Anton Doll ä : Ä £ 545/54 1835 
11 [2 Defert, Wup. Frey . . + 15 11 — 31 
12 Martus Sauer. 718 — 114 
13 [7 7 Mil, Göring . . . . + 3/30 — 6 
14 " [73 Phil, Scoll 234 48 8— 
15 Edes heim, „Pet. Eckert. 2 ; 7141 227 
16 Eſſingen, ” Chriſtian Baſt 206138 Ti 3 
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25 „ protefl, Kirche ; . . — 5525 52 
26 Gleisweiler, Gemeindee. 377133 10130 
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28 proich, Kirche ; i £ B a Ä 45830 1536 
29 Gommerspeim, Gminde . 20. er 469121 13111 
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31 proteſt Piarri « 2 : : - 226/49 7144 
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Aue Zu a Augsburger Börse. 
| Den 18. März 1858. 


| 4% halbjährig . 
Ö . . 5% IV. Emission ‘ 

’ » 5%, neue detio . 

Ir, ; » Grundeenten-Ablösunge-Ohligationen 

1 Diverſe Actien. 

- Bayerische Bank-Actien mit Div. I. Sem, . 

ı  Jtäwigsbafen-Bexbacher Kisenbahn-Actien . 

' 1 Pfäzer Maximilians-Eisenbahn-Actien 
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Königlich 


/ S RN Bft % 
f ef X 
TR i . — an — 
| r e 8 * 
— 





der Pfalz 


Bayeriſches 


Amtsblatt 


— 





Speyer, den 26. März 






Inhalt: 


oͤniglich ö Entiehli 
” — are ie Das 


‚ die Aufhebung der Eigungen der Gefrggebunge:Ausfchüffe betr. — inziehung der Königl, fächfifchen Bier 
fu des Lehrers der Mechanif an ber Landivisibfchafte- und Gewerbſchule in A 


peyer, Carl Ma um Gntlafjung 


von der bezeichneien Eehrflelle betr. — Bekanntmachung, die unerhobenen Gapitalien der IX. Berloofung der 4%,igen Grundrenten-Ablöfungs- 


Schuldbriefe betr. — Dienflesnachrichten. — Ordensverleihung. — MWeberficht der Einlagen in bie 


Bezirks Frankenthal und Her pro 1857 zugeibeilten Zinfen. 


zinfungslafle des Landeommiflariate- 





Königlich Allerhoͤchſte Entſchließung, 


die Aufhebung der Sißungen ber Gefepgebunge-Ausfgüfle betr. 


Marimilian I, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franfen und in Schwaben 1«. 2. 


Wir finden Uns bewogen, unter Bezugnahme duf 
Urt. 14 Abi. 2 des Geſetzes vom 12. Mai 1848, die 
Behandlung neuer Gefegbücer betreffend, die Sitzungen 
ber zur Beratpung ber Entwürfe des Geſetzbuches über 
Berbrechen und Bergehen und bes Polizeiftrafgeiegbudhes 
einberufenen Geirggebungs = Ausfchäffe ber’ -Rammer der 
Reicherũthe und der Kammer der Abgeordneten. aufzubeben, 
nochdem Wir Uns aus den bisher mit dem Geſetzgebunge⸗ 
Aue ſchuſſe der Hammer ber Abgeorbneien gepflogenen Ber 


bandlungen überzeugt haben, daß ein Einverflänpnif über 
entfcheidende Grundlagen der genannten Entwürfe nidt zu 
erzielen if. 

Wir bleiben den Gerfepgebunge»-Ausfhüffen der Kam⸗ 
mer der Reichsräthe und der Kammer ber Abgeorbneien 
in Gnaden ‚gewogen. 

Münden, den 20. März; 1858. 


Mar. 


Schr, p. d. Pfordten. Dr. v. Aichenbrenner. 
v. Ringelmann. v. Zwehl. Graf von 
Reigeröberg...v. Manz. 

Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 


ber General · Secretãr: 
Miniſterialrath v. Epplen. 


den Befepgebungs » Ausfchuß 
der Kammer ber u. 
der Rammer ber Abgeorbnieten. 
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Nro. 11572 P. pr. den 22. Mär; 1868, 


(Ginpiepung der ‚Rönigl, fähigen Wierpfennigfäde ber.) 
Am Namen Seiner Majejtät des Königs. 


Nah einer dem Königl. Staatsminiflerium des Han- 
deld und der Öffentlichen Arbeiten zugefommenen Bekannt⸗ 
madhung bes Königl. Sähfiihen Finanzminiferiums vom 
12. Zanuar 1.5. iſt die gänzliche Einziehung der noch im 


Umlaufe befindlichen Königl. Sächſiſchen Bierpfennighäde 


befchloffen worden, 


Diefe Münsftüde können daher nur noch bis zum 30. 
Juni 1858 zu dem Nominalpfennigwerthe bei ben Königl. 
Saͤchſiſchen Staatsfaffen in unbefhränften Beträgen als 
Zahlung verwendet oder umgemwedhelt werben, Der Ums 
tauſch derfelben kann bei der Winanzhaupifafle in Dresden, 
dann bei fämmtliden Hauptioll: und Steuer aud Neben» 
Zoll⸗ und Unter» Steuerämtern, Rentämtern, Bezirke» 
Steuer: Einnahmen und Salgvermwaltereien flatifinden, 


Die bis mit dem 30. Juni 1858 nit zur Einwechs⸗ 
dung aelangten Bierpfennighüde werden von ba an ale 
werbotene Münzen betrachtet; doch können dieſelben auch 
dann noch an die Königl. Münzſtätte in Dresden, jedoch 
nur gegen Bergütung des deßjallfigen Kupferwerthes, ab⸗ 
gegeben werden. 


Diefe Maßnahme der Königl. ſächſiſchen Regierung 
wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
Speyer, den 22. Mär; 1858. 
I Königlih Bayerifche Regierung ber Pfalz, 
Kammer des Iniern. 


Hohe. 
Schwent. 
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Nro. 11784 P. pr. den 20. Mär; 1868, 


(Das Geſuch des Lehrers der Mechanik an ber Landwirth· 


ſchafts und Gewerbſchule in Speher, Carl Mahler, um 
Entlaſſung von der bezeichneten Lehrſtelle betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Majeſtät der König haben durch aller» 
höcfte Entſchliehung vom 13. d. M. den von dem Lehrer 
der theoretifhen und praktiſchen Mechanik an der Yands 
wirthſchafts⸗ und Gewerbsſchule zu Speyer, Carl Epris 
ſtian Mapler, erbetenen Rüdtritt von biefer Stelle unter 
Anerkennung feines eifrigen und erfprießlihen Wirlens zu 
genehmigen gerußt. 


Speyer, den 20. März 1858. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 


Sobe 
Sſch äfe r. 





Befanntmadung, 
die unerhobenen Gapitafien ber IX, Werloofung ber Aftigen 
Brundrenten-Ablöfungs-Schuldbriefe betr. 


Bon dem gemäß der IX. Berloofung zur Heimzahlung 
Befiimmten Aftigen Grundrenten-Ablöfunge- Shuldöriefen 
(vide Befanntmadhung vom 26. Juni. 1855, Regierungs⸗ 
blatt 1855 S. 681 bis 694) find bie Schuldbriefe 


Rothgeſchriebene Schwarzgefchriebene Im Capitale⸗ 
Serien» oder Haupt- Kaſſa⸗Kataſter⸗ betrage zu 
fatafter- Nummern Nummern 
16,180 22,247 25 4 
29,759 42,237 1000 £ 
65,580 106,872 25 4 


noch nicht zur Einlöfung angemeldet werben, 


— — 
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Die Beſitzer der bezeichneten Schuldbriefe werben dem⸗ 
nach aufgefordert, fi ohne weireren Berzug zur Einlöfung 
derfelben bei der Königl. Grundrenten-Ablöfungsfaffe in 
Münden zu melden, widrigen alles deren Forderungen 
nach $. 13 des Geſetzes vom 11. September 1825 (Geſetz⸗ 
blatt 1825 pag. 202) nad Ablauf von ſechs Monaten, 
vom 1. April diefes Japres beginnend, zu @unflen 
des Königl. Grundrenten-Ablöfungsfondes erloſchen fepn 
werben. 


Münden, den 11. März 1858, 


Königliche Staatsfchulden-Tilgungd-Gommiffion. 
v. Sutnew 


Steger, Secretär. 
mn 


Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Sich unterm 
14. März 1.3. alleranädigk bewogen gefunden, den Ober⸗ 
zollinfpector Hermann Jacob Weintz zu Yudwigehafen a, 
Rh, feiner Berfegungebitte entſprechend, in gleicher Eigen» 
ſchaft an das Hanptzollamt Marltbreit, 

den Dberzollinfvector Joſehh Elblein zu Zwei⸗ 
brüden in gleiher Eigenihaft an dae Hauptzollamt Yuds 
wigshafen a. Rp., und 

den Dberzollinfpector Ludwig Diehl zu Neuburg a. 
Rhein, feiner Berfegungebitte entſprechend, in gleicher Ei» 
genſchaſt an das Hauptzollamt Zweibrüden zu verfegen. 





Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam— 
mer des Innern, vom 16. März 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderaths Mitglieder : 
Earl Breitendrub zum Bürgermeifter und 
Johannes Echter zum Adjunfıen der Gemeinde Mer 
tedheim, 
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Durch Deſchluß Königl, Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bes Innern, vom 16. März 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderaspe- Mitglieder: 
Magerkurtth, Epriftian, zum Bürgermeifter und 
Oßwald, Johann, zum Apdfunkten der Gemeinde Bu⸗ 
benbeim. 


Durch Beſchluß Rönigl. Regierung der Pfalz, Kame 
mer ded Innern, vom 16. Mär; 1858, wurde ernannt: 
Das Brmeinderaihs: Mitglied Johann Würz von Dt 
tersheim zum Adjunkten diefer Gemeinde. 


Dur Beihluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 17, März; 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderatps- Mitglieder : 
Mathias Magin I. zum Bürgermeifter und 
Georg Bunn 1. zum Adfunften der Gemeinde Eppftein. 





Durch Beihluß Königl. Regierung der Pfalz, Ram 
mer bes Innern, vom 17. März 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderatheglieder : 

Carl Lehmann zum Bürgermeifler der Stadt Fran⸗ 
fenthal, 

Reinhold, Johann Michael, zum Bürgermeifler der 
Stadt Grünſtadt, 

NRofenberger, Jacob, zum I. Adjunften, 

Breitwiefer, Jacob IM, zum Il. Adjunften in 
Grünftadt, 

Krebill, Samuel, zum Bargermeife, 

Jutzi, Heinrich 1., zum UAdjunkten der Gemeinde Alte 
leiningen, 

Hirfein, Jacob, zum PolizeisAdjunften für Höningen, 

Schüller, Georg Adam I., zum Bürgermeifter, 

Schäüller, Georg Adam III., zum — der — 
meinde Albeheim, 

Nehb, Friedrich J., zum Bürgermeriſter, 

Herdf, Jacob, zum Adjunkten der Gemeinde Affelpeim, 
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Rings, Jacob U., sum Bürgermeifter, 

Plang, Franz, zum Adjunkten der Gemeinde Batien- 
berg, 

Fey, Michael, zum Bürgermeifter, 

Bey, Jacob, zum Adfunften der Gemeinde Bifferspeim. 

Schlee, Earl Ludwig, sum Bürgermeifter, 

Schwarz, Johann, zum Apfunften der Gemeinde 
Garlsberg, 

Schmidt, Jacob IHI., zum Polizei-Arfunften für Oberer 
Garleberg, 

Rößel, Jacob, zum Polizei-Adjunkten für Unter: Earle- 
berg und Altleininger Tpat, 

Pflüger, Jacob, von Golgenfein, zum Bürgermeifter 
ber Gemeinde Eolgenftein: Heidesheim, 

Muth, Johann Adam II., von Heidedpeim, zum Ad- 
junften der Gemeinde Eolgenflein: Heidesheim, 

Feger, Jacob, zum Bürgermeifer, 

Elter, Earl, zum Adjunkten der Gemeinde Ebertéheim, 

Truſchel, Johann Georg, zum Bürgermeifer, 

Bechtel, Mathias Jacob II., zum Adfunften der Ge— 
meinde Großbodenheim, 

Webel, Philipp Hermann Friedrich, zur PBürgermeifter, 

Bengel, Heinrid, zum Apjunften der Gemeinde Groß: 
karlbach, 

Göbels, Johann, zum Bürgermeiſter, 

Schwender, Earl Wilhelm, zum Apfunften der Ge⸗ 
meinde Hertlingehauſen, 

Schwalb, Johann III., zum Bürgermeiſter, 

Langenſtein, Georg Franz, zum Abjunften ber Oe⸗ 
meinde Hettenleidelheim, 

Seyb, Johann Michael II., zum Bürgermeifter, 

Hartmeg, Johann Friedrich, zum Adfunften der Ges 
meinde Kindenpeim, 


Koch, Jacob I., zum Bürgermeißer, 
Wendel, Johann, zum — der — ſKirch⸗ 
‚beim a. E. 
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Klingel, Carl Adam, zum Bürgermeiſter, 

Muth, Jacob, zum Anfunften der Gemeinde Klein 
bodenheim, 

Tiſch, Conrad, zum Bürgermeifter, 

Beber, Jacob, zum Adfunkten der Gemeinde Elein⸗ 
karlbach, 

Puder, Chriſtoph, zum wargerme ier, 

Kehr, Peter, zum Adfunften der Gemeinde Laumers⸗ 
beim, 

Keidel, Daniel, zum Bürgermeifter, 

Lüttinger, Chriſtoph, zum Adjunkten der Gemeinde 
Mübipeim, 

Wolf, Jofepp, zum Bürgermeifter, 

Hartmann, Johann H., zum Adjunften der Gemeinde 
Neuleiningen, 

Lawall, Martin, zum Bürgermeißer, 

Lawall, Conrad, zum Adjunkten der Gemeinde Ober⸗ 
fülgen, 

Hauß, Adam, zum Bürgermeifter, 

Saas, Jacob, zum Mfunften der Gemtinde Obrig⸗ 
beim, 

Fink, Georg IM., zum Bürgermeifter, 

Stüber, Johann Simon, zum Adjunften der Gemeinde 
Duirnbeim, 

Hammer, Dito, zum Bürgermeifter, 

Kohl, Johann, zum Adjunften der Bemeinde Saufenheim, 

RT, Philipp, zum Bürgermeifter, 

Schönberger, Philipp, zum Adfunften der Gemeinde 
Tiefentpaf, Ä 

Rudolpp, Epriftian Wilpelm, zum Bürgermeifler, 

Recum, Peter, zum Adjunften ber Gemeinde Watten- 

‚beim, 

Burfpolder, Jacob, zum Bärgermeifter, 

Kohenburger, Fritdrich, zum Arjunften ‚ber Ge⸗ 
meinde Gerolsheim, . 

Diebl, Georg, zum Bürgermeifter, 

Heilmann, Peter I., zum Ajunften det Gimeinde 
Heuchelheim, 
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Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Rams 


mer des Innern, vom 17, Mär; 1858, wurden ernannt: 
Die Stabtratbd- Mitglieder: 
1. Chriſtian Haffner zum Bürgermeifer, 
2. Bernhard Hammerdorf zum erften und 
3. Johann Philipp Barıp I. zum zweiten Adjunkten 
der Stadt Dürkheim. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam⸗ 
mer ded Innern, vom 17. März 1858, wurben ernannt: 
Die Gemeinderaths Mitglieder: 
Ellenberger, Martin, zum Bürgermeifer und 
Bernhard, Heinrih Adam II., zum Adjunlkten der 
Gemeinde Eflerfiadt. 


Durch Beſchluh Rönigl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 18, März 1858, wurden ernannt : 
Die Gemeinderaths- Mitglieder : 
Lug, Wilhelm I., zum Bürgermeifter und 
Siegmapyer, Friedrich, zum Adjunkten der Gemeinde 
Herxheim a. Berg. 


Dur Beihluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 18. März 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderatpe Mitglieder: 
Jobannes Nabſtolhl zum Bürgermeiſter und 
Jacob Nahſtoll VI. zum Adjunkten der Gemeinde 
— a. B 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bes Jnnern, vom 18. März 1858, wurde ergannt: 
Das Stadtratpsmitglicb: 
Adolph Adolay zum Bürgermeifler der Stadt Waren» 
beim, 
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Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 18. März 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderatho⸗Mitglieder: ’ 

Rullmann, Jacob, zum Bürgermeifter und 
Würtenberger, Jacob IV., zum Adjunlten ber Ges 
meinde Weißenheim a, Sand. 


Dur Beſchluß Könige. Regierung der Pfalz, Ram- 
mer bes Yunern, vom 18, März 1858, wurden ernannt: 

Eompter, Friebrih, zum PoligeisAdfunften für den 
Es penſteigerhof (Gemeinde Hopeneden), 

Bläfe, Hermann, zum Polizei-Adjunkten für den Dau⸗ 
bornerhof (Gemeinde Enlkenbach), 

Yung, Balentin, zum Polizei-Adjunften für ben Stäts 
terbof (Gemeinde Waldleiningen), 

Drebing, Joſeph, zum Poligei-Mdjunkten für den Wies 
fenthalerhof (®emeinde Kaiferdlautern), 

Jung, Jacob, zum PolizeisAbfunften für Langenſohl 
(Bemeinde Trippftabt), 

Taßler, Jacob, zum Polizei-Miunkten für das Neu- 
böferthal (Gemeinde Trippfladt), 

Scheuermann, Jacob, zum Polizei⸗Adjunlten für die 
Dammmüphle (Gemeinde Moorlautern), 

Rahm, Deinrih UII., zum Polizei⸗Adjunlten für ben 
Horterhof (Gemeinde Heiligenmofdel), 

Bender, Peter, zum Polizei-Adfunkten für den Hols 
bornerhof (Gemeinde Heimfirden), 

Hemmer, Jacob IV., zum Polizei⸗Adjunkten für. den 
Dröpnerhof (Gemeinde Neufirden), 

Rubel, Andreas, zum Polizei-Apjunkten für. ben Dre- 
benthalerhof (Gemeinde Diterberg), 

Earra, Abraham , zum Polizei» Adjunkten für den 
Mindihwanderpof (Gemeinde Diterberg), 

Eier, Peter, zum PoligeisAdjunften für den Reichen- 
baderhof (Gemeinde Diterberg), 

Bolfiefer, Georg Michael, zum Polizei-Adjunften 
für den Hohweilerhof (Gemeinde Börrfadt), 
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Blidendörfer, Johann, zum Polizei » Adfunften 
für den Schmitterhof (Gemeinde Lohnefeld), 

Krehbiel, Jacob, zum Polizei-Adjunften auf dem 
Pfriemerhof (Gemeinde Sipperefeld), 

Eichert, Peter, zum Polizei⸗Adjunkten für Rohrbach, 

Glas, Jacob, zum Polizei⸗Adjunkten für den Feleber—⸗ 
gerbof (Gemeinde Jusbach). 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 18. März 1858, wurde ernannt: 
Das Gemeinderatpe- Mitglied Johann Shlößer zum 
Adjunften der Gemeinde Grethen. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Zaneın, vom 20. März 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderatpe: Mitglieder: 

Hegemann, Anton, zum Bürgermeifter der Bürgers 
meifterei Hunbheim, 

Edel, Abraham U., zum Adjunkten der. Gemeinde 
Hundheim, 

Bollenbader, Peter III., zum. Adjunften ber Ge⸗ 
meinde Aſchbach, 

Jung, Georg, zum Andjunften der Gemeinde Gumbs⸗ 
weiler, 

Teoneder, Friedrich, zum Adjunkien der Gemeinde 
Hachenbach, 

Hein, Philipp, zum Udjunkten der Gemeinde Hinzwei⸗ 
ler und 

Lang, Philipp, zum _— der Bemeinde Merz 
weiler, 





Dur Beſchluß Königl, Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 20. März 1858, wurde ernannt: 
Das Bemeinderarpe- Mitglied: 
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Gaſt; Martin zum Adjuntten der Gemeinde Nieder 
otterbad, 


— — — 


Durch Beſchluß Koͤnigl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer. des Innern, vom 20, März 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderaths: Mitglieder: 
1. Johann Hamburger MH. zum Adjunkten der Ge⸗ 
meinde Kuhardt, 
"2, Hamann Nu I. zum Bürgermeifier der Gemeinde 
Niederluſtadt, und 
3, Balentin Haaf zum Adjunften daſelbſt, 
4, Rudolph Yiginger zum Bürgermeifter der Ger 
meinde Steinweiler, und 
5. Friedrich Valentin Haud jum Abjunften daſelbſt. 


Durch Beſchluh Königl. Regierung ber Pfalz, Kam⸗ 
mer des Jonern, vom 20, März 1858, wurde ernannt; 
Das Gemeinderaths Mitglied Jacob Engel I. zum 
Adjunften der Gemeinde Heinzenhaufen. 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 22 März 1858, wurde ernannt: 


Das Gemeinderaths- Mitglied Seewald, Adam Il, 


zum Adjunften der Gemeinde Rodenbach 
— —— — —— — — — — 
Orvenöverleipung. 


Seine Majeftät ver König haben Sid. vermöge 
allerhoͤchſter Entſchliehung vom 8. Februar I. 3. aller 
gnäbigf bewogen gefunden, dem Lehrer an ber proteftan« 
tiſchen Schule zu  Grünftadt, Johann Balentin Schüßler, 
in Rückſicht auf feine mehr ale fünzigjäprigen mit Eifer 
und Treue geleifieten Dienfle dit Ehrenmünze bee Königt. 
bayerifhen Kudwigsordens zu verleihen. 
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Heberfidt — 
der Einlagen in die Verzinſungskaſſe des Landcommiſſariats-Bezirks Frankenthal und der pro 1857 
zugetheilten Zinſen. 

















Bezeichnung a 
der ; am Ende 
Einlagen. J5 


Ein Tepe 





1857. 





1 Albsheim, protch. Kirche Ä . . ö . . 
2 Altleiningen , proteft. Pfarrei . . . ° 
3 Affelheim, Gemeinde, für den Deferteur Brand 
4 Battenberg, proteſt. Pfarrei . . ; . . A * 
5 Beindersheim, protefl. Kirde . i . j ; . 1: 
6 5 fatbol, Kirche s . F A A 
7 ı  Bifferebeim, protefl. Kirche . 2 R . 4 . 
8 u Armenfond . . i s : i 
9 Bobenpeim, Er ? P er i . * 
10 Mi fathol. Kirche i ; ä 1029/56 1069/48 
11 # Gemeinde, für den Deierteur Rüdert » . 186/46 193/45 
12 Garlöberg, ” für den widerſp. Conſer. Bilder . 255/54 265131 
13 Eolgenftein: Heidesheim, Gemeinde, für den Deferteur Rod 89 7 92/34 
14 u r — für den widerſp. Conſer. 
eo. . . . 68134 71114 
15 Dirmftein , proteſt. Kirche A ; ; . ; 202/57 210148 
16 Ebertspeim, Armenfond . . * 21231 118158 
17 Edigheim, Gemeinde, für den widerſp. Conſer. Raifer . 8 2 8121 
48. - R fatpol. Kirche A R ; N ; . 321/22 33348 
19 Eppflein, a, 1162)23 1198|57 
20 „ Gemeinde, für den Deferteur Wetzler 4237 43116 
21 " m für den Widerip. Abr. Herjler. . 3158 3158 
22 für den Deferteur Job. Herfler 3/40 3/40 
23 Franfenthat, bie Stadt, für den Deferteur Leimpert . 226|55 235/42 
24 „ * » für den Deſerteur Reh . 8155 946 
25 „ r „ für den wiberfp, Eonferib. Eber- 
bardinger . * 261110 15949 
26 k Bezirks Comité des landwirthſchaftl Vereino 164/57 171120 
0 „ er a für Zinfen des ine 
j | 2 . . . . 171136 175155 
28 Berolspeim, rer en 422133 433|46 
29 protefl. Kirche . r . . > . * 252/51 59155 
30 Broßfartbah fathol. Kirche . . 255/27 259/14 
3 Broßtodenpeim, ®emeinde, für den Deſerteur Bauß ‘ 479 -- 497|32 
32 » ” für den Widerfp. Em, Yevi. 8138 8159 
33 8* lathol. Kirche >.» R 248|17 248/42 
34 * Simultan⸗Kirche . 29119 230/26 
BEN | ” .  protefl. Kirche . » . , . 107] 2 111/10 
36 be Armeniond . . *|  412|50 415148 
37: 1015 


n Bemeinde, für den widerfp. conſer. Dpuy 9152 


Yeyrihnung 
der 
ein meet 5% 


Großniedeöheim,, Gemeinde 


Pr * für den Soldaten Cart Winter 
„ » für den entlaffenen Soldaten 
Frieder. Müller . UBER 


Grünftadt, fatbol. Kirche 


PP Gemeinde, für den Delete Saafer . 


Heidesbeim, Eolectur . r f 
Heßheim, proteft. Kirche, s R : ; R , 
17) fat ol. Kirche * . * * . ° 


Hettenleidelheim, Gemeinde . R N 7 
Heuchelheim, Airmenfond, 


” Gemeinde, für den witerfp. Conjcrib andr. 
Herkelrath . : 
„ vet: für den widerfp.. Conſer. Schnabel 


Kirchheim a. €., „, für den Deferteur Stahl . 
alone. 7 für den Corporal Phil. Siridler 
* 7 für den Deferteur — 

proseh, Kirche 
Kleinkarlbach, Gemeinde, für den Deſernur Körfler.. 
für den — Mäurer 


2 
Lambeheim, proteſt, Kirche 
a Urmenfond . 
n Gemeinde, für ben widerfv. Conſer. Schwing 
4 * für den Deſerteur Kaufenſtein 
* * für den Deſerteur Schneider. 
% für ben — ve . 
Kaumerspeim, proteſt. Kirche . — 
* ptoteſt. Pfarrei 
Heß'ſcher Stipendienfond . ! 


Mertesheim , Gemeinde, für den — Shrrer 


Muͤhlheim, proteſt. Kite . ‘ . 
DOberfülgen, „ f > ; i s 5 
Dbrigbeim, Armenfond e F } : R } R 
Oppau, kathol. Kirde . i J \ i i A 
proteſt. Rirde . . . ‘ 
»  Genleinde, für ven Deierteur Bär ; 


. für den ——— — 
Quitobeim, 
Roxheim, kathol. airche 
Sauſendeim, kathol. Aa, eo. ; 
Stadernheim, fathol, A 
Wattenheim, *8 Babrifrah: Baufond "für ein etpaud 
neuen N . \ 


Total . 


’ [ 


— — — 


Einlagen. 


Zinſen. 
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Guthaben 

am Ende 

des Jahre 
1857. 


lu 
2118 
E 





213 


Königlich 


Kreis: 


der Pfalz 
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Bayeriſches 


RAmtsblatt 





MM 24. 


Speyer, den 29, März 


1S58. 





Inhalt: 


Die Landrathswahlen für die Periode 189%, bis 186%, betr. — Die Abänderung des Art. 19 Abſatz 3. der ng Verordnung über das 


Befahren Des Rheines betr. — Agenturen ber 
Quartal 1858. — Dienfleenachrichten. 


Iberfelder Mobiliar Feuerv 


cherungs· Geſellſchafi betr. — Eröffnung der Affiin für das 





Ad Nrm. Ext, 11592 P. pr. ben 24. Mär; 1858. 


(Die Landrathewahlen für die Periode 1855 bis 1854 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In Gemäßheit der Art 5 und 8 des Landrathgeſetzes 
vom 28, Mai 1852 und der 88. 34 und folgende der 
Bahlinftruction (Rreisamtsblatt von 1852 M 49) haben 
die wahlfimmberechtigten Grundbefiger der Pfalz vier 
Landrarpsmitglieder und eben fo viele Erfagmänner in ge: 
frennten Wahlhandlungen zu wählen. 

Die wahiſtimmberechtigten Grundbeſitzer werden in 4 
Bapibezirke eingetheilt. 

Der I. Wahlbezirk mit dem Wahlorte Speyer umfaßt 


die wahlflimmberechtigten Brundbefiger der Landcommiſſa⸗ 
riatsbezirfe Speyer, Frankenthal und Neuſtadt. 


Der 1. Wahlbezirk mit dem Wahlorte Raiferslautern 
bie wahlkimmberechtigten Brundbefiger der Kandcommiffas 
riatöbezirke Raiferslautern, Kirchheimbolanden un? Eufel. 

Der IH. Wabhlbezirk mit dem Wahlorte Landau die 
wahlſtimmberechtigten Grundbefiger der Yandcommiffariate- 
Bezirke Landau, Bergzabern und Germersheim, 


Der IV. Wapibezirf ‚mit dem Waplorte Zweibrüden 
die wahlſtimmberechtigten Brundbefiger der Landcommiſſa⸗ 
riate Zweibrüden, Homburg und Pirmafens, 

Jeder Wahlbezirk hat ein Mitglied des Landraths und 
einen‘ Erfagmann in getrennter Waplpandlung zu wählen. 


Mit der Leitung der Wahl werben beauftragt: 
Im I. Waplbezirt Speyer 
ber Königl. Kandcommiflär Otimann. 
Im I. Wahlbezirk Kaiſerolautern 
ber Rönigl. — Predl. 
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Im I. Wahlbezirk Landau 
der Königl. Landeommiffär Frhr. v. Hol zſchuher. 
Im IV. Wahlbezirk Zweibrüden 
der Königl. Landcommiſſär Damm. 
Die Wahl findet flott Freitag den 9, April 1858, 
Bormittags 11 Uhr. 


Sämmiliche in der nadflebenden Wählerliſte verzeich- 
neten Grundbefiger haben ſich hier an dem betreffenden 
Wablorte bei Vermeidung des Koftenerfages der durch ihr 
Ausbleiben vereitelten Wahl einzufinden. 
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Gemeinſchaftliche Eigenthümer haben aus ihrer Mitte 
einen wahlfimmberedtigten und wahlfähigen Bertreter 
aufzuftellen. 


Speyer, den 22. März 1858. 


Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 
Kammer bes JInnern. 
Hohe. 

Shwent. 





Berzeidniß 


der für den Landrath wahlftimmberechtigten und wählbaren Grundbefiger im Regierungdbezirfe 
der Pfalz. 













Ded Grundbefigerd 












Yandeommiffariat. | Örunpfleuer: 
curr. Name Wohnort, Simplum 
ii & 
1 Bergzabern Paraguay, Heinrich senior Annweiler 26 | 54 
2 " Blum, Jonathan Ingenbeim 46 | 42 
3 „ Roos, Eduard u 46 | 42 
4 w Roos, Bernhard " 23 | 52 
5 " Blum, Samuel " 238 | 52 
6 " Wüf, Johannes Dier bach 25 | 58 
71 &ufe Benzino, Ludwig Gufel 50 | 44 } 
8 „ Shönbed, Daniel II. Ingweilerbof 44 | 25 
94 Kranfenthal Reudelhuber, Georg 1. Lambeheim 40 | 35 
10 „ Ehary, Jacob Joſeph Beroleheim 34 | 50 
11 " Mad, Johannes Flomere heim 31 7 
12 " Weißbrod, Georg Jacob Oppau 30 | 18 
13 " v. Camuzi, ®ideon Dirmfein 72 | 47 
14 " Janſon, Heinrich Kleinbocinheim 54 | 29 
15 „ Renz, Georg Gotthilf Eduard Heides heim 45 | 16 
16 " Janſon, Eprifian Dirmflein 36 | 36 
17 ” Engelmann, Carl Duirnpeim 35 | 52 
18 " Janſon, Jacob H. Dirmflein 27 | 34 
19 " Rod, Johann Michael Kirchheim a. €. 25 ' 30 
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Des Grundbeſitzers 








Landeommiſſariat. Brundfeuer 

surf: Name Wohnort. Simplum 
IL 

20 $ ®ermersheim Dreifuß, Elias Sermereheim 36 - 
21 " HeB, Joſeph " 28 | 19 
22 " Oſfthoff-⸗Hartmuth, Reinhold Steinweiler 126 | 35 
23 ” Hoffmann, Ferdinand der 1. Rülzheim 51 | 58 
24 r Brunner, Caſimir Rheinzabern 40 | 15 
25 " Weigel, Michael Anton " 36 | 31 
26 " Gauly, Franz Joſeph 36 |- 3 
27 " Rapp, Jacob Binden 35| 5 
28 " Krämer, Jacob Kandel 31 | 35 
29 " Brunner, franz Peter Rheinzabern 29 | 19 
30 | Homburg 3011, Heinrich Homburg 35 | 53 
31 " Böhnlein, Zacob I. Frobnhofen 32 | 30 
32 " Löw, @ottkieb Landftuhl 115 | 52 
33 " Benzino, Earl „ 351|I 8 
34 n Stuppy, Jacob Unterſchernau 33 | 45 
35 n Rüb, Konrad Reichenbach 29 | 38 
36 " Didier, Heinrich Landſtuhl 28 | 56 
37 " Schneider, Jacob II. Oberarnbach 25 | 19 
38 | Kailerdlautern Ritter, Carl Railerslautern 40 | 15 
39 ” Bienantp, Earl Freiherr von Hochſtein 828 | 50 
40 ” Plerih, Johann Kaiſere lautern 79 | 27 
4 " Ritter, Daniel senior Sembach 40 | 24 
42 " Eihelberger, Abraham WRündweiler | ı7 
43 ” Eichelberger, Samuel ” 32 | 17 
44 " Frant, Jacob Langmeil 27 | 38 
45 $ Kirchheim Göhring, Johann Georg Heuerbof 36 | 20 
. 46 M Ruppert, Johann Ludwig Bolanderhof 30 — 
47 Schwab, Heinrich Rothentircher hof 29 | 13 
43 1: ” Käry, David Bolanderbof 28 | 37 
49 n Rupprecht, Johann Friedrich 28 | 29 
50 m) Stauffer, Jacob 1 27 | 45 
51 ı®" Obligmader, Earl Stetten 27 | 34 
52 im Deder, Friedrich Carl Gaͤuers heim 25 | 37 
53 " Epmann, Epriflian BDirdesheim 3 | 37 
54 " Eymann, Jacob IL u" 25 | 44 
517 " Epymann, Peter in %5|97 
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Landcommiſſariat. 


Des Grundbeſitzers 





Name. 


Göhring, Earl 

Fiſch, Johann 

Martin, Carl 

Janſon, Johann 

Mann, Martin 1. 

Lichti, Johann 

Bernhard, Johann Georg 
Kleinhanz, Peter 

Brund, Friedrid 

Neu, Marimilian 

Welſch, Friedrich 

Pauli, Friedrich der Junge, Arzt 
Clauß, Wolfgang Chriſtoph 
Regenauer, Franz Paul, Adjunft 
Böcking, Ferdinand, Anwalt 
Elauß, Georg Jacob 

Keller, Georg, Notär 
Schneider, Friedrich, Weinhändler 
Lang, Johann 

Stöpel, Friedrich senior, Bauunternehmer 
Haas, Ludwig, quiesc. Landrichter 
Heng, Friedrich Jacob 

Stöpel, Philipp 

Lerch, Johann Philipp 
Schauerer, Johann Georg 
Lederle, Mathias 

Machol, Wilhelm 

Schneider, Ludwig, Arzt 
Vollmer, Andreas Heinrich 
Bölter, Philipp Jacyb, vulgo Plagmajor 
Wolf, Johann Ludwig 

Wolf, Ludwig Heinrich 

Wolf, Carl Heinrich 

Buhl, Franz Peter 

Jor dan, Ludwig Andreas 

Fitz, Georg 


| 


Wohnort. 


Deeißen 


‚Standenbüfl 


Harrheim 
Lauterdheim 
Kiffelbof 
Rüßingen 
Winterborn 
Obermoſchel 
Dielkirchen 
Landau 


Ins heim 
Edes heim 
Bleisweiler 
Edenkoben 
Wachenheim 


Deides heim 


‚Dürkheim 


Biedee heim 
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Orundkeuer- 
Simplum 





BRELSEERTERHENBZELKELBSHARSRE 
= 


Yanbeommiffariat, 


Neuftadt 


" 


Pirmafene 


Des Grundbejigerd 


Name 


Deinhard, Georg Friedrich 
Ehrifmann, Rudolph 
Rebbolz, Johann 


Rebbolz, Jacob, Bürgermeifer 
Derb, Andreas. 

Berger, Adolph 

Stalter, Bofeph 

Wagner, Yacob 

Weiß, Michael junior 
Lichtenberger, Gafimir 
Rod, Gangolf 

Mesner, Adam 

Frey, Eprifloph 1. 

Denise, Paul Eamil v., q. Baurath 
Lilier, @eprg 

Maurer, Balıhafar, Pfarrer 
Stalter, Ehrifian 

Krämer, Philipp Heinrich 
Krämer, Friedrich 
Billeroy, Felir 

Walther, Alexis 

Knape, Peter 

Rod, Balentin 


| Wohnort. 


Deidesheim 
Dürkheim 
Weißenburg 
domizilirt in Merzalben 
Merzalben 
Pirmafend 
Eichelsbachermüple 
Staufteinerhof 
Sthauerberg 
» Saalkabt 
Speyer 
Heiligenftein 
Mundenheim 
Rheingönheim 
Ludwigshafen 
Zweibrücken 
Hornbach 
Wahlerhof 
St. Ingbert 
Ritterhof 
Trippſcheid 
Bliesfaflel 
Breiterhof 


Grundfteuer- 
Simplum 
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Ad Nrm, Exh. 11967 P. F pr. ben 25 Nig 1858. 
(Die Lanbrathowahlen für die Perlode 1844 bis 18$4 betr.) 


Im Namen Seiner Majejtät des König. 


In Gemäßpeit des Art. 3 des Landrathsgeſetzes und $. 22 der Vollzugsvorſchriſten hiezu (Amtsblatt von. 1852 
Na 49), werben hiemit fämmiliche Difrifisrärhe der Pfalz aufgefordert, vie ihnen. gefeglih obliegende at au 
in der nachftehend näher bezeichneten Weife vorzunehmen : 
1. Die Wahl hat flattzufinden 
Dienflag den 13, April 1858, Bormittage 10 Upr. 
2. Die 31 Difrifteräthe der Pfalz haben 16 Landrathemitglieder und eben fo viele Erfagmänner zu wählen, — 


IM. 


Land⸗ .D 
Die Diftrikieräthe. _ —— Wahlort. Der die Wahl leitende Beamte. 
männer, 1r 
—* er. 
Neuſtadt.... N 1 1 Neuſtadt . . . | der £. Yanpeommifl.-Actuar Sharnberger. 
Dürfpeim und Sränpavı . 4 1 Dürfpeim . . + | der f. Landeommiffär Kurz. 
Speyer und Germerdheim . 11 Speyer..1 Ottmann. 
Kandel und Bergzabern . . 1 1 Bılligpeim. . -| „ H Medicus,. 
Yandau und Edenfoben . » 1 1 Kandau. » .» | „ " Frhr. v. Hol zſchuber. 
Annweiler und Dahn . . . 1 1 Dafn . 2». .| u ” Beer. 
Pirmajens und Waldfiſchbach 1 1 Pirmafens. . „| „ FE. Randeommiffariats- Actuar Möre, 
Zweibrüden und Neuhornbach 1 1 | Iweibräden . „| „ 8. Landeommiffär Damm. 
Dliesfaftel und Homburg. . 1 1 Homburg » » »| „ f. Landrommiff.-Actuar Ditmann, 
Landſtuhl und Waldmohr. 1 1 Landflupl » » » | ,„ 8 Yanteommiffär Chelius. 
Cuſel und Rautereden. . » 1 ı | &ll ....1. ” Dilp. 
Wolfftein und Diterberg . 1 1 Diterberg - » «| „ 4 v. Predl. 
Kaiſerslautern und Winnweiler 1 1 Kaiferslautern. . | „ 8. Yandeommifl.-Actuar Deuerling. 
Obermoſchel und Rodenhaufen 1 1 Dbermofhel . . „ £ Landcommiſſaͤr Kollmann. 
Kirchheim und Göllheim . . 1 1 Kirhpeimbolanden | „ #. Landcommiſſ.Actuar Hausmann. 
Franfentpal und Mutterſtadt. 1 1 Franfentpal . „| „ f. Kandcommifär Römmid. 


Die Königl. Landeommiffariate haben hiernach in Gemäßpeit des $. 23 der obenbezeichneten Wahl-Inſtruktion 
zu verfahren. 
Die Bapleommiffäre werden auf die 55. 24—28 der erwähnten Wapl-Infruftion | hingemiefen. 
Speyer, den 23 März 1858. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Janerm 
v. Hobe 
Schäfer. 
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Ad Nrm. Exh. 11443 P „ ‚proben 24. März 1858, 


(Die Abänderung des Art, 19 Abfap 3 der polizeilichen Wer- 
orbnung Über bas Befahren des Rheines betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Central: Rheinfiffiahrts - Commiffion hat nach⸗ 
ftehenden Beihluß, den Artikel 19 der polizeilichen Ber» 
orbnung Über das Befahren des Rheins von Bajel bis in 
die See betreffend, gefaft: 

„Vom 1. Mai 1858 an ift es verſuchsweiſe für die 
"Dauer eines Jahres geflattet, daß den auf der Rhein- 
uſtrecke zwiſchen St. Goar und Bingen zu Berg fahren- 
„den Schleppſchiffen drei Schiffe auch dann angehängt 
„werden, wenn bie Yadungzfähigkeit aller drei zuſammen 
„250 Laſt (10,000 Zte.) überfleigt. 

"Die entgegenſtehende Worfchrift unter ME 3 des 
„Art. 19 der polizeilichen Berordnung über das Befah⸗ 
„ren bes Rheins von Bafel bis in die See tritt für bie 
„nämliche Zeit außer Kraft. 

Nachdem diefer Befhluß vie Zufimmung der Regie 


rungen fämmtlicher Rhpeinuferfaaten erlangt hat, und bem- 
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ſelben die Genehmigung Seiner Majeſtät des Königs 
ertheilt worden if, fo wird in @emäßbeit höchſter Ent» 
ſchließung des Königl. Staatsminifteriumd des Königlichen 
Daufes und des Aeußern vom 12, März I. I. biefe Ber- 
ordnung unter Dinweifung auf die allerhöchſte Verordnung 
vom 29, Dezember 1850, „die polizeilichen Vorſchriften 
über das Befahren des Rheins von Bafel bis in die Ser 
betreffend», Amtsbl. von 1851 S. 21 ff., hierdurch zur 
Darnachachtung zur öffentlichen Kenntnif 
Speyer, ben 16. März 1858. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern 
Hohe 

Schwenl. 


426 
pr. den 24. Mär, 1858. 


(Agenturen der Elberfelder Mobiliar-Beuerverfigerungsgefellfpaft 
betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf den Vorſchlag des Hauptagenten rubricirter Ge⸗ 
ſellſchaft, Johann Bried in Kaiferdlautern, wurden nach⸗ 
benannte Agenten unter Haftung des Hauptagenten in wis 
derrufliher Weife als folde durch bödfte Entſchließung 
des Königl. Staateminifieriums des Handeld und der öfe 
fentliden Arbeiten betätigt: 

1. Der Geſchaͤftomann H. Baum in Zweibrüäden für 
den Kanton Zweibrüden anftatt des verflorbenen 
Agenten Bauer von dort; 

2. Der Spezereifrämer S. Beiersdorf in Pirmafens 
für den Kanton Pirmafeng; 

3. Der Berificator B. Buob in Hornbach für den 
Kanton Hornbach; 

4. Der Deconom Johann Friedrich in Großkarlbach 
für den Kanton Grünſtadt; 

5. Der Raufmann F. 9. Saam in Ludwigshafen für 
Ludwigshafen und Umgegend; 

6. Der Kaufmann H. Schmidt in Baugrehweiler für 
den Kanton Rodenhaufen anflatt des abgetretenen 
Agenten Pettelins in Rodenhaufen; 

7. Der Poferpebitor L. Schnorr in Deidesheim für 
ben Kanton Dürkheim anflatt ded abgetretenen Agen⸗ 
ten Roll in Dürkheim; 

8. Der Steuerboten-Behilfe Earl Schuhmacher in 
Landſtuhl für den Kanıon Landſtuhl anflatt des ab» 
getretenen Agenten Müller in Ramfen, 

Diefes wird hiemit zur Öffentlihen Kenntniß gebracht. 

Speyer, den 20, März 1858, 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Rammer bes Innern. 


Hohe. 


Ad Nrm. Exh, 11438 P. 


Shwent. 
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pr. den 26, Mär, 1958. 
Die Gröffnng der Wflfen für das 11. Quattal 1858 Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Ordonnanz. 


Der Präfivent des Königl. Bayeriſchen Appellations⸗ 
gerichts der Pfalz au Zweibrücken, Comthur des Civil⸗ 
Verdienſtordens der Königl. Baperiſchen Krone und des 
Verdienſtordens vom heiligen Michael, — 

Beſchließt in Gemäßpeit der Art, 16 und 20 des 
Geſetzes vom 20, April 1810 und der Art. 79 und 80 
des Defreis vom 6. Zuli nämlihen Jahres, fo wie ber 
Berordnung vom 27. Zuli 1815 und des Art. 2 der Bers 
ordnung über die Juſtizpflege vom 22. Auguſt desſelben 
Jahres, 

Daß die Aſſiſen der Pfalz für das zweite Quartal 
1858 den erſten Juni nächſthin in der Stadt Zwei⸗ 
brücken eröffnet werben ſollen; 

Ernennt den Königl. Appellationsgerichtsrath Carl 
Hoffmann, um ſolche zu präſidiren; 

Berfügt, daß gegenwärtige Ordonnanz nad Vorſchrift 
der Art. 88 und 89 des Defrets vom 6. Juli 1810 
öffentlich befannt gemacht werbe. 

Gegeben am Königl. Appellationsgeridhte der Pfalz 
zu Zweibrüden den fünfgehnten März achtzehenhundert acht 
und fünizig. 

Unterzeihnet: v. Kor bach. 
Für richtige Ausfertigung: 
Elemens, erfler Untergerichiſchreiber. 

Borfiehende Ordonnanz wird hiemit, gefeglicher Bor: 
ſchrift gemäß, Öffentlich befanmmt gemacht. 

Zweibrüden, den 16, März 1858, 

Königl. Bayer. General-Staatöprofurator der Pfalz, 
v. Schmitt. 


Dienſtesnachrichten. 


Gemäß ällerhöchſten Signats vom 16. und hödhflen 
Reſcripis des Könige. Staatöminifteriums der Juſtiz vom 


17. Din 1.9. haden Seine Majeſtüt ver'Rämig 


Sich allergnädigh bewogen gefunden, bie in Yautereden er» 
Iedigte Gerihtebotenfelle dem Gerichtsboten⸗-Candidaten 
Heinrich Auguf Kipp von Edenfoben, feinem allerunters 
tbängften Anſuchen entiprechend, zu verleihen. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Ram» 
mer des Innern, vom 22. März 1858, wurde ernannt: 
Das Gremeinderarhd: Mitglied Ehrifian Loch zum Bür 
germeifter der Gemeinde Irpeim. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 22, März 1858, wurde ernannt: 
Bictor Oraffian zum Wolizeir Arfunften für die St. 
Ingberter Grube, 


Durch Beihluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam 
mer des Innern, vom 23. März 1858, wurden ernannt: 
Die Stadtraihs- Mitglieder : 
1. Joſeph Fronenberger zum Bürgermeifter, 
2. Friedrich Carl Bölcker zum erfien Adjunkten und 
3. Friedrich Feſeberg zum zweiten Adjunften ber 
Stadt Neuſtadi. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 23. März 1858, wurde ernannt: 
Das Gemeinderathe- Mitglied Zofepp Dit zum Udjunk⸗ 
ten der Gemeinde Bölfereweiler. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Ram- 
mer des Innerw, vom 20, März 1858, wurde ber bis— 
herige Yehrer an der katholiſchen Schule zu Hatzenbühl, 
Marım Mayer, zum Lehrer an der fatholifchen deutſchen 
Schule zu Billigheim ernannt. 


— — — 
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Königlich 


Kreis- 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 








Inhalt: | 


1858. 





Das Geſetz vom i. Juli 1856, einige Beimmungen über bie Gerichteverfaflung ben — Die B l fi 
E gig TB EN Un 


vom Urlaube einberufener Eoidaten betr. — Dienſteenachtichten. — 


Augsburger Bart: — U rziu ſunge kaſſe 


bes Sandeommiffarinns: Bezirks Zweibrüden und der pro, 1857 zugetheilien Zinſen. — Berichtigung. 








Nro. 11782 P pr. den 25, Mär; 1858 


(Das Gef vom 1. Juli 1856, einige Beftimmungen über 
die Gerichtsverfaflung betr.) 


Am Namen Seiner Majejtät des Königs. 


In Bemäßbeit einer höchſten Ertichlichung des Königl. 
Staatsminiferiums dee Innern vom 16. März d. J. wird 
nacfechend ein Auszug aus dem im rubro bezeichneten 
Geſetz zur alfaemeinen Kennmiß gebracht. 

Speyer, ten 23. Mär; 1858, 


Koͤniglich Bayerifhe Megierung der Pfalz, 
Kammer des Janern. 
| Hohe 
| 


I 


Schwenf, 


mine 


Gefeg, 
einige Beftimmungen über die Gerichtöverfaffung und das 
gerichtliche Derfahren in ben Lanbestheilen 
dieeſeits des Rheines betr, 


Marimilian IL, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pralzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Branfen und in Schwaben ıc. ıc. 


Wir haben nah Vernehmung Unferes Staald- 
rathes mit Beiratb und Zufimmung der Kammer der 
Reiherärhe und der Kammer der Abgeordneten beſchloſſen 
und verorenen, was folgt: 

iu. Art. 3. 

"Die Beſtimmunatn im Urt 22 bes Geſttzee vom 4. 
Juni 1848: „die OrunMagen r Seſctzgebung u. f. w. 


A3i 


betreffend», find für das ganze Rönigreid mit dem Tage 
der Einführung gegenwärtigen Geſctzes aufgehoben. 
©rgeben Münden, den 1. Juli 1856, 


Mar. 
Frhr. v. d. Pfordten. 


v. Ringelmann. v. Zwehl. Graf von 
Neigeröberg. v. Many, 
Nach dem Befehle Seiner Mojrftät des Könige: 


Der Generalfecretär bes EStaatsraths 
Sch. von Kobell. 





Ad Nrm. Exh, 12090 P, 


(Die Behandlung der Urfaubspäffe, bier die Marfchroute vom 
Urlaube einberufener Soldaten betr.) 


Sm Namen Seiner Majejtät des Königs, 


An 
ſaͤmmtliche Königl. Landeommiffariate der Pfalz. 


Zufolge Minheilung des Rönigl. IV. Armee-Divifionee 
Commando’s vom 22.d, M. find in jüngfter Zeit bei dem 
Königl, Plagcommando Ludwigshafen nit felten Fälle 
vorgefommen, daß Soldaten, weldhe aus ber Pfalz in 
Garniſonen Oberbayerns und Schwabend vom 
Urlaube einzuräden haben, von ben betreffenden Bürgers 
meißerämtern anflatt, wie es dad Königl. Kriegeminiſttrial⸗ 
Refeript vom 29, Dectober 1856 vorfhreibt, auf dem 
nähften Wege über Germersheim — Brudfal — Ulm, 
nun über Ludwigepafen — Aſchaffenburg inftradirt wur» 
den, was dann bie Rüdbeorderung der einrüdenden Sol- 
baten nad Germereheim zur Folge batte. 

Da dieſes Verfahren auf einer mißverfändlihen Aue⸗ 
legung des Aueſchreibens der unterfertigten Stelle vom 3. 
d. Di, ad Num. 10421 P,, Amtobl. M 17, zu berupen 
ſcheint, infoferne mande Bürgermeifterämter dasfelbe auf 
alle aus der Pfalz in Barnifonen jenfeits des Rheins eins 


pr. den 27. März 1858, 


v. Aidhenbrenner, 
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rüdende Soldaten beziehen zu follen glaubten, fo werben 
die Königl, Landcommiffariate angemwiefen, die Bürgere 
meifterämter ihres Bezirkes dahin zu belehren, daß fie die 
in ihre jenfeitigen Garnifonen einrüdenden Beurlaubten 
nit ohne Auenahme über Yubwigehafen, fondern — je 
nad ber Lage ihres Garniſoncottes, mit Berüdfihtigung 
des naͤchſten Weges — entweder über Germereheim 
oder über Ludwigshafen zu inftradiren haben. 
Speyer, den 26. März 1858. 


Königlich Bayerifche Negierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern 


Sohe 
Metſchnabl 


—— — — — — — — — 
Dienftesnadridtem 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bes Innern, vom 23, März 1858, wurden ernannt: 
Die Bemeinderams- Mitglieder: 
1. Johannes Beder I. zum Bürgermeifler und 
2, Friedrich Jacob Hörner zum Adjunften ber Ger 
meinde Barbelroth. 


— — —— —— ———— — 


Augsburger Börse. 
Den 24. März 1868. 

















Staatspapiere. 
Pan. | Geis 
Königl, Bayer, Obligationen 3’, % : - » - 1297 
»» m) 2 cr 97%, 
” ” ” 1 Per 101%, 
” ” ” 4%, 9, halbjährig . 101% 
PA * * 5 %, IV. Emission |1013/,]101', 
» » „ 5 %, neue delio . 102 
» » Grundrenten-Ablösungs-Obligationen 97 


Diverfe Actien. 
Bayerische Bank-Actien mit Div. I. Sem. . „786 
Ludwigshafen-Bexbacher Eisenbahn-Actien . . 
Pfälzer Maximilians-Eisenbahn-Actien . . 
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Veberfidt 
der Linlagen in bie Verzinſungskaſſe des Landeommiffariats-Bezirfd Zweibrücken und ber pro 1857 
zugetheilten Zinjen. 


@uthaben 
am Ende 
des Jahre 
1857. 


£ 
B 
5 


Bezeibnung 
der Einlagen, Zinfen. 
EIER EN EN 


Drdnun 


N 




















A | fi & Ak 

1 Alıyeim, für den Deferteur ARE: — 333158 gt 243| 9 
2 „ Armerfond e : — a 30152 11135 32) 5 
3 Althornbach, Brmeinde . ‘ ’ : . i z 480151 18153 499 44 
4 protch. Ride . 5 £ ; } R 3116 —-|\7 3123 
5 aiſchbach Gemeinde 211150 8 9 219159 
6 * Armenfond . 5 - R 2 125 —|49 22114 
7 2 für den Deſert. J Maier r ’ . 6:54 -| 7 zit 
8 Aßweiler, Armeniond . ? R Br 3150 —9 3159 
9 Ballweiler, Bemeinte . 2 3 : 16145 — /40 1725 
10 » für den Deiert. Peter Braun f 2 ; 23120 — 10 94110 
1 »  Memenfond . ,  : Ma 13150 —33 14123 
12 Battweiler, Gemeinde . . : ; ö A ‘ 5/51 — 14 65 
13 Sedele heim, „ J 46*0 151 4841 
14 Armenfond . . 3 : 244| 8 9135 253.43 
15 — für den Defert, Paul Batid I — 26.39 1 4 2743 
16 r fatbol. Ruhe . i > } * c03|22 20132 534/32 
17 Bierbach, Gemeinde 117432 438 12210 
1868 für den Deſett. Carl Brehm 37942 6156 378 38 
19 Bicfingen, Gremeinte . R i i ' . 45149 1148 47.37 
20 Pr Armeniord . i . S . . R 1946 147 zo 33 
21 * lathol Kirche * 379 — 12128 381.17 
22 ni jür den widttſp. Gonferib. Cbriſtorb Peter i 334118 13) 347 19 
23 9 Pr " Fronnb Pkter i 32| - 1114 33114 
24 Blickweiler, Gen. einde £ 4 i z : i 114156 3157 118 33 
25 5, Armenfond . E c ei 13152 133 14 25 
26 „ für ben Defert Sferb Krämer A r 1125 +12 127 
27 fatbol Kirche N . ö A R ® 1071136 045 1073 38 
28 Blirefafkt, Bemeinte , : & ; ; ; ‚ 102| 3 di 106 3 
29 e Armıniond . . ; . . Si 1 2 — 53 1 
30 * Sit. Jobannes⸗ Zweigvertin 481 6 1|53 49 59 
31 * für den Deſert, Po. Riedirger . ; ; 94| 9 3136 97 45 
32 7 A 5° 5 Michael Yort ; > ; 16/1? 138 16 50 
33 v nn Goriftian Grabn . . . 1119 —2 1121 
34 „ [zZ 7) [7] God. franz Roos . “ 29 46 = 24 30 10 
35 J Waiſenhaus. *1 2646|:9 76152 716/52 
36 ” Gaution des Waifenpausrechnere A . x 541|14 21115 562/29 
37 = katvol, Rırde e . . . } F * Rıalıa 22]54 832/54 
38 Rapellıntond . R = = i z * 102644 38 1651152 
39 Blitsbalheim, Armenfond — 213 114 28| 7 


40 " für den Defert. Ph "Weber ; s a 122144 4119 127| 3 
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Guthaben 
am Ende 
des Jahrs 






Bezeichnung 






Einlagen. Zinſen. 


Or dnunge⸗ 
Nummer, 
7 
3 











Ir 
Bliesmengen-Bolden, Gemine 2 20. 89| A 



































: Armenfond . : - s ' 159/36 
43 Bottenbadp, Armenfond . : 5 24/46 
44 Y für den Defert. Phil Schweitzer 20029 
45 7 rn Job Georg Bauer 346/44 
46 4 wiberſp —* —* Sprau r 24033 
47 Bötweikr, Gemeinde , : 2033 
48 r Artnenfond . R h } AA 
49 R für den el Borg Or. u 191| 9 
50 we proteſt Ki ; z : 136] 9 
51 Breitfurtp, Bemehide ; A r : z ; ; 2246 
52 F rmenfond ,„ . 59,51 
53 7 für den gern Gonferib J. N Wednann. 7621 
54 „„Decſert. Heinr. Brengel . 247 
55 [7] nn 7) Daniel Neu. R 3 * 33 7 
56 f „u » Daniel Jacob { i ; 42) 3 
57 „ ”„ Julius — 65 5 
38 proteft, Kirche 555 
59 Brenihelbadh, Gemeinde. R 7 — 24132 
co BubenhaufeneGenftweiter, Gemeinde, } R ; ; 16320 
61 Artnenfond A R $ R 643|18 
62 Contwig, Gemtine 481 4 
63 für den ep. Confer. Jacob, gen. Dani Brepler 39932 
64 Deilield, Gemeind 73134 
65 »„ für den Defett, Heinr, Shrny. Vu — 38 
66 Dietrichingen, Gemeinde. 433/55 
67 Einöd, proteft. Kirde . a s R 5 5 ü 132/13 
68 Einöd- Ingweiler, Gemeinde , ; e ’ R F 623132 
69 * F rmenfond , i i 280155 
70 * = für den Defert. Barth. Stauß : — 10861 
71 " Philipp Gehlbach 43158 
72 Brot San: } ; ; F F 42135 
73 Enepeim, Gemeinde ’ » ; i R 1120/13 
74 Wr fatbol. Kirche. 3 R : £ ’ A 1022]15 
75 Erfweiler, Arnienfond . } i i ; A 5 
76 Erfweiler-Eplingen, f get ik: . 5 2& x 284152 
77 Einftweiter, protect, : : A 2 i R 85124 
78 proteſt. De ; a u 7136 
79 Eſchringen, emeitde . —— en 6A 
80 Geroheim, Seine 6 87137 
Bi = Ornienfond . r R A - R A 751 5 
82 FR für den Defert. Paul Kaufmann . . 18/40 
83 7) [7} " „ ul Milo. . . . 6/40 
84 ter Möller . —— 54144 


85 Btoßfeidhaufen , Armenfond : : 2 ß ; R 22114 
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Nummer. 


ee — —— ⸗ — 


O 


SEHE 


- 


Bezeidnung 
der 


A u Or De Be u u 2 


Großkeinhaufen, kathoſ. Kirche 


Hablitaͤen, 


„ 


2 


proteſt Rirde ' . 
für den Defert. Jacob Hätder “ 
Gemeinde ? 
für die Defert. Gebrüder Kohl 
Yrmenfondb . . 
fatbol. Kirche Rn . 


Haſel, Gemeinde . j : s 5 F R s 
Heckendalbeim, Bemeinde . : 
Henftbach, Gemeinde 

Armenfond 
Herbigheim, Armentond. ; : . 


„ 


katbol. Schule 


Hornbah, Grmeinde 


Sr, Jobannis Zweigverein 
farboi Kirche i ; 

protft. Kirche ? 

für die widerſp. Conſerib. Hd. und Rud, Brill 
[2 den r [73 Balthaſar Gab 
vn. Peter — 
PEN. Deiert, Borg — 


Irpeim, Gemeinde. 
— Armemond 
„für den Defert. Jacob Meidmann 


[43 [23 


ar „  BDenr. IWalsır . R e 
„ wirerfp. Gonjerid, Lud. BAER R E 


[77 
Kleinfteinpaufen, Armenfond 


tür den Defert. Anton Van. . 


anopp· Labach Bemeinde . . ; F 
” fatbol. Ric henbaufond i R — — 
Lauhtirchta, Gemeinde 
Fr Draelbaufond . f E . N , 
* Atmenfonde. 
4* fatbol. Kırde . . . . 
* für ven Deſert. Jobann Grob . 
» u. Widerfp Gonjerib, Friedt. A Kleemann 
Maßmeiler, Gemeinde . 20a a 
5 Armenfond . ü ; A ; ; 


proieſt. Kirche * u * e e⸗ 4 


Mauſoͤbach, Gemeinde . 


” 
” 


„ * „ „ 
Mebelsheim, Gemeinde . 


für den widerſp. "Sonferib, Heinrich Deder . 
7) 7) m ff Daniel Gilbrecht 
* Hd. Jar. Knerr 


Armentond. 


Einlagen. 


33/10 
11/11 


123| 3 


1011/10 
140154 
15,47 
4öl 
64] 16 
2112 
172]30 
—114 
101158 
501 — 
42114 
67'139 


ar 


Zinfen. 


22136 


31129 
2/20 
—| 5 
—|12 
2131 


645 
3/43 
tt 


1139 
2140 
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Gulbaben 
am Ende 
des Jahrs 
1857. 
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2 Buthaben 
gE ann u am Ente 
or 3 cH 12 1857, 





# f fc 
131 Mimbach, Gemeinde . x f ; r . * 30/12 — 46 — 46 
132 PR Shleußenbaufond . . —— 107) 7 412 111,19 
133 ir proteft. Rırde A en x 259 28 10,:3 269/41 
134 * für den Deſert. Jac. Grimm 24 —117 75128 
135 Mittelbach, Gemeinde . i A ß ; 5 88.49 3130 92:9 
136 | P protefl. Kirche . — 26627 101 205128 
137 Nevaltheim, Gemeinde , ; ’ s s . « 11/47 — 128 1215 
138 Qrmenfond . 5 i s x ” = 413 —9 422 
139 Niede Lauerbach Gemeine . s ‘ j N . 7210 2150 751— 
140 — proteſtant Rirde . 93/37 3/43 97120 
141 " für den widerſp. Eonferib. Coriſt Sialter 119/38 2124 122| 2 
142 * ul 4 ” Garı Socneider 3134 —9 343 
143 * Al 4 m Jacob Janes 10434 11283 106) 2 
144 * Pa 4 * Jacob Sutter 2949 —21 2210 
145 Niedergailbach, Gemeinde 30/20 311 3131 
146 Pr Ürmenfond . / R ; 2 N 25/38 111 26139 
147 kathol. Kirche. 273127 10/35 2384| 2 
148 Niderbaufen, ®rmeinde . z : “ r R » 2117 —| 5 2122 
149 Niederwärzbah, Gemeine . ? e . : . 1111 6 4122 115/28 
150 " Armeniond . = . 50140 2ı— 52140 
151 für den Defert, Jacob Docior 3 : 28| 8 — 26 28134 
152 Dperauerbad), Gemeinde s x f 76/20 2159 79119 
153 Dberhaufen, Gemeinde . R a : — 9144 —|24 10/8 
154 Armenfond, R . i r — 14133 — 135 151 8 
155 Oberwurzbach Gemeinde 41lı3 1137 42,50 
156 r für den Deiert. Franz Beitmann Pr 452148 17/42 470130 
157 Dmmersheim, Oemeintr ö n ; \ R 16,37 — 140 17117 
158 = fatbol. Rirde . A ü : R * 503146 13131 481/44 
159 Drmespeim, für den Defert. Peter Kur . . ‘ . 103[35 417 112152 
160 Arminfond. . ? A « 2 . 1156 — 5 21 
161 Peppentum, Bemende , R : : R . P 6110 —i14 6/24 
162 Armenfond . f } ; 5 Ä A 46/50 1löLl 4841 
163 Reifenberg, Gemeinte . N , . . R . 546]17 21126 567/43 
161 * Armenfonbe 3339 1120 34159 
165 „ für den wiberfp. Sonferib, Hof, Hürden : 34| A 1120 35124 
166 " rn " „ Jacob Weipler . 3 6 —17 3113 
167 " „ ff) 7 " Joſeph Lang 1 29 —2 1 3 
168 M Drpelbaufond . ; 3 : . 5 * 503/44 16.24 201 8 
169 Reinheim, Gemeine — . & s a ‘ R . 81149 3113 85) 2 
170 4 Aımenfond ” [ « . 14 — „u 33 14 33 
171 „ für ben Defert. Barıp, Fuchs — 4718 1119 48127 
172 — katbot. Prarrei  . E ; s R R 4ıl47 1139 4/26 
173 Riedelberg, Gemeinde . R ‘ R . 616142 24114 640 36 
174 > Stulbausbaufond r R “ P . 300 10 9 4 314/14 
175 BE |, © u won os 481 8 1153 sol ı 


Bezeihnung 


ber Einlagen. 
sn wi: 








Alu 

Rieſchweiler, proteſt. Kirchenbaufond 4788119 
* für den widerſp. Conſcrib. Job. Zac. But. 351,26 

" "ou Adam Borne „ 12,42 

” Per? Difert, Jac. Binder ——— 3618 

N Armenfond . E ; . . 5842 

r proteft. Kirde . : z 3 A 2128 
proteft. Pfarreivermögen 1% — 27143 
Rimſchweiler, Gemeinde. 14817 
Rodrbach, Gemeinde . ® 12] 3 
„ für den Defert. 30) Grhring . b 138| 2 
Rubenheim, Gemeinde . e . . 816 
2 fathol. Kirde . R f 5 e “ 357/47 
Scymweiler, Gemeinde . a : j ; 3 . 7147 
Armenfond . & i . E . ® 1125 
Shmittspaufen, Gemeinde . ; > — * 1213 
" Armenfond . . . 1153 

für den Defert. Peter Drepner » 6/26 
Schwartenader, proteft. Syulgu . » . . 183 68 
Stambach, Gemeinde 18134 
* für den — üonſerib. Bat. Moller — 22 

* Friedr. Jac. Sieg 65140 

8. Ingbert, "Bemeinte . ; 60331 
* proteſt. Kirde . r . 1424156 

* für den Deſert. With. Grohllos 2148 

5 —2 „Peter Wetzier. 30222 

» Soldaten Peter Dubertus . R 60 8 

Unveiler, Gemeinde ; ; R } ; ; s 28158 
— Armenfond . ‚ a ie k R . 31128 
Watspeim, Bemiinte ee 22 46 
* Armentond . a ä R - a . 19138 

* proteſt. Ride — 2,59 

* laihol. Kirche 41830 

St. Jobandee⸗Zweigberein —— 2612 
Walehauſen, Armenfond, — — 17/11 
— tür den Deſert. GOg Jac Scherer 14812 

für die widerſp. Conſer. Paul * 3a, Schäfer — 123 

BWatiweiler, Gemeinde . a 2124 
F für den Deſert. Peter Neumüller . . . 8126 

. ob. Mich Maus , . 9/30 

Webenheim ⸗ Mimbach, Gemeine . ‘ * 1155 
" für den Deſert. Daniel Ringle a 61 

Winterbab, @rmeinte . ; ; . ‘ . . 2154 
Wittereheim, Gemeinde . i z . s x r 1217 


* Armenfond = ' — a 40:16 
Motferspeim, Gemeinde . R i ; \ i 3 74115 


Zinfen. 


AR2 


Buthaben 

am Ente 

tes Jahrs 
1857, 


dar 


364 
13 ı 
36/51 











* NN U... 





Buthaben 







BE Bezeichnung dr 
EE ) ⸗ am ende 
= ber Zinſen. N: 
ö8 Gintleger des A⸗ 






Blteehim, ran — u 


re . 52) 2 3197 
ig den er Gone, Beinr. Santmaper 39) 5 39117 
224 Wärfgweiler, Armenfond £ 21,31 2223 
225 Gemeinde . ° sim 5533 
228 Bwebrüden, eiheinde, resp. Orgelboufond . . 1200| — 1208/31 
227 ! be rote. Almoien n, resp. Oraelbaufond. . 200359 2067/52 
3 3 Fınflanbefavithl des Jac. Bauer 6 ° ⸗ 2127 — I-+ — — 
29 * ür den Defert. Joſeph Winfter . : . * 855 —|»r -i- 
en f 7 non „ Sofeph MWeber . . 456 — 12 518 
3, ı | be . 34 „Altolph Yoder . . . 3136 — 9 5 
232 | " bı emiran | Wild. Biber . 38155 151 — 396155 
233 | 1 8 „W. RR Müle . . . 317 — 7 3114 
234 | " 1 F D. Hirzel . * “ 4 15 — 9 2A 
235 | is &. Sobannecs Zweigverein . s . 1155 23 53/58 
236 | Fr Sporlaſſe Io . “ . ° — 26 — — — en 
237 L, iandwiridſchaftl Verein 165| 8 629 171137 
238 * 5 Gemeinde. . 159125 615 165/40 
239 | J ewerbſchule . TER. 748 4 ‚29 641/21 
240 | 7 aution des Deiroi: Einnepmeg EB Ya A 284155 97 2941 1 
241. | | 4 ieifiefoffe |. \ 3 R s 6049| 18 164| 7 6213/25 
242 | J ewerbeverein a 271/14 10,38 281 52 
243 | 3 für den Deſert, Phil "Bollmar . 170/27 640 177,7 
244 Aönigl.. Rentamı für den — Sinnepmer | | 
| Friedr Hartmgan . 4 ——— —20 150 48 
| Eumma . 51530]25 1561] 2 | 4922721 






5, v er N dt f wng 
In dem! Im: Amtsblatte N 9 vom Jahre 1858 befintligen Aueſchteiben: Peligtiliche Vorſchriften zum Schuhe der Waj- 
bauten ic. ac, des Rhelnes betr." ift bei au. 9 „Borkigupperfonale* ftatt „Beldfhugperfonale* zu leſen. 
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Speyer, den 81. März 





Iubhalt: 


Morefhantfuc für Oberpial und Resenehura beir. — Rechtunge-Sraetuiß der Diftriftsgemeinden pfo IR pg: 
gemeinde zu Dittlofero) wm die Benulligung einer Collelte. — Belannimadung. — Dientiesndchkigjten. 


Büte der ifrmeltifaien Cultue⸗ 





Kro. 620 Pr. Q, pr. den 26. März 158 


(Adreßhandbuch für Oberpfalz und Regensburg betr.) 


Das Prafidium 
der Königlich) Bayeriſchen Regierung der Platz. 


Der quieecirte Abnigl. Rentb:amte Schwarz in 
Regensburg bat ein Adreßhandduch für den Regierunger 
bezirt Dberpfalz und Regensburg herauegegeben, welches 
als zwedmäßig empfoplen werten Fann. 

Diejenigen Bebörten oder Gemeinden, welden dad. 
ſabe dienlich ſeyn fann, werten eımädhtigt, ed auf die po⸗ 
nible Reziemtel anzuſchaffen. 

Speyer, den 24, März 1668. 


v. Hohe. 


Dr. Julius Bettinger. 





Nro. 12081 P. pr. den 24. Mär; 1859, 


(Das Rechnungs · Ergebniß der Diftrifte- Gemeinden pro 184 
betr.) 


Im Namen Seiner Majeftit des Könige. 


Gemäß des Art. 21 Abjog 4 bes Diſtrilterathogeſetzes 
vom 23, Mai 1852 werden in nadflehender Ueberſicht 
dao Rechnungs-Ergebniß der Difhıliegemeinden für das 
Verwa’sungrjahr 1834 — und die diſtriktioen Verhältniſſe 
zur allgemeinen Kentiniß gebradıt, 

Speper, ten 23. März; 1858. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pralz, 
Kammer des Innern. 


Hobe, 
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47 a8 
Ueberfiht der Rechnungs-Ergebnijfe der Diftriftsgemeinden in der Pfalz 






A. Einnabmen. 
ia 3, 4 8 6. u 8. 9. 


— Nutz⸗ [Auf Gele Hei 
ehände, | ungen oder —* eim⸗ 
Active aus dem beſondere Freiwillige | Diftrilis⸗ ® Adlehen Saum J 


bezahlte f 
ausfände »e.|Difrifes. Rechtetitel E: 
— Gemeinden vom Ber berubende Zufgüffe. | Umfagen. Eapitalien. 


Borjahre, | mögen, | Yeiflungen. 





















Namen 











fi %& $% 1x 


4-P a2 73] 71000) — } gnsalag * | | 10000— 20400 453 
9612 126) -4| 1986114 | 8137]51 | 2016] — — |—| 13889183 





Annweiler : ; _|-' 


Bergaabern „ „| 12261194 
Bıresfahl . . 332] 21 1117/39 62£|?7 | 9930123 | 6800— | 5500| -| 24636136; 
Sul . . «| 781/403 Sa7ları) 34751 | 8119137 | —|—] 14801120; 
Dabn . . 151 1 4015741 5877143 | 6695133 1000, — 5000—| 18628454 
Dürfbeim ; «1 2599/55 116' 8 ——1 9710)— | 20,0, — — 14449] 3 
Eonfoten . . 212]29} 391254] 1233137 | 5774123 | 72741193 
Rranfenbal .  . | 1587J114 5871102] 1063/29 | 6320/32 026313 $ 


Germersheim . » 449) 1 861133) 1023140 | 7328/32 90111563 


Goͤllbeim. 1574| 5 1991364] 233254 | 8146| 13 1225236} 
Grünſtadt 168254 235132 | 2308130 | 7134124 21346514 
Domburg — 885149} 166 34] 74541 | 2885/27 63781 — 4 
Hornbach 2500| 53 691233] 4255/47 | 7477137 21267|474 


ı cr 


691956 
8349|14 


9095/49 
78051383 
5099]42 
5932156 


Raiferslautern , «I 2168146} 
Kandel . ; I 66521354 


Kirhbeim } «1 3518| 63 
Yan . . 601| 3} 
Yannfubl. i : 631334 
Yautereden s ” 221 8 - 


11552 49} 
17095463 


13722] 1 
0138 94 
73011313 
27693 


— — 


36| 21| 1557155 


511394] 10561236, 
82) #2] 1619/20 
79159 1590/47 
205]594 400 — 


ir ddr 


13-13 
1511 


D, 
8 
X1 


15 





Mutterladt . «| 7214145} 170/214] 90841 7 16715]44 25174. Det 


91216 | 3137.29 


Neufadt. 1 413324 235, 4 | 713]56 —|-| 14182]46} 
bermoldel . «I 2894/14} 14934 b 9155 30 — 14813 59] 
Diterberg » . | 36201438 1031334 4619/28 _ 9385| ı 


Pırmaend . . .| 7071408 9260 5 rd 











Nodenhaufen . 1 5492] ı 96 254 8255140 —_ — —|i—[ 16943]4 : | 
Spyr . : 898] 294 190] 20 15704157 —— —2920 
Walrfiihbad . “I 9140| 44 36|2 3} 9669 — _— — | 1].20694| 3 
Waldmohr . R 812140 64/16} 730?141 —|— —|-[ 10931139. 
Winweiler 422726 941 5% 4369| 2 —— —2965 
Wolfſte in . 1 661015'4 126] 6} 5077 ” —|- 1200) - 1: 23414] 22. 
Zweibrüden . „1 3069118 101123} 10762 _ —i—] 15435/59. 

Summa . | 75271/1734]. 71551173] 51073155 1252327|14° 19053 29 | 65423|12Ja67818] 3: 


A449 


für dad Verwaltungsjahr 185%, und der difttiftiven Verhälmiſſe überhaupt, 


Abglerhung. 


B. Ausaabenm 
wW, 11. 12 
Nach Art. 29 
‚Kür diedurd Abi. Ites Ge 
Für den . und ſſetzes von bei Mebrs 
— beſondere IZuſtimmung | 
Difrihe | zogyenret (ces Difteitie,f| Summe. |Einnapme 
raıh. | begrüntere rathes 
Zwecke. | athängige 
Ausgalen. 
Pe ? Aa Aa 
15174] 203 120)— | 155781262] 4912]19 
12144159} 50] - | 12367324] 150 |16ı 
19515|173] 334:|54 ‚23161 304] 1478] 6 
6926/34 | 2013] 24] 910915735] 5691]23 
17:04| 4 500 — | 17964157 663/48 } 
4434 Ai] 2775 — | 74541224] 6994140} 
6611) 53 —/— | 6740| 13] 534181 
74631324] 1C0,— || 76941253] 2:69 73 
4709| 34] 2361| 6 | 7329| 43] 168252 
10650120] 115552 | 12060156 191152; 
16769,345| 468131 | 174041414] 3942| 9: 
48:0 31 111118 | 50671193] 1310141: 
146 8284] 18:0113 | 166771532]; 4589 53? 
9833| 5 —I— | 10113lA41] 1439 5 
6405| 14}| 5965148 | 126321 43] 4a03la2; 
10465122 1729157 112479] 1 1243 — 
8009| 144] 698138 || 89511471], 11F6 22 
6:54/49} 22426 |! 6523]164 878115; 
151/42 | 24576/26} 833] 3 1125561 J1ı8] 2122] 31 
395136 | 15662] 15 4241203],16462!1137 8692146} 
224159 | 6131204] 6067/29 |12442j281|. 17401184 
313304] 1213056 8751 2 | 13319 2841| 15141311 
1791564] 82151375] 409)494) 8607234] 5371374 
248128 | 93181284] 6100|14 |.15667)401| 294146} 
305/493] 11426126 415124 | 121471593] 4796| 13 
4071264] 12106/5754] : 2121 | 1272624 | 6393146} 
335] 7 | 14803158 8751— 1115714) 5 || 49791563 
‚202j46 | 8202434] 350 || 8755129}], 2186140} 
‚207132 | 7748 27 — | || 795559 || 1528]164 
167|— | 10284j27 | : 499137 ‚10951| a | 246316 
1229| 6 | 10:90] 4 | 189] 8 ||12909 55 || 2526| 11 


729» WU 333316151: 


4215%]523 Br ai 35040159: 
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16. 


Rentiren⸗ 
des 


Betrag. 


l 


ER I 


ELLI BEREITS | 


o 
> 
1.4 
>| | 


Difiriftepermögen. 
17. 


Nichtrenirendes. 


Bezeichnung desielben, 


Tantonegefängniß 
d 


J id. 
MNimbacher Schleußenhaue 


t antone gefaͤngnihß 
ıd, 


id, 
id. und Garten 
Rantondaefängniß 

id. 


id, 
id, 
iD, 

(altes und neuee) 
Rantorsgetängniß 
ze, 

id, 
id. 


Bauplop für ein neues 
Rartonrgefängniß 


— | Rantoneyrfängniß 
. ’. 


id, 
id. 
id, 
id, 
id, 
id, 
id, 
id, 
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Capital⸗ 








18400 
59:0) - 
6acol— 


— 


5400| — 
5000| — 
5200| — 
10:001— 
14000 
3200| - 
6000| — 
3400| — 


175750] — 


Aal 






Namen 
der 
Difrifig» 


















2,7 





Admalfirie Fonds zur Errichtung von Dißrilis-Anfalten.| 


Bezeichnung derſelben. | 


Diftrifte- Hüfstafle 5 ‘ : A 

id, : s : 
Difinfıs- Kranfenbaus . ; R 
Armenbeibäfligunger Yndalt . : R 


Ditrifie, Hüfelafle  . 
Un wooimna,ben Mimbader Shleuße 
ür Zeiten der Tbewerung und ch R 
Rantonrgefängniß Neubau . 
Diftrits- Rranfendaus . N 
Dim ifie ⸗ Hilikaſſe 
Wobltbäugkeite Anſtalt 
Armendeſchaͤmaungo · caſtalr 
Getraide Magazinsn 
Waiſ⸗ nbaus 
Berraide Magazin 
MWopltpätigfeng: und Befferungs Ainfalt 


Ditnifis- Butietaße 

Dinrifis Armenpflege . 

Getraide Magazin 

Diftrifig: Wayenhaus 

Geraide Mayann 

—— und Beierunge-Enpatı 
rm 

Kür in: 

Armen Erziehung. 


Brtraide- Magazin 

Kranfenhaus 

OGettaide Maga in 

Zur Erbauung eince Rantonsgefängniffes 
ärmenbeihäfugung s . 
Getraide Wrggazın 

Getraide Magazin 

YAımenvflrae ; 

Armenpflepe 

Noch unbeflimmt . 

Aı menunterifgung 











Betrag, Schulden. J 









ab 





22. 





- Borkandene Diftrifte- Anflalten, 
welche aicht unter jene das Art, 27 


des Grieges fallen. 


Bezeichnung derferben. 


| E Häfe- md Spmtaflf 
kaıe Hu o kaſſe 


Diſttilts — und Hils tuſſe 
mit dem — Lit chhrim 


———— 


Sopar- und Hilfékaſſe, gemein: 
ſchaftlich mit dem Oiſtrikie Goll⸗ 
dem 


Spar⸗ und Hiliefoffe 
Hufakaffe 


‘| Apaeı und ‚Hitfefafle 


— 





re 24. R 
Steuer: Summen der Diftrifie, weldbr 


Umlagen » Bertbeilung zu Grunde 
nelegt worden find. 


Gcfammt 


Steuer MET intom Bemertungen 


menfleuer, | Summe. 


A %& 





20755117] 6738| 2142814 In den Fällen, wo bei einer Gemeinde in der Rubrif 3 Beträze enger 
34830|15] 3627/22] 38467137] Aelt find, dagenen im ver Rubrif 16 feine Summen erſchrinen, beflchen Bie 
Einnabmen aut NMugungen aus dem Difriftsvermögem iheils in Ainſen von 
24445] 91 3390/31] 27835143] zurüdgewaenen Rapıtalien und von abmalfirten Fonds und tbeild in Dan Er: 
er * Arjallpol; don Straßen⸗ Alleebaͤumen, von Sitraßengrund und ber» 
n, 
41463156] 4130| &8| 45594] 4 


| 
1837 34 27492)42 


5576 27] 41557148 
6247 36] 60:22]21 
2369 41 53805155 
6704 30| 64452]49 
2148,31 W311\16 


2034 237463 
123358] 14650) 8 
6 ur 
7429'4-T 8178012 





A55 


INamen 
* 


der 
Diſtritto⸗ 
Bezeichnung derſelben. 


1 


Gemeinden. 


Redenhaufen 


Speper Getraide ⸗ Magaznnnnn 
Bolt fiichbach ]) Armenunterfügung . .: 
Baltmohr — 

Winnweiler Diſtrikte · Armenpflege 
Rottflein Berraide- Maga un 
Zweidräden Hilisfaffe und Getraide- Magazin . 


Armenbeidärtigung . . . 
Rantonegelängniß . 


. tr 0. 0 


Ad Nrm. 12003 P. pr. den 25. Mär; 1858. 


(Bitte ber ifraclitifhen Gultusgemeinte zu Dittlofsrod um bie 
Bewilligung einer Gellecte betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
An 
bie fämmtlichen Königl. Landeommiffariate, 


Seine Majeſtät der König haben allergnädigft 
zu genehmigen geruht, daß zum Zwede der Erbauung eines 
Schulhauſes und der Reparatur der Synagoge für bie 
ifraetitifhe Cultusgemeinte zu Dinlofsrod, Königl. Land⸗ 
gerihis Hammelburg, eine Gollecte bei ihren Glaubene⸗ 
genofien in allen Eynagogen des Reiches vorgenommen 
werde. 

In Folge höchſter Entſchließung des Königl, Staats. 
Minifteriums des, Janern für Kirchen- und Schulangele⸗ 
genpeiten vom 8, I. M. erhalten die Königl. Landcommiſ⸗ 
fariate den Auftrag, diefe Eollecte in ipren Amtsbezicfen 





’ 456 


Betrag | Vorhandene Difeifis: Anfalten, 
ber gelche nicht unter jene dee Art, 27 
beflchenten des Geſetzes fallen, 
Schulden. 
Bezeichnung derſelben. 





27939156 | Spar: und Hiüfekaffe 


91365132 1129379156 ° 





vollziehen zu laſſen und die Colleclengelt er binnen 6 Wochen 
einaufenden. —— 
Speyer, den 23. März 1858, 1 


Königlich Bayeriſche Negierung ber Pfalz, 
Kammer des Innern. 


Hohe 


vb 


Schwen 





pr. den 26, März 1686. 
Befanntmadung. 


Das Rönigl. Besirfögericht Münden links der Iſar 
bat in geheimer Eigung vom bdreijchnien Mär; laufenden 
Jahres, wobei zugegen waren: Freiherr von Schleich, 
Rath, Borfigender, Dr. May, Rap, Dr. Held, Rath, 
Wolf, Staatsanwalt; Dr. 9. Maier, Prototoilſubrer, 

in Erwäzung, |taß burh den Inhalt im“der dahier 
verbreiteten Aa 9 bes unter Berahtmworttigfilt des Johann 







Steuer Summen der Difrifte, welch | 
der Umlagen» Beribeilung zu Grunde 
neleat worden find. 









zen 
teuer mit f 
Ausichluß deı Einfom- 
Einfommen> | menfteuer 
Steuer. 


ACC 
| 
















A% 


23349, 5] 15714 24923 
56' 45 ‚2 9860| 1) 66005155 
2922045] 1533138| 3075443 
3145015] 3205/24] 34655|39 
24950126] 3185|47| 28136]13 
2278012] 2334117] 25114] 1% 
2748945] 479:]ı4] 3227715 


[| | — [| — — - 


"T148709132]126.03159| 1274813125 


Rodnagel dahier erſcheinenden humoriſtiſch- ſatyriſchen 
Wochenblattes „Mäunchner Eulenspiegel» vom 27. v. M. 
S. 69, mit der Auſſchrift: „Die deutſch-däniſche Angeles 
genheite, ‚die Art. 26 und 50 des Preßfirafgefeges vom 
17. März 1850 ‚verlegt erfcheinen, jedoch eine Perfon, ge⸗ 
gen welche mit Erfolg. eine Anklage gerichtet werben Fönnte, 
nicht gegeben iſt, im: @emäßpeit der Art, 49 As 5 und 
Art. 55 des Strafprogeßprieges vom 10. November 1848, 
dann Art. 2 Abſ 2 und Art. 3 des Preffirafgefeges vom 
19 März 1850 auf Einfielung des Gtrafverfahrend ges 
gen den Redacteur Johann Rodnagel erkannt, aber. zugleich 
die Uaterdrüdung des obigen Blattes, ſoweit dasfelbe nicht 
bereite in, Privarbefig übergegangen if, verordnet, was 
biemit ‚zur Öff nilichen Kennmiß gebracht wird, 
Am 22, Mär; 1858. i 
Der Königliche Director: 


rhr, v. Mulzer, 
5 u Metzenaur. 


Bemerkungen. 


F 


Dienſtesnachrichten. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bes Innern, vom 23. März 1858, wurde ernannt: 
Das ®emeinderatsmitglied Mathias Argus zum Bür 
gnermeifter der Gemeinde Ramberg. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz Kam 
mer ded Innern, vom 23, März 1858, wurden ernannt: 
Die Bemeinderaipe- Mitglieder: 
4. Zacob Kieffer 1. zum Bürgermeifter der Bürger- 
meiſterei Saalfadt, | 
2. Adam Schneider zum Adjunften ber Gemeinde 
Saalfadt und 
3. Michael Reiten ring zum Anjunften ber Gemeinde 
Schauerberg. 


—Durch Beſchluh Könige. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 23. März 1858, wurde ernannt: 


259 


Bad Cermeinderampsmitglied Wude in Did zum Bür 


germeifler der Gemeinde Feülbingert. 


Durch Beſchluß Königl, Regierung d der Pfalz, Kam» 
mer des Innern, vom 23, März 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderathe⸗Mitglieder: 
Martin Häufßer zum Bürgermeifter und 


Jacob Winter sen. zum Atjuntten der Gemeinde 


Binzingen. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Ram- 
mer des Janern, vom 24, März 1858, wurden ernannt: 
| Die Gemeinderathe- Muglieder: 

° Hill, Johannes, zum Bürgermeifler und 
i Lochner, Michael, zum Adfunften der Gemeinde Bönn» 
heim. 


Dur Beſchlaß Königl. Regierung der Pfalz, Kams 
mer des Innern, vom 24. März 1858, wurde ernannt: 
Der Aderömann Martin Schneider zu Neuhof zum 
Polizei » Anjuntten für den Windhof und — 
(Gemeinde Schweighofen). 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 

mer des Junern, vom 24. Maͤrz 1868, wurde ernannt: 

Das Bemeinderampemitglied Johann Georg Bender 
von Weingarten zum. Adjuntien dieſer Gemeinde. 





Durch Befchlug Könige. Regierung der Pfalz, Ram: 
mer des Innern, vom! 24. März 1858, wurde ernannt; 
Andreas Heid zum Poligei-Adjunken für die Bien 
waldmäpie, Bemeinte Scheibenhard. 


" Duo Beichtuß Königt. Negierang der Par, Kams 
mer des Innern, vom 24: Mätı 1858, würden ernannt: 
Die Berheinderarpe- Mitglieder; 
1. Philipp Peter Diept zum Bürgermeifer, 
2. Nicolaus Moſer zum erflon und | 
3. Adam Hägt sum —2 Arfuntien der Gemeinde 
Oabloh. 
Dury DeftyB Rönigt. Reaterung der Pfatz, Rate 
mer des Innern, pomm 24, Maͤrz 1858, würden ernannt? 
Die Gemzinderarpe, Mitglieder: 
Bandel, Ludnkig, zum Bürgermeifler und 
Bolg, Johann, zum Atjunften der Gemeinde OQueic⸗ 
beim, 





Durch Beſchloͤß Abnigl. Rtzieruvg det Pfalz, Kamr 
mer des Innern, bom 24. Mär 1858, würden ernonntk 
Die Stadtratbe» Mitglieder: 
Heydweiler, Mar Friedrich, zum 1., 
Broc, Johann Baptit, zum I, Atjunften ber Stadt 
Franlenthal. 


Durch Beſchluß Rönigl. Regierung ver Pfalz, Rams 
mer des Innern, vom 24. Märy 1858, wurden ernanni: 
Die Gemeinderathe · Miglieder: 

1. Unten Philipp zum: Buͤrget meiſtet und 
2. Franz NRikola zum Artjunften der Gemeinde Büchel⸗ 
berg. 





Durch Beſchluß Königl. Regierung der Malz, Rat» 
mer bed Innern, vom 20. März; 1858, wurde der bise 
herige Schullehrer zu Riedelberg, rang Arnold, zum 
Lehrer an der fatbotifhen Schule zu ———— in 
definitiver Eigenſchaft ernanut. 


um — —— 


Königlid 


Kreis: 








JR 21, 


Speyer, ben 3. April 


1858. 





Inhalt: 


Die Wohnfige 


der Steuer: und Gemeinde⸗Einne hmer betr. — Gortirung ber Bichen-Rlafterhölzer auf ben ärarialifchen Holzhöfen in der Pfal 


Widerbefegung der proteflantifchen Pfarrei Eteinwenden, Decanats —— — Belanutmachung, unerhobene Gapitalien vom II. — 
l 


tions-Anlchen 
teilten Zinfen. — Dienflesnachrichten. 


betr. — Ueberſicht der Ginlagen in die Berzinfunsfafie bes 


ndeommiffariats:Bezuts Germersheim und ber pro 1857 zuge: 





Ad Nrm. Exh, 8113 R. pr, ben 27. Mär; 1857. 


(Die Wohnfige der Steuer» und Gemeinde-Ginnehmer betr.) 


Zn Namen Seiner Majejtät des Königs. 


An 
die Königl. Landceommiffariate, Rentämter, dann 
Steuer: und Gemeinde-Einnehmereien ber Pfalz. 


In neuefer Zeit haben fi die Geſuche von Steuer 
und Gemeinde » Einnehmern, ihren Wohnfig in nahe gele⸗ 
gene Städte verlegen zu bärfen, in auffallender Weife ger 
mehrt, und wurde hiefür namentlid ber Grund angegeben, 
daß fih in dem ihnen angemwiefenen Amtefige feine paf- 
fente Wohnung finden faffe, 

Sowohl im Hinblid auf die hierüber beflchenden aus⸗ 
drüdiichen Belimmungen des $. 19 der Inſtruction vom 


28. Zuli 1818 über die Erhebung der bdireften Steuern, 
wie des Ausſchreibens vom 15. April 1820 (Intelligenz- 
blatt von 1820 S. 189), fowie in Erwägung der gewid- 
tigen Bedenten, welche der Gewährung folder Geſuche — 
befonderd bezüglih des Gemeinde⸗Rechnungsdienſtes — 
entgegenfleben, indem * 


a) ben zufändigen Gemeindebepörden die Berification 
der Gemeindelaffe und die Bücherabſchlüſſe, fo wie 
diefe dur $$. 20 und 28 der Gemeinde⸗Rechnungs⸗ 
Inſtruction vorgefärieben find, entzogen, fomit diefen 


b) bie Ueberwachung des Gemeinde» Einnehmers und 
feiner Geſtion unmöglid gemadt werben würbe, 
ferner 


©) denjenigen, welche Zahlungen aus Gemeindefaffen zu 


empfangen haben, zum Einnehmer außerhalb des 
Bezirks in die Stadt — - bort Geld verzehren 
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müßten, welches inbireft der Gemeindekaſſe zur Laſt 
fallen würde, endlich 


d) daß die Ueberwachung ber Debenten zum Zwede ber 
rechtzeitigen Einſchreitung gegen biefelben dem ent» 
fernt wohnenden Einnehmer nicht möglich wäre, wor 
dur das Intereſſe der Gemeinden wie des Königl. 
Staatsärars vielfach gefährbet erfcheint, 

fiept ſich die unterfertigte Stelle veranlaßt, ſolchen Geſuchen 
ganz entſchieden entgegen gu treten, auf bie oben allegirten 
geſetzlichen Beflimmungen unter fpegieller Anführung ber 
bierdurd drohenden Benachtheiligungen für den Dienft 
hinzuweifen und hiemit zur allgemeinen Kenntnißnahme 
und Darnachachtung Öffentlih befannt zu machen: 


„daß Geſuche um Berlegung des Wohnfiges eines 
Steuer» und Gemeinde-Einnehmers außerhalb feines 
Einnepmereibezirkes unter gar feiner Bedingung zur 
läffig erfeinen, und daß Geſuche um Verlegung bes 
Wohnfiges an einen andern Ort innerhalb des Ein» 
nehmereibe zirkes, wo fi gleichfalls ein Bürgermeifter« 
amt befindet, nur dann eine höchſt ausnahms weiſe 
Berüdfihtigung finden fönnen, wenn die abfolute Un 
möglichkeit des ferneren Verbleibens durch volllom⸗ 
men legale und übereinflimmende Zeugniffe bes betref⸗ 
fenden Königl. Kandcommiffariats, Rentamis und Bürs 
germeifteramts genügend nachgewieſen werben fann.“ 


Speyer, den 25. März 1858, 

Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Rammer des Innern und ber Finanzen. 
Hohe 

Burbaum. 
Metſchnabl. 





Ad Nrm. Exh, 8074 R. pr. ben 27. Mär; 1858, 


(Die Eortirung ber Eichen ⸗ Klafterhölzer auf ben ärarialifgen 
Holzhöfen in der Pfalz betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf den Brund der Gomite-Beratpungen über dem 
Triftbetrieb pro 1857 hat die unterfertigte Königl. Re⸗ 
gierung beſchloſſen, die Berfügung vom 25, März 1853 
(Amtsblatt pag. 193) hinſichtlich der Sortirung der Eichen⸗ 
hölger auf den aͤrarialiſchen Holzhöfen dahin abzuändern, 
daß alle eichen Scheiter, welche mehr als zwei Wingeris⸗ 
fiefel geben, künftighin nicht mehr zum eichen Brennholz 
fondern zum Nug- resp. Stiefelpolz gefegt werben follen. 

In Bezug auf die Preife der im laufenden Jahre zur 
Eintriftung gelangenden Hölzer folgt demnächſt fpreielle 
Belanntmadung. 


Speyer, ben 26, März; 1858, 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer der Finanzen. 
Hohe. 

Burbaum. 
Metſchnabl. 


Ad Nrm. Kah. 20 s, pr. den 27. Mär; 1858. 


(Wicherbefegung der proteftantifchen Pfarrei Steinwenben, 
Deranats Homburg, betr.) 


Am Namen Seiner Majejtät des Königs. 
Zur Bewerbung um die rubricirte Pfarrſtelle wird 
andurch eine fehswächentlihe a dato laufende Frift anbe⸗ 


raumt, binnen welcher die gehörig belegten Melbungen 
beim Decanate Homburg einzureihen find. 


465 
Die PMarrei Steinwenden begreift in ſich 


1. ben gleichnamigen Pfarrort mit 533 Seelen und 
die Parochialorte Rottweiler» Shwanden mit 461 Seelen, 


Dbermope mit 62 Seelen, Ramfein mit 29 Seelen, Ranſch⸗ 


bad mit 14, Weltersbach mit 252 und Mieſenbach mit 
680 Seelen, 

2. den Parochialort Mackenbach mit 715 Serlen, in 
deſſen Schulpaus alle 14 Tage Radhmittags » Bottesdienf 
u halten if, 

In der Pfarrei find 5 proteftantifche und 2 gemiſchte 
Schulen und 6 Leichenhöfe. 

Die Kirde iſt nicht fimulten, 

Die Erträgniffe der Pfarrei find: 


1. Staatsgebalt > — * 232 — 
2. Anſchlag der Pfarrwohnung . . . 25 — 


3. Reinertrag des Pfarrgute.. 0.7258 54 
Dazu aus bem Suflentationdfond. , B4 6 


zufammen , 600 — 
wozu no die Eafualgebühren fommen. 


Speyer, den 27. März 1858. 


Königlich Bayeriſches proteftantifches Conſiſtorlum. 
EC. Prinz; 
Dimroth. 


Bekanntmachung, 
unerhobene Capitalien vom II. Subſcriptions-Anlehen betr. 


Bon dem gemäß den Bekanntmachungen vom 

3. Mai 1855 (Regierungsblatt 8. 447) 

18. Auguf 1855 (Regierungsblatt S. 976) 
zur Umſchreibung oder Heimzaplung gekündeten Refle des 
U. SubferiptionesAnlebend find die nachſtehenden Obliga- 
tionen der Königl. Staatefhulden-Tilgungs- Specialfaffe 
Regensburg noch m zur Einlöfung gefommen, 
nämlich: 


„. 
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‘L Au porteur-Dbligationen. 


Serien» ober Haupt: Kaffa-Kataflers  Gapitalds 
tataſter Rummern Nummern betrag 
(roth) 
2945 7043 100 4 
3069 8285 100 4 
3374 11331 100 4 
3545 13047 100 4 
3545 13048 100 4 
3545 13049 100 4 
3545 13050 100 4 
3716 14753 100 4 
3884 16440 100 £ 
1. Obligationen auf Namen lauten, 
Serien» oder Haupt» Caſſa⸗ Kataſter⸗ Kapitals» 
fatafler-Rummern Nummern betrag 
(roth) 
6875 134 500 4 
6876 135 500 4 


Die Befiger der eben bezeichneten Obligationen wer⸗ 
ben demnach aufgefordert, fi ohne weiteren Berzug zur 
Einlöfung derfelben bei der Königl. Staatsſchulden-Til⸗ 
gungs-Specialfaffa Regensburg zu melden, außerbeflen 
ihre Borderungen gemäß $. 13 des Geſetzes vom 11. Sep⸗ 
tember 1825 (Geſetzblait S. 202) nad Ablauf von ſechs 
Monaten, vom 1. fommenden Monats anfangend, zu 
@unften der Königl. Staatefhulden- Tilgungsanflalt ers 
loſchen ſiyn würben, 


Münden, ben 21. März 1858. 
Königlihe Staatsſchulden⸗Tilgungs⸗Commiſſion. 
v. Sutner 


Brennemann, Geeretär. 
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der Einlagen bie Berzinfungstaff des Santeommfara-Bgrte Germerdheim und der pro 1857 


zugetheilten Zinfen. 


Bezeibnung 





Bellheim, Gemeinde, für Deſert. Doü . . 
[7 7 7) 7 Reichling 
PR fathol. Kirche. a ö R i ’ F 
" proteſt. Kirche 

Berg, Gemeinde 


für den " widerip. Eonferib Sögemann 
[2 zZ: [2 [23 Kun 
u fatbot. Kirk * 
Buͤchelberg, Almoſenfond — —— 
Gemeinde (Bürgereinzuggeld) ’ 
7} [7] für Deiert. a. 
[73 [23 " 
" " den widerſp. Gonferi, Wouilit 
4 tathol. Kirche 
Erlenbach, Almoſenfond. 
Gemeinde (Bürgereinguggelb).. — 
Kleinfinder ⸗· Bewahranſtalt . 
proteſt. Kirche 
Frecafeld, Almoſenfonh 
Gemeinde ( Bürgereinzuggeld) 
u „ für Deſert. Eg. Pbil. Hammer 
„ 7 7) ff Friedr. Held a . 
” 7 7} [7) Nicol. Laque 


Mid. Ziliock 

Freisbach Almofenfond . . . 
Pr Gemeinde, für Defert. Mic, "Kara . 
„ Mar. Thürwächter 


Germersheim, Afmofenfond i . i : e 
” Bemeinde s . j . R . 
” " für Defert. Eorl Marggraf 


„ [70 [77 " Mart. Reiler [ u 
„den Einſteher Wilh. Zind 


— Deſett. Mart. Reiſer. 
Caution des Detroi- Einnehmerd Klee 
„ für den latein. Berirfd- Schulfond 
* landwirtbſchafu. Bezirks zn . 
u fatbol. Rirde . : 


MM protefl. Kirche. ; 
Hagenbah, Gemeinde, für Defert Baumgärıner 
* lathol. Kirche 


* 


Einlagen. 


8 





r 
Sonden 


SE] 


Guthaben 
am Ente 
bed Jahrs 














3 33288 332382 


Bezeichnung 


der 


En HM 


e 


Hatzenbühl, —— für Defert. * 


a a 2 


1 fathol. Rirde * . . » . 
Hayna, attmofenfon - . e — 
athbol. Kirche h 
Hördt, Almofenfond ä : : A 2 
» Gemeinde . R ; , R 
” „ Schulbausbaufond ae ; R 
n Pr für Defert. Bopp ; : R 
M m . „  Dwp. : R 
7 " 7) nlein - 8 
A — den widerſp Conſerib. Burch, 
1 ”„ 17} „ [73 Bıfcher 5 
[2 ” [73 [77 [73 . Liebel 
vo Defert. Seitelmeyer . . 
tathoi. R irche D . 
Zodgrim, Almofenfond ST en oe % ; 
" Gemeinde . * * . 
a * für Deſert. Schwein a 2 
» u „ den wiberjp. Gonferib, Hechlet A 

” ”„ [73 „» „ [77 Jäger 
“a „ ro #r „” Reis 5 
7} " „ " I " Schwein P 

' ” . Dcjenreither 


⸗ 


„ 


tathol. Kirche. F 2 ” ; » . 
Kandel, Diftrifie: nn : . i 


Bemeinde . 
„ für 
[23 [73 
„ [2 
„ [73 
r 77 
„ „ 
[22 [73 
[23 [73 
”„ 1 
[23 
’ 


tathoi. Rice 


proteſt. Rirde . 


Deiert. Heim, Diniee . 2 6 

„  Kiniel, Peter . . . 
[77 3a pf, 30 oh. Pc; ar 
die widerſp. Conſcrib. Joh. Heiner, 
und Franz Biederwolf . 

den widerſp. Conſctib. Job. Hof, 
Dinice 

ben widerfp, Conſerib. Mid. Dinieg 


7) 7) ff) Gruber + 
[7 7 "„ Zimmer Pr 
„ Schwartz » 
” Deiert. Birnbaum . R . 
7 7 Me. . . + 


Knittelsheim, kathol. Kirche 
» proteft, Kirche . R R 5 . j 
Kubardt, Oeme inde 


" 


er für 


Defert. Hamburger 







* 
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£ Bezeihnung 
J der 
565 “ii NIE EL 
84 Kuhardi, fathol. Kirche . s - . ö 
85; Leimerspeim, Amofenfond >» En 
86 F Gemeinde. 
8 " für Defert, Marthaler 
88 ” " „ ben wiberfp. Conſcrib. Weller 
89 7 ” 7 ” M) Ziemer 
90 * tathoi. Rice 
91 ifrael. Cultusgemeinde 
92 Fingenfeld ‚ü@emeinde ‘ ; 
93 „ ( Bürgereinzugneld) ; — 
94 P „ für Defert, Adermann 
95 ” [77 [77 [7} t * 
% u” Günther 
97 ie 25 Soldat Yohbaum (Vergleihefumme 
für abgetretenes Land) . 
98 fathol. Kirche “ . j s 
99 Minferd, Almofenfond . a — 
100 * Gemeinde $ —J4 
101 " (Schulhaus, Baufond) A . 
102 a fathol. Kirde . ; r ü j 
103 „ protefl. Kirche . . 
104 Neuburg, Almoienfond . . 
105 * fathol. Kirche. — 
106 * proteft. Kirche i R : . . 
107 Neupfotz, Almoienfond . s ; 5 A . 
108 * Gemeinde 
109 ie re für Defert. Gehrlein. 
110 „ ben MEN. Gonfeib, Spas 
111 Niederfuftadt, Aumofenfond 
112 A emeinde . R R ; ö 
113 ” faıhol. Kirche 
114 proref. Kirche . 
115 Oberlufadt, Almofenfond 
116 „ Gemeinde . 
117 " n für die Eonferib. Peter, ma. und 
Andr. Müller . . k 
118 " . für Defert. a. . 
119 * taıpol,. Kirche . 
120 prosch. Kirche . 
121 Otterepeim, Guntherſche Rirchen-Mmofen-Stiflung - . 
122 Piorg, Almofenfond . R . R 
123 „lathol Rırde . P . 
124 ” protefl. Ride . . ö 
125 Rpeinzabern, Oemeinde (Bürgereinzug eb) 
126 » * für den ia Eonferid. Garolus 


*” %* 


* 


Einlagen. 
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Bereihnung Buthaben 
’ am Ende 
Einlagen. des Jahre 
1857. 
| 7 | 4 7 1% 
197 Nheinzabern, Gemeinde, für den widerſp. Eonferib, Krieg * 134157 421 137138 
128 " ” „Thomas 140 - —252 140 52 
129 tathoi. Kirche u, 79.22 2133 81155 
130 Sıiftung zum heil. Kreuz . . R . 378110 1212 390|22 
131 Rützpeim, Gemeinde (Bürgereinzuggeld) . vr e=R 220) — 4 227| 1 
132 ” vr für Deiert. 3 426 120 43|26 
133 " Z „ 7} Kung . . . . 307 43 9156 317139 
134 * — — „ Mayer. . A 370/22 11157 382]19 
135 Weber . . . ” 64/34 2 6 663 
136 Schaidt, Gemeinde, für die "widerfp. Conſcrib. Bal. und 
Lorenz Budert . 16) 1 — [31 16132 
137 " " für den widerſp. Conſerib. Frz. Andr. 
Schimpf. 581125 18142 600| 7 
138 * für den widerjp. Conſcrib. St. of, 
Schimpf 464 33 15| 1 479134 
139 für den widerfp. Sonfeib Tomas. 282]13 9 6 291)19 
140 Sheibenhardt, "Almofenfond ‘ s F . 377156 12112 390| 8 
141 3 Gemeinde " . . 21117 — 41 21158 
142 (Shulpausbaufond) u: 48027 15130 495157 
143 Scqhwegenheim, Almoſenfond * 413 10 13114 13/14 
144 „ proteft. Kirche. 22155 —[44 23139 
145 Sondernheim, Gemeinde, für den widerfp. Gonferib. Si 
benraud . ö e . 93/43 31 2 96145 
146 Pr protef. Kirche. : . ; R n 76118 2129 78147 ı 
147 Sieinweiler, Almoienfond : 5 = « . 193115 6123 20 1138 
148 [73 Gemeinde “ [2 [2 * * 27 50 —— 54 28 44 : 
149 „ e (Bürgereinzuaged) . \ i * 745/37 2118 347118 | 
150 " " für Defert. Bürger 120156 2125 12321 | 
151 ” 4 „den widerſp. Conſcrib. Boͤbinger 11447 12 11459 | 
152 u. P3 — Gehbauer 30024 1122 301146 
153 “ " u Deiert. gnauber 1023 58 2— 1050,58 
154 ” nu „ Sdid. . . 15] 1 —[29 15/30 
155 we: 440133 14114 454147 
156 PSOLIRTE Almofenfond . . 5 — 1341 —127 14| 8 
157 Bemeinde (Bürgereinzuggeld). Fe" 5| 3 — 10 5/13 
158 Weingarten, Almofenfon . a u 234149 731 23231 
159 5 Gemeinde (Brgereinzuggel) So 50/46 1139 52125 
160 2 * ſür Defert. Strupler . R “ 6118 —112 6130 
161 er fathol. Kirche . ; R 3 s PB * 203] 15 5159 203| 6 
162 proteft. Kirche . i ; i ! 5 269149 6113 276] 2 
163 Weſtheim, Almofenfond . . F ‘ * 262/33 Bild 260113 
164 H Gemeinde (Bürgereingugge) „ a s r ° 318! 2 940 940 
165 — für Deſert. — 10150 3117 105| 7 


166 * proteſt. — R F i 2) 4 —| 4 218 
167 Winden, Almofenfond 2 20 277 47 7146 28533 
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Bezeichnung 
der 


Ordnungs⸗ 
Nummer. 


ar 


Buthaben 

am Ende 

bes Jahre 
1857, 





Einlagen. 












Dienſtesnachrichten. 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Rammer des Innern, vom 26. März 1858, wurden bie 
Funftionen eines Königl. katholiſchen Diftrifis: Sculinfpers 
tors fär- den Kanton Blieskaſtel dem fatholifhen Pfarrer 
und Kocal-Schulinfpector Frübis in Bliesfafel über 
tragen, 


Durch Beſchlutz Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom' 24. März; 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderathe» Mitglieder : 
Nuß, Philipp Jacob, zum Bürgermeifter und 
Mertert, Johann, zum Adjunften der Bemeinde Ins 


genheim. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
wer des Innern, vom 26, März 1858, wurden ernannt: 


A \ü Alk AK 

168 Winden, Gemeinde, für den widerſp. Eonferib, Gemar 446119 14124 460/43 
169 | Wörtp, Almofenfond dcd 5 7 7 6 129129 4|10 133/39 
170 w - Bemeinde, für Defert, Drum « £ 1631— 5116 168116 
171 Pr Pr 3 Deininger 2153 — 6 259 
172 Pr 4 In „  Schmwebdiner . . . 31126 u— 32,26 
173 „ PP den widerfp. Conſcrib. Raforge . * 79154 1]43 1143 
174 * b Bi — * Pfirrmann 263] 2 8129 271131 
175 „proteſt. Hirde . A f ; f 32135 11 4 33139 
176 Zeisfam, Almofenfond . . N j 67134 2112 69/46 
177 „ Gemeinde .4. 247i— 7158 254/58 
178 „ proteſt. Kirche. 164/24 5117 169141 
Summa 27690/47 735|20 22656/17 


Die Gemeinderatpd» Mitglieder: 
Earl Berg zum Bürgermeifter und 


Heinrih Gießen zum Adjunften der Gemeinde Marn 
beim, 


Dur Beſchluß Königl, Regierung ber Pfalz, Ram 

mer des Innern, vom 26, März 1858, wurde ernannt: 

Das Gemeinderathemitglied Peter, Meg zum Adjunkteı 
der Gemeinde Waldgrehweiler. 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfall, Ram 
mer des Innern, vom 27. Mär; 1858, wurden ernannt 
Die Gemeinderathe; Mitglieder : 
1. Johann Schäfer zum Bürgermeifter der Bürger 
meifterei Schweiz, 
2. Marr Shag zum Adjunkten der Gemeinde Schweir 
3, Adam Jung zum Adjunften der Gemeinde Hilſt. 


m — — — 
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Königlich | B iſches 
X‘ ayeriſche 
Kreis— nr Amtsblatt 
der » f a 1 3. 
M 28. Speyer, den 7. April 1838. 





Inhalt: 


Bekanntmachung, den beutfch-öfterreichifchen Telegraphenverein betr. 





Befanntmadung, 


ven beutfch-öfterreichiichen Telegraphenverein betr, 


Staatsminifterium bes Handels: und ber 
öffentlichen Arbeiten. 


Nachdem Seine Majefät der König dem zwis 
fhen den Regierungen von Bayeın, Deflerreid, 
Preußen, Sachſen, Hannover, Württemberg, 
Baden und Medienburg- Schwerin, dann der Nies 
derfande unter dem 16. November v. 3. zu Stuttgart 
abgei&lofienen revidirten deutſch oͤſterreichiſchen Telegraphen⸗ 
Bereinsvertrage die Genehmigung zu ertheilen geruht 
haben, auch bie Ratificationen son Seute der anderen 
Bereinsregierungen erfolgt find, fo werben bie Beflim- 
mungen biefes Bertrages, fowie des, einen integrirenden 


Beſtandtheil desfelben bildenden Reglemente für bie tele- 
grappifche Eorrefpondenz im deutſch⸗öſterreichiſchen Tele: 
grapbenverein in Nachfolgendem zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, 


Münden, den 18. März 1858. 


Auf Seiner Majefät des Könige Allerhöchſten Befehl: 
Frhr. v. d. Pfordten. 


Durd ben Miniſter 
der General» Gerrelär: 
Miniferiatrath von Wolfanger. 
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Beftimmungen 
| des 
revidirten dentich-öfterreihiihen Zelegraphen- 
Bereinsverfrages. 


Artikel 1. 


Umfang bed Bereind, 


Als Linien und Stationen des beutfchsöfterreichiichen 
Telegraphenvereind werden alle Telegrappenlinien und Sta⸗ 
tionen angefehen, welde bie Telegrappen-Berwaltungen 
der den Berein bildenden Staaten, fey ed in ben eigener 
Staatögebieten oder in den Gebieten anderer Staaten, für 
den allgemeinen Berkehr unterhalten. Jeder Regierung 
bleibt jedoch vorbehalten, Linien und Stationen, welde fie 
zur unterfeeifhen Berbindung mit fremden, nicht zu Deutſch⸗ 
land gehörigen Staaten anlegt, von der Eigenſchaft ald 
Bereindlinien und Bereindftationen entweder auszuſchließen, 
oder für die unterfeeifchen Linien abweichende Tarife vor⸗ 
zuſchlagen. 

Deutſche Staaten fünnen dem deuiſch-öſterreichiſchen 
ZTelegraphenvereine nur als wirkliche Mitglieder beitreten. 

Außerdeuriche Staaten fönnen mit dem beutfchröfler- 
reichiſchen Telegrapbenvereine ferner nur in ein Bertrage- 
verhältniß treten. 

Gebe Bereinsregierung iſt befugt, Verträge bieler Art 
mit Nachbarſtaaten im Namen ‘des Bereins zu fließen, 
infoferne den Berträgen bie Beflimmungen des Vereins zu 
Grunde gelegt werben. 

Die Zulaffung von Befimmungen, welde von ben 
Prineipien des Bereind abweihen, darf nur mit Geneh⸗ 
migung fämmtlider Bereinsregierungen flattfinden. 


Artikel 2, 
Vereins⸗ Correſpondenz. 


Den Bereinsbeſtimmungen if nur diejenige telegra- 
phiſche Correſpondenz unterworfen, von welcher die Linien 
zweier ober mehrerer Vereineverwaltungen berührt werben, 


Die Beftimmungen für die Eorrefpondenz, welche nur 
die Linien Einer Bereindverwaltung berühren, bleiben 
jeder Regierung überlaffen. 

Die von nicht vereinsländifchen Stationen ausgehende 
oder dahin gerichtete telegeaphiiche Correſpondenz if, falls 
fie die Linien mehrerer Bereindverwaltungen ‚berührt, rück⸗ 
fihtlih der Beförderung im Bereich des Vereins fo zu 
behandeln, als wäre fie an dem Punkte, wo fie die Ber» 
einslinien zuerſt berührt, aufgegeben, ober nach dem Punkte, 
wo fie die Bereindlinien verläßt, befimmt, 

Das Beftehen einer Lüde auf Bereindlinien oder bie 
firedenweife Benũtzung auslänbifher Telegraphenlinien bes 
nimmt einer Depefche, welche die Linien mehrerer Vereins⸗ 
Verwaltungen berührt, nit den Eharafter einer Bereind« 
Depeſche. 

Artikel 3. 


Direkte Beförderung. 


Jede Depefhe muß von der Aufgabe bis zur Adreß⸗ 
Station fo viel wie mögli ohne Umtelegrappirung beförs 
dert werben. 

Um biefen Zwed möͤglichſt volltändig zu erreichen, 
find auf allen Stationen bie vereinbarten Apparate und 
Schrifizeihen anzuwenden. 

Zur Sjcherung regelmäßiger Beförderung der Vereins⸗ 
Correſpondenz werben, nach näherer Berfländigung der ber 
tpeiligten Berwaltungen, zwiſchen den Stationen der ver» 
ſchiedenen Staaten beiondere Leitungen mit übereinflimmens 
der und dem Bedürfniß entſprechender Anzahl Drähte uns 
terhalten, die vorzugsweife nur für den Bereindverfehr zu 
benügen und bie bei ruhender Bereind»Eorrefpondenz für 
biefe offen zu halten find. 

Die Beförberung der Bereine»Eorrefpondenz foll für 
gewöhnlid auf dem der Meilenzahl nach kürzeſten Wege 
geſchehen, es ſey denn, daß mit Rüdfiht auf den Andrang 
der Depefhen und die vorhandenen Verbindungen auf 
einem längeren Wege eine ſchnellere Weberfunft zu erwars 
ten fleht. 
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Artilel 4. 
Gegenfeitige Mittheilungen. 


Die Mitglieder des Bereind werben ſich gegenfeitig 
alle den Telegraphendienft betreffenden neuen Einrichtungen 
und Bersollfommnungen mitipeilen. 

Außerdem wird jede Telegrapbenverwaltung am Ende 
eines jeden Halbjahres allen anderen eine Zeichnung ihres 
Telegraphenneges überfenden, aus welcher die Anzahl der 
Dräpte, fowie die Namen der Stationen und deren Lage 
an den Drähten mit befonderer Bezeichnung der Ueber: 
tragungsflationen zu erfehen und worin die für den Bers 
einsverfehr beffimmten Dräpte fpeciell bezeichnet find, und 
eine kurze Beſchreibung beifügen, aus welder die Art des 
bezüglichen Dienfibetriebes zu erſehen if. 

Bon jeder Eröffnung einer neuen Telegrappenftation 
iſt ſich gegenfeitig unter genauer Bezeichnung ihrer tele» 
graphiihen Verbindung Mittheilung zu machen. 

Ebenfo ift jede Schließung einer Station den andern 
Bereinsverwaltungen fundzugeben, 

Urtifel 5. 
Zuficherung gegenfeitiger Befdrberung. 

Die Bereinsregierungen ſichern ſich gegenfeitig die 
möglihft ſchnelle und genaue Leberlieferung der von ihren 
Stationen angenommenen Bereinsdepefchen zu. Außer in 
den vertragemäßig fefgefegten Fällen (fiche Artikel 12) 
dürfen Bereinsdepefhen nicht zurüdgewiefen, noch bürfen 
ſolche unterbrüdt werben. 

Eine Gewähr für die richtige Ueberlunft der Depefchen, 
fowie für deren Ueberfunft innerhalb einer beftimmten Zeit 
wird nicht übernommen. Hat nah Maßgabe der in dem 
vereinbarten Reglement enthaltenen Beflimmungen eine 
Rüderfattung von Gebühren wegen Berluf, Berzögerung 
oder Berflümmelung von Depeſchen flattzufinden, fo if Lies 
jenige Verwaltung zu Zahlung des zurückzuerſtattenden 
Betrages verpflichtet, auf deren Linien der Berluft, bie 
Berzögerung oder bie Verſtümmelung erfolgt if. 
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Jede Bereingregierung iſt befugt, einzelne oder fämmts 
lie Binien für alle oder für gewifle Arten der Correſpon⸗ 
benz zeitweile außer Betrieb zu ſetzen; doch foll dies blos 
in den äußerfien Fällen, 3. B. in Kriegsgeiten ac, ac., ger 
ſchehen. Sobald ein folder Fall eintritt, müſſen bie übrir 
gen Bereinsregierungen hievon in Kenntniß gefegt werben, 


Artifel 6, 
Bewahrung bed Telegraphengeheimniffes. 


Die Bereindregierungen werben Sorge tragen, daß 
die Mittpeilung von Depefhen an Unbefugte verhindert 
und daß das Telegraphengeheimniß überhaupt in jeder 
Beziehung auf das Strengſte gewahrt werde. 


Artitel 7. 
Derechtigung zur Benügung bed Telegraphen. 


Die Benügung der Telegrappen der Bereinsregieruns 
gen flept Jedermann ohne Ausnahme zu. 


Artitel 8, 
Wohin Depefchen gerichtet werden Fönnen. 


Telegrapbiihe Depefhen lönnen nah allen Drten 
aufgegeben werben, wohin die Beförderung ganz oder theils 
weife durch den Telegrappen möglih if. Befindet fi 
am Bekimmungsorte feine Telegrappenftation, fo gefchieht 
die Weiterbeförderung von der aͤußerſten, beziehungsweife 
ber von dem Aufgeber bezeichneten Telegraphenflation ent» 
weder durch die Por, mittelft Eftafette, oder durch Expreß⸗ 
boten. 

In denjenigen Bereinsfaaten, in welden die Eifen- 
bapnbetriebe » Telegraphen zur Beförderung von Gtaatds 
Depeichen mitbenügt werden, foll ed den Bereindregierun: 
gen freifteben, auch Vereins: Privatdepefhen auf den Wunſch 
der Abſender von einem Staatstelegraphen » Stationdorte 
aus in der Richtung der Staatstelegrappenlinie mittelft 
Eifenbahntelegrappen nad einem mit einem Staatstelegras 
phenbäreau nicht verfehenen Orte zu befördern, 


83 

Den einzelnen Berwaltungen bleibt es Übrigens über- 
laſſen, den Verkehr zwiſchen den Bereinsflationen und den 
Stationen der Eifenbahnbetriebe-Telegraphen beſonders zu 


ordnen. 
Artifel 9. 


Zeit für die Aufgabe der Depeſchen. 


Die Telegrappenftationen zerfallen rüchſichtlich ber 
Zeit, während welcher fie für die Annahme und Beförbes 
zung der Depefchen offen zu balten find, in drei Klaffen, 
nämlid: 

a) Stationen mit Tag- und Nachtdienſt, 
b) Stationen mit vollem Tagesdienſt, und 
c) Stationen mit befhränftem Tagesbienfl. 

Die Dienfitunden und die Bedingungen werden durch 

das Reglement beflimmt, 


Artikel 10. 
Zeitbeftimmung. 
Die Uhren aller Telegraphenftationen einer und bers 


felben Bereinsverwaltung werden nad des mittleren Zeit 
der Eentralftation gerichtet. 


Artitel 11. 
Klaſſifieation und Erforderniffe der Depeichen. 


In Bezug auf die Behandlung ber telegraphiſchen 
Depeſchen find zu unterſcheiden: 

a) Staaisdepeſchen der dem Verein angehörigen, fowie 
der vertragsmäßig berechligten Regierungen; 

b) Dienfivepefhen, melde fi ausſchließlich auf den 
Telegrappendienft beziehen, ober dringende Maß 
regeln, oder ſchwere Unfälle auf Eifenbapnen betreffen; 

c) Privatdepeſchen. 

Das Original jeder zu befördernden Depeſche muß in 
folden Buchſtaben und Zeichen deutlich geſchrieben ſeyn, 
welche fi durch den Telegraphen wiedergeben laffen. 

Staatsdepefchen Tönnen in beliebiger Sprache abgefaßt 
oder chifftirt aufgeliefert werden. 


Bei allen andern Depefhen iſt die Fafſung in deut» 
feher oder frauzöſiſcher Sprache Regel. Die Bereinsver- 
waltungen maden fi diejenigen Telegrapbenfationen nams 
haft, wo aud Depeſchen in niederländifder, englijcher oder 
italienifcher Sprache zugelaffen werben. 

Für Dienſtdepeſchen zwiſchen den Borfländen der Te⸗ 
legraphen « Eentrafverwaltungen if die Anwendung von 
Chiffern ebenfalls geftattet. 

Welche Depefchen jede einzelne der Bereindregierungen 
als ihre Staatsdepefchen betrachtet zu fehen wünſcht, hängt 
von ihrem Ermeffen ab, jedod müſſen fie als Staats⸗ 
Depeſchen bezeichnet und durd Siegel oder Stempel als 
ſolche beglaubigt ſeyn. 


Artitel 12. 
Controlirung des Inhalts der Depeſchen. 


Eine Controle über die Zuläſſigkeit der Beförderung 
von Staatsdepefchen mit Rüdfiht auf ihren Inhalt ſteht 
den Telegraphenflationen nicht zu. 

Dagegen können Privatdepefhen, deren Inhalt gegen 
die Gefege verflößt oder aus Rüdfichten des öffentlichen 
Wohles und der Sittlichfeit für unzuläfig erachtet wird, 
von der Annahme und Weiterbeförderung ausgeſchloſſen 
werben, 

Artikel 13. 


Reihenfolge der Telegraphirung und Richtungs⸗ 
wechfel. 


_ Die Beförderung ber Bereinsdepeichen von jeber Sta⸗ 
tion aus auf derfelben Pinie geſchieht der Regel aach in 
der Reihenfolge, im welcher fie entweder bei der Station 
aufgeliefert werden oder telegraphiſch zu berfelben gelangen. 

Den Vorrang biebei haben jedoch jederzeit Die Staats⸗ 
Depefchen und unter biefen wieder biefenigen, welde von 
den betreffenden Staatsoberhäuptern, Minifterien oder ®e- 
ſandtſchaften abgefandt werben, 

Dringende Dienfidepefhen gehen den Privatdepefhen 
poran. 


Die ‚begonnene Abtelegrappirung riner Depefche darf 
durch den: Hinzutritt. fpäter : aufgelieferter Depeſchen einer 
Höheren Mlafie nur in den dringendſten Fällen unterbrochen 
werden. 


Zwiſchen zwei in directer Correſpondenz flehenden 
Stationen find die Depeſchen, fofern fir derſelben Rang» 
Haffe angehören, in Bezug auf ihre Richtung alternirend 
zu befördern. 


Artifel 14. 
Grundlage der Tarife. 


Für die Ermittlung der Beförberungegebühren wirb 
einerfeits die Wortzahl der Depeſche, anbererfeits die Ent» 
fernung, auf welder die Depefche zu befördern if, zu 
Grunde gelegt. Bleibt die Depeſche innerhalb des Gebiets 
des deuiſch⸗ oſterreichiſchen Telegraphenvereins, jo wird bie 
direcie Entfernung zwiſchen der Aufgabe und ber Adreß⸗ 
Station; — bewegt fie fih zwiſchen dem Bereindgebiete 
und dem Auslonde, fo wird die directe Entfernung zwi⸗ 
ſchen der Bereindflation und dem betreffenden Grenzpunfte, 
und geht fie durd das Vereinsgebiet, fo wird die birecte 
Ensfernung zwifhen dem Ein» und Ausgangspunfte dee 
Bereinsgebieted berechnet. 


Bei Depefen von und nad dem Auslande treten 
den Bereinggebüpren noch die ausländiſchen Beförberunges 
gebühren hinzu. 

Um eine fehe Grundlage für die Tarirung dieſer 
Depeſchen zu gewinnen, werden bie Regierungen beflimmte 
Tarorte an den Bereiasgrenzen für den Eintritt und ben 
Ausgang der Depeſchen gemeinſchaftlich ferflellen und wo 
möglich ſich über gewiſſe Entfernungen einigen, welche ohne 
Rüdfiht auf den wirklich benügten Weg bei der Berech⸗ 
nung zur Anwendung kommen. 


Als Grundlage für die Gebühren- Erhebung dienen 
eigene dazu beflimmse Zonenverzeichniſſe und Zonenfarten, 


| Artikel 16. 
Specielle Taxbeſtimmungen. 


Die Einheit der Beförderungégebühren bildet je nad 
ber Währung, welde bei der Aufgabeflation beflcht, ber 
Gag von 

12 Sgr. = 36 %r Öfterreihifh = 42 u füdbeutich 
= 70 Cents niederländiid — 14 Free. 
für die einfache Depeſche. 

Eine einfache Depeſche ift eine folde, welde nicht 
mehr als 20 Worte enthält. 

Für jede folgenden 10 Worte, wirb jedesmal die Hälfte 
der Einheitögebühr mehr erhoben, fo daß Depeſchen mit 
21—30 Worten 18 Sgr. dergleihen mit 3I—40 Worten 
24 Sgr. u. ſ. f. foflen. 

Die Zonen beſtimmen fih durch directe Entfernungen 
CLuftlinien) in der Weife, daß die erflen 10 geographiſche 
Meilen die erfie, bie folgenden 15 geographiſchen Meilen 
die zweite, die nächffolgenden 20 geograppiihen Meilen 
bie dritte und fofort immer die um fünf Meilen vergrößerte 


Meilenzahl eine weitere Zone bildet. 


Die nah Maßgabe der Wortzabl für die erfle Zone 
ermittelte @ebühr fieigt jedesmal um benfelben Betrag für 
jede folgende Zone. 

Die reglementmäßigen Gebühren für die Weiterbeförs 
derung von Depeſchen nach außerhalb der Telegraphenlinien 
gelegenen Orten, oder für Depeſchen, welche vermitielſt 
Eifenbapnbetriebe-Telegrappen weiter zu bringen find, wer» 
den jedesmal bei der Aufgabe miterhoben und der Bers 
waltung der Adrefflation vergütet. 


Artikel 16. 
Gebühren-Erhebung. 


Bei Aufgabe der Depeſchen find fämmtlihe bafür zu 
zahlenden Gebühren im Boraus zu entrigten und haben 
nur die dem Telegrappendienf betreffenden Depeſchen Ans 
ſpruch auf gebührenfreie Beförderung. 
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Artitel 17. 


Abrechnungen des beutfch-öfterreichifchen 
Telegraphenvereins. 


Zur Ermittlung und Ausgleichung der wechſelſeitigen 
Zahlungen und Forderungen der einzelnen Berwaltungen 
des beutfch:öfterreichiichen Telegraphenvereins für Die gegen» 
feitige Benügung der Bereinslinien finden nad regelmäßis 
gen Zeitabſchnitten Abrechnungen fatt. 


Artitel 18. 
Gegenftand der Vereinsabrechnung. 


Die zur Beförderung telegraphiſcher Depefhen aufs 
fommenden Telegraphirungs- und anderen Gebüpren fließen 
in bie Bereindfaffe und bilden den Gegenfland ber Ber- 
einsabrechnung, beides nah Maßgabe der diesfalls ver⸗ 
einbarten Inſtruction. 


Artikel 19. 
Theilung bed Bereindeinfommens. 


Die Bereinsgebühren werden unter die Bereindmits 
glieder nach Berpäliniß der ohne Rüdjiht auf die Anzapl 
der Drähte als eine einzige Linie gedachten Gefammtlänge 
der in jedem einzelnen Staate am erfien Tage: jedes Quar⸗ 
tals im Betriebe gewefenen ZTelegrappenlinien (nad Zonen 
berechnet) und nach Berhältniß der Anzahl der im Laufe 
des betreffenden Quartals von jeder Vereinsverwaltung 
beförderten (Cd. i. abgegangenen, angefommenen und durch⸗ 
gegangenen) Bereinsdepefhen vertheilt. 

Die Vertheilung erfolgt in der Urt, daß die Summe 
der Depefchen eined Bereinsflaates (wobei Depeſchen von 
20 Worten und darunter ale einfahe, von 21 bis zu 40 
Worten ald doppelte, von 41 bis 60 Worten als dreifache 
und fo weiter gerechnet werden) multiplieirt mit ber hoͤch⸗ 
ſten Zonenzapl desſelben die Verhältnißzahl ergibt, nad 
welcher biefer Staat an der Geſammteinnahme des Bers 
eins in dem beireffenden Zeitabfchnitt Theil zu nehmen hat. 


Bei außerterminkihen, d. h. nicht mit bem Beginne 
eines Quartals flatıfindendem Beitritte einer neuen Ber» 
waltung zum deutſch⸗oſterreichiſchen Telegraphenvereine foll 
das Theilnahmerecht der neu hinzutretenden Berwaltung 
an dem Bereinseinfommen von dem Tage bes Beitrittes 
ab, welder jedoch nur ber erfie Tag eines Monats ſeyn 
darf, beginnen. 

Artikel 20, 


Gentral-Organ für die Bereind-Abrechnungen. 


Eine von den Bereinsmitgliedern aus ihrer Mitte 
gewählte Telegraphen = Berwaltung unterzieht fih als 
Eentral-Drgan der Beforgung des Vereins⸗Abrechnungs⸗ 
Geſchäftes auf Grundlage der beffalls vereintarten In- 
ftruftion, 

Der Aufwand für biefe Geſchaͤſtebeſorgung wird von 
fämmtlihen Bereinsverwaltungen nah Mafigabe ihres 
Antheild an der. Sefammt-Einnahme getragen, 


Artikel 21, 
Abrechnungs- Perioden. 


Für jedes Kalender » Quartal wird eine bejondere 
Vereins⸗Abrechnung aufgeftellt. 

Die Bereindverwaltungen haben dem Gentral-Drgan 
als Material dazu fpäteflens nad Ablauf von 3 Monaten 
nach jebem Duartalsihluffe Nahweifungen der am erfien 
Tage des Duartald im Betriede geweſenen Telegrappen- 
Iinien, fowie ber auf ihren Linien beförderten Bereinsbe- 
peſchen zu überfenden. 

Das Central» Drgan hat ſodann auf Grund dieſes 
Materiald mit möglicher Beſchleunigung die Bereing» 
Abrechnungen aufzuflellen und den Bereineverwaltungen 
mitzutheilen, 

Artikel 22. 


Saldirung. 


Spãteſtens vier Wochen nach Empfang der Abrech⸗ 
nungen haben bie mit Zahlungen abſchließenden Bereins⸗ 


— 


verwaltungen die ermittelten SollsBeträge dem Central⸗ 
Organ baar zu überfenden und das Gentral-Drgan if 
wiederum gehalten, fofort nad Eingang fämmtliher Zah⸗ 
lungen denjenigen Bermwaltungen, für welde fi) Forderun⸗ 
gen ergeben haben, letztere aus den empfangenen Baar» 
mitteln zu vergüten. 


Wrtifel 23, 
Aufbewahrung der Originale ber Depeſchen. 


Die Originale der aufgegebenen Depefchen, fowie bie 
Papierftreifen mit der telegraphifchen Schrift und die Nies 
derföhriften der aufgenommenen Depeſchen werben mindes 
ſtens ein Jahr lang in einer das Geheimniß fihernden 
Weiſe aufbewahrt und fönnen dann vernichtet werben, 


Artikel 24. 
Zelegraphen-Eonferenz. 


Zum Behufe der Fortbildung des deutfch-Öfterreichifchen 
Telegraphenvereines findet nah Bedürfniß zeitweife ein 
Zufammentritt von Abgeordneten der Bereinsregierungen 
ſtatt. 


Artikel 25. 
Beilagen des Vereinsvertrages. 


Das dieſem Vertrag angeſchloſſene Reglement (An⸗ 
lage A.) und die Dienſtanweiſung bilden integrirende Bes 
ſtandtheile deoſelben, können jedoch unbeſchadet bes Ber 
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trages im gemeinfamen inperflänbaife ber Bereinsvers 
waltungen geändert werben, 


Artitel 26. 
Dauer bed Vertrages. 


Grgenwärtiger Bertrag tritt am 1. April 1858 in 
Wirffamkeit und bleibt für bie Dauer von ſechs Jahren 
in Kraft, 

Sofern derſelbe nicht fpäteftens ein Jahr vor deffen 
Ablauf gelündigt wird, foll er auf weitere ſechs Jahre 
und fofort von ſechs zu ſechs Jahren als verlängert an⸗ 
geliehen werben. 


Arıikel 27, 
Aufhebung der früheren Verträge, 


Die früheren Berträge treten mit dem 1, April 1858 
außer Kraft. 


Artikel 28. 
Ratification. 


Die Ratification dieſes Bertrages fol binnen zwei 
Monaten von heute an in der Weife erfolgen, daß jede 
der hohen Bereinsregierungen ihre Ratificationdurfunde 
im Gorrefpondenzwege an bie Königl. württembergifche Res 
gierung gelangen und Letztere nad Eingang fämmilicher 
Erflärungen das Ergebniß berfelben nebR ihrer eigenen 
Erklärung den fämmtlihen übrigen Bereinsregierungen 
binnen drei Monaten, von heute an, zugehen läßt, 
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aßlage A: jum Arntkel 25 des Telegtaphenderrins· Vettrages vom 16, Slobember 1857. 


“ 6) 
+7 
L* 


NRNeglement 


für die 


telegraphiſche Correſponbenz 


deuſſch⸗öſterreichiſchen Telegrapdenvereine, 


und insobeſondere 


op 


8. 1. 
Bereich der Witffamfeit des Reglements. 


Den Befimmungen gegenwärtigen Reglemente iſt die 
telegraphiſche Eortefpondenz unterworfen, welde die Kinien 
minbefiend zweler der dem beutfch -Öflerreihiichen Bereine 
angehörigen Berwaltungen berührt. 

Diefelben Beftimmungen haben aber in Bayern auch 
für ben immeren, d. h. für denfenigen telegraphiſchen Ber» 
fehe, welcher das Bereich der bayeriihen Staats: Telrgras 
phenlinien nicht Überfchreitet, jebodh unter Berüdfichtigung 
det im $. 14 angegebenen Mopificationen, vollfändige 
Geltung. 

$. 2, 


Benügung ber Telegraphen. 


Die Benügung der für den öffentlichen Berfehr bes 
Rimmten Telegraphen flieht Jedermann zu. 

Jede Berwaltung hat jedoch das Recht, ihre Linien 
und Stationen zeitweife ganz oder zum Theil für alle oder 
für gewiffe Gattungen von Eorrefpondenz zu fliehen. 


auf den bayerifchen Staats-Telegraphenlinien. 


> Die Aufgabe von Depeſchen behufs der Telegraphis 
sung fann nur bei den Telegrapbenflationen (allenfalls 
aud brieflih) erfolgen. 
$. 3. 
Bewahrung bed Telegraphengeheimniffes. 
Die Bereinsregierungen werben Sorge tragen, daß 
die Mittpeilung von Depeihen an Unbefugte verhindert 


und daß das Telegraphengebeimniß in jeder Bezichung 
auf das Strengfie gewahrt werde. 


8. 4 
Aufgabe der Depeſchen. 


Die Telegraphenflationen zerfallen rüdfihtlih ver | 
Zeit, während welcher fie für bie Annahme und Beförde⸗ 
rung der Depeſchen offen zu halten find, in brei Rlaffen, 
nämlid: 

a) Stationen mit Tag» und Nachwienſt; 
b) Stationen mit vollem Tagesdienf ; 
c) Stationen mit befhränftem Tagesbienf, 


Die Stationen mit Tag» und Nachtdienſt fied ohne 
Unterbredung für den Dienft Heöffnen, 
Die Dienfilunden der Stationen mit vollem Tagee⸗ 
dienfte find: 
1. vom 1. April bis Ende September 
von 7 Uhr Morgens bie 9 lipr Abende; 
2. vom 1: Detober bie Ende März 
von 8 Uhr Morgens bis 9 Upr Abende, 
Die Dienfflunden der Stationen mit befchränftem 
Tageedienfle find: 
an Wochentagen (einſchließlich der auf Wochentage fal⸗ 
lenden Feſttage): 
von 9 bis 12 Uhr Vormittags 
und 
von 2 bis 7 Uhr Nachmittags; 
an Sonntagen: 0 
von 2 bis 7 Uhr Nachmittags. 


\ 


’ 9 
Wohin Depefchen gerichtet werben koͤnnen. 


Telegraphifhe Depefhen können nad allen Orten 
aufgegeben werben, wohin die vorhandenen Telegraphens 
Verbindungen auf dem ganzen Wege oder auf einem Theil 
dee ſelben die Gelegenheit zur Beförderung darbieten. 

Befindet fid am Beflimmungeort feine Telegrappens 
Station oder wünſcht der Abfender, daß bie Beförderung 
Durch den Telegrappen nicht bis zu dem Befimmungeorte 
oder bis zu der biefem am nädflen gelegenen Telegraphen⸗ 
Stalion gefchehe, fo erfolgt die Weiterbeförderung von ber 
äußerfien, beziehungeweiſe der von dem Aufgeber bezeich⸗ 
neten XTelegraphenftation entweder dur die Poft, tur 
Gfafetten oder dur Erpreßboten, 

Auch fönnen in den geeigneten Fällen und wo ſolches aus⸗ 
drüdiich zugelaffen if, die Eiſendahnbetriebs + Telegraphen 
nad den hierüber ertheilten ſpeciellen Vorſchriſten zur 
Weiterbeförberung benügt werden, Findet die Adreßſtation 
aber, daß bie Depefche voraue ſichtlich durch die PoR oder 
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Boten ſchneller, als durch den Eifenbapnbetriebd, Telegras 
phen befördert werben fann, fo wirb fie ohne Rüdfiht auf 
die eingezahlten Grbüpren bie Uebermittlung durch die PoR 
Oder durch Erprefboten veranlaffen. 


5. 6. 
Erforderniffe der zu befördernden Depefchen. 


Das Driginal jeder zu befördernden Depeſche muß in 
folden Buchſtaben und Zeichen, welche fih durch den Te⸗ 
legraphen wiedergeben laſſen, deuilih und verfändlich ges 
ſchrieben feyn und barf weder ungewöhnliche Wortbilduns 
gen, noch dem Sprachgebrauch zumiderlaufende Zufammens 
Kehungen und Abfärgungen, noch auch Rafuren enthalten, 
Dbenan muß die Adreffe Rechen mit der etwaigen Angabe 
über die Art der Weiterbeförderung der Depefche, dann der 
Tert und am Schluffe bie Linterfhrift des Abfenders mit 
der etwaigen Beglaubigung folgen. Die Adreſſe muß den 
Empfänger und den Beftimmunge ort fo deutlich bezeichnen, 
daß in beiden Beziehungen Zweifel nicht entſtehen lönnen. 
Die Folgen ungenauer Üpreffirung find vom Mbfenter zu 
tragen. Derfelbe fann eine nachträgliche Vervollſtaͤndigung 
der Mdreffe nur gegen Aufgabe und Bezahlung einer neuen 
Depeſche beanſpruchen. | 

Es if dem Mbfender einer Depefche gefaltet, feiner 
Unterfshrift eine beliebige Beglaubigung beifügen zu Taffen. 


$. 7. 
Gattungen ber Depefchen. 


Die Depeichen zerfallen rüdiicbtlich ihrer Behandlung 
in folgende Gattungen: 

J. - Staatedepefhen, d. h. Depeſchen, welche von dem 
Staateoberhaupte und ben Regierungeorganen ber 
dem -Bereine angebörigen Staaten audachen oder 
welden die Bevorzugung der Staatedepefhen an⸗ 
berweitig vertrage maͤhig eingeräumt worden if. 

11. Dienfidepefiben. 


111, Privaidepeſchen. 
33 
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8. B. ; ty 
Befondere Beſtimmungen für Staatsdepefchen. 


Staatsdepeſchen Fönnen in beliebiger Sprade, auch 
chifftitt, aufgegeben werden. 

Sie muſſen als Staatsdeveſchen bezeichnet und durch 
Siegel oder Stempel als ſolche beglaudiget ſeyn. 


5. 9. 
Beſondere Beſtimmungen für Privatdepeſchen. 


Bei Privatdepeſchen if die Faſſung in deutſcher ober 
franzöfiiber Sprade Regel. 

Die Stationen, wo aud bie Aufgabe von Depeſchen 
in niederlãndiſcher, englifcher oder italienifher Sprade 
gefatter ift, werden befonders namhaft gemadt. 

Die Anwendung der Epiffernfhrift ıf bei Privat⸗ 
Depeſchen ausgeſchloſſen; dagegen if bie Beförderung ber 
Dörfencourfe, Waaren«, Betreidepreife u, ſ. w. in blojen 
Zahlen unter denjenigen Beichränfungen geſtattet, welche 
die einzelnen Bereindregierungen etwa behufs Abwendung 
von Mißbraͤuchen für nöthig erachten follten, 


$. 10. 
Beanftandung der Annahme, 


Depefchen, welche den vorfichend (58. 8 und 9) an- 
gegebenen Erforderniffen nicht entfpredhen, fönnen zur Ab» 
änderung oder Erneuerung zurüdgegeben werben, 


$. 11, 
Zurüdweifung. 


Privardepefchen, deren Inhalt gegen die Geſetze ver⸗ 
ſtößt oder aus Rüchſichten des Öffentlichen Wohles oder ber 
Sittlichkeit für unzuläffig erachtet wirb, werben zurück⸗ 
gewielen. 

Die Entfheidung über die Zuläffigfeit des Inhaltes 
ſteht zunächſt dem Borficher der Aufgabeflation oder deſſen 
Stellvertreter, und in weiterer Inſtanz der diefer Stafion 


vorgefegten Gentealderwaltung zu, gegen deren Entfchei- 
dung ein Recurs nicht ſtatiſindet. 

Erfolgt Die: Zurüdweifung einer Depeſche nad deren 
Annahme, fo wird dem Abfender ſogleich Nachricht bavon 
gegeben. 

Bei Staatsdepeſchen ſteht den Telegraphenflationen 
eine Controle der Zuläffigfeit des Inhalts nit zu. _ 


$. 12. 
Gebührenerhebung. 


Bei Aufgabe der Depeſchen find fämmtlide dafür zw 
zahlende Gebühren, mit Ausnahme eiwainen, im Falle der 
Beftellung durd die Poft von dem Adreſſaten zu erheben» 
den Briefbefiellgeldes, im Boraus zu entrichten. 


$. 13. 
Grundlagen für die Gebührenerhebung. 


Die Gebühren für die felegrappiiche Beförderung wer» 
den eimerfeitd durch die Wortzahl der Depefchen, anberer« 
ſeits durch die Entfernung (Zonenzahl) beſtimmt. 

Den nad den Vorſchriften gegenwärtigen Reglemente 
fid ergebenden Gebühren treten bei Depeſchen, welde zum 
Tpeil auf den Linien von nit zum deutih-öfterreihiichen 
Telegraphenverein gehörigen Berwaltungen befördert wer» 
den, die jenen Berwaltungen zuflehenden Gebühren in ber 
Höpe der wirklich an diefelben zu zahlenden Beträge hinzu. 

Ebenfo wird bei Depeichen, welche von der letzten 
Bereineftation mittelft Eifenbapnbetriebe-Telegraphen weiter 
zu beförbern find ($, 5), die Tare um den Betrag ber 
Gebühren für dieſe Weiterbeförderung erbößt. 


3. 14. 
Beförderungd-Gebühren, 


Die Einheit für die Beförderunge-Gebühren ($. 13) 
bilder, je nad der Währung. welche bei der Aufgabeftation 
deſteht, der Sag von 


12 Sgr., 
36  öflerreidhife, 
42% ſũddeutſch, 
70 Cents niederländifc, 
1 Franc 50 Gentimes 
für die einfache Depeſche, bis auf bie Entfernung von 
10 Meilen (ite Zone). 
Eine einfache Depefche it eine ſolche, welche nicht 
mehr als zwanzig Worte enıhält. 
Für jede folnenden 10 Worte wird jedesmal die Hälfte 
ber Einpeitegebüpr mehr erhoben, jo daß Depefchen mit 
21 bis 30 Worten 18 Sor. — (1A 3%) ıc., dergleichen 


—— — — ———— — — ——— ns — 


Entfernung nach: 





mit 31 dis 40 Worten 24 Sgr. = (1424 4) m 
loſten. 

Die Zonen beſtimmen ſich durch directe Entfernun⸗ 
gen (Luftlinien) in der Weiſe, daß bie erſten 10 geogra⸗ 
phiſchen Meilen die erſte, die folgenden 15 geographiſchen 
Meilen die amweite, die folaenden 20 geographiſchen Meilen 
bie dritte, und fofort ımmer die um 5 Meilen vergrößerte 
Meilenzahl eine weitere Zone bilden. 

Die nah Maßgabe der Wortzahl für bie erfic Zone 


ermittelte Gebühr fteigt jedesmal um denfelben Betrag für 


jede folgente Zone, 
Es ergibt fi bierna folgende Tabelle: 





Beförberungegebühr für: 







































eine Fey anal von a * PR: —— 

—— —— BE öfler: füd- [nieter: me öftere | füd- [nieder- | „ 
|. [rid. deutſco) länd. SI I], | reib. deuiſte tänd | © |. 
Ela Ar net ||: = 22 [si = |; 
| 1. bis 10 — 112 | —136 1 —142 7 — 70] 1150] —| 61 -I18 | — [21 I —135 | — 175 
u über 10 bis 25 —/24 | 1/12] 124) 1400| 3)— | —f12 | — 136 | — 42 | — 70 | 150 
| im. "„" nv 45 116] 1143| 2] 6| 2110] 41507] —|18] —154 | 11 3] 1l5| 21235 
IV. „ 4. 7 118] 2j24 | 2148] 280] 6— 1 —124 | 1lı2]) 1[2a[ 1lao]| 3 — 
V. "„ 70 » 100 2/— | 3j— | 3130| 3150| 71505 1)— | 1[30| 1145 | 1175| 3/75 
| v1. "„ 100 » 135 2112] 3136 | 412] 4/20] 9I—I 1] 6] 1138| 2716| 2]10| 4150 
Vu „ 135 » 175 2/24 | 412 | 4154 | 4190] 10150] 121 2] 6| 2127 | 2145| 5125 
vm. ”„125» 220 | 3l6| aus en sisol2i-| ılıs] ala] 2148| 2lo| 6 
IX. " 220 » 270 3118] 5/24 | 6118| 61301 13150] 1124 | 242] 31 9| 315] 6175 
| X. „ 2720 » 325 4i— 1 .61— J 71—-115I-] 2—21 330 | 3501 260 





Für die telegraphiſche Correſpondenz, welde aus: derung kommt, if gemäß allerbödhfter Berfügung vom 14. 
ichließlih auf den unter bayerifher Berwale Dezember 1857 der Einheilsſatz für eine einfache Depeſche 
tung ſtehenden Staats-Telegraphenlinien zur Befrr auf 
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21.2 ſuddeutſch — 4 Frames 7 % fübbeurfdh oder 4 Franc 
und der Zuſchlag für je 10 Worte mehr auf + deeſelben, feſtgeſtellt, wonach fi für den internen Velegrappenver- 


alſo kehr in Bayern nachſtehender Tarif berechnet: 
Entiermang nad Beförderumgsgebühr für eine Depeſche bie zu 
; 20 30 40 50 60 70 80 90 100 
ET cm. [918 IS BI RT RT] 
ar) Worten 
III AIR I Aa | Ho | fo | Ao |) Zr | ATI FIR 
1. bie 10 -/ 11-13] —|357j —|427 —|49 | —|56 1| 3 1/10 1117 
1. 10—25 — 41 — 156 1140 1/24 138 1182 2,6 2,20 2134 
Hi. 25—45 11 3 11724 1145 216 2427 2148 3 #9 sr30 1 -BrHr 
IV. 45—70 1) 24 1152 2 | 20 2148 3 | 16 3/44 4112 440 518 
V. 70-100 1185| 2120] 2Is5] 3730] 4 5] 4,40 » 5150 2 hu 
ss Zablen unterliegen den Behimmungen für die Zaͤh⸗ 


Regeln für die Zählung der Worte, lung tinfadyer und zufammengefegter Worte. 


Bei Ermitlung der Borkapl einer Depeſche behufs 3. Jedes getennt fichende Bucflaben» oder Zaplen- 

der Tarkfirung werben folgende! Repeln: beabadftet: zeichen, färner jedes apofiroppirte Wort oder Bor« 

1. Die Wortzapl wid durch den ®hfammiiaperit deſſen wort. wird ald cim Wort geyählt. Zum MBortiert 

beſtimmt, was vom Abſedder zum Zweit der Tilo ber Depeſche gebörige Interpunktions zeichen, Apo⸗ 

grappirung im das Original der Depeſche geſchrieben Auoppe, Bindefrice, Anfüprungezeigen und Paren- 

werden if theſen werben nicht mitgerechnet; dagegen werden bie 

Pers Wort, waches aus nicht mehr als? Syke Zeichen für dag Unterſtertchen und den neuen Abfag 

ben beſteht, wird als ein! Wort desähkt ; kei länge (a linea), fomwie alle durch ben Telegraphen nicht 

ven Worten wird der Uebefhuß wiedet als din darſtelbaren Zeichen, welche daher dorch Worte wie⸗ 
Wort gerechnet. dergegedben werden müſſen. ale‘ Worte bereite. 


2. Zafanimerigefegte Worte gelten ald ein Wort, win 4 Zhhlen, niit Ziffern geſchrieben, gelten nur bis zur 


fie in einem Warte geſchrieben And und die Yähge 
nicht über. 7 Sylben hinausgeht. 

Sind die einginen Theile dagegen geirennt ge⸗ 
ſchrieben — wenn auch durch Bindeſtriche verbun. 
den —, ſo gelten ſie als eben ſo viele einzelne 
Worte, 

Mit Buchſtaben ausgeihriebene, mehrzifftige 


Summe von 5 Ziffern als ein Wort. Der waige 
Udberfihuß wird bis zur Summe ıvon 5 Ziffern 


'abermpts als ein Wort berechnet. Befinden ſich 


zwiſchen Ziffern Bruchſtriche, Commata ober ans 
dere Interpunfrionszeihen, fo werben die beiref- 
fenden Zeichen mitge zaͤhlt und der naͤchſt vorden- 
gehenden Zahl zugerechvei. 
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5. Bei chiffrirten Depeſchen werben fämmilide ale 
Epiffern benügte Zahlen und Buchſtaben, ſowie 
Eommata und fonflige Zeichen im chiffrirten Texte 
aufammengezäpft, die gefundene Summe wird durch 
drei getheilt und der Quotient als die für den chif⸗ 
frirten Text zu tarirende Wortjahl angeſehen. Go» 
fern die Theilung durch drei einen Reſt läßt, gilt 
biefer ebenfalls als cin Wort, Der Wortzahl des 
chifftirien Textes triss die Zahl der ausgeihriebenen 
Borte, nad den gewöhnlichen Regeln berechnet, hinzu. 
6. Adreſſe und Unterfchrift, ferner die Angabe über bie 
BWeiterbeförderung der Depeſche von ber letzten Tes 
kegrappenflation aus, und die nach der Unterſchrift 
etwa folgende Beglaubigung werben mitgezäplt. 
Borte, Zahlen und Zeichen, weldye die Telegraphen⸗ 
Station feib zum Zwede des Dienſtes hinzufügt, 
werben nicht mikarirt, 
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$. 16, 
Gebührenerhebung. 


Die Gebũhrenerhebung erfolgt in der Landeswährung 
derjenigen Berwaltung, welcher die Aufgabeftation angehört, 

Die für die Gebüprenerhebung maßgebenden Zonen» 
Berzeichniffe und Tarife liegen bei jeder Telegraphenftation 
dem Publikum zur Einſicht auf. 


| 5. 17. 
Beſtimmung des zu benutzenden Weges, 


Wenn zur Beförderung der Depeſchen ſich mehrere 
Wege darbieten, auf denen die Taxen verſchieden find, fo 
werben bie Gebühren nach dem billigfien Wege berechnet, 
fofeen nicht vom Mſender die Benügung eines theuereren 
Beges ausorädtih verlangt wird. IA der Station bei 
Aufgabe der Depeſche befannt, daß der billigfle oder ver 
vom Mufgeber bezeichnete Weg wegen Unterbredung oder 
Störung der Verbindung oder wegen Meberfüllung ber 
Linie nicht ſogleich benügt werden Tann, fo wird der Auf 


508 
geber Hievon in Menntnißf geſeht, und ihm die Wadl eines 
anderen offenen Weges überlaffen, in welchem Halle bie 
Gebühr für den wirklich zu bdenägenden Weg berechnet 
wirb. 

Aus dem Umfiande, daß bei: eimer Depeſche eine un⸗ 
gemöhnliche oder von der Beflimmung bed Abſenders abr 
weidgende Art der Beförberung Rattgefunden bat, kann ein 
Anſpruch auf Erfattung von TelegrappenrBchühren nick 
bergeleitet. werben. , 

$. 18. 


Gebühren für Weiterbeförderung von Depeſchen. 


Die Gebühren für Weiterbeförderung der Depeſchen 
von der Iegiem Bereinsflation werben jededmal bei ber 
Aufgabe miterhoben, und betragen: 

a) für die Beförderung per PoR 

8 Sgr. = 

24 % öfterreihiih — 

28 % fübbeutfd = 

47 Eents niederländilch, 
für welche Gebühr innerhalb der deuiſch⸗öſterreichi⸗ 
fen Poflvereinshaaten (zu welden das Königreich 
der Miedeplande nicht gehört) die Veloͤrderung und 
Beſtellung als Erpreßbrief erfolgt. 

b) Für die Beförderung dur Erpreßboten bis zu einer 

Entfernung von 2 Meilen 
24 Sgt. == 
1 4 12 bſterteichiſch — 
1 4 24 % füpdeutfh — 
1 A 40 Cents niederlaͤndiſch. 

c) Für die Beförderung durch Eiſenbahnbetriebs-⸗Tele⸗ 
graphen, nach Maßgabe. der in den bezüglichen Stans 
ten befehenden Beflimmungen, ohne Rüdücht auf 
Wortzapl und Entfernung 

18 Sgr. = 

54  Öflerreihiih ⸗ 
143 ſuddeutſch = 

1 A 5 Cents niederlaͤndiſch. 
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» d) für die Beförderung dur Boten auf mehr ale zwei 
Meilen ober mittels Efafetten die hiefür wirklich 
erwadjenden Auslagen. 


IR der Betrag der Yuslagen für Boten oder Eſtaf⸗ 
felten nicht im Boraus befannt, fo if von dem Aufgeber 
eine zur Dedung des muthmaßlichen Betrages ausreichende 
Summe zu beponiren, von welder der Ueberreſt nach 5 
Tagen zurädgeforbert werden kann, 

Diefes Depofitum ſoll bei jeder Depeſche per Meile 
betragen: d 

24 Sgr. = 
1412 % Öflerreigiid = 
1 # 24 % fürdeufh — 
1 # 40 Gents niederländifch: 

Die Telegrophenflation, bei welcher die Depeſche den 
Telegraphen verläßt, wird der Aufgabeflation die Höhe 
bed Betrages der Boten: oder Eftafeitengebühr möglichft 
ſchnell auf telegraphifhem Wege mitipeilen, worauf die 
Abrechnung mit dem Aufgeber Über den hinterlegten Be- 
trag fofort fatifindet. 


$. 19. 
Depeſchen an mehrere Adreffaten. 


Jede Depeſche fann an mehrere Adreffaten zugleich 
gerichtet werden, Iſt bie Depefche bei ciner und derfelben 
Adreßſtation für mehrere Adreffaten auszufertigen, fo tritt 
ber Beförderungsgebüpr eine Bervielfältigungsgebühr hinzu, 

Dieje beträgt für die zweite und jede weitere Ausfer⸗ 
tigung je nad der bei der Aufgabefation befichenden 
Währung: 

6 Sar., 

18 % öoͤſterreichiſch, 

21 % füddeunfd, 

35 Cents niederländifch. f 

IR die Depeſche dagegen nad verfchiedenen Adreß⸗ 
Rationen zu beförtern, fo wird biefelbe als fo viele eins 
zelne Depeſchen behandelt und taxirt, wie Adreßſtationen 
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angegeben find, in ber Weiſe, daß von der Aufgabrfiation 


bis zu jeder Adreßſtation die volle Belörberungsgebät in 
Unjag fommt: 


$. %0. 
Verlangen der Rüdantwort, 


Dem Yufgeber einer Depeihe if gefatiet, bei Auf⸗ 
gabe derfelben zugleich die Gebühr für die Nüdantwort, 
unter Feſtſetzung einer beliebigen Wortzahl ju hinterlegen. 

Die Depeſche muß in diefem . nad ber Bu 
bie Notiz enthalten: 

„für... . Worte Antwort bezahlt. 

Enipält die Depefche weniger Worte, ale wofür die 
Gebühren bezaplt find, fo wird gleichwohl nichts — 
erſtattet. 

Enthaͤlt ſie mehr Worte, als bezahlt find, fo ifl fie als 
eine neue Depeſche zu betrachten und vom Antivortgeber zu 
bezahlen. Erfolgt binnen 10 Tagen, vom Tage der Aufs 
gabe an gerechnet, feine Antwort oder hat der Antworte 
geber wegen Ueberfchreitung der Wortzahl die Antwortes 
depeſche ſelbſt bezapit, fo fann der Aufgeber der erſten 
Depeſche die von ihm hinterlegte Rũckantwortegebüht zu⸗ 
rüdperlangen, hat aber 6 Sg. = 18 oͤſterreichiſch 
= 21 ſũddeutſch — 35 Cents zu erlegen, 

Noch weitere 5 Tage Über die obigen 10, Tage wer« 
den für die Nüdforberung der hinterlegten Rüdantwortds 
gebühren geſtattet. Wird die anberaumte Friſt von 15 
Tagen verfäumt, fo verfallen die binterlegten Gebuͤhren. 


$. 21. 
Abthelegraphirung. 


Dei der Abthelegrappirung wird unter Berüdjihtigung 
der Richtung, in welcher die Depeſchen zu befördern find, 
bie Reipenfolge beobachtet, im welder fie bei der Station 
aufgeliefert werben oder telegrappifch zu derfelben gelangen, 
Jedoch haben Staatsdepeſchen, und unter dieſen wieder bie 
Depeſchen der Stanisoberhäupter, der Diinifterien und. der 


Geſandiſchaften den Borrang. Hierauf folgen die Privat 
depeſchen, melde im der Regel nur dringenden Dienfider 
pejchen nachgefegt werden. 
| 22. 

Verfahren bei verhinderter Abtelegraphirung. 


Wenn ſich bei oder nach Aufgabe einer Depeſche er⸗ 
gibt, daß deren Abtelegraphirung nicht ohne erheblichen 
Aufenihalt mögli iſt, fo wird ber Abſender hievon fo 
weit als thunlich in Kenntniß geſetzt und ihm überlaffen, 
bie Depeſche unter Rüdnahme der Gebühren zurüdzuzichen. 


$. 23. 


Zurüdziehung und Unterdrüfung von. Depeichen. 
Bor begonnener Abtelegraphirung kann jede Depeſche 
zurückgefordert werden, wenn bie rädjorbernde Perfon fi 
als der Abfender ober deffen Beauftragter Iegitimirt und bie 
etwaige Empfange-Befcheinigung der Station zurüdgibt. 

Die Gebühren werden in ſolchem Falle nah Abzug 
von 

6 Sgr., oder von 

18 % Öfterreidifch, oder von 

21 % ſuddeutſch, oder von 

35 Genie niederländisch 
erflattet. 

Dasfelbe tritt inobeſondere auch dann ein, wenn ber 
Abfender auf der Depeſche eine beflimmte Zeit, bis zu 
welder diefelbe abzutelegraphiren fey, angegeben bat und 
diefe Zeit nit eingehalten werben fann, 

Hat bie Abtelegraphirung einer Depeſche bereits bes 
gonnen, fo kann folde zwar aufgehalten und unterbrädt, 
aber nicht zurüdgefordert, au fann veranlaßt werden, 
daß eine bereits abgegangene Depeſche nicht beflellt wird, 
in fo ferne hiezu noch Zeit und Gelegenheit vorhanden iſt. 

Bei jedem derartigen Berlangen hat der Antragſteller 
fi als der Abfender oder deſſen Beauftragter vollfländig 
zu legitimiren. 

Für die Aufpaltung und Unterdrüdung in ber Tele 


graphirung beſindlicher Depefchen wird eine befondere Ger 


büpr nit erhoben, bie gezahlten Gebühren bleiben dagegen 
verfallen, 

Das Berlangen, daß eine bereits abgegangene' Depeſche 
nicht beftellt werde, muß mittel befonderer Depeſche des 
Aufgebers an die Adrefftation erfolgen, wofür die tarife 
mäßigen Gebühren zu zaplen find, Die erlegten Gebühren 
für Depeſchen, deren Beftellang unterbrüdt wird, werben 
nit erfattet. 

$. 24. 


Derfahren bei ber Adreßſtation. 


Die Depeſchen werben glei nad der Anfunft bei der 
Adreßſtation durch mortgetreue Abfchrift des ganzen In⸗ 
haltes ausgefertiget. 

Die nach dem Orte ſelbſt gerichteten Depefchen werben 
in Eouverts eingeſchloſſen, welche die vollſtaͤndige Adreffe 
ber Depefche erhalten, und mit dem Giegel der Station 
verfeben, fo ſchleunig als möglich beſtellt. 

Die nad anderen Orten befimmten Depefchen werden, 
je nachdem fie dur Vermittlung von Eifenbahnbetriches 
Telegrapben oder durch die Poſt als Exrpreßbrief, durch 
Efafette oder durch expreffe Boten weiter zu fenden find, 
mit moͤglichſter Befchleunigung den Eiſenbahnbetriebs-Tele⸗ 
graphen übergeben oder der Weiterbeförberung in der letzt⸗ 
erwähnten Weiſe zugeführt. 


$. 25, 
Beitellung durch Telegraphenboten. 


Der Bote hat die Depefche nebſt Empfangsbeſcheinigung 
ohne Aufenthalt nah der Wohnung oder nah dem Ge 
f&häftstocale des Adreſſaten oder nach der Poſt zu bringen 
und fi bei Abgabe berfelben zu überzeugen, daß bie rich⸗ 
tige Zeit und Unterfhrift in die Empfangébeſcheinigung 
eingetragen if. 

Dem Boten ift die Annahme von Geſchenken unterfagt, 

Zur Beicheinigung der Abgabe einer Staatsdepefche 
fann, wenn nicht eine befondere fhrifilihe Verfügung dar» 
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über getroffen if, aur der Borland der betreſſenden Bes 
Hörde, oder in deſſen Abweſenheit fein Stellvertreter oder 
der diefem im Amte folgende aͤlteſte Beamte als betechtigt 
angefeben werden, Privatdepeſchen können, wenn ber 
Adreffat von dem Boten nicht zu Haufe angetroffen wird, 
entweder an ein erwachſenes Mitglied feiner Familie oder 
an defien Geſchaͤſtsgehilfen, Dienerfchaft, Gaſt⸗ oder Haus» 
wirih abgegeben werben, infofern derſelbe nicht für derar⸗ 
tige Fälle einen befonderen Empfänger der Station ſchrift⸗ 
ih namhaft gemadt hat. 

In allen Fällen, ‚wo der Bote den Adreflaten nicht 
ſelbſt antrifft und bie Depeſche einem Andern aushändigt, 
bat der Letztere in der Empfangsbeſcheinigung feiner eige⸗ 
nen Nameneunterſchrift das Wort für⸗ und den Namen 
des Adrefſſaten beizufügen. 


$. 26, 
Unbeſtellbare Depeſchen. 

Bon der Unbeſtelldarkeit einer Depeſche und den Grun⸗ 
den ber Unbeftelbarfeit wird ber Aufgabeflation behufs 
Mitpeilung an den Aufgeber telegrapbiiche Meldung ges 
mad. 

FR eine Depefche unbefelibar, weil der Adreſſat nicht 
hat aufgefunden werden fönnen, fo wird biefelbe bei der 
Adreßſtation ausgehängt. 

Hat fih innerhalb ſechs Wochen der Adreſſat zur 
Empfangnahme der Depefche nicht gemeldet, fo wird folde 
vernichtet, 

Ueber nachträgliche Empfangnahme wird eine bienfl- 
liche Mittheilung an die Abgengeflation nicht erlaffen. 


$. 27. — 
Garantie. 
Die Telegraphenverwaltungen leiſten für bie richtige 


Ueberlunft der Depeſchen oder deren Ueberkunft und Zus 
flellung innerhalb beſtimmter Friſt leinerlei Barantie und 
haben Nachtheile, welche durch Verluſt, Berſtümmelung 
oder Berfpätung ber Depeſchen entſtehen, nicht zu vertreten. 

Für Depeſchen, welde verloren geben oder in einer 
Art verhümmelt werden, daß fie erweislich ihren Sincdt 
nicht erfüllen können, oder welche fpäter in die Hände ber 
Adreſſaten gelangen, als dies — bie gleiche Adreſſirung 
voraue geſetzt — dur Vermittlung der Por Hätte der Hall 
feyn müſſen, werben die gezahlten Gebühren erflattet, fo» 
ferne deren Reclamation innerhalb 6 Monaten vom Tage 
ber Aufgabe der Depeſche ab erfolgt. 

Die Erftattung der Gebühren für verlorene, derſtũm⸗ 
inelte oder verfpätete Depeſchin kann verfagt werben, wenn 
der Verluſt, die Berflümmelung oder die Berfpätung durch 
ben Eifenbahnbetriebe-Telegraphen oder auf nicht vereins⸗ 
ländiſchen Linien vorgefommen ifl, Die betreffende Ver⸗ 
eindverwaltung wird fi jebod auch im letzteren Falle bei 
ber auswärtigen Verwaltung für Rüderftattung der Ges 
bühren verwenden, 

Berzögerungen, welde bei Weiterbeförberungen mits 
telſt Po, Eſtafette oter Erpreßboten eingetreten find, bes 
gründen keinen Anſpruch auf Rüderflattung der Gebühren. 


$. 28, 
Nachzahlung und Rüderftattung von Gebühren. 


Gebühren, welche für beförderte Depefchen irrihümlich 
zu wenig erhoben worden find, hat der Abfender auf ver⸗ 
langen nach zuzahlen. 

Jtirthümlich zu viel erhobene Gebühren werden dem⸗ 
ſelben nachträglich zurückerſtattet. 


Königlich 
Kreis- 


der 
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Bayeriſches 


RAmtsblatt 


—E —— 7 


Pfal;. 





MM 29. 


Speyer, den 9. April 


1S5S. 





Inhalt: 
Erneuerung der Handeles und Wabrifräthe des Regierungebezirkes. — Aufftellung von — ber kölniſchen Lebeneverſicherungs⸗Geſellſchaft 


Concoxdia. — Beiträge aus Kreisfonde pro 1857/,5 zur Herſtellung von Diſtriltoſtra 


Geſellſchaft der Hnpotbefens und Wechfelbant. — 


+ — Mgenturen ber Mobiliar: Feueuverficherunges 


obesfcheine bayerıfcher im Auslonde verflorbener Unterihanen. — Bekanntmachungen. — 


Belanntmachung, Unterfuchung gegen ben vormaligen Redacteur und Scribenten Jchann Ulrich Nietfche von Bayrentb vn Vreßvergehens. 
ona 


— Dienſtesnachrichten. — Angeburger Boͤrſe. — Berichtigung. — Betriebs-Ergebniſſe der pfälziſchen Cifenbahnen vom 


t Mär, 1858. 





Nro. 12700 P. pr. den 6. Mpril 1858, 


(Die Erneuerung ber Handels· und Fabrikrãthe des Megierungs- 
bezirkes betr ) 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 


Nah Artikel 7 der allerhödften Berorbnung vom 16, 
April 1855, „die Errichtung von Gewerbe⸗, Fabrik⸗ und 
Handelsräthen betr." (Amtsblatt von 1855 Mi 38) im 
Zufammenpalte mit den Artikeln 17 und 20 derfelben Bers 
ordnung hat nad Ablauf von je zwei Jahren die Hälfte 
der Mitglieder und Stellvertreter der beftehenden Handels⸗ 
und Fabrikräthe auszutreten und wirb durch eine neue 
Wahl eriegt. 

Diefe Beſtimmung if nunmehr bei den in Folge dies» 
feitiger Defanntmadung vom 17. Januar 1856 (Amiebl. 


von 1856 AM 5) errichteten Handeld» und Kabrifräthen 
nämlich: 
1. dem Handelsrathe in Ludwigshafen, 
2 dem Fabrikrath für bie Yandeommiffariatebezirke Speyer 
und Frankenthal, 
3. dem combinirten Handels» und Fabrikrath für den 
Landcommiffariatsbezirf Neuftadt, 
4. dem combinirten Handels» und Kabrifrath für den 
Landeommiffariatsbezirt Raiferelautern, 
5, dem Fabrikrath für die Landeommiſſariatsbe zirke Zwei⸗ 
brüden und Homburg, 
in ber vorgefchriebenen Weile, wonach aus den bezeichne⸗ 
ten Gremien diedmal je drei durd das Loos zu beſtim⸗ 
mende Mitglieder anezutreten haben, in Anwendung zu 
bringen. 
Zu Baplcommiffären für er bezeichneten Wahlhand⸗ 
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fungen, welche in ben nachbezeichneten Orten vorzunehmen 
find, werden befimmt : 
1. für den Handelsrath in Ludwigshafen der Polizeis 
Commiffär Bähr daſelbſt, 
2. für den Fabrikrath der Landeommiſſariatsbezirke Speyer 
und Frankenthal, mit dem Wahlorte Ludwigshafen, 
der Königl. Yandeommiffär Ditmann in Speyer, 
3, für den combinirten Handels⸗ und Fabrifrath in 
Neuftadt, mit dem Waplorte Neufladt, der Königl. 
Landeommiffär Kurz daſelbſt, 
4. für den combinirten Handels- und Fabrikrath in 
Kaiferdlautern, mit dem Wahlort Raiferdlautern, 
der Königl. Yandeommiffär v. Prädl daſelbſt, 
5. für den Fabrikrath für die Landeommiffariatsbesirke 
Zweibräden und Homburg, mit dem Wahlorte Zwei: 
brüden, der Königl. Landcommiffär Damm in Zwei« 
brüden, | 
Hiernach haben die betheiligten Königl. Landcommiſ⸗ 
fariate, nah Maßgabe der Bekanntmachung vom 17, Ja⸗ 
nuar 1856, das Weitere zu verfügen und längflens bie 
zum 15. Mai 1. 3. das Berzeihniß der Mitglieder der 
beireffenden Handels » und Fabrikraͤthe in Vorlage zu 
bringen. 

Speyer, den 1. April 1858. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer bes Innern. 
Sobe 


Treu 
Ad Nrm, 12488 P. pr. den 1. April 1858. 


(Die Aufftelung von Agenten ber tolniſchen Lebensverfiherungs- 
Geſellſchaft Goncorbia betr.) 


Im Namen. Seiner Majeftät des Könige. 


Mit höchſtem Refeript des Königl. Staatsdminifleriums 
des Handels und ber Öffentlichen Arbeiten vom 27, v. M. 
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wurden bie von bem Hauptagenten der Eölner Lebensver⸗ 
fiherungsgefelifhaft, dem Kaufmann Johann Earnot in 
Münden, zu Agenten vorgefchlagenen Kaufleute K. Per⸗ 
ron in Frankenthal, 3. Seig in Raiferdlautern, J. 
Schulz in Landau, Ph. Bars in Rodenhaufen, U. 
Eaprano in Winnweiler, L. Hertle in Bergzabern, 
ber Tpierarzt K. Margraff in Eufel, Gaftwirtd Schu- 
ler in Deidesheim, Poflerpebitor Judas in Göllpeim, 
Geſchäftemann Ph. 3. Reber in Mutterfiadt, Tabaks⸗ 
händler 9. Fertig in Speyer und Gabriel Eifele in 
Maitammer, in biefer Eigenfchaft betätigt. 
Speyer, ben 1. April 1858. 


Königlih Bayerifche Negierung ber Pfalz, 
Rammer bes Innern. 
Hobe, 
Schwent, 


Nro. 12477 P. pr. den 31. März 1858, 


(Beiträge aus Krelöfonds pro 1884 zur Herftellung von 
Diftriktöftraßen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Bertpeilung der Beiträge aus Kreis» und Poli- 
aeiftraffonde des Jahres 1855 für Herflellung neuer 
Difriftöftragen wird nachſtehend zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 

Speyer, den 20. Mär; 1858. 


Königlich Bayerifche Negierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, 
Hohe 


Treu. 
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Beiträge 
aus Kreis: und Polizeiftraffonds zu Herftellung von Difteiftöftraßen. 


Landeommiffariat, | Bezeichnung der. Straßen. * 
I. Aus Polizeiſtraffonde 
Bergzabern Straße von Bergzabern nad Annweiler ; . . 
Frankenthal Straße von Altleiningen nach Kleinfarlbahb . . . 
Auſel Straße durch das Reipoltötirder Thal 
a) für den Kanton Kautereden . 
b) für den Kanton WBolfftein i Fe — — —— 
KRaijerslautern Straße von Sembach über Neuhemöbach, ipperefeld nah Standenbühl 


Zweibrüden Straße von Feldenbufh über Dellfeld, Rieſchweiler, Maßweiler, Reifenberg 


und Schmittshaufen nad Oberhaufen . R i R : R 
1, Aus Kreisfonds, 
Bergzabern Straße von Klingenmünfter über Münchweiler, Silz, Stein, Goſſersweiler und 
Bölferaweiler ; . . . . . . 
Kirchheimbolanden Straße dur das Münſterthal s : A i 
Pirmafens Straße von Pirmafens bis zur franzöfifhen Bränze bei Bitſch 
id, Straße von Steinalben nah Wallhalben 
id. Straße von Dahn nach Weißendturg . 





Aro. 12487 P. pr, den 3. April 1858, Feuerverſicherungs⸗ Anfalt diefer Banf, anflatt des bieheris 
(Agenturen der Mobiliar ⸗ Feuerverſicherungs -⸗Geſellſchaft der gen Agenten Hafen von dort, beflätiget, was zur oͤffent⸗ 
Hppotheten- und Wechſelbank betr.) lichen Kenntniß gebracht wird. 


en — Speyer, ben 1. April 1858. 
Am Namen Seiner Majejtät des Königs. 
Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Dur höchſte Entſchliehung des Königl, Staatsminis Kammer des Innern. 
feriums des Handeld und der Öffentliben Arbeiten vom Hohe 
277, v. M. wurde auf Geſuch ver Adminiftration der 
bayer. Hypothefen» und Wechſelbank der Kaufmann Fried« 
rich Edenrotp von BWinnweiler ald Agent ver Mobiliar⸗ 


Schwenl. 
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Nro. 12413 P. pr. den 3, April 1858, 


¶ Todesſcheine bayeriſcher im Audlande verſtorbener Unlerthanen 


bet.) 
Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 
An 


die Königl. Landeommiffariate der Pfalz. 


Der Königl, Regierung von Schwaben und Neuburg 
Tiegt der Todeeſchein vor eined gewiflen Jacob Wahl, 
22 Zahre alt, Sohn des Peter und der Maria Waſſert, 
geboren angeblich zu Augsburg am 1. April 1835, geſtor⸗ 
ben zu Sidisbelrabbes in Algerien am 15. September 
1856. Nah den angeflellten Erhebungen war berfelbe 
aber weder in Augsburg noch in einer anderen Gemeinde 
dieſes Regierungsbezirkes heimathberechtigt, weßhalb hödh- 
ſtem Auftrage zufolge nachzuforſchen iſt, ob Jacob Wahl 
etwa dem Regitrungebezitke der Pfalz angehörte, 

Das Ergebnig iſt zu berichten. 

Speyer, den 31, März 1858, 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 
Hohe. 

Schwenf. 


pr. ben 1. April 1858, 
Befanntmadung. 


Das Sommerfemefter 1858 beginnt an der Rönigl. 

Univerfität Erlangen 
am 12, April I. 9. 
Bon biefem Tage an bie 
sum 19. deefelben Monate 

Haben die Anmeldungen fowohl zur Immatrikulation, als 
auch zur Semefral- Infeription, und zwar erflere unter 
Borlage der vorgefchriebenen Zeugniffe bei dem Königl. 
Univerfitätes Secretariate zu geichehen, wovon bie betheilig⸗ 
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ten Studirenden zur Bermeidung ber auf die Berfäumniß 
jenes Termins gefegten Nachipeile hiedurch benachrichtigt 
werben. 

Erlangen, den 29. März 1858, 


Königliched Lniverfitäts-Proreftorat. 
Dr. von Hofmann, 
Er-Proreftor, 


pr. den 4. April 1858, 
Befanntmadung. 


Das Königl. Appellationsgeriht von Schwaben unb 
Neuburg bat am 18. Drärz 1858, verfammelt in geheimer 
Sitzung wo zugegen waren: Appellationsgerichtsrath 
Sichart ald Borfland, Freiherr v. Defele, Urban, 
Räthe, Diliner, Edert, Affefforen, Dr. Wirſchin⸗ 
ger, Koͤnigl. Oberflaatsanwalt, Kiftenfeger, Gecretär, 
auf den Grund von Art, 13 und 19 und in Anwendung 
von Art, 2 des Preffirafgefeges vom 17, März 1850 auf 
Eonfiscation der Na 11 des Oftſchweizer Wochenblattes 
vom 8, Februar 1858, inſoweit diefelbe nicht in Private 
befig übergegangen if, erfannt, was hiemit vorfchriftsges 
mäß veröffentlicht wird, 

Augsburg, am 20, März 1858, 


Königliche Bezirksgericht. 
Der Rönigl. Direcior: 
Conrad, 
Caſtell. 





pr. den 3, April 1858, 
Befauntmadung. 
Das Königl, Appellationsgeriht von Schwaben und 


Neuburg bat am 26, d. M., verfammelt in acheimer 
Gipung wo zugegen waren; Rath Sartoriud, Bor» 
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Rand, Gutſchnei der, Ratb, v. Clarmann, Dür 
rigel, Edart, Aflefforen, Oberflaatsanwalt Dr. Wir 
ſchinger, Secretär v. Balta, auf den Grund von Art, 
26 und in Anwendung von Art, 2 bed Preßgefeges vom 
17. März 1850, bie Unterbrüödung des Blatted Mi 22 
vom 22. Januar 1858 der Augsburger Abendzeitung, for 
weit dasfelbe noch nicht in Privatbefig übergegangen if, 
verordnet, was hiemit vorfhriftegemäß befannt gemacht 
wird, 
Augsburg, den 30, März 1858, 


Königliche Bezirksgericht. 
Der Königl. Director: 
Conrad. 
Caſtell. 


pr. den 6. April 1858, 
Befanntmadhung. 


Das Königl. Appellationdgerigt von Schwaben und 
Neuburg hat am 26. d. M., verfammelt in geheimer 
Sitzung wo zugegen waren: Rath Sartorius ald Bor- 
Rand, Gutſchneider, Rath, v. Elarmann, Dürries 
gel, Edart, Aſſeſſoren, Oberflaatsanwalt Dr. Wirs 
Ihinger, Secretär v. Balta, auf den Grund von Art. 
26 und in Anwendung des Preßgefeges vom 17, März 
1855, die Unterbrüdung des Blattes Mi 19 vom 19. 
Sanuar 1858 der Augsburger Pofzeitung, infoweit bass 
ſelbe nicht in Privatbefig übergegangen if, verordnet, was 
diemit befannt gemacht wird. 

Augsburg, den 30, März 1858, 


Königliched Bezirkögericht, 
Der Königl. Director: 
Conrad. 
Caftell. 
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pe. den 6. April 1958. 
Befanntmadhung. 


Das Königl, Bezirkögeriht Münden I. d. 3. hat in 
gebeimer Sigung vom fieben und zwanzigſten März I. J., 
wobei zugegen waren: 

Freiherr von Schleich, Rath, Borfigender, Dr. Held, 

Nash, Wreiperr von Harsdorf, Aſſeſſor, Wolf, 

Staatsanwalt, Ritt, Prototollführer, 
in Erwägung, daß durch den Inhalt in der auch in Bayern 
verbreiteten I 60 des in Hamburg erfcheinenden Zeitungs⸗ 
blatted „Hamburger Nachrichten vom 11. I. M., insbe 
fondere in dem Artikel, beginnend: „Bayern. () Münden, 
den 7. März. Sie haben neulid ac.“ die Art. 19 und 20 
des Preßfieafgefeges vom 17, Maͤrz 1850 verlegt erfcheinen, 
jedoch eine Perfon, gegen welche mit Erfolg eine Anflage 
gerichtet werden könnte, nicht gegeben iſt, in @emäßpeit ber 
Art, 49 M 5 und Art. 55 bes Strafprogeßgefeges vom 
10. Nopember 1848, dann Art, 2 Abſ. 2 und Art, 3 des 
Preßfirafgefehes vom 17, März 1850 auf Einſtellung des 
Berfaprens erkannt, aber zugleich die Unterbrüdung bes 
obigen Blattes, foweit dasſelbe nicht bereits in Privatbefig 
übergegangen ift, verorbnet, was hiemit zur Öffentlichen 
Renntniß gebracht wird, 

Münden, den 27. März 1858, 


Der Königliche Director: 
Frhr. v. Mulzer, 
Megenaur 


pr. den 6. April 1858, 
Befanntmadung. 


(Unterfuchung gegen den vormaligen Rebacteur und Ecribenten 
Zohan Ubrih Nietſche von Bayrcuth wegen Mreßoergehens.) 
Das Königl. bayer, Bezirksgericht Bapreutp Hat in 
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geheimer Sigung vom 20, März — acht und 
fünfzig, wobei zugegen waren: 
Freiherr von Waldenfels, Director, Vorſitzender, 
Opel, Rap, Schmidt, Aſſeſſor, Schumann, 
Staatsanwalt, dv. Regemann, Acceſſiſt, Protofoll- 
führer — 


in Erwägung, daß burd den Inhalt ber Aa 3 bes 
dapier herausgefommenen „Fränkiſchen Beobachters⸗, ind» 
befondere in dem Artifel unter der Ueberfhrift -- Bayreuth 
beginnend: „Die hochwürdige Geiftlichfeit« und ſchließend: 
vwmit Beſtimmtheit diefe Thatſache berichtet hat», ber Ars 
titel 20 des Preffiraigefeges vom 17. März 1850 verlegt 
erfcheint — 


in Erwägung, daß in bemfelben Blatte M 3 durch 
den rtifel mit ber Ueberfchrift: »Rürnberg» beginnend: 
„Noch nicht lange wurde» gegen Artikel 19 des gedachten 
Geſetzes verfioßen id — 


in Erwägung, daß dur den Inhalt der Mi 4 „bie 
Fränfifden Beobachters⸗ indbefondere in dem Artifel mit 
der Ueberfhrift: „Bamberg“ beginnend: „Wenn es gleich 
wohl ſonſt/ und fließend : „müſſen die Manneperfonen 
in diefer Kreishauptfladt fehr rar geweſen feyn«, ebenfalls 
gegen Artifel 19 des genannten Preßſtrafgeſetzes verſtoßen 
iſt — 

in Erwägung, daß durch den Inhalt der Mi 5 bed» 
felben Fränkiſchen Beobachters⸗, insbefondere durch den 
Artikel unter der Ueberſchriſt: „Koburg“/ beginnend: „Ge— 
genwaͤrtig vernimmt man« ebenfalls gegen die Befimmuns 
gen des Urtifel 19 deeſelben Geſetzes verfloßen ii — 


in Erwägung, daß burd den Inhalt berfelben M. 5 
bes „Fraänliſchen Beobachter“, indbefondere durch das 
Seite 19 eingerüdte Gedicht „Heimath des Deutfcen«, 
namentlich in Strophe 2, Artikel 12 und 16 des mehrges 
dachten Preßgeieges ebenfalls verlegt iſt — die Unter 
drüdung der Rummern 3, A und 5 bes erwähnten wrän- 
fiihen Beobachters/, ſoweit biefe Blätter nicht bereits in 


Privalbeſitz übergegangen find, verorbnet, was hiemit zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Bayreuth am 26, Mär; 1858, 


Der Königl, Director: 
Freiherr von Waldenfels. 
coll. Boigt. 
—— —— ——— —— ——— — 
Dienſtesnachrichten. 


Mittels Beſchluſſes der Königl. Regierung ver Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 1, April 1858, wurden bie 
Funktionen eines Königl. katholiſchen Difrifis-Schulinfpec« 
tors 

1. für den Kanton Winnweiler dem katholiſchen Pfarrer 
und Local⸗Inſpector Earl Waldecker zu Winn⸗ 
weiler, 

2, für den Kanton Frankenthal dem katholiſchen Pfarrer 
und Local-nfpector Andreas Dauſcher in Fran» 
fenthal, und 

3, für den Kanton Grünfavt dem Pfarrer und Local⸗ 
Inſpeetor Zofepb Dell in Großlarlbach 

übertragen. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 26. März 1858, wurde ernannt: 
Dad Bemeinderatpamitglied Wilhelm Burgepy I. zum 
Adjunkten der Gemeinde Weitersweiler, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 27. Mär; 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderathe, Mitglieder: 

Krieger, Franz, zum Bürgermeifter und 

König, Johann, zum Adjunften der Gemeinde Wolfe 
Rein, 

Yeppla, Georg, von Einöllen, zum Apjunften diefer 
Gemeinde, und 

Kipper, Jacob, von Roßbach, zum Adjunkten daſelbſt. 
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Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam» 
mer bed Innern, vom 27. März 1858, wurde ernannt: 

Das Gemeinderathemitglied Conrath, Johann ber 

Jüngere, zum Adjunkten ber Gemeinde Kapéweyer. 


Durch Beſchluß Königl, Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 29, März 1858, wurden ernannt: 


Die Stadtrathe- Mitglieder : 


1. Guſtav Diepl zum Bürgermeifter der Stadt Pirs 
majeng, 

2. Friedrich Greiner zum erflen und 

3. Friedrich Theobald zum gweiten Adjunkten daſelbſt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 31. März 1858, wurden ernannt: 
Als Polizei⸗Adjunkten: 

1. ber Gutsbeſitzer Chriſtian Stauffer für den Bolan⸗ 
derhof, 

2. der Ackersmann Andreas Böhmer für den Brem⸗ 
richerhof, 

3. der Ackersmann Gafimir Binz für den Hanauerhof, 
und 

4. der Aderdmann Jacob Bumb I. für den Stolzen⸗ 
bergerhof. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 23, März 1858, wurde dem Schul⸗ 
dienfl-Erfpectanten Earl Philipp Schell von Oberndorf 
Die Schulgehilfenſtelle an der proteſtantiſch⸗deutſchen Schule 
zu Langmühl proviforifch übertragen, 
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Durch Beſchluß der Königl, Regierung ber Pfalz, 
Kammer bed Innern, vom 23, März I. 3., wurde ber 
Sculgehilfe Georg Hartmaper in Haßloch zum Lehrer 
an der proteflantifch: deutſchen Schule in Knitteldheim in 
proviſoriſcher Eigenfhaft ernannt. 


Durch Beihluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam— 
mer des Innern, vom 23, März 1858, wurde der Lehrer 
Zacod Hoffmann. in Sauſenheim zum Lehrer an der 
proteftantifchen deutſchen Schule in Mardorf in befinitiver 
Eigenfhaft ernannt. 


Mittels Beſchluſſes der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 24, März 1858, wurde ber 
Schuldienſt Erfpectant und bieherige Privatgehilfe Friedrich 
Eonrad Haft von Göcklingen zum Gehilfen an der katho⸗ 
liſch⸗deutſchen Schule zu Herxheim, Landeommiffariats 
Landau, ernannt. 





Augsburger Börse. 
Den 4. April 1858. 


Staatspapiere, 


Königl, Bayer, Obligationen 31), u . » .. 
4% 


» 5 %, neue detio . 
„> Grundrenten-Ablösungs-Obligationen 
Diverfe Actien. 
Bayerische Bank-Actien mit Div. I. Sem, „ „ [786 
Ludwigshafen-Bexbacher Eisenbahn-Actien , 
Pfälzer Maximilians-Eisenbahn-Actien. » » + 


— — — — —— —— — — — 
Berichtigung. 
Im Aıntöblatte Na 24 iſt auf Seite 421 der sub Num, curr. 114 angegebene Name „Koch, Valentin“ unrichtig und 


ſtatt deſſen „Höh, Balentin” zu lefen. 
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Pfälzifche Eifenbahnen. pr. den 6, April 1868 
Betriebs⸗Ergebniß. Ludwigsbahn. 
Revifion vorbehalten. 

















Perſonen⸗Transport. Guͤter⸗Transport. Kohlen⸗Transport. 






Geſammt⸗ 


Ergebniß 
im Einnahme 














Einnahme Einnahme Centuner Einnahme 


) | 
A Kl Aa 4 2% 


Monat März 1858 67715] 38903,59] 5] 378262,23] 52953/37/21| 782960]112367|18|—| 204224155] 2 
" m 1857 | 69247] 38944| 4/20] 557754,14| 69022|59| 6] 574580] 87444/42]—| 195411j46| 2 


Frequenz Gentner 














































1532 
Differenz wenig weniger. 
Grgebniß | 
in ben verfloffenen 6 Monaten | | | | 
bes jahres 1831 . . . J4003571226676130)1112099128,994266543)— | 2]3889440]543242/46|/— [10364621613 
in den gleichen Monaten bes 
Jahres 184 . . . . [B76463]209601]41)13]2548259,52]318168134] — [3066440]452149] 5I— 97991912013 






Differeng 23894] 17074/4822] 449130,53] 51625[33/22] 823000] 910931411—] 5654256) — 















mehr. mehr. weniger. weniger. mehr. mehr. mehr. 
Betriebd3-Ergebniß. Mazimiliansbahn. 
Nevifion vorbehalten. 
onen- — ort. Guͤter⸗Transport. ſtohlen⸗Transport. 
Er — — en 9 ” Gefammt- 
Freuen: —— Centner | Einnahme Genter | Einnahme Ginnahme 
II II I 1 | 
F El A drlı% Fu # al 











Monat März 1858 18972] 6552|13,22] 5907843] 4268/16) 3] 203550] 10940/38|—] 21761) 8) 1 








Pr „ 1857 20537) 6692/56) 8] 140532,30] 12497119112] 117580] 5987116/—] 25177131|20 
Differenz 1565] 140j42j10] 81453,57| 8229| 3] 9] 86000] 4953122])—I 3416]23j19 
weniger — weniger. ws mehr. mehr. weniger, 
Grgebniß | | 1 | 


in ben verflofjenen 6 Monaten 
bes Jahres 1814 . ; 

in ben gleichen Dionaten des 
Jahres 18H . . . .» 


117035] 40917]32]20] 355917,94] 25499]25] 3] 981640] 51644/21)—] 118061]18)23) 
121319] 39931 |12|17] 649879,38] 55278140115] 627720] 3268145) — | 12789138] & 


42 986120] 3] 293961,44| 29779|15]12] 353920] 18962]36|)—]| 983019] 9 
iger| mehr. weniger. weniger. mehr. mehr. weniger, 





Königlich, 


Kreis: 


Bayeriſches 


Amtsblatt 








MR 30. Speyer, ben 10, April 1858. 





Inhalt: 


Den Bollug der allerhöchften Verordnung, die Eicherheitmaßregeln bei Anlage und dem Gebrauche von Dampffefiein betr. — Die neue bayeriſche 
Hagelverfiherungss@efellichaft betr. — Befanntmachung, bie unerhobenen Gapitalien der IX. Berloolung der 4%,igen Grundrenten:Ablöfungss 
Schuldbrieſe betr. — Dienflesnadprichten. — Urberficht ber Ginlagen in die Berzinfungsfafie des Landeommifjariats: Bezirfd Homburg und 
ber pro 1857 zugetheilten Zinfen. — Gewerbe privilegienBerlängerungen. 5 





Ad Nrm. Exh, 12623 P. pr. den 6. April 1858. 4. Die Leitung ber Unterfuhung und Probe der feſt⸗ 
flependen Dampffeffel wird den Königl, Baubeamten 
der acht Baubehörden in der Pfalz für den Umfang 
ihrer Amtebezirfe übertragen. 


(Den Vollzug ber allerhöchften Verorbnung ; die Slicherheite⸗ 
Mafregeln bei Anlage und dem Gcbrauche von Dampf- 


en 2. Für den Ort St. Ingbert md die Fabriten und 

Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, Bergwerfe der Umgegend ‚bleibt diefes Geſchaͤft dem 
bereits hiefür aufgeflellten functionirenden Marti⸗ 
In Berüdfihtigung der vermöge der allerhöͤchſten ſchreiber Bodpardt zu St. Ingbert. 

Berorbnung vom 13 November 1857, „die Reorganifation 3, Die übrigen in der Regierungs-Befanntmadung vom 
des Bauweſens beir.«, Kreisamtdblatt von 1857 M SB, 22, Februar 1856 enthalienen Verfügungen bleiben 
in Vollzug getretenen Bermehrung und neuen Eintbeilung aufrecht erhalten, 
der äußern Baubehörven ſieht ſich die unterfertigte Stelle Speyer, ben 81. Maärz 1858. 
veranlaßt, bezüglich der Leitung der Unterfuhung und Probe 
der fefftchenden Dampfkeſſel unter Abänderung der betref⸗ Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
fenden Beflimmungen der Regierungs- Befanntmaung vom Rammer des Innern, 
22. Februar 1856 (Rreisamtablatt von 1856 Aa 12) zu Hohe 
verfügen, was folgt: Treu. 
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Nro. 12697 P. pr. den 7. April 1858, 


(Die neue bayerifhe Hagelverfigerungs-Gefellfaft betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das Königl. Staatdminifterium des Handeld- und 
der Öffentlichen Arbeiten hat mitteilt höchſter Entſchließung 
vom 30, März I. 3. den Deconomen Fran Balz in 
Speyer ald Agenten der neuen bayerischen Hagelverfigerungds 
Geſellſchaft, anftatt des abgetretenen Agenten F. 3. Beder, 
betätigt, was hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. 

Speyer, ben 7, April 1858, 

Königlich Bayerijche Regierung ber Pfalz, 

Kammer des Innern. 


Hohe FOR 
Schwent. 


Bekanntmachung, 
bie unerhobenen Capitalien der IX. Verlooſung der Afigen 
Grumdrenten-Ablöfunge-Schulbbriefe betr. 
Die im Regierungsblatte vom Jahre 1858 
A, 14 pag. 339 und 340 veröffentlichte diesſei⸗ 
tige Bekanntmachung vom 11. März I. J. der, 
gemäß der IX. Berloofung zur Heimzahlung be— 
ftimmten, bisher unerhoben geblichenen 4% igen 
Grundrenten-Ablöfungs-Schulvsriefe enthält Zeile 
13 die 


rothgeſchriebene Serie- oder Daupt- 
Katafter-Nummer 
65,580 


während, der unerhoben gebliebene Ablöfungs- 
Schuldbrief die 


rothgefhriebene Serie- oder Haupt- 
Ratafter-Nummer 


68,580 
trägt. | 
Diefer Drucdfehler wird hiemit behufs der 
Befeitigung daraus abzuleitender Mißverftändniffe 
befannt gemacht. 


Münden, ben 1. April 1858. 


Königliche Staatsſchulden⸗Tilgungs-Commiſſion. 
v. Sutner 
Steger, Secretär. 


EEE 


Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben allergnädigſt 
geruht, unterm 12. März I. 3. auf das im Forſtamte 
Kaiferslautern erledigte Forftrevier Stifiswald den Forfl- 
amtd-Actuar und Functionär im Regierungs-Forfbureau 
der Pfalz, Florus Bogel zu Speyer, zum proviforifchen 
Nevierförfter, vom 16, März I. J. an, zu befördern; 


unterm 25. März I. J., vom 1. April 1. I. an, auf 
das erledigte Rentamt Eufel den Rechnunge-Eommiffär ber 
Regierung der Pfalz, Kammer der Finanzen, Friedrich 
Marnet, feiner Bitte wilfahrend, zu befördern, und 


an deſſen Stelle den Funktionär genannter Regierung, 


Kammer der Finanzen, Eonrad Frephöfer, zum Rede 
nungeceommiffär in proviforifher Kigenfhaft zu ernennen, 





Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam: 
mer bes Innern, vom 31. März 1858, wurde ernannt: 


Das Bemeinderatpemitglied Johann Grabler zum 
Mpfjunften der Gemeinde Lindenberg. 


— 


Veberfidt 


5% 


der Einlagen in die Verzinfungsfaffe ded Landrommiffariatd-Bezirfd Homburg und ber pro 1857 


O o A 


23 
24 


zugetheilten Zinfen. 





Bezeichnung 
der 


Altenkirchen, Gemeinde . 
* — den widerſp. Confſerib Jacob Groetlos 


J " Tpeob, Böpnlein. 
" Per Deferteur — 
® Armenfond, i 
proteſt. Kirche 
aliſtabt, Gemeinde. 


* Armenfond 
Bann, Gemeinde . y ; ; R — 


Be Be 


„Armenfond. — 

„athol. Rirde 5 = 

„  Rirdenbaufond . ' r ; ‘ i N 
Bechhofen, Gemeinde 


für den — Gonferib, Dich. Glödner 
n Joh. Blödner ; 


Deeden⸗ Schwarze abach "Gemeinde E . x : . 
Bertenhaufen, &emeinde . a i ; R = 
" für den Deferteur Appel s . . 
Armenfond : 
Biederspaufen, Gemeinde, für ten widerfp. Gonferib. Schüler 
" " »  „ Deiert. Bamberger 


I " ger Sp — Bennra . 
Böreborn, proteſt. Shulk . ‘ : A 
Breitenbach , Gemeinde . 


n für den wiberfp. Conſerib. Frey . i ; 
" » m Deierteur Rob . } ’ . 
" I " " — a a e 
nr Armenfond. - — 
rs proteft, Almofenfond ; . 5 
4 proteſt. Kirche 

kaibol. Kirde . : ; . 


Brudmäptbad, Bemeinde 
für den miterfp. Gonierib. Jung . 
Brüden, Gemeinte, für den widerſp. Gonfciid, — 


” * 7 1 Deſert. v ger » 
„ ” “ [2 " Mog * 
„ „  Eteppan. 


Duuweiler Gemeinde . 
— — für den Defent, Waguer | : 
* Armenfond . ; : j . 


Einlagen. 


# 
144/12 
259113 
295134 
61240 
36124 
94126 
123:30 
43115 
519137 
5138 
614132 
182157 
75114 
64146 
10 4 
40 — 
251 — 
31 3 


115]15 
11830 
40146 
95 — 
3027/24 
50/43 
297,19 
11/35 
27|46 
80,36 
110 — 
574130 
6/32 
22/40 
191159 
55137 
36138 
311119 
231]40 
137113 
6,52 


Zinien. 


—I14 





Qutbaben 
am Ente 
des Jahre 





‚31 





Drdnungd- 
Nummer 


— 


Bezeichnung 
er 


Dunzweiler, Gemeinde . A ; ä 
Armenfond . # s . 
Erbach, Gemeinde. 
für 5 Conferib. 3ölier 
odenbergeti 
h R für den Deiert. sſona 
Armenfond 
Frohnhofen, Gemeinde i - 
Armenfond . . ; 
Berbarbekrunn, Armenfond . . 
imebach, Armenfond . .  . 
AN proteſt. Kirche 
Gries, Gemeinde, für den Deſert. Steinebrei . ‘ 
Großbundenbach, proteſt. Kirche 
buadu Gemeinde, für den widerſp. Conſerib. Reig i 
itſchenhauſen, Gemeinde, für den Defert. Mahl . . 


a nn ee og 
Bw ME wc 


.. 
w;e- 0 = Bra a in 


Hs G ind 7) „ ff) Fremgen 5 
0 en. emein e . . ” . “ . . ‘ 
„ Armenfond 0 . * + [ ” « 


Homburg, Gemeinde . 
vr für den widerſp. Eonferib. Schwemm 
2 er? Deferteur Yaplacı . » . 
“ Hoffmann . x ; 
En Waifenpaustaffe 6 F . . . . 
" prosefl. Kirche : £ ? 5 R i 
„ 1. proteh, Parrei . ö 
landwiribſchaftl. Unterfügungsverein ; 
Zägeraburg, Gemeinde . 


” für den widerſp. Conſcrib. Emfer ER 

"„ no Friſch. 

"un Defert, Malier 

⸗ " " Kaisner 
Armenfond. 


Räspofen, @emeinde , für den widerfp. Conſcrib. Woll 
Rindebadh, Gemeine . ‘ 
n für den widerfp, Gonferib. Gänge 


.n. 02 nn 8 0. + 


" „ u Defert. — 
„ Armenfom . . k 5 . 
Kirchmohr, kalhol. Kirche 
Kirrberg, Oemeinde 
für den Deſert Mohrbach ER 
Kirkel-Neupäufel, ®Brmeinde . R ‘ ‘ 
7 ” für den Deſert. Bermi £ N 


"„ ’ Hau * ; . 
r „ „ “ widerfp. Conferib, Oberfirer . 





Einlagen. 


Zinfen, 












Guthaben 
am Ende 
des Jahrs 
1857. 


593 | 584 


= — —— 


Bezeichnung Guthaben 





=; 
ber Einlagen Zinfen am Ende 
A: @i : " | des Jahre 
2 nu e & . 
8 8 1857. 
f_ | # # | 
54 Püitel-Reupäußt, Armnfon - en 87141 2145 90/26 
55 leinbundenbad, Gemeinde : 24 — —| 2 24 2 
für ‚den widerfp. Eonferib, iegter . 220,23 5112 225,40 
56 aleinotiweiler, Gemeinde s SR? S 79148 2/40 82128 
57 " Scduliond . D . ’ . * 20 17 > 40 20 57 
58 Amanda 756| 3 228 | rat 
59 Rottweiler-Schwanvden ‚ Gemeinde h 301— —|42 30,42 
r Pr für den witerfp. Sonferib. Rech * 135 — — —— 
" [2 7 Pie iſch 3512 — 48 36 — 
60 Airmenfond . 101 8 —118 10/26 
bl Kräpenberg, Gemeinde, für den widerfp, Conſct. Peter Blinn 23712 7153 245) 5 
BR Ar a Hrch. UNE 59| 9 1158 61 7 
PET, Deiert Lauer ; 124/55 410 129 5 
62 Kübelberg, Gemeinde, für den Dejert, Beidinger . 67| 7 214 6921 
"m weißeeie. BAR, Ranter * 75139 — — —— 
63 * tatboi. Kircht 83730 2210 681136 
64 Lambsborn, Bcmeinde . R ; 104133 3/30 1031 3 
Br für den Defert. Sutter . 51 8 —|10 5118 
„ „„ widerſp. Konferib. —J 96124 2145 99 9 
65 Fandfuhl, Gemeinde . i u 0 1950.44 911 1989,55 
0 tür den Deſert. 13331 416 13747 
7 nn nr Rupertus . . D . 100 27 3120 10347 
n A) Paul . - 384140 12/49 397/29 
" „u widerfp. GSonfcrib. Nermeriß . . 9117 — 18 9135 
66 ER fathoi, Schulfond . . 4 . . 127/46 4115 132] 1 
67 ne DE sn a eh“ 195111 6,29 201140 
68 Rangwieden, Armenfon.. 44118 1/28 45146 
69 Limbach, Gemeinde s a 250| 8 6/44 25662 
” " für ven Dejet Hitpenn ’ . . 17120 —134 17154 
70 5 Armenfond R A . — 7723 226 7949 
71 Prof. Kirche.. a A ; 688! 3 22153 710,56 
72 Mackenbach, Kirhenbaufond K : — 280/47 810 288157 
73 Urmenfond . . 12/15 —124 1239 
74 Martinshöpe, Gemeinde, für den widerfp, Conſer. Reiſchmann 116/54 3120 120114 
" ID DT) ” „» I. Berberih * 1120 — ea 
= nn a Cr . „» A Berberich * 12153 — —— 
75 „ proteft, Gemeinte  . a ‘ . ö 256124 753 264117 
76 lathol. Rirde . ’ R — 2638 45 75152 2714137 
77 Mahzenbach, Gemeinde Eh 2123 —| 4 
kr * für den Defert. Sneiter r ; 19115 —|26 1941 
78 R Armenfond . a R * 3112 —| 5 3117 
79 Mieſenbach, Grmeinde . F z * —38 —— —— 
für den Defert Sprengare . R 14152 — 130 15/22 


80 Urmenfond . S ; R 5 5139 — 12 551 
8 Diittelberbadh,, Gemeinde x Fi R — 870133 25'134 896! 7 


535 


ng8» 
ummer, 


Ordnu 
N 


SE ERRB 


&3 


8 E25 8288 


99 


100 
101 
102 


103 
104 


Bezeichnung 
der 
Einleger. 


Mittelbexbach, für den Deſert. a . R ; r 
Pr Armenfond . . . 


fathol, Kirche . r . 5 A ⸗ 

Mittelbrunn, Gemeine , . ee — 
3 für den Deſert. Klein, . R , » 
Armenfond . . F ° ; } 

Muhibach, @emeine . a F 
für den Deſert. Schanne 


faihol. Kirche 
Mündweiler, Gemeinde, für den Deſert. Obliger 


für den widerſp. Conſctib. Joh. Mayer 
7 "nm 7} 7) ung . . 
" „u „ „ Yinzweiler . 
7) „ Ludw. Mayır . 


Fatbol. Kirche . : , r . ‘ 
Nanzdiezweiler, Gemeine . ; ö } A R 
Armenfond 
Nanzweiler, ®emeinde, für den widerſp. Concrib. alein. 
„te ne EUR ‘ 
Niederberba, Gemeinde ; . . 
nd : 
Niedermiefau, Gemeinde, für den Defert. Dptigen . . 
„ 7) Klos N N 
Niedermopr, Gemeinde . : 


* für den Deſert. Jacob Strauß i 
„ v widerſp. — Dan, Strauß 
Armenfond . . 


Dberarnbach, Armenfond 
Oberbexdach, Bremtinde . 


“ für den Deſert. Mütter i F : 
7 „u widerfp. Conferib, Ohlmann 
Armenfond. 


Dbermiefau, ®emeinde, für den Deſert. Hammel : : 
Dpermohr, "Gemeinde A i / 
” für den widerfp, Gonferib, Kanzforb R . 


7 "on " 7) Job. Müller . 
[7 ". u 7) " — ah 
Nrmenfond . s 
Dbernpeim: Rirchenarntad, Gemeinde . 
” ” für den Defert. Bud . 
7) 7) „"  n witderſp. Conſcrib Franz 
Barıh 
„ " " widerw. Conferib, Joh. 
Ad. Barth 


„ „ widerſp. Conſcrib. Nicola 


„...% * 


Einlagen. 


Zinſen. 





Guthaben 
am Ende 
des Jahre 

1857. - 





8: Bezeichnung Guthaben 
2 d am Ende 
58 er Einlagen. Zinfen, des Jahre 
ös Eee. 1857 
FEEEA # Ir A 
105 Obernheim Kirchenarnbach, Armenfond . a } . 1234 26 131— . 
106 Queiderobach, Gemeinde — 948] 19 29) 53 978,12 
Pr für den widerfp. Conſerib. Reid { — * 224 — — — — 
* König i 2 35/11 — — — — 
107 Ramfein, Gemeinde ; s ’ 5 . 46/42 1134 48116 
103 * Armenfond . a A . r . — 2351 —|48 24139 
109 * fatbol, Kircht ae i — 626 24 64110 
110 Reichenbach, Gemeine . . N 7711 2134 79.45 
„ für den widerfp. Sonfeib Bolt. : R * —23 —— —— 
111 — Armenfond . R ; ; 1452 — 127 15119 
112 vi faıbol. Kirche . . . ; n . 812127 27 1 839128 
113 protefl. Ride . E 5 : . j 2401 — 7134 247134 
114 Reichenbadhflegen, Brmeinde . A Ä j 99118 31 5 10223 
” für ten Deſert. Müller ä i 3125 —|6 3/31 
" „  „ wiberfp, Biber jun. 5/25 —17 5132 
115 Armenfond . ; ; 2156 —|5 3 1 
116 Reuſchbach, Gemeinde.. > : . 17| 4 —134 17138 
117 Armenfond . ’ R ; z — 260 — 3 2153 
118 Rofenfopf, Gemeinde . : 352/31 11145 36416 
n = für den widerſp. Eonferib. Paul Aane ei 754 —|16 8110 
77 7) [7) [72 „ Joh. Nie. Agne 29 14 * 58 30 ı2 
2 „un " 7) Mich. Agne 1815 — 36 1851 
Yauer . * 25111 — — —— 
119 Sand, Gemeinde, für den widerfp. Eonferib. Hrd. "Molter * — 19 —— —— 
1 ” 1 1 [23 „ Mich. Molter 161 3 5 21 166 24 
"on 7) ” Mohrbacher 116 32 3158 122/30 
M Weber . . — 138 — ——— 
120 Saͤmitiwiiler, Gemeinde, für den Defert. Morig . 207) 9 6153 214| 2 
121 Schönenderg, Gemeinde, für den widerfp. Conicrib, Weber 202) 9 6143 203/52 
[7 ” # " [7 2 Klinf u 2 25 sn hr — — 
* * „Lalerner 42/30 1113 43/43 
" 1 " ”„ Defert Fiſcher 297 55 9 55 307 50 
„die Defert, Pet. und Ad. Dietrich n 42 330 108 12 
122 Schtroübach Gemeinde . R . — 20 15/20 
„ für den widerſp. Conſcrib. Run; . ; . E 10122 15/30 481152 
123 Armenfond , F ; R 2/44 5 2/49 
124 Spesbach, Gemeine . ; i — 62511 20 48 64559 
125 P protef. Kirche s 31157 10123 32220 
126 Sıeinbah, Gemeinde, für den widerſp. Gonfei wat x 1| 7 —— — 
127 Sieinwenden, Gemeinde . P . . 791 7 210 81|17 
128 = Armenfond & e ; A . 14/48 — 26 15114 
129 " proteſt. Almofenfond . i & x ö 68115 2116 70/31 
130 ” proteſt. Kirche . s R 129/39 —|12 129151 
131 Vogelbach, Gemeinde, für den widerſp. Eon ferib, Kiefer ; 20536 651 212|27 
: . 235118 4 3 239121 


132 Waldmopr, Gemeinde 5 . & — 
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RR Bezeichnung Guthaben 
— E , ’ am Enbe 
a der Einlagen. Zinfen. 
5 2.4 z des Jahrs 
a Be 1857. 
Au | Aa 1% 
Waldmohr, für den widerfp. Conferib. Theob, — 482152 16) 4 93156 
PR , .n. Defert. Nic, — 2511 5 1133 252138 
133 | rmenfond . ; : ; Bal 5 2118 86153 
134 Welictebach, Gemeinde . \ : i a 107159 3136 111135 
135 Armentond . R i 95%4 |, 39 98133 
136 Wirstad, Gemeinde, für den Defert Seine . s 7218 2124 74142 
137 " fatbol, Kirche i . 3 1301 — 1/21 131121 
1 " proteft. Kirche : 1301 | 4 29 1 135150 
Summa . 39429] 11 1035] 5 | 39122138 
Gewerböprivilegien-Berlängerungen. dann 


Stine Majefät der König haben unterm 9, 
März 1.3. das dem Hafriermeifter Caspar Gruber von 
Nürnberg unterm 1. Mär 1848 verlichene Privifegium auf 
ein eigentpümliches Verfahren bei Anfertigung, Emaillirung, 
Bemalung und Bergoldung gußeiferner Ofenkacheln, für 
den Zeitraum von weitern 2 Jahren, vom 1. März 1.3. 
anfangend, " 


unterm 14. März 1, 3. das dein Jacob Mandel 
baum von Schopflodh unterm 22, März 1850 verliehen 
und unterm 25. März 1855 für drei Jahre verlängert 
Privilegium auf eine verbefferte Spinnmafgine , abermali 
für den Zeitraum von weitern zwei Jahren, vom 22 
März I. 3. anfangend, zu verlängern geruht. 


} gr 4 4 
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Amtsblatt 





Speyer, ben 15. April 





1858. 





Inhalt: 


Hufflellung won Unteragenten für das Auewanderungs · Erpebientenhaus Wood Paillette und Bielefeld in Havre. — Preife ber Hölzer in den ära- 
riälifchen Holzhöfen. — Außerordentliche Beilage, enthaltend die Ueberfichtstabellen bes Bevölterungsttiandes ber Gefaͤngniſſe ber, Pialz- 


PT — — — — — — 


pr. ben 9. April 1866. 


(Huffkellang von Unteragentet für | bad Audwanderungs + Grpe- 
dientenhaus Wood Palllette und Bielefeld in Havre betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf den Vorſchlag des Häuptagenken obengenannten 
Rhederhaufed, Wilhelm Friedrich Wolff, Weinhändler in 
Landau, werben die nachbezeichneten Perfopen als Unter, 
agenten&iefeb Hauſes unter Haftung ugd- Berankwortlüds 
feis des Hauptagenten in widerruflicher Weiſe befätigt: 

1. Philipp Leonhard, Eifenpändler in Speyer, 


Ad Nrm, Exh, 12636 P, 


2, Bernpard Fladung, Geihäftamenn an Gruner 


beim, 


3. Wilhelm Auguft Seel, Kaufmann in Zweibrüden, | 


4. Ernſt Dümler, Birth in Homburg, „. : 7; 
5. Wilhelm Schweiflin, Kaufmann in Neuftabt 
5, ET Perron, Kaufmann in Frantemipal, 


I 
atıl 


7. Nit. Böltel, Forſtgerichtobote in Gränfadt, 
8. Phil. Zof. Dittel, Kaufmann in Kirchheim, 
9, Lorenz Hertle, Kaufmann in Bergzabeen, 
10, Ad. Schmidt, Geidäftsmann in Ludwigeéhafen, 
11. Ludwig Henri, Kaufmann in Lautereden, 
12. Carl Wolf, Stadiſchreiber in Eufel, 
13. Jacob Sefstty, Kaufmann in Landſtuhl. 

Diefed wird unter Bezugnahme auf das Aus ſchreiben 
vom 13. Dezember v. J. (Amtsblatt M 81) hiermit zur 
offenlichen Kenntni gebracht. 

Speyer, den 3. April 1858, 


Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 
Kammer des Innern 
Sobhe 
Shwent, 
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Ad Nrm. Exh, 8573 R. pr. den 12. April 1858. 
(Die Preife der Hölzer in den Ararlalifhen Hulzhöfen betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät bes Königs, : 

Mit Rüdfiht auf die Koflen der Holzfällung und Aufarbeitung, dann des Triftbetriebes, werden die Verlaufs⸗ 


preife der Hölzer auf nachgenannten aͤrarialiſchen Holzhöfen von dem Scluffe der diesjährigen Eintriftung an bis auf- 
Weiteres feſtgeſetzt, wie folgt: 


Preife pro Kiafter auf den f. Holzhöfen zu: 84 


Bezeichnun Neuftadt, 
r der 6 Franlenthal. —— ] Landau, 


Böbig. 
Sortimente Speyer. 8 






























Linden. 





















Im I: # I | % | | 
Nutzhölzer. 
zu 6 Buß Länge. A — 44 | — I 4 — 44 —1 4 | —]I 4 1— 
Eichen „5 u Me 40 —-]I 01-1] 40 —1 40 | — | 40 | —-140 1 — 
I. Kaffe 4 44 ” do, J 35 — 35 — 35 a 35 — 35 —* 36 —23 
Daubhpo | »„4 „ do ö 32 — 32 — 32 | — 32 — 32 — 32 — 
" 34 „ do, . 30 — 30 — 30 | — 30 — 30 — 30 — 
u6 Fuß Läͤnge.J 5 | —I 5 — 33 —135 !-I 5 | -— I 3 — 
Eichen „5 „ eu. ‚1321-1! 32 |—1]:32 ’—1'32+-—-1 32 | 1.32. 
N. Riofle {v4 „ dv . 30 — 30 —-130 | —-1 390 | -]I 0 — 430 — 
„34 ve: 38 I1—I 8 .+-1-00-4-1.36. 1 8üöü— 
zu : Fuß Länge .126—21 3% — 26 121 26 1-21 33 —1 3 — 
Eichen u 21 — 21 — 21 12 21 — 21 — 21 — 
111. Klaſſe $ » 4 M * 18 32 18 32 18 44 18 32 18 32 18 32 
Stiefelholz »A „ dv . 17 1321 17 321 17 441 17 | 32, 17 | 321] 17 | 32 
„3 „ do. . 17 — 17 — 17 | 12 17 — 17 — 371, ——— — 
Buchen Nutzbolzz..  sIi—-I18 —1418 | 2118| — 8 I —1L 18 I— 
Kiefern Nugbolz . ..+144 121 14 121 1a 241 1a 1121 a | 217 1a 192 
Brennpölger. 
Buchen Scheitbol. » » . . 16 |8| 16 241 16 861 16 241 16 I —T 16 — 
Buben Prügebo . . . 13 | — | ı2 361 12 481 12 | 36| 12 | 36 | 12 | 36 
Eichen Sheanbol - » 2 2 4. ı2 | ı6 | 12 |16| 12 | 28] 12 Jı6 | 12 | 16 | 12 | 46 
Kiefern Shhettboll . » 2 2 4. 12 | 24 12 | — 12 12 12 | — 1 — 1 48 
Birken Scheutboz... 4143 | —| 12 || 13 ; — | 12 |a8| 12 |a8| 12 5 
Gemiſchtes Progelholz . » 94 - = — — 2] 8 32 - 32 
Krappenprügelbolz.. + » 5 | 52 65 > 52 5 62 52 
— Knorrenholz . « «+ 8 — 8 — 8 | 12 8 |ı — 8 |ı — 8 I — 
Gemiſchtes Stochholz.. 6 — 6 — 6 !'12 u am si 


Speyer, den 9. April 1858, 
Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer der Finanzen 
Sohe 
Burbaum. 
Metſchnabl. 


(diezu eine außerordentliche Beilage.) 


Außerordentliche Beilage zu Nr 31 


\ des 


Kreis⸗Amtsblattes ver Pfalz vom Jahre 1858. 


— — — 





Ad Nrm. Exh, 12856 P. pr. den 9. April 1858. 


* 


(Die Ueberfichts · Tabellen des Bevölkerungsftandes dee Gefängniffe der Pfalz betr.) 


Deberjidt 
ber Bevölferung ded Eentral-Gefängniffes zu Kaiferdlautern im Etatöjahre 185%,, ausgeſchieden 
nach Verbrechen und Bergehen, wegen welchen bie Sträflinge verurtheilt find: 












Abgang Sıand 
am im im om 























Bezeichnung Anfang Kaufe Total, Yaufe Ende | Berpflegstage. 
dee dee des bed 
der Zabred. | Jabres. s Johres. | Jahres, 

Berbredhen und Bergeben. E x E F s | £ E £ E | $ 5 | £ 
\ — = * — * z * = * — 
ISBSIBISISISIBIS IBISIR Ss 8 

A. Zwangsarbeiter. 

Wegen Raub, Bater- und — 3 — 1 — 4 — 11 — 3 — 1681 — 
„  Branpfliftung . . ; 8 23 2 —1 10 2] —i —]| 10) 2] 3685| 730 
„ Biraßenraud , ; R ; N ıı —I -| — 1 —I — — —1 — 365 — 
Bexautung. — 21 — — —s 24 —]| — — 2 —730 
Ainde mord [ * . “ * 1 3 en 1 ayt 1 4 er ) — 13 — 5308 
»  Berwundung . . . r R | —I — — I — | — — — — — 
„ Ruf . . \ 5 : 3 —-I —| — sl = ı — 2 — 910 — 
„  Diebflahl ‘ : 79] 18 7 21 81 17] 11) —I 75| 17] 27813] 5480 
„  Berleitung zum falichen Zeuanig ii -I — — 3 —J -i — 3 A 1995 — 
» Anariff auf die ——— — ET 71 — il — 81 — 21 — 61 —| 2190 — 
WMorpdverſuch. —— J —1J— — — A 365 — 
„  ungeleglicher Berpaftung ; : 2) — — — 2 — 1 — ii — 444 
„ Balbun . — 3 —I —| 44 3 — 1 2] — 

„ Bigamie j 2 r i } | -I — — 11 -I — — 11 — 
1 falſchem Zeugniß 2 1 — 2 ] — —* 2 1 
" Banqueroti * * . * [} 1 I — —— 1 1 — — 1 1 

Summa { 3 361 23 1 2| 37 


1m | Iv 











Zugang 
im 
Laufe 

ded bes 
Jahres. 


m — — — — — — — — J — — 












Bezeichnung Ende | Berpflegstage. 





ber 


Berbreden und Bergehen. 


B. Militärfräflinge 
Begen Staatöverratb und Defertion . . = = _4_> al — 5503 











©. Griminelle Einfperrung. | 












Wegen Berwuntung . 2! — 1 -] 3 -] 3 — ti —] 484 
„» Angriff auf die Schambaftigfeit 6 -I — -I] Gi — 3 —] 3 —I 1309 
„ Abtreivung der Veibesirugt . 3 — 1 — —] — 1 — —I — 1 — 
Falſchung von Urkunden. ss 1 — — 5 1 — 1 S| —| 1835 
„dalſchem Zugnf » » Er 4 1 — — 4% 1 23 — 3 1] 85 
17} Diebftabl . . * E} * 6 1 — * 6 1 2 — 4 1 1680 
7 Nothd zucht 5 — 1 — 6 — — — 6 — 2014 
„  Töptung u u 2 —I — 4 23 — 1 -—I 1) —] 4% 
„»  Rindesausfegung ; — 1 -| -1 - 1 — — -I 1 — 
7) Mißbandlung 2 — — 2 — 1 — 1 — 434 
»  Rindesabtreibung . j a — — -I - 1] — —j — 1 — 
„VUnterſchlagung — —I — 1:41 . AAM. —L 38 

Summa . 3) 6| 2 -| 35 _6| 11] 1) 245 9354 
D. Zudtpolizeiflräflinge, 

Wegen Tödtung auf Anreizung und Berwunbung II - fi — 2! — 23 — — — — 
VBVetwundung resp. Mißhandlung. 61 — 44 -| 1 — — 8 — 304 
»  Branrfiftung . ‘ r ; R 3 1 — — 3 1 3 1 — — — 
Be 5,1 -I — 6 — 3 - 3 —| 1419 
„  Unterfclagung. a — — 23 -I 2 —| 4 - 2 — 504 
Faͤlſchung Ele 4 -I — -I 4 —I — 4 4 —| 1480 
„  Wrellerei und Betrug h : 71 — 2 — 9 — 11 — 8 —I 23831 
„  Kantftreiderei und Pettel. ; ; 2! —| 100 — 12! —| 4 4 8 — 2009 
»,  Entmendung resp. Diedſtabl 9 2 a — 197 2 238 —I 1091 2] 37724 
„  Unbefunter Aueübung von Amtsfunftionen ii -|iı — — 1 — — — 1 — 365 
„ Berührung . ö iı -I 13 -I 3 — 4 -1 3 —] 569 
* ———— von Einfchließungen — -| 2 -I 3 — -| — 3 — 489 

Summa . | 124 3] 67) —| 191) _3| 43] __r] 148] __2] 50402 
Zudtpolizeifträffinge ; s . lJı2a 3 67) —] 100 3) 43] 1] 188] 21 50402 
Einfperrung . 5 r s ® 3 6 231 —]| 3] 6 11 il 241 5] 9354 
Münärfrällinge . i a ‘ 91 — 1 — 0% — 6 —] 14 — 5503 
Zwangsarbeiter Ä 0. 834] 35] 11) 3 145) 38 23] M 1221 37) 47340] 133 























310 Aal Bl 339 a7 83l 31 3098| 44]1125991 1 















Durd Nach Durch Durch IIn eine an 
Strafums | beendigter De: den dere Straf: Entwichen. Summa. 
wanblung. | Strafieit. jlanadigungh Top. anftalt, 


Abgegangen. 



















— 
2 
Ei 





Zwangsarbeitr . . r 
Militäre - i S 
Einfperrung . : . 
Zugipolizeifträfling 5 
Summa . 


VDeberfidt 
der Bevölkerung des Königl, Eentralgefängniffed zu Kaiferslautern im Etatsjahre 185%,, ausgeſchieden 
nach den Landeommiffariaten, in denen die Detenten ihre Heimath haben. 






— —— — — — 


Stand Zugang 








Abgang | Stand 

















am im im am 

Anfang Yaufe Total, Kaufe Ente 

dee des bed des 

Bortrag derzHeimatbebezirke. Jahres. | Zabree, Jahres Jahres. 

E z E E 1 — 8* re x 

En nn E 2 = = Fa = E 2 

“a u "2 Gr 2 Er “2 u “2 Er 

sl®21=1R 15 | RAISIBIS | 3) 
| | | | 

Landcommiffariat Berpzabeın . | 27 4 9 — 36) 4 13] —I 231 4] 7280| 146 
m Rufe . . = 20) 2 4 —| 24 2 55 —I 19) 21 7030 
F Kranfentbal . R 3232| 71 6| —| 3 A 7 31 31) 6] 11160 
* Bermerepeim R 161 2 il - 17 2 3) —| 14] 21 5180 
u Homburg . : 24 4 si 3 91 GG Ei —I 2ı 6] 7945 
Pr Raıferdlautern . 301 5] 161 — 48 8 71 —-I 41 51 15174 
* Kirchbeimbolanden 25 2 51 - 301 2 6 21 24| -] 8113 
„ Yandau - R 33 2 4 —| 37 2 5 ei 2] 1'219 
7 Neuftodt . . 7 7 5 ’ 32 & 8 — 27 & 9721 
4 Pirtmaſens. 13 x 3 — 16 51 — 11 2] 4070 
‚ Fpeyer ; ; 18 “10 I 28 .[ 10 —| 18 =] 6467 
— Imwetbrüden . : 2: 7 4 —I % 2 3 - 22 y) Bin), 
Aueland . R 24 ? 1 - 3 7 Hi -| % “1 10279 
Total . | 3707 Al Bl 5389| ar a ul Aal 1 


Standtabelle 
des Koͤnigl. Gentralgefängniffes zu Kaiferslautern pro 185%. 

















Kranfe Kranfe 


mit feiter Koſt 


Sträf: [Dia 
Monate, Summa ’ 
linge, |ner. 1 /a 





m 





Summa 





Wortionen. 









mit magerer Kof. 





Detsber . . 10594] 4651 10989) —| 3977| 37) —| 88 
November, , 10086] 450] 10536] —| 308] 304 —| 77 
Dezember ,„ . 10382] 453] 10335] —| 392] 392] —| 19 
Januar 1050%] 479] 10937] — 320] 320) — 89 
Kebruan , , 94:19] 4761 95395] —| 252) 252] —| 170 
Mid... 10150] 5161 10666] —| 339) 339] — 190) 
"pri... | 10019] 505| 105241 —| 3301 3301| —| 77 
Mai... 10612] 495] 11137) — 304] 304] — 69 
Juni»... 10389] 460] 10349] —| 327) 327] — 66 
Juli , Se 0571| 469] 11040] --| 352) 352] — 129 
Aufl. . . 10527] 465] 10992) —! 340) 310] — 83 
September . | 40:34] 495] 10632] —) 372 32] — WM 
Total . j123351]5731|1 28082] — 13963396 3! 36 
Befunde Sträilinge . . 
Kranfe bo. und Diener 
Symma 





Total 
2 der 
E 
= Kran: 
9” | fa. 


41 
375 
393 
AR 
423 
46? 
8146 


o.% 


“.#“.. 





vi 


11404 
10933 
11251 
11403 
10317 
11196 
10935 
11512 
11242 
11524 
11415 
11094 


134228 





123351 


4 


7 


neberſicht 


X 


der Bevölkerung ber * Befferungsanftalt jugendlicher Sträflinge zu Speyer im Etatöjahre 18°%,, 
— nach den Vergehen, wegen welchen fie als unzurechnungsfähig zwar freigeſprochen, 
jedoch deren Erziehung in einem Correctionshauſe verordnet wurde. 


| Bezeihnung der Vergehen. 


Diebflahl - . . 
rellerei- . . 
nterflagung. 


Bandflreiherei und Bei 5 : 


| Yanpftreicherei . 


Gemwonnbeitebeitel . ' 


eat in ; — 
obrandſtinung aus unborſi cugteit 


Fteiwillige Feueranlegung . 


Bon den in vorflebender Tabelle bezeich— 
neten Steäftingen haben ihre Heimaih in den 


Landeommiffariats: Bezirken 


Bergzabern . 
Franfenthal. 
Germere heim 
Homburg 


Railersfautern \ 


Kirchheim 

Kufl  .. 
Yandau . 

Neuftadt. D 
Pirmaltnd . 
Speyer . » 
Zweibräden. 


Zoral 


“ 
[3 
. 
— 


Total 


* 




















Beftand | Zugang 
am dm 
Anfange | Laufe Total. 
bes des 
Jahres. | Jahres, 
Eiel®/e|j®|e 
g\sj818jE|: 
ir . “= [” 
E 2 E 8 E = 
63) 651 22) 6) 851 7 
ie a 
— — — — 2 
8 15] 11 2! 19| 17 
5I ‚2 1 1 6| 3 
tt 1a) 51 2] 16) 16 
ı 1-11 = 
2 -]| -| -1:2 - 
a a a | 
. 1796 100) 735 11] 139 171 
a er | 
| | 
| | 
ei 6 6 — 4 10 10 
i 11 5 1 —| 12 5 
oo. 6 23 — 1 6 3 
8 14 9: —ı 17 14 
s 7 2 41 1 
.. 3 22 — — I 2 
> 4 4 2 1 6 5 
. 1 7 3 — 4 7 
— 
14 33 7 — 21 23 
nn — 1 3 
7 20] 10 -| 17 20 
90: 1001 39° 11 





Abgang 


im 
Yaufe 
dee 


Jahren. 


männlid 





» jweiblih 





lau -alI8S 


| DD CT DD lm 





a 
2 > 


129 1111 3229 


Beſtand 


am 
Ende 


— 
Ei 


männlich | 





Ins!18ua118 
— 
— 





97.8 


| 
| 
| 


— 
— —— 
EI I EN U Ka} 


Verpflegetage. 


if 
| 


36063 34305 


| 
| 
| 
| 
| 


E 
E 
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xl 


Ueberficht der Bevölkerung des Königl. Bezirksgefängniſſes zu Frankenthal, ausgeſchieden nach den Vergehen, wegen 
welcher die Sträflinge verurtheilt wurden. 


Vergehen. 


Brandftiſtung ... 
Rubenörung— 
Eigentbumsverlegung 
Rintesaueftgung . » 
Sittenverlegung 


Cor feriptione: MWivderfpenfiigfeit 


Diebläde . . . 
Korflirenel . . 
Jagdfrevel . . 
Betrug ur u”) 
Unterf&lagung. 
Fälſchung » .» » 
Prellerei. . . » 
Yandflreierei . » ; 
Bentkil - © 0 0.0. 
Törtung aus Fahrläffigfeit. 
Berwuntung . » + 
Wiißbardlung . » «+ 

MWireriegliafet . » 

Beleidiaung 065% 


.» 8 3 + 2. 


Beviobung. . « 
Berläumdung . » 
Preßvergeben » 


Bon vorflebenden Sträflingen haben ihre 


. 0 080 0 00 0 8. —0 


. 0 0 ee 0 8 TH 9 8 5 2,0 e,— 


. Tr he te 


..0.n..2.090_ oo 8 


...2 nr 98“ 


&umma 


Hreimarp in dem Yandcommiffariate 


Pergzabern . 
Guild... 
firanfenthal . 
&ermerebeim 
Homburg. » 
Rarferelautern „ 
Kuchheimbolanden 
Yandau ,„ .. 
Meufatt, . u 
Pumaſens . . 
Epiytrtr . 2. 


. . oo 0, 0 09 oe 8 oe 


Zweabrüden, 
Autlann . . . 


. 0 0 2 9 ee - 


De er ee Br ee 


Zufammen 


...» 


Behand | Zugang 
am im J 
Anfange || Laufe | Summa, 


des Etale |ves Eiate⸗ 
Jahres. | Jahres. 








£ |. 
E - 
5 | 
s|ı8 
= 2 
1 — 
——— 
22 14 
3 5 
File 
— 1 
05 
fa or 
pe 
a 
7 
A 
81 R 
— 1 
8 2 
3 
251 14 
1 1 
12 5 
a3 
54 97 






















8 812 
J 
3 68188 
4003 BA 
4 I il — —— 
5 — 6 — dl = 
te Ad — — 
20 8 22 8 4 8l- 
| il — ii — 
230| 166| 252] 180] 225 1 27 10 
65| 65] 68 70 58 10 1 
az = | — 
ı 1:23 31 2 Fi pe 
14 51 18 5 4 — 
a1 I — | — 
1! 9 11) 10 2 14 
48 21] 581 26 g 6 
9 1 15 a ii — 
2) — 2 — — 
30 | Baer: = | Ü — 
35 A 38 4 5 — 
64 —6— U — 
54 31 55, 3 3* 
ı —1!2) — — — 
5 445 — —h - 
1 — 1 — > — 
822560 314 — 
TV 112 
2 2 1 
314 * 
1091 53| 117 4 
4 —ı' 4 — 
4 2 A n 
24| 22] 27 = 
3 | 7 = 
1 3] 11 2 
201] 137] 226 21 
156| 49| 168 3 
2 — 
301 194 34 3 
5521 2687| 606 34 
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Vergehen. 


Ausſetzen von Kindern . » » 2 0. 
Amtsbeleidigung . Er 
Beleidigung von Bendarmerie. . 


” „ Körftern und Adfunften e 


u ————— und Schützen 


Brandfiftun -. » » x.» . 
Pa 
Entwendungen. . 2» 2 0.0.“ 


Entwendungsverfuhb . . x» » ; 
Falſchung von Pärfen 

Keld- und Forfiirenil . . . 
Zagdfrevel . A 6 
Yandflreicerei und Batee. EN 
Mißbandlun . . » . Er 
te 
Unterfhlagungen . . . a: de ah 
Berleitung zur Unzudt . 

Berfegung der Sitten er 
Berwundun » 2 0 0er 0. 
ns Br re 
Widerſetzlichteit . .» 

MWiderfvenfigfeit aegen die Eonfeription 
Zerflörung von Einjhließungen . 


Summa 


a. 66 


Ueberſicht 
be& -Bevölferungäflandes der Correctionellen im Bezirfögefängniffe zu Kaiſerslautern vom Jahr 185%, 











‚andgefähleben nach Vergehen. 





Stand | Zugang Abgang 
am im im 

Anfange Kaufe Total. Laufe 
des dee bed 

Jahres. | Jahres. Jabred, 
ele|&je|s|e|sie 
Elelsl&elelelel® 
— J — 1) — 1 — 1 
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— — 18 6] 18 6 18! 6 
ii — 13 Ss Ma 5 It 5 
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2 #11 71 33} 11) 12] 1 
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— 1 — —-I — 1 — 1 
ı 313 Mm 7 13 6 
1 — 1 3 32 9 411 2 
_ — 4 — 4 — 4 — 
— — 4 — 4 — 441 — 
3 -—- 
U — 5 — 6 — | — 
75 581 436, 259] 511] 317] 454 268 
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Stand | Berpflenstage 
am im 
Ende Laufe 
des des 
Jabres. Jabres. 
8|le|2| ® 
zz _ [3 2 
5 | *® 5 = 
£elil® 5 [2 
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Dergzabern . 
Eufl . .. 
Frankenthal . 
@ermereheim . 


Homburg . » . .» 


Kaiferdlauiern 


Zandceommiffeariat. 


Kirchheimbolanden 


Landau. . . 
Neufadt , . 
Pirmafınd., . 
Speyer . 

Zweibrüden . 
Ausländer. » » 


* * 


Debierfichlk 
ber Bepölferumg bed Bezirlogtfaͤngniſſes im Kaiſerolautern vom Jahre 188% 4, mad wen: Beptefim ; 
in welden bie Sträflingk ihre Heimath haben, audgefchieden. 







75| 58| 436) 259] 5ı1| 317| 454 268 


Bemerkungen. 


xvu 


Deberfigt 


Xxviu 


der Inquifiten des Bezirksgefangniſſes zu Kaiſerslautern pro 185%,, ausgeſchieden nach den Vergehen, 


wegen welchen dieſelben inhaftirt wurden. 

















Branpfiitung 


Entwendungen . eh 
Mord ol 00. + 


Lanpdflreicherei und Bettelei . 
Mifpandlun - » x + » 
Meineid * * * [2 * * [} 
Prellerei 


Ödbtung -» 


Berwundun . +. « 
Berlegung der Sitten 
Unterihlagungen . » 
Zerflörung von Einſchliehungen 
Straßenraub 





Stand Zugang Abgang | Stand | Berpflegetage 
am im im am im 
Anfange Laufe Total. Laufe Ende Yaufe 
\ des des de des dee 
Bergehben Jahres. JJJabree. Jahres. | Zahrıe. Jahres. 
8\lei2jej2je|2jej|2|j|e| | e 
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“ * — * — — 3 — 3 — 3 — — * 93 
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Naberiihr 
ber Bevöfferung bes Bezirlagefangniſſes zu Landau im Etats jahre 18°%z, ausgeſchieden nach Berbschen 
und Vergehen, wegen melden die Sträflinge verurteilt wurden. 


Bezeichnung des 
der i e r . \ 
Berbrechen und Bergehen. 


Landſtreicherei und Bettelti 
Entwendung . rd 
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p. 0.4 5 XxH 


nueberſiqht 


des Bevdllerungeftander im Bezitkägefängniffe zu Landau, andgefäieben nach ben Bezirfen, in welchen 
| bie Sträflfnge Ihre Heimath haben. 


























Stand | Zugang Abgang Stand | Berpflegetage 

Anfaı Kauf Total Kauf Ent in 

nfang aufe otal. aufe nde Yaufe 

Benennung bed des des des des 
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Total . 138 751 aasl 245 556) 320| 476! 256] 110 64| 41976) 24429 
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ueberſicht 
der Bevolkerung bed Königl, Bezirksgefängniſſes zu Zweibrücken während ‚des Etats jahres 185%. aus⸗ 
geſchieden nach den Verbrechen und Vergehen, wegen welcher die Sträflinge verurtheilt wurden. 






























Zugang Abgang | Beftand 
im im am Berpflegstage 
Laufe Total, Laufe Ende im Yaufe 
des des des des Jahres. 
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' Befland | Zugang Abgang | Behand 
am im im am Berpflendtage 
Anfange | Laufe Total. Laufe Ende im Laufe 
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Drdnunge M, 





Namen 
der 


Kantonsgefängs 
niffe, 


Annmweiler. . 
Bergzaberh. . 
Bliesfaflel ,„ . 
Dahn . . 
Dürfheim ,„ . 
Edenfoben . . 
Atanfenthal , 
Germershtim . 
Grünſtadt ,„ . 
Sölbeim . . 
Homburg . . 
Hornbach 
Kaiſerslautern. 
Kandel, „ . 
Kirchheim , 
Rudel 
Yandau. . 
Vondfiubl . 
Yautercden . 
Ludwigsbafen 
Mutterſtadt 
Neuftadt . 
Ddermoſchel 
Diterberg . 
Pirmafeng . 
Rockenhauſen 
Speyer, . 
Walrfiibbad 
Walomohr , 
Winnweler . 
Wol ſtein 
Zweibrücken . 


Summa . 


7 ee hehe 


SZufemmenfellung 
ber ARE des Jahres 185%, In den Kantonsgefängniſſen verpflegten Individuen, 
nebſt Zahl der Verpflegsiage. 
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| —| 841] 1332 
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7 0 2%| 115) 259 
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Förfifträflinge, 
Gefängnißſtrafe 
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Einfache Polizeiſtraͤflinge. 





Gefaäͤngnißſtrafe] Leibes haft. 
Zahl der ahl der 
5 5 
u: * 
2 S * 
* 5 5 


12132] 25327| 3416| 1270 


Bayeriſches 


Amtsblatt 


Königlich 


Kreis— 








M 32, Speyer, den 16. April 1838. 





Inhalt: 


Agenturen der Kölnifchen Hagelverſicherungs-Geſellſchaft. — Abermalige Waldbraͤnde im Reviere Langenberg weſſlich betr, — Erledigung ber kalho⸗ 
uſchen Pfarrei Ebernburg, Königl. Landcemmiſſariate Kirchheimbolanden. — Belanntmachung, die ⸗XV. MWrrloofung ber 4procentigen Grind⸗ 
renten-Ablöfunge-Schuibdriefe betr. — Bekanntmachung, die Verlooſung der 3", '/yigen und auf 4 %, arrofirten alten Staatsſchuld au por- 
teur und auf Ramen für 1R5B beir. — Bekanntmachung. — Dienfletnachrichten. — Mugeburger Börfe. — Frucht: und Victualienprerſe 
in ber Pfalz während des Monate März 1858. 





9, Geſchaͤftemann PH. 3. 3. Reber in Mutterfladt, 


10, Kaufmamı 8. 3. Faller in Drermofdel, 
(Agenturen ber Kölntfchen Hagelvrrfiherungs« Geſellſchaft betr.) 11. m pr. Bars in Rodenhaufen, 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 1. „ M Sr eid er in Laviereden, 
13. Notar-Clerce Pfaffmann in Rheinzabern, 
Das Königl. Staateminiſterium des Handels und dr 45 gorfigerichtebote N. Bölkel in Grünfladt und 


Öffenstigen Arbeiten hat mittelſt Höfer Entſchlie kung vom 15. Gefhäftemann D, Marr in Kirchheimbolanden. 


Nro. 12698 P. pr. ben 8. Mpril 1858. 


30. März 1.3. nachſtehende Agenten der Kölniſchen Hagel⸗ Dies wird hierdurd zur öffıntlihen Kenntniß gebracht, 
verficherungsgefellichaft beſtaͤtiget: Speyer, den 7. April 1858, 

1. Kaufmann 8. Hertle im Berggabern, 

2. „€. Dahn in Dahn, Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

3. Gaſwwirih F. Schuler in Deideshtim, Kammer des Innern. 

4, Kaufmann K. Perron in Frankenthal, Sohbe 


5. Poflespeditor Ju das in Goͤllheim. Treu 
6. Kaufmann J. Seig in Kailerslautern, 
7. ” J. Schultz in Landau, 


8 „ 3. Soffsty in kandfupl, 
37 


547 
Ad Nrm, Exh, 8262 R. pr. ben 9. April 1858. 
(Abermalige Walbbrände im Reviere Langenberg weftlih betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei dem Löſchen dreier unterm 26. März I. 3. im 
Diftritte Heilbad XXI. Abth. A flattgehabter Wald⸗ 
brände hat ſich der Forſtgehilfe Nicolaus Sauer zu Lan⸗ 
genberg weſtlich durch Entiloffenpeit und wohlbemeffenes 
Benehmen, wodurd dem weiteren Umſichgreifen des Feuers 
Einpalt gethan wurde, in erfennensweriher Weife audges 
zeichnet. 

Dies wird unter wohlgefälliger Anerkennung zur all» 
gemeinen Kenntniß gebracht. 

Speyer, den 2 April 1858. 


Königlich Bayerifche Negierung ber Pfalz, 
Kammer der Ainanzen. 
Hohe 

Burbaum, 
Metſchnabl. 


Nro. 13076 P. 


(Grledigung der katholiſchen Pfarrei Ghernburg, König, Land⸗ 
commiffarlats Kirchheimbolanden, betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


Dur Refiynation des bisherigen Pfarrers if bie 
Latholifche Pfarrei Edernburg in Erledigung gefommen, 

Diefelbe liegt in dem Randcommiffariats » und Deca⸗ 
mateberirte Kirchbeimbolanden, zäplt in 2 dazu gehörigen 
Oriſchaften und 7 Höfen 300 Parodianen und erträgt: 


pr. den 10. April 1858. 


A 
1. an Staatsgehalt . . . ee. 22 — 
2. „ Wohnungs-⸗Anſchlag. . A x 2 — 
3. :„ Ertrag des Pfarrauts : 8 — 
4. ,„ ®elobezügen von Gemeinden und Stif- 


tunen. . 
im Garen . „346 18 
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ohne Einrehnung ber gewöhnlichen Zulage zur Ergänzung 


ber Gongrua auf 600 £. 

Bewerber um diefe Pfarrei haben ihre vorſchrifis⸗ 
mäßig belegten Geſuche binnen längftens 5 Wochen bei ber 
unterfertigten Landesſtelle einzureichen, 

Speyer, ben 9, April 1858, 


Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 
Kammer bes Innern 
Sohe 


Chormann. 


Bekanntmachung, 


bie XV. Verlooſung ber 4procentigen Grundrenten⸗Ablöſungs⸗ 
Schuldbriefe betr. 


Gemäß der Bekanntmachung vom 13. dieſes Monats 
(Regierungsblatt pag. 335 und 336) 
iR heute die fünfzehnte Berloofung der Aprocentigen 
Orundrenten : Ablöfungs : Schuldbriefe behufs der baaren 
Rüdzahlung vorgenommen worden, woran bie der Ges 
fammtmaffe der bisher emittirten Schulpbriefe entfprechende 
Zahl von 113 Hauptierien Theil zu nehmen hatte. 

Nach den hiebei gezogenen 60 Haupiferien und End⸗ 
nummern find gemäß den Beflimmungen des mittel Ber 
fanntmahung vom 14. Januar 1851 (Regierungsblatt 
1851 pag. 35 bis 39) veröffentlichten Verloſungsplanes 
fämmtlide Orundrenten- Ablöfungs- Schuld 
briefe, welde die in bem beigefügten Verzeich— 
niffe enthaltenen rotbgefchriebenen Serien⸗ 
oder Hauptfatafer- Nummern tragen, zur Heim⸗ 
zahlung beflimmt, 

Mit der Rüdzaplung der Schuldbriefe wird fogleich 
begonnen und es werben babei bie Zinfe in vollen Monats, 
Raten, nämlich jeberzeit bis zum Schluffe des Monats, in 
welchem die Zahlung erfolgt, jedoch in feinem Falle über 
den 30. Juni 1858 hinaus vergütet, da nah der Ber 
fanntmadung vom 13. diefes Monats vom 1. Zuli 1858 
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an bie Berzinfung der gezogenen Ablöfunge-Schuldbriefe 
aufpört. 

Im Uebrigen wird hinſichtlich bes Bollzuges der 

Heimzahlung Nachſtehendes verfügt: 
j 1. 

Die Zahlung der verloodten Capitalien nebſt Zins⸗ 
Raten findet in der Regel nur bei der Königl. Orundrentens 
Anıdjungstafle Ratt, 

u, 

Ausnahmsweife fann auf den Wunſch der Betheiligten 
die Anmweifung der Zahlung aud bei einem außerhalb 
Münden liegenden Rentamte in den fieben Regierungss 
Bezirken diesfeits des Rheines gefchehen; — es if jedoch 
in diefem Falle — zur Sicherheit des Gläubigers, fowie 
der Grundrenten- Ablöfungsfaffe — unerlaͤßlich, daß die betref⸗ 
fenden Schuldbriefe vorher, Cohne Abquittirung des Capitals 
und der Zinfe, Dagegen belegt mit den allenfalls erforders 
lichen Legitimations-Nachweiſer) bei dem gewählten Rent⸗ 
amte gegen Haftfchein des legteren übergeben, und von 
diefem ber Königl. Grundrenten » Ablöfungefafle vorgelegt 
werben, woſelbſt fodann, wenn fein Anſtand obwaltet, bie 
Zaplungsanmweifung bei dem von dem Gläubiger bezeich⸗ 
neten Rentamte (jowohl für das Capital, als die Zinjen 
bis zum Iegten des laufenden Monate) verfügt und ber 
Berheiligte hievon durch das Königl, Rentamt in Kennt⸗ 
niß geſetzt werden wird. 

II. 

Jedem Schuldbriefe möffen die fämmtlichen noch nicht 
verfallenen Coupons nebfl der dabei befindlichen Coupons» 
Anweifung (Talon) beigefügt werden, 

IV, 
Die Bergütung 
1. der Gapitalien auf Schuldbriefe, welche wegen ob⸗ 
waltender Berhältniffe bei den Gerichten beponirt 
find, findet, infoferne nicht deren Freigebung erfolgt, 
an die gerichtlichen Depofitalbehörbden gegen Abquits 
tirung von Seite dieſer letztern ſtatt; 
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2, jene der Gapitalien auf Eduldbriefe, welde bei 
Adminiftrativs und refp. Finanzbehörden aus irgend 
einer Beranlaffung hinterlegt find, fann nur auf beis 
gebrachte Ermächtigung und Beflimmung der vorger 
fegten Stelle erfolgen; 

lauten die gezogenen Schuldbriefe auf Lehen, Fidei⸗ 

commiffe, Yandgüter, Familien: oder andere Gemeine 

fchaften, ohne geridtlid oder abminıflrativ beponirt 
zu feyn, fo wird die Baarzahlung nur dann geleiflet 
werben, wenn ber Producent dur ein Zeugniß ber 

Lehen, Fideicommiß- oder Oerichte behörde nachwei⸗ 

fet, daß er zur Empfangnapme und Arquittirung 

berechtiget if, und der Berabfolgung fein Hinderniß 

im Wege flehet; 

4, bei Schuldbriefen, welche auf Pfarreien, kirchliche 
Pfründen und Stiftungen lauten, haben die Bertre» 
ter derfelben vorerſt die Behätigung der einſchlaͤgigen 
Guratelbebörden über ihre Berechtigung zur Geld» 
empfangnahme beizubringen ; 
die Zahlung der fonf einer Diepofitionebefhränfung 
unterliegenden Sculdbriefe erfolgt erfi nad unbedings 
ter legaler Befeitigung jener Binculirungen durch 
die beiheiligten @täubiger. 

Bon ſelbſt verſteht fi übrigeng hiebei, daß, im Falle 

durch vorfichende Bermittelungen, Devinculirungen u. f. w. 

Zögerungen in der Baarzahlung der verlooeten Schulpbriefe 

herbeigeführt werden follten, deßhalb die Zinfenfifiirung 

vom 1. Juli 1858 nicht aufgehoben werde, fondern ber 

Hinderungeurfahen ungeachtet mit dem genannten Tage 

einzutreten habe, daher von den @läubigern für die recht⸗ 

zeitige Befeitigung allenfallfiger Zahlungspinderniffe Sorge 
zu tragen ifl. 
Münden, den 30. März 1858. 


Königlihe Staatsfhulden-Tilgungs-Commiffion. 
v. Sutner 
Steger, Gecretär, 


5 
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Berzeidniß 
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ber in Gemäßheit der Ffünfzehnten Verloofung zur Heimzahlung beftimmten vierprocentigen Grund⸗ 


renten-Ablöfungs-Schufldbriefe, nach der Nummernfolge georbnet: 





2042 
2142 
2242 
2342 





9600 
9700 
9800 


Rorhgefihriebene Serien: oder Hauptfatafter-Nummern: 


21020 
21120 
21220 





36592 

36692 

36792 
89 


47026 
47030 
47126 
47130 
47226 
47230 
47326 
47330 
47426 
47430 
47526 
47530 
47626 
47630 








58530 
58630 
58730 
58830 
58930 
59072 
59172 
59272 
59372 
59472 


59572 
59672 


67970* 





68018 
68024 
68094 
68118 





72564 
12664 
72764 
72864 
72964 
73089 


73093 
73189 
73193 
73289 
73293 
73389 
73393 
73489 
73493 
73589 
73593 
73689 
73693 
73789 
73793 
73889 
13893 
713989 
73993 





77386 
77398 
77471 
77486 
77498 
77571 
77586 
77598 
TT671 
77636 
77698 
7771 
77786 
77798 
77871 
77886 
77898 
77971 


Roth geſchriebene Seriens oder Hauptfatafter-Rummern. 


89535 96541 102019 | 103150 | 103650 
89573 96641 102119 | 103216 | 103716 
89635 96741 102219 | 103240 | 103740 
89678 96841 102319 | 103250 | 103750 
89735 96941 102419 | 103316 | 103816 
89778 99037 102519 | 103340 | 103840 
89835 99137 102619 | 103350 | 103850 
89378 99237 102719 | 103416 | 103916 
89935 99337 | 102819 | 103440 | 103940 
89978 99437 102919 | 103450 | 103950 
96041 99537 103016 103516 | 104022 
96141 99637 103040 | 103540 | 104033* 
96241 99737 | 103050 | 103550 ! 104076 
96341 99837 103116 103616 | 104122 
96441 99937 103140 | 103640 | 104133* 
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104176 104676 105549 | 108006 112282 
104222 | 104722 105649 | 108106 } 112312 
104233* | 104733* | 105749 | 108206 112332 
104276 104776 105849 | 108306 | 112412 
104322 104822 105949 | 103406 112432 
4104333* | 104833* | 106039 | 103506 112512 
104376 104376 106139 | 103606 112582 
104422 104922 106239 | 108706 112612 
104433* | 104933* | 106339 | 103306 | 112682 
104476 104976 106139 103906 112712 
104522 105049 106539 | 112012 | 112782 
104533* | 105149 106639 112032 | 112812 
104576 105249 106739 | 112112 | 112382 
104622 105349 106339 112182 112912 
104633* | 105449 106939 j 112212 | 112982 


Die mit * bezeichneten Serien⸗ ober Hauptlafter - Rummern find nad dem Derloofungsplane an die Stelle ber bereits bei 


frügeren Verloofungen gezogenen Endnummern getreten. 
Münden, den 30, März 1858, 


Königliche Staatsſchulden⸗Tilgungs⸗Commiſſion. 
v. Sutner 


Steger, Serretär, 





Befanntmadung, 


die Verloofung ber 34 Sigen und auf 4$ arrofirten alten 
Staatsfguld au porteur und auf Namen für 1858 betr. 


In Gemäßpeit höchſten Reſcripts des Königl. Staats⸗ 
miniſteriums der Finanzen vom 5. d. M. hat zur Fort⸗ 
fegung ber Heimabluug an ber alten Schuld bie 
Bornahme diner ‚weiteren Berloofung ber zu 34 $ vers 
zinslichen ud deziehungsweife auf 4% arrofirten Mobilis 
firungs- Oblfgationen mit Coupons für das Jahr 1858 

Donnerfigg den 15. April I. 3, Bormittags 9 Upr, 
im Rönigl. Odeonsgebaͤude dahier ſtattzufiaden. 

Dieſe Verlooſung iſt die neunte der auf den In⸗ 

haber (au portour) lautenden Mobiliſirungs⸗Odligationen 


a 34 $ und die ſiebente der auf Namen außgeftellten 
Mobilifirungs » Obligationen der Privaten zu 34$ mit 
Coupons, und findet in folgender Weile Ratt: 

1. Beide Berloofungen erfolgen nad dem unterm 8, 
Auguſt 1842 (Regierungsblatt Seite 893) befannt 
gemachten Berloofungeplan, jedoch für jede Schuld⸗ 
gattung in gefonderter Ziehung. 

2, Es werden hiebei zwei Endnummern für die Ob⸗ 
ligationen auf den Inhaber (au porteur) und vier 
Endnummern für die Obligationen auf Namen ger 
zogen, woburd ein Gefammt- Kapitaldbetrag von 
1,220,000 4 zur Berfoofung gelangt, und worunter 
aud vie von 34 auf 4$ arrofirten Obligationen 
mit Coupons enthalten find, 


555 


3, Die verloodtrn Obligationen werden vom 1. Juni 
1858 anfangend baar heimbezahlt und deren Ber 
zinſung hört mit dem 31. Auguft 1858 auf, 

4. Den in die Berloofung fallenden Gläubigern if 
die Wiederanlage der gezogenen Kapitalien bei dem 
aufzunedmenden Eiſenbahn Anlehen ſowohl zu 48 
mit und ohne Arrofirung, als au zu 44 $ geftattet. 

5. Das Ergebniß der Berloofung wird unverzüglich 
nad deren Bornahme befannt gemacht werben, 
Münden, den 6. April 1858, 


Königlihe Staatsjchulden-Tilgungs-Commiffion, 
v. Sutner 
Brennemann, Geeretär. 





pr. den 10. April 1858. 
Befanntmadung. 


Das Königl. Bezirkogericht Münden links der Iſar 
bat in gebeimer Sitzung vom 3. April laufenden Jahres, 
wobei zugegen waren: freiberr von Schleich, Rath, 
Borfigenter, Dr. May, Rath, Dr. Held, Wolf, Staats» 
anwalt, Dr. H. Maier, Prosofoliährer, 

in Erwägung, daß durch dem Inhalt in der aud in 
Bayern zur Ausgabe gelangten Ni 77 ber vCoͤlniſchen 
Zeitung“ vom 18 v. M., insbefondere in dem Artifel, ber 
ginnend: „Münden 13, März. Die bisherigen Verhand⸗ 
lungen ꝛc / ber Art 26 des Proßfirafgeieges vom 17. März 
1850 verlegt erſcheint, jedoch eine Perfon, gegen weldhe 
mit Erfolg eine Anklage gerichtet werden fönnte, nicht ger 
geben iſt, in ®emäßpeit der Art, 49 M 5, Art. 55 dee 
Strafprogeßnefiges vom 10. November 1848, dann Art, 


2 abſ. 2 und Art. 3 des Preffiraigefeges vom 17. März 


1850 aut Einftellung des Strafverfapreng gegen den Redacteur 
Heintich Kruſe in Ein erkannt, ader zugleich die Unter 
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drüdung des obigen Preßerzeugniffes, foweit dasſelbe nicht 
bereits in Privarbefig übergegangen iſt, verorbnet, was 
hiemit zur Öffentliden Kenntniß gebracht wird, 
Sign, am 3, April 1858, 
Der Königl. Director: 
Freiherr v. Mulzer. 
Metzenaur. 
—⸗e —ñese —ñe —e 
Dienſteſßsnachrichten. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ver Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 6. April 1858, wurde ernannt: 
Dad Bemeinderampemitglied Friedrid Mayer zum 
Adjunften der Gemeinde Dirmfein. 


Durch Beihluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 30, März 1858, wurbe ernannt: 
ber bisherige Berwefer an der Fatholifchedeutichen Schule 
zu Rupperteeden, Friedrich Schlid, zum wirklichen Lehe 
rer an biefer Schule vom 1. April I. 3. an in proviforis 
ſcher Eigenſchaft. 

———————— —— — ——— 


Augsburger Börse. 
Den 8. April 1868. 


Staatspapiere. 
Königl, Bayer, Obligationen 31%, %, . 
4%, %, halbjährig , 


5.% IV. Emission |101?/, 
5 %, neue detio „ 


’ 
„» Grundrenten-Ablösungs-Obligationen| 977, 
Diverfe Actien, 
Bayerische Bank-Actien mit Div. I. Sem, . . 
Ludwigshafen-Bexbacher Eisenbahn-Actien. . 
Pfälzer Maximilians-Eisenbahn-Actien . 
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König, Bayer. Regierungsbegirf der Pfalz 
ueberſicht 
der 
Brod⸗ und Fleiſch-Taxen, dann der Mehl-, Kartoffele und Butter⸗ ıc. Preiſe im Monate März 1858. 
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MR 33. 


Speyer, den 19, April 


1858. 








Inhalt: 
Bekanntmachung, Borfchriften über den Vollzug ber zwiſchen Bayern, Deflerreich, der Türkei und Württemberg abgefchloffenen Donaufaifffahrte- 


Alte betr. — Bekanntmachung, Vorſchriften über die Grlangung ber bayeriichen Kegitimationen zur 


Donau ber. — 


ußſchifffahrt oder Flößerei auf der 


Heererergängung für das Jahr i858 ans ber Alterefiaffe 1836 — bier Die Nachftellung betr. — Auſſtellung von Agenten 


ber fölnifchen Lebensverficherungs @efellichaft Concordia. — Im Einne der Jagdverordnuug von 1815 macht es feinen Umterfchied, ob die 
Jagd in Waldungen adminifrirt oder verpachtet if, da im einen wie im amdeın Balle der Waldjagb als folder ein höherer 


Schuß zuloͤmmt. — Dienfesnachrichten. 








Befanntmadung, 
Borfchriften über ven Vollzug ber zwifhen Bayern, Deſterreich, 
der Türkei und Württemberg abgeſchloſſenen Donau⸗ 
Schifffahrtsalte betr, 


Königl. Staatsminijterium bes Innern, 


dann 
bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten. 


Nachdem die zwifchen den Donau » Uferflaaten am 7. 
November 1857 abgeſchloſſene und durch das Regierungss 
blatt vom 12, Februar d. J. publicirte Donau⸗Schifffahrts⸗ 
Atie mit dem 1. Januar I. 3. in Kraft getreten iR, wer⸗ 
den zum Vollzuge derfelben binfihtlih der ganzen im 
Bbayveriſchen Staatsgebiete gelegenen Donauftrede nachſtehende 
Borfäritten erlaffen, welde von dem ſchifftahrttreibenden 
Publitum und den betreffenden Koͤnigl. Behörden genau 
zu beobagten find: 





5. 1. 


In Bezug auf die gefammte Donaufcifffahrt, fie 
möge mit Dampf, Ruders ober Segeliciffen betrieben 
werben, haben bie mit ber Ueberwachung der Schifffahrt 
betrauten oder mit berfelben durch ihre Amtehandlungen 
in Berührung fommenden Behörden und Organe fi vor 
Allem die Befimmungen der Artifel V. und VII. ber 
Shiffiaprisafte über Freiheit des Schiffiaprtsbetriebes nach 
den zwei Hauptabtpeilungen desfelben gegenwärtig zu hal⸗ 
ten und fomit ſowohl bei bayerifchen, als auch bei fremden 
Schiffen jede Behinderung der freien Bewegung forgfältig 
au vermeiden, welche ſich nicht nothwendig aus beſtehenden 
Borfchriften ergibt. 

Hiebei ift e8 aber zur Handhabung ber Drbnung und 
jur Wahrung der Sicherheit erforderlid, daß die ermähne 
ten Behörden keinen unbefugten Schifffahrtsbetrieb dulden 
und daher nad ben —— der Schifffahrtsakte bes 
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Rändige Aufſicht pflegen, daß die auf der Donau fahrenden 
Schiffe ſowohl Hinfihtlih der Fahrzeuge ſelbſt, als auch 
binfihtlid derem Führer mit dem je nach der Gattung des 
Schiffes und nad der Art des Schifffahrtsbetriebes durch 
die Alte vorgezeichneten Sciffspatenten, Scifferpatenten 
und anderen Regitimationspapieren orbnungsmäßig verfehen 
feyen, weßhalb bei eintretenden Amtohandlungen zunähf 
durch Einſicht diefer Papiere fih hiervon Gewißheit zu 
verſchaffen if. 


In der Ausübung bes Betriebes der Donau » Fluß- 
Schifffahrt zwiſchen ausländifhen und inländiſchen 
Donau » Uferplägen find die hierzu legitimirten Flußſchiffe 
ber anderen Uferländer gemäß Art. VII. der Schifffahrts⸗ 
Akte in allen Beziehungen mit den bayerifchen Donauſchif⸗ 
fen gleich zu behandeln; jedoch follen die Schiffe der an⸗ 
deren Uferländer für diefen Gewerbebetrieb einer Gewerbes 
Reuer in Bayern micht unterzogen werden, 


Wenn gehörig legitimirte Flußſchiffe anderer Ufer- 
länder fi mit dem regelmäßigen Betriebe der inneren 
Schifffahrt (Eabotage) innerhalb der baperiſchen 
Donauftrede, das heißt mit dem Transporte von Waaren 
oder Perfonen zwiſchen zwei oder mehreren in Bayern 
gelegenen Donau Uferplägen beſchäftigen, fo find fie hierbei 
in allen Beziehungen, ohne irgend eine Ausnahme, mit den 
einheimifchen Schiffen glei zu halten und allen den letz⸗ 
teren auferlegten Berpflihtungen zu unterziehen. 


$. 3, 


Den Schiffen und Sciffern, welche aus einer mit der 
Donau in mittelbarer Berbindung flehenden Waffer: 
Araße, 3. DB. aus dem Rhein und Main kommen ober 
dahin zurüdfehren, dienen ihre für jene Waſſerſtraße erfor» 
derlichen Borburfunden aud zur Legitimation für die ihnen 
nad Art. V., VI. und VIL der Afte gehatteten Fahrten 
auf der Donau, 
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Die Schiffe und Schiffer auf einer bayeriſchen mit 
der Donau in unmittelbarer Berbindung flehenden Waſſer⸗ 
ſtraße (Inn, Ludwigskanal ıc.) find für die Fahrten auf 
der Donau mit Patenten in gleicher Weife zu verfeben, 
wie wenn fie auf der Donau ausschließlich fahren würden. 

Dasjelbe gilt auch bezüglich des Flößereibetriebes. 


$. 4 


Ueber die Erlangung der erforderlichen Regitimationen 
zum Betriebe der Flußſchifffahrt auf der Donau mit Schifs 
fen bayerifcher Nationalität in dem ganzen Umfange ber 
durch den Artikel VIEL. der Scifffahrtsafte auegeſproche⸗ 
nen Berechtigung, fowie zum Flößereibeiriebe werden gleich» 
zeitig befondere Borfchriften erlaffen. 


$. 5. 


Nach Artikel XIX. der Schifffahrtsalte foll auf der 
Donau keine Gebühr, welche ſich einzig und allein auf bie 
Thatfache der Beſchiffung des Fluſſes gründet, weder von 
den Fahrzeugen, noch von ber Ladung erhoben werben. 

Die auf der bayeriihen Donau früher beftandenen 
berartigen Gebühren und Abgaben find und bleiben ab- 
geſchafft. 

Es dürfen auch fortan feine anderen Gebühren oder 
Abgaben erhoben werden außer denjenigen, welde im Ar⸗ 
tifel XX. der Afte ousdrüdlic bezeichnet find. 

Wann und welche Gebühren fpäterhin gemäß Artifel 
XXI. der Akte zu erheben feyn werden, wird feiner Zeit 
durch befondere Verordnung fund gemacht werben. 


Zur Ausführung der Beflimmung des Artikel XXIII. 
der Alte haben die Königl, Regierungen, Kammern bes 
Innern, deren Bezirk dur die Donau berührt wird, jene 
Häfen und allgemeinen Ladungéplätze innerhalb ihres 
Bezirkes zu beflimmen und öffentlich fund zu machen, in 
welden esädengSchiffen geftattet ſeyn foll, ein» oder aus⸗ 
zuladen. 
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Es if keinem Führer eines Fahrzeuges erlaubt, an 
anderen als den bezeichneten Plägen anzulegen; ausge⸗ 
nommen in jenen Fällen eines zwingenden Ereigniſſes, 
welche im Artilel XXV. der Akte vorhergefehen find. 

Soferne für weitere Ausnahmen von dieſer Vorſchrift 
ein Bedürfniß obwalten follte, if die Bewilligung ber 
Diftrifts- Polizeibehörde einzuholen. 

Wegen der Ladungs- und Yandepläge im Grenzbezirt 
und innerhalb des Bereiches der Zollbepörden, ſowie wer 
gen des Verkehrs mit zollpflichtigen @ütern überhaupt 
haben die beflependen Zollvorfäriften in Anwendung zu 
fommen. 


$. 7. 


Alle fhifffahrts- und ſtrompolizeilichen Vorſchriften, 
welche binfihtlih der Donau in den verſchiedenen Bers 
waltungsbezirfen des Königreiches bisher beflchen, bleiben, 
infoweit fie nicht durch irgend eine Beflimmung ber Donau» 
Scifffaprisafte aufgehoben werben oder eine Uenderung 
erleiden, bis auf Weiteres in Wirkfamfeit. 


’ 

8 
Alle die Donau befaprenden Schiffer find verpflichtet, 
ſich den Anordnungen der mit der Ueberwachung der Donau» 
Schifffahrt betrauten Polizeibehörden und fonfkigen Stroms 
Auffihis- und Berwaltungsorgane unmweigerlih zu fügen. 


$. 9, 
Vorſtehende Beflimmungen gelten aud für den Flöße- 
reibetrieb auf der Donau, foweit fie auf denfelben Anwen⸗ 
dung finden fönnen, 


$. 10. 


Uebertretungen gegen vorfiehende Beſtimmungen wers 
den, infoferne ſpecielle Strafbefimmungen darauf Anwen- 
bung finden, nad biefen, fonft aber als Polizei-Uebertre⸗ 
tungen mit einer Gelofirafe bis zu 50 # geahnbet, 
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$. 11. 

Zum Bollzuge der Sciffiahrtsafte in Bezug auf das 
Zollwefen und andere fpecielle Punkte werden bie weiter 
erforderlichen Anordnungen im geeigneten Wege erfolgen. 

Münden, den 31. März 1858. 

Auf Seiner Majeftär des Königs Allerhöchſten Befehl: 
Frhr. v.d. Pfordten, Graf v. Reigeräberg. 
Durch die Minifter 
ber General» Serretär: 
Miniferialrath von Wolfanger, 


Betfanntmadung, 


Vorſchriften Über die Erlangung der bayeriſchen Legitimationen 
zur Flußſchifffahrt oder BWlößeret auf der Donau betr, 


Staatsminifterium des Innern, 
dann 


des Handels und ber öffentlichen Arbeiten, 


Mit Bezug auf die heute erlaffenen Vorſchriften der 
unterfertigten Rönigl. Staatsminiflerien über den Bollzug 
der zwiſchen Bayern, Defterreih, der Türfei und Würt⸗ 
temberg abgefchloffenen Donau » Edifffahrtsafte wirb im 
Betreffe der Erlangung der bayerifhen Yegitimationen zur 
Flußſchifffahrt oder Blößerei auf der Donau in Gemäßpeit 
der Mrtifel VIII, dann XI. bis XVII. der genannten 
Ute Folgendes zur allgemeinen Renntniß gebracht: 


I. Abfchnitt. 
Beſtimmungen über den Betrieb der Schifffahrt 
mit Segel- und Ruderſchiffen und ber Floͤßerei. 


$. 1. 


Die bayerifden Staatsangehörigen und bie in Bayern 
ihren Sig habenden Geſellſchaften, weldye auf der Donau 
die Rhederei mit Ruder: oder Segelfchiffen oder die Floͤße⸗ 
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rei ſelbſtſtäändig betreiben wollen, bedürfen hierzu der ges 
werbspolizeitihen Bewilligung (Conceſſion oder Licenz), 
welche bei dem Nachweiſe der vorfahriftemäßigen Borauds 
feßungen Niemand verweigert werden fol, 


8. 2. 

Jedes Schiff, weldes auf der Donau fahren fol, 
muß mit einem orbnungsmäßigen Schiffepatente verfehen 
feyn. 

Ausgenommen hiervon find: 


a) die Schiffe von folder Eonftruction, daß fie nur zur 
einmaligen Thalfahrt geeignet und beſtimmt find; 

b) die Heinen Fahrzeuge, welche lediglich den gemöhn. 
lien Perſonen⸗ und Marftoerfehr zwiſchen nahe 
liegenden Orten vermitteln; 

ec) die Fahrzeuge von einer Kadungsfähigfeit unter 50 
Zentner innerhalb der bayeriſchen Donauftrede ; 

d) die Fahrzeuge, welche innerhalb der baprrifchen 
Donauftrede zum Transport von landwirthſchaft⸗ 
lichen. und roben Naturproduften dienen; 

e) die Ueberfuhren oder Fähren nad dem unten fols 
genden $. 8, 


8. 3. 


Das Schiffspatent wird von der Diſtrikts-Polizeibe⸗ 
börde jenes Bezirkes, wo die Unternehmung hren Stand» 
ort bat, audgeflellt, und es if zu dieſem Behufe unter 
Borlage der Eonceffions- oder Licenzurfunde ($. 1 oben) 
und mit genauer Bezeihnung des Schiffes, für weldes 
das Patent erlangt werden will, dad Anfuchen bei der 
gedachten Behörde zu flellen. 

Diele Behörde bat, das Schiff ſowohl in Begiehung 
auf feine Tragfähigkeit, als auch dinſichtlich feiner. Tüd; 
tigkeit und Sicherbeit durch Sadverfländige unterfuhen zu 
laſſen, unb wenn es in dem erforderlichen ſchifffahrtstüch⸗ 
tigen Zuſtande befunden wird, das Patent nad dem beir 
Kiegenden, mit. aller Genauigfeit auszufüllenden Mufter I. 
auszufertigen, 


Ueber die Ermittlung der Tragfähigkeit der Schiffe 
wird eine befondere Berorbnung erloffen werden, 

Ueber die mit Patenten verfebenen Schiffe iſt bei der 
gedachten Behörde ein bleibendes Berzeichniß nad dem beis 
liegenden Mufer I. zu führen, worin dieſe Schiffe mit 
fortlaufenden Nummern eingetragen werden und worin 
auch die Eigentbumsübertragungen und Patenterlöfhungen 
gehörig in Evidenz gebalten werden müſſen. 

Das Schiffspatent muß fi bei Ausübung der Schiffs 
fahrt ſtets an Bord des Schiffes befinden, 


8. 4 


Jeder Führer eines Ruder- oder Segelſchiffes oder 
eines Floßes auf der Donau muß mit dem ordnungs⸗ 
mäßigen Sciffers oder Flößerpasente verfehen fepn. 

Ausgenommen hiervon find die Führer der Fahrzeuge, 
welche im $. 2 lit. b, c, d und o bezeichnet find, 


$ 5. 


Wer fib ein Schifferpatent zur Führung von Ruder⸗ 
oder Segelſchiffen oder ein Flößerpatent für feine Perfon 
verfchaffen will, hat fih an eine Diftrifte s Poligeibehörde, 
deren Bezirf von der Donau berührt oder durchzogen wird, 
mit dem deffallfizen Geſuche zu werden und fi dabei: 

a) über fein Vebendalter; 

b) über fein Untertbansverhältnig und, wenn er ein 
Inländer if, über feine Heimathezufändigfeit ; 

ec) über fein Wohlverhalten; 

d) über eine wenigſtens zweijährige entſprechende Ver⸗ 
wendung bei dem praftifhen Sciffsvienfte, reſp. 
Flößererbetriebe aus zuweiſen, und 

e) anzugeben, für welche Gattung von Fahrzeugen er 
das Kührerpatent zu erlangen wünſcht. 


$. 6. 


Sind dieſe Nachweiſungen geliefert und ohne Anfland 
befunden ‚. fo hat die gedachte Behörde den Bewerber zu 
einer Prüfung, zuzulaſſen. 


Die Prüfung if unter Peitung eines Baubeamten, 
ober, wenn ein folder fi im Drte nicht befindet, unter 
Leitung eines Organs der Difrifid- Polizeibehörde durch 
anerfannte Schiffmeifter oder durch ſchon patentirte Schiffe« 
führer oder Floßführer vorzunehmen; fie if mit Rückſicht 
auf die Gattung der Fahrzeuge, für deren Führung das 
Patent erlangt werden will, entipredend einzurichten, und 
hat ſich weniger auf das Theoretifhe, als vielmehr auf 
bad Praktiſche des Sciffedienftes, refp, ver Flößerei 
zu beziehen, 

Nah gut beftandener Prüfung if dem Bewerber das 
Schiffer oder Flößerpatent nach den gehörig auszufüllens 
den Muſtern IH. oder IV. auszuſtellen. 


$. 7. 

Jene Schiffs: oder Floßführer, weldye auf der Donau 
dieſes Gewerbe bereits ausüben und ſich darin fon prafs 
tiſch erprobt haben, fönnen durch die Diftrifis = Polizeibes 
börde von ber Prüfung biepenfirt werden und baber bei 
dem Vorhandenſeyn der übrigen Erforderniffe aud ohne 
biefelbe das Scifferpatent zur Führung von Ruder» oder 
Segelfiffen oder das Flößerpatent erlangen, 

Die Inhaber einer Conceffion oder Licenz bedürfen 
für ipre Perfon weder einer Prüfung nod Diepens, fon« 
bern Fönnen bie Ausfertigung bes Echiffers oder Flößer⸗ 
Patentes auf Grund ihrer Gewerbsurkunde erhalten, 

$. 8, 

Auf die Ueberfuhren oder Fähren von einem Ufer ber 
Donau zu dem gegenüberfiegenden finden vorfichende Ber 
Rimmungen feine Anwendung und werden bierdurd bie 
diegfalls beftchenden Vorſchriften und, befonderen Localein⸗ 
richtungen nicht berührt. 


II. Abſchnitt. 


Beſtimmungen über den Betrieb ber Schifffahrt 


mit Dampfichiffen, 


8. 9. 
Die Ertheilung der Conceſſion zum Betriebe ber 
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Dampfidiffiahrt auf der Donau il nach $. 211 der Ger 
werbeinfruerion vom 17. Dezember 1853 der Königl. 
Brnehmigung vorbehalten, und das Verfahren Hierbei rich⸗ 
tet ih nad $. 211 derſelben Infructiom, 


$. 10. 


Bevor ein Dampfihiff zum Traneporigefhäfte ver- 
wendet werben fann, ift die Tragfäbigfeit des Schiffes zu 
ermitteln, der Schiffeförper in Bezug auf Tüchtigfeit und 
Sicherheit durch die einſchlägige Diſtrikto « Polizeibehörde 
einer techniſchen Belihtigung, — und die Mafchineneins 
ridtung nad der in Betreff der Sicherheitsmaßregeln bei 
Dampifefleln befiebenden Königl. Berordnung vom 9. Sep⸗ 
tember 1852 (Regierungsblatt Seite 1073) einer Unter⸗ 
fuhung und Probe zu unterſtellen. 

Sind Sciffeförper und Maſchine ihrer Befimmung 
entfprechend und volle Sicherheit gemährend befunden wors 
den, dann wird von der betreffenden Diſtrikte⸗Polizeibehörde 
des Standortes. für jedes einzelne Schiff das Schiffepatent 
nad dem vorgedadten Muſter I. ertheilt und nad ber 
Beſtimmung des $. 3 weiter verfahren. 


$. 11. 

Jedes auf der Douau fahrende Dampfboot muß un- 
ter der verantwortlichen Leitung eines eigenen Führers 
(Scıffecapitäne) ſtehen, der mit einem auf diefe Sciffe- 
gattung lautenden Schifferpatente verfeben if. 

Die Ausflellung des Schifferpatentes für die Führung 
von Dampfiiffen lebt jeder Königl. Kreisregierung, Kam⸗ 
mer des Innern, zu, deren Bezirf von der Donau berührt 
oder durchjogen wird, Die Bewerber um ein foldes 
Shifferpatent haben ihr Geſuch bei einer berfelben einzu» 
reichen und außer den im $. 5 lit. a, b und o bezeichne⸗ 
ten Erforderniffen fi über bie hierzu erforderlihen Kennt» 
niffe, praftifhe Fertigkeit und nöthigen Eigenſchaften aus⸗ 
zuweilen. . 
$. 12, 

Sind diefe Nahmeifungen vollſtaͤndig geliefert, fo wird 
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die Prüfung des Bewerbers durch eine von ber Krreis⸗ 
regierung, Rammer bes Innern, ernannte Commiſſion, zu 
welcher zwei erfahrene und fchon mit dem Schifferpatente 
zur Führung von Dampfbooten verfehene Schiffsführer 
oder Gapitäne beizugiehen find, vorgenommen und bei ent 
ſprechendem Prüfungserfolge dem Bewerber von der ges 
dachten Kreisfkelle das Scifferpatent nah dem im $. 6 
bezeichneten Muſter III. audgefertigt. 


$. 13, 


Die bereits in Verwendung flebenden und erprobten 
Eapitäne der ſchon bisher auf der Donau fahrenden bayes 
rifhen Dampfboote werben von der obigen Prüfung dis⸗ 
penfirt und find bei dem Borhandenfeyn der übrigen Er- 
forderniffe auch ohne diefelbe mit dem Schifferpatente zur 
Führung von Dampfbooten zu verfehen, 


III. Abſchnitt. 
Allgemeine Beſtimmungen. 
8. 14. 


Wenn der Bewerber um ein Schiffer⸗ oder Floͤher⸗ 
Patent die erforderliche Kenntniß des Fahrwaflers und 
Befähigung nur für eine gewiffe Donaufrede befist, if 
im Patente die Donauftrede, für welde es gültig if, 
ausdrũcklich zu bezeichnen. 


$. 15. 


Bei der Ausfertigung der bayeriſchen Regitimationen 
(Patente) zur Schiffahrt oder Flößerei find die allgemeinen 
Tars und Stempelvorfhriften zu beachten, 

Bezüglich der Fäpigfeitsprüfungen und der hiefür zu 
entrichtenden Gebühren finden die Beflimmungen ber 
Königl. Gewerbe» Infteuction vom 17, Dezember 1853 
analoge Anwendung. 


$. 16, 


Sowohl die Schiffs-, als aud die Schiffer» ober 
Flößerpatente fönnen bei eintreiendem Abgange der Ers 
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forderniffe, welche zur Erlangung berfelben als nothwendige 
Bedingungen vorgefchrieben find, von ben Behörben, 
welche zu deren Ertheilung befugt find, wieder eingezogen 
werben. 

$. 17, 

Für die bereits die Donau befahrenden Schiffe und 
Schiffsführer wird eine Frift von drei Monaten anberaumt, 
innerhalb welcher die gegenwärtigen Vorſchriften in Boll 
zug geſetzt ſeyn müſſen. 

$. 18, 

Es ift verboten, ein Schiffspatent für ein anderes 
Schiff oder ein Schiffer» oder Flößerpatent für eine andere 
Perfon zu verwenden, ald wofür ed urfprünglid ausge» 
flellt worden if, 


$. 19, 
Der Inſtanzenzug in Beichwerbefällen if der für 
Gewerbes Angelegenheiten überhaupt beflchende. 
Für alle Fälle bleibt übrigens das Oberaufſichtsrecht 
ber vorgefegten Stellen vorbehalten, 
$. 20, 


Uebertretungen gegen die vorfichenden Beftimmungen 
werben als Polizeiübertreiungen mit einer Geldſtrafe bis 
au 50 Gulden geahndet, 


$. 21, 


Die Poligeibepörben und die bejonderen Stromauf- 
fiptsorgane find mit der Ueberwachung der Beobachtung 
biefer Berorbnung betraut, 

Münden, den 31, März 1858, 


Auf Seiner Majefät des Königs Allerhöchſten Befehl: 
Frhr. v. db, Pfordten, Grafv. Reigersberg. 


Durd die Minifter 
ber General» Secretär: 
Miniflerialratp von Bolfanger; 





678 574 
Mufter I. (zu $. 3.) | | 


Schiff$-Patent. 





Das dem (der) I a a ie ee a BE re er 
Ruderſchiff 
gehoͤrige Segelſchiff | mit dem Namen ***) 
Dampfſchiff 
mit der Nummerverſehen und unter folder im hiefigen Schiffsverzeichniffe eingetragen, von 
: 000. + Tragfähigkeit und im Jahre „ . . . new gebaut, iſt von dazu beflellten und vers 


yflicpteten Sachverſtändigen in allen feinen Teilen und Zubehörungen forgfältig geprüft und zur Schifffahrt auf 
ber Donau gut und tüchtig befunden worben, 

Auf Grund bdiefes techniſchen Zeugniffes ift daher dem Eigenthümer gedachten Fahrzeuges geflattet worben, 
das letztere zum Donaufhifffahrisbetriebe fo lange benügen zu dürfen, ald es fih im erwähnten guten Zuflande 
befindet. 

Urkundlich if hierüber gegenwärtiges Schiffs-Patent unter amtlicher Beflegelung ausgefertigt 
worden. +) 


. * . [3 ® . * [ den [3 [3 * * * * ” [3 * * [2 * 


Königlih Bayerifches Landgeriht (Stadtmagiftrat) in N. 
(L. S.) (Unterfprift.) 


*) Mame bes Gigenihümers. 
“r) Mohnort des Eigenthũmers. 
“er, Angabe des Namens des Schiffes ober ber Ermanglung desſelben. 
+) Bei Patenten für Dampfboote ift hier die Bemerkung aufzunehmen: «nachdem dem Cigentpümer bie k. allerhöchfte Goncefjion zum 
Betriebe der Flußſchifffahrt mit Dampfbooten am . „ben usa r. 0. ertheilt worden iſt. 


ae] B76 
Muſter IE. (zu $. 3.) ) 


SchiffsVerzeichniß 


( Landgerichts } 
Stadt-Magiftrats ' 


| Des Schiffes 
| ) 


Gattung 
air ni u i Ruder⸗, B Trag- | Baus 


Wodnort) — * fäpigfeit | Jahr 


Foniglich bayerifchen in N. 






——— — — 






Vormerkung 
der Eigenthumeübertragung, ber Patents 
erloſchung, der Benderungen an der Trag» 
fäpıgfeit unter Ungabe des Datums ꝛc. 





Daum 


ber Patentirung 





Fortlaufende 
Nummer 
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Muſter III. (zu $. 6.) 


Schiffer-Patent. 


Borzeiger dieſes N. N. . 2 0 0 0 0 0 ee ne 
Be So a een MODERNE: 3 eier ee 
Ruderſchiffen 
enter dergeſtalt 
Dampfſchiffen 

Ruderſchiffes 
ausgewieſen, daß ihm die Erlaubniß zur Führung jedes auf der Donau fahrenden | Segeifchiffes | unter heutigem 
Dampficiffes 


bat ſich über feine Kennmiffe und Fähigkeiten im Betriebe der Donaufdifffahrt mit 





Tage unbedenklich ertheilt worden iR. 

Nah vorgängiger Angelobung von feiner Seite, das feiner Leitung anzuvertrauende Fahrzeug mit aller 
Sorgfalt und Umfiht zu führen, von demfelben Schaden und Unglüd oder Gefahr, in welche es nebſt den darauf 
befindlihen Waaren und Perfonen gerathen Fönnte, nach allen Kräften fomeit mögli abzuwenden, auch bei feinen 
Fahrten die Beftimmungen der Donaufiffiahrisacte, fowie die ſchifffahrts- und ſtrompolizeilichen Borfchriften genau 
zu befolgen, if ihm hierüber gegenwärtiges Scifferpatent unter amtlicher Befiegelung ausgeftellt worden, *) 


* * * * * [3 [2 * den . “ * ten * . * [3 [} * [3 — 3 [3 
Landgericht 
Önigli .* 
Königlich Bayeriſches Stabtmagifirat in N. *#) 
(L, 8.) (Unterſchrift.) 


*) Hat der Bewerber die erforderliche Keuntniß des Fahrwaſſers nur auf einer gewiſſen Donauſtrecke, fo iſt hier noch beizufügen: „als 
giltig für die Donauftrede von - » x... = Wr ni „ 


**) Die Patente zur Führung von Dampfbooten werden nach $. 12 von der Kreißteglerung, en J. ausgefertiget, 
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Mufter IV. (zu $. 6.) 


FlößerPatent. 


Nachdem Vorzeiger dieſes N. J. Ur en 
in (Vaterlandd...ſfich über bie möthigen Kenntniſſe und Fähigleiten ausgewieſen hat, iſt ihm die 


Erlaubniß zur Führung jedes auf der Donau gehenden Holzfloßes unter heutigem Tage unbedenklich ertheilt 
worben, j ' 


Nah vorgängiger Ungelobung von feiner Seite, das feiner Leitung anvertraute Holzfloß mit aller Sorgfalt 
und Umficht zu führen, von demfelben Schaden, Unglück oder Gefahr nach allen Kräften ſoweit möglid abzuwenden, 
auch bei feinen Fahrten die. Beflimmungen der Donaufdifffahrtsacte, fowie die ſchifffahrts- und ſtrompolizeilichen 
Vorſchriften genau zu befolgen, if ihm hierüber gegenwärtiges Flößerpatent unter amtlicher Befiegelung ausgefertigt 
worben. *) 


’ * ’ * * . . . den L + . [3 * * * [3 * 


Landgericht 
Königlich Bayerifches N. 
EUTIN Stadtmagiftrat ” 


(L. S.) (Unterfgrift.) 


*) Hat ber Bewerber bie erforderliche Kenntniß bes Fahrwaſſers nur auf einer gewifien Donauftrede, fo if hier noch beizufügen : 
"als gültig für bie Donaufluede von . » 0. bis 
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Nro. 13456 P. 


(Heeresergänzung für bas Jahr 1858 aus der Altersklaſſe 1836 
— hier die Nachſtellung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


An 
ſaͤmmtliche Königl. Landeommiffiriate der Pfalz. 


pr, den 15. April 1868. 


Unter Bezugnahme auf $. 74 des Heerergänzungs⸗ 
Brfeges wird hiemit befannt gemadt, daß bie dort vor⸗ 
geihriebene Nachſtellung für die bei ber diesjährigen Aus— 
hebung der Altereklaſſe 1836 nicht erfchienenen und pro—⸗ 
viſoriſch der Königl, Armee zugetheilten Conſcribirten an 
den nachſtehend bezeichneten Tagen in dem Gaflhaufe zum 
Wittelsbacherhofe dahier flattfinden und jedesmal Bormite 
tage 8 Uhr mit der Bifitation der vorgeflellten Mannſchaft 
beginnen wird, und zwar: 


Freitag den 14. Mai nächſthin für die Rönigl. Land⸗ 
eommiffariate Bergzabern, Germersheim, Yandau, 
Reufadt, Pirmafens, Speyer, — 


Samſtag den 15. Mai naͤchſthin für die Königl. Yand- 
commiffariate Eufel, Franfenipal, Homburg, Kais 
ferslautern, Kirchheim und Zweibrüden, 


Sämmtlide Eonfcriptiondbehörden werben hievon mit 
dem Auftrage in Kenntniß gefegt, die dem letzteinge—⸗ 
reihten Eonfcribirten in der Reihenfolge der Yoosnummern 
nädftfolgenden dienſt⸗ und aufrufsfähigen Eonferibirten der 
erwähnten Alteröflaffe — foweit ſolches zum Erfage bes 
treffenden Gontingentes nothwendig erſcheint — rechtzeitig 
anher vorſtellig zu madhen. 

Bei Einfendung ver bezüglichen Berhandlungen, 
welche übrigens längſtens bie zum 10, Mai nädft: 
hin anher in Borlage gebracht ſeyn müflen, find die in 
dem Ausfchreiben der unterfertigien Stelle vom 21. März 
1851 M 9686 T. enthaltenen Directiven genau zu beach⸗ 
ten, wozu noch befonders bemerkt wird, daß die Anzahl 
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der nadauftellenden Mannſchaft unter Vorlage eines vors 
läufigen Ausweiſes über das bieherige Refultat der Ab⸗ 
lellung genau angegeben werden müfle, Auch if die Vor⸗ 
lage von befonderen Einreihungsliften und Liſten über bie 
Ausbezaplung der Verpflegsgelder nicht zu überfehen. 


Speyer, ben 15. April 1858, 

‚Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 
Kammer des Innern, 
Hohe. 

Dr. Riſch. 





Ad Arm. 13083 P. pr. ben 15, April 1858, 


(Die Aufftellung von Agenten der kolniſchen Lebensverfiherungs- 
Geſellſchaft Concordia betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Mit hoͤchſtem Reſcript des Königl. Staateminiſteriums 
des Handels und der öffentlichen Arbeiten ſind die vom 
Hauptagenten der Kölner Ledeneverſicherungs-Geſellſchaft 
Concordia, Kaufmann Johann Garnot in Münden, zu 
Agenten in Vorſchlag gebrachten Jacob Sofsty in Land⸗ 
ſtuhl, Anton Schreiber in Lautereden und 8. 3. Faller 
in Obermoſchel als ſolche befätigt worden. 


Speyer, ben 12, Upril 1858, 
Königlich Bayerische Regierung ber Pfalz, 
Kammer des Innern, 
Hohe 
Shwenf. 


56% 


pe. den 12. April 1858. 


(Im Sinne der Jagbverorbnung von 1815 macht es feinen 
Unterften, ob bie Jagd in Waldungen abminiftrirt 
oder verpadtet ift, da im einen wie im andern 
Falle der Waldjagd als folder ein höherer Schuß 
zufömmt,) 


Am Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 


Dad Königl, Oberappellationsgeriht als Eaffations- 
hof der Pfalz zu Münden hat in feiner öffentlichen 
Eigung vom ſechs und zwanzigflen Februar achtzehn 
hundert acht und fünfzig, wobei zugegen waren: Dr. 
Hein, Präfident; von Molitor, Director, Ruppens 
tbal, Zint, Meg, Hilgard, Bomhard, Räthe, 
Piris, General-Staatsprofurator und Paulus, Serretär, 
folgendes Urtheil erlaffen: 

In Sachen N, N. und N. N, 
Eaffationdfläger in Betreff eines wegen Jagbcontravention 
wider fie erlaffenen, im zweiter Inſtanz beRätigten ver» 
urtheilenden Erkenntniſſes 

gegen 
die königliche Staatebehörbe, 


Sachverhalt, 

Nah einer am 14, October 1856 von dem Königl, 
Revierförfter Bindewald in Waldfiſchbach zu Protofoll 
genommenen Anzeige des mit der Berfehung ber Wartei 
Donfiederd betrauten Schlaghütere Peter Holz von Don⸗ 
fiebers haben am 12, befagten Monate, einem Sonns 
tage, Abende gegen halb ficben Uhr, nach bereits einge» 
tretener Dämmerung, N. N und R. N, mit Jagbgewehren 
verfehen, nächſt dem Staatswalde, Difrift Riedlerhald, 
worin bie Jagd an den Königl. Gerichtsboten Gaffert in 
Waldfiſchbach auf Lebensdauer verpadhtet if, und zwar 
von der Grenze biefer Waldung etwa 18 bis 20 Schritte 
entfernt, den Anfiand auf Wildpret, das fie aus dem ge: 
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nannten Staatswalde erwarteten, ausgeübt, Nach bem 
weiteren Inhalte bdiefer Anzeige fol N, N. damals auch 
fein Gewehr abgefchoffen, ſich eilende an die Graͤnze des 
Waldes begeben und dem nun hinzutretenden Schlaghüter 
erllaͤrt haben, daß er nach rinem Hafen, dem der Schuß 
gegölten, fuchen wolle, 


Wegen biefer Thatſache auf Grund der Beflimmungen 
in 8. 6, lit. G. und K., und $, 23 der Berorbnung vom 
21. September 1815 über die Berwaltung und Ausübung 
der Jagd vor das Königl. Landgericht Pirmafens ale 
einfaches Forſtſtrafgericht geladen, gaben die beiden Be» 
fuldigten in der Sigung vom 13, Dezember 1856 und 
dann in jener vom 10. Januar 1857, in welde die Sache 
behufs mäperer Aufflärung vertagt worden war, bie 
Nichtigkeit der erwähnten Anzeige und der damit überein« 
flimmenden mündlichen Depofition des bei der letzten 
Berbandlung als Zeugen vernommenen Peter Holz im 
Wefentlihen zu, und insbefondere befanne N. N. 
nad einem vom Felde gegen den bezeichneten Walddiſtrilt 
faufenden Hafen geſchoſſen zu haben; die Befchuldigten 
wendeten aber vertheidigungsweife ein, es könne in dem 
beregten Borgang eine Zuwiderhandlung gegen bie anges 
führte Verordnung nicht erblidt werden, da die Jagd in 
jener Waldparzelle nicht, wie die in Bezug genommene Straf⸗ 
beſtimmung ausdrücklich erheifhe, eine abminifrirte, 
fondern, wie es ber Inhalt des Anzeige: Protofollch ſelbſt 
entnehmen laffe, eine verpadtese Walbjagd ſey. 

Aus der Berhanblung ergab fi, baf bie Jagb in 
dem benannten Waldorte bis zum Jahre 1818 adminiftrirt, 
von da an aber flels verpachtet war, ſowie auch ferner 
fehgeftellt wurde, daß N. N. am 12 Deteber 1856 bie 
Feldjagd von Donfieders in Pacht hatte, und daß beide 
Beihuldigte damals mit Waffenfcheinen verfehen waren, 

Dur Urtpeil vom 10. Januar 1857 erklärte das ges 
nannte Koͤnigl. Landgericht, als einfaches Forfiftrafgericht er⸗ 
fennend, die Befhuldigten fofort ber ihnen zur Laſt gelegten 
Zuwiderhandlung überführt und verfällte fie vemgemäß in eine 
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Geldbuße von je 14, eine Pfandgebüpr von je 1452. 
und in die Koflen. Das Gericht ging dabei von der Anſicht 
aus, daf es im Sinne der Verordnung vom 21. Septem⸗ 
ber 1815 feinen Unterſchied made, ob die Jagd in Staats⸗ 
waldungen abminiftrirt oder verpachtet ſey, da in 
dem einen wie in dem anderen falle der ber Baldjagd 
als foldyer zulommende höhere Schuß geboten ſey. 


Diefes Erkenntniß griffen die Verurtheilten unterm 
12. und 13, Januar 1857 mittelä Berufung an, zu beren 
Begründung von N. N. außer dem bereit in erfler Ins 
ſtanz vorgebrachten Einwande nod ferner geltend gemacht 
wurde, daß er bei der Berpadhtung ber Feldjagd von 
Donfiederd am 238, April 1856 nit perfönli zugegen 
geweſen ſey, daß er ſich deßhalb fpäter auf dem Buͤrger⸗ 
meiſteramte daſelbſi wegen der von ihm zu erfüllenden Der 
dingungen namentlich in Betreff der anfloßenden Staats⸗ 
waldung erfundigt und nun erfahren habe, vaß ber Päd 
ter fi des Anfandes auf der Gränze anliegender abmir 
niſtrirter Waldungen auf wenigfiens 300 Schritte ent⸗ 
Halten müfle, wonad anzunehmen fey, daß er, weil bie 
fragliche Waldjagd nit adminiſtrirt, ſondern verpachtet 
ſey, jedenfalls im guten Glauben gehandelt habe. 

Durch Urtheil vom 28. Februar 1857 verwarf jedoch 
Das Zuchtpolizeigericht in Zweibrüden, in zweiter Inftanz 
erfennend , die eingelegte Berufung ald grundlos unter 
Berfällung der Appellanten in die dadurch veranlaßten 
Koften, und zwar im Wefentlichen aus denſelben Gründen, 
Die auch dem erftrichterlichen Ausſpruche unterfellt find, 
und aus dem ferneren Motive, daß, weil es fid bier um 
eine einfache Eontravention handle, die Uebertreter ber ger 
feglichen Vorſchrift fih um fo weniger mit der Behaup- 
tung, fie hätten fi in gutem Glauben befunden, entſchul⸗ 
digen könnien, als fie ja hätten zugeben mäffen, daß das 
Bürgermeifteramt ihnen Kenntniß von jener Vorſchrift ges 
geben habe. 


Durch eine am 3. März 1857 von dem König, Ads 
vofaten Eugen Löw auf der Kanzlei des Königl. Dezixke- 
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gerichtes zu Protokoll gegebene Erklärung hat derſelbe 
kraft ſpezieller Vollmacht der Beſchuldigten gegen biefes 
beflätigende Erkenntniß den Caffationsrecure ergriffen, ſolchen 
zugleich auch gegen das Urtheil des König. Landgerichts 
Pirmafens als einfahes Forfikrafgericht vom 10. Januar 
1857 ausgedehnt und als Eaffationsmittel falfche Anwendung 
des $. 6 Hit. g und k und $. 23 der erwähnten Verord⸗ 
nung bezeichnet. 

Sn einer am 6. April darauf eingefommenen Denk 
ſchrift wurde jener Beichwerbegrund näher zu deduciren 
gefucht und der Antrag geflellt: das Königl. Oberappels 
lationsgericht als Faffutionshof der Pfalz wolle die beiden 
erwähnten Urtheile caffiren, die Königl. Staatsbehörbe ald 
Eoffationsbefagte in die Koflen ber Caſſations⸗Inſtanz 
verurtheilen und die Rüdgabe der für diefe Inſtanz hinter⸗ 
legten Strafgelder verorbnen, fofort als Reviſionshof er⸗ 
fennend miltelt Reformation ber befagten Urtheile bie 
Eaffationsfläger als keines Vergehens ſchuldig von den über 
fie verhängten Strafen und Koften freiſprechen; eventuell ein 
anderes compeiented Bericht mit ber Aburtheilung beauftragen, 

Nach Aufruf der Sache in heutiger Sigung erflattete 
der zum Referenten beſtellte Oberappellationsgerichtsrath 
Bomhard unter Kundgabe aller erheblichen Allenſtücke 
Vortrag, worauf, da ein Vertheidiger für die Caſſations⸗ 
Häger nicht erfchien, der Königl. Beneral-Staateprofurator 
das Wort nahm und unter Darkegung ber factifhen und 
rechtlichen Gründe den Antrag flellte: 


nden Gaffationdrecurs, fo weit er gegen das forfl« 
ſtrafgerichtliche Urtheil des Königl. Yandgerichtes 
zu Pirmafens vom 10, Januar dieſes Jahres ges 
richtet if, ald unzuläffig, fo weit eraber gegen 
dag zuchtpolizeiliche Uxipeil des König, Bezirkes 
gerichtes zu Zweibrüden vom 28, Februar laufen⸗ 
den Jahres gerichtet if, ald ungegründer zu 
verwerfen, und bie beiden Gaffationsfläger in bie 
Koflen ber Caſſations⸗Inſtanz, ſowie in die geſetz⸗ 
liche Geldſtrafe von 70 Bulden zu verurtpeilen.« 
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Hiernadh. bietet fi zu entfcheiden dar, ob der Cafſa⸗ 
tionsrecurs zuläffig und begründet, insbeſondere ob bie 
Anwendung der betreffenden Befimmungen der Verordnung 
vom 24, September 1815 auf ben gegebenen Fall eine 
irrige, oder vorſtehendem Antrage gemäß, die Beſchwerde 
als unflatthaft abzuweifen, beziehungsweiſe als nicht ges 
rechtfertigt zu verwerfen fey? 


Gründe. 


Der Eaffationsrecurs, foweit er gegen das Urtheil 
des Rönigl. Yandgerichtes Pirmafens als einfachen Forſt⸗ 
firafgerihtes vom 10, Januar 1857 gerichtet if, lann 
eine Aufnahme und gefonderte Berüdfihtigung um vef- 
willen nicht finden, weil die Beſchuldigten von ber ihnen 
geſetzlich eingeräumten Befugniß, diefes Urtpeil, als ein in 
erfier Inflanz erlaffenes, im Wege der Berufung anzu- 
greifen, Gebrauch gemacht haben, und es unftatthaft if, 
nachdem diefes Rechtemittel nicht den gewünſchten Erfolg 
hatte, auf das erſte Urtheil als einen für fi beflehenden 
und wirffamen Ausſpruch wieder zurüdzulommen und 
dasfelbe nun au zum Gegenftande eined außerordentliden 
Rechtsmittels zu maden. Zu einer feparaten Anfech— 
tung des erfirichterlichen Erfenntniffes wäre ohnehin aud 
der vorgefchriebene Termin von drei Tagen verfäumt, 
während das Gaffationsgefuh gegen das beflätigende 
Urtheil zweiter Inſtanz, gegen defien Zuläffigfeit feinerlei 
Bedenken obwaltet, zugleich auch die Beſchwerde gegen 
den Inhalt der beſtätigten Entſcheidung, in fo ferne dieſe 
vom höheren Richter fanctionirt if, umfaßt, es fohin einer 
befonderen Bejchwerdeführung gegen jene ſchon durch bie 
Berufung angefochtene erfte Entfcheidung gar nicht bedarf, 

Anlangend den Recurs, fo weit er gegen das zweite 
richterliche confirmatorifche Erkenntniß gerichtet iR, fo if 
in thatfächlicher Beziehung als Ergebniß der gerichtlichen 
Berhandlung angenommen worden, daß am 12, October 
1856 — an einem Sonntage — gegen 7 Uhr Abende, 
die beiden Beſchuldigten N. N, und N. N,, legterer 
Pächter der dortigen Feldjagd, betreten wurben, als fie in 
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einer Entfernung von 15 bis 20 Schritten von der Orenze 
des Staatswaldes, Diftrift Riedierhald, worin die Jagd 
an den Gerichteboten Baflert in Waldfiſchbach verpachtet 
if, auf dem Anand waren und der eine von ihnen, N. N., 
einen Hafen ſchoß. 


Diefe Tpathandlung, welche für die Beurteilung des 
vorwärfigen Caffationsrecurfes ſchlechthin maßgebend er⸗ 
fheint und von den Beſchwerdeführern auch felb gar nicht 
in Gonteftation ‚gezogen wird, bildet nun aber wirklich die 
Uebertretung jagdpolijeilicher Beſtimmungen, welche das 
Forſtſtrafgericht erſter und zweiter Inflanz darin erblickte. 
Denn in der Verordnung vom 24, September 1815, die 
Berwaltung und Ausübung der Jagd betreffend, if $. 6 
lit. g und kausdrücklich befiimmt, daß bei der fofort eine 
äuleitenden Verpachtung fämmtlidher Feldjagden, die nicht 
bereits in Pacht gegeben feyen, fowie bei allen fünftigen 
Verpadhtungen eine wefentlihe, jedesmal in das Pros 
tofoll oder den Contract aufzunehmende Bedingung 
unter andern auch die fey, daß der Pächter fih des An» 
fandes auf der Grenze anfloßender abminiflrirter 
Waldjagden auf wenigflend 300 Schritte bei Strafe 
von 30 Franken für den erflen Contraventiondfall und bei 
Berluf der Pacht neben diefer Strafe im Wiederholunge- 
falle zu enthalten habe. Außerdem if in $. 23 für alle 
Eontraventionsfälle, foferne nicht durch die vorhergehenden 
Befimmungen eine Ausnahme hievon gemadt if, eine 
Pandgebühr von 24 und von dem doppelten Betrage, 
wenn bad Bergeben bei Nadhtzeit oder an Sonn- und 
und Feſttagen begangen wurde, ale zu verhängende Folge 
einer Berfehuldung vorgefehen. 


Zwar wenden bie Gaffationdfläger ein, und bied war 
au ihr hauptſächlichſter Bertpeibigungebehelf vor den mit 
Beurteilung auch der Thatfrage befaßten Berichten, daß 
in der angeführten Stelle der Jagdverordnung von abmis 
nifrirten Waldjagden die Rede fey, während die Jagd 
in dem fragliden Staatewalde anerfannt nit abminifl- 
rirt werde, fondern in Folge neuerer Berorbnungen und 
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zwar feit 1818 ver pachtet fep, daß fohin bie angeführte 
Bekimmung, die wie alle Strafgefege nicht ausbehnend 
interpretirt werden bürfe, auf dem gegebenen Ball feine 
Anwendung finde, Allein diefer Einwand fann als grund» 
haltig nicht erachtet werben. Die angeführte Berorbnung 
unterſcheidet mit durchgreifender Wirkung zwiſchen Feld⸗ 
jagden, worin ben Berechtigten die niedere Jagd zufcht, 
und zwifhen Waldjagden, worin neben ber niebern 
au die hohe Jagd ausgeübt wird, Bezüglih der Bes 
nügung der Jagden, die flatt des gänzlichen Berfalles und 
der vielfach eingeriffenen Unordnungen früherer Zeit wieber 
etwas in Aufnahme gebracht werden follten, if im $. 1 
der Berorbnung als allgemeiner Grundfag ausgeſprochen, 
dag fämmtlihe Feldjag den unter Dberauffiht der Forſt⸗ 
bebörde durch Berpachtung benügt, ſämmtliche Wald» 
jagden dagegen, mögen nun die Waldungen dem Staate 
oder Gemeinden und öffentlichen Anftalten gehören, durch 
das Oberforſtamt pfleglid abminiftrirt werben follen. 
Indem nun die Berorbnung in den $$. 9 und 10 bie uns 
befugte Ausübung der Feldjagd als Jagdfrevel und 
die unbefugte Ausübung der Baldjagd ale Wild 
diebſtahl, fomit als diſtinkte Bergehen einander ger 
genüberfiellt und letztere Klaſſe mit ungleich ſchwereren 
Strafen bedroht, geſchieht died unverfennbar nicht wegen 
der angegebenen zweifachen Benugungsmeife, weil 
nämli die Feldjagden grundfäglid verpachtet, die Wald» 
jagben aber adminiſtrirt werben follten, fondern wegen bed 
intenfiveren Schutzes, den man den Walbjagden, worin, 
wie bemerkt, die hohe und niedere Jagd ausgeübt wird, 
überhaupt angebeihen laſſen wollte. Dies ergibt ſich über- 
zeugend aus ber Beflimmung des $. 10 ſelbſt, wonach 
ungeachtet der Leberfchrift „Strafe gegen Wilddiebe (in 
abminifirirten Waldjagden)“ auch diejenigen Individuen 
als Wilddiebe behandelt und mit der hiefür vorgefehenen 
Strafe belegt werben follen, melde in Privatwalduns- 
gen, worin bie Jagd dem Eigentpümer zuſteht (8. 3), 
unbefugier Weiſe jagend beivoffen werben. Zufoige Bor» 
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fhrift im 58. 3 Abfag 3 Acht in Privatwalbungen, 
welche eine zufammenhängende Fläche von 200 rheinifchen 
Morgen und darüber enthalten, ben Eigentpämern die Bes 
fugniß zu, die Jagd entweder durch eigenen Beſchuß, oder 
durch einen eigenen Jäger, ober durch Berpadtung 
felbR zu benügen. Da fib nun gemäß ber Beſtimmung 
in $. 10 die Privat-Eigenthümer ganz allgemein, alfo bei 
jeder diefer vorausgefegten Benügungsweifen, des höheren 
Schuges zu erfreuen haben, fo if es augenfällig, daß dem 
Umflande einer veränderten Methode ber Be 
nügung der Waldjagden fein entſcheidendes Gewicht beis 
gelegt werben fann, jene Rlaffification als in dem höheren 
Intereſſe beruhend, welches fih an die Waldjagden 
überhaupt anfnöpft, mit allen davon abhängenden recht⸗ 
lichen Folgen vielmehr nach wie vor fortzubeſtehen hat. 
Deßwegen erfcheint auch das in $. 6 lit. k vorfoms 
mende Beiwort vabminifrirt« infoferne ganz indiffe- 
rent, als hier nidyt eine einzelne im Felde gelegene 
Baldparzelle, bie in die Berpadtung einer Feld— 
jagd begriffen wurde ($. 3 Abfag 2 und 6.5 Abfag 2), 
fondern der Diftrift eines Staatswaldes, worin bis zum 
Jahre 1818 die Jagd fogar wirklich abminiftrirt wurde, 
in Frage if. Die Behauptung der Eaffationsffäger,, oas 
angefochtene Urtheil gründe ſich auf eine unftatthafte Aus— 
dehnung ſtrafrechtlicher Beflimmungen auf darin nicht vor⸗ 
geſehene Fälle, und deren Anwendung gegen fie, die jenen 
Beſtimmungen nicht zuwider gehandelt, fey daher eine irrige, 
entbehrt demzufolge aller Begründung. So richtig ed näm⸗ 
lich if, daß Strafgefege nicht extendirt werden dürfen, fo 
zweifellos erfcheint amdererfeits auch der Grundſatz, daß 
fie angewendet werben mäffen, fobald thatſächlich diejenigen 
eonftitutiven Elemente gegeben find, welde den Begriff 
eines Bergehens erfhöpfen und die Berhängung der vor» 
gefehenen. Strafe bedingen, Diefe Borausfegung if hier 
vollftaͤndig erfüllt, da die Beſchuldigten in einer Entfers 
nung von weniger ald 300 Schritten von der anfloßenden 
Waldjagd, der als folder, nicht weil fie admis 
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nifrirt ober verpachtet ft, An beſtimmt geregelter 
Schutz zufsimmt, auf dem Anſtand betroffen wurden, 


Hiernach iR in dem angefochtenen Urtheile das feſtge⸗ 
flellte Factum dem richtig aufgefaßten Befege paſſend uns 
terſtellt und die rechtliche Folge entfprechend verhängt wor« 
den, weßbalb der dagegen eingewendete Recurs unter Ber» 
fällung der Recurrenten in Gelofirafe und Koſten zu ver- 
werfen iſt. 


Aus diefen Gründen 


verwirft das Koͤnigl. Oberappellationggeridht als Caſſa⸗ 
tionshof der Pfalz den Eaffationsrecurs, fo weit er gegen 
das Urtheil des Köntgl. Landgerichts Pirmafens, als ein» 
fachen Forfiirafgerichtes, vom 10. Januar 1857 gerichtet 
if, als unzuläffig, fo weit er dagegen das Urtheil des 
Zucdtpoligeigerichts zu Zweibrüden in zweiter Inſtanz vom 
28. Februar 1857 betrifft, als ungegründet, und vers 
urtheilt die Eaffationsfläger in die Koſten diefer Inftanz, 
ſowie in die gefeglihe Geldfirafe von 70 A. 


Unterzeichnet find: 


Dr. Heing. Bomhard. Paulus. 





Dienſtesnachrichten. 


Seine Majefät der König haben allergnäbdigſt 
gerubt, unterm 30, März I. 3. den Revierförfter zu 
Bienwaldsmüple, Franz Kilian Baader, zum Holzbofs 
verwalter in Neuflabt zu ernennen, und an deſſen Stelle 
zum proviforiihen WRevierförfer in Bienwaldsmüple, 
Forſtamts Langenberg, den Actuar am Triftamt Neufladt, 
Balentin Böhe, vom 1. April I. 3. an, zu befördern; 


unterm 3, April l. I. zu verfügen, daß ber Gig 
bed einen Rotärs im Kantone Mutterftabt fortan zu 
Ludwigspafen ſeyn jolle, und demnach dem Notär Ehrifian 
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Leuchſenring die erbeiene Berfegung von Oggersheim 
nach Ludwigshafen zu bemilligen; 


unterm 4. April I. I. den Bezirkögerichts: Präfidenten 
Earl Damm zu Raiferslautern, feiner allerunteripänigften 


Bitte entfprechend, in gleicher Eigenſchaft an das Bezirks. 


gericht Zweibrücken zu verfegen; 

zum Präfiventen des Bezitksgerichts Kaiſerslautern 
den Staatsprofurator am Bezirkögeriht Landau, Ludwig 
Molique, und 

zum Präfidenten des Bezirfegerihide Landau den 
erfien Staatsprofurator am Aprellationggerichte der Pfalz, 
Johann Wernz, zu befördern; 

zum erfien Staatsprofurator am Appellationsgeridhte 
der Pfalz den zweiten Staatsprofurator dieſes Gerichts⸗ 
bofes, Friedrich Philipp Ludwig Munzinger, zu er» 
nennen, und 

die Stelle des zweiten Staateprofuratord am Appel» 
lationdgerichte der Pfalz dem Bezirfd- und Unterſuchungs⸗ 
richter Carl Heinrich Schmidt zu Landau zu verleihen. 


Dur Beſchluß Könige. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 6. April 1858, wurde dem Schul» 
dienferipectanten Johann Baptiſt Bard aus Ruperis⸗ 
berg bie katholiſche Schulgehilfenfiche in Hördt proviforifch 
übertragen. 


Die Königl. Regierung der Pfalz, Kammer des Innern, 
bat mittels Beſchluß: 

1. vom 7. d. M. den Schuldienf-Erfpectanten Jacob 
Hennemann aus Gufel als Gehilfen an der 
protefantifchsdeutiden Schule zu Bofenbady, und 

2. vom 8, d. M. den Schuldienfl-Erfpertanten Jacob 
Hermann von Hefheim auf die in Lauterfhwan 
erledigte katholiſche Schulgehilfenftelle 

berufen, 


me — 
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Kreis: 


Bayeriſches 
Amtsblatt 


1838. 








Inhalt: 


Die Landratdswahlen für die Veriobe 189%/,, mit 186%, bett. — Grlebigung von Freiplägen im Koͤnigl. Eentral-Blindeninflitut in München, — 
Auffinden einer erhängten Mannsperfon im Bemeindewalde von Roßſtadt betr. — Wufflellung eines Functionärs bei der Etrafanitalt Raid 
heim betr. — Bekanntmachung. — Dienftesnachriht. — Augeburger Börfe. — Nahweifung bes GelammisHafenverfehrs zu Yudrwigehafen 
im I. Ralender: Quartal 1858. — Berzeichniß Der auf dem Kanal zu Frankenthal während bes II. Duartald 189%/,, aut: und eingeführten 
Hanpelögüter und fonftigen Gegenflänbe. 





Ad Nrm, Kxh. 13680 P. pr. den 19. Mpril 1858. 


(Die Landrathswahlen für die Periode 1887 mit 1844 betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
In Gemäßpeit des Art. 13 des Landrathegeſetzes werben bie Ergebniffe ber Landratpewahlen für die Periode 
18834 mit 1844 nadflehend zur Öffenilihen Kenntniß gebracht. 
Speyer, den 17, April 1858, 
Königlich) Bayerifche Regierung ber Pfalz, 


Kammer des Innern, 


Hohe 
Schäfer. 
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Wahlbezirk. 








Grünfladt 
Speyer und 
Germersheim 
Randel und 
Bergzadern 
Landau und 
Edenkoben 
Annweiler und 
Dahn 


Pirmajend und 
Wald fiſchbach 
3weibrücken und 
Hornbach 
Bliesfaftel und 
Homburg 
Landſtuhl und 
Waldmohr 
Eufel und 
Yautereden 
Woltfein und 
Diterbera 
Railerslautern u. 
Winnweiler 
Obermoſchel und 
Rockenhauſen 
ſtirch heimboland 
und Goͤllheim 
Frankenthal und 
Mutier ſtadt 


Ergebniß der Landrathswahlen in der Pfalz im Jahre 1858. 


Landraths-Mitglieder. 


Namen. Stand. Wohnort. 









Namen. | Stand, | 


I. Bertreter der Diſtrikts-Gemeinden. 


Rnödel, Earl Müpfendefiger |NReufladt 
Pbilipp 

Dilgard, Butsbefiger Areinsheim 
Eduard 

Dep, Joepb |Rauimann Germerdheim 

Rotbhaas, |Raufmann Kanbel 
Philipp 

Lederle, Ma⸗ Ouitsbeſitzer Edes ht im 
thias 

Spanier, Jo⸗ Bürgermeiſter u.|Albersweiler 
bann Adam Wirih 

Bender, Adam|Bürgermeifter Wallhalben 

Stengel, Bürgermeifter |3weibrüden 
Botifried 


Rrämer, Phi-|Eifenwerks » Be-] St, Ingbert 
lipp Heinrich | figer 
Pfiüger, Jar] Bürgermeifter u. Sand 


cob Butsbefiger 

Emrid, Jacob|Apfunf: u, Guts; Cuſel 

befiger 

Gelbert, f. Notär Wolfſtein 
Georg Daniel 

Ritter, DanielGuisbeſitzer Sembach 
sen. 

Steig, Peter Outobeſitzer Gerbach 


Wand, Heins |f.Regierungsramp|Speyer 
rich 


Wendel, Earl |Bürgermeifter Lambsheim 


Bergtold Gulsbeſitzer 

Becker,  Ehri- |@utsbefißer 
ſtian 

Ußlaub, Gtorg Gutobeſitzer 
Friedrich 

Sieber, Hein- Apotheker 
rich Carl 

Hofſmann, Mentner und 
Carl Bürgermeifter 

Wanzel, Fried⸗ Butebefiger 
rich 

Bartel, Lud-⸗ |Bierbrauer 

wig 

Oberlinger, Bürgermeiſter u. 
Epriflian Butstefiger 

3011, Heinrich Gute beſitzet 
sen. 

Benzino, Earljf, Landrichter 


Benzino, Lud⸗ Gutobeſitzer 
wig 

Schmidt, 
Friedr. Ludwig 

ſtarcher, franz) Kaufmann 


f. Rotär 


Neu, Maximi⸗—⸗ Guts beſitzer 
lian 








Duitweiler 


Grünſtadt 
— 
Bergzabern 
Landau 
Roͤſſelsbrunn, 
Gemeinde Lud 
wige winkel 
Pirmaſens 
Hornbach 
Homburg 
Yandflupl 
Eufel 
Dtterberg 


Kaiferslautern 


Obermoſchel 


Reinhbeimer, Gutebeſitzer und) ſtirchheimboland 


Conrad Bürgermeifter 
König, Fried⸗ Gutsbdeſitzer 
rich 


Oggers heim 
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' Landraths-Mitglieder. Erfjagmänner. 
Wahlbezirk. —ñ — — — — — — — —— 
Namen. Stand. Wohnort. Namen. | Stand. | Wohnort. 





II. Bertreter des größeren Grundbefiges, 


Speyer, Jordan, Pud-j@utebefiger |Deitespeim  [Mott, Johanaj®utebefiger,,. Wachenbeim 
Frantenthal u.i| wig Untreas Lubwig 
Neufadt : 

Raiierslautern,. I3anfon, Jo |&utäbrfiger Harrheim v, Bienantp, |Hüttenwerfe- Hochſtein 
Ruraheim und | hann Carl Freiherr] Befiger 
Eufel ö 

Landau, Böcking, Fer⸗ſt. Anwalt Landau Bollmer, Öntöbefiger  ; |Edentoben 
Bergzabern u dinand Heinrich Andr.|; 
Germere heim 

Zweibrücken, vömw, Botilieb Rentner u, Guts- VLandftuhl Rebbolz, Ja: [Bürgermeifter u. Merzalben 
Homburg und befiger cob Qutsbefiger 
Pirmafens 


II. Bertreter der wirklichen jelbftftändigen Pfarrer, 
a) Katboliſche Pfarrer, 








Speyer Ehmant, Ma:jtarh. Piarrer Deidesheim Bermwig, &ma- faıb. Matter Königebach 
thias nuel u 
Raiferslautern Frübis, Yud:|karh. Pfarrer Blicekaftel Dup, Nicolausltaıh, Pfarrer u. St. Ingbert 
wig Decan 
b) Protefantifde Pfarrer, 
Speyer Moſchel, PhirIprot. Pfarrer u Cuſel Scholler, prot. Pfarrer u.) Minield 
lipp Decon Ariedrih Prodecan 
Nro. 12990 P. pr. ben. 16. April 185P. Geſuche um diefelben find, verfehen mit den erſorder— 


lichen Belegen, den Rönigl. Yandcommiffariaten vorzulegen, 
welde biefelben mit der mitteilt Ausſchreibens vom 20, 
Dezember 1851 angeordneten Ueberfihtstabelle bis zum 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 1, Juni hieper einzufenden Haben, 
Speyer, din 15. April 1858, 


(Grletigung von Sreipfägen im. Königl, Gentral-Blinden-Inftitut 
in München betr.) 


Im KRönigl. Btinden: Inftitut in Münden fommen 


laut Mittpeilung der dorligen Inſpeetidn für das Jahr Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 
1855 zwei bis drei fireipläge allgemeiner Stiſtung in Kammer des Innern. 
Erledigung, für welche fopin Bewerbungen aus dem ganzen Hohe. 


Königreicge zuläffig find, Treu 


En u vr en Te ee Fee TE TEE GE > GO a FÜ A 
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“ro. 12998 P. pr. den 16. Mprit 1858, 
(Auffinden einer erhſkiagten Mannsperſon im Gemeindewald von 
Rofftadt betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
An 
bie Koͤnigl. Landeommiffariate der Pfalz 

Ein Ausfhreiben Königl. Regierung von Unterfranfen 
und aſchaffenburg vom 1. d M. folgt im Adbdrück zur 
gleihmäßigen Beachtung. 

Speyer, ben 15. April 1858, 

Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 

Kammer des Innern, 


Hohe 


Tren. 





Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 


An 
fämmtlihe Königl, Landgerichte und die unmittel- 
baren Stabtmagiftrate von Unterfranfen 
und Aſchaffenburg. 


Wie das Könige, Landgericht Elimann bereitd durch 
Auoſchreiben vom 29, October v. 3. in der Beilage A 250 
zum Kreisamteblatte 1857 befannt gegeben hat, wurde am 
Samflage den 24. October 1857 in dem Roßſtadter Ge- 
meindewald, im fog. Forſte, eine unbefannte Mannsperfon 
an einer Eiche erhängt aufgefunden, 

Da die von ber genannten Behörde vorgenommenen 
Recherchen bisher die Perfönlichkeit diefes Mannes nicht 
herzuſtellen vermochten, fo erhalten die fämmtlihen Königl. 
Landgerichte und unmittelbaren Stadtmagiftrate des Res 
gierungsbezirfes von hier aus den Auftrag, ſoweit es noch 
nicht gefchehen, bie genaueflen Nachforſchungen über bie 
Perſönlichkeit ded Aufgehundenen einzuleiten und ein etwa 
fich ergebendes Refultat dem Königl. Landgerichte Elimann 
mitzutheilen. Zu biefem Behufe wird nachſtehend die Per- 
ſonalbeſchteibung des Erhängten beigefügt: 
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Derfelbe war 54’ groß, land ungefähr im der Mlle 
der 40er Jahre, hatte dunfelbraune, mit weiß durchmiſchte, 
fo zu fagen abgeflandene Haare, blaue Augen, ziemlich 
Harfe Nafe, hohe, hervorragende Stirne, proportionirten 
Mund, rundes Kinn und noch ziemlid gute Zähne, 

Seine Gefihtsform war mehr lang als rund, der 
Körperbau mittelmäßig, der Knochenbau ebenfalls mittel- 
mäßig und mittlerer Statur, 

Die Kleidung befland in einer ſchwarztuchenen abge= 
tragenen und flarf zerriffenen Schildkappe, grauzigenem 
alten Haietüchlein mit weißem Untertüclein, ſchon flarf 
abaetragen, in einem blautudenen abgetragenen und zer— 
riffenen Rode, vorne in dem linfen Kuopfloche mit einer 
Schleife aus grüner Wollenfordel, in einer abgetragenen, 
grüns, ı01h- und ſchwar geſtreiften baumwollenen Sommers» 
weRe, in einer grünlich carirten Sommerhofe, im noch 
ziemlich neuen Hofensrägern von Baummwollengurt mit eins 
gewebten blauen und rothen Blumen, in zwei flarf abge» 
tragenen, gerüflerten und zerriffenen Stiefeln von Rinde» 
leder, wovon ber rechte mit Hufeiſen verfeben, der linle 
ohne foldes war. Die Füße waren mit Fußlumpen ums 
widelt, wovon ber eine weiß, der andere roth war, 

Auf dem Leibe fand man ein abgetragenes baumwol« 
lenes Hemd opne Zeichen. Bei Durchſuchung ber Leiche 
fand man: 

1. einen zinnernen abgebrodenen Eplöffel, 
2. ein Schnappmeffer mit hirſchbeinerner Schaale, 
3. einen ſchaafledernen Geldbeutel ohne Inhalt, 
4. zwei Bulstintuhlappen von bdunfelbrauner Farbe 
mit bläulihen, ſchmalen Sireifen, |. g. Flidlappen, 
5. in der MWeftentafche einen Ref von gelautem Tabat. 
Würzburg, den 1. April 1858. 
Königl, Regierung von Unterfranken 
und Aſchaffenburg, 
Kammer bed Innern, 
Freiherr von ZuRhein. 
Mers. 
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Nro. 12993 P. pr. den 17. April 1858, 


(Die Aufftellung eines Functionärs bei der Strafanftalt Kais 
beim betr.) 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs, 


Bei der Strafanftalt Kaisheim iſt die Stelle eines ° 


Bunctionärd mit einer jäprlihen Remuneration von 500 A 
nebR freier Wohnung erledigt. 

Bewerber um diefe Function werden biemit aufges 
forbert, ihre Geſuche mit den erforderlihen Zeugniffen über 
bie mit Erfolg beſtandene praftifche Prüfung für die zum 
„Staatödienfle adipirirenden Rechtscandidaten, über ihre 
Berwendung feit befandener Prüfung, über ihr Berbalten 
in moralifcdger und politiſcher Beziehung, dann über ihre 
Yerfönlichen. und Yamiliens Berhältniffe bis zum 

20. April. 3. 
bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 

Augsburg, den 3, März 1858. 


Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Frhr. v. Lerhenfeld, k. Regierungs-Präfldent. 
Yipp, Sect, 


pr. den 12, April 1858. 
Befanntmadung. 


Das Königl. Bezirfsgerihte Münden 1. 3. hat in 
geheimer Sigung vom dritten April I. J. wobei zugegen 
waren Freiherr v. Schleich, Rath, Borfigender, Dr. 
May, Rath, Dr. Held, Rath; Wollt, Staatsanwalt; 
Dr. 9. Maier, Prosofolfüprer, 

in Erwägung, daß durch den Inhalt in der aud 
dahier verbreiteten Aß 125 der in Berlin erſcheinenden 
„Nationalzeitung vom 16. März insbefondere in dem 
Artikel, beginnend: „Münden, 13. März. Die bisherigen 
Berbandlungen«, der Art. 26 des Preßftrafgefeges vom 





17. März 1850 verlegt ericheint, jedoch eine Perfon, gegen 
welde mit Erfolg eine Anllage gerichtet werden könnte, 
nicht gegeben if, in Gemäßheit der Art. 49 M 5 und 
Art, 55 des Strafprozefgefeges vom 10. November 1848, 
dann Art, 2 Abfag 2 und Art. 3 des Preßſtrafgeſetzes 
vom 17. März 1850, auf Einftellung des Strafverfahrene 
gegen den Rebacteur Friedrich Zabel in Berlin erfannt, 
aber zugleich die Unterdrüdung des obigen Dlatted, ſoweit 
basfelbe nicht bereits in Privatbefig übergegangen if, 
verordnet, was hiemit zur Öffentliden Kenntniß gebracht 
wird, 
Am 3 AUpril 1858. 


Der Königl. Director: 
Freiherr v. Mulzer. 


Megenaur. 





Dienſtesnachricht. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 7. April 1858, wurde ber bisherige 
Lehrer zu Spesbach, Lorenz Meßemer, zum lehrer an 
der katholiſchen deutſchen Schule zu Niedenfeld ernannt, 





Augsburger Börse. 
Den 16. April 1858. 


Staatspapiere. 


Königl. Bayer, Obligationen 31, % . : » .» 


Diverfe Actien. 
Bayerische Bank-Actien mit Div. I, Sem, 
Ludwigshafen-Bexbacher Eisenbahn-Actien 
Pfälzer Maximilians-Eisenbahn-Actien. . . » 
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Nach 
des Geſammt-Hafenverkehrs zu Ludwigshafen 



































a ae 3ugang.,_ Total; I 
Wafferwärts Landwärts Gewicht 
Hafen⸗ Tg er u ; — des 
über die per Eiſenbahn aus Frankreich 
d 
Abtheilungen. —— Berg Rpeinbräde " er Pfalz über Saarbrüden| über Echaipt Zugangs 
| IEZTIBREITIN ZEN 
|: |$ | E ı8| 8 |Sj 8 8 
L- 1 & * E = 3 
SIsliislels 
A. Auslandehafen 55 4055| — — 1181 47451 61 247] 951 6832| 113] 6966] 22895 
B. Inlands hafen 4 204441 —i — 75 30031 387| 15571] — — — 20615 
% Bordere Schachtel *) — —| 62734 — 2 — — —— | — 2734 
D. Binterhafen *) 5 30900—) — — — I — 6565| 3543| — = _ —| 39542 


u un — — — — — — —— — — — — — 


Summa | 67| 42145] 6| 2734] 1931 7748| 458] 19561] 95] 6832] 113 6966 85786 


*) Hiezu die außerdem in der Schachtel und im Winterhafen angefommenen 30 Fahrzeuge, die bezüglich 
der Halengebühren nicht nad dem Gewichte notirien Grgenflände führten, entziffern nad dem piefür 


üblichen Gewichtsanſchlage ein Geſammtgewicht von a R s 14472 
Summa bes Gefammt- Zugangs . | 100258 
Hiezu bo, [7 7 Abgangs . 1 16659 


Summarum des Geſammt ⸗Waarenverkehrs | 216917 
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or. den 10, April 1858. 


weifung 

im I. Kalender-Quartal 1858. 

Abgang. 
Waſſerwärts Landwärts 










Total⸗ 
Summa Borzügliche 
dee Begenfände 
Abzangs bes 
Berfchrs. 












zu Berg zu Thal — nad der Pfalz 


—| 3) 439] 470) 18866] 433) 17363] — — 13 


a 2. — 


ie IE 
443] 37111 — Reis, Oel, Wein, 
aͤſe, Twiſt, Baumwolle, 
rohe Häute, Garancine, 
Tabak, Roheiſen, Maſchi— 
nenthtile, Zeugwaaren, 
Papiertapeten, Roßhaare, 
Kleefaat ıc. 
1375 22800 Wein, Tabafdblätter und 
Tabafsfabrifate, Bier, 
Käle, Bandeifen, Eifen: 
blech, Stabeifen, Sregrasz 
Papier, Yumpen , grobt 
Eifenwaaren, Steingut;, 
Spafwolle,Hafenfelkr 


—| 3734 Deituden, 
—I 39542 |Eifenerz, Ropeifen, Gips, 


Getreide, Delfuden, Ma: 
__ | finen x. 








— — — — 
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A 
— 

— 18 





1. 


—| 12] 7252] 278| 11202] 81] 33111 19 09898 2 


-i 1 -.- Ja zul -; 4- 
— -| 2 20 — —163| 3511 — — — 


_ —| 17| 9722] 748| 300681230) 60919| 19| 8981 15 


Hiezu die neben aufgeführte Gewichtemenge, bie per . aus den — 
Hafen⸗Adtheilungen abgeführt wutde— oo. e 14472 |Baufleine, Bauholz, Borde, 
Kübelreife, leere Faͤſſer. 





Summa bed Gelammt-Abgange . | 116659 


Die Plus-Gröhe des Abgangs in den Hafenabtheilungen A. und B. im Bers 
gleiche des Zugangs rührt aus den Niederlagen, 


Königl. Hafen-Gommiffariat. 
Weiny, Oberzollinſpector. 


pr. ben 17, April 1858, 


Verzeichniß 
der auf dem Kanal zu Frankenthal während des II. Quartals 185%, aus- und eingeführten Hanbelögüter 
und fonfligen Gegenftände. 





Ausfuhr pro I. Quartal] Abgleihung für 1853 |Einfupr pro I. Quart Nbaleihung für 1944 


Beztibnung der Gegenſtände. —— - — — 
184. 












plus. 








Steine, Gyps, Sand, Kies, 
Erde, Ziegeln, Holy, in Fabr⸗ 
zeugen von 100 bis 





16. Tabafsblätter, Zentner . 
17. Mineralwafler, Krüge . 
18. Getraide u MeblinSäden, Zt. 


| 

Zentner Ladungsfähigkeit 1! 4 — 7 127 31 
2. Deßaleichen in Fahrzeugen 

von 600 1200 Zentner — 4 4 — 3 1 
3. Deßgleiben in Fahrzeugen 

bis zu 2000 Zenimer . 4 3 1 1 3 l 
4. Wein, Bier, Brandwein, | 

Del,inganzen Stüdjag, | 393 | 4494 4 | - % _ 
5. Leere Stüdfaf, Süd . _ - — 4 _ 211 145 
6. Leere fleinere Fäſſer, Srü = — — — 154 79 
7. Birfene Faßreife, Gebund _ — — — 8 — 
8. Steinkohlen, Jentner . 50 — — 50 26 — 
9. Eiſen, Draht, Kupfer und 

Blech, Zentnuer. 5: 9262 4615 — 4647 — 10 
10. Stärke, Zeniner 0. 101 10 — 91 — — 
11. Diverſe Handelsgüter, Zent. 105 4 — 101 44 2 
12. Breiter und Diebien, Städ| 3200 — — 3200 10650 9950 
13. Latten u. Rahmſchenkel, Stüd _ — — — 11650 6200 
14. Baubola, Süd . . . — — — — 3335 
15. Glaswaaren, Zeniner. . 80 292 _ 588 


19. Brudeiien, Zentner „+ — 
20. Runfelrüben, Zentner. . — — 2900 
2320 


21. Cichorienwurzein, Zentner = 
22, Kartoffeln, Zentner . . 6275 2300 
23. Cichorien, getrodnet, Zent. 1000 4907 3 
24. Runfelrüben, getrodnet, at, — — 


Aufgeſtellt und als richtig beſcheinigt. 
Frankenthal, dem 14, April 1858, 
Königl. Rentamt, 


Brid, 
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Er 





2 Amtsblatt 
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— —— hen 








alt: 


Die Auswanderung nah Eerbien beir. — Die neu eröffnete Stelle eires praftifchen Arztes zu Rülzheim im Kantone Kandel betr. — Vacantver— 
laſſenſchaft des Veter Nidel von Enkenbach betr. — Agenturen ber Kölner Hagelverficherungs:&efellichaft. — Beranntmachung, die IX. und 
beziehungeweife VII. Berloofung der 3'/4> und arroſitt 4procentigen Etaate:Chligationen au porteur und auf Namen mit Gonpons betr. — 
Bekanntmachung. — Dienftetnahrichten. — Nußerordentliche Beilage, enthaltend die Abrechnung ber Brandyerficherungs:Anftalt der Pfalz 


für das Jahr 1857, 





—— 





Nro. 13483 P. 
(Die Auswanderung nach Eerbien betr.) 


Staatsminifterium des Innern. 


In dem Kürftentpume Serbien wird Ausländern, 
welde dahin einwandern wollen und die Entlaffung aus 
dem bieherigen Etaatsverbande beibringen, bie Aufnahme 
in den ſerbiſchen Unterthansverband Tofont bewilligt, 
auch wird ben Betheiligten auf ihr Unſuchen zur Begrün— 
dung bes bei ihrer vaterländifchen Behörde anzubringenden 
Aus wanderungegeſuches von dem fürflih ſerbiſchen Mis 
nifter des Innern eine Befcheinigung Über die ihnen even⸗ 
tuell zugeſicherte Aufnahme ausgefertigt. 

Demgemäß :ift bayeriſchen Unterihanen, weiche um bie 
Erlaubnig zur Auswanderung nad: Serbien nachſuchen, 
im Falle fie alle. Borbedingungen erfülli und den Nachweis 
über die ihnen eventuell zugefiherte Aufnahme im den ſer⸗ 
biſchen Unterthansperband beigebracht haben, die Entlafſung 


pr. den 19, April 1858 








—— 





aus dem bayerifhen Staateverbande ſofort zu bewilligen 
und eine förmlidhe Urkunde hierüber auszufertigen, 

Bon der Erhebung einer Nahfleuer iſt bezüglich des 
nah Serbien zu erportirenden Vermögene Umgang zu 
nehmen, ‚indem bei,her Aunwanpesung-pon ſerhiſchen Uns 
terthbanen nad Bayern von dem zu ‚exporiirenden Bermös 
gen eine Abgabe gleichfalls: nichtzerhoben wird, 

Die Rönigl, Regierung wird hievon unter Bezug⸗ 
nahme auf bie allerhöchſte Berorbnung vom 6. Mai 1837 
(Regierungebl. &. 321) mit dem Auftrage in Kenntniß 
gelegt, die beireffenden Unterbehörden hienach gerignet an« 
aumeifen. 

Münden, den 10, April 1858, 
Auf Seiner Königlichen Majefät Allerhöchſten Befehl: 
Graf v. Reigersberg. 
Datth Den Winiſ r 
ber General» Secretär : 
—— Epplen. 
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Ad Nrm. Exh, 1934 R. pr. den 3 November 1857. 


3te Befanntmadung. 
(Bacantverlaffenfhaft des Peter Nickel von Enkenbach betr.) 


sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Aufforderung. 


Am 1. September 1854 verflarb in Münden der zu 
Enkenbach, Koͤnigl. Landcommiſſariats Kaiſerslautern, ger 
borne Peter Nickel, Soldat des 2. Infanterie ⸗Regiments 
Kronprinz, mit Hinterlaſſung eines Vermögens von 500 4. 

Da ber unterzeichneten Stelle bis jetzt Feine recht⸗ 
mäßigen Erben auf diefe Berlaflenihaft befannt geworben 
find, in Ermaglung folder Erben aber der Staat nad den 
Befimmungen der Art. 767 u, ff. des Civilgeſetzbuches 
zur Erbfolge berufen if, fo werden hiemit alle diefenigen, 
welche einen rechtlichen Anfprub auf die fraglide Bers 
laſſenſchaft machen zu fönnen glauben, aufgefordert, binnen 
fieben Monaten von heute an ihren Anſpruch gehörigen 
Dries geltend zu machen, widrigenfalls nad Ablauf diefer 
Friſt die Einweiſung des Königl, Aerars in den Befig 
dieſes Nachlaſſes betrieben werden wird, 

Speyer, den 30. October 1857, 


Königlich Bayeriſche Negierung der Pfalz, 
" Kammer der Binanzen, 
Hohe, 
Burbaum, 
Metſchnabl. 


Nro. ex off. 8017, 9360 P, pr. ben 22, April 1858. 


(Die neu eröffnete Stelle eines praktischen Arztes zu Rülzhelm 
im Kantone Kandel betr.) 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 


Die Gemeinde Rülzheim bietet einem praftifchen 
Arzte für den Armendienſt eine jäprliche Memuneration 
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von 300 Gulden nebſt einer angemeflenen Entſchaͤdigung 
für die Beforgung ihres Fleinen Spitales. 
Diefe neu zu eröffnende Stelle wird daber mit einem 
1ätägigen Termine zur Bewerbung ausgeſchtrieben. 
Speyer, den 12. April 1858, 


Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 
Kammer bed Innern. 
o e. 
Treu. 


Nro. 13728 P. 
(Agenturen der Kölner Hagelverfiherunge-Befellihaft betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. | 


Durch höchſte Entihliefung des Königl, Staate- 
minifteriums des Handels und der Öffentlihen Wrbeiten 
vom 15. I M. wurden 

Eifele, Gabriel, Kaufmann in Maitammer, 

Fertig, Hugo, Tabafshändler in Speyer, 

Biegen, Jacob, Geſchaͤftomann in Annweiler, 

Lehmann, Earl, Beihäftdmann in Zweibrüden, 

Schaaf, Heinrich, ®emeindefchreiber in Waldfiſchbach, 
als Agenten der kölniſchen Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft 
befätigt, was hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird, 

Speyer, den 20. April 1858. 

Königlih Bayerifche Regierung der Pfalz, 


Rammer bes Innern, 


HSobe 


pr. den 21. April 1868, 


9. Band, 


Befanntmadung, 
die IX und beziehungsweife VII. Verlooſung der 34- und 
areofirt Aprocentigen Staats, Obligationen au porteur und auf 
Namen mit Coupons betr. 


Gemäß der Befanntmadung vom 6. 1. M. (Regie⸗ 
zungöblatt Seite 451) if heute die IX. Berloofung der 
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auf den Jahaber (au porteur) lautenden Mobilifirungs- 
Obligationen zu 34 Procent und die VL. Berloofung ber 
auf Namen ausgefrllien Mobilifirungs- Obligationen ber 


Privaten zu 34 Procent mit Coupons zum Zwede 
x 


der baaren Heimzah'ung vorgenommen worden, wobei 
nachfiehende Zahlen gezogen worden find, und zwar bei ber 


IX. Berloofung der auf den Inhaber (au por- 
teur) Tlautenden 344 procentigen Obligationen 
mit Coupons: 


SA. 96. 
und bei der 
VIl. Berloofung der auf Namen auögeftellten 
314, procentigen Obligationen mit Coupons: 
54, 66. 85. 91. 

Nah den Beſtimmungen des Berloofungsplanes find 
alle Obligationen der bezeichneten Gattungen, mit Ein 
fhluß der hieher gehörigen von 34 auf 4 
Procent arrofirten Schulburfunden, zur Heim- 
zablung geeignet, deren Eommiffionss» Ratafler» 
Nummer (roth geſchrieben) mit einer ber gezogenen 
Zahlen endet, 3. 2. 
die Obligationen auf den Inhaber (au porteur) 
M. 84. 184. 284. 384. 484. 584. 684. u. f. w. 

"„ 96. 196. 296. 396. 496. 596. 696. u. ſ. w. 
Die Obligationen auf Namen 
154. 254. 354. 454. 554. 654 uf. w. 
166. 266. 366. 466. 566. 666. u. ſ. w. 
„ 85. 185. 285. 385. 485. 585. 685. u. ſ. w. 
"„ 9. 191. 291. 391. 491. 591. 691. u. ſ. w. 

Mit der Rüdzahlung der verloodten Obligationen 
wird am 1. Juni I. 3. begonnen, und es werden hiebei 
die Zinfen in vollen Monateraten, nämlid ſtets bie zum 
Ablauf desjenigen Monate, in welchem die Zahlung ger 
ſchieht, jedoch in feinem alle über den legten Auguf 
diefes Jahres hinaus, vergütet, indem am 1. September 
1858 die Berzinjung der gejogenen Obligationen aufhört, 


MM. 54. 
" 66. 
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Ueber den Bollzug der Heimzaplung erwähnter Obli⸗ 
gationen nebſt Zinsraten wird übrigens Nahfehendes 
bemerkt: 


1. Die Obligationen auf den Inpaber 
(au porteur) betreffend: 

a) bei der KRönipl. Staats: Schulden: Til zungo⸗ Haupt⸗ 
faffe in Münden fann auf Wunſch ber Berheiligten 
die Zahlung aller Obligationen der KRönigl. Specials 
faffen Augsburg, Bamberg, Nürnberg, Regensburg 
und Würzburg erfolgen; 

b) die Koͤnigl. Specialfafle Münden bezahlt nur die⸗ 
fenigen Obligationen, welche dieſelbe feld 
audgefellt hat; 

c) die oben unter a) aufgeführten Koͤnigl. Speciale 
faffen zahlen für einander gegenfeitig und auch für 
die Königl. Specialtsffe Münden die au porteur- 
Obligationen, jedoch infoferne es fih um größere 
Beträge folder Obligationen handelt, welde nit 
von einer diefer Kaflen ſeldſt ausgeftellt find, nur 
auf vierzehn Tage vorher gemachte Anmeldung. 


1. Bezüglih der auf Namen lautenden 
Obligationen 
findet die Zahlung in der Regel nur bei denjenigen Königl. 
Staats» Schulden» Tilgungs + Specialtaffen Ratt, welche 
ſolche ausgefellt haben. 

Ausnapmemweiie fann aber auf den Wunſch der Be 
theiligten die Anweiſung der Zahlung aud bei einer 
anderen Staats Schulden » Tilgungstaffe geſchehen; es iſt 
jedoch in diefem Falle zur Sicherheit der Glaͤubiger, wie 
der Koͤnigl. Staats» Schulden» Tilgungs »Anflalt uner⸗ 
läßlich, daß die betreffende Nominal- Obligation vorher 
(ohne Abquittirung des Capitals und der Zinfen, dagegen 
belegt mit den allenfalls nötigen Legitimations⸗Nachweiſen) 
den Königl. Staats- Schulden-Tilgungs- Speciallaſſen, 
welche ſolche ausgeſtellt haben, vorgelegt wird, 
woſelbſt alsdann, wenn fein Anſtand obwaltet, die Zahlungs⸗ 
anweifung auf die von den Glaͤubigern bezeichnete Kaſſe 
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(fomwopl für das Empital, wie für die Zinſe bie gum letzten 
des jedesmal laufenden Monats, jedoch micht über wen 
letzten Auguſt dieſes Jahres hinaus) beigeſügt und die 
Ruckgabe vollzogen wird, 


III. Dis poſitionobeſchränkungen auf ver— 
loosten Obligationen betreffend, 


Die Bezaplung der einer Dispoſitions-Beſchränkung 
unterliegenden Schuldbriefe fann erfi nach unbedingter 
und fegaler Befcitigung jener Binculirungen durd die 
beiheiligten ®läubiger erfolgen, wobei es fi 
Übrigens von ſelbſt verficht, daß die etwa hiedurch berbeis 
geführten Berzögerungen in der Baarzahlung der vers 
loodten Obligationen die Zinfenfifirung am 1. September 
1858 nicht zu hindern vermögen. 


IV. Biederanlage der verloodten Gapitalien, 


Den Gläubigern iſt die Wieberanfage-der gezogenen 
Gapitalien bei dem aufzunehmenden Eifenbabnanlehen for 
wohl zu 4 $ mi Arroſirung als au zu 44 3 geflattetz 
jedoch findet biefelbe gleichfalls erfi vom obigen Rüds 
sahlungstermine, dem 1. Juni I. 3. anfangend, flat, 

Münden, ven 15. April 1858, | 


Königliche Staatsfchulden-Tilgungs-Commiffion, 


v. Sutner 
Brennemann, Secrelär, 


pr. ben 12, April 1858, 
Befanntmadung. 


Das Könige. Bezirksgericht -Münden I. d. J. hat in 
geheimer ‚Sigung vom dritten April I, J., ‚wobei, zugegen 
waren: Freiherr v. Schleich, Rath, Borligender, ‚Dr. 
May, Rah, Dr. Held, Rath, Wolf, Staatsanwalt, 
Dr. H. Maier, Protokollführer, 
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in Erwägung, daß durch den Inhalt in wer auch in 


Bapern zur Außgabe gelangten Aa 68 ber in Leipzig er⸗ 
‚fcheinenben „Deutfchen ‚allgemeinen Zeitung‘ vom 17. v. 


M., indbefondere in dem Artikel, beginnend: „Bayern. 
C) Münden 14. März. Als beim Wiederbeginne‘ ac., 


der Artikel 26 des Preffirafgefeges vom 17. März 1850 


verlegt erfcheint, jebod ‚eine Perſon, gegen welde mit Er⸗ 
folg cine Anflage gerichtet werten könnte, nicht gegeben iſt, 
in Gemäßpeit der Art. 49 Mß 5, Art, 55 bes Strafpro= 
zeßgeſetzes vom 10. November 1848, donn Art, 2 Abf. 2 
und 3 des Preßfirafgefeges vom 17. März 1850 auf Ein» 
fellung des Strafverfahrens gegen den Redakteur Dr. 
Evumd Brockhaus in Leipzig erkannt, aber zugleih die 
Unterbrüdung des obigen Preßerzeugniffes, foweit das ſelbe 
nicht bereits in Privatbeſitz übergegangen if, verorbnet 
was hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Am 3. April. 
Der Königl. Director: 
Freiherr v. Mulzer. 
Mepenaur. 





— — RETTEN 
Seine Majeſtät der König haben Sich aller⸗ 
gnädigft bewogen gefunden unterm 8, April I. 3. die an 
dem Gymnafium zu Münnerftabt erledigte Lehrſtelle der 
Mathematik und Phyſik dem geprüften -Kehramtscandidaten 


Andreas ‚Geber aus Bamberg, zur Zeit Affiftent an 


der Studienanftalt zu Speyer, in proviforifcher Eigenfhaft 
‚zu verleihen. 


Dur Beſchluß Rönigl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 

mer des Innern, vom 10. April 1858, wurde ernannt:, 

dad Gemeinderaths- Mitglied Jacob Leppla zum 
Adfjunkten der Gemeinde Oberweiler: Tiefenbad. 


Te es ee ——— — 
(Hiezu eine amferorbentfiche Beilage.) 


Außerordentliche Seilage zu Nr 35 


des 


Kreis⸗Amtsblattes der Pfalz vom Jahre 1858. 





Abrechnung 


Brandverfiherungs-Anftalt der Pfalz für das Jahr 1857. 
sm Namen Geiner Wajeftät des Königs, 


In Folge der allerhönften Berorbnung 'vom 26, November 1817 wird die Abrechnung der Brandperfiherunger 
Anfalt für das Jahr 1857 Hiermit zur allgemeinen Kenninig gebracht. 
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Vorderweidenthal 4101| 62 Fr 
a) Ranton Annweiler, aldhamdach 591 43 

Albere weiler 3584461 390550] 260 22 Waltrohrbach 43| 42] 31460 
Annweiler und Sarnflall | 350) 527] 746520] 497 53 Werneteberg 119| 52] 91100 
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Stein 651 22 33620] 22/25 Dierboch 103) 2201 1702301 113[3 
Silz 861 241 48370] 32 15 Dor renbach 209| 2701 1723301 1145 
Bölfersweiler 58] 14] 30110) 20) 4 leishorbad u. @eiezeller| 145) 182] 144200) 76 
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Namen affecurirten| Affecura. | Pritran 
Gebäude. | tions fu 4 
ber = 7 2 | Anfolag ven 100 
3183 in ulden 
\ > 71853 
Gemeinden. 33|33| @uiven 
55585 


Uedetirag 


Pleisweiler⸗Oberhofen 1861 255] 181510] 121] 1 
Redytenbadh 174| 247] 162770] 109,31 
Robrbady 236; A417] 284740] 189150) 
Schweigen 153) 230] 202510 135— 
S5hweigbofen 114 132] 124650] 83] 6 
Steinfeld 276) 365] 249380] 166/15 






Total 168978027] 734543014896 158 



















I. Landeommiffarlat Cuſel. 
a) Kanton Eufel, 





Albeſſen 24 
Altenglan 83 
Bedes bach 47 
Blaubach 40 
Hledeobach 44 
Bubach 38 
Cuſel 281 
Dennweiler⸗Frohndach 66 
Dievelfopf 40 
Ehmweiler 44 
Eiſenbach 21 
Erdes bach 60 
Eſche nau 33 
Eiſchberg 65 
Arugmeiler 40 
Hoddelhauſen 35 
Haſchbach 45 
Herchweiler 50 





zu übertragen 11056! 5361 13004101 866157 
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Ueversrag Jı056| 536] 1300410 
Herfhmweiler- Perterapeim | 1041 33] 77590 
of 601 165 36970 
Hüffler 63; 155] 47010 
Rörborn 42) 181 39190 
Konken 1031| 15] 70310 
ſerottelbach 51 291 44200 
Langendach 651 1391 30010 
Liebothal 28 8 159%0 
Marth 32) 12] 23040 
Mübhlbach 83) 35] 62540 
iederkirchen 661 14 50870 
Dberalben * F 7* 
ieder⸗ — 
Opmbah | Hiper. 531 11] 38040 
Dfterbrüden 44) 11 32560 
Patersobach 301 34] 49360 
Quirnbach 72 44 75040 
NRammelsbad 64 11] 54450 
Rathoweiler 311 301 46040 
Rehweiler 701 A7] 78280 
Rutsweiler a, Gl. 25 7] 16620 
Saal 3 8 207% 
Schellmeiler 601 18] 38390 
Selchenbach 49| 20] 74410 
St. Zulian-Obereifenbad | 83) 66] 85630 
Trabmeiler 41) 13 20350 
Theisbergftegen 381 16] 42760 
Imet 104] 97] 114980 
Wahnmwegen 72! 131 49070 
b) Kanton Lauterecken. 
Adenbadh 51] 36 
aihbad 65| 70 
Hecherbach 94| 72 
Eronenberg 49] 52 
Bangloff 501 38 
Binsweiler 61) 56 
Bumbemweiler 63] 72 
Hachenbach 441 29 
einzendauſen 341 32 
Hin zweiler 691 59 
Hohenoͤllen 931 83 
Hunbpeim 62) 60 
!autereden 1931 140 


zu übertragen 
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| Ucberirag 1364312011] 36318001242111 
Lohnweiler 81| 69 62120] 41|2 
Nergweiler 35] 41 35740] 23/5 
Nußbach 109| 1161 882901 5815 
Odenbach 1811 151] 191080] 127|2 
Reiffelbach 811 461 828501 65114 
Reipolte kirchen 801 71 907501 6013 
Roth 68| a2] 55800] 37lı 
Scmittweiler 55| 61 53220) 3512 
c) Kanton Wolſſtein. 

Albere bach 27| 14 16980] 1111 
Aerıweiler 201 8 130) 91 
Boſenbach 114| 801 86600] 575 
Eınöllen 84| 73 Bı23C] 54 
Eßweiler 1199 8 84200] 56, 
Foͤckelderg 67| 23] 41310] 27 
Frankelbach 6 2% 377001 25 
Ariedelbaufen 38| 36] 29020] 19 
Hefereweiler 701 63 54530] 36 
Hor ſchbach⸗ Elzweiler s02| 90 734601 48 
Jertentad 151) 71 87180] 55 7 
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II. Landeommiſſariat Frankenthal. 


a) Kanton Franfenthal. 















Beinderdheim 117] 1611 1166501 774 
Robenbeim 134| +9) 149010] 992 
Edigheim 146| 1441 1154001 7656 
Eppfit in 163) 2091 1716501 114/26 
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A| 
Ueveriray a 847293015643137 
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Oberfülzen 107| 772001 51128 
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IV. Landeommiffartat Germerdheim, 
a) Kanten Germersheim, 


Bellpeim 455 45217 
Freisbach 105 68912 
Germersheim 406 5391 156006011040 3 
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V. 2andeommijfariat Homburg. 


a) Kanton Homburg. 






Bechhofen 105] 33] 487101 32/28 
Beeden: Schwarzenbach 64 4 47380] 3113 
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Erbach⸗Reis lirchen 164 781 109030] 724 
Großbundenbach 84 47 54 36136 
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Rottweiler: Shwanden 139| 39 imbadı 
Landſtuhl 291) 176 Minelberbach 
Linden 501 20 NRünchweiler 
Mackenbach 112] 15 Nanzweiler 
Matzenbach ı 26I 15 Niederberbad 
Nieſendach 1291 29 Niedermiefau 
Mittelbrunn 69 46 Dberberbadp 
Deüblba 68] 35 Dbermieſau 
Nanz Dietzweiler 580 24 Sand 
Niedermohr 851 52 Schmittweiler 
Oberarnbach 39 7 Schönenberg 
Pbermohr 8| 17 Steinbach 
D a en er Waldmohr 
Ramſtein 209 64 7083!3673 36014371130 
(see & 7 7 Totat 1708513673] 65572601437 1130 
chbach 5 
Schrollbach 55| 31 VI. Landeommiffariat Kaiſerslautern. 
E 
nn. A = a) Kanton Kaiferslautern. 
Steinwenden 99 37 Alſenborn 186] 64 6712 
Bogelbach 80 29 Danfenberg 601 45 201 3 
Weliers bach 42 46 Entenbady 206| 116 124|14 
Erfenbach ‚4142| 33 120137 
Erzenhaufen 74| 25 401 4 
c) Kanton Waldmohr. —38 J als 
kranfenfleinsDiemerfein 124) 69 81120 
eiltentirchen j 114| 551 1093004 72]52 Hodipeyer 292) 123 139121 
A adt 561 42] 75950] 50138] Pobenecken 5 WU 38154 
Breitenbach 170) 30) 141750] 9431 Raiferslautern 1157| 921] 2608410]1738|57 
Börsborn 59| 40] 53560) 3542 Rrüdenbad 52] 37 35]48 
Brüden 156) 62] 104130] 69:25 Moiſchbach 90 11 2936 
Dierichweiler 49) 32] 47960] 315 Moorlautern 106 70 70/54 
Diumeiler “ 82] 26 48670] 32/27 Poͤrrbach 19 8 1924 
Danzweiler 77) Aal 62490] 411408 Rodenbach 143) 48 51153 
Eiſchbach 49 24] 45730] 3029 Sowedelbach 98 37 46135 
krohnpofen 42| 24] 48950] 32138 Siegelbach 97 25 36| 4 
Sries 8ıl 201 40290 325 Stelgenberg 72] 14 3110 
daſchbach 7 71 168301 103 Stockborn 51 15 9152 
Höden 51| 13| 38550] 254 R —5 230| 119 144|16 
Bägeraburg 118] 44| 115090] 76,44 Waldleiningen 2] 12 21120 


zu übertragen 15507|2866| 49501703300, 7 zu Obertragen 1338111841] 43801602920] 7 





Namen affecurirten] Affecuras Beitra; 
Gebäude. | tiong- [iu 4* 
der 3-3 Anichlag —— 
55/185 in ulden. 
Gemeinden. 3322| @uten. | __. 
Es fl 
Uedertrag |5351[1841| 48686060292047 
Weilerbach | 207| 102] 203240 135129 
b) — Otterberg. 
Baalborn 631 361 467201 311 9 
Erlenbach 79 39 58350] 38154 
Heiligenmoſchel 661 841 577 38129 
Heimkirchen 68| 65] 10'040] 6722 
Hirſchhorn 671 271 355601 2314 
Keotzweiler 126) 1101 136850] 92134 
Medlbach 841 81 991001 661 4 
Meblingen 9) 63 65170] 43127 
Morbady 57 — 32930] 2115 
Reufirben 141| 17° 82200] 55112 
Nieder kachen 120 57] 117060] 762 
Diebrüden 133) 601 124340] 82154 
Diterbad 112] 42] 846°0] 56125 
Duerderg 38:1) 302] 4:9700| 279)48 
Schallodenbach 127) 44 77040] 5112: 
Schneckenhauſen 77 6 48271] 32111 
Sembad > 24) 20 23470] 16|19 
er⸗ 260 24 262104 17128 
Sutdach Ynter- 37| 39 30080] 26) 3 
Woͤrobach 67 31 70710 47 9 
c) Kanton Winnweiler. 
Alfenbrüd: Langmeil 94| 1051 131010] 87]20 
Breunigwetler 60] 51 510.07 34) I 
Böırfladt 151] 124] 108430] 72117 
Fallen ftein 7| 3% 45640] 30/26 
Gehrweiler 591 58 598401 39154 
Gonboch 62] 30 260901 17]24 
Gundersweiler 951 116] 122260] 8036 
Höringen 111] 891 80820] 53153 
Hochnein 62) 31 467041 322 
Ime bach 1469 75] 81950] 54 
Ime weiler 122) 117] 124210] 8246 
Yobnetelb 124] 150] 1229:4] 8.56 
Mündweiler 1601 97] 130461] E6lät 
Neubemebad #7) 57 62911] Arlst 
Potzdach 82 62] 0650) 381460 
Sem dach 147) 661 1476401 9er 
Sipperofeld 137| 1:9] 11883U] 7914 
Steindach 1201 9% 97870 651 & 
Schweißweiler 761 37] 53290] 35/3% 


zu übertragen 


Anzahl der 









7503|4876| 7997810[5331 [0% 


XII 
Anzahl deir 
Namen ıflecuriıten] Affecurar | Pritrop 
&eböubde. none⸗ Ju 
der — * anſdias von 100 
® ind BEIES Bulden 
emeinden. 27 + She. 
SErE „7 
Uevernag [7503146761 74478: 115331 10% 
Wartenberg. Rohr bach 69) as] 563901 3856 
Winnweiler .203| 212] 301600 201| 4 
Total |7775|5136| 83578015571 15% 
VI. Landcommiſſariat Kirchheimbolanden. 
a) Kanton Göllheim, 
Biedee heim 106| 1401 1494501 9913 
Pubenbeim 70) &6 9012041 6006 
Dreiſen 125] 215] 1989700 133] € 
Eiſenberg 176 252] 256990] 792 
Eöol heim 263 346] 4200) 274140 
Harxdeim 92 124] 122370] 81/3 
In mee beim 38 60 49 801 3260 
Rerienbeim 155) 241] 223050] 148142 
Vauterebem &0) 112] 133920] 8918 
Nıieiernbeum 341 65 54170] 36 7 
Direrepeım 51) 65 5a 365 
Romien 149) 118] 118700] 79! & 
Kotenbod 44| 7EI 87650] 38/2 
Nüffingen 70) 126] 136730] 9:| 9 
Stanterbühl 751 66 79330] 52153 
Stauf 371 2% 27080) 18) 3 
Weitere weiler eu 97 793950] 53119 
Zell 7391 901 95490] 63/40 
b) Kanton Kirchbeimbolanden. 
Yıbiebeim 175| 262] 3267701 217151 
Benrbaufen 27) 27 23470] 15139 
Biſch heim 96 1441 149570] 99142 
Nolanden 146 20] 261800] 17412 
Dannentele ı08| 12 116840] 77154 
Kintelibum 07) 116) 127850] 85114 
Gautre heim 119) 126] 1426701 937 
Jacoremeıler 651 37 35310) 23]32 
Jr ee heim 120 175] 163640] 109] 6 
Rucbermbolandıen 399] 647] 119978U] 799151 
Rriegeteld 210] 287] 231010] 154124 
Drarnheim 104) 255] 209060) 206 
Meuwenpeim 160! 20:] 184 SU] 122]47 
Wiörstelb 67| 10% 844701 56119 
»oribbeim 120) 167] 141140] 94 
Ober wieſen 78)1 47] 502001 33128 


zu übertragen 




















„904|5267| 5669050[3926|26 


XI — 














Anzapi der 
| eurirten| Affecura- | Beitraa 
ie —— tiond- Ju 4 








amen 
s tiond» 









































































der — 8 u —J ku der ZT | Anilag 
2 = n. 22122 ; 
Gemeinden, 5338 — GSemeinden. 3323| Guten. 
_ _lBrlss A * 
Ueversrag 1390115267] 58090501 5926| 26 Uedertrag ea? 9785541082343 
Drbis 92] 92 79790] 53|12 918901 61116 
Rittereheim 42| 83 75160] 50] 7 2881 274] 375460] 250118 
Stetten 122! 1213 1414101 9alıe Rupperiseden 831 665 64520] 43] 1 
Bi. Bst = & en 54 - 
Schönborn 4 2 40]. 25)5 
e) Kanton Oberwoſchel. Stahlderg 29) 2] 2700| 18136 
Steingruben 201 16 14560 4 
— re Tefhenmoichel 52] 35] 41460] 27138 
Salldacp 102| 40. MWaldgrebmweiler 891 82] 65370] 43135 
Sölln 281 40 Würgweiler 661 84 60570] 40123 
Ducroth-Oberhaufen 164| 221 Total |3487'93671106481 2017098145 
Ebernburg 94 99 
de g VIH. Landcommiſſariat Landau, 
en J Fri a) Ranton Evenfoben, 
en 
an sl 8 Altdorf 114| 186] 1415207 -94)21 
WMünfterappel 126 133 Bödingen 168) 186] 183360] 122]3 
Niederhauſen 80 88 Burrweiler 168 128 209560 13942 
Niedermoſchel 116 121 Diedes feld 237| 221] 262150] 174/46 
Dberhaufen 54 &denfoben 534| 925] 1569980] 1046/39 
Sbermoſchel = 181 Edes heim 337| 333] 479330] 319 
Oderndorf 67 68 Alemlingen 751 645 69150 
Dpernbeim A 240 Freimers heim 107 1871 169310] 11 
Rehdorn 168 182 Oleisweiler 110 1261 1974301 131137 
Schierefeld 87 7ı Gommereheim 154| 308] 231530| 154|21 
Sitters 34 37 Großfiſchlingen 75) 130] 101610) 674 
Unfenbad Til 55 Hainfeld 141| 246] 194280] 129131 
Winterborn 53 53 Rirrmeiler 187| 272] 269280] 17931 
Kleinfiichlingen > 128 Bw ah 
Rnörringen 84 67990 5120 
d) Kanton Rockenhauſen. MaiammersAlfterweiler | 425| 509] 504210) 336 
Rbodt 273] 386] 434020] 209 21 
Baierfeld« Stedweiler] 95| 133] 126620) 84 Roſchbach 89 133] 99110) 66| 5 
Bifterfhtd 84 93090] 62] 4 St. Martin , 276] 255] 301390] 200 
Dielfirden 92) 111] 113760] 75/50 Benningen 179| 228] 196790] 131|12 
Dörnbad 104 788001 5213: Wepper 114| 104] 133650] 89| 6 
Dörrmoicel 55 66030] 44 DR 
Fintendad · Gersweiler 79 86980) 57158 ). Kanton Landau. 
Saugrehweiler 146] 127] 148720] 991 9 Arzbeim 223] 2811 1955701 130123 
Gerbach 108) 122] 1206101 80125) Birfweiler 97| 206] 127140] 84146 
atzenbach 81 69690] 46128 Bornheim 110| 192| 107290] 71132 
Rarienthal g 67980] 45J19 Dammbheim 87) 159 95970] 63155 
zu übertragen |7614j9100| 9785540]6523]43 au übertragen 14532/62291 659175014394 131 






Namen 
ber 
Gemeinden. 


















4082 
129! 144 
| 311) 448 

167| 236] 184010 
ingen 226 306 
Bodramfein | 298] 469 
1 540, 858 
65 109 
213, 407 
1 137 294 
195, 264 
761, 543 
95 


162 


Uedern ag 





Eſchbach 
Eſſingen 
antweller 





























153 


250 93,54 
I580 


13610|13921270|9280 51 








IX. Landeommiffariat Neuftabt. 
a) Kanton Dürkheim, 
Bobenbeim s 99 781101 52, 4 









Dodenheim 83| 9ı 86510] 57141 
Deidesheim 3541 396] 6171101 Aııl2a 






















Dürfpeim 727| 866] 176164Uf11741%6 
llerſtadt 173| 1961 1510801 10014 
Erporzpeim 90 105] 115610] 77 
Forft 110) 162] 231680] 154127 
reins heim 361) 291] 541380] 360 
Ariedeleheim 123) 166] 140740] 93150 
Hönnherm 133] 220) 174690 116128 
reihen 187| 1268| 146600] 97j44 
Hartenburg 74] 79] 123450] 82]1€ 
Herxheim 112] 133] 147150] 98] € 
Ralftadt 153] 244] 238900] 159] 16 
Yefadı 15+| 126] 109630] 73] 5 
Niederkirden 210) 168] 164610] 10945 









zu übertragen |3126/3460| 48285903219 





Namen 


der 


Gemeinden, 


Ueverirag 


Rörerepeim 
Seebad) 
UngfteinPfeffingen 
Wadenheim 
Weiſenheim a. B. 
Weiſenheim a, S. 


b) Kanton Neufladt. 


Dutimweiler 


&imflein, Iggelbach und 


Appenıhal 
Esthal 
Frankeneck 
Geine heim 


Gimmeldingen⸗Lobloch 


Haardt 
Hamdach 
Hoßloch 
Koönigebach 
Lachen 


Lambrecht⸗Orevenhauſen 


Lindenberg 
Meckenheim 
Mußbach 
Neidenfels 
Neuftadt 
NRuppertöberg 
Speyertorf 
Weidenthal 
Winzingen 


Total 


381 


1 203 
280) 110 
136) 48 
68 24 
230| 356 
289| 371 


209) 


28& 


320) 334 
7721057 


123 


123 
501 
253 

19 
383 
407 

20 


745| 25787301719 
198020] 132 


149 
119 
118 
138 


9732 


4625£90[3219 16 


112610 

41530 
247200 
561210 
156070 
2805% 


152010 


199270 

86750 
116290 
246390 
515940 
354620 
410540 
851600 
138770 
398330 
424410 
149950 
341220 
613700 

71650 


129040 
175650 
199330 


X. Landeommifjariat Pirmafens; 


Bobentbal 


Brudmeiler-Bärenbadh 


Bundenthal 
Aulenberg 
Dabn 
Erfweiler 


ju übertragen 


61 
77 
102 
120 
173 
61 


a) Kanton Dahn, 


37 
19 
29 
35 
127 
42 


77910 
61940 
63170 
86016 
24-658 
540 





132/51 
57150 
77132 

164116 

34315 

236j2 

273142 

56744 
92131 

265 

282156 
99158 

227129 

409 & 
47 


86 
117 
132 


1) CI u un CI Cr 


5156 
401 
42 
56) 4C 
165/46 
36 


594] 269] 59077Ul 393150 


XxVII 


Namen 
der 
Gemeinden. 


Uedernag 
Erlenbaib-Pauterihwan 
Fiſchbach⸗ Petero baͤchel 
Hauenſtein 


Yubwigeswinfel 
Niederſchlettenbach 
Noibweiler 
Rumdach 

Schind hard 
Schönau 





Affecura: 


tiones 


Gulden. 


113470 


b) Kanton Pirmaſens. 


Donfieders 
Eppenbrunn 
Erlenbrunn 
Fehr bach 
Fröſchen 
Gere bach 
Hengsberg 
‚Huf 
Höbeiichweiler 
Höpmäpibadh 
Kröppen 
Lemberg 
Mündmeiler 
Ober⸗ und Riederfimten 










Pirmatend 
Rovalben- Petersberg 
Rupperteweiler 
Schweir 


Rünfhweiler: Duſenbi ücken 





Beitrag 
zu 
Anidlag |? 

in 


on 10 


Gulden 





4175116601 418479012789:52 


Ramen 
der 
Gemeinden, 


Ueder trag 


Burgalben 
Beifelberg 
Harsberg 
Helteröberg 
Hermereberg 
Herſchderg 
Hettendauſen 
Höbeinöd 
Horbady 
Rlaufen 
Yemen 
Merzalben 
Saalßadt 
Schauer berg 
Schopp 
Schmalenberg 
Steinalden 
Wallbalben 
Waldfiſchdach 
Weſelberg 
Zefelberg 
Total 


xl. 





xVvın 





anzabl der 

affecurirten| Aflecura- | Britrag 
@ebäude | tione, Ju 4. 
221. 2] Aniglag [von 10V 
a5|:3 in VGulden 
32122 | ®ulden 
wa A 


[4175j1660] 4164790]2789]>2 
ec) Kanton Walt füchbach. 





556112966| 552820013663 36 


Landeommiffariat Speyer,” 


a) Kanton Mutterſtadt. 


Ale beim 
altripp 
Affenheim 
»opl 


Dannſtadt 


Frieſenheim 
Fußgönheim 
Hochdorf 
Jagelheim 
udwigs hafen 
Maudach 
Mundenheim 
WRutterfladt 
Neuhofen 
Dagere heim 
Rheingoͤndeim 
zu übertragen 


63 
109 

95, 
299 
189 
253 
185 

91 
324 
148 
179 


66 
95 
145 


586501 39) 6 
149050| 99j22 
120010 — 
400220 
285260 





3497|4315| 6510540|4340|2; 


XIX 


| ' gabi der 
Namen urirten| Aſſecura⸗ 
der 
Gemeinden 











Üebertrag 1349714315] 6510540]4340!21 
Ruchheim 191) 190| 196210] 130 49 
Schauernheim 9) 117| 1102001 73 28 
b) Kanton] Speyer. 
Berabaufen 106| 125] 163920] 1094 
Dubdenpofen 224! 2591 2520001 172 
Hanbofen 115| 114] 123270] 8211 
Harthaufen 216) 261] 231010] 1541 — 
Heiligenſtein 127| 1631 179220] 11920 
Mechtersheim 159 188] 176720) 117149 
Onerſtadt 213 201] 199740] 133] 10 
Schifferſtadt 589| 3861 5033501 33534 
Speyer 1181/1359] 486808203053 53 
Waldier 244| 277] 257520] 171140) 
Total 1695317975|13490520/89931 41 
XII. Landeommifjariat Zweibrüden. 
a) Kanton Blieskaſtel. 
Alſchbach 7681 201 433101 28152 
Aßweier 351 22] 50520] 33141 
Ballweiler 501 12 
Bebelsheim 110) 38 
Bierbach 841 23 
Biefingen 44 
Blickweiler 89 27 
Blieo kaſtel 213] 149 
- eomengen«Biiesbolden 139| 45 
eim t1| 70 
Erfweiler⸗Ehlingen 116] 29 
ſchringen 57) 17 
Gers heim 101] 47 
abfirdhen 709 27 
afel 81 2 
Heckendalheim 43 
erbigheim 44| 12 
Yaugfirdhen 123] 36 
Niederwürsbach 113) 15 


—— — — — — — 


zu überiragen 





1980|: 6721. 1803500] 1205138 


ame! 
der 
®cmeinden, 


Uebertrag 
DOrmesbeim 
Reinheim 
Rohrbach 
Rubenheim 


23 
61] 34 
b) Kanton Hornbad, 


Dietrihingen 53| 43 89250 
Großſteinhauſen 67: 341 61810 
Hornbach 207] 204] 347500 
Rleinfeinhaufen 861 22] 4887 
Mauſchbach 47) 25 49670 
Medels heim 84| 291 83400 
Neualtheim 341 8 22490 
Niedergailbach 361 15] 26790 
Peppen kum 501 201 37670 
Riedelberg 62] 23] 47880 
Ries weiler 12) 7 8210 
Rimſchweiler 761 30] 60690 
Seyweiler 33| 12] 25670 
Uttweiler 19 6] 19530 
2Balshaufen 61) 13 50910 
Walo heim 62| 24| 78620 
c) Kanton Zweibrüden. 
Battweiler 66| 16] 46060 
Bubenhaufen 58 15] 48800 
ontwig 189| 111] 190200 
Dellield 105| 33] 57610 
Einöd⸗ Ingweiler 1131 62] 121810 
enflmeiler 74| 29] 132400 
Hengſtbach 43 40740 
Irheim 101) 70] 162300 


zu übertragen 





5433|2214| 5391190]3594| 7 


“nzabl ber 





Namen Aflecura= — ae € affecaritten — 
der der 
Gemeinden. Gemeinden, 
Uederirog 332 '  Meberira, 1032124241 663013910 
201 528 35 Rieihweiler 86 251 62520] 4114 
Schmiue hauſen 62 191 37920) 25117 
Sitambaq 59| 10) 22200 18116 
Mattweiler 701 31 48590] 32124 
Webenbeim 128| 49] 1467801 97151 
Rimbach 851 361 912505 6015 
[Winterbag 42| 24] 3834 0) 25134 
Zweiorüden 672] 661] 2310540) 154012 
zu übertragen 16032]2424| 586637013910 f Total 1722613279] 862971015753) 8 





Wiederholung. 











Anzabl der affecurirten Gebäude. | Affecuranong: | Beitrag zu 4 Gr 








Benennung — — — —— Anſchlag von 100 4 Ver— 
Yand De — in ſich erunge capital 
andcommi Hauptgebäude. | Nebengebäude. @ulben. Te 





Bergzabern . 6897 8027 7345430 
BE 0% 6316 3921 5858230 
Sranfenihal . . .» » 7129 8273 9472450 
Germeröheim . . . 7884 12481 11161240 
Homburg . .» 2... 7085 3673 6557260 
Kaiferdlautem . . » 7775 5135 8357800 
Kirchheimbolanden . . 8487 4867 10648120 
2: a er 4580 13619 13921270 
Naufatt . » 2... 9732 10806 14580310 
Pirmafend . 2... 5561 2266 5525400 
Be: ne 6953 7975 13490520 
Zweibrüden . » . 7226 3279 8629710 


Total am 34. Dezember 1857 90655 89322 | 115577740 
Beftand des Jahres 1856. . 90464 88550 114203890 


ee | — — | 1 a. u pn | 


Zuwachs während 1857 . . 191 772 1373850 




















® e I 


b=: NR e 


Ginnahbme 


Artikel. 


Einnahme: Ueberſchuß aug voriger Abrech 
Be WE EN 


Rüdeinnahmepoften aus früheren Jahren, 
nämlich: 
1, unberihtigte Brandentfhädigungen in- 
balılid voriger und laut Beleg Aa 1 
gegenwaͤrtiger Abrechnung: 


ff %& 
a) vor dem Fahre 1856 929 38 
b) vom Jabre 1856 .„ 7992 36 
2. Der der Gemeinde Kollweiler, Land⸗ 
commiflariats Gufel, angewiefene, in 
ber Abrechnung pro 1854 (Amısblatı 
M 13 v. 1855) in Ausgabe geftellte 
Brandentfhädiqungsbetrag ad 71 A 
38% fam nicht zur Erhebung, wer 
halb derſelbe hier rückeinnahmlich ver- 
FE TBRU: 2, 2.00 ar u 
3 Zutolge & Renierungereferints vom 8. 
Febr. 1858, M 8503 P., wird bie im 
ber Abrechnung von 1856 (Amtoblatı 
1857 M 17) in Aus gabe gaftellte Er- 
pertengebühr ad 1 A 10 des Er- 
perten Scheibe] in der Brandfade von 
Rudolph Berger in Multerſtadt rück⸗ 
einnahmlich verrechnet, nachdem das 
ken, Mandat zu Berluf ging . 
Bon Johannes Thur in Nuppertdeden 
fommen in Einnahme, früher nicders 
geſcolagene und nunmehr nachträglich 
besahtte Brandaffecurangbeiträge, laut 
Reforipts; vom 20, Det. 1857, Mi 
Ze — 


III. Einnahms-Nachbolungen; | 
in den Gemeinden Rohrbach, Modelsheim, 
Neuattpim a. Hengftvad, äufolge f. Me: 
nierungeseicHipts vom 18, April 1857, 
NEO. eh 


IV. [Affecurangbeitrag pro 1857 Yon dem 
Beiammt -Verſicherunzs⸗ Kapitale ad 
115,577,740 Ä zu 4 & vom Hundert 


zu übertragen 


” 


| Betrag. 
# 


Artikel, 


46225|30° I 





a | 





71/38 | 


I IM. |Berwaßungsfoften nah Beleg Mi 3. 


lo 


V. |Niederfpläge nah Beleg M 5 


—|21 


| 
l 
| 
138 | 


77051150 | 
132277 2131 


Brandenticyädigungen: 
1. aus frühern Jahren nach Beleg Ai 1 





2. vom Jahre 1857 nah Beleg M 2 
| 11. Aufnabms- und Abfihägungsgebähren pro 


| IV, Gelderhebungeloſten: 
1. Hebgebühren der Einnehmer von ben 


2. Remifen ber k. Rentämter 


Diczu der sub Art. V. der Einnahme 


Geſammtoctrag aller Ueberfhüffe . 


nung 


Yudgabe, 













zu gegenwärtiger Abechnung . » 


Hiepon wurden im Kaufe 
bes Jahres 1857 bezaplı 
bleiben rüdfländig . 


5928 36 
2993 38 


8922 14 


1857 laut desſelben Belegs . . . 
Yaut f. Regierungsreicriptes vom 8 
Febr. 1858 M 8503 P. werden weiter 
in Ausgabe gefellt, die in der vorigen 
Abrechnung besdem Brande des Michael 
Baumann von Neuftadt zu wenig ver, 
auszabten Adſchatzungsgebühren mit 


sub Art. IV. in Einnahme geflellten 
Brandaſſecuranz⸗ Beiträgen, A X 
laut Beleg MA. » 2903 32 


von denſelben Beiträgen; laut 
naͤmlichen Beleas . 246 81 


Summa aller Ausgaben 


Abgleichumg. 
Die Einnahme beträgt. .. j 
„ Ausgabe Dagegen. 2 2.“ 


Ucberihuß 


pro memoria vorgetragene Borſchuß 
Rd Mi. » «ü — 


Betrag. 
DEZ 


Ucbertrag [132277 si Uebertrag 
Pro memoria wird der Br A % | Hievon bleiben zur Gründung des nad 
ſchußfond vorgemerft, mit der Art. 21 der Brandverfiherunge.Drpd- 
in voriger Abrechnung angege» nung vom 26. November 1817 zu bil: 
benen Summe von . . . 106251 54 denden Borihußionde mit Genehmi 
Hiezu fommt weiter aus bem gung des f. Staatsminifteriums deel 
Bermögen des Branpdfiftere Handels und der öffentlichen Arbeiten 
Leopold Weiß von Kirrweiler: zufolge Refcripis vom 7. Aprıl 1858 
1. — * ae An Na 2937, reiervirt ©. +». 60000) — 
read Weiß der 3, und legte i ——— 
Termin nebſt Zinfen . . 54 2 _ * — Al Sn garlaae 
2. von Gabriel Matt defgleis 
L 1 BE 3147 (Adthundert vierzig ein Gulden vierzig 
Stand des Vorſchußfonds Ende vier Kreuzer drei Pfennige.) 
1857 . 0712 


“ [3 . * [2 [3 6 


Ginnahbme 


E Ausgabe. 
= 


Summa aller Einnapmen , [132272121 ° 





XXVI XXVI 
Rechnungs⸗Beleg M 1. 


Berzetihnif 


derfenigen Brandentfhädigunge-Summen, welche nah Indalt voriger Abrehnung am 3i. Dezember 1856 no 
anzumeifen blieben und was während 1857 hierauf bezahlt wurde, 















Brandentihädigungen. 






Namen 
ber 
Betheiligten. 


u — — — — 

Zahlungen | Bleibt noch 
Reftbeträge geleitet Aru zahlen am 
nach voriger während 
Abrechnung. 1857. 


RE: 







Bopnorı. Bemerkungen. 

















A. Bom Jahre 1855 und früher 


Rnaps, Peter Lautzlirchen I 8- —|—| —| 

Dedlar, Adam Duirnbad 200| — 

Gemeinde (Hirtenhaus) Kollweiler 30 Fr —  goılas 
1 * Der im Jahre 18 

@olbmann, Salomon Gonbad 400—| 400 — — — | Betrag von 71 ss r en 

Gemeinde (prot.Schulhaus) Weiſenheim a. B. 40 ⸗ — — 40|— boben worden, weßhalb berfelbe in ber 


Neumann, Ziaac 1. Dörrmofgel 10-1 _—I—] 100 — ana Biker 
&umma A. 929138 —| 329138] rücdfand vorgetragen erfeheint, 


B. Bom Jahre 1856. 


Meyer, Heinrich Der nbach 30 30⸗ 
Schüler, Philipp Wittid Euſſerthal 501— 50 — 
Stierheim, Caſpar Schweighofen 60 — 60 — 
Rlinges, Gottfried Erlenbach, ®emeinde Bil: 


garte wieſen 40 40 ⸗ 
Schwartz, Friedrich id, 60 ⸗ _—— 
Mötzer, Ignaz Schwarzbad, Gemeinde 
Bilgartewiefen 100—]| 100 — 
Bemeinde (Hirtenhaus) Bedesdach 100] 100— 
Bublmann, Johannes KRollweiler 30 — 30 — 
Laiſe, Heinrich Dberfülgen 30 — — — 
Schanne, Johannes Bruchmũhlbach 100 ⸗ — — 
Schleppi, Andreas Kleinottweiler 800 —| 8001— 
Rudig, Jacob Obermie ſau 250-] 200- 
Schie, Heinrich, in Bann 
wohnhaft Queidersbach 1264| — — — 
Stahl, Peter Danfenberg 1001 — 100 — 
Beyer, Georg Sohn —* 650 60 ⸗ 
Weber, Peter eneden 0 — —|- 
Hoffmann, Jacobs Erben ib. 201— —— 
Budt, Peter Winib id. 30 ⸗ 30| — 
Bed, Peter id. 30 — _—i— 
Boflong, Peter V. Schallodenbach 6001 600—- 





Krieger, elius Winnweiler 400 -1 400- 


XXIX xx 







Brandentfchädigungen. 












Namen 
is onuaähider Wohnort. 
Betheiligten. 


Bemerkungen. 










Tuteur, Moſes 
Trunds, Joſeph Anton Wib 

und Erben id. 600 —] 600— — — 
Thalmann, Joſeph id, 5001 — —|—I 5001— 
Thalmann, Mayer id, 300] — ——] 3001— 

affen Joſeph id, 300|—] 300 _i_ 
aprano, Franz Earl id, 1001 — 1001 — —— 
Reitmann, Peter e 200|—] 2001— — — 
Haffen, Mathias 600—]| A00I—] 200— 


Winnweiler 


b — * Schulhaus) Alien 98136 98136 — — 
Herzler, Peter Ripperterhof, Gemeinde 
— 50- —— — 


Ried, Zohannıs 200|—]) 200— — 
Rühner, Thomas Wib. Daprta, Gemeinde Elm» | 
i 


N 
250|—] 2501— —— 
Fimmel, Friedr. jun. Wib Lambrecht 50 50- _i— 
Daud, Ludwig Hauenftein 90 - 90— AB VER, 
Dreyer, Gottfried Erben Lemberg (Glashütte) 200) —]| 2001 — — 
Beft, Joſeph St. Ingbert 200—]| 200] - u 
Summa — 7992 361 5328136] 2664 — 
Hiezu „ 92938) 600 329/38 


en I ugaala 59281361 2993138 


xxXI 
Nechnungebeleg Mi 2. 


XxXn 


Verzeichniß 


der Brandſchawdens⸗Vergütungen, welche im Laufe des Jahres 1857 nach vorhergegangener gerichtlichen Abſchätzung zur 


Namen 
der 
Betheiligten. 


Gemeinde, iſraelitiſche, 
(Spnagoge) 
Sieben, Heinrich Carl 


Zur, Carl Theotor Wittib 


Krutl, Carl Erben 

Nolving, Georg Bittib 

Weber, Johannes 

Rod, Garl 

®:meinte, ifraelitifche, 
(Eynagope) 

Dillmann, Jacob 

Prouner, Andreas 

Hoffmann, Michael 

Zundel, Peter 

Rebrt, GOeorg senior 

Bergmann, Conrad 

Giod, Jacob 

Vieg, Jovannıd 

Jülg, Andreas 

Dig, Johannes 

Biel, Heimtich 


Faß, Georg und Franz 


Benzino, Franz Bittib 
Schneider, Daniel 
Lieſer, Kriedrih Wittib 
Süß, Jacob 
Immeeberg, Adam 
Yınnebader, Jacob 
Yaub, Johannıs II. 


Theobald, Katharma unt Oberalben 


Peter 
Staudt, Theobald 
Re, Nicolaus Wittib 


Cuſel 


Zahlung genehmigt worden ſind. 


Nrandentſcoadiaungen. 
Oeleineie ei 
Wohnort. Beirag. — — I Bemerkungen. 
lungen 


7 al A el 7 el A 0 


L SLandeommiffariat Bergzabern. 
Berggabern 


Ingenpeim 
.. 
Ringe münßer 


——— 
Dberouer bach 
id, 


id, 
Schweigen 
Scweigbofen 
Speperdrunn, Gemeinde 
Wugarie wieſen 
id. 





Summa | 2599|10] 2159,0] 740)—] 


U. Landeommiffariat Cuſel. 
13121 13|12 
97— 2 IM— 


Epmeiler 
Nupbad 


id, 


Quirnbach 
id. 





4 





XXXIII XXXIV 
Brandentfhäplaungen. 
Ramen Beleifch u 
der BWopnort. Betrag. =” — —* Bemerkungen. 
Betheiligten. lungen. 
4 RE 








Müller, Adam I. uirnbach 


Kiscue, Daniel ammele bach 
Jacob, Luiſe id. 
Schröd, Jacob id, 
Weber, Carl id. 
Beder, Georg id, 
Pfeiffer, Zobannes id, 
Ibeobald, Friedrich id, 
Buß, Philipp junior id. 
Bilder, Philipp id, 
Gemeinde (Hirtenhaus) ib, 
Pfeiffer, Jacob IM. id, 


Emrich, Peter Wittib und id. 
Rinder 
Groß, Peter BWittib Wolfftein 


Summa 
IH. Landcommiſſariat Frankenthal. 
Wiewel, Joſeph Bobenheim a. Rh. 
Gattung, Johannes Wib. Carlsberg 
Herting, Johannes II. Dirmftein 
Bengel, — — 
Mappes, F 
—— —8 II. Cohen 
DMagin, Matıhäus 
Being, Ppilipp —— 
— Chriſtian id. 
obly, Heinrich id. 
M Rüler, Philipp id. 
Witt, Zob. Philipp Wib. id. 
Meigler, Jacob id. 
Keifler, Johannes Wittib id, 
und Kinder 
Kleifchbein, Peter id. 
Horn, Advocat ib. 
Definder, Heinrich Anton id. 
Brehler, Peter > 
Forihuber, Erhard 
Arcas, Eprikian — 
Parrgemeinde, hatholiſche, Grünftadt 
Pfarrhaus) 
gt Gerhard Rindenpeim 
Red, Johaun Earl k 


xxxv | | xxxvi 












Brandentſwädigungen. 















Namen al 
D r unge: 
der Boprort. Oelrag. * Bebühren Bemerkungen. 
Berheiligten, 
IX, | | 1 | 
Eder, Tobias Kirdh:im a. €. 1066| — | 10661 — —i— 
Petri, Conrad II. id 39 — 39 — — 11 
Rothlrder, Adam Wittib iD. 35-1 35-1] — 
Hammel, Johannes it, 300/— | 3001 — 1-3 
Balıbafar, Friedrich id, 3:10) 81 310| 8 — 
Wagtck Joſeph id, 621 1l 62] ı 1] 
Petri, Jacob it, 1109157) 609157) 500 10150 
Beyer, Adam und Philipp id, 4244| 42144 —— 
Löb, Iſaak I, Wurıb F auirndeim 28457] 281571 -- 12lar 
Herrmann, Peter Winib id, 19 - 19 — —— 
Baum, Rutolph Tiefentbal 1671251 187 a —— 10 2 
Summa I 8815| 7] 70151 7I 1800: — 220114 
IV. Sandcommifjariat Germersheim. 
Broßulauß, Jacob Kandel 224130] 224301  —|—} 2124 
Nuf, Jobanner in, 238116] 2386 —I-I 5 
Bauer, Micaei Rubartt 189j22] 189122 — — 14147 
Vader, Jobannes IM. id. 320 320 —⸗— 
Ebreesmann, Chriſtodb Stetnwe;|,! 471| 6| 47:| 6 —|— 25135 
Scang. Johannes Ehefrau id 40130] 201/30] 200— —|- 
Yoe, Jodann Pbilipp H. id 4121661 212156] 2001 — —|- 
Dort, Sarl Fricdrich ib, 889157] 589157] 300) — lo 
Schloß, Jobannıs id 1311149] 60401 500 — 
Boblender, Friedr. Eheir. io. 644 6141 == 1— 
Renner, Adam id 461 7| 46) 7 — — 1928 
Sommer, Chriffian Neu⸗ oder HoͤllenmũhleJ 8371361 437361 400— 12127 
Gde. VBollmersmeiler 
Summa 5033}13]| 3433113] 16001 — 71141 
V. Landeommiffariat Homburg. 
Gemeinde (Schulhaue) Brudmüͤhldach I 17929) 179299 4 8150 
ll, Kranz I. |Brüden I 6001-| 400/-]| 200— 1247 
Scheuer, Jobann I. id, 100—| 100 —— 
Haberer, Michael Haupiſtuhl 211—] 20— — 8150 
Krämer, Danitl Elſchbacherho, Gmde. 575I—-| 5751 —— 12127 
Hitſchenbaufen 
Sg Be "Riefenbad 1501-| 150-1] —I- 9148 
Poller, Georg Mittelberbadyergrube 299130] 29930 [a {1l4 
Hammel, Theobald Dbermichau 106130] 10630| 4 —— 102 
Kerdinand, Job. Adam |Dueidersbad 101 — 101— — —_—l— 
Boßle, Jacob Romſtein 45— 45 — —— 850 


Rlein, Adam id 350—| 250)-| 100 36 | 
Schanl, Joſeph id. 15l— 151— — — 


xvn 





































Rrandent'chädigungen. 
— — — — — 























Namen Geleinen .. 
eis 2 ⸗ 
= Wohnort. Herrag. or = Gebühren. 
Betheiligten. lungen. 
ad u FB I FT 
| 
Meifinger, Philipp Peter Ramftein 23 23] -- _ E 8130 
Eberle, Andreas Steinbach 8361 83961 —— 028 
Herz, AUmalie u. Wilhelmine| id. 12] — 121— — — 1 
Sutter, Jacob Witib Waldmohr 70 — 70 — — 455 
Heim, Heinrich Daniel id. 40 — 40 — - =) 4155 
Summa | 2679.35] 23791351 3001-1 12326 
VI. Landeommiffariat Kaiferslautern. 
Mages, Mibacl Alienborn 180|—] 1201 601— 171 4 
Fiſcher, Johann Philipp Boͤrt ſtadt 1501-1 150 — — 926 
Stümpert, Martin Wid. |Enfenbad 26150] 26/50 _ — 1114 
Sıödel, Andreas Erben Frankenſtein 1501 —]| 1501 — — — 171 8 
Wıllmann, Michael Hodipeyer * 501—] 501 - — — 
Gemeinde (prot. Schule) id, 77153] 77153 — — 13137 
Key, Carl id, 725143] 72543] 2 —|— 
Schüler, Heinrih I. id. 828141] 828141 — 21) 3 
Köhler, Earl id, sı38l Bılael —I— 
Pfarrei, prot. (Piarrhaus) id, 29 4| 29] 4 — — 13| - 
Burgei, Jacob Höringen 90-| 00— nal BR 8l a 
&ompter, Friedrich Kailerelautern 294130] 194130] 100— 8156 
Kadmann, Franz id, 3124 324 2 — 4153 
auf, Eliſabetha 1. Mölibbad 4 4— —|- ——- 
Schneider, Philipp Mündweiler 251j 2511 — —I- 6142 
Kappefler, Heinrich Niederkirchen 230 — | 230 — —i—! 1232 
Bald, Johann Jacob id, 1730| 1730] —I-I 
Raup, Johannes Wittib Otterberg 3- 3 - —— — 2157 
Beifmann, Pbilipp id, 260138] 160/36] 1001 — 
Mann, Johann Georg id. 681264 6 — 14121 
aquet, Heinrich id, 28| 2] 28| 2 —— 
Schneider, Philipp Sembach 60 60 — — 81 4 
Stamm, Yacob Siegelbach 1500 —1 100 4 50— 12|45 
Gemeinde (Hirtenbaus) Waldleiningen 300—] 200—] 1001— 16] 5 
Dieirid, Johann Adam id. 12961 121) 6 3 —— 17|32 
Henrich, Jacob Weiler bach 49241 49124 _i— 16/40 
fier, Adolph Schellenbergerbof, ®e: alısl Ari 2 —i— 14137 
meinde Weilerbady 1 
Summa | 4275| al 38651 al a10l—I 24717 
VI. Sandeommiffariat Kirchheimbolanden, 
elwig, Georg IV. Bie dee heim 40- 40 —— 6134 
mm, Heinrich Einſelthum 79-1] 761-1 —— 13/47 
ap, Adam id, 584150] 584150] 2 —I— 13|47 
Kiefer, Heinrich öllpeim au] 24 —i_ 4127 





Bemerkungen. 





J* Die Geſammt⸗Entſchäͤdigung 


des Willmann beträgt 652 fl. 
3 fr.; in der vorjährigen Abs 
rechnung ericheinen aber nur 
602 A. 3 kr. daber hier die 
rüdfländigen 50 fl. nadıträg- 
Indy eingeftellt werben. 


AXEIX 


Namen 
‚ber Wohnort. 
Betheiligten. 

Glafer, Georg Wittib Jacobeweiler 

Rirdper, Ludwig Kichheimbolanden 

Eidling, Pbilipp id, 

Kürfchner, Kranz Thomas id. 

Althen, Jacob Rodenhaufen 

Reßler, Heinrich II. Teſchenmoſchel 
Summa 
vn. 

Nufer, Georg Michael [Edenkoben 

Bauduin, Gottfried id, 

Abraham, Keon u. Marcus id, 

Schneider, Peter Gleiswtiler 


Ackermann, Michael d. J Godramſtein 


Adermann, Reinhard id. 
trebs, Georg Michael II. Gommersheim 
Mayer, Jacob Peter 1. id, 
Mayer, Jacob, Peter 11. id, 
Bauly, Jacob d, J. Herrxheim 
Trauih, Conrad 1. ‚id. 

Roll, Eva Wittib —95 
Biede, Andreas 

Schwarg, Georg Wittib Rupoor 


Fath, Sehaflian 
Jung, Georg Jacob jun, Rod 


Summa 


Brandentihäbdigungen. 
eltifſen eg 
Betrag. * Be Gebühren. 
lungen. 
3a AI AI A 
101 — 10) — — — 102 
226 22] 6 —_|— 457 
2100| - | 1800 300— 854 
292/15} 292]15 —— 854 
J J 39 
657181 65 —|-| 100 
4533/24] 4233j24]| 300) — 85| 1 
Sandeomniiffariat Landau, 
71502 775022 —— 110 
39] 691 —— 
ea al —ı- 12150 
| 2 I 13a 
J I — — 
—— 3 9 
21052] 21052) —-| 13]47 
7 Pia he = 14147 
*: 271.9 275 —— —— 
6 Sr 6 — — 15118 
ie — 
190 5 190 = FA 11129 
55 — — 
ol 61 29 3% 
| 9-1] —-i-] 55 
3raßl2ı 3446/21] 300I— 11824 


IX. 2andeonımijfariat Neuftabdt. 
171521 
35] 4 


Rudolph, Peter — 
Schuler, Ferdinand 
Dr. töhner, Johann ; |D —E 


Frev, Anna Barbara Erben Ellerfiadt 
Deffren, Michael I. id. 


Rrak, Jobannes mein 
Zed, Bernhards Erben Korft 
Trilid, Martin ' |. id. 
Köhler, Johannes Wib. Haardt 
Klar, Jacob Hambach 
Nicolaus, Anton id.” 
Vöb, Eſther id. 
Reuther, Peter id. 


Argus, Friedrich 


12.5; 
Meng, Chriſtoph \.INönigebac 





Bemerfungen. 


* Die Brandentihädigung wurde 
im vorigen Jahre von dem 
Beſchaͤdigten nicht augenom⸗ 
men, in biefem Jahre aber 
acceptirt, wirb demnach hier 
in Ausgabe gefellt. 


XLI ‚ XLII 


Brandentibädigunaen. 


Geleiftet: 
Theil⸗ 
zab⸗ 

lungen 


Abſchaͤtz · 
ungs⸗ 


Reſt⸗ 
Betrag. 


ber 
Betheitigten. 


Wohnort. 


Bemerkungen. 


Betrag. 





Kölſch, Daniel Lambrect-Brevenhaujen 9140 ga 4 —— —— 

Wanger, Pbilipp Mußdach 1216| 12)166 3 —i- | 

Michel, Philipp Neuſtadt —1 —1 11|- — — 

Schäfer, Hyronimus id. 114481 1148| —— 

Storck, Andreas Wittib id. 6152 2 —— | 

Baumann, Miharl Holzbof bei Neufladt | *6411— 4l— —— — — * Die Brandentfchäbigung wurde 
eng, Johann Adam Weidenthal 122 1221 - | 15/15] machträglich auf erhobene Res 

Yeonbard, 9 Maieus id. s—- 1-1 —— | —— ri —— 

Summa 1552915] 46291151 900 — 160 ausbezahlt, 


X. SLandeommiffariat Pirmafens. 


Schirmer, Chriſloph Wid [Dahn 17127 17127 il 
Breiner, Matbeis Wib. id. 913 9113 — — 
Gambichler, Franz id. 5115 5115 — 
Bayer, Jobann Eppenbrunn g 2 g 2 — 
Siephan, Heintich Erlendrunn 2715 27115 — 
Stephan, Adam Erben id. 2012 2012 —— 
Raquet, Peter III. Fehrbach 16,53 16/53 — — 
Seibel, Andreas II. Hauenſtein 194 8| 104| 8 —l— 
Kirſch, Poilipp id, 11142 11142 — 
Wott, Georg Heinrich N A465 465| 5 
Dieque, Jacob Erben 915: 9152 











Grob, Ludwig Erben Kungmähte, Gemeinde 36 36| 7 
Lemberg 
Will, Johannes Ludwige winkel 562/16] 56216 
Laudemann, Chriflian — » Dujen- 193155] 193555]  —i— 
bröden 
| ISamitt, Heinrich Oberfimten 6] 6l- 
ri, Gottlieb Pirmafens 392 39 
Meszger, Philipp id. 86 86| 7 
Brud, Epriftian Erben id, 719 7 9 
Riebentpaler, Johannıs id, 314 3140 
Summa I 16221181 162218 — 
XI. Landeommifjariat Speyer. 
Mayer, Jacob Witib Ifriefenheim 50-1 50 — g'sg! 
Enzenauer, Jacod Bittib | id, a] 42— —|- ‘ 
arch, Georg Philipp D.| id. 1068I—| 568 500 — 
Detroi, Michael I. id. 749) —| 449|—] 300 
Karch, Jacob 1. id. 666/40] 366140] 300/— 23136 | 
Karch, Jacob 11. id. 636/42]: 336142] 3001 — 
etroi, Jacob 1. id, 54 — — 
lgoͤnig, Franz Ganhofen 250 — —— 1019 


Io 





XL XLIN 





Brandenrihädigungen, 









Namen 
der 
Berpeiligten. 







































Weber, Georg Adam 1. |Heiligenftein 
Wulburg, Yorenz I. id, 
Schall, Johannes 1. id, 


* Wegen en dieſes 
Mefles beftehen Dif⸗ 
ferengen, da ber nn ⸗ 
diene den Reubau nicht nach 
Dorfchrift ausgeführt hat. 


Dauih, Garl Ludwige hafen 
id. 


Weberei, mechaniſche Dagersheim 
Müller, Zodann Adam ODtterſtadt 
Kolb, Georg Michael Scıfferftabt 
Stadtgemeinde (Landcom⸗ 

mifjariats: Gebäude) Speyer 
Käppter, Jofeph Anton id. 





Xu. 





Jenverwein, Nicolaus Bliestafel 
Btertel, Jacob id, 
Salsgeber, Nicolaus id. 





eyer, Carl id. 
Rademacher, Johann id, 
vorb, Peter id, 
Beyer, Carl id, 
Süfmeyer, Elemens jun. id, 
DOppenpeimer, Sfaac ' id, 
Meyer, Peter N ib 
Koos, — 1. Rinder | ; 
Quack, Jacob | id. 
Meyer, Nicolaus id. 
Siegrifl, . id, 
Duod, Jacob id. 


Roppeneder, Carl id, 

riefter, Adam id. 

ppenheimer, Samuel id. 

Neumar, Peter Wittib id. 

Lauer, Johann Peter Bliegmengen 

auer, Martin wu | 

bei, Mathias Reienbrunn, Gemeinde 
7 Ensheim 

egro, Caroline Gersheim 

ppenheimer, — id. 

6, Johann Jacob @roßfeinpaufen 








XLV XLV 








Brandentfbätigungen. 











Ramen Weleiftere t * 
der Wobnort. Beirap. — ar Bebühren Bemerkungen. 
Berheiligten. Iunaen. 
Aal A a A I NA 
| | 
, Eliſabetha Hablirchen 200 10004 100 13la7 
Ball, Nicolaus id. 406! 7] 2061 7] 2001; 
Stein, Jacob Halel 300 4 3001— ——| 13] 17 
Schönftegel, Anton Her bitzheim 1060ò8 769— — 
uirin, Friedrich id, 15— 15— — — 10150 
Schöndorf, Nicolaus id. 3 — 31-1 —!- 
Beder, Paul Niederwũr zbach 128152 128152 —|—-) olso 
Hemmerling, Martin I. id, 151.29] 151|29 — — 
Boplet, Adam Dberhaufen 168131 16813 — — 18150 
®otimann, Philipp St. Ingbert 1886/54] 1826154 —— 15147 
Hollerith, Ehrifttan Wid. 3weibrücken 88 | 81 A -1— ER) 
Bolfen, Carl Ludwig id. 3417] 34|:7 —— 8145 
Märder, Theodor id, * —— —|— — — 101* Da der Brand in ber Mäcker 
Summa yr7a rel 607alı8] 600 22026] Seraninens 26 — 
ſchaͤdigten ſtattfand, wurd 
letzieret durch Negierungsbe 
ſchluß vom 12. Febr. 105 
A 5718 P, ber Entſchaͤb 
gungsſorderung gegen die Au 
flat verluftig erklart. 
Recapitulatiom 
I. Yandeommiffariat Bergzabern 289910) 2159110] 7401— 169112 
II. Cuſel 4748 601 4378| 61 370 10:131 
im. " Kranfentpal 8815 7| 7015| 7] 18001 — 220,14 
IV. „ Germereheim 5033113] 3433115] 1600 7941 
V. Homburg 2679351 237935] 300] - 123/26 
VI. Kaiſerslautern 1275 41 3865| 3] 4101— 2471 % 
VII. Kirchheimbolanden 4533124] 4233241 300- 85/19 
VIII. * Landau 3746121] 3446|21] 300 118124 
IX. " Neuftadt 552915] 462915] 900I—| 160123 
x. " Pirmafend 162218] 1622118] %2—I- 150| 8 
XI. Speyer 14738 16 11138 101 2100 158 18 
xu. w Zweibrücken 667alıel 6O7Alı8]| 600—| 22026 


Total 165294) 7]58374| 7110920) — 1535114 


XLVII 









XLVII. 7 
Rechnungsbeleg M 3. Berwaltungskoſten. 
Bezeichnung 
der Natur der Ausgabe Betrag 
Empfänger. 1% 





Grandpair, Franz, k. Redinungs- 
Commiffär der Anſtalt 

Bender, f. Kreiskaſſier und 

Tenner, k. Rreistaffe- Eontroleur 


Bender, k. Kreislaſſier 


Jahrliche Befobung oo 00er 1000| — 


Remuneration für die — der —— bei der — 
während 1857. .. . . 
Regiekoften Unerfum für Drud, Einsand ꝛc. * Seuchaie u Manua- 
lien, welde dur die angeordnete gefonderte Berwaltung der Brand» 
affecuranzgelder erforberlid geworden find, zufolge Reſcripts fal. 
—** Kammer des Innern, vom 19, Juni 1857, M — O., 
brlich . . 
Diefer Betrag erfheint bier zum erflen Mate in Ausgabe. 
Remuneration für Beforgung ber einfchlägigen Brandaffecurang-Arbeiten 


pro 1857, und zwar: 
Ueberrag . 194 4 
——— 2: ah 7. Kirchhein .38 
Eufel . a DB : 
rantenipal .... 32, 9. Neuſtadt 38 





Kanzlei » Perfonal der k. Land⸗ 
Eommiffariate 


— 
1. 
2. 
3. 
4. Germersheim..34, 10. — 
5 Domburg © 306 11. Spoyr . , 
6. Raiferdlautern . . . 34 „ 12 Zweibräden . rer 
Zu übertragen , 194 Ä = 400 # 
Regielaffe der k. Regierung der | Für Bureaubedürfniffe ‚der Anftalt während * fommt die Averſal⸗ 
Pfalz fumme hier in Ausgabe mit . . . «» are er 
| Bifitationstofen. 
Dad begonnene Bifitationsaeihäft wurde durch dem mittelft fal. 
 Regierungsrefcriptes vom 2. Mai 1857, M 14039 O., biezu beauftragten 
ı pbengenannten f. Rednungscommiffär der Anflalt wäbrend 1857 in den 
nachbezeichneten 4 Yandcommiffariaten fortgeſetzt, wofür an Diäten und 
Befährtgelvern verausgabt wurden, und war: Kr 
für Kirchheim . ». „. . 135748 
» SRaiferelautern . . 119 17 


7) Homburg >... 123 24 
ff} Zweibrüden re & 124 — 
Belohnungen für ausgezeichnete Hilfeleiftung 
bei Feuersbränften, 
Belohnung für außerordentliche —— bei dem Brande des Adam 
Boßler in Dberhaufen . 
Deßgleichen bei dem Brande des Jacob Pfeiffer m. in Rammelsbab 


KRolter, Daniel, von Ballpalben, 
und 3 Eon 

Gras, — Maurer in Ram- 
melsbach 

Benz, Johannes, Taglöhner, und 
4 Conſ. in Heiligenflein 

gr Philipp Jacob, Maurer 

n Kirchheim 

— Chriſtian, Nagelſchmied, 

und 4 Conſ. in Steinweiler 


Deßgleichen bei dem Brande des Bürgermeiſters Weber und Conſ. in 
Heiligenſtein . . 

Deßgleien bei dem Brande des Franz Thomas Kürfepner in Rirhpeim- 
bolanden . 

Deßgleichen bei dem Brande des Chriſtoph Epresmann und Conſ. "in 
Spinweler © o 0 0 0 0 0 ne te 0 0 8 





XLIX 
Rechnungebeleg M 4. 


Remifen:Berednung. 















An bie Hebgebühren Remifen Total 
f. Kreie kaſſe Der der der 
Landcommiſſariat. abzuheternder ju erbebenden 
, Beirag. * Einnehmer, | f. Rentämter, Beträge. 





I IE FTET II: 

Berggaben . » » » | 4692 | 58 | 188 | 21 15 | 39 | 4896 | 58 
Cuſi......l 83761 58 | 150 | 50 | 12 | 32. | 3825 | 20 
Frankenthal. . . „| 6051 | 55 | 242 | 53 20 ı 10 | 6314 | 58 
Germeröheim . . . | 7130 | 53 | 286 | 11 23 | 46 | 7440 | 50 
Homburg. » » «| 4189 | 24 | 168 | 8 13 | 58 | 4371 | 30 
Kaiferdlauten . . «| 5339 | 46 | 214 | 18| 17 48 | 5571 | 52 
Kirchheimbolanden . . | 6808 | 3 | 273 40 | 7098 | 45 
ZUM . 2...» 8894 | 15 356 
Meuftadtt . ©». Hd 9815 | 18 | 373 
Pirmafend . x». .| 3530| 9| 141 
Speyer 2 2. .1 8610| 2 | 345 
Zweibrüden. .„ . „| 5513 | 29:| 221 


21 2 
571 20 | 38 | 9280 | 51 

3 | 9720 | 12 
4| 1 F 3683 | 36 


44 | 8993 | Ai 





Zotal . | 73842 | 10 | 2963 | 32 | 8 | 77051 | 60 


LI 
Rehnungsbeleg Mr 5. 


on 


u 


| Randeommiffariat. Einnepmerri. 
& j 
| Frankenthal Oppau 
Homburg Homburg 
id. Waldmohr 
Neuftadt Laden 
Pirmafens Waldfiſchbach 
id. Rodalben 
id Trölben 
id. id. 
Zweibrüden Sti)Ingbert 


- ' cH 


Riederfähäge 


Ta |, ce 


Name und Wohnort Total 
der träge. Bemerkungen. ? 
Debenten, Fran FIRA 
WBemeinde Edighe im . Zu viel eingeiefenee 
Baldura, Nicol.) von Homburg, e 
} utıd Ef. . 4 ki. Pol. Die Dehenten find in 
II; Folge Derarmung zah⸗ 
Lungsunfählg geworden, 
Hütper, Maria, und Weber, Hein⸗ veiinge 
ri, von Jägaeburg . | - ib. 
Buchert, Philipp Rinder, in u. 
bi — * . ’ “ ’ id. 
Bermewart, Heinrich, in Wald⸗ 
fiſchbach, und Bonl.. ... » ib. 
Raquet, Peter, ih Hoöbfröſchen. ib, | 
Korfärar CGrünbachtrhof) Wegen ; Ri uber 
Gebäude im Ya ve 1854 






bie ‚Beiträgen niebenge: 
ſchlagen. 

Deiot oib Anton! It. Pin — 
und Conſ. J [2 . . [2 


Hellentpah, , Johannes Wittib,.in 
St. Ingbert, und Eonf, . . 


Total . 


LIII LIV 


Die Beitragequote pro 1857 wird hiermit auf 4. von 100 A Berfiherungsfapital feſtgeſetzt. 

Nachdem jedoch ein Borfhuß von 3. bereits erhoben if, hat die Erhebung des Reftbeitrages mit 1 X binnen 
längfiens 2 Monaten zu erfolgen, und werben die Königl, Landcommiſſariate, Einnehmereien und Bürgermeiflerämter 
auf das Ausfchreiben der unterfertigten Stelle vom 27. Februar 1854 in der außerordentlichen Beilage zu Mu 18 des 
Kreisamtsblattes zur pünklihften Darnachachtung hingewiefen, 


Speyer, den 17. April 1858, 
Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 
Kammer bed Innern. 


v. Hobe 
Schäfer. 
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Königlich 


Kreis: 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 





JR 36. 


Speyer, ben 30, April 


1858. 


= Inhalt: 
Die Berfammlung der Larbräthe für das Jahr 189%, betr. — Nufflellung des Kaufmanns K. Refchreitter in München ale Hauptagent der Etutts 


arter Lebensverficherungs: und Erfparnifbanf. — A 





uren ber Frankfurter Lebensverficherunge:Gefellichaft. — Die Ma deburger Hagelvers 





erungd-@ejellfchaft betr. — Belannlmachung. — ſteenachrichten. — Ueber ſicht ber Ginlagen in die Be infungstafe des Landeommifs 
* ezitls Kaiſerelautern und der pro 1857 zugetheilten Zinſen. — Gewerbeprivilegien Derleihungen. — Binziehung eines Gewerbopri⸗ 
vilegiums. 
Nro. 14174 P. pr. ben 27, April 1868, Nro, 14047 P. pr. ben 26. April 1858. 


(Die Verſammlung ber Landräthe für das Jahr 1825 betr.) 


DMarimilian IL, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayeen, Franken und in Schwaben ıc. ic. 
Wir finden Uns gemäß Artikel 20 des Landraths⸗ 
Geſetzes vom 28, Mai 1852 allergnaͤdigſt bewogen, bie 
Eröffnung der Landrathe-Berfammlungen für das Jahr 
1853 auf Montag den 7. Juni laufenden Jahres an den 
Eigen Unferer Kreisregierungen fehzufegen, und ertheis 
In Unferen Kreisregierungen, Kammern des Innern, 
den Haftrag, hiernach die Einberufungen zu exlaffen, 
Münden, den 20. April 1858. 
gez. Mar. 
gez. Braf von Reigersberg. 
Auf Königlih Allerhöchſten Befehl: 
ber General = Secretär ; 
Miniferialrarp gez. ». Eppien, 


(Aufftellung des Kaufmanns K. Refchreitter in Münden als 
Hauptagent ber Stuttgarter Lebensverſicherungs⸗ und 
Erſparnißbank betr.) 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs, 


In Folge höchſten Auftrags bes Königl. Staatsmis 
niſteriums des Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 
19, 1. M. wird die nachſtehende Entſchließung deafelben 
an die Königl, Regierung von Oberbayern zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. 

Speyer, den 24. April 1858, 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Rammer bes Innern, 


Hoh e. 


Treu. 
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Staatsminifterium bes Handels und ber 
Öffentlichen Arbeiten, 


Der unterm 13. praes. 15. I. M. vorgelegte Bericht 
der Königl. Poligeidirection dahier vom 10, dee. jammt 
deren Protofoll vom 3. folgt hieneben mit nachſtehender 
Entſchließung zurück. 

Nachdem der Kaufmann Carl Reſchreitter dahier 
in der eingeſandten gerichtlichen Urkunde vom 3. I, M. 
bie primäre Selbſthaftung für alle Ratutenmäßige Anſprüche 
bayeriſcher Staats- Angehörigen an bie Stuttgarter Lebens» 
Berfiherungs- und Erfparnifbant aus den Berfiherungss 
Verträgen während feiner Hauptagentur in redhtöverbind« 
licher Weife übernommen hat, fi dabei in ſolchen Ver⸗ 
haͤltniſſen befindet, daß die Möglichkeit der Verwirklichung 
jener Haftung als verbärgt erfcheint und die im $. III. 
der hier analog anwendbaren allerhöchften Berorbnung über 
die auswärtigen Mobiliar Feuerverfiherungs-Gefellihaften 
vom 27. Juli 1853 bezeichneten Eigenfchaften befigt; fo 
wirb demfelben die Befätigung ald Hauptagent der ges 
dachten Bank für das Königreih Bayern anflatt der bis⸗ 
herigen nunmehr zurädgetretenen Hauptagenten, Inhaber 
der Firma „Geb, Pichlers feel. Erben in Münden Ernſt 
Schönlin und Joh, Carnot““, hiemit in widerruflicher 
Weife ertpeilt und die Königl, Regierung, Kammer bed 
Innern, beauftragt, hienad die entiprechende Öffentliche Ber 
tanntmachung zu veranlaffen und den ꝛc. Reſchreitter ſowie 
die abgetretenen Hauptagenten, unter Rüdgabe der Haftungs⸗ 
Urkunde der letzteren, geeignet zu verfländigen. 

Münden, den 19, April 1858. 


Auf Seiner Königlihen Majefät Allerhöchſten Befehl: 
gez. von Zwehl. 
Durch den Minifter 


ber General» Secretär : 
Minikerialratp gez. von Bolfanger. 
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Ad Nrm. Exh. 13727 P. pr. den 23. April 1858. 
(Agenturen der Frankfurter Schensverficherungs-Brfellfpaft betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die vom Hauptagenten der Frankfurter Lebensver⸗ 
fiherungs-Gefelichaft, C. Aug. Exrter in Lubwigehafen, 
als Linteragenten in Vorſchlag gebrachten 

P. W. König, Kaufmann in Wolfſtein, 

8. 3. Müller, Kaufmann in Kaiferslautern, 

Chr. Butterfaß, Gemeindeſchreiber in Grünftadt, 

R, Thieme, Buchdrucker in Kirdheimbolanden, und 

M, Seligmann, Antiquar in Yandau, 
wurden vom KRönigl. Staateminiflerium des Handels und 
der öffentlichen Arbeiten mit Entſchließung vom 10. und 
15. 1. M. als ſolche beflätiget. 

Speyer, den 20, April 1858, 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer des JInnern. 


Sehe 
Schäfer. 





Ad Nrm. Exh, 13623 P, 
(Die Magdeburger Hagelverfiherungs-Gefellfaft betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Bürgermeifter W. ©. Eörper in Becherbach iſt 
als Agent der Magdeburger Hagelverfiherungs-Gefellfchaft 
für den Kanton Lautereden zurüdgetreien, was hierdurch 
zur Öffentlihen Kenniniß gebracht wird. 

Speyer, den 20. April 1858, 


Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 
Kammer des Innerm 


She 


pr. ben 23. April 1858. 


Schäfer. 


pr. ben 21, Mpril 1858, 
Befanntmadung. 


Das Königl. Bezirksgeriht Memmingen hat am 22, 
März 1858, verfammelt im geheimer Gigung, mobei zu= 
gegen waren: Director von Rangen, Borfigender, 
Bacherle und Wiedemann, Räthe, Zinn, Staats⸗ 
anwalt, und Seeretär Dr. Reber als Protofollführer, 
die Unterdrädung der Nummer 8 des Memminger Wochen⸗ 
‚blaties vom 17. Februar 1858, und der Nummern 28, 
35 und 43 des Würzburger Stadt: und Land: Boten vom 
2., 10, und 19, Februar 1858, wegen der barin enthals 
tenen Anfündigung der Staatseffecten Handlung Stirn et 
Greim in Frankfurt a. M., welche auf die Ziehung bes 
Großherz. Baden’fchen Eiſenbahn⸗Anlehens vom Jahre 1845 
Bezug nimmt, und am Schluſſe zu einem nad Berorbnung 
vom 14. Auguſt 1810 verbotenen Promefienfpiel einladet, 
auf Grund des Art. 16 und in Anwendung bes Art. 2 
des Prefftrafgefepes vom 17. März 1850 erkannt, was 
hiemit vorſchriftgemaͤß veröffentlicht wird. 

Memmingen, den 12, April 1858. 


Königl. Bezirkögericht. 
Der Königl. Director: 
v. Langen. 
Aß'n. 


Ten —— 


Dienſtesnachrichten. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 18. April 1858, wurde ernannt: 
der fatholifche Pfarrer Johannes Pfeiffer zu Rlingen- 
mänfter zum Königl. Difteiftsfhulinfpector für den 
Kanton Berggabern. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 20. April 1858, wurde ernannt: 
der latholiſche Pfarrer und Localinſpecior Holderied 


zu Raiferslautern zum Königl. Diſtrilis ſchul⸗Inſpector 
für den Kanton Raiferdlautern. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam» 
mer bes Innern, vom 12, April 1858, wurde ernannt: 
der Weiherhüter Jacob Gutfrucht zum Polizei— 
Adjunkten für das Dürfpeimer Thal, - 


Durch Beſchluß Könige, Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer ded Innern, vom 13, April 1858, wurden ernannt: 
1. das Gemeinderathemitglied Georg Haud zum 
Bürgermeifter und j 
2. das Bemeinderatpemitglied Johann Jacob Metzger 
zum Adjunften der Gemeinde Eußersthal. 


Durch Beihluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer ded Innern, vom 16. April 1858, wurden ernannt: 
Zu PoligeirAdfunften: 

Adam Bold auf dem Weiler Neuhof, Bemeinde Pir« 
mafens, J 

Chriſtian Thoman in Gebüg, Gemeinde Schönau, 

Johann Schmitt von Lauterſchwan, Gemeinde Erlen⸗ 
bach. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 15. April 1858, wurde ernannt: 
der bisherige Verweſer an der gemeinſchaftlichen Schule 
zu Plantage, KRönigl, Landcommiſſariats Homburg, 
Jacob Schmitt, zum Gehilfen an biefer Schule 
vom 25. April I, 3. an. 


Durch Beihluß der Koͤnigl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 20. April 1858, wurde ber 
bisherige Lehrer an der ifraelitifchen Schule zu Lambepeim, 
Jacob Ehrlich, zum Lehrer an ber ifraclitifchen Schule 
zu Oberluflabt ernannt. 


ueberſicht 
der Einlagen in die Verzinſungskaſſe des Landcommiſſariats-Bezirks Kaiſerslautern und der pro 1857 
zugetheilten Zinſen. 





Bezeichnung 
der 
6 Ge SE SE en: 












1 Alfenborn, Gemeinde — 

2 fuür den wiberip. Gonfcrib, Franz 5 0 

3 ” prot. Kirche . . . . . . 

4 Baalborn, Gcmeinte . 5 a. 
5 für dem widerſp. Gonfeib, eefeine . S . ’ 

6 Börrfadt, Gemeine . . . . 

7 „ Sculfond a. We 

8 für ben widerfp, Sonferb Rechen } 

9 Breunigweiler, Gemeinde : . . 
10 * chulfond 

11 * für den widerſp. Conſerib Weimer 
12 Pr BR Pr „ Gehrmann — 
13 7 " Bel . W 
14 Danfenberg, Schulpflegr . R jr . . . 
15 Schulbausbaufond R . 
16 Enfenbad), für den widerfp, Gonferib Walther . .* 
17 für den Deſerteur — . . os. 
18 Erſenbach, —— 
19 [77 Schulf ond 
20 * für den widerfp. Gonferih — .» 
21 Eulenbie, Armenpflege . j . . 
22 Erienhaufen, Armenpflege F i . . . . 
23 Fiſchbach, Armenpflege . i ä ; . . 
24 Pr Sdhufoend . R o s . 
25 „ für den Deſerteur Müller s ; 
26 Kranfenflein, Armenpflege . . ö ; . ’ 
27 proteſt. Kirche . . R . . . 
28 Falfenflein, Armenpflege . A : P . 

29 n re . . r . . ® 
30 * Schulfon 
31 Gehrweiler, für den — conſerib. eeppla 
32 Gonbach, für den widerſp. Eonierib, — 
33 ” Gemeinde R e i r . 
34 Gundereweiler, proteſt. Siehe” ; 
35 * Gemeinde r j . . 

36 —— 

37 Heitigenmojgel, Schulfon 

38 für den Bir Conferit, Keppla a 

39 Hrimficchen, Sdulfond . : F 
40 4 proteſt. Kirche 


Bezeihnung 


Hirſchhorn, Schulfond 
Hocdfpeyer, Gemeinde 


eſt. Kirch 
—5 Piarroefo 


BIBSEERTESERSERERA 


Schul j 
für den Defert. Heltr . 
Hochkein, Srmenpfige 

Schulf 
Hobeneden, —— 
örin; en, S — 
Br on — Conſcrib. Zung 
Imobach, Armenpflege 
Imsweiler, Gemeinde 


ſtaiſerolautern, Gemeinde 
für den widerſp. Conſerib. Zipun 


aess 


Si. Sohannieverein 


— 
= 


landwirihſchafil. Berein . . 
Sectiondverein für Beiferung verwaprl Kinder 
—— Armenpflege 


SSEIEER 


* 
— 


für den —A — Wendel . 
fün den widerſp. Conſerib. Wetz 
Capital dev a ci . 


BERREEIZEITIEES 


* 


-»- 8 1 1 99. »* 


” . * ” * 



















mechan. dlane der Gewerbſchule 
iu den — Franzreb 


„ etz 
* entaffenen Soldaten Batıper 
Rayweiler, ——— 
kathol. Fikalfiide .  - 
ſtrickenbach, für den — ER 
Schulfend 


Lohnẽfeld, Irmenpflege » 
Mehlbach, —— 





.. .. 0. 1. 90.» 





* % 


”* 


=. 9 oa 9.8 
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Orbnungss 
Nummer 


Meblingen, für den Dejerteur a . — 


Bezeichnung 
der 
EEE ER ———— 


Mölſchbach, Schuliond . ; R E 
Morbach, Shufonn . R — 
Mündweiler, Gemeinde . R 5 5 e 


[23 


„ 


Neuhemnobach, Örneine i 


” 


[24 


proteſt. Kirde . 


für ten widerfp. Conſcrib. Grunebaum 
Br Nunheim . 


ür den Deferteur Egie ; 
proteſt. Pfarrfond . R 5 
protef. Kirche. R & 


Neukirchen, Gemeinde 


„ 


Oberſuizbach, Schulond 
Olebrücen, Schulfonde. R 
Diterbadh, Bun Ptarreii . 


[2 


Niederlirhen, Gemeinde . ; 3 i 


proteft. Kirche . 
Schulfond 


+ 
[3 
* 
[3 


für den widerfp. Conſcrib. Theinger 


* 


proteſt. Filiallirche ü 


eo. 9... 


&ulfond 


Dtterberg, —— ; R . 


Diftrifte: Armenpflege . . . 
Gemeinde 
für ven widerfp, Gonfeib Depnent 
proteſt. Kirche 
kathol. Kirche R . . 
Si. Zobannıd- Zweigverein i 2 
St. Johannis: Straße; ——— 
fathol. Schulfond . ” 
protef, Schulfond . s . 
für den Deferteur Hat . 
für den wiberip. ——— Sperdrong 


Porrbach, Armenpflege . r ; 
F Gemeinde 
* Schulfond. 
Rodenbach, Schulſond a - R 
" Armenpflege . i . . . 
Sambach, — — 


fon . i 


Schu i - 
Schallodendag, Shulfon . e ’ 


fathol. Kirche . 


Schnedenpaufen, Schulfond 


Bir kelſche Stiftung ; 


Schwedelbach, Armenpflge . ; . 


>» m Ben 


Einlagen. 








Bezeichnung — *— 
am 
bes Fahre 


ber Einlagen. Zinfen, 


Schweisweiler, Armenpflge ., . i ; 
Schulfond = e a R 

Sembach, Shulfonn . . 
für den Deferteur Düler . 
Siegeldach Armenpflege . . 
* Gemeinde für Blaͤuhe. — 

m Shulfond . ö . 
Gemeinde für Bopn . . 
Sippersfelb, Armenpflege H ä ; 


J 
[3 
. 
— [2 
* 
* 


„a we u Eher 


o emeinde . 
" für den Deierteur Schmitt R » 
A für den widerfp. Conjcrib. Rubemann . * 
ır rn 7) 7 Bollmar , Fr. 
„ Tr) „ m Rlein . . . 
„ „ee 7) " Kolb . . . 
Ullmann . . 
Steinbach, für den widerip. aorſtib ee R e 
Er Bemeinde s — — 
Sdulfond . R 7 = ; = 3 
Stodborn, Shulfond . F $ . R E 5 
Stelgenberg, Scıyulfond . ; a ? P r ; 
ZTrippfladt, kathol. Kirche ; — — «2 
Mi fatbol. Pfarrfond. A BE 
vi fathol. Shulbausbaufond . . 
A Schulfond — 
* proteſt. Darr-Intercalargefälle i .» 
7 Gemeinde . — 
fathol. Kirche; Stiftung von Sa Senger ; 
Unterfulzbac, Schulfond e . P 
MWinnmweiler, Gemeinde . ; ö i 5 z 
= Diſtrikts Armenpflege R F R 2 
» Yocal Armenpflege . . . . & 
— Schulfonde. 
für den widerſp. Conſcrib. Collet 
[20 „ ” ”„ [13 ue * ” ’ 
’. 17} [73 „ ”„ Baft . “ “ 
Waldleiningen, Armenpflege A i A x 
- chulfond 6 N . 
Gemeinde A . . — 
Wartenberg, Schulfond . R * 
r für den wiberfp. Tonferib, Schläfer R . 
N fatbol, Kirche R NEN. 
für den wiberfp. Conſerib. Saäfer ; a 
Weilerbach, Armenpflege. 





= Gemeinde . 3 — R — — 
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SE Bezeichnung Guthaben 
BE der Einlagen, Zinſen. am! GEBE N 
== EinTleger des 
Q B 1857. 

I I A NG a 
176 Weilerbach, Shuffond . 4 23156 —144 
177 .. Shulpauebaufond ‘ A 6127 — 11 
178 z ” fathol, Kirche . A 39342 11|11 
178 Erzenihaufen, für den Auswanderer "Yacob Zung . 183138 5136 
180 Weilerbach, für den Deſert. Scheer A . 235125 719 
181 Örfhbad, Schulfond . . 111121 2122 
182 challodenbach, fathol. Diortpausbanfond . 10001 — 2132 
183 Erfenbach, proteft. Kirche . ’ ; 300-1. —It0 I 
Summa 307181 5 7791 8 | 30311]10 


GewerböprivilegiensBerleihungen. 


Seine Majeftät der König haben nachbenannte 
Gewerboprivilegien allergnädigft zu verleihen gerupt, und 
awar: . 


unterm 4, März I. 3. dem Martin Steinhaufer 
von Waldſee, im Königreihe Württemberg, auf Ein- 
führung feiner Erfindung, beflchend in einem eigenthümlich 
eonfiruirten Knochen: Berfoplungsofen, für den Zeitraum 
von fünf Jahren, vom 4. März I. 3. anfangend, 


unterm 20. März I. 3. dem Buchhändler €. 9, 
Gummi von Anebad, jur Zeit in Münden, auf ein 
neues, das engliihe Pflafter erfegendes Präparat zum 
Berfhluß von Hautwunden, für den Zeitraum von einem 
Jahre, vom 20. März I. 3. anfangend, 

unterm 26. März I. 3. dem Jean Schlumberger 
von Guebwiller in Frankreich, auf Einführung feiner 
Erfindung, beſtehend in Berbefferungen an der Gonftruction 
von Mafdinen zum Auflöfen, Kämmen und Berfireden 
der Wolle, Baumwolle und anderer faferiger Stoffe, für 


den Zeitraum von fünf Jahren, vom 36. März. J. 
anfangend, 

unterm 31. März 1. 3, dem Eivil-Jngenieur François 
Schmitz von Paris auf Einfüprung feiner Erfindung, 
befiehend in einem neuen Syſtem hydrauliſcher Preflen, 
für den Zeitraum von zwei Jahren, vom 31, März 
1. 3. anfangend, 

und den Eugen Brenet und Alexis Vavin von 
Paris, auf eine neue electrifche Batterie, für den Zeitraum 
von zwei Jahren, vom 31. März I. 3. anfangend, 





Einziehung eines Gewerbsprivilegiums. 

Bon dem Königl. Staatsminifterium des Handels 
und der Öffentlichen Arbeiten wurde die Einziehung des 
dem Infaffen Zofepp Pider von Münden unterm 3, 
Mär; 1857 verlichenen und unterm 23, März 1857 aus: 
geſchriebenen zweijährigen Gewerbeprivifegiums auf eine 
eigenthũmliche Conſtruction geruchlofer Retiraden — wegen 
nicht gelfeferten Nacweifes der Ausführung feiner Ers 
findung in Bayern, verfügt, 


—ñ—ñ—r—— — — 
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2 37. 


Speyer, ben 4, Mai 


1858. 
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Erledigung des Königl. Landgerichts-Phyfifats Illertiſſen. — Feſtſetzung ber —— pro 1858, — Die Befegung der Beſchaͤlſtationen 
betr. 
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des Verſicherungevereins gegen Schaben an Pferden, Rindern, Schaafen, Biegen und Schweinen für die Pfalz vom 16. 


ene Gapitalien beit. — Achtzehnter Rechnungs:Abfchlug 
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— Neberficht der Einlagen in die Verzinfungefafie bes Landeommifjariats: 


fs Kirchheimbolanden und der pro 1857 jugetheilten Zinfen. 


— T —— 


Nro. 14186 P. pr. den 28, April 1858, 


(Die Grledigung bes Königl. Landgerichts-Phyfifats Illertiſſen 
betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


Dur das Ableben des Königl. Gerichtsarztes Dr. 
Zofepp Simon Baumgärtner if das Königl. Landgerichts⸗ 
Phyſilat Illertiſſen, im Regierungedtzirte Schwaben und 
Neuburg, in Erledigung gefommen, was mit einer 1Atägis 
gen Bewerbungsfrifl andurch befannt gemacht wird, 

Speyer, ben 26. April 1858, 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 


Sohe 
Shäfer, 





Nro. 14145 P. pr. den 27, Mpril 1858. 


(Die Beftfegung der Steuermannslößne pro 1858 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Auf den Grund des Artikel 12 der Steuermannd- 
Ordnung vom 13, März 1838 wird nachſtehend der Tarif 
des Marimums der Steuermanneldpne auf der bayerifchen 
Rheinftrede für das Jahr 1858 zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 

Speyer, den 26, April 1858, 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern, 


Sohbe 


Treu, 
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Marimum der Stevermannslöhne 
für die bayerifche Rheinſtrecke im Jahre 1858, 


600-1000 1001-2500 |, °9" 
Zentn. Zentn. 2500 Zentn. 









A. Thalfaprte. 
1. Kür ein nit geſchlepptes Segelſchiff 
von Kudwigshafen nad Worms. 
„ „ vr Bernepeiim . 
" " „DOppenheim 
7 Mainz . . 


2. Für ein gefhlepptes Anhängeſchiff 
von Ludwigshafen nah Mainz . . . 
3. Kür ein Dampffhiff (Schlepp⸗ oder Perfonenboot) 
von Ludwigshafen nah Mainz ohne Rüdfihe der Ladung 
B. Bergfaphrt 
1. Für ein nit gefhlepptes Segelſchiff 
von Ludwigshafen nad Speyer . . J 
" " 7) Rheinhaufen . . 
" " „ Germersheim . . 
Pr " » Neopoldshafen . s 
r " „Atnielingen 
„Neuburg a. Rp. 


ı8181 


” " 

2, Für ein gefhlepptes Anbängeſchiff 
von Ludwigshafen nad Snielingen . . 
„ " „» Neuburg a, Rp. 


18 


3, Für ein Schleppdampfſchiff 
von Ludwigshafen nad Knielingen . . 
" " n Neuburg a. Rh. 
4. Für ein Perſonendampfſchiff 
von Ludwigshafen nach Knielingen 
„ Neuburg a, Rh. 


Bemerftungen. j 


1. Wenn bei der Bergfahrt bis Knielingen oder Neuburg ein oder mehrere Anhängeidiffe aurädgelaffen und vo 
dem Schleppboote nachgeholt werben, fo find weiter zu vergüten 


1. für das Schleppſchiff, je mad dem Drte von welchem bad Anhängeihiff abgeworfen worden 


687 638 

4% 

von Reuburg a, Rh. bis Speyer oder weiter und zurüd . . . 12 — 

” 7) ff) Rpeinhaufen unb zurück 10 — 

" " ” Germero heim und zurück 815 

Mm „ „ Reopoldshafen und zuräd . jr A ö 5% 

” „ „» Rnielingen und uräd . ‘ 2 30 

2 für jedes Anbängeichiff, je nad ber Zeit des Liegenbleibens 

bei einem Aufenthalt von 4 Stunden . . . ‘ 1— 

” „ „ ”„ 8 [23 * + + * * 1 30 

1 ” [73 ” 12 ” = . 2 — 


Il. Bei dem Steuern nad ſolchen Zwifchenplägen, welche oben nicht namentlidy genannt find, findet die Berechnung 
bes Steuerlopnd nad Maßgabe der Entfernung und der Ladung in den aus vorflehendem Tarife hervorgeben« 


den Berhältniffen fatt. 


1, Außer den in diefem Tarife feſtgeſetzten Marimalbeträgen des Steuerlohns können die Steuerleute währenp ber 
Fahrt noch die Berabreihung der gewöhnlichen Schiffefon, oder wo dieſes nit in natura gegeben werben 
wolle, eine tägliche Koftgeld-Entfchäbigung von 1 A 20 in Anſpruch nehmen. 

Sonftige Forderungen, unter welder Benennung es auch feyn möge, iſt der Schiffer zu bezahlen nicht 


ſchuldig. 


Ad Nrm. Kah, 14496 P. pr. deu 30. April 1858, 


(Die Beſehung ber Beichälftationen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf der Beihälftation Zweibräden in dem Beflütd- 
bofe iſt der kürzlich angelaufte arabiſche Vollbluthengft 
Chamil als Beſchaͤler aufgeſtellt. 

Das Sprunggeld für denſelben wird auf fünf Gul⸗ 
den feſtgeſetzt. 

Dieſes wird nachtraͤglich zu dem Ausſchreiben vom 
27. Januar d. J., Amtoblait Aa 7, hiermit befannt 
gemacht. 

Speyer, den 28. April 1858, 


Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 
Rammer des Innern, 


Sobe 


Iren 








pr. ben 28. April 1858 
(Das Hof- und Staatehandbuch pro 1858 betr.) 


Das Hof und Staats handbuch für das Königreich 
Bayern pro 1858, mit einem vollſtaͤndigen alphabetiihen 
Megifter verfehen, ift bereits erſchienen. 

Der Debit besfelben id — wie in den früheren Jah⸗ 
ren — ben Königl. PoRbehörben übertragen und der 
Preis eines Eremplars auf Mafchinenpapier zu 14 54. 
beflimmt, 

Ale Königl. Stellen, Behörden, Aemter und Private, 
welche bievon Exemplare zu erhalten wünſchen, haben dies 
ſes den ihmen zunächſt gelegenen Pofbehörden anzuzeigen, 
welche hierauf die Zapl der beſtellien Exemplare ber Died» 
feitigen Haupt: Zeitungs: Erpebition, als mit dem Haupt» 
bebit beauftragt, befannt machen und deren portofreie Ver⸗ 
fendung, foweit ſolche dur bie PoR erfolgen ann, ohne 
Berzug veranlaffen werben, 
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Mit der Berkellung hat auch die Bezahlung zu ers 
folgen. 
Münden, den 25, April 1858, 
\ Königl. Oberpoft: und Bahnanıt, 
Graf v. Reigersberg. 
Befanntmadung, 
unerhobene Gapitalien betr. 


Bon der gemäß Berloofung im Jahre 1855 zur Heim- 
zahlung beflimmten Eiſenbahnſchuld (Bekanntmachung vom 
16. und 28, Auguft 1855, Regierungsblatt Seite 973 und 
989) find nachbezeichnete Obligationen noch nicht zur Ein- 
löſung gefommen. 

a) Aus ber II. Berlopfung der 4 $ Eiſenbahn— 
ſchuld au porteur: 


Eommilfions-Ratafter- N, (rotb) Gapitalsbetrag. 
7633 . 0.0. 500 4 
4365: . ; . 100 4. 
564. . + 100 4. 
665 : 2: 10. 
U: 60004. 
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Eommiffiond-Katafler-.\ü (roth) Capitalsbetrag. 
10242 . . 100 4. 
1742... 100 4. 


b) Aus der Il. Berloofung der 5 $ Eifenbapn- 
f&uld au porteur: 


Eommiffiond: Ratafter: N (roth) Gapitalebetrap. 
0. re 500 A. 
2554 . .  . 500 4. 
37T. tee BA. 


Die Befiger der bezeichneten Obligationen werden 
demnach aufgefordert, ohne weiteren Berzug zur Einlöfung 
derfelben bei den treffenden Königl. Staatsfchuldentilgunges 
Kaflen fib zu melden, außerdeſſen ihre Forderungen nach 
8. 13 des Befeges vom It. September 1825 (&efrghlatt 
S. 02) nad Ablauf von ſechs Monaten und zwar 
mit dem 1. November 1858 zu Bunften der Königl. 
Staareihulden- Tilgungeanftat er loſch en ſeyn würden, 

Münden, den 22, April 1858. 


Königliche Staatsſchulden⸗Tilgungs-Commiſſion. 


v. Sutner 
Brennemann, Secretär. 





Achtzehnter Nechnungs-Abichluf 
bed DVerficherungdvereind gegen Schaben an Pferden, Rindern, Schaafen, Ziegen und Schweinen 
für die Pfalz vom 16, September 1857 bis 15. März 1858. 


Am 16. September 1857 waren verfiher . . 
Wegen Ablauf des Bertrage, Verlauf u. ſ. w. 
wurden hie ee 


Bleiben . 3698 7} ” 


Bom 16, September 1857 bis 15. Maͤrz 1858 
wurden verfihert . . . . . . . 


Geſammſumme am 15. März 1858 .„ 3774 „ m 


A%& 


3908 Tpiere mit 346,527 A. Haftgelo hierauf 4438 27 


210 7} 7) 19,698 PR. 7} _ [73 325 6 
326. Mi 
76 " " 5,451 4. „ [7 218 34 
332,280 ⸗. " " 4331 55 


RNefervefond, 


Beſtand des Refervefondg am 16. September 1857 


1116 31 
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Hierzu: Zinfen für 6 Monate von 116 4 31 m a5} . . 
Erlös aus 81 Stück Bereinsfagungen . 
Austrittögebühr und Ueberſchuß an Haftgeld gegen Beiträge 


Ueberfhuß bei Berechnung des Beitrags von vorigem Semefler . 


Hiervon gehen ab: 
Entfhädigung an Gatoir, Wilpelm, in Großkarlbach nebft Prozeßloſten 
Die uneinbringlichen Beitraͤge laut Nachweis mit 
Die im letzten Semeſter zu wenig berechnete Enifchäpigung des Miller in Alfenz . 


Befland am 15. März 1858 
Audzufbreibenpder Betrag. 


EIER 


Gattung. 
Rinder . 
Pferde I. Alaſſe 


Chaiſen⸗ und Müllers 


Pferde . 


Pferde I. Kaffe 
Schaafe und Ziegen 


Schweine 


welcher fih nachſtehend vertpeilt: 
Stüd. Derficherungsfumme. 


. 3047 235,090 £ 
591 88,805 4 
30 4,620 A 
. 18 2,115 4 
4 315 4 
m 1,335 4 


3774 Sud. 332,280 4 


Bezahlte und noch zu zahlende Entſchädigungen 
Berwaltungsfoflen nach 9. 46 der Sayungen von 332,280 k Gapiıar 
Remuneration der Agenten von 4438 4 27 2% Haftgeld 
Sectiond-, Schadenermittlungs- and Wegſchaffungskoſten 
Diäten für Reifen, fowie für Abſchätzungen nach $. 20 b. 
Porto von und nad allen Agenturen 
Profilen 0. 

Steuern für die Agenen . R s 
Zinfen vom Refervefond ad 1116 4 31 — & Monate . 
Zinfen von 375 A gellehenen Gelben zur Decung von Schäden . 


Summe aller Ausgaben . 
Hiervon ben Erlös aus für Rechn udg bes Bereind verwertheten Tpieren . 


Uebertrag . 


Summa . 


* 


* 


A& 


91 43 
108 17 


Bleibt auszuſchreibender Betrag 


Deriheilungsfumme, 
3041 #52 Ir 


3638 # 30 % 


110 435% 
1914 9% 
644% 


6826 4 10 4 


Deitrag ee 100 4. 
14 1% 


34 84 


5 #13 
64 Ai 
1 A120 


Ir 
Ir 
% 


5 43 


[3 “ 
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AG 
1116 31 
27 54 
8 6 
27 14 
74 


« 1187 26 


205 43 
981 43 


7602 45 
43 — 
110 57 
101 13 

45 54 
23 26 
— 4 
6 6 
27 54 
6 56 


8367 39 


1541 29 


. 6826 10 


Zu erhebenber Betrag. 
148% 
348% 


SAL 
ALL 
6AG6L 
1414% 


643 644 


Recapitulation. — 
Rinder mit einem Capital von 235,090 4. Beitrag pr. 100 4 1 A 18. Beitrag im Ganzen 3056 12 
Pferde 1. Rlaffe . . « 88,805 . „ 7 " 3 # 48 &. ID " " 3374 35 
Epaifens und Müllerpferte . 4,620 4. „nn 5IR m nem 263 20 
Pferde U. le: . . 2115 4. „nn 5A Fe 110 37 
Schaafe und Ziegen . . 315 4. "un bu 0 m nun 19 12 
Shwein! ». .: 0. 1354 „nn nn 11m „nm 16 28 

Bei Berechnung der einzelnen Beiträge des vorigen Semeſters ergab fi durch das volle Auswerfen 

der Bruchtheilfrenger ein Ueberſchuß on . . . Fe — F — 24 


Brefammtjumme . 6840 46 
Der audzufcpreibende Betrag berechnet fih auf . 6826 10 


Dieiben für den Refervefond . 14 36 
Anmerkung. Diefer Ueberfhuß wird im nächſten Semefler in Einnahme gebracht. 


Nahmeis über bie Entfhädigungen. 


Rinder wurden entfchädigt ; 63 | 4815] 3611 |15| 1088 hs 
Pferde I. Rlofe „ 39 | 5110] 3832 301 409 | 4 


Pferde II. Klafe „ : Pe" 1 145] 108 45 3 I— 
Schaafe und Ziegen „ 3 27) 20 1 |50 
1 


Schweine u 40) 30 171-1 — 


—— | ee] — — — — — — — jo 


Geſammtſumme aller Entſchaͤdigungen . 107 | 10137| 7602 451 1519 2391 22 | 6| 6061 16 





Beilage zur Berfaffungs-Urkunde für immer in den Ruhe» 

Dienſtesnachrichten. ri u 
Seine Majefät der König haben Sic unterm auf das fi hiedurch eröffnende Gommunal-Revier 
18, April 1.3. allergnädigf bewogen gefunden, den Com- Wachenheim zum proviforiihen Eommunal s Revierförfter 
munal-Revierförfter Wilpelm Bechtel zu Wachenheim, den dermaligen Forſtamtsactuar zu Zweibrüden, Eduard 
Forſtamis Dürkpeim, in Anwendung des 5. 19 der IX. Banzer, mit dem 1, Mai d. I. beginnend, zu ernennen, 


Seine Majeſtät der König haben unterm 19. 
April 1. 3. allerhöhft zu genehmigen gerubt, daß bie 
©renz + Dbereontroleuröftele za Kandel, im Hauptzolls 
amtebezirke Neuburg a, Rh, aufgehoben und bagegen eine 
ſolche Stelle in der Stadt Lindau errichtet werde, daß in 
Folge deſſen der Orenz-Obercontroleur Marimilian Graf 
von Taufffirden, Könige. Kämmerer, zu Dedhof im 
Hauptzollamtsbezirfe Freilaſſing nah Lindau, und ber 
Grenz s Obereontroleur Friebriid Hummel zu Kandel 
nad Dedhof, beide in gleicher Eigenſchaft verfegt werden, 


Durch Beihluß der Königl, Regierung ber Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 24. April 1858, wurden bie 
Funktionen eines Koͤnigl. katholiſchen Diſtrilts⸗Schulinſpec⸗ 
tors für den Kanton Waldfiſchbach dem katholiſchen Pfar⸗ 
rer und Local⸗Schulinſpector Joſeph Earl Bretter zu 
Clauſen übertragen, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Ram» 
mer bes Innern, vom 16. April 1858, wurden ernannt: 
Zu Polizei⸗Adjunkten: 

Ludwig Spies vom Hofnerpof, 

Johannes Steig in Hengfibad, 

Andreas Dautermann von Schhniftenbergerhof, 

Jacob Kägy von Gundheimerhof, 

Johann Jacob Porz für Ober und Untergerbaderhof, 

Peter Frey von Schwarzengraben, 

Friedrich Jacob Shah vom Eibispeimerhof, 

Heinrich Schumacher vom Ripperterhof, 

Daniel Krepbiel II. vom Weyerhof, 

Johannes Engel von ber Rußmühle, 

Johann Adam Manz Il. von Roſenthal. 


Durch Beihluß Königl. Regierung der Pfalz, Kams 

mer des Innern, vom 21. April 1858, wurden ernannt: 

4. zum Polizei ⸗Adjunkten in Minderdladen, Gemeinde 
Kandel, Michael Baron daſelbſt, 
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2. zum PolizeisAdjunften in Neulauterburg, Gemeinde 
Berg, Jacob Dudenpöffer daſelbſt. 


Dur Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam⸗ 

mer des Innern, vom 21. April 1858, wurbe ernannt: 

der Adersmann Peier Leid zum Polizei-Apjunften für 
den Keithof, Gemeinde Orbis. 


Durch Beſchluß Königl, Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 26, April 1858, wurde ernannt: 
der Müller Adam Heing von Neumüple zum Polizei⸗ 
Adjunkien für die zur Gemeinde DbernpeimsKirchen- 
arnbach gehörende Neumühle. 


Durch Beſchluß Koönigl. Regierung ber Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 26. April 1858, wurde ernannt: 
der Aderömann Franz Walter von Sulzhof zum 
Polizei-Adjunften für den Sulzhof, Gemeinde Hohen⸗ 
oöllen. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 26. April 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderathomitglieder: 
1. Peter Mopler zum Bürgermeifler und 
2. Franz Zofepp Krauß II. zum Adjunften der Ger 
meinde Schaidt. 


Durch Beihluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam» 

mer des Innern, vom 28. April 1858, wurde ernannt: 

Heinrich Bumb zum Polizei-Apfunkten für den Stols 
zenbergerhof, Gemeinde Baierfeld-Stedweiler, 


Mittelſt Beichluffes der Königl Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern, vom 22. Aprif I, 3., wurbe ber 
Schulgehülfe an der katholiſchen deutſchen Schule zu Hatzen⸗ 
büpl, Jacob Demmerle, zum Lehrer an dieſer Schule 
in proviſoriſcher Eigenfhaft ernannt. 
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Mitiels Beſchluſſes der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern, vom 22, April 1858, wurde ber 
bisherige Lehrer an ber proteflantifhebeutihen Schule zu 
Epweiler, Adam Fegert, zum Lehrer an ber proteſtantiſch⸗ 
deutfhen Schule zu Steinalben ernannt, 


Mitteld Beichluffes der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 26. April 1858, wurbe ber 
bisperige Lehrer an der proteftantifh-beuifhen Schule zu 
Eßweiler, Chriſtian Did, zum Lehrer an der proteflantis 
ſchen Borbereitungsfdhule zu Kaiferslautern, und der bie» 
berige Lehrer an ber proteflantifch-deutfhen Schule zu 
Rheingönpeim, Peter Klein, zum Lehrer an ber obern 
Knabenſchule in Kaiferdfautern ernannt. 


Durch Beſchluß Könige. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 28, April I, J., wurbe dem 
Schuldienſt⸗Exſpectanten Philipp Sälger von Albisheim 
bie proteflantifche Schulgepilfenftelle zu Biſchheim in pro⸗ 
viſoriſcher Weife übertragen, 






GewerböprivilegiensBerleihungen. 


Seine Majefät der König haben den Nachge— 
nannten Gewerbsprivilegien allergnädigft zu ertheilen ge= 
zubt, und zwar: 

unterm 12, April 1. 3. dem Schloffermeifter Anton 
Hahn von Münden auf Ausführung feiner Erfindung, 
befiehend in eigenthümlich conftruirten NRetiraden, welche 
fi ſelbſt reinigen, wieder ſchließen und bie Zugluft ver« 
hindern follen, für den Zeitraum von zwei Jahren, vom 
12, April 1. 3. anfangend; 

unterm 18. Aprit I. 3. dem Mafchinenfabrifanten 
James Edward Earnshamw in Nürnberg auf eine eigen« 
shümlid confiruirte, rotirende Dampfmaſchine, für ben 
Zeitraum von fünf Jahren, vom 18, April I. 3. anfangend, 
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und unterm 20, April 1. 3. dem Königl. Eonjervator 
und Univerfiätsprofefföor Dr. Freiherrn von Liebig auf 
Anfertigung Halvanifirter Silberfpiegel, für den Zeitraum 
von zwei Jahren, vom 20, April 1858 anfangend, 





Einziehung von Gewerbsprivilegien. 


Bon dem Königl. Staateminifterium ded Handeld und 
der Öffentlichen Arbeiten wurde die Einziehung ded dem 
Landtagsabgeorbneten und Drabifabrifanten F. P. Reir 
henberger von Grötſchenteut unterm 31. März 1857 
verliebenen und unterm 22, April 1857 ausgefchriebenen 
zweijährigen Gewerbsprivilegiums auf Leitern aus Eifen- 
draht; 


dann die Einziehung des dem Chirurgen Lorenz Reins 
hard von Neuötting unterm 14. April 1853 verlichenen 
und unterm 4, Zuli 1853 ausgefchriebenen zehnjährigen 
Gewerböprivilegiums auf eine eigenthümlich ‚conftruirte 
Schneidfägmafchine wegen nicht gelieferten Nachweiſes der 
Ausfüprung dieſer Erfindungen in Bayern, verfügt. 





Augsburger Börse. 
Den 29. April 1858, 


Staatspapiere. 


Königl. Bayer. Obligationen 3'/, %, 


Diverfe Actien. 
Bayerische Bank-Actien mit Div. I. Sem, . . 
Ludwigshafen-Bexbacher Eisenbahn-Actien.. . 
Pfälzer Maximilians-Eisenbahn-Actien. . . 
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| ueberſicht 
ber Einlagen: in die Verzinſungskaſſe bed Landeommiſſariats-Bezirks Kirchheimbolanden und der pro 1857 
zugetheilten Zinſen. 





Bereidmung Buthaben 
am Ende 
der Einlagen Zinjen. 
Einlegen des Jahre 
1857. 
Ir Ir f 
1 Albispeim, Gemeinde . FE: Sur 321/34 12/39 334/13 
2 =. proteftantifche Kirche . . . . . 215157 8138 224135 
3 Alfenz, der a a .. . 200 7159 207159 
4 „die Gemeinde R . . . . 147111 4133 151/44 
5 „ der Armenfond . . R . . . 1415 —134 14149 
6 m protefl, Kirche . s R . . 18135 — 146 1921 
7 vr.  Deferteur Spublr . r . . . — 110 — — — 10 
8 73 [77 Bayer » [2 [2 . * ® 152 56 6 7 159| 3 
9 [77 [73 Münvel * * * LU “ e 160 36 5 48 166.24 
10 Mebir . A . A . . —15 — 215 
11 Altenbamberg, Gemeine. ee 120/48 4145 125/33 
12 4 Getreibefond . a . . . . 15i— —|22 15.22 
13 „ Büdnfond .» .: ee 200 — 11 6 201| 6 
14 ff) Armenfond . D . 0 . . 1 25 Ps 2 1 27 
15 " protefl. Kirde . . e . . . 152/14 65 158119 
16 7 " Pfarrhaus fond 1536 7 42116 1578/23 
17 Eonierib. Beh. . . f} N} . 74 = 215 76 

18 Baierfeld, Gemeine . x R ‘ . ö 194/13 7146 201/59 
(9 „ Armenfon :» 2“ . . . 515 —i14 613 
20 ” fathol. Kirche. u . A . . .* 2820 —|31 13/41 
21 J Deſert. Dreyene sr 1/10 —| ? 1112 
22 * Conſerib. Leidinger. . i . — 15 — — — 115 
23 „ ” Wenger * * “ 234 33 z h) 7 239 40 
24 Bennpaufen, eg a . —4 1421 — 134 1455 
25 Bude . . A . 252| 5 10) 5 26210 
26 Biedespeim, ae "Re oo. 33/52 1122 3514 
27 = Gonfcrib. Haubeil Er et 11 6 —| 2 1 8 
28 0. Defert. Kapſer . . . . . 35/47 1127 37/14 
29 Biſchheim, Gemeine . FA ne Ge a 120/52 450 125/42 
30 „ UArmenfond D . * 0 * 9 30 -— 20 9 50 
31 protefl. Kirche . ö . ’ . 12125 —|29 1254 
32 Biſter ſchied, Gameian ee > 187113 729 194/42 
33 * beit, Kirche nn rl 100 — 3.33 103/33 
3 2 Deiert. Böhmer . ri ä R 1613 — — — 38 
35 Bolanden, Gemint . a A er 1132 — 4 136 
36 »  Wrmenfondn . a . 410/29 15 56 417116 
37 u Eonferib. Löbenbeng ler er 248141 957 258138 
38 tig . . Fa . 17156 653 178/49 
39 Bubenpeim, Gemeinde Be . . . 26124 1| 2 27126 
40 [73 fa athol. Kirche “ * * . * 12 48 —* 31 13 19 
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‚Ordnungss 
Nummer, 


Bezeichnung 


der 


EinT 


Bubenpeim, Gonfcrib. NE. 
Callbach, Gemeinde : 
a Armenfond 
Gölln, Gemeinde 
»  Armenfond . 
Dannenfels, Gemeinde 
proteft. Kirche 
Dörrmofehel, Bemeinde . 
Defert. Henri 
Dornbach, Gemeinde. 
Diellirchen, Armenfond 
u proteft. Kirche 
Dreyſen, Gemeinde. 2 
* Armenfond 
proteſt. Kirche 
Duchroth, Gemeinde 
* Armenfond 
* proteſt. ‘Pfarrei 
* Conſerib. Geib 
Defert. Gerhardt 
Ebernburg, Gemeinde 
* Getreidef nd. 
für Zuchtvieh 
Armenfond . 
Pr Deſert. Cloſius 


e 


8 


U Ekr e ——— 


a, Zu ——— 


Eonfcrib. Dit. a Wagner 


[2 [2 


Einfeltbum, Gemeinde 
m Marrhausbaufond 


Anton Wagner 
" Heinrich —— 


proteft. Kirche a) 


PR lathol. Kirche 
Eijenberg, Gemeinde 


u Capital von Jacob Körber 


n Defert. Mandler 
Feilbingert, Gemeinde 


7) für Zudhtoich 
* en 
F Armenfond 


F proteſt. Kirche 
fathol. Kirche 


Deſert. Schnigel . 


Finfenbadh, Gemeinde 
RR Deſert. Bayer 
7) „ Gödel 


[2 


*⸗ ” ” * ” 


r. 


Here 


.. 


weiter Er 


“ WIN 


E‘ u ee re aa 


.* 


” 
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= ERBE —— 
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* 
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Einlagen. 
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Bezeihnung Buthaben 
. am Ende 
Einlagen. Zinſen. des Jahre 
BE 1857. 
A | Alu Alt 
86 Gauersheim, Gemeine . Pa 121| 9 4150 125159 
87 w für Herftellung eines Weges Pe 100 — 329 103/29 
88 4 Barren des —— .» 210-- 719 7119 
89 " protefl, Kirch irch ” * . * ‘ ® 37 11 5 282 8 
90 Defert, Bittelmann Pe er 63/39 2128 7 
9 Gaugrehweiler, Gemeinde —— — 158146 5/32 164118 
92 FA rmenfond . oo. oo. 1148 — 4 1152 
93 r Defert, Johann Schals ee 0 0. 69| 7 2128 71135 
94 J „Daniel Schals . i . . 62/28 2129 6457 
95 " " Heinrich Schmitt D . . 68149 1115 70) 4 
96 Gerbach, Gemeinde } ; . . W 203 26 71:8 210/34 
97 4 Armenfond ⸗ 1115 —| 2 1117 
98 Böllpeim, Gemeinde ⸗ 136) 6 4124 140/30 
99 " Armenfond . . . ’ D . 0 43| 9 1143 44/52 
100 „ protefl, Kirche . . . . . . 52/56 21 6 55| 2 
101 Hallgarten, Gemeinde . . . . oo. . 187125 7128 194/53 
102 ur Getreidefond . a — 307 12 31| 9 
103 ff) für Zuchtvieh J 10 3 —|23 10/26 
104 m protefl. Schulfond. . . . . . 130/21 511 135132 
105 " Armenfond . . . . D . 1/26 —|:3 1129 
106 Harrheim, Gemeine . . ⸗ 324| 4 1257 337| 1 
107 “ für einen Begräbnißplag a 760132 30/26 790158 
108 4 Deſert. David Seip a 93 3/42 9545 
109 Conſcrib. Philipp m. . . . . —116 — — — 16 
110 Hocfätten, Gemeinde . i . . oo. 97129 4— 101/29 
111 * für Zuchtvieh ⸗ . 10 3 24 1027 
112 m Betveidefond e . ‘ . . . 30 5 — 158 31 3 
113 F Armenfond . . . A . ⸗ 111 —i2 1113 
114 „ proteh Ki en 174159 4/46 79145 
115 Defert. ig . 4 650/46 14| 1 664/47 
116 Ilbesheim, Gemeinde . j 0 . : 9530 3/48 99118 
117 4 Sculhausbaufond . a ‘ . . ’ . 1250/58 32/42 1283/40 
118 „ Armenfond . ⸗ ⸗ Fe 38157 134 40131 
119 ” proteft.. Kirche . . . . . 17138 —143 1821 
120 Immedheim, Gemeinde . ee —— 1152 —|29 12121 
121 faryol, Kirche u re ——— 201119 749 209| 8 
122 Kalfofen, Gemeinde ⸗ 666 241 6917 
123 ir Armenfond j . . . . P . 121 —|.d 1124 
124 Rogenbady, Gemeinde . . FE: Pe ED 9355 2/45 9640 
125 „ Armenfond . . D . D . 27 58 1 7 29 5 
126 v Deferh Heinrich viehn 49 30 157 51127 
127 * Gonferib, Jacob Bichn . . . . 82137 3119 85:56 
128 Kerzenheim, Gemeinde . . . . . . 191138 zus 199/19 
129 I % Armenfond , . . . A ‚» 271118 3) 6 
130 3 Gonferibe Ritefpah > = en. 375154 1521 300/86 








Guthaben 

am Ende 

des Jahrs 
1857. 













Bezeichnung 
der 
ES te — 








Einlagen. Zinſen. 





&$ 
SE 
ie & 













A | 
131 Kerzenheim, Defert. Lohr er a Pe 15) 
132 " " 0 MU ee ee — 5 
133 Kirchheim, Gemeinde . . . . “ * f} 4 48 
134 " Donnersberger Thurmbaufond s p ; 36157 
135 ff} Unterhägungsverein ’ f} [} . 5 —|7 
136 ” Diftrikis- Armenfond . . . . * — 5 
137 ” local-Armenfond . . . ; : . 18156 
138 * St, Johannis verein 115 
139 3 landwirthſchaftl. Bezirksverein 914 
140 lathol. Kirche — 14/44 
141 * Conſcrib. Fritz ee ; 2| 7 
142 Mr Defert, Schneider . } . — F —|6 
143 ”„ 173 e * » * I » * 12 37 
144 " „ Grünewald . . ö . . 51 8 
145 * Kahn 3140 
146 [7 " Schwab * . “ * + . 2 8 
147 F Vermögen des Soldaten Weißer . j . —|17 
148 Kriegefeld, Gmiinde “a en 631 
149 “ proteft. Kirche ; ‘ ; R . ; —124 
150 Pr kathol Kirche 5 a . . - * 6/41 
151 — Conſcerib. Damm . ö n ; 5 . 3144 
152 2 „  Bıhilling —5 
153 5 Deiert. Wagner. . . r . 1143 
154 Kautersheim, Bemeinde . F . : : . . 128 
155 " Schulfond . * » D) * . * 8 53 
156 Letiweiler, Gemeinde . R ; ı 5 } 3155 
157 4 Armenfond —46 
158 „" Po le ne 61 7 
159 Mannweiler, Gemeinde . — 229 
160 * Armenfond. — 2 
161 Marienthal, Gemeinde . ‚ ; : R ö 922 
162 „ proteſ. Kirche. 2 11137 
163 7 DER DM © a ——— —124 
164 7) " Bolf . * . [ * * — 10 
165 * Conſcrib. Wenz. 
166 * 1 Dörr . . . . = .r*r 
167 Morſchheim, Gemeinde rn 
168 Fi proteh. Hier 
169 ” Deiert, Stöhr D J a 
170 Marnheim, Gemeinde Fe 
171 * Armenfond . . . . . j . 
172 [77 proteſt. Kirche J . . ’ 
173 PR Conſerid. Eipenfihied . A R : . 
174 [7 „ Pauferki . . ‘ . . . 
175 Mauhenpeim, Gemeinde ° i x R i ; 
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Bezeichnung — 7** 
der Einlagen. inſen. * 
Eile eier * — 








176 Maudenpeim, für einen Begräbnißpa » + 447/11 
177 n proteſt. Pfarrei u u 8 09138 
178 * Deſert. Corell RR ’ —| 7 
179 " Midel. “ ® . . * 4 36 
180 177 Conſerib Lind. 3— . * 3— * 25 3 
181 r „ Zac Ph .» 0. 257121 
182 „ [77 —5* Pabſt J — — * ng 

183 — Oberoheimer .. . 4| 7 
184 Mörgfei, Be nn mn: Aa 8 18318 
185 " Armenfonb . a 3 ö . 38 

186 7) kathol. Kirche . . . D) 3 .” 95 58 
187 Piünflerappel, Gemeinde. e & . . . 20/41 
188 n Armenfond . . . . . 3 49 
189 r proteſt. Kirche . . . . . 104121 
190 M Deiert; Job. Phil, Kolb . . . . 16116 
191 Conſerib. Endlich — 4932 
192 Valentin Kolb . . . . 1814 
193 Niederpaufen, Gemeinde . Eee ee —— 142|20 
194 4 Armenfond 54| 6 
195 4 proteh. RE > a. 130150 
196 Niedermoſchel, Gemeindee. 2 8 85/22 
197 ve Gerede >» en 25I— 
198 r für einen Begräbnißplaz.. 9 
199 e Umnlond 2 2. 0. 341 
200 n Deiert. Na + ee 5| 2 
201 Conſerib. ia Biermann . * 10135 
202 Niefeenpeim, Bemeinde . 5 md 78134 
203 [73 ertſches Legat. * . © * = * 104 6 
204 r eireidefond A Fe 2026 
205 Eonferib. Beat Fe a a 163] 2 
206 Oberndorf, Gemeine . Eee 89/39 
207 m Mm > ea 1/29 
208 u we een 13730 
209 e sro. lie nn 112|24 
210 " Defert, Linn 358 

211 Conſerib. Kron 196 24 
212 Dberhaufen, Gemeinde, 00 Re 77158 
213 rmeifond . . N . . . r 1133 
214 Obermoſchel, Gemeine . a 6/16 
215 * Difrifte: Spat- und Süfetaf En 138 — 
216 Pr Armenfond. s . R . 542 
217 Pr fathol, Kirde » s . ; . 111 5 
218 „ Kirchſ⸗ ffnerei * . ⸗ * * . Kerr 32 
219 " Eonfer b. Schulz . ” e 1 26 
220 Schneider Pe a 271'18 







Bezeihnung 
ber Einlagen, 
SE: 


Ordnungs⸗ 
Nummer 








Ir Ir 
Obermoſchel, Eonicrib. Rangweiler . E . . 58 | 
„ Defert. Schmidt . . * ’ ) . 11/27 —|26 
223 „ " Keiper * % * * * 1 29 | 2 
224 „ „ Schuck 259 37 10:25 
225 „.- Sam . 12| 6 — 129 
226 Odernpeim, Gemeinde a MN 25/38 1| 2 
227 17) proteſt. Kirche * “ [ * 12 35 se 32 
228 " Deiert. Scheib P} . . . . 385 18 15 24 
229 ”„ „ Schick D * 0} ‘ * 868 21 34 43 
230 7} Gonferib. MWeyand f 7 * ” 16 21 2 
231 Mr ee 50137 2| 3 
232 Drbie, Gemeinde . ; A ö — 4 447140 15111 
233 »  Mrmenfond . R R . 401130 227 
234 [77 Defert. Klein . [7 0 . > 4 Seh 1 
235 „ „ Schöbes 390 39 15 38 
236 7) fi Böhring . . Pr . D . —| 2 — 
237 Schilling . * 4 59 —* 12 
238 Oberwirfen, Gemeine . u E 88 32/19 1115 
239 * Armenfond . > ia x 16615 639 
240 5 Deiert, Derpeimer . “ un 512] — 13/53 
241 Diterspeim, Gemeinde . ‘ i s a ca mai 20235 1144 
242 [77 + D * . ’ 150 —— 1 24 
243 r Erziehungsanflalı 8 ae u 82155 3119 
244 % fathol Ride . J— 94120 3/46 
245 Ramfen, ®emeinde,. } R g r = . 52 — 25 
246 7 Gonferib. Seißler v . “ . 792 14 24 5 
247 „ " Nicolaus * 3— 39 11 1 29 
248 » Defert, Deichel . = 2 2 5 3 . 73132 252 
249 Ransweiler, Gemeinde . . ne MB 39138 1.36 
250 * proteſt. Kirche 2—* 58 319 
251 " Defert, Theis . . . . 0 265 54 B 23 
252 — Conſerib. Maurer — 141443 226 
253 Rehborn, Gemeinde . u 90128 3136 
254 * Armenfond ; A A N — 613 —|12 
255 * protefl. Kirche. 156/49 6117 
256 “ Gonferib, Johann Engel . A R ‘ ; . 64149 236 
257 J Deſert. Jacob Schappert. — 121153 4152 
258 * „Sponheimer. 927 — 21 
259 # v Bam Schweizer. 0. 61] 9 2126 
260 RT Peter Schweiger . 5 F 5 . 60115 2124 
261 7) 7) Anton Schapperte. 60/48 2 26 
202 Nitterepeim, Gemeinde . ; ; — 2916 1110 
263 — für einen egräbnißpiaß . . . a 334/41 11| 1 
264 R Armenfond . S 5 ö r 163135 6/33 
265 * proteſt. Kirche & r 5 191125 7139 
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Guthaben 





Bezeichnun 
ß am Ende 
’ des Jahre 
i . 
EU LER ET 1857. 
7 TF 
Rodenbach, Gemeinde . ‘ R ⸗ 5735 19 59154 
„ fatbol. Kirche 50 — 1/18 51/18 
Rodenpaufen, Gemeinde . e R — a 2983126 11155 31021 
" Difriftsfaffe . ‘ * 0 . 116/12 4138 120150 
* Armenfond 105/31 414 109/45 
* proteſt. Kirde . F . N J . 224116 8158 8158 
[23 Defert. Kepler . . e * . 5 17 > 12 5 29 
” FW a 60153 2/26 63)19 
[23 „ Gaß * [1] * * 18 5 — 43 18 48 
F „ SRıop . . s . A R 17135 — 43 1818 
17} 7 Eafpar Graf, [ * [ * 49 al 2 m 51 Al 
PR » Daniel Graf, F . . . 225/23 g— 234123 
* Meter Graf . r ; r . 225122 g— 234/22 
„ Eonferib, Jacob ðaß —— 116 —265 10/42 
‚ u Joh. Schmitt . x 2 N 301/57 12) 5 314| 2 
“ 4 Gabelmann. « 1358 —|34 14/32 
r [73 Bakes e e 97 6 3 53 100 59 
n RR Scheu A . . . . 171/27 6150 178117 
Rüffingen, Gemeinde i a — — — — 6937 2126 72| 3 
Ruppertseden, ®emeinde = . . . . 53122 2| 7 55/29 
Schiersfeld, Gemeinde . & a . . . . 40134 1138 42112 
FF Armenfond .„' , R : x ö 5 215 — 5 210 
r protefl. Kirche 5 2 . R ‘ . 227\20 g 4 236 24 
" Gonferib, Mader . ü . ö 6 . 407) 1 15130 422/31 
a Delert. — 26512 1030 275142 
Schönborn, Gemeinde . . r e . 77115 3 5 80120 
Sitterd, Gemeinde . r . R R . 12] 4 —129 1233 
„Getreidefond 25 — —155 25155 
„ protefl, Kirche . ‘ 5 ü * ö — 40) — 1131 44131 
Stahlberg, Gemeinde . : R . i r 651 —117 718 
Stauf, Gemeinde . . . » . 12056 4150 125146 
„ Sctulfon . . a . . . 70030 24/44 725/14 
»  Armenfond . R B : ‘ ; . 34137 1124 36| 1 
„Deſert. Beier . 3 R R R “ . 27111 115 28 16 
Standenbüpl, Gemeinde x A ii % . 45114 1148 47 
— Conſcrib. Debus — 183/48 7122 191) 0 
„ " änton Bigelius . . . . 447144 1755 465139 
Fr Drfert. Holsfchneider . — 313 28 1231 325159 
A Krauß . ® ; i . . 1416 —133 14139 
Steingruben, Gemeinde Ä S s 5 ; . 23131 — 157 24128 
Stetten, Gemeinde . ; ‘ r A A ü ö 789110 3134 820/44 
" Kirchſhurmbaufond 150 * — 150) — 
* Schulhausbaufond — 94646 37152 934137 
{7} Defert Weber D * ‘ + * . + 136 9 5126 141 35 
St. Alban, Gemeinde: . R ä ; 4 5 A 232'15 8:57 211112 


Guthaben 
am Ende 


Bezeichnung 
der 
Einlegen 








oJ Pf 
St. Alban, Armenfonb * D * ® — 2 
proteſt. Airche 9114 
313 |, 3 Deſert, Fruhahn 117) 4 440 
314 " Gonfcrib, Peter Steits . . —4 516154 7157 
315 tedweiler, Defert. Grüblen . . e Ri , j 8142 2132 
316 keſchenmoſchel, Gemeinde  . . 2. 18323 719 
317 [77 Deſert. Rofenflein [2 . [ . 254 ——— 7 
318 Unkenbach, Gemeinde ,»  ı: KH 2 2 2. 284 9 1115 
319 „ Erlös aus Gemeindegüten. 119 — 422 
320 " für einen Kirchenbaupiatz ee 163| — 550 
321, * Armenfond . 55126 2112 
322 Waldgrehweiler, Gemeinde . en. Mi 33814 13/31 
323 — Deſert Köplert er 116) 2 438 
324 Weitersweiler, Gemeinde A . . . 45 1/51 
325 = kathol. Kıhe > 0 487/13 14.22 
326 — Conſcrib. Schacht 85.20 3,22 
327 ” ” öbel . * * * * 736 1 15I— 
328 Würzweiler, Gemeinde . Fe 4 41/31 1124 
329 * Deſert Engel ar 6 — 45 —!! 
330 „ 7) Porz * [} * . * ’ 55 18 2 12 
331 Winterborn, Gemeine . : —W 6539 2138 
332 * Armed. . —W 531 27 
333 „ Deſert. Hahn IJ . * * s. 2 4 — 5 
334 Zell, Gemeine . . . Fe ; . 81/41 316 
335 „ Schulpausbaufond . . — — 520 49 2047 
336 proteſt. Kirche — 242 14 940 
Summa . 48793| 9 170246 47124117 


Königlich 


Kreis- 


de r Bf al 3. 


MR 38. 





Speyer, den 8. Mai 
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Bayeriſches 


AI Amtsblatt 








Inhalt: 


Bekanntmachung, Uebereinkunft —— Bayern und Oeſterreich über die Einquartierung und Verpflegung kaiſerlich öſterreichiſcher Truppen in 


Bayern, dann über die 
ientenhäufer B. Marion & Conſ. in 


orfpannsleiftung an dieſelben. — Aufhebung der Blokade von Ganton betr. — Nuswanderungs:-Naentu 
Savre, I. 3. Wichelhauſen & Comp. in Bremen, G. und W. Etuder in A —— 


tweryen. — Mies 


Erpedi 
derbeſetzung der Brückengeld-Einnehmerſtelle bei der Schiffbrüde zu Wörth. — Einen Waldbrand im Gemeindewalde von Mauſchbach betr. 
Summarifcje Rechnungs⸗Ueberficht über alle Cinnahmen und Ausgaben des Hagelverficherungs-Vereines für das Königreich Bayern für 


das Kalenderjahr 1857, 





Befanntmadung, 
Vebereinkunft zwiſchen Bayern und Defterreich über die Ein- 
quartierung und Verpflegung kaiſerlich öfterreichiicher Truppen in 

Bayeın, dann über die Vorſpannsleiſtung an biefelben. 


Staatsminifterium bes Königlichen Haufes 
und bes Aeußern. Ä 


Nachdem mit allerhödfter Genehmigung Seiner 
Majehätr des Königs mit der kaiſerl. königl. öfter 
reichiſchen Regierung über die Einquartierung und Ber: 
pflegung laiſerlich Öfterreichiiher Truppen in Bayern dann 
über die Borfpannsieiftung an diefelben eine Uebereinkunft 
abgeichlofien worben if, und die gegenfeitige Auswechſelung 
der 'Weräber ausgefertigten Ratificationen am 9, März. 
I. zu Wien Rattgefunden- hat, fo wird 'biefe ebereinkunft 


iprem ganzen Inhalte nach zur allgemeinen Kenniniß und 
Beobachtung öffentlich befannt gemacht. 
Münden, den 24. April 1858 
Auf Seiner Mafeftät ders Könige Allerhöchften Befehl: 
Freiherr von der Pforbten. 
Dur ben Miniſter 
der General⸗Secretãr: 
Maper. 





Uuebereinkunftt. 


Nachdem die löniglich bayeriſche und die kaiſerlich 
Öfterreichifihe Regierung beſchloſſen haben, über die Ein⸗ 
quartierung und Berpflegung der in Friedens zeiten durch 
das föniglich bayeriſche Gebiet ziehenden kaiſerlich öfter⸗ 
reichiſchen Truppen, dann Borfpannflelüng an 
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biefelben und über die Bergütung aller diefer Leiſtungen 

eine Uebereinkunft abzuſchließen, jo haben bie Unterzeichnes 

ten, nämlid im Namen der Föniglidh bayerifchen Regierung: 

Herr Marimiiian Graf von Lerchenfeld⸗-Köfering, 

Broßcomtpur des Fönigl, bayerifhen Haueritter⸗ 
Ordens vom heiligen Georg, Großkreuz des fönigl, 
bayerifden Verdienſtordens der Krone und des Ver⸗ 
dienflordend vom heiligen Michael, Großfreuz des 
kaiſerlich Öfterreichifchen Leopold » Drdend und Ritter 
des Eaiferl. Öfterreihifchen Ordens der eifernen Krone 
1. Klaſſe ꝛc., königl, bayerifher Kämmerer, erblicher 
Reicherath des Königreihe Bayern, außerorbent- 
liher Befandter und bevollmädtigter Minifter am 
kaiſerl. öͤſterreichiſchen Hofe ıc. ıc. 

und im Namen der faiferl. öfterreihifhen Regierung: 

Herr Earl Graf von Buol-Schauenfein, Groß 

kreuz des kaiſerl. Öfterreihifchen St. Stephan» und 
des kaiſerl. Öfterreichifchen Leopold-Ordens, Ritter 
des kaiſerlichen Ordens der eifernen Krone I. Klaffe, 
des koͤnigl. bayerifhen St. Hubertudordens ıc. ꝛc., 
Seiner kaiſerl. fönigl. apoftoliihen Majeſtät wirk- 
licher geheimer Rath und Kämmerer, Präfident der 
Minifter-Eonferenz, Miniſter des kaiſerlichen Haufes 
und der auswärtigen Angelegenheiten 16, ıc, 

fih über nachſtehende Beftimmungen vereinbart: 


Gap I. 
Allgemeine Beftimmungen. 


Art, 1. 


Die gegenwärtige Uebereinkunft umfaßt alle in Fries 
denszeiten buch das baperiſche Gebiet flattfindenden 
Märfhe und Transporte Faiferl, oͤſterreichiſcher Truppen, 
in welcher Richtung und nah welchem Beflimmungsorte 
biefelben auch ziehen mögen; fo namentlih bie Maͤrſche 
nad den Bundesfehungen Mainz, Raflatt und Ulm, dann 
nad der freien Stadt Frankfurt a. M. und von da zurüd, 

Die zwiſchen der königl, bayeriichen und der faiferl, 


Öfterreichifchen Regierung abgefchloffene Etappen=Eonvention 
vom 24. Juni 1818 mit den Anhangspunften vom 7. Mai 
1822 ift hiedurch aufgehoben, 


Art, 2. 

Die Fefifegung der einzelnen Ctappenrouten und 
Etappenftationen für die durch Bayern ziebenden kaiſerl. 
fönigl. öſterreichiſchen Truppen , insbefondere nad den im 
vorausgebenden Artifel angeführten Befimmungsorten blei⸗ 
ben jeweiligen befonderen Bereinbarungen. vorbehalten. 

Die gegenwärtig bereits vereinbarten Etappenrouten 
enthält der Anhang biefer Lebereinfunft. 


Gap. II. 


Mari der Faiferlichen Truppen durch das 
bayerifche Gebiet. 


Art. 3, 

Bon jedem Einmarſche einer Truppen-Abtheilung in 
das Königreich wird das treffende faiferliche Militär: Com» 
mando dem Staatsminifterium des Königlichen Haufes und 
des Aeußern rechtzeitig, bei größeren Abtheilungen fpäteftene 
14 Tage, bei Heineren 8 Tage vor deren Anfunft an ber 
bayeriſchen Grenze dur die faiferl, Geſandiſchaft zu 
Münden Nachricht geben. 


Art. 4, 

Diefe Mittheilungen haben die Gtärfe ber Abtheilungen 
an Mannihaft und Pferden, den Bedarf an Vorſpanns⸗ 
pferben und Wagen mit dem Gewichte des Gepäcks, den 
Namen und Rang bes commandirenden Offiziere, den Tag 
des Eintreffend auf der erfien bayeriſchen Etappenflation, 
dann das Datum aller Marſch- und Rafltage in Bayern 
mit Angabe der Etappenroute, fowie ben Tag des Aus⸗ 
tritted aus dem bayerifchen @ebiete zu enthalten, 


Art. 5, 
Jede durch Bayern marſchirende kaiſerliche Truppen⸗ 
Abtheilung ſoll mit einem förmlichen, die einzuhaltende 
Route und den Ort, wohin bie Truppe zu ziehen hat, be⸗ 


zeichnenden Marſchvorweiſe verfehen ſeyn. Die biefen Bor: 
weis ausftellende laiſerliche Mititärbepörde hat in demfelben 
noch anzugeben, auf wie viele Berpflegs- und Fourage⸗ 
Portionen, dann Borfpannspferde und Wagen die Truppe 
Anſpruch habe. 


Art. 6, 

Jede Truppen-Abiheilung wird von Etappe zu Etappe 
Duartiermadper vorausfenden. Diefe müflen am Abende 
vor dem Tage des Eintreffens der Truppen in der Etappe 
anfommen und über den Stand und den Bedarf derfelben 
genaue Yusfunft geben können. 


Art. 7. 

Bei gleichzeitigen Märfhen von größeren Truppen- 
förpern bleibt den fönigl. Rreisregierungen,, ale Ober» 
Marſcheommiſſariaten vorbepalten, einen Theil derſelben 
auf anderen, der conventionemäßigen parallel laufenden 
Etappenrouten jedoch fo zu infiradiren, daf der Stab oder 
der Gommandanı der marfdpirenden Truppen auf der com 
venlionemäßigen Hauptroute bleiben. Bon dieſer Maß- 
nahme find die treffenden kaiſerlichen Militär- Commando’s 
durch die einſchlaͤgigen koͤnigl. Areisregierungen rechtzeitig 
in Kenniniß zu fegen. 

Die Beflimmung der Etappenflationen auf folden 
Parallefrouten flieht gleichfalls den fönigl. Kreisregieruns 
gen zu, mit der Befchränfung, daß, wo die Etappenmärfche 
zu Fuß zurüdzulegen ſind, die einzelnen Nachiſtationen 
nicht über drei Meilen Entfernung vom letzten Nacht ⸗ 
ſtationsorie feſtzuſetzen find und daß immer nad drei ſol⸗ 
chen Marfchtagen ein Rafltag folge. : 


Art. 8, 

Den Diftrifte-Polizeibehörden, als Unter-Marſcheom⸗ 
miffariaten, bfeibt vorbehalten, einzelnen faiferlichen Truppens 
Abtheilungen auf 4 bis 1 Stunde Entfernung vor» ober 
rüdwärts der Etappenflation die Quartiere in benachbar⸗ 
tem Orten anzuweifen, wenn dies zur Schonung ber Duar- 
tierträger der Etappenſtation notwendig erſcheint. 
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Art. 9. 

Die Handhabung der Ordnung, ſowie die fonft erfor- 
berlichen Borfehrungen und Maßnahmen merden durch 
die Difirifte-Polizeibehörden verfügt. Bei Durchmärſchen 
größerer faiferlicher Truppenlörper werben erforderlichen 
Falles die fönigl. Rreieregierungen befondere Civil-Eom- 
mifjäre aborbnen, 

Die Ernennung faiferliher Platz-Commandanten an 
bayerifchen Etappenorten findet nicht Ratt. 


Eap. Ill. 


Einquartierung und Verpflegung ; Fourage 
und Vorſpann. 


Art. 10 
Die Berpflegung eines einquartierten kaiſerlichen Un» 
teroffigierd oder Soldaten hat au beſtehen: 

a) zum Frübflüd aus einer nahrbaften Suppe; 

b) zum Mitiagefien aus einer nahrpaften Suppe, Ge⸗ 
müfe, 4 Pfund Fleiſch oder in Ermanglung des letz⸗ 
teren einer ergiebigen Meblfpeife, dann 4 Maß (4 
Litre) Bier; 

c) zum Mbendefien aus Suppe und 4 Pfund Fleiſch 
oder ſtan des Iegteren + Maß (4 Litre) Bier; — 
fatt der 4 Maß (4 Lure) Bier fann je nad den 
Berhältniffen des Ortes 4 Maß (4 Litre) Bein, 
oder „4 Maß (;% Litre) Branntwein gereiht werben, 

Die tägliche Brodportion beträgt 14 Pfund oder für 
jede der drei Mahlzeiten 4 Pfund. 


Art. 11, 
Für diefe volle Berköfigung werden per Mann und 
Tag von ber Baiferlichen Regierung 24 Ir vergütet, 
Iſt die Berköſtigung auf mehrere Stationen veriheilt, 
fo werben 
für die Mittagetof 15 2, 
für die Abentfod 6 I, 
für die Morgenloſt 3 5 
auf den Mann und Tag gerechnet. 
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Wenn flatt der Mittags» und Abendkoſt das Effen 
nur Einmal genommen werden fann,.fo werden für diefes 
au verärfende Effen 21 2 vergütet, 


Art. 12, 


Für das Quartier eines faiferlichen Unteroffizier nd 
Gemeinen mit Liegerftatt, Holz und Licht wird, wenn bie 
Einquartierung über Nacht fattfindet, eine Vergütung von 
4% geleiftet, 


Art. 13, 


Jeder einquartierte Offiziersdiener wird für einen 
weiteren Mann gezählt, 

Werden Soldatenfrauen und Kinder eingquartiert, fo 
wird ſowohl für die Frau ald für je zwei Kinder die Ber: 
aütung wie für einen Mann geleifet, 


Art. 14, 

Die kaiſerlichen Offiziere und mit diefen in gleicher 
Achtung ſtehenden Milttärbeamten werden in der Regel 
nun auf Dach und Fach mit Liegerſtatt, Beheizung und 
Beleuchtung einquartiert, 

Die hiefür zu leiſtende Vergütung wird in der Weife 
bemeffen, daß 

1. ein Offizier, bis zum DOberlieutenant einſchließlich, 
für 2 Mann; 
2, ein Hauptmann, Major und Oberfllieutenant für 3 

Mann; 

3. ein Oberfi für 4 Mann; 
4. ein Generalmajor für 6 Mann; 
5. ein @enerallieutenant oder höherer General-Offizier 
für 8 Mann, 
Win Diikitärbeamder aber nach feinem Range berechnet: wird, 


Art, 15. 
Die Faiferlihen Dffiziere und Milztärbeamten können 
von ihren Duartierträggen auch die Berpflegung anſprechen. 


Diefe Berpflegung unde die Bergütung biefür wird nad 
dem vorſtehenden Artikel, hemeifen, 


Ust. 16, 

Die Laiferlihen Militärs, welde auf bem Marſche 
erkranken, werben, womoͤglich, in königl. Militärfpitäler 
aur Berpflegung und Heilung nad ben für bie Fönigl. 
bayerifchen Truppen diesfalls beſtehenden Borfpriften ver» 
bracht werden, 

Auch erkrankte Faiferliche Difiziere und Militärbramte, 
melde ihre Berföfigung und Pflege außer dem Militärs 
fpitale auf eigene Koften fi nicht verſchaffen Fönnen, fols 
len zur Pflege und Heilung in diefen Militärfpitälern 
Randesgemäß untergebracht werden. 


Art. 17. 

Als Vergütung biefer Pflege, Beköftigung und Heilung 
in den löniglichen Mititärfpitäfern ift für Faiferliche Unter: 
offiziere und Gemeine der Betrag von täglih 40 Ir per 
Kopf, und für einen kranken Offizier oder Milttärbeamten 
von 1 # 20 zu entrichten. 


Art, 18, 

Müflen wegen Entlegenpeit eines königlichen Militärs 
fpitals oder aus fonftigen Gründen faiferlihe Militärs in 
GivilsKrankenhäufern untergebracht werden, fo haben biefe 
Anfalten für Pflege, Beföfigung und Heilung ze, ıc. jene 
Vergütung zu empfangen, welche fie von ben ausländifchen 
Kranfen des Cinilftandes Riftunge- oder ſatzungsgemaͤß an- 
zuſprechen befugt find, 


Hirt. 19, 

Sind bei Einquartierungen kaiferlicher Truppen: Abr 
theilungen Räumlichkeiten für Militaͤrkanzleien, für Wachen 
und Arreſte nothwendig, fo ift die Bergütung hiefür nad 
den biesfallfigen ortsüblichken Miethpreiſen zu bemeffen und 
au entrichten. 


Bet. 20. 
Die ſchwere Ration für dad Zugpferd befichk aus. „% 
Schäffel Haber, 10 Pfund: Heu. und 3 Pfund Strop,; 
Die-Ration für die ſchwere Cavallexie aus Schaͤf⸗ 
fel Haber, 10 Pfund Den, und, 3 Piuad Stroh. 


Die leichte Ration aus A, Schäffel Haber, 9 Pfund 
Heu und 3 Pfund Stroh. 

Die ſchwere Ration if mit 25 U, die Ration der 
fehweren Reiterei mit 22 & und die leichte Ration mit 
18 2 zu vergüten. 


Art, 21. 


Findet nur eine theilweiſe ober ungleihe Abgabe von 
Fourage flatt, fo werden 
a) bei der ſchweren Ration für die Zugpferde 
für „4 Schäffel Haber 18 Ir, 
für 10 Pund Heu 7 5 
b) bei der Ration für die ſchwere Cavallerie 
für Schaffel Haber 15 W, 
für 10 Pfund Heu 7 5 
©) bei der keiten Ration 
für 245 Schäffel Haber 12 Ir, 
für 9 Pfund Heu 6 Mr vergütet. 
Für das Streuſtroh und für die Unterbringung ber 
Pferde überhaupt wirb feine Vergütung geleiftet, wogegen 
ber Pferdebünger dem Duartierträger überlaffen bleibt. 


Art. 22. 


Kür die gewöhnliche Borfpann wirb für das Pferd 
30 %, für den Wagen 15 0 umd für die Betpflegung 
des Fuhrmanns 10% für die Meile, ohne befondere Ber- 
rechnung der Rüdfaprt, vergütet, 


Art, 23. 


Die Ladung eines zweiſpännigen Borfpannwagens 
darf 12 Centner Gewicht nicht überfleigen. 

Munitionewagen und Fuhrweſenstrains And auf den 
Lagerplägen aufzuſtellen, welde bie Ortöpoligeibehörde hie» 
für anmweifen wird, 

Bei Pulvertransporten insbefondere find die Vorſchrif⸗ 
ten der koönigl. bayerifchen allerhöchſten Verordnung vom 
1. Mai 1841 — die Aufſicht auf die Schießpulvertrans⸗ 
Horte beireffend — (Regierungsblatt vom Jahre 1841, 
XVI. Stüd, Seite 309 — zu beobachten. 
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Art. 24. 
Für alle in gegenwärtiger Uebereinlunft vorlommen⸗ 
ben Beſtimmungen nah Maß und Gewicht hat dad baye⸗ 
riihe Maß und Gewicht zu gelten, 


Gap, IV, 


Beftätigung der empfangenen Leiftungen, ihre Ver— 
gütung und die Quittirung biefer Zahlungen, 


Art. 25, 

Für die empfangene Bequarkierung und Berföfligung, 
für bie erhaltenen Fourage- Rationen, dann für die ger 
braudten Borfpanne haben die Gommandanten der mar» 
ſchirenden Faiferlihen Truppen den einquartierenden baye⸗ 
rifchen Behörden förmliche Quittungen auszuftellen, 

Sollten in einzelnen Fällen die von den Commans 
danten der marfchirenden Abtpeilungen auggefertigten Duits 
tungen nicht alle wirfli empfangenen Leiſtungen umfaflen, 
fo foll e# zum Nachweiſe ded Betrages folder nicht quite 
tirter Reiftungen genügen, daß bie Borfteber der Etappen⸗ 
orte auf ihre Amtspflicht die wirklich flattgehabten Leiſtun⸗ 
gen beftätigen. 

F Art. 26. 

Die Bergütumg für ſämmiliche empfangene Peiftungen 
an bie einquartierende Behörde hat von den Faiferlidhen 
Truppenabtpeilungs » Commandanten fofort an Drt und 
Stelle noch vor dem Weilermarſche der Truppen zu ger 
ſchehen. Diefe Zahlungen werben den kuiſerlichen Truppen» 
Commandunten vom der genannten Behörde ſogleich gehö⸗ 
rig quittirt. 


Art. 27. 

Bezüglich der für die Berpflegung der Kranken beis 
zubringenden Befätigung reiht es hin, wenn ein Borweis 
des faiferlihen Truppenabtheilungs » Eommando’s, daß es 
den Rranfen an das Militärfpital oder das Eivil-Rranfens 
‚haus abgegeben, und eine Urkunde der biefer Anſtalt vor- 
geſetzten Behörde Über die Dauer und über bie Koflen der 
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Pflege, Belöfigung und Eur, beziehungeweiſe Beerdigung 
x. vorgelegt wird, 

Die Vergütung der Spitalpilfe geſchiebt, auf erfolgte 
unmittelbare Zufendung des vorflehend bezeichneten Nach⸗ 


weiſes, durch das faiferliche Regiments: oder Bataillond- 


Commando, bem bie verpflegien Kranken angehören, an 
die Spitalbehörde, welche ihrerfeits ben Empfang fofort 
gehörig zu befcheinigen hat, 


Cap. V. 
Reciprocität. 


Art 28 

Die Beſtimmungen vorſtehender Uebereinkunft finden 
eine reciprole Anwendung in dem falle, wenn koͤnigl. 
bayerifhe Truppen durch kaiſerl. öſterreichiſches Gebiet 
marſchiren follten. 

Gegenwärtige Gonvention tritt fofort nad erfolgter 
Genehmigung beider contrahirender allerhöchſter Höfe in 
Birffamteit, 


So gefchehen zu Bien ben 1. Februar 1858, 


Graf Graf 
von Lerdhenfeld. von Buol-Schauenfein. 
(L. 8.) (L. 8.) 


Etappenrouten 
für die Faiferlich öfterreichifchen Truppenmärfche 
aus Böhmen nad den Bundesfeftungen 
Mainz und Raftatt und zurüd, 


A. Bon Böhmen nah Mainz 


1. Tag, von Eger 
a) nad Aſch oder 
b) nad Thiersheim, 
2. Tag, ad a) von Aid nah Schwarzenbad, 
ad b) von Tpierepeim nah Marli⸗Schorgaſt, 
oder Münchberg, 
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3, Tag, von Schwarzenbach, oder Markt» Schorgafl, 
oder Mündberg nad Bamberg, 

4. Tag, von Bamberg nah Aſchaffenburg, 

5. Tag, von Aſchaffenburg nah Mainz. 


B. Bon Mainz nah Böhmen. 
1. Tag, von Mainz nach Aſchaffenburg, 
2. Tag, von Aſchaffenburg nah Schweinturt, 
3. Tag, von Schweinfurt nah Hof, 
4. Tag, von Hof nah Aſch. 

C. Bon Böhmen nah Rafatı. 

. 1. mit 4. Tag, wie auf der Route A., 

5. Tag, von Afchaffenburg nad Dieburg. 

D. Bon Raftatt nah Böhmen. 
1. Tag, von Dieburg nah Aſchaffenburg, 
2. Tag, von Afhaffenburg nah Echweinfurt, 
3. Tag, von Schweinfurt nah Hof, 
4. Tag, von Hof nah Aſch. 


Ad Nrm. Exh. 14528 P, 
(Aufhebung der Blofabe von Ganton betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nachfiehend wird eine Befanntmadhung ber Königl. 
Großbrittanniſchen Regierung vom 6, April I. 3 zur 
Öffentlichen Kenntniß gebradt, 

Speyer, den 30, April 1858, 


Königlih Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
Kammer des Innern. 


Sobe 


pr. ben 4. Mai 1858. 


Sääfer. 





Auswärtiges Amt, 6. Aprü 1858, 


Es wird hiemit befannt gegeben, daß die Lord⸗Com⸗ 
mifläre der Admiralität von dem Eontre-Admiral Sir M. 


er. 
Seymour, Eommandeur Ihrer Mafefät Flotte zu Cun⸗ 
ton, eine Depefche erhalten haben, batirt vom Borb bed 
Königl. Schiffes „Calcutia- zu Hong-Rong 14, Februar 
1858, worin er erflärt, daß die Blokade des Fluſſes und 
Hafens zu Canton von der vereinten Streitmadht Ihrer 
Majeſtät und Seiner Majeſtät des Kaiſers von Franfreid 
unterm 10. Februar 1858 aufgehoben worden jey. 


Ad Nrm, Exh. 14400 P pr. beu 5. Mai 1858, 


(Das Auswanderungs- Agenturgefuh ber Erpebientenhäufer 
V. Marion & Gonf. in Havre, J. J. Wichelhauſen 
& Gomp, in Bremen, G. u. W. Streder in Anwer ⸗ 
pen betr.) 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 


Auf Borflellung bed Hauptagenten rubrieirter Expe⸗ 
dientenhäufer wird ber @eihäftdmann Lazarus Durs 
lacher in Grünftadt als Unteragent derfelben unter Bers 
antwortlifeit des Hauptagenten K. Krebs in Aſchaffen⸗ 
burg in widerruflicher Weiſe betätigt, 

Speyer, den 3. Mai 1858. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer bes Innern, 


ob e. k 
so Schäfer. 





Nro. 9917 R. pr. den 5. Mai 1858. 


(Die Wiederbefegung ber Brüdengeld-Einnchmerftelle bei ber 
Schiffbrüce zu Wörth betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die Brüdengeld » Einnehmerftelle bei der Schiffbrüde 
zu Wörth if in Erledigung gelommen, und wird mit dem 
Anhange hiermit zur Bewerbung ausgefchrieben, daß bie 
mit biefer Stelle verbundenen Funktiondbezüge in einem 


jäprlichen Geldgehalte von 500 4 nebft freier Wohnung 
und dem Genuſſe eines GSaͤrtchens befichen. 
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Bewerber um biefe Stelle haben ihre mit bem erfor⸗ 
berlichen Nachweiſen über ihr bisheriges dienſtliche und 
perfönliche Verhalten zu belegenden Geſuche vor Ablauf 
diefes Monats hierorts einzureihen und darin namentlich 
anzugeben, ob fie in dem Befige der erforderlichen Mittel 
find, die vorläufig auf 400 A feſtgeſetzte Caution leiften 
zu fönnen. 

Speyer, ben 4. Mai 1858, 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer der Finanzen, 
Sohe 

Burbaum“ 
Metſchnabl. 


Ad Nrm. Exh, 14172 P, pr. ben 1, Mai 1858. 


(Einen Walhbrand im Gemeindewald von Mauſchbach betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Beim Yöfchen eines unterm 17. I. M. flatigepabten 
Baldbrandes im Bemeindewalde von Mauſchbach, Reviers 
Hornbach, haben ſich die machbezeichneten Perfonen, als: 

1. Heinrich Schneider, 

2. Heinid Schlemmer, 

3. Friedrich Schindler, 

4, Ludwig Baflian, 

5. Friedrich Brüderle, ſämmtlich von Althornbach, 
durch Entſchloſſenheit und Eifer, wodurch dem weiteren 
Umfichgreifen des Feuers Einhalt gethan wurde, in aner⸗ 
kennenswerther Weiſe ausgezeichnet, 

Dies wird unter wohlgefaͤlliger Anerlennung zur all⸗ 
gemeinen Kenninig gebracht. 

Speyer, den 28. April 1856, 

Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 

Rammer des Innern. 


Hohe. 
Schäfer. 
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Summarifhe Nehnungs-Heberficht 


über alle Einnahmen und Ausgaben des Hagelverficherungs-Bereined für dad Königreich Bayern 


für bad Kalenderjahr 1857. 









Schuldigkeit. Gutmachung. Ruͤckſtand. 
Einnahmen. Ama Ama #8 
A. Auf den eich der — 
Activreſt — 573 42 31 5312/13] — — — 
Activ· Uusſtaͤnde au 639 | 20 241 261 2a ie 
Defekte und Erfagpoften EMEH . : 16 — — ur —— — 
B. Auf den Beſtand bed laufenden Jahres: | 
An Berfiherungebeiträgen —— 3927 1 28: —3889 8 — 381 5 
An Intereffen ; R . 30 | — — | —- I- I - — 
Summa . 5486 | 26 | 2 a259ı| 53 ) 426. |,38 
Ausgaben, 
A. Auf den Beſtand der — 
NRetardat⸗ Jahlungee 20% 714712 39 | 55 — 31 | 12 
B. Auf den Beffamd des kaufenhen — 
Entſchädigungen . 1609 | 33 — | 1609| 3 |— | — | - 
Directorial-Borfland, Buchhalter, Kaifter ——— 1464 | — — I 1464 | — I- TI — — 
Schreiber und Aushilfeperfonat . 2 nina 360 | — — I 360 — I- — — 
Remuneration der Agenten 20 13/15 | 1] 10/512 2119 
Abfhägungs:- Gebühren . .  . — — 103 | 300 |— | 1983| 30 |-I — I — 
Miethzins, Beheizung und Beleuchtung. . . 193 34 — | 1BI| A |- IT — I — 
Schreibmaterialien und Bureau⸗Bedürfniſſe . . 701 9 |— or || — I— 
Buhhdruder, Lithographen und Buchbinder 5 — 31154|-I| — | — 
Inferationggebühren und öffentliche Bıätter 3838| 9|I—- 89 9|- I =] — 
Poſtporto und Potenlöhne N P 183 | 36 — 13 136i— | —ı = 
Sonftige Ausgaben Haze U er ET r 74 26 -I 4138 I-I — — 
Summa . Jasss |13 || a0 larlal 313 
Abgleichung. 
Die Einnahmen betragen ER —— — — 1459| 98|1- | — I—— 
Die Ausgaben betragen. . — |- [5519| 4|2]| = 7 — 
Verbleibt Actioreſt —JI,———— 
Münden am 20. Januar 1858, 
Directorium des Hagelverficherungd- Vereines für dad Königreich Bayern. 


— — 


Königlich 


Kreis— 





Bayeriſches 


Amtsblatt 


der Pfalz 





re ben 10. Mat 


1858. 





In F alt: 
"dien älteren —— —— = Einen Waldbrand im Reviere Bindersbach betr. — Erledigung ber Fatholifchen Pfarrei 


heim , Landcommiſſariats 


8:Urtheil. — Bekanntmachung, bie Anwendung bes $. 40 bes Zollſtrafgeſetzes vom 


„ November 1837 * — Betriebs: Ergebnife ber Bahilöen Eifenbahnen vom Monat April 1858. 





Ad Nr, Exh; 14781 P. pr. den 6. Mai 1858, 


(Die Verloofung der älteren öſterreichiſchen Staatsſchuld Betr.) 


Am Namen Seiner Majejtät des Könige. 


Bei der am 1. v.M: Rettgefundenen 293. Berloofung 
der älteren öſterreichiſchen Staatsſchuld if die Serie 208 
gezogen worden. 

Diefe Serie enthält Hoffammer - Obligationen ven 
verſchiedenem Zinsfuße, und zwar Ma 56,920, 57,457, 
57,479, 57,480 und 57,482 mit der Häffte der Gapi- 
tals ſumme, dann M 57,469 die 57,483 inelus. mit ihren 
ganzen Capitalsfammen, im arfammien GeplaSöbeirdge von 
1,249,445 4. 

Dieſe Odligationen werben nach Borfihrift des Pas 
tentes vom 21. März B868; und ner. CircularsBerordnung 
der alederoͤſerve ichiſchen Landesregierung vom 260 Detober 
1829. gegen neue,’ zu Der urſprunglichen Jinofuße in Con⸗ 


ventionsmürze verzindlihe Staateichuld « Berfhreibungen 
umgewechſelt. 
Dies wird zur Wahrung der Intereſſen der Berheis 


kigten hiedurch zur öffensflägen Zennzniß gebuarht. 
Speyer, den 4. Mai 1858, 


Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 
Kammer bes Innern. 


Sohbe 
Schäfer 


. den 4. Mai 1858. 
(Einen Waldbrand im Reviere — betr.) 


gIm Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Bei dem Löſchen eines unterm 15. I. M. audges 
46 


ı Ad Nm. Exh. 9356 R. 
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brodenen Waldbrandes im Reviere Bindersbach haben 
fi die nachſtehenden Perfonen 
1. Philipp Weiter, Lotterie: Eollecteur, 
2. Philipp Brumm, Bäder, und 
3. Johannes Diehl, Schneider, fämmtlide von Ann⸗ 
weiler, 
durch Entſchloſſenheit und wohlbemeflenes Benehmen, wor 
durch dem weitern Umfichgreifen des Feuers Einhalt ger 
than wurde, in anerfennenswerther Weife ausgezeichnet. 
Dies wird unter wohlgefälliger Anerkennung zur all 
gemeinen Renntniß gebradt. 
Speyer, den 24, April 1858. 


Königlih Bayeriſche Megierung der Pfalz, 
Kammer der Finanzen. 
Hohe. 

Für den Director: 
Emonte, 
Metſchnabl. 


Vro. 14603 P. pr. den 5, April 1858, 


(Grlebigung ber Fatholifhen Pfarrei Rülzheim, Landcommiſſariats 
Germersheim, betr ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Dur‘ das Ableben des bisherigen Pfarrers iſt bie 
katholiſche Pfarrei Rülzgeim in Erledigung gefommen, 

Diefe Pfarrei Tiegt in dem Landeommiffariats- und 
Decanatsbezirte Germersheim, enthält im Pfarrorte 2541 


Parochianen und erträgt A& 
an Staatsgebalt . . a — 232 2 
m Wohnung Mehl : 20.2 7 
„» Pfarrgütern . a no 8 . ., 12 24 
„Götern in Genuß . ee. ER 


„Geldbezugen von Gemeinden und Stiftungen 237 49 
P7} Holzbeyünem ;,i . + . “ . 70 40 


im Ganıın . 586 34 


nebR einer Ergänzungszulage bis auf ben Betrag von 
800 A. 

Geſuche um dieſe Pfarrei find bei unterfertigter Stelle 
binnen 5 Woden einzureichen. 

Speyer, den 4. Mai. 1858. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 
Sobe 


Treu. 





pr. ben 29. April 1858, 


| Caſſations-Urtheil. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 


Das Königl, Ober⸗Appellationsgericht als Caſſations⸗ 
hof der Pfalz zu Münden hat in feiner öffentlichen 
Sigung vom ſechs und zwanzigfien Februar achtzehn⸗ 
hundert acht und fünfzig, wobei zugegen waren: Dr. 
Heing, Präfident, von Molitor, Director, Ruppen- 
thal, Zink, Meg, Hilgard, Bompard, Käthe, 
Piris, Beneral-Staatsprofuramor und Paulus, Secres 
tär, folgendes Urtheil erlaſſen: 

Iu Sachen 
bes Öffentlihen Miniferiums am einfachen Polizeigerichte 
bed. Kantons Waldfiſchbach, Kläger auf Eaffation eines 
Urtpeiles dieſes Berichtes vom 8, Detober 1857; 
gegen 
N, NR, Schaafpirt, in Dienſten bei N. N., jener beſchul⸗ 


‚bigt, die Schaafe feiner Dienfiperren zum Weiden auf 


fremde leere, Stoppelfelder im Banne von Saalfladt am 
20., 21., 23. und 24, Juli 1857 geführt zu haben, diefe 
Beiden civilverantwortlid, Caſſationsbellagte. 
Thatgeſchichte. 
Am 20., 21., 23. und 24. Juli 1857 beiraf der 
Belvfhüg der Gemeinde Saalfadı bei feinem Feldbe- 
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gange den Schaafpirten N, N., weldyer im Dienfe von 
RM N, des Nachmittags zwiſchen 4 und 6 Upr bie 
Schaafe diefer feiner beiden Dienſtherrn — zwiſchen 120 
und 130 Stück — auf Brundflüden von Bewohnern von 
Saalftabt, und zwar auf leeren Koplfioppeln weiden 
lieg. Er errichtete nach jeder diefer Betretungen Protofoll 
und befräftigte dasſelbe jedesmal innerhalb der barauf- 
folgenden 24 Stunden als wahrhaft vor dem Bürger- 
meifteramt zu Saalflabt. 


Auf den Grund biefer vier Protofolle wurden N. N. 
und deſſen beide Dienfiperren auf Anflehen des öffentlichen 
Minifleriums am Polizeigerichte zu Waldfiſchbach am 5. 
Detober 1857 vor diefes Polizeigericht geladen und zwar 
M. R. ale Befhulbigter, bie beiden Dienfiherren als 
civilverantwortlich. 

Die Sache wurde vor dieſem Gerichte am 8. October 
1857 verhandelt. 

Es war nur der Beſchuldigte N. N. erſchienen, die 
beiden Dienſtherren dagegen nicht. 

Der als Zeuge eidlich gehörte Feldſchütz beſtätigte 
feine Protofolle, gab aber im Widerſpruche mit dieſen, in 
welden er einen Schaden von 24 Kreuzer bis zu einem 
Bulden angelegt hatte, nunmehr an, daß ein Schade 
durch das Beweiden der fragliden leeren Felder nicht 
entflanden ſey. 

Der Beichuldigte geftand die in den Protofollen auf: 
geftellte Thatfadhe zu, behauptete, daß er feinen Schaden 
verübt habe und beantragte Freifpredung. 

Das öffentliche Miniſterium trug auf Beflrafung 
nach Artikel 24 im Titel II. des Befeges über die Feld—⸗ 
polizei vom W. September bis 6. October 1791 und 
Berantwortlicleits: Erflärung gegen die Dienfiperren an, 

Das Polizeigericht dagegen ſprach den Beſchuldigten, 
als einer Zumwiderhandlung nicht überführt, frei, ſich im 
Wefentiihen darauf flüßenn, daß das Beweidenlaffen 
Ieerer Stoppelfelder weder in dem allgemeinen Strafs 
geſetzbuche, noch in dem Ruralgefege verboten ſey, vielmehr 
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“ gerade aus ber combinirten Betrachtung dieſer Geſetze, 


theile unmittelbar, theild durch argumentum a contrario 
bervorgehe, daß das Weiden auf leeren, weder eingeſaam⸗ 
ten, noch zum Bau zubereiteten Feldern, namentlich im 
Intereffe der ärmeren Klaffen für den Unterhalt ihres 
Viehſtandes erlaubt und das Weidenlafen im Allgemeinen 
nur dba verboten und mit Strafe belegt fey, wo durch 
basfelde irgend ein Schade oder Beſchädigung tes Feld- 
eigenihums veranlaßt werbe, 


Das Öffentliche Minifterium hat am Tage nach diefem 
Urtpeile — den neunten Detober 1857 — dasſelbe mit 
dem Rechtemittel der Caſſation angefochten, und die def- 
follfige Erftärung auf ter Gerichisfchreiberei des Königl. 
Landgerichts zu Waldfiſchbach abgegeben. 


Diefe Erklärung if dem Beſchuldigten und deſſen 
Dienfiperren am 11. Januar 1858 inhaltlih Actes des 
Gerichtsboten Baflert zu Waldfiſchbach zugeflellt worden, 

In der Öffentlihen Sitzung des Caſſationshofes vom 
26. Februar d. 3. wurde von dem als Referenten ernann⸗ 
ten SKönigl, Oberappellationsgerichte raihe Vomhard 
Bericht erftattet, und ſodann dem Königl. General: Staats- 
profurator das Wort eriheilt, welder, nachdem er bie 
Gründe zur Unterflügung des eingelegten Eaffationdrecurfes 
ausgeführt hatte, dahin antrug: 

Es gefalle dem König. Caſſationshofe der Pfalz, 
das von dem einfachen Polizeigerihte des Kantons 
Waldfiſchbach am 8 October 1857 erlaffene Urtheil 
wegen Berlegung der Art. 3 und 24, Titel I. 
des Geſetzts vom 28. September 1791, über bie 
Feldpolizei, und des Artikels 2 des Geſetzes vom 
23. Thermidor IV. zu caffiren und zu verorbnen, 
daß das caifirende Erfenntniß feinem ganzen In⸗ 
halte nad in die Regifter des Poligeigerichts zu 
Waldfiſchbach ringetiagen werde, ſodann die Sache 
zur abermoligen Aburiheilung vor das einfache 
Polizeigeriht des Kantons Pirmafend zu ver 
weiſen. 
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Die zu enticheibenbe Frage ift nunmehr: Ob das von 
dem Öffentlichen Miniſterium am Yolizeigerichte zu Wald⸗ 
fiſchbach eingelegte Caſſationsgeſuch gegründet iR? 


Enticheidungdgründe. 


Das Wolizeigericht, weldes in feinen Erwägungen 
wunähft von der grammatikaliſchen Betrachtung des ins 
Auge zu faflenden Arlikele 24 im II. Titel des Ruralge- 
feßes vom 28, September 1791 ausgegangen if, hat 
babei angenommen, daß die Worte biefes Artikels; „et 
en aucun temps‘ nach der Abſicht des Geſetzgebers nicht 
mit den vorausgehenden Worten verbunden werben bärfen, 
fondern vielmehr von benfelben getrennt gehalten worden, 
und fo einen befonderen Theil diefes Artikels beginnen 
follen. — 

Diefe Annapıne if richtig, weil die Worte: „d’aucune 
espece“ von den folgenden „et un aucun temps‘ durch 
einen Beiftrich getrennt find, und der Gefeßgeber, wollte 
er mit diefen legten Worten nicht eine weitere gefonderte 
Beftimmung treffen, nicht nöthig gehabt hätte, mit den 
Worten: „dans les prairies artificielles etc. etc. etc.“ 
fortzufahren, da das vorausgegangene generelle Berbot 
genügt hätte, 

Es enthält hiernady diefer zweite Theil des Artikel 24 
allerdings die Beflimmung, daß das Beweiden der in 
demjelben bezeichneten Ländereien zu jeder Zeit des Jahres 
verboten if, und ber Grund des Geſetzgebers für biefe 
Befimmung ift allerdings fein anderer, als ber, daß dort 
eine Beihänigung zu jeder Jahreszeit nad der befonderen 
Natur diefer Ländereien eintreten kann. 

Wir nun aber bie ſogenannze argumentalio e con- 
trario nur in fo weit cin zuperlaͤſſiges Ergebniß gewähren 
kann, als ſich Säge mit einfachen Behauptungen gegenübers 
Beben, fo erſchien au bie von bem Poligeigerichte aus 
ben obigen Borandjegungen nach jenem Argumente gezogene 
Bolgerung: vbaß nun ber erfle Theil: des Wrsifels im 
„Gegentheil das Beweiden überall da erlaube, wo ein 
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„Schade nicht entfiehen kann/ nur dann als eine noth« 
wenbige. Gonfequenz gerechtfertigt, wenn ein anderer Finn 
als der Begenfag des zweiten Theiles in dem erſten über 
haupt nicht gefunden werden könnte. Daß dies indeſſen 
der Fall nicht if, ergibt fih Mar, wenn man bem frag- 
lichen Geſetzesartilel nicht für fib allein, fondern als 
Beſtandtheil des Ganzen, zu dem er gehört, ins Auge faßt. 


Während nämlih der erfie Titel des Ruralgeſetzes, 
befonders die fünf erflen Sectionen besjelben, bie allge 
meinen Grundfäge über das Grundeigentum, deſſen 
Rechte und Beſchränkungen feſtſetzt, enthält ber zweite 
Titel, in welchem der in Frage fichende Artikel enthalten 
iſt, die zur Aufrechthaltung jener Rechte und Beihränfungen 
erforderlich erachteten polizeitihen und ſtrafrechtlichen Bes 
Rimmungen. Jene müffen bei Anwendung »iefer als 
urkundlich conflatirtes Motiv des Geſetzgebers nothwendig 
berüdfihtigt und dürfen wegen etwa unterbliebener Publi⸗ 
eation für die Auslegung biefer letzteren eben fo wenig 
ignorirt werden, als bie etwa nur auf gefchichtlichem 
Wege oder in Folge Iegidlativer Berhandlungen befannt 
geworbenen Zwecke des Geſetzgebers bei Erlaffung eines 
Geſetzes. 

Für das am ſich undeſchraͤnkte Recht des Eigenthümers, 
auf feinem Eigenthume Vieh von jeder Gattung, zu jeder 
Zeit und in jeder Zahl weiden zu laffen, wird durch bie 
Befimmungen dieſes erfien Titeld eine Ausnahme zu 
Gunßen der KRoppelhutung gemacht, welche unter bem 
Mitgliedern einer Gemeinde (vaine päture) ober unter 
den Mitgliedern mehrerer Gemeinden (parcours) in der 
Hinſicht beſteht, daß die gegenfeitig, da wo biefe 
Rechteperhaͤltnifſe Rechtsbeſtand erlangt haben, ihre Grund» 
ftüde, wenn dieſe nicht bebaut find, oder zu offenen Zeiten, 
mit ihrem Bieh behäten; dann wirb es den Drisbehörben 
überlaffen, innerhalb ber durch das Geſetz beflimmten 
Beichränfungen die näheren Modalitäten rüdjigtlih der 
Aueäbung diefer Gemeinihaftsrechte zu beflimmen. 


Unter. anderen beflimmt ber. ‚Artifel 44 ber AV, 
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Section des erfien Titels, daß, wie unbebeutend aud ber 
mit dem Weidgange belaflete Grunbbefig eines in der 
Gemeinde wohnhaften Hausvaters ſey, fogar wenn er 
weber Eigentpümer noch Pächter irgend eines dem Weid⸗ 
gange unterworfenen Grundſtüds wäre, bemfelben dennoch 
durch die Ortsbehörbe das Recht nicht befchränft werden 
dürfe, die dort befimmte Art und Anzahl Vieh auf die 
mit der Koppelhut belafteten Grundflüde zu treiben, und 
forgt in folder Art dieſer Artikel dafür, daß aud dem 
Aermſten ein Antpeil an dem Rechte der Koppelhutung 
belaffen werden müſſe. 


Geht hieraus, wie aus einer Reihe fonfliger Ber- 
fügungen, welche das Geſetz über biefe Rechtsverhaͤltniſſe 
enthält, hervor, welchen Werth denſelben der Geſetzgeber 
unter den von ihm beffimmten Beſchränkungen im Intereſſe 
der Landwirihfhaft im Allgemeinen und ber inzelnen 
beigelegt hat, fo kann nicht angenommen werden, daß es 
der Geſetzgeber verfäumt haben könne, denſelben durch bie 
entfprecheaden Strafbeflimmungen den erforderlihen Nach⸗ 
druck und Schug gegen Berinträdtigung zu fihern, und 
eine Lücke im Befege zu belaffen, wie fie dad Poligeigericht 
gefunden haben will, 

Dies iR aber auch im der That nicht der Fall und 
der in Frage ſtehende Artikel 24 ift gerade deſſen Zeugniß. 

Zum Schuge des Koppelhutrechtes, wo dieſes in 
Rechten beficht, aber aud des Eigentpumes gegen bie 
Geltendmachung jenes Rechtes, wo es nicht beſteht, enthält 
er in feinem erſten Tpeile die ganz allgemeine und unbes 
fepräntte Befimmung, daß es Niemanden erlaubt if, Bich 
auf leere Grundfäde zur Weide zu führen, auf welde 
ihm weder Eigenthums ⸗, noch Das Nutzungsrecht Der 
oppelhut zuſteht, ſey es, ‚weil dies Recht überhaupt in 
der Gegend. nicht in Rechten beſteht, ſey 18, weil, wo es 
befleht, derſelbe nicht Angehoͤriger ber Gemeinde, auch 
nicht Yusmärfer (Art. 15 a a. O.) it, oder weil er, 
200 der Feldbann einer Gemeinde behufs des Cantonne⸗ 
wenie in Sectionen getheilt if, ‚wenn gleich, Angehöriger 
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der Gemeinde oder Ausmärfer, doch in Folge ber von ber 
Ortöbebörde ober vertragsmäßig angeordneten Eintpeilung 
Angehöriger einer andern Section iſt. 


In ſolchem Sinne ift der Ausbrud: mener sur le 
terrain d’autrui bes Artikels 24 gebraucht; bei folder 
Auffaffung reipt ſich diefem erflen Theile des Artifeld in 
naturgemäßer Gliederung vollflommen verwandt und zur 
fammenhängend der zweite Theil desfelben als das Eorrer 
lat des Artifeld 9 in der IV. Section des 1. Titels mit ber 
Verfügung an: daß, ob und unter melden Modalitäten 
irgendwo das Recht der Koppelput beſtehe oder nicht, die 
Beweidung der fünftlichen Wiefen und dergleichen Rändereien 
zu allen Zeiten bei Strafe verboten fey. 


So wurde der fragliche Artikel 24 fortwährend in 
den Rechtoſprüchen des franzöfifhen Caſſationshofes aus⸗ 
gelegt und angewendet, 

Cass. 20. Auguft 1824 mit Reg. bes Generals 
Profurator Mourre, Sirey 25, I. 36, 
Dalloz Repertoire v* Contravention M 494 
ff. 
v’ Droit rural M, 54, 
In folher Auffaffung ging er in Franfreih, nur mit 
Feſtſetzung eines befimmten Strafmaaßes, und in Folge 
deffen der polizeilichen Competenz nad dem Gefege vom 
28, April 1832 in den Code penal als 1016 Alinda 
des Artilels 479 über, 
Dalloz a. a, DO, vw” Contravention MM, 495, 
Sirey Gilbert Code pen. A. 479, $. 10. 
und ebenfo wird er fortwährend bei dem rheiniſchen 
Caſſationshofe zu Berlin zur Anwendung gebradt, 
Boltmar, die Zurisprudeng des rheinischen Caſſa⸗ 
tionshofes zu Berlin 1819-1846, S. 378, 
Urtpeile vom A. Detober 1826 und 22, October 
1836 und 17. Auguft 1840. 

Die Entſcheidung des biesfeitigen Gerichichofeo vom 

20. März 1839, Amtsblatt 1839, S. 246, ſpricht ſich 


ebenfaUs für die Anwendbarleit des Artifel 24 aus. — 
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Das Polizeigericht if auf den von ihm eingefcdhlagenen 
Weg offenbar dadurch gefommen, daß es ſich über bie 


rechtliche Natur und Grundlage der vaine päture und 
des parcours völig getaͤuſcht hat. 


Diefes ſchon im römischen Rechte ald dad jus com- 
pasculationis reciprocum, in den beutichen Rechten unter 
dem Namen Mit», Koppel: oder Gommunion: Beide bes 
fannte Recht, bei welchem als Rechtsſubject nur der 
erfcheint, dem biefür ein pofitiver Rechtetitel, wie Com- 
munio, familiaritas, mutua servitus oder universitas 
zur Scite flieht, oder auch bie Bemeindeverfaflung, nad 
welder in Beziehung auf dad Weiderecht eine ganze Flur 
wie ein Gemeindegut benügt wird, 


Tpibaut, Pandeftenreht $. 608. 
Eichhorn, deutſches Privatrecht 8. 179. 


iſt auch ebenſo im franzöfifhen Rechte durch beſonderen 
Titel, Geſetz, unvordenklichen Ortsgebrauch oder beziehungs⸗ 
weiſe einen durch die Geſetze und älteren Gewohnheits⸗ 
rechte (Coutumes) autoriſitten Beſitz bedingt und feinem 
Weſen nah wecfelfeitig nad der Natur eines Ges 
meinſchafts⸗ oder Geſellſchaftover haͤltniſſes. 

Art. 2, 3, Sect. IV,, Tit. I. des Geſetzes vom 

28. September 1791, 

man vergleihe Proudhon traitdE des droits 

d’usufruit V. M 3653 ff. 

Dalloz a. a. DO. v’ Delit rural M, 38. 

Repertoire du Journal du Palais v’ parcours 

M 3, 7, 24. 


Das Polizeigeriht aber hat dasfelbe für ein Allen 
ohne irgend eine Örtliche oder fonftige Befchränfung ein⸗ 
geräumted Recht alle leeren Stoppelfelder allenthalben 
beliebig beweiden zu laſſen, angefehen, da es in feinem 
Urtheile „jeder Unterſcheidung bei Ausübung der Viehweide 
nbie Berechtigung nad der Geichgebung, bie feine Pri— 
»dilegien fenne, abſpricht,/“ und es für gänzlich bedeu- 
tungelos erflärt, „ob der Beſchuldigte ein Angehöriger 
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„der Gemeinde Saalftadt, auf deren Grundfläden er feine 
„Schaafe weiden Tieß, fey oder nicht.“ 

Mit diefer Anfhauung mußte das Polizeigeriht zu 
dem eigenthümlichen Ergebniffe gelangen, daß es, obgleich 
das Recht der vaine päture als eine Wopltpat für die 
ärmeren Klaſſen im Intereſſe ihres Viehſtandes hervor⸗ 
hebend, das nach dem obenerwaähnten Artifel 14 in ber 
IV. Sect. des 1. Titeld des Ruralgefepes doch vorerft 
der Ärmeren Klaſſe des Ortes Saalſtadt geſicherte Hut⸗ 
recht auf den leeren Grundflücken ihres Gemeindebannes 
ignorirt zum Bortpeile zweier Gutsbefiger einer aus⸗ 
wärtigen Gemeinde Wallpalben, welche wohlhabend 
genug find, 120-130 Städ Schaafe mit einem eigenen 
Schaafpirten zu halten und nicht einmal vor dem Polizei⸗ 
gerichte erſchienen, noch weniger aber behaupteten, daß 
ihnen beziehungeweiſe ihrer Gemeinde fraft irgend eines 
Rechtstitels das Recht des Weidganges auf bie leeren 
Felder der Gemeinde Saalſtadt zuſtehe. — 


Wenn das WPolizeigericht um deßwillen, weil ber 
Artikel 24 die Strafe nad dem Betrage des Schadens 
bemißt, annehmen zu dürfen glaubt, daß ber Eintritt eines 
Schadens auch Erfordernig des Thatbeftandes ber 
firafbaren Handlung ſey, fo ift dies Fein folgerichtiger 
Schluß und verfiößt gegen die Faſſung des Artikels. In 
defien erſtem Abſatze find die Merkmale des Thatbefandes 
enthalten, im zweiten bie Strafbeflimmungen. 

Thatfächlich läßt fih bemerken, daß, fo unbedeutend 
auch in der Regel die Rugungen ſeyn mögen, welche bie 
Stoppelweide da und bort gewähren mag, biefelben den⸗ 
noch, in Anbetradyt bed Intereſſes, welches reiche und 
arme Grundbefiger, ſowie der Geſetzgeber daran befunden, 
nicht fo fehr werthlos ſeyn können, daher wohl auch eine 
febe Beeinträchtigung berfelben in ber Regel mit einer, 
wenn auch unbebeutenden Beihäpigung verbunden ſeyn 
wird, und bie von dem Feldhüter im gegenwärtigen Falle, 
im Wibderfpruche mit feinen Protofollen in der Sigung 
abgegebene Erklärung, daß gar fein Schade eniflanden 


fep, ohne Zweifel auf einer unridtigen Beuriheilung der 
Sache beruhte. 

Allerdings lonnte aber vor Erlaſſung des Geſetzes 
vom 23. Thermidor IV. ber Strafrichter in den Fall 
fommen, trog Annahme der Verſchuldung, freifprechen 
zu möffen, wegen Unmöglichkeit der Ermittlung einer 
Strafe, weil ein Schade nicht conflatirt war. Nachdem 
nun aber das eben erwähnte Geſetz für jede Zuwider⸗ 
handlung gegen das Ruralgefeg ein befiimmtes Straf⸗ 
minimum feſtgeſetzt bat, iR auch biefe Schwierigkeit 
befeitigt. 

Es ergibt fih aus dem Borfiehenden, daß eine Straf⸗ 
beftimmung für die der Würdigung bes Polizeigerichts 
unterbreitete That in dem Artifel 24, Titel II. des Ge 
feges vom 28, September 1791 und Artikel 2 des Geſetzes 
vom 23. Thermidor IV. beſteht, und daß biefes Bericht, 
indem es ausſprach, es befiche eine ſolche nicht, biefe 
Geſetze verlegt hat, daher das Caſſationsgeſuch des öffent 
lichen Minifleriums begründet, das angefochtene Urtheil 
zu caffiren if. 

Zwedmäßig erfcheint ed, die Sache nun zur Ber- 
Handlung und Aburtpeilung vor ein anderes Polizeigericht 
zu verweiſen. 


Aus diefen Gründen 
caſſirt das Dberappellationggericht des Königreichs, als 
Gaffationspof der Pfalz, das: von dem Berichte ber eins 
fachen Polizei des Kantons Waldfiſchbach vom 8, Detober 
1857 erlaffene Urtheil. 

Berorbnet, daß gegenwärtiges Caſſations⸗Uriheil auf 
Betreiben des Königl. General» Staatsprofuratore an 
diefem Gerichtöhofe feinem ganzen Inhalte na in bie 
Negifter des befagten Poligeigerichtes eingetragen werbe; 

Berweist die Sade zur abermaligen Aburiheilung 
vor das einfache Polizeigericht des Kantons Pirmaſens. 

Unterzeichnet find :' 
Dr. Heing. Bomhard. Paulus, 
— — — 


’ 
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pr. ben 6. Mai 1858. 


(Die Anwendung des $. 40 des Zollſtrafgeſehes vom 17, 
November 1837 betr.) 


Nachdem ſich verſchiedene Meinungen darüber ergeben 
haben, welche Zollbeamte gemäß $. 40 Abſatz 2 des Zoll⸗ 
ſtrafgeſetzes als Anzeiger anzufehen feyen, die zur Conſta⸗ 
tirung ber Uebertretungsfälle verpflichtet find, hat das 
Königl. Staatsminifterium der Juſtiz durch höchſte Ent 
ſchliehung vom 28. v. M. im Einverfländniffe mit dem 
Königl. Staatsminiferium des Handels und der öffent 
lichen Arbeiten Folgendes befannt gegeben: 


Unter den im erwähnten Abfag 2 angeführten Zoll⸗ 
beamten, welde zur Eonfatirung ber Uebertretungsfälle 
verpflichtet find, können im Hinblid auf $. 28, 29 und 3 
des Zollfrafgefeges nur diejenigen verfianden werden, wel⸗ 
hen die Feſtſtellung des Thatbeſtandes obliegt und welche 
fopin Amtshandlungen in den Unterfuhungen über Defrau- 
dationdfälle mit Öffentlihem Glauben vorzunehmen haben. 
Alle übrigen Zollbeamten fowie dad Auffihisperfonale, wel« 
des nur zur Anzeige entbedter Weberiretungsfälle ver» 
pflichtet if, find darunter nicht begriffen. 

Zu den Zollbeamten aber, welchen bie Fefiflellung des 
Thatbehandes nad 9.28, 29 und 31 cit. obliegt, gehören 
nur bie drei Hauptzollamismitglieber, nämli ber Ober» 
zollinfpector , der Hauptzollamisverwalter und der Haupt⸗ 
sollamts-Gontroleur, dann die Zollverwalter und Contro⸗ 
leure ber Nebenzollämter erſter Klaffe. 


‘ Zweibräden, den 3, Mai 1858, 
Koͤnigl. Bayer. General-Staatöprofurator der Pjalz. 
v Sähmitt 
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Pfälziſche Eifenbehnen. pr. ben 5, Mai 1858, 
— Ergebniß. Cubwigsbahn. 
Revifion vorbehalten. 
argebniß —— Güter-Transport. Kohlen-Transpott, * — 
* Frequenz] Ginmahme | Gentner | Einnahme |Gentner| Einnahme anna 
| | Et 
# np al Aus 9 
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n „ 1857 66360] 39627 _ 17] 501201,29| 62008| 7/15] 472520] 71490/29)—| 17321640) & 
Differen 2298 19]14| 97132,24] 9100/10|18] 220820] 25472] 6,— 18670]14 
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Ergebniß | | — 
in den verfloffenen 7 Monaten | | | | | 
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3 mehr. mehr. weniger, weniger. mehr. mehr. mehr. 
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Speyer, den 12. Mai 


Bayeriſches 


Amtsblatt 


1838. 





Inhalt: 


Die Berwaltuge-Refultate der Local: Armenpflegen und die Weberficht über den Etand des Armenweſens in der Pfalz pro 185%,, betr. — Die Be- 


fegung ber new errichteten latholiſchen 
Gonfulate in Athen und in Syra. — Augsburger Börfe. 


farrei Maudach betr. — Belanntmachungen. — Pfarrei⸗Verleihung. — Dienflesnachrichten. — 





Nro. 14949 P. pr. den 5, Mai 1858, 


(Die Verwaltungs-Refultate der Roral-Armenpflegen und bie 
Ueberfiht Über den Stand bes Armenweſens in ber 
Pfalz pro 18$$ betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


In nachſtehender Ueberfichtstabelle werben bie Rech⸗ 
nungs⸗Ergebniſſe des Armenweſens in der Pfalz pro 1864, 
die Leiſtungen der Local» und Difrifte-Armenpflege, der 
Wohlthaͤtigkeits⸗Stiftungen, Bereine und fonfligen darauf 
bezüglichen Infitute zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Richt inbegriffen in der Tabelle find die Leiflungen 
des Kreiſes: 


1. für bie Kreid- Armen» und Irren⸗-Anſtalt zu Frans 
fenthal mit . . “ . « 60000 # 
2. für Pflege und Erziehung armer Waiſen 


und verlaffener Kinder mit . .  . 25000 4 
3. aus dem Kreidalmofenfonde mit . .« 4000 4 
89000 4 


Aus Polizeiftraffonds wurden an verfhiedene Wohl» 
waͤtigleite⸗Inftitute und Vereine Beiträge in der Geſammt⸗ 
fumme von 4730 A geleitet. 

Speyer, den 5. Mai 1858. 

Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 

KRammer bes Innern. 
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Ueberficht über die Reſultate der Armenpflege 
Rentirendes ** zum Leiſtungen 
Zapl der Armen, Stammoermögen Armenfond pflegen 
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Bemerfungen ad Rubrif 22—25, Spitäler ıc. 
1. Kandeommiffariat Bergzabern. Die Zapl der Spitäler pat fih von A auf 2 vermindert, weil zwei uneigentlich 
Spitäler genannte Stiftungen zu Albersweiler, deren Zinfen unter die Armen vertheilt werden, wesen der Gtring⸗ 
fügigfeit ipres Eapitalvermögene (230 4) und ihres Einfommens bier außer Anfag gelaffen vnd bei den übrigen 


MWoptthätigkeitsvereinen (Rubrit 46) aufgefüprt wurden. 
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im Regierungsbezirke der Pfalz pro 18°%,. 




















| der Local-Armens Ueberbürbdete Spitäler (Pfründe-Anflalten) und 






Kranfenanflalten. 
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2. andeommiffariat Frankenthal. Die Zahl der Spitäfer it von 13 auf 12 vermindert, weil die jogenannte Yang 
fe Stiftung zu Laumersheim num bei den übrigen Woplihätigfeitsvereinen erſcheint. 
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‚Bemerfungen ad Rubrik 26—29, Armenbeihäftigungsanflalten, 


.Landcommiſſariat Kailerdlautern. Diefe Anfalten haben fih bier um eine vermindert, weil die au Tripyſſa dt 
wiegt Manael au Mateln ihte Thaͤtigleit ainfellen mußte. 

. Kandcommiffariat Yandau. Dig, Asmenbeihäitinunagankalt, zu, Igeheim wurde in, Folge der durch die heſſern 
Eenttejapre verbeſſerten Lage der Armen nicht mehr betrieben. 

Landcommifſariat Speyer. Aus gleichem Grund pat die Unſtalt zu Oiterſtadt auigehört, 











Uebrige Woplihätigkeitsvereine 
und ‚Stiftungen. 





St. Johannis ⸗Bereine. "Wei (Pfand⸗) Häufer, 
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Bemerkungen ad Nubrit 37—40. Hilfsfaffen, 


1. Landcommiſſariat Kaiferelaufetni DIE Hilſekaſſe zu Raiferelautern (nad der Tabelle vom Jahr 1353 mit — 
rentirenden Bermögen von 33,209 4) erſcheint deßhalb hier nicht, weil fie mit der aleichen Befimmung ale 
Sparkaſſe bereits unter Rubrik 34 aufgelüprt iſt; in der Tabelle des vorhergehenden Jahrs aber irrchümlich in 
den beiden Rubriken der Sparfaffen und Hilfskaſſen eingeftellt wurde. im 

2. Yandeommillariat Zweibrüden. Die Zapl ver Hilfsfaffen har fi hier von "a auf 10 vermindert, und zwar aug 
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dem Brunde, weil in der Tabelle des vorhergehenden Jahre bie Hilfskaffe für den Einnehmereibezirt Afweiler bei 
jeder einzelnen Gemeinde, Hier aber mur bei der Bemeinde Aßweiler vorgeiragen if. 
Bemerkungen ad Rubrif 44—45. St. Johannisverein. 

. Bandeommiffariat Germersheim, Statt 8 nurmehr 7, weil der zu Zeisfam aus Mangel an Tpeilnapıme aufgehört 
pat, 
Landeommiffariat KRaiferdlautern. Statt 14 nurmehr 10, weil der Berein zu Gehrweiler, Sippersfeld, Trippfladt 
und Binnweiler einging. 
Landceommiffariat Landau. Statt 9 nurmehr 3, weil bie Vereine zu Böbingen, Ilbesheim, Beinsweiler, Moͤrzheim, 
Niederhochſtadt und Wollmesheim nur eine vorübergehende, durch die frühere Noth hervorgerufene Wirkfamfeit 
hatten. 
Landeommiffariat Speyer. Statt 5 nurmehr 3, weil bie Vereine zu Dubenpofen und Heiligenſtein aufgehört haben, 

Ad Rubrit 46-49, Uebrige Woplipätigfeitdanfalten. 
- Landeommiffariat Cuſel. Der zu Eufel befiandene Bincenz» und Elifabethenverein iſt eingegangen, 
Landeommiffariat Homburg. Der proteſtantiſche Unterflügungsverein zu Homburg hat im Jahr 1645 feine Tätig» 
keit mehr entfaltet, 
Landeommiffariat Raiferdlautern. Statt 16 nurmehr 14, weil 1. die Armenbefhäftigungsanftalt zu Trippfladt, welche 
auch als Wohltpätigkeiteanfalt aufgeführt war, nicht mehr befleht, und 2, der Schuſter⸗ und Schneiderverein zu 


Raiferslautern fich vereinigt hat. 


Nro. 15095 P, pr, ben 7. Mai 1858. 


(Die Befegung der neu errichteten katholiſchen Pfarrei Maubadh 


betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Seine Majefät der König haben in Gemäß- 
heit des Allerhöchſten Referipts vom 20, November v. 3. 
bie Trennung ber Bilialgemeinde Maudach von ber fathos 
liſchen Pfarrei Mutterſtadt, Landeommiffariats Speyer, 
und bie Errichtung einer fatholiihen Pfarrei zu Maudach 
Allergnädigk zu genehmigen geruht. 

Der Sprengel ber farholiichen Pfarrei Maudach um- 
faßi den Gemeindebezitrk von Maudach. 


Die Pfarrei zählt gegenwärtig 792 Parochianen und 
erirägt an 


Aa 
1. Anſchlag der PfrrwfnuunG .» . . DD — 
2. Ertrag des Pfarrguts . 126 33 


8, GBeldbezüge von Gemeinden und Stiftungen 326 10 


. 472 43 
. 127 17 


fomit im Banıen . 600 — 

Geſuche um diefe Pfarrei find innerhatb fünf Wochen 
bei unterfertigter Stelle einzureichen. 
Speyer, den 7. Mai 1858. 


Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 
Rammer des Innern 


Sohe, 


Summa 
4. Ergänzungszulage von . .  .« 





pr. den 6. Mai 1858, 
Betfanntmadhung. 


Das Köonigl. Bezirksgericht Münden I. d. I. hat in 
geheimer Sigung vom 24, April I. J., wobei zugegen 
waren: Freiherr v. Schleich, Rath, ald Borfigender, Dr. 
Held, Rath, Haindl, Aſſeſſor, Wolf, Staatsanwalt, 
Kitt, Protofollführer, 

in Erwägung, daß durch den Inhalt des Artitels in 
der auch dahier verbreiteten Ma 86 der in Eeipgig erſchei⸗ 
nenden „deutfchen allgemeinen Zeitung” vom 15. d. M. 
beginnend: „Bayern. Münden, 11. April, Der ultra 
montane Boltöhote” ıc, eine bayeriſche Behörde, nämlich die 
König. Polizeidirection dahier, durch Beimeflung verädtlicher 
Handlungen und Gefinnungen beleidigt, fohin durch diejes 
Preßerzeugniß der Art. 26 des Preßſtrafgeſetzes objectiv 
als verlegt erfcheint, daß aber eine Perfon, gegen welde 
mit Erfolg eine Anklage gerichtet werden könnte, nicht ges 
geben if, in Grmäßpeit des Art. 49 M 5 und Art, 55 
des Geſetzes vom 10, November 1848, die Mbänderungen 
bes II, Teils des Strafgeſetzbuches von 1813 beir,, dann 
Art. 2 Abſ. 2 und Art, 3 des Preßfrafgefeges vom 17. 
Maͤrz 1850 auf Einftelung des Strafverfahrene erfannt, 
zugleich aber die Unterbrüdung des genannten Preßerzeug⸗ 
niſſes, ſoweit dasfelbe nicht bereitd in Privarbefig überges 
gangen if, verorbnet, was hiemit zur Öffentlichen Kennt 
niß gebracht wird, 

Am 24. April 1858. 


Der Rönigl, Director: 
Freiherr v. Mulzer. 
Megenaur, 


— — 





pr. den 7. Mai 1858, 
Befanntmadung. 


Das Koͤnigl. Bezirksgericht Münden links ber Slar 
hat in geheimer Sigung vom 24, April 1, J., wobei zus 
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gegen waren: Freiperr von Schleich, Rath, als Bor 
figender, Dr. Held, Rath, Haindl, Aſſeſſer, Wolf, 
Staatsanwalt, Ritt, Protolollführer, in Erwägung, daß 
durch den Inhalt des Artikels in der auch dahier verbrei⸗ 
teten A 170 der in Berlin erfcheinenden »Rationalzeitung« 
vom 13. d. M,, beginnend: „Münden, 11. April. Der 
ultramontane Bolfsbote, der an einerw ıc., eine bayeriſche 
Behörde, nämlich die KRönigl, Polizeidirection bahier durch 
Beimeffung verächtlicher Handlungen und Gefinnungen bes 
leidigt, fohin Art. 26 des Preßfirafgefeges objectin als 
verlegt erfcheint, jedoch eine Perfon, gegen welche mit Er⸗ 
folg eine Anklage gerichtet werben könnte, nicht gegeben 
if, in Gemäßpeit der Art. 49 M 5 und Art, 55 bes 
Strafprozeßgeſetzes vom 10. November 1848, dann Art, 2 
Abſatz 2 und Mrt. 3 des Preßfirafgefeges vom 17, Mai 
1850 auf Einfiellung des Strafverfahrens und zugleich 
auf Unterdrüdung des genannten Preßerzeugnifies, ſoweit 
dasfelbe micht bereits in Privatbefig übergegangen if, 
erfannt, was hiemit zur öffentlihen Kenntniß gebracht 
wirb, 
Am 24, April 1858, 
Der Königliche Director: 
Frhr. v. Mulzer. 
Metzenaur. 


—— — — — ——— — 


Pfarrei-Verleihung. 


Seine MRafefät der König baben mittelft aller« 
höchſten Referipts vom 24. April I. J. allergnädigk ger 
nehmigt, daß von dem Bifchofe von Speyer dem Prieſter 
Dr. Friedrich Honorat Krüll, Pfarrverwefer, die Pfarrei 
BWattenheim, Königl. Landeommiflariats Frantenthal, verr 
liehen werbe. 


— — — 


Dienſteſsnachrichten. 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 29, April 1858, wurde ber 


n,W 
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latholiſche —— Dr. — Homburg zum⸗ Con/ 
ferenz⸗ Jufpestor für den Kanton Homhurg, und derx katho⸗ 
liſche Pfarrer Lawme ver zu Kübelberg zum Conferenz⸗ In⸗ 
ſpector für den Kanton Waldmohr ernannı, - 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 26. April 1858, wurde ernannt: 
der biäherige Lehrer an der proteſtantiſch⸗deutſchen Schule 
zu Neuburg, Peter Born, zum Lehrer an der proteflan» 
tifch-beutfchen Schule zu Rinnthal vom 1. Mai I. 3. an, 


Durch Beihluß Königl. Regierung der Pfalz, Ram» 
mer des Innern, vom 28, April 1858, wurde ernannt; 
der bisherige Schulvermwefer an der proteflantifchedeutfchen 
Säule zu Bottenbach, Heinrich Shüg, zum wirklichen 
Lehrer an diefer Schule vom 1. Mai I. 3. an in provis 
forifcher Eigenſchaft. 


Durch Beihluß der Könige Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern, vom 29, April 1858, wurde der 
Schuldienſt⸗Exſpeciant Peter Klog von Mörfdh auf die in 
Weifenheim a. DB, erledigte katholiſche Schulgehülfenſtelle 
in proviforifcher Weife berufen, 


Durch Beihluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 30, April 1858, wurde ernannt: 
ber bisherige Schulgehilfe an der protcflantifchsbeutjchen 
Säule zu Speyer, Johann Schwager, zum wirklichen 
Lehrer an biefer Schule vom 1. Mai I, 3. an in provi« 
forifcher Eigenſchaft. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam 
mer des Innern, vom 30, April 1858, wurbe ernannt: 
der biäperige Lehrer am der katholiſch⸗deutſchen Schule zu 





Mir Mol. ng 


Bolfftein, Oufav Fuhrmann, zum Lchjer, an ber fas 
— Saul: m Bebelspeim vom 3, Mai I. 3: an, 


\ a Beihhuß ber, Königl. — at, 
Kammer bed Innern, vom 1. Mab 1858, wurden 
1. ber bisherige Schulgehilfe an der, fatpolifrbeutfihen 

Schule zu Hanpofen, Anton Lieb, auf. bie an ber 

latholiſch⸗ deuſſchen Schule zu Pirmaſens erledigte 

Schulgehilfenfelle berufen, und 

2, bie bisherigen Schulgehilfen zu Kailerdlautern : 
a) Lemaire an der katholiſchen und 
b) Garl Mayer an ber proteflantiichen Schule, 
zu Lehrern an diefen Schulen ernannt. 
nn — ———— — — 
Conſulate in Athen und in Syra. 

Seine Majeſtät der König haben Sich aller» 
gnaͤdigſt bewogen gefunden, in Athen und Syra Rönigl, 
Eonfulate zu errichten und das erflere dem Agenten Her⸗ 
mann Bernau, das zweite dem Kaufmann Richard 
Ralli zu übertragen. 
a) 

Augsburger Börse. 
Den 6. Mai 1858, 


Staatspapiere. 





Königl, Bayer, Obligationen 31, % . . . . 
4% 


41, %, halbjährig , 

5 %%, IV. Emission 

5 9%, neue detto . 

» 98 
Diverfe Actien. 

Bayerische Bank-Actien mit Div. I. Sem. . . 
Ludwigshafen-Bexbacher Eisenbahn-Actien . 

Pfälzer Maximilians-Eisenbahn-Actien. . . «+ 
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Inhalt: 
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efanntmachungen, — Dienfletnachrichten. — Ueberficht der Einlagen in bie Vergin ſungekaſſe bes kandeommiſſariats⸗ Begirts 


Miltenberg. — 


n 


59. — Erledigung des Königl. Landgerichts : Phyfifats 


Speyer und der pro 1857 zugetpeilten Zinſen. — Frucht- und Victualienpreiſe in der Pfalz während des Monats April 1858. 





Nro. 15327 P. pr. den 12, Mai 1858, 


(Die Erledigung von Freiplägen im Königl. GentralTaubftums 
men⸗ Inſtitut in Münden pro 18$$ betr.) 


Am Namen Seiner Majejtät -des Königs, 


Laut Minheilung der Königl, Taubflummen: Inftitutes 
Inſpection Münden fommen in diefer Anflalt für das 
Schuljahr 185% ein Dreiviertels» ein halber und neun 
ganze Freipläge allgemeiner Stiftung in Erlebigung, für 
welche fohin Bewerbungen aus dem ganzen KRönigreiche 
zuläffig find, 

Geſuche um biefe Freipläge find, mit den vorgefchries 
benen Zeugnifien belegt, den Königl. Yandcommiffäriaten 
vorzulegen, welde dieſelben fofort nebſt Meberfichtstabelle 
binnen vier Wochen hieher einzufenden haben, 

Früher angebrachte Aufnapmagefuche, welche nur aus 


Mangel an Plag bisher nicht berüdfichtigt werben fonnien, 

bezüglid weicher jebod die zur Aufnahme bereihtigenden 

Bräube noch fortvauern, können erneuert werden. 
Speyer, den 12, Mai 1858, 


Königlich Bayerische Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 


Sohbe 


Treu. 





Nro, 14786 P. pr. den 10, Mai 1868 


(Erledigung des Königl, Landgerichts-Phyfikats Miltenberg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Dutch temporäre Oultscenz des Mönigl, Landgerichts, 
Arztes Dr. Müller in — behufs der Wiederher⸗ 
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flellung feiner Gefundpeit, auf Grund des $ 22 lie. D. 

der IX. Verfaffungsbeilage , it das Königl. Landgerichts⸗ 

Ppyfitat Miltenberg, im Regierungsbezirte Unterfranfen 

und Aſchaffenburg, in Erledigung gelommen, was mit einer 

14tägigen Bewerbungsfrift andurch befannt gemacht wird, 
Speyer, den 7. Mai 1858, 


Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 
Kammer bes Innern. 
Hohe. 


Treu, 


pr. den 14. Mai 1858. 
Befanntmadung. 


Zufolge König, Regierungsrefcriptes vom 22. Detos 
ber 1850 — ad Num. Exh. 18177 S. — wird funds 
gegeben, daß folgende Bader unter dem 26., 27. und 28, 
April d. 3, die Approbationsprüfung befanden haben und 
demnach befähigt find, fi zu bewerben um eine Bader⸗ 
Conceſſion laut 5. 10—12 der Baderordnung vom Jahre 
1843 — Amtsblatt M 40. — 


Wohnort. 


Bauß, Johann 
Braun, Johann 
Butſch, Johann 
Staab, Bernhard 
Brenkold, Peter 
Spohn, Jacob Lautzlirchen 
Bod, Jacob Jettenbach 
Niedermaier, Georg |. Yandau 


Großbodenpeim | Genũgend. 
Gimmeldingen " 
Rorheim 

Schwegenheim 

Hirſchhorn 


Borzüglich 


Speyer, den 11. Mai 1858. 


Die Approbationspräfungs-Commiffton 
für Baber. 
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pr. den 7. Mai 1858, 
Befanntmadung. 


Das Königl, Bezirkögeriht Münden I. d. 3. hat in 
geheimer Sigung vom 24. April L, J., wobei zugegen 
waren: Frhr. v. Schleich, Rath, als Borfigender, Dr. 
Held, Rath, Haindl, Affeffor, Wolf, Staatsanwalt, 
Kitt, Protofolfüprer, in Erwägung, daf durch den In— 
halt des in der auch dahier verbreiteten Na 86 ber in 
Hamburg erfcheinenden Zeitung „Hamburger Nachrichten⸗ 
vom 12, d. M. befindlichen Artifele, beginnend: „Durch 
Berfügung vom 20, März wurden in Bayern“ ıc., die 
bayerifhe Staatsregierung durch Beimeffung verädhtlider 
Handlungen und Gefinnungen beleidigt, fohin Art 26 des 
Prefftrafgefeges vom 17. März 1850 objectiv als ver» 
legt erſcheint, daß aber eine Perfon, gegen welde mit Er⸗ 
folg eine Anklage gerichtet werben fönnte, nicht gegeben 
it, in Gemäßheit der Art. 499 MM, 5 und Art. 55 dee 
Gefeges vom 10, November 1848, die Abänderung des 
11. Theild des Strafgefegbuches betreffend, dann Art. 2 
Abi. 2 und Art, 3 des Prefftrafgefeges vom 17. März 
1850 auf Einftellung des Strafverfahrens erkannt, zugleidy 
aber die Unterbrüdung bed genannten Preßerzeugniflee, 
fomweit dasſelbe nicht bereits in Privandefig übergegangen 
if, verordnet, was hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird, 

Den 24, April 1858. 


Der Röniglide Director: 
Sehr. v. Lupin. 
Megenaur. 


pr. ben 8. Mai 1858. 
Befanntmadung. 


Das Königl. Bezirkögericht Münden links der Iſar 
hat in geheimer Sigung vom 1. Mai I. J., wobei zuge⸗ 
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gen waren: Freiherr von Schleib, Rath, Borfigender, 
Dr. Held, Rath, Haindl, Aflefor, Wolf, Staate- 
anwalt, Moralt, Protofollführer, in Erwägung, daß 
durch den Inhalt der in Stuttgart in Berlag von J. 
Scheible 1858 erfhienenen Drudichrift, betitelt: „Napoleon 
118. und feine Zeits, der Art. 16 des Preßfirafgefeged vom 
17. März 1850 verlegt erſcheint, jedoch eine Perfon, ger 
gen welche eine Anklage mit Erfolg gerichtet werden Fönnte, 
nicht gegeben if, in Gemäßpeit der Artikel 49 I 5, Art, 
55 des Strafprogeßgefehes vom 10. November 1848, dann 
Art, 2 Abſ. 2 und Art, 3 des Preßfirafgefeges vom 17, 
März 1850 auf Einfiellung des Strafverfahrens erkannt, 
aber zugleich die Unterdrüdung des obigen Preßerzeugnifles, 
foweit basjelbe nicht bereits in Privatbefig übergegangen 
it, befhloffen, was hiemit zur oͤffenllichen Kenntniß gebracht 
wird. 
Am 1. Mai 1858, 


Der Königliche Director: 
Frhr. v. Lupin. 
Metzenaur. 


——— —— ——— —— 
Dienſtesnachrichten. 


Mittels Beſchluſſes der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 6. Mei 1858, wurde der Ge⸗ 
meinderath Theodor Seyl von Nangdiezweiler zum Poligei- 
Adjunften auf dem fog. Kreuze bafelbfi ernannt, 


Durch Beſchluß der Königl, Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 8. Mai 1858, wurbe Jacob 
Benz zum Polizei-Adjunkten auf dem Schmalenfelberhofe 
ernannt. 


Durch Beihluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Rammer bed Innern, vom 2. Mai 1858, wurde ber 
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Schulgehilfe Jacob Hennemann in Boſenbach zum Ber 
wefer der Lehrerſtelle an der proteſtantiſch⸗deutſchen Schule 
in Bledesbach ernannt. 


Durch Beſchluß Könige. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bes Innern, vom 3. Mai 1858, wurde ernannt: 
der Schulverweſer Georg Laux in Eimflein zum Lehrer 
an der dortigen proteflantifchen deutſchen Schule in defini⸗ 
tiver Eigenſchaft. 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 6. Mai 1858, wurde ernannt: 
ber bisherige Schulgehilfe an der katholiſchen Schule zu 
Herxheim, Ludwig Herrmann, zum zweiten Lehrer an 
ber katholiſch⸗deutſchen Schule zu Berg in proviforifcher 
Eigeniaft vom 10. Mail. 3. an. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 7. Mai 1858, wurde ernannt: 
Jacob Knobloch, Lehrer in Kerzenheim, zum Lehrer an 
der proteftantiichen deutſchen Schule in Saufenheim, Land» 
commiffariats Frankenthal, 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam» 
mer des Innern, vom 7. Mai 1858, wurden ernannt: 
die bisherigen Sculgehilfen Jacob Müller und Carl 
Ludwig Müpe zu Lehrern an ver Fatholifchen beutichen 
Schule zu Speyer. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 10. Mai 1858, wurde ernannt: 
der bisherige Gehilfe an der katholiſch-deutſchen Schule zu 
Dahn, Wilhelm Keller, zum Lehrer an der katholiſch⸗ 
deutſchen Schule zu Bobenthal vom 15. Mai I, 3. an in 
proviforifher Eigenſchaft. 
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Meberfidt ie | 
ber Einlagen in die Verzinfungsfaffe des Landeommiffariatö-Bezirfd Speyer und ber pro 1857 
zugetheilten Zinfen. 


2* Bezeichnung Guthaben 
5 5 der Einlagen. Zinfen: e 7 a a 
22 l r. 
5* Ein eg ‚e Pr 
Ir 
1 Alsheim, Gemeindefafle . . 2 R A . 561 3 
2 AR proteft. Kirche . . . . ü 187) 5 
3 " Focal: Armenfond . \ . A 201 9 
4 Atripp, Gemeindefhffe . u ; eo 0% 321156 
5 vroteſt. Hirde . . » . . : R 6i27 
6 „»  Kocaleältmenond 13128 
7ı „proteſt. Pfarrfond . . - . . . 57 
8 Aſſenheim, Gemeindekaſſe 7716 
9 » für den Deſerteur Schalter * 315143 
10 „ für den widerſp. SUN. Adam Spmeebeger. 127| 9 
11 F proteft. Kirche 13/29 
12 z Local-Armenfond . : i r ’ ; 39110 
13 Berghauſen, Gemeindelaſſe 3222 
14 pi für Deferteur Adam Guteng — Se 102 16 
15 > Yocal-Armenfond . . ä ä . 25| 8 
16 fathol. Kirche 5 r i R .* 3128 
17 Boͤbl Gemeind faſſe — 5951 9 
18 „» für dem Defent, Chritond Se ru 828 
19 „proteſt. Kirche » . . . 330/41 
20 ‚„  Nocal-Armeniond . ü a . R . 64 1 
21 Dannftadt, Gemeindekaſſe . . 43823 
22 Fr Vocal» Armenfond . . 78123 
23 [7 proteft. Parrfond + . ° 166 9 
24 " fatbol. Schuliond . . . . ‘ '41 
25 Dudenhofen, ®emeinvefafle . ; A R : . 380142 
26 Local: Armeniond . P i . . . 34| 7 
27 Sriefenheim, Grmeindelafe . . . 
28 „ für den widerfp. Gonferb Carl Heim . r 
29 „ protefl. Ricde . . a ; A 
30 Yocal-Armenfond . . . . s . 
31 Fußgönheim, Grmeindelafle . . . 
32 n für den. Deiert. Johann vandric 
33 Yocal- Armeniond . “ . 
34 Hanpofen, Gemeindekaſſe . 
35 „ für Deierteur Fran Somit ar Va Ve 
36 # fathol, Kirche. ö j ä x 
37 [77 Local⸗ Armenfond J . 
38 Hartbauien, Gemeinpefafle . ‘ 
39 * für den widerſp. Eonferib. Eaſpar Satıler . 
40 * Gunther'ſche Almoſenftiftung. 
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BENSEREST 


"BIZISFSENIIZLBIETFELBFSZBILTFERT SB 


Bezeibnung 


Harthaufen, Eathol. Krde .  . ae 
Local-Armenfond . , i . 
Heiligenflein, Bemeindefaffe 

Local-Armenfond 

Hocvori, Gemeindetafle. : 

* Local⸗ Armenfond. 

4 kathol. Pfarrfond 

Jagelheim, Gemeindefaffe 

A für die widerſp. Gonferibirten: 

a) Bullinger, Philipp -» 

b) @eibert, Franz . 


c) Kreitner, Franz . R . 
d) J Johannes 
fathol. Kirche 


* proteft Kirche . ö . . 

” Yocal-Armenfond . . . ; 

fathol. Pfarriond . » . . 
Ludwigshafen Scyulbausbaufond 


Maudach, kathol Kirche. 
Yocal: Armenfond . P . A 
Mechters heim, Gemeindefafle . 
" Gemeinde-Getreidefond 
r proteft. Kirchenbaufond 


" Yocal-Armenfond 
Munvdenpeim, Gemeindefafle . 
» für ven Deferteur Anton Boifelle 
* Gemeinde-Betreidefond . . 
” Local-Armenfond ; . . 
Mutterfadt, Diftrifte-Straßenbaufond 


r Difteitge: Getreidemagazinsfond 

* Gemeindekaſſe. 

für den widerſp. Sonferib Johannes Muth. 
" proteft, Kirche . [ . . 

a Local-Armenfond . . . . . 


proteft. Parrfond . e : 

Neuhofen, Gemeindekaſſe. 

— Local⸗ Armenfond . 

u für ®endarme Friedrich Klamm . 
Oggersheim, Gemeindekaſſe 


——— + 


J 
J 
* 
» 
* 
. 
* 
* 
* 


Pr für Deferteur Peter Heinrich Bolgard . . 


“ 4 4 Bernhard Alois Bolgard 
„Chriſtoph Brifon . F 

” &ocal-Armenfon . 

u Königl. Rentamt für die Bacantiiraffe des Dr. 


Duante vom Ludwigshafen. -» 


-»- 2 0. + 
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Guthaben 
am Ende 
des Jahrs 
1857. 
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EB 


23882882 


388 


91 
92 
93 


Se 


Bezeichnung 


Otterſtadt, Gemeindekaſſe 
u kathol. Kirche 
u tocal-Armenfond . ; ’ E s . 
„ fathol. Schulfond . 

Rheingönheim, Gemeindekaſſe 


" 


für Deierteur Chriſtoph Baumann 


r für die widerſp. Conſeribirten: 


a) Obligmader, Peter 4 . 
b) Rapparlier, Johann und Adam . 


c) Hönig, Philipp . > . 
FR proteſt. Kirche . i % p s 
YocalsIrmenfond R 


Ruchdeim, Bemeindekaffe 


” für Deferteur Johann Boifin u ; ’ j 


* Local · Armenfond 
Schauernheim, Local-Armenfond 
fathol. Schulfond . . P . . 
Schifferfladt, Bemeindefafe . Re: . 
„ für Deferteur Englert, Jacob 


[2 „ 


Pr Bullinger, Balthafar 
n Graf, Martin . ; 
" Magin, Earl x , F 
„ Kolb, Jacob. . . 
n Sturm, Undread . . 
Stumpfhäufer, Philipp . 
bie witerfp, Conſe. Martin u. Mic. Werner 
Soldat Philipp — von BEER 


„ proteft. Kirche 
Local: Armenfond ä R 5 . . 
Speyer, Königl. Yandcommiffariat: 
a) für den auegedienten Soldaten G. Günand v. —— 
b) für Deſerteur Balthaſar Bummier von da . 
Speyer, Gemeindelaſſe 
» für die Deferteure: a) Bögler, Johann Martin. 


b) Regnault, Heinrich . 
ec) Fühnel, Georg . . 
d) EURE, Poilipp . 


» KRantondgefängnißfond i ’ . 

„»  Diftriftse-Gerreivdemagazinsfond . > . . 
landwirthſchaftl. a His 0. 
Waidſee, Gemeindelaſſe. 
tathol Kirche A a “ j F . 


n Vocal: Urmenfond . 
Weiler, Wilhelm, Kantonsbote zu Speyer, (Dienf Gaution) 


Total 
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Königl Bayern Regierungsbezirk der Pfalz 
ui e — TE et 


Brod- und Fleifch-Taren, dann der Mehl-, — und Butter⸗ ꝛc. Preiſe im Monate April 1858. 
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Drie 5 ee se ER & EE 2 Ib. 1 Bohnen | Erbfen | Kinfen 
— 1 1b 28 
per Kilogramm. per Kilogramm, * per Liter. 

I u | 
Eufel 6 | — 2616 8 110 J—56) 1 14 8 7 8 
Dürtpeim 5 6 er ul 7 10 | 1412 1 5 7 7 7 
Frankenthal * 6 —I16-]6 Je Jılel 11) 7 7 8 
Germersheim | 54 | 64 Re 18—16 jt1.| 112] 1 la 6 7 8 
Brünftadt 54 16 m 2 —]7 110 J1l 4 1 I 7 9 8 
Homburg R 5 — 2 - 16/—] 7 9 11a] 1 — 8 6 — 
Kaiſerslautern 7 126 167 110 | ı 21 8 9 9 
Kirchheimbolanden 54 19 2616 —16 110 — 1 | 4 9 8 10 
Landau 4 174 B2/—RO—I8 112 I 1i-f 1112 B 8 8 
Neuſtadt 5 54 B0I— 16 8 10 11140 4 Ita 8 8 9 
Pirmajens 5+ [8 kol-I2i-]7 Fi Jıl-] 118 8 9 8 
Speyer 6 bo —lis —6 far Fall 1 ll 7 8 8 
Zweibrüden 6 9 R4U—Jlı6i—| 9 1 I1l4 1 6 7 B 
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lagen in die Berzinfungekafie des Lanbcommifjariatss Bezirks Neuflabt und der pro 1857 zugeiheilten Zinfen. 





Nro. 15517 P. pr. den 17, Mai 1858, 


(Das Königl, Hafencommiffariat Ludwigshafen betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Dur höhfle Enlſchließung des Königl. Etaateminis 
Reriums des Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 
11. 1. M, wurde die Function eines Königl. Hafencom- 
miflärd in Ludwigshafen dem neu ernannten Königl. Ober- 
yollinfpector daſelbſt, Joſeph Elblein, übertragen, was 
hierdurch zur öffentlichen Kenniniß gebracht wird, 


a — 


Speyer, den 16, Mai 1858, 
Königlich Bayerische Regierung ber Pia, 
Kammer des Innern. 
Im Abweſenheit des Königl. Regierungs-Präfidenten : 
Bettinger 
Treu. 


Ad Nrm. Exh. 10099 R. pr. den 14, Mai 1858. 
(Waldbrand im Aerarlal-Reviere Reißlerhof betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Deim Löſchen eines unterm 24, v. M. flattgehabten 
Waldbrandes im Reviere Reißlerhof hat fi der Königl. 
Forfwart Martin Luther durch Eniſchloſſenheit und 
wohlbemeflenes Benehmen, wodurch dem weitern Umgrelfen 
des Feuers Einhalt getan wurde, in anerfennensweriber 
Weife ausgezeichnet. 
Dies wird unter mwohlgefälliger Anerfennung zur alle 
gemeinen Kenniniß gebracht. 
Speyer, den 11. Mai 1858. 
Königlich Bayerifche Negierung der Pfalz, 
Kammer der Finanzen, 
Hohe 
Burbaum, 
Meiſchnabl. 
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Nro. 15436 P. pr, ben 15. Mai 1866, 
(Den pfätzifhen Marimilians · Getreibefond betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


Seine Majefkät der König haben aus bem 
Gewinnantheile der Mündyen » Aadyener Mobiliar » Feuers 
Berfiherungsgefellichaft pro 1857 für das Marimiliand« 
Hilfemagazin zur Bervollfändigung der Dotationsfumme 
von 20,000 A weiter den Fundationd » Beitrag von fünf⸗ 
taufend Gulden allerhuldvollſt zu gewähren gerubt, 

Unter Bezugnahme auf bie Befanntmahung vom 12, 
Mai 1856 (Rreisamtsblatt von 1856 M 29) wird biefe 
neuerliche in allerhöchſter Tanbesväterlicher Fürforge dem 
pfälziihen Marimiliand » Betreidefond zugewendete Gabe 
zur Öffentlihen Kenntniß gebracht. 

Speyer, den 14. Mai 1858, 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, 
Hohe 

Schäfer. 


Nro. 15285 P, pr. ben 14. Mai 1858. 
“adweis 
2 über 

dad Rechnungsweſen und ben Vermoͤgensſtand ber 
Penfionsanftalt für dad Lehrerperfonal an ben 


beutichen Schulen ber Pfalz pro 185%. 


A. Einnahmen 
1. Außerordentlihe Einnahmen, 


1. Rüdfand der Rechnung pro 185} . 
2, Einnapmd-Ausflände aus demfelben Jahre, 
abzüglich der Abſchteibungen und Rüderfäge 917 41 
3. Anflellungstaren der Schullehrer . «1867 51 
4, Einzahlungen der Schulverweferr . A 200 — 


187 56 


732 


A% 
5, Abgetragene Capitalien, rüderhobene Depo⸗ 
fiten und verwerthete bayer. Staatsobliga⸗ 
tionen . . . » — 
6, Jahres beiträge aus * Vorjahre von ſol⸗ 
chen Mitgliedern, welche erſt im Jahre 
1855 dem Vereine freiwillig beigetreten 
fd . . . . . . 

7, Reſtzuſchuß aus Kreisfonde » Erübrigungen 
pro 1854 aus dem Alimentationsfonde für 
bienftunfähige, und & conto dieſes Fonds 
quieszirte Schullfrer . . 13 4 


1570 — 


80 48 


2. Ordentlide Einnahmen, 


8. Zahresbeiträge der Mitglieder . . 8534 4 
9, Sntercalarien erledigt gewefener Schulftellen 6315 40 


10, Freiwillige Beiträge von 18 Gemeinden 83 — 
11. Zuſchüſſe aus KreisfondesErübrigungen pro 

1834 aus dem Alimentationdfonde für bienft« 

unfähige und & conto biefed Fonds quied» 

zirte Schullehree. 0. 1424 12 
12, Zinfen von Eapitliin. : +. 2180 2 


Summa der Einnahmen . 37504 18 


B. Ausgaben 


1. Gewöhnliche Ausgaben, 


1. Penfionen an 14 quieszirte Lehrer, welche 
erft im Laufe des Etatsjahres 1854 in den 


Ruheſtand verſetzt worden ind. +. 95 33 

2. Remifen der Einnehmer . ..: 3-49 8 
Die Herren Einnehmer Mainzinger zu 
Alberöweiler und Blappert zu Schö- 
nenberg haben Feine Remiſen beanfprucht. 

3. Poſtporio und frau , » 5. 11449 

4. Berwaltungstoften Pe 664 150 — 

5. Nemuneration des Rehnre. ;» » LO — 


A%& 
2. Außerorbentlidhe Ausgaben. 
6. Berfchiedene Ausgaben, befichend in den An- 
fchaffungstoften eines feuerfeften Documen- 
ten« und Geldſchrankes, in den Ankaufs⸗ 
foften von bayer. Staatsobligationen und 
Diäten und Reiſeloſten der Lehrerbevollmaͤch⸗ 
tigten * * * * [3 . [ 981 23 
7. Eapitals-Anlegungen » » + 38355 — 
Summa der Husgabın . 36175 53 
Abgleidung 
Die Einnahmen betragen . «+ 37504 18 
Die Ausgaben ‚ 0.00. 36175 53 
Mehr ⸗ Einnahme 1328 25 
Die vorhandenen Audftände betragen . 55 16 
Kaflavorratp . 1273 9 


©. Bermögensfand 
am 1. October 1857. 
Das Bermögen beflcht 
1. in ausgeliehenen Capitalien im Betrage von 53900 — 
wovon angelegt find 


A%& 
a) bei Privaten gegen hypotheka⸗ 
rifche Berfiherung und 5pro⸗ 
zentige Bersinfung » 1070 — 


b) in einer Sprogentigen Ludwig⸗ 
Bexbacher Prioritätsactie von 1000 — 

c) in Agprogentigen bayer. Staats⸗ 
obligationen von + 420 — 


53900 — 

2, in dem Werihe des angefhaflten Docu⸗ 
menten- und Geldfhranfes von . « 
Hiezu der Kaſſavorraih mt . «+ 


400 — 
1273 9 
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P% 
und die Einnahme » Ausftände im Betrage 
vonnnnnn.. 55 16 


Summa . 55628 25 
Speyer, den 8. Mai 1858. 
Die Berwaltungd-Gonmiffion der Schullehrer— 
Benftond = Anftalt. 
Dr. Jordan, Borkand, 





pr. ben 17. Mai 1858. 
Befanntmadung. 


Das Königl. Bezirfsgeriht Münden 1. d. J. hat in 
geheimer Sigung vom 8, Mai I. J., wobei zugegen was 
ven: Freiherr v. Schleich, Rath, Borfigender, Dr. Held, 
Rath, Haindl, Afleffor, Wolf, Staatsanwalt, Dr. 9, 
Maier, Protofollführer, 

in Erwägung, daß dur den Inhalt in Ms 115 der 
mReuen Züricher Zeitung» vom 25. April 1. J., indbefons 
dere in dem S. 459 enthaltenen Artifel, beginnend: „In 
Münden farb vor einigen Tagen ıc., bie Art, 13 und 
34 des Preßfirafgefeges vom 17. März 1850 verlegt 
erfcheinen, jedoch eine Perfon, gegen melde mit Erfolg 
eine Anklage gerichtet werden fönnte, nicht gegeben if, in 
Gemäßpeit der Art. 49 M 5, Art. 55 des Strafprozeß⸗ 
gefeges vom 10, November 1848, dann Art, 2, bj. 2 
und Art, 3 des Preßfrafgeieges vom 17. März 1850 auf 
Einftellung des Strafverfahreng erkannt, aber zugleich bie 
Unterbrüdung des obigen Preßerzeugniffes, foweit dasjelbe 
nicht bereits in Privatbeſitz übergegangen iſt, beſchloſſen, 
was hiemit zur Öffentlichen Kenntmiß gebracht wird. 

Am 8, Mai 1858, 


Der Königliche Director: 
Frhr. v. Lupin. 
Metzenaur. 


Pfarrei- Verleihung. 


Seine Majeſtät der König haben mittels aller- 
höchften Reſeripts vom 28. April I. 3. allergnädigf ger 
nehmigt, dag dem Priefter Pfarrer Peter Feldbauſch zu 
Mittelberbach die Pfarrei Rheinzabern, Königl. Landcom⸗ 
miffariats Germersheim, verlichen werbe, 


en —— 


’ 


Dienſtesnachrichten. 


Zufolge höchſter Entſchließung des Königl. Staats⸗ 
minifteriums der Finanzen vom 1. Mai 1858 haben 
Seine Majeſtät der König gemäß Allerhöchſten 
Signats vom 30. April I. 3. allergnädigk zu genehmigen 
geruht, daß 

1. ber Steuer» und Gemeinde-Einnepmer Joſeph Hart« 
mann von Altheim auf die Einnehmerei Wolfftein, 

2, ber Steuer» und Gemeinde-Einnehmer Johann Rur 
pertus von Medenheim auf die Einnepmerei Ann⸗ 
weiler, und 

3. der Steuer» und Gemeinde-Einnepmer Franz Hagt« 
mann von Gaugrehweiler auf die Einnehmerei 
Rodenhaufen, fämmtlihe auf Anſuchen, verfegt wer 
den, \ 


Dur höchſte Entfhliefungen des Königl. Staats: 
minifteriums der Juſtiz vom 8.413. Mai I. 3. ift geflattet, 
1. daß der Gerichtsbote Earl Schönborn in Dürkpeim 
bei feiner nachgewieſenen Kränflichkeit den Gerichts: 
boten-@andidaten Daniel Gädler von Edenkoben 
als functionirenden Gehülfen mit der dem letzteren 
eingeräumten Befugnig zur felbfidändigen Ausübung 
der Functionen eines Gerichtsboten annehme und 
von bdiefer Ermächtigung auf bie Dauer eines Zahres 
Gebrauch made; 
2. daß der Gerichtsbote Reinhard Weisnann in Frane 
Kenthal bei feiner nachgewieſenen Kränklichfeit den 
Gerichtsboten- Kandidaten Ppilipp Weismann von 


dort als functionirenden Gehülfen mit der dem letz⸗ 
teren eingeräumten Befugnig zur felbRfändigen Aus- 
Übung der Functionen eines Gerichtsboten annehme 
und von biefer Ermächtigung auf die Dauer eines 
Jahres Gebrauch made, 


Dur Beſchluß Rönigl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 12. Mai 1858, wurden bie 
Bunetionen eines Koͤnigl. proteftantifchen Diftifis-Schuls 
Inſpectors für den Kanton Wolfſtein dem Königl. Decan 
Welker in Wolfflein Übertragen. 


Durch Beihluß König. Regierung der Pal, Ram» 
mer bed Innern, vom 12, Mai 1853, wurde ernannt: 
ber Gemeinderatp Jacob Hoffmann in Niederhaufen 
som BVürgermeifier-Adjunkten zu Niederhauſen. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 13. Mai 1858, wurde ernannt: 
ber Winzer Georg Baßler von Lobloh als Polizei⸗ 
Adjunft für die zur Bemeinde Gimmeldingen gehörende 
Annerxe, 








Augsburger Börse. 
Den 14. Mai 1858. 


Staatspapiere. 
Königl, Bayer, Obligationen 3%, % . . . . 


44, % halbjährig , 
5 0, IV. Emission 


„ 5 0, neue detto . 

» Grundrenten-Ablösungs-Obligationen 
Diverfe Actien. 

Bayerische Bank-Actien mit Div. I. Sem, 
ufwigshafen-Bexbacher Eisenbahn-Actien . , 

Pfälzer Maximilians-Eisenbahn-Actiem PT, 
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Ueberſicht 
ber Einlagen in die Verzinfungsfaffe des Landcommiſſariats-Bezirks Neuſtadt und ber pro 1857 
zugetheilten Zinſen. 







Bezeichnung 
der 
Erregern 


Nummer, 

































1 Bobenheim, kathol. Kirche . 

2 Dadenheim, proteſt. Kirche 

3 Deides heim, für den Deſerteur Braun 

4 ” " » Di. % 
5 7 " # "„ Bölfer f} 
6 [7} nn 7 Weil a 
7 " — Kaim 
wiberp Eonferib, — 
10 Dürkpeim, für den wiberf iv. Sonferib. Craf- 
11 7 nu Wagner 
12 " a Deferteur Braun 

13 ”„ [73 ” [73 Lippert 

ia [77 " [77 f7) Dies * 
15 " no ” Frans * 

16 " un M) Was heim = 
17 „ „widerſp. Conſcrib. Klotz 
18 * Kantont- Befängnifbau . 
19 — BERNER HAFON 

20 * Straßenbaufond : 
21 Duitweiler, a 

22 Ellerftadt, Gemeinde ; 

23 u proteft, Kirche. 

24 Eimfein, Gemeinde . i i 
25 * lathol. Kirche 
26 Esthal, Deſerteur Sohna. & — — 
27 For, für den Deferteur Del . i f 
28 [7 nn " Freidel 

29 7 PT) 7) Kunz » . 

30 »  Bemeinde j a 

31 »  Nrmenfond i 

32 Branfened, Gemeinde 

33 Armenfaffe F 

34 Freinsheim, Deferteur Boat . 

35 ” „ Winter * % 

36 ” " N . . 
37 [7 Ber 

38 " für den Bi Gonferib. KRöpler 
39 * „„Deſerieur Harm 

40 „„ widerſp. Conſerib. Kraus. 


Guthaben 
am Ende 


des Jahrs 




















Einlagen. Zinſen. 


[3 
* 
* 
[3 


Ordnungs⸗ 
Nummer. 


Bezeichnung 
der 
Einlegen 


Kreinsheim, für ben widerfp. Eonferib. Yaufh . . 
Friedels heim, Bürgereinzugsgeld . . . 
Beinspeim, 
für ven Beſerteur Dobmoͤruch 
Gimmeldingen, für den Deſerteur Ay! . 
7 nn" [7 Wall ad 
" " Bir . 
pr auggefleinter Bad . . 
Armenfond . 
Bönnpeim, Gemeinde et -% 
„ proteſt. Kirche . 
Grethen, Kirchenbau . : 
" Gemeinde . : 
Haardt, ausgefteinter Wald 
» für den Deferteur Biüder 
»  Armenfond . 

„ blödfinnigen Zinfgraf . 
Hambad, kathol. Kirde . . 
Pr fathol. Gemeinde 

Armenpflge .» . . 
Haßloch, PUR: rar . . ° 


Kirche 
Oerxheim a. B, —* Pfarrhaus . . 
e 


” 


» .. .- s- + 


.-». m nn hr a hr har 
.-n. te er 22 
. 0 41 ne re ee 


..... + . — 6% .».»+ -» ®* 


für den Deferteur Sturzenader 
Ralfiadt, Gemeinde . . e R 
4 Schulfond. 
Ex⸗ Einnehmer Hartmann 
Laden, Schulfond . . . . . 
»  Mrmenfond . 
Lambrecht ⸗ Orevenhauſen, für den widerſp. Conſerib. Hubin 


— 
. 0 0 02 + DD, 1 1 1 2 


„ „ für den Deferteur Weber 
„ " " Zinn 
[7 7 Sparfaffe . . . 
„ m Gemeindelaſſe 


proteſt. Hrebbyterium 
Leiſtabt, für den — * 


. 0 e ———2—2 2—2 


Lindenberg, Gemeinde 4 . 
73 fathol * Kirche. . . . * » 
Lobloch, für den Deierteur Fetz FE Or . 
Medenheim, kathol. Kirche . A . . . 
[73 7} Pfarrei . * . e 
* Gemeine . . . ‘ e 
* für den Deſerteur "Brunft TEE a ar 
” "nn " Le chner 


Einlagen. 


Zinſen. 


won 
528 


— 
—— 
SEHR 


— — — 
— 388228 
OD m EN ie CD CD at 


IE 
Ex 
ad 
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Guthaben 
am Ende 
des Jahrs 
1857. 





7A 742 


— wu 


des Fahre 












Meckenheim, proteft, Kirche 











86 Haßlocher⸗ — u et 505| — 955 51455 
87 Mußbach, Gemeinde 21331 8119 221150 
874 Armenfaffe D . » D . . D 43 Ze — 39 4339 
88 Neufladı, für Deferteur — — 29641 1932 308 13 
89 [77 77 ” lag . + * 78 37 1 56 80 33 
9 ” [77 [7 2 . . * * [ . 12 37 — 29 11 23 
9 „ PP Pr Banrıır . . . . . 271154 10133 281123 
92 PF 7 = Wiedemann . 5 . . . 797119 30/42 8238 1 
93 [77 Melbert J — 39 45 Karl 30 =) 
94 * für den widerſp Conſcrib. Cullmann. 1300 10 11/50 428/22 
95 J Dienſtbotenanftalt ; . E . . . 54256 21| 6 564| 2 
96 " kathol. Kircbenbaufond } . . . 3129152 3911 3911 
97 u Suppenanftalt , . » . . . ‚ 17/49 —142 — 42 
98 H Kamiliengräber . R 5 R . 5 . 75218 27150 30) 8 
99 * Bürgereinzugsgeld . . . . . 1116135 43124 5959 
100 " Diftrifis- Hilfefaffe : a . R . 415 4 16) 7 4111 
101 Pr — Getraidefond . . 500/37 4 4 4 
102 7 ” Arbeitsanftalt + . » . 174 il 6/45 180 56 
103 ” landwirtbfchafil, Unterflügungsfond . z . 16410 6i22 170/32 
104 „ für den Soldaten Greif » ö . . . 1136 — 2 —| 2 
105 Pfandleipanftalt P A " . . 300| — 1155 301155 
106 Nieberlitchen Gemeinde . . R B — 7412 2152 771 4 
107 Armenfond . 0 . . . D . 80 24 3 6 83/30 
108 Roͤderoheim, Gemeinde 34657 1329 360 26 
109 „ Armenfond + . . . * D 102/20 3158 106 18 
110 fathof. Kirche ; e . p » 222) 4 8156 5156 
111 Ruppirtoberg, kathol. Kirche 240 6 —159 9 
112 — Pfarrei . . . . . . 101 — —|i1 210 11 
113 PF Frühmeſſerei R . . Ri . 623152 9 3 8215 
114 * für den Deſerteur Bertram . . . 485/26 18/50 18150 
115 Speierbrunn, Schulfond . ; A . . r . 49154 1] 2 5056 
116 Speierdorf, proteft, Kirche a . . j . 156/23 61 A 162/27 
117 4 für den Deſerteur Sauter . . ; . 24136 —158 25/34 
118 Schulhausbaufond , r A ‘ . . 1023| 9 39156 1068] 5 
119 Ungfein, Banl'ſches Legat a a —|8 —— — — 
120 — Bürgereinzugsgd R . h R R 324/45 12/38 337123 
121 — Sandgrube i R n . . 103/15 3130 11145 
122 Pr für den wiberfp. Conſcrib. Weil 39936 15/32 4151 8 
123 " „„Cbevaulegers Nil « — 511 — 112 #123 
124 » nr Deferteur Weiht . . r r . 102/— 1159 10359 
125 Wachenpeim, proteſt. Presbpterium 2 Do en 154/26 5159 160 25 
126 für den Deſerteur Lautenklos 219 66 8133 228/29 
127 " „u. ”» Ben 0. 184155 6128 191|23 
128 „ "nn ” Peter + . * ® 2 26 — 4 2 30 
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96 


Ordnun 


Bezeichnung 
der 
Einleger. 


Wachenheim, für den Deferteur Hafner . 
” "nn " Bindewald 
" „mn ” MWatier 
„ Soldaten Dörr 
BWeidentpal, protel. Kkıe . u. 
„ Dürgereinzugegeld . 
M Local-Hilisfafe . 
» proteſt. Pfarrei . 
Br lathol. Kirche. 


» nn en. »* 


für a widerſp. Conſerib. Zuchtmann 


Weißenheim a. B., proteſt. Pfarrei . . 

„ irche 

Pr für den Deferteut Blas 
Gemeindefafe . 

Weißenpeim a. S., fathol, Riccenbaufond 
proteſt. Kirde . 

BWinzingen, Armenfond . } 

” für den Deferteur Daniel : 

M Bürgereinzugeg db . . 


. 02 8 8 2.2 00 >» 


* 
. 
[2 
’ 
® 


Total 


* - * * - ” - 


. #8 er 4 ee 


» ee 2 82 0 0 0. » 


* 


Einlagen, 


42655|44° 


Zinfen. 


1333121 


Taa 


Guthaben 
am Ende 
des Jahre 
1857. 


Ir 
113/21 
53 


120|42 
178139 


35374/34 


Königlich 


Kreis: 





TA6 


Bayeriſches 


IN Amtsblatt 





Inhalt: 


Programm zu dem GentralsLandwirthfchaftsfeite in München 1858. 








Bro gramm 
NENNEN EHEN RR in München 
1858 





Der Allerhöchhten Befimmung Seiner Majefät 
des Königs vom 14. April 1858 zufolge mird das 
Central⸗·Landwirthſchafts⸗· Feſt für das Königreich. Bayern 
im laufenden Jahre Sonntag den 3. October in 
Münden abgehalten werben. 

Am Montag den 4. Detober finder die öffentliche 
Gentral»-Berfammlung des landwirtichaftliden Bereing, 
Anfang. 10 Upr, ($. 32 der Satzungen) und Dienflag 
den 5. Detober die Kreis Berfammlung des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereins für Oberbayern ($. 31) Hatt, 


Es wird während des Feſtes cine Ausfiellung land» 
wirsbichaftlicher Produkte und Geräthe Baperns flatt- 
finden. 

Such findet die Borführung edler Pierde aus dem 
König. Hofgehäte und von Zuchthengſten aus dem hie 
fizen Befchäterfiale des Königl. Yanbaeflärs in ober 
nächſt der Königl. Hofreitbapn;, ſowie die Öffentliche Schau⸗ 
ſtellung edler Zuchtihiere während des Hauptfefled auf ber 
Therefienwiefe gleichwie in den Vorjahren flatt. 

Den: zur Theilnapme an * Central· Berſammlung 


7a7 


von ſaͤmmtlichen Kreid:Eomitds abgeordneten Landwirthen 
it von Seiner Rönigliden Majefät huldvollſt 
gefattet, am Dctoberfefl-Sonntage im Anfhluffe an 
bie Mitglieder des ®eneral-Eomitdim König 
zelte zu erſcheinen. 

Zur Erleichterung der Theilnahme haben Seine 
Majerät allergnädigſt zu genehmigen geruht: 


„dag am Tage vor dem Hauptfeh-Sonn 
tage von den Endpunften der Staats— 
Eifenbabnen aus nah Münden ein 
Extrazug befördert werde, deſſen Tpeils 
nehmer in der Art nur die halbe Tare 
zu bezahlen haben, daß fie gegen das 
um ben Betrag der ganzen Fahrtaxe für 
bie Herreife gelöste Billet an einem 
beliebigen Tage bis zum Schluß des 
Octoberfeſtes umentgeldlich wieder zu. 
rüdbefördert werden, 


Bezüglich der Bewerbung um bie in den verſchiedenen 
Zweigen’ der Landwirthſchaft ausgeiegten Preife bringt 
man nachſtehende Beflimmungen zur Öffentlihen Kenntniß. 


S. I. 


Preiſe für allgemeine und beſondere Leiſtungen 
auf dem Gefammtgebiete der praftifchen 
Landwirthſchaft. 


Acht goldene Bereins:Denfmänzen, jede im Werthe 
von fünf Ducaten, fammt Eprendiplomen und 
Preisbüdhern ; 

vier und zwanzig große filberne Vereins⸗Denk⸗ 
mänzen fammt Ehrendiplomen und Preisbüdern, 

ſechs und dreißig Fleine filberne Bereind-Denf- 
münzen fammt Eprendiplomen und Preisbüdern, 
endlich 

ehrenvolle Erwähnungen. 

Zur Bewerbung um dieſe Preiſe eignen ſich: 
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A. Zn Rückſicht auf allgemeine Leiſtungen: 
jene Landwirthe, welche unter wohlbemeflener Beachtung 
der örtlich agronomiſchen und Himatifchen Berhältniffe 
eine verbefferte und rationelle Bewirtbfhaftung ihres 
Gefammtgrundbefiges in allen feineu Betriebs zweigen mit 
amtlich nachgewieſenem günftigem Erfolge eingeführt 
haben. 


B. In Rüdiiht auf fpezielle Keifungen: 

jene Landwirthe, welche ſich verdient gemacht haben: 

1. dur Urbarmachung öder Gründe, durch zweckmäßige 
Wiefenanlagen, dur Anlegung angemeffener Ent» 
und Bewäfferungen, gemeinnügiger Wege und 
Brücken, Drainage; 

2, durch gänzliche oder theilweife Artondirung, d. h. 
durch Berwandlung zerfireut liegender Grunbftüde 
in zufammenhängende Befigungen; 

3. durch forgfältiged und awelmäßiges Sammeln, Be- 
reiten und Anwenden ber verfchiedenen ermittelbaren 
Düngerfloffe, fowie durch Auffinden und Benützung 
von Mergellagern, dann durch regelmäßige Anlage 
der Düngerflätten und Büllegruben, befonders durch 
Einführung von Streufurrogaten und indbefondere 
der Erbfireu nad rationeller Methode ; 

4, durch Einführung und Anwendung nöglicher neuer 
Adergeräthe, dann land- und hauewirthſchaftlicher 
Mafchinen ; 

5. durch Befeitigung ber Brade und Anbau von 
Brachfrüchten in nahhaltiger zwedmäßiger Frucht⸗ 
folge; 

6. durch gelungenen größeren Ausbau foldyer Getreide⸗ 
arten und Speifegewädle, deren Anbau in der 
Gegend bisher entweder noch wenig befannt, 
oder gar nicht verbreitet war; dann durch @e- 
winnung und Berbreitung berlei Samens; 

7. durch gelungenen Anbau von neueren Futterpflangen 
in größerer Ausdehnung, dann durch Er⸗ 
zeugung und Berbreitung ihres Samens; 
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8, durch verbeflerte Anlagen von Hopfengärten über: 15. dur Herfiellung von wenigfend 1 Tagw. großen 
Haupt, durch folgerecdht uniernommenen Anbau bisher Tummelplägen für Fohlen (Hoblengärten) ; 
in ber betreffenden Gegend entweder wenig ober 16. durch gelungene Einführung wejentlih ver 
gar nicht produzirter anderer Handelsgewächſe, befferter Biehnugungen, indbefondere dur 
durch Erzeugung und Berbreitung beßfallfigen Erzeugung ausgezeichneter Butter und Käfe, dann 
Samend und Bercblung, ſowie durch verbeflerte dur zweckmäßize Wälhe, Behandlung und Sor— 
Berarbeitung foldyer Ropfloffe; tirung der Wolle; 

9, dur zwedmaͤßige Unlegung neuer oder Ber 17. durch fünflide Fiſchzucht mit günfigen Reful- 
befferung beflebender Weinberge, Einführung ber taten und Verbreitung edler Hühnerarten ; 
unter ben örilichen Borausfegungen zufagendfien 18. dur& Berbefferung und zwedmäßige Geſtaltung 
Rebforten, forgfältige Traubenfortirung,, verbefferte der landwirthſchaftlichen Räume, namentlih der 
Trauben-Kelterung und WBeinbereitung ; Siallungen; 

19. durch Begründung oder Erweiterung eines 


10, durch Anlegung neuer Obftbaumſchulen oder bedeu⸗ 


tende Berbefferung ber beſtehenden, durch Anlage 
größerer Obſtlulturen, durch Anpflanzung von Spa⸗ 
lier⸗ und Zwergbäumen nebſt zweckmäßigem Baum⸗ 
ſchnitte derſelben durch Einführung der den ört⸗ 
lichen Borausfegungen zuſagendſten veredelten Obſt⸗ 
ſorten und zweckmaͤßigere Verwendung des Obfles; 


geregelten Forſtbetriebes und Aufforſtung öder 
Oründe, durch größere Anſaaten und An— 


pflanzungen; 


durch Baumfelderanlagen und nützliche Holzzucht 


außerhalb des Waldes an entſprechenden Dertlic: 
keiten. 


Die Bewerbung iſt weder an die Einzelperfon, noch 
an dad Brundeigentpum gebunden; Private fomohl, als 
Eorporationen, Nugnieher, Pächter und Berwalter (mit 
Zufimmung ber Gutsherrſchaft), Ausländer ſowohl als 
Inländer, find zur Bewerbung gleich berechtigt — voraus⸗ 
geſetzt, dah die Leitungen in Bayern fatige 
funden haben und burd bie erforderlichen Zeugniffe 
belegt find. Die Zeugniſſe müflen: 

a) genau nad Formular Beilage I. verfaßt feyn und 
den im $, VI. gegenwärtigen Programms näher 
bezeichneten Befimmungen entſprechen; 

b) bei allen Keiftungen if die Größe und der Erfolg 


11. dur Anlegung von Gemäfegärten, die ih a) durch 
eine geregelte Kultur und durch Erzeugung von 
neuen oder in ber Gegend bieher nicht ges 
bauten Gemüſeſorten und Berbreitung bderjelben 
audzeihnen, — mit Ausfhluß ber eigentlichen 
Handeldgärten; — b) durch Hervorbringung ber 
größten Menge  volllommener Gemüſe im 
freien Sande auf dem Fleinfien Raume und 
in kür zeſter Zeit; 

12, durch Maulbe erbaumzucht; 

13, durch Begründung oder namhafte Erweite— 
rung und Berbeſſerung der Bienenzucht, be⸗ 


ſonders durch Einführung der Dzier zon' ſchen 
Methode und der italieniſchen Biene; 


14. durch Einführung der Gtalifülterung und 


durch eniſprechende Bermebruing und Vered⸗ 
lung bes Vichſtandes, durch erfolgreiche Ein 
führung entſprechender fremder VBiehraçen; 


derſelben genau und gewiſſenhaft zu bezeichnen und 
zu conſtatiren, daß ſolche Leiſtungen während 
der letzten vier Jahre 1866, 1866, 1867 
und 1858 ſtattgefunden haben, indem für 
allenfalls in frühere Jahre zurückgreifende ders 
artige Leiſtungen eine Preis-Concurrenz (mit Aus», 
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nahme der ad Mi 19 aufgeführten) nicht eröffnet 
iſt; derfelbe Preisträger kann erſt nad weiteren 
4 Jahren wieder aus derfelben Categorie prämtirt 
werben ; auch müflen 


c) den Zeugniffen ad 8 gemäß Formular doppelt 
verfiegelte Muſter des Flachſes und Hanfes beiliegen, 
ebenfo den Bewerbungen ad 9 Mufter von Wein ; 
endlich muß a 

d) in den einfhlägigen Zeugniffen fletd angegeben 
werben, ob der Bewerber durch unentgelblide 
Abgabe oder durch billigen Verkauf der erzeugten 
Samen, Pflanzen und Seglinge, dann der nachge⸗ 
zogenen Tpiere an Bewohner ber Gegend ober 
durch das gegebene Beifpiel auch über dad eigene 
Anwefen hinaus gemeinnügig gewirkt hat, indem 
bei fonft gleichen Berhältniffen jenen Bewerbern ber 
Borzug gebührt, welde in jedem einzelnen Fache 
aub auf ihre Mitbürger günftigen Einfluß 
geübt haben, 


Preiſe für erfolgreiche und verdienftliche Beſtrebun— 

gen ber Beamten, Geiftlichen und Schullehrer, 

Eulturingenieure, Bezirfögeometer, Thierärzte und 

Gemeinbevorfteher zur Emporbringung und Foͤrde⸗ 
rung ber Landwirthichaft. 

Abgefehen von eigenem praktiſchen Landwirihſchafls⸗ 
Betriebe find für erfolgreiche und verdienſtliche Beftedungen 
derfelben. zur Emporbringung und Förderung der Kand« 
wirtbihaft ald Preife audgefegt: 


Drei goldene Vereins-Denktmänzen, jede 
im Wertpe von fünf Ducaten, fammt Ehrendipfomen 
und Preiebüdern; 


neun große filberne Bereind- Dentmänzen 
fammt Eprendiplomen und Preisbücern; 


vierundzwangig kleine filberne Bereins— 
Dentmünzen fammt Eprendipfomen und Preiebüchern; 
fowie 


ehrenvolle Erwähnungen, und zwar: 


1. für diejenigen Beamten, welche ſich zur Werbeffes 
rung ber Landwirthſchaft im Ganzen oder in ihren 
einzelnen Zweigen, vorzugeweiſe in Förderung 
ber jo wichtigen Gütet-Arrondirungen 
vorzũglich thätig bewiefen, auf Verbreitung geläuter⸗ 
ter landwirihſchaftlicher Anfihten umd auf Eutwur⸗ 
zelung ſchaͤdlicher Vorurtheile mit Erfolg hingewirkt, 
den agricolen Intereſſen eine beſondere Theilnahme 
gewidmet und zu Gunften der vaterländiſchen Cultur 
einen vorzüglich regen, einfichtsvollen Eifer entwickelt 
haben; 

2, für diejenigen Geiftlihen und Säullehrer, 
Eultur- Ingenieure, Bezirfsgeometer und 
Thierärzte, welche — abgefehen von allenfallfigen 
Leitungen im eigenen Wirthſchaftobettiebe — fi in 
gleicher Richtung indirekt einwirfend ausgezeichnet 
haben ; 


3. für Diejenigen Gemeindenorfieher: 


a) deren influffe ſolche Leitungen der Gefammtger 
meinde oder Einzelner beizumeffen find, welde in 
$. 1. gegenwärtigen Programmes unter lit. B, bis 
einfhläffig 20 als preiswürdig bezeichnet werden, 
oder 


welche fonft zur Berbreitung landwirthſchaftlicher 
Imtelligenz, zur Entwurzelung ſchaͤdlicher Botur⸗ 
theile, zu Inſtandſetzung und muflerpafter Erhal⸗ 
tung bet Ortoſtraßen und Ottswege, zu deren 
Bepflanzung mit entſprechend geſetzten und gepfleg⸗ 
ten Obſtbäumen oder, wo dieſe nicht gebrihen, mit 
anderen Baͤumen, zur Erzielung gemeinnuͤtziger Ans» 
Ralten, namentlich zur Begründung holyerfparender 
Einriptungen, zur Herſtellung von Gcmeinde Bad- 


b 


— 
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öfen, ObR- Dörren, Waſchhäuſern u. f. w. Ausge- 
zeichneted und Erfolgreiches geleiflet, oder: 

c) in Bezug auf eine fräftige Handpabung des Feld⸗ 
ſchutzes und der GEukturverordnungen, dann auf 
Sclichtung eaulturſchädlicher Zwiſte zwifchen ben 
Landwirthen des Ortes ſich beſondere Berdienſte 
erworben haben. 


“ 


Die Form ver Zeugniffe beflimmt das Formulat, 
Beilage II., und in denfelden iſt gleichfalls legal zu con⸗ 
flatiren, daß die fraglidhen Yeifungen während 
der legten vier Jahre 1855, 1856, 1857, 1858 
Rattgefunden haben, indem für allenfalls in frühere 
Jahre zurüdgreifende Leitungen dieſer Kategorie eine Preid- 
Eoneurreng nicht eröffnet if. 


Was die ad 1 erwähnten Bewerber be: 
trifft, fo wird bier ausdrücklich feftgefet, daß 
die Kreis-Comités befugt ſeyn follen, das 
General:Eomite in den Stand zu feßen, die 
von ihnen als um die Landiwirtbichaft befon: 
Ders verdient erachteten Beamten durch Preife 
auszuzeichnen. 

Hicdurch iR aber eine Selbſt-Bewerbung ber 
Beamten keineswegs ausgefhloffen, und haben ſich dieſelben 
in diefem Kalle mit ihrer Bewerbung bireft an das Generals 
Comite zu wenden, weldes dann von den Diſtrikte⸗Comites 
durch die Kreide» Comites Befätigung der im Preisbewer- 
bungs⸗ Zeugniffe aufgeführten Thatſachen erholt und diefen 
gemäß entſcheidet. 

In beiden Fällen müffen die betreffenden Eingaben bie 
15. Auguſt 1. 3. in ven Einlauf des General: Eorite 
gelangt ſeyn. 

Inſoferne von Seite der Beamten, Geifflichen und 
Schullehrer, Eulturingenieure, Bezirkögeometer, Thierärzte 
und Gemeindevorſteher eine Bewerbumg hinſichtlich der Leis 
lungen im eigenen Wirthſchaftsbetriebe fattfinden follte, 
fo iM ſolche unter Bezug auf die Beflimmungen nad $. I. 
des Programmes einzureichen: 


754 
$. IH. 


Preife für die zum Betriebe ber Landwirthfchaft 
verwendeten Dienftboten. 


Für Dienfiboten, welche — zu landwirthſchaft— 
lien Arbeiten irgend einer Art verwendet — ſich durch 
wenigſtens fünfgepnjährige, beiein und derfel: 
ben Herrfchaft, mit derfelben im Familienver— 
bande lebend, Koſt und Lohn bezichend, geleiſtete 
treue und eifrige Dienſte, bei ſteis tabellofer Aufführung 
ausgezeichnet haben, find zur Preisbewerbung vierumb- 
ſechszig Feine filberne Bereind-Denfmünzen 
fammt Eprendiplomen, fowie ehrenvolle Erwähnuns- 
gen ausgelegt. Zu biefen werden auch Schäfer ber Pri« 
vaten gerechnet. 


Für diejenigen landwirthſchaftlichen Dienftboten, weldye 
unter obigen Bedingungen fi über eine Dienftzeit 
von wenigſtens 30 Jahren und darüber audzumeifen 
vermögen, werden als befondere Auszeihnung zwölf 
große filberne Bereind»-Denfmünzen fammt 
Eprendiplom beſtimmt, und zwar 6 für dad männliche, 6 
für das weidliche Dienfiperfonal, und haben auf dieſe Aus—⸗ 
jeihnung vor allen nur jene landwirthſchaftlichen Dienf- 
boten Unſpruch, welche vor den übrigen eine längere Dienfls 
zeit nach zuweiſen vermögen. 

Die Form dieſer Zeugniffe if aus Beilage, III. zu 
entnehmen. 


$ IV. 
Preife für Leiftungen ber Gemeinden. 
Es werden für 1858 zehn Preife ausgeſetzt, welde 
in landwirthſchaftlichen Inffumenten, Diplo 


men und Preisbücdern beleben; ferner fommen hiezu 
ehrenvolle Erwähnungen. 


Diefe zehn Preife find ausichliegend zur Bewerbung 
fü diejenigen Gemeinden befimmt, welche im kaufe der 
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jüngfiverfloffenen fünf Jahre fih ausgezeichnet 

haben dur eine oder mehrere ber in vorflebendem $. I, 

benannten, insbefondere aber durch nachſtehende, ben ges 

fammten ®emeinde-Diftrift umfaffende Leis 

Rungen, ale: 

1. dur Einführung regelrecht angelegter Düngerflätten, 
durd deren Entfernung von den Drteftraßen, durch 
Reinpaltung diefer Iegtern vom nachtheiligen Abfluffe 
des Odels, durch forgfältigeds Sammeln, Behandeln 
und Berwenden der verſchiedenen Düngerfloffe, durch 
Anlegung von Jauchegruben und dur zwedmäßige 
Benügung dieſes fläffigen Düngers, durch Gebrauch 
von Compofldüänger ober Anwendung der Mergelung, 
oder: 
durch Einführung der Stallfürterung und Freigebung 
der Bradebenügung in der ganzen Orteflur zum 
fofortigen Anbau von Bradfrüdten in größerer 
Ausdehnung und wo triftiger Gründe wegen bie 
Communweideſchaft nicht aufgehoben werden fann, 
durch deren Regelung und Berbefferung; 

3, dur zwedmäßige und namhafte Berbefferung und 
durch Beredlung bes örtlichen Viehſtandes; 

4. durch Herflellung von binreihend geräumigen und 
fonft geeigneten Tummelplägen für Fohlen (Fohlen: 
gärten); 

5. durch Einführung eines den örtlihen Berbältniffen 
angemeffenen Fruchtwechſels, unter entſprechend um«- 
faffendem Baue von Futtergewächſen; 

6, dur befonders forgfältige Pflege der Waldungen 

und durch nügliche Holzzucht außerhalb des Waldes; 

dur Einführung holzerfparender Heigungsvorrichtuns 
gen, insbejondere dur Erridhtung von Gemeinde: 

Baddfen, DObfdörren und Waſchhäuſern. 


Die als Preife gegebenen landwirthſchaftlichen Inflrur 
mente bilden einen Befandiheil des Bemeindevermögeng, 
und follen in ber Gemeinde benägt werden. 

Die Form der Zeugnifle erhellt aus der Beilage IV. 


» 


ss 
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Kür beſondere Leiſtungen. 


A. Preiſe für ausgeſtellte Garten» und land» 
wirtbfhaftlihe, wie landwirthſchaftlich— 
tehnifhe Produkte und Beräthe, 


Als Preife werden ausgeſetzt: 
Zwölf große filberne Bereind 


Dentmünzen mit Ehrendiplomen 
Achtzehn Fleine filberne Ber| und Preisbüdern. 
eind-Denfmänzen 


Eprenvolle Erwähnungen: 

1. Für Proben von ausgezeichnet fhönen Betreibearten, 
Handelepflanzen und andern, befonderd neuen, 
Bodenerzeugniffen, deren Bortrefflichkeit ſich bewaͤhrt, 
und von welchen zu beweifen if, daß fie im Großen 
und von durchgängig gleider Güte gezogen 
wurden. 


2. a) Für reihhaltige Sammlungen ber ver— 
fehiedenften Sorten vorzüglicher Aepfel, Birnen 
und Trauben, für einzelne Sortimente derſelben 
oder auch für einzelne ausgezeidnete 
neue Spielarten. 


b) Für vollfommene Früchte, deren Reifezeit 
eigentlich vorüber ift, wie Kirſchen, Pflaumen, 
Aprifofen, Dfirfihe u. f. w. 

0) Für neue oder ausgezeichnete Früdte an- 
berer Pflanzengattungen, 


3. Für größere Sammlungen verfchiebener audgezeich- 
neter Gemüſe- und Wurzelgewähfe; für einzelne 
Sortimente derfelben, oder au) für neue bewährte 
Spielarten. 

4. Für neu erfundene ®erätpe jeder Art, welde im 
Bereiche der Land⸗, Garten: oder Forſtwirthſchaft 
Dienfte Seifen und bie als näglih und zweckent⸗ 
ſprechend erfannı werben. 
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5. Bür ausgezeichnetes zahmes Geflügel, insbefondere 
Hühnerragen. 

Die Form der Zeugniffe erpellt aus Beilage V. 

Alle diefe Produkte find fpätefens Freitags 6 Uhr 
Abends vor dem Fefllonntage im Ausfellungsgebäude 
(Glaspalaſt) abzugeben. 

Betraͤchtliche Sendungen wollen einige Tage früher 
entweber mündlich oder fehriftlich dem Beneral-Eomitd an» 
gezeigt werben. 

Jeder Ausfteller hat bei der Ablieferung ein genaues 
Berzeihniß der Übergebenen Gegenſtaͤnde mit der ſchrift⸗ 
lichen Erflärung vorzulegen, ob er bie ausgeftellten Gegen» 
fände zurück verlange, 

Sollten bei der Ausſtellung fi ganz außerordentliche 


Leiſtungen ergeben, fo behält fih das General⸗Comilé vor, . 


zur Belohnung berjelben mehrere oder höhere Preife zur 
Bertheilung zu beſtimmen. 


B. Preife für die Gewinnung eines in Duali- 
tät ausgezeichneten inländifhen Saatleins. 


Um die Gewinnung eines in Dualität ausgezeichneten 
infändifhen gezogenen Saatleins zu befördern und zu deſ⸗ 
fen Cultur anzueifern, fegt das Kreis-Comité für Ober 
bayern aus oberbaperiſchen Kreis-Comitéfonds 
drei Preife zur Bewerbung aus; den erfien, in einer 
vollfändigen Barnitur beflens vervolllommneter Hecheln 
fammt Eprendiplome und Preisbuch, die beiden andern 
aus einer großen filbernen Bereinsbenfmünze 
fammt Eprendiplom und Preisbuch beſtehend. 

Um dieſe Preife können fih nur ausübende 
Landwirthe bes oberbayerifhen Kreifes bewer- 
ben, weldhe gemäß ber im Gentralblatte Jahrgang 1838 
Seite 51 —68 und Jahrgang 1840 Seite 335 —396 ber 
fannt gemachten Anfeitungen im Jahre 1858 einen in 
Dualität ausgezeichneten inländifhen Saat- 
fein, in einer entfpredend anſehnlichen Duan- 
tität, welche niht unter zwei Schäffel bayeriſch 
betragen darf, felbft geaogen haben. 
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Die nad) dem-Formulare Beilage VI. verfaßten Zeug⸗ 
niffe müffen jedoch neben der Erzeugung des Samens durch 
den Selbflausbau ber Bewerber auch den Umfang 
des mit Saatlein bebauten Areals in bayerifhen Tag⸗ 
werfen und Desimalen genau ausfprechen. Auch ift bie 
Deigebung von Muſtern unerläßlich, welde 

1. mit dem Siegel der Gemeinde und bed Difriftd- 
Borfandes oder feines Stellvertreterd zu verfiegeln 
find, 

2. Der Qualität ded erzielten Geſammt⸗ 
Sameng genau entjpredhen, und e 

3. vermöge iprer Quantität zur Prüfung der Leiſtung 
hinreichen. 

$. VI. 


Allgemeine Vorfchriften bezüglich der Zeugniffe zu 
g. L II. II. IV. und V. A. und B. 


Sämmtlide Zeugniffe zu $. I. I. II. IV. und V. 
A. und B. (fiche Formulare Beilagen I. II. II. IV. V. 
und VI.) werden dur das betreffende Kreis-Comité in 
ein Refume geordnet und nad Kategorien ausgeſchieden 
an das General:Gomite des landwirthſchaftlichen Bereines 
eingefenbet. 

Sehr wünſchenswerth erſcheint, daß bie einfendenden 
Bewerber ſich die Aufgade ber Packete Seitens der Por 
beſcheinigen laffen. 

Die Einfendungen aller Bewerber mit 
Ausnahme derjenigen nach $. V. A. md B. 
müfjen fpäteftens bis zum 15. Auguſt I. 3. 
in den Bänden der betreffenden Kreis:Eomites 
ſich befinden, damit fie gleichfalls fpäteftens 
am 1. September zu dem @inlaufe des Ge: 
neral:Eomite gelangt feyen, da fpäter einlaus 
fende durchaus nicht mehr berückfichtigt wer: 
den können. 

Jedes Zeugnig muß in feinen Angaben beftimmt, 
far und fo verfaßt feyn, dag aus ihm nicht nur bie 
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Leißung an und für fib, ſondern auch jener $. und 
jene Ziffer gegenwärtigen Programmes genau erhelle, 
worauf die Bewerbung fih Rügt, 

Die genau nah den Hormularien auszufchenden 
Zeugnifle find von den Bezirk: Eomitd’d zu prüfen und 
zu befätigen, 

s vn. 


Preife für die vorgeführten Tandbwirthfchaftlichen 
Haußthiere. 


Für die bei dem Central-Landwirthſchaftsfeſte zur 
Auoſtellung, Mufterung und Preis-Eoncurrenz vorgeführt 
werdenden landwirthſchaftlicen Hausthiere 
werben nachſtehende Preiſe ausgeſetzt: 


A. Für die fhönRen zur Zucht tauglihen 3: 
bie 4yjäprigen. Dengke.*) 

a) Schs Hauptpreife mit Fabnen, Preisbücern 
und Ehrendiplomen und zwar: a 
Erfter Preis, ſiebzig Bereind: Thaler, 

Zweiter Preis, fünfzig Bereind, Thaler. 

Dritter Preis, ſechs und dreißig Bereind- 
Thaler. 

Bierter Preis, zwanzig Bereind: Thaler, 

Fünfter Preis, ſechezehn Bereind- Thaler. 

Sechster Preis, zmölf Bereins- Thaler, 

b) Zwölf Nachpreiſe, jeder in ber feinen filbernen 
Bereinsvenfmünze, einer Fahne, einem Preisbude 
und einem Ebrendiplome beflebend. 


B. Für die jgönften zur Zucht taugligen 34, 
big Ayjäprigen, Stutgn. 
a) Sch4 Haupepreihe mit Fahnen, Preisbücem 
ynd, Ghrenpiplomen. und zwaß: 


*) Eämmtlide Pferde — Hengfie und Stuten — welche 
behufs der Preijebewerbung dem Preisgerichte vorgeführt 
werben, müflen eiſen beſchlagen feyn. 
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Erfier Preis, ſiebzig Bereind- Thaler. 

Zweiter Preis, fünf und fünfsig Bereind- 
Thaler, 

Dritter Preis, vierzig Vereine: Thaler, 
Bierter Preis, dreißig Bereind- Thaler. 
Bünfter Preis, zwanzig Bereind- Thaler. 
Gehdter Preis, vierzehn Bereind- Thaler. 

b) Zwölf Preife, jeder mit acht Bereind-Thalern, 
Heiner filbernen Bereinsdenfmänze, Fahne, Preie buch 
und Ehrendiplom. 

ec) Zwölf Nadpreife mit der Fleinen filbernen 
Bereinddenktmünze, Preisbuh, Fahne und Epren« 
biplom. 


€. Für vorzügliche Zuchtſtiere, wenn nachge— 
wiefenif,daßdiefelben erfolgreihwenigfiens 
1 Jahr lang beim Eigenthümer zur Zucht 
verwendet wurden, 


a) Bier Hauptpreife mit Fahnen, Preiobüchern 
und Eprendiplomen und zwar: 
Erfier Preis, ſeche und dreißig Vereins⸗Thaler. 
Zweiter Preis, acht und zwanzig Berrind- 

Thaker. | 

Dritter Preis, zwanzig Bereind-Tpaler, 
Bierter Preis, zwölf Vereins: Thaler. 

b) Sechs Nachpreiſe, jeder im der Heinen filbernen 
Vereinsdenlmünze, einer Fahne, einem Preisbuche 
und einem Eprenbiplome beftchend, . 


D. Für die befien Drei= bis vierjährigen Zudt« 
fühe, die bereits gefalbt haben, 


a) Bier Hauptpreife mit Fahnen, Preisbüchern 
und Eprendiplomen und zwar: 
Erfter Preis, ſechs und dreißig Bereind Thaler, 
Zweiter Preis, act und zwanzig Bereind- Thaler. 
Dritier Preis, zwanzig Bereind: Thaler, 
Bierter Preis, zwölf Bereind: Thaler. 


761 


b) Sechs Nachpreiſe, jeder in der Heinen filbernen 
Bereinodenkmünze, einer Fahne, einem Preisbuce 
und einem Ehrendiplome beſtehend. 


E. Für die Zudt veredelter Schafe im Alter 
von 3 Jahren. 


a) Bier Haupipreife mit Fahnen, Preiebüchern 
und Ehrendiplomen, und zwar: 
Erfler Preis, acht und zwanzig Bereind. Thaler, 
Zweiter Preis, achtzehn Bereind Thaler, 
Dritter Preis, zwölf Bereind- Thaler. 
Bierter Preis, zehn Bereind-Tpaler, 


b) Bier Nachpreiſe, jeder in der Meinen filbernen 
Bereinsdentmünge, einer Fahne, einer Schaffcheere, 
einem Preisbuche und einem Eprendiplome beſtehend. 


Preisbewerber haben wenigſtens einen Widder und 
zwei Mutterfchafe vorzufüpren. Auch iſt die Preis 
würdigfeit namentlich durch einen flarfen und gefunden 
Körperbau bedingt, 


F. Für die Schweinszucht. 


a) Bier Hauptpreife mit Fahnen, Preisbüdern 
und Ehrendiplomen, und zwar: 


1. für Eber (Bären), Erfier Preis, zwölf Bereinds 
Thaler. 

Zweiter Preis, acht Bers 
eind: Thaler. 


2. für Schweinsmütter, Erfier Preis, zwölf Vereine⸗ 
Tpaler. 

Zweiter Preis, acht Ber- 
eind» Thaler. 


b) Zwei Nadpreife, in der Heinen filbernen Bers 
einsdenfmänze, einer Fahne, einem Preisbuche und 
einem Ehrendiplome befiehend 

Die vorbenannten Preife find ausſchließlich für Zucht⸗ 
fhweine (männlichen und weiblichen Geſchlechto) beflimmt. 


" u “ 
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G. Für in körzeſter Zeis und auf die wohl 
feilfe Weiſe gemäßete Och ſen. 


a) Drei OHauptpreiſe mit Fahren, Preisbüchern 
und Ehrendiplomen, und zwar: 
Erſter Preis, fünf und zwanzig Vereins-Thaler. 
Zweiter Preis, achtzehn Vereins-Thaler. 
Dritter Preis, zehn Vereins⸗-Thaler. 

b) Bier Nahpreife, jeder in der Heinen fübernen 
Bereinsdenfmänze, einer Fahne, einem Preis buche 
und einem Eprendiplome beſtehend. 


H. Für in fürgefier Zeit und auf die wohl. 
feilfte Weiſe gemäflete Schweine, 


a) Ein Hauptpreis zu 8 Bereinsipaler, mit Fahne, 
Preisbuh und Ehrendiplom. 

b) Ein Nachpreis, in der Fleinen filbernen Bereind- 
denfmünze, einer Fahne, einem Preiebuche und einem 
Eprendiplome beflehend. 


Um dieſe Preife für das Maſtvieh fönnen nur wirklich 
ausübende Landwirthe, — keineswege aber 
Metzger als ſolche — ſich bewerben. Die Mafitüde 
möäflen während der ganzen Dauer der Maft in Fütterung, 
Bart und Pflege des Bewerbers gefanden feyn, auch 
muß die Art der Maflung, ſowie der Betrag der Mafungss 
foften, Iegtere zu Tagen ausgefchlagen, aus den Zeugniffen 
genau und gewiffenbaft erhellen. 

Um auch enifernteren Yandwiripen die Eoncurrenz 
um biefe Preife möglich zu maden, wird ein Gemwidte- 
zuſchlag für den durch den Hertrieb verurſachten Gewichte» 
Berluf im Berrage zu 3 Pfund für die geomeiriſche 
Stunde zugeftanden, nicht aber dem auf Eifenbapnen be— 
förderten Maflviche. 

Es if alſo in den einfdlägigen Zeugniflen die Ent- 
fernung des Dries der volljogenen Maflung von Münden 
in geometrifchen Stunden genau zu bezeichnen und nad 
Vorſchrift betätigen zu laſſen. 
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$. VI. 


Beftimmungen zur Preid-Zuerfennung für bie im 


$. VIE. angeführten Viehftüde, 


Rüdfihtlih der Preifes Zuerfennung für bie vors 
geführten Viehſtücke werben folgende Beflimmungen 
feſtgeſetzt: 

1. Zur Preiſebewerbung von vorgeführten Viehſtücken 


find Gemeinden und Corporationen fo gut ale 
Private, — Nugnießer, Pächter, Verwalter fo gut 
als Eigentpämer, Ausländer fo gut als Jnländer 
berechtigt, vorausgefegt, daß die Aufzucht oder Maftung 
durch fie in ber Eigenihaft ausübender Yands 
wirtbe auf bayerifhem Grund und Boden 
Rattgefunden, 

Die Preife werden ohne Bezug der Frage zuerkannt, 
ob für dasſelbe Viehſtück bereits gelegentlich eines 
Kreisfeſtes Preife erlangt worden find, Bei bem 
Gentralfefte aber fann für dasſelbe Viehſtück nur 
einmal auf eine Preis: Zuerfennung Anſpruch ger 
macht werben. 

Die nad Formular VII., VL, IX., X. und XI 
verfaßten Zeugniffe müffen für jedes Viehſtück 
gefondert audgefellt und bezüglich der Austellung 
und Begutachtung genau den im $. VI. des Pros 
grammes gegebenen allgemeinen Erforderniffen ents 
fprechen, zugleich muß in denfelben ausgedrückt feyn: 


a) daß die Bewerber wirklich ausübende Land— 


b 


— 


wirthe, d.h. Eigenthümer, Nutznießer oder Paͤch⸗ 
ter eines mit allen landwirthſchaftlichen Attributen 
verſehenen, foörmlichen Deconomiegutes oder gröhe— 
"ren oder kleineren Bauernhofes find; 

daß fie das zur PreissGoncurrenz vorgeführte Vieh 
entweder von Geburt ber bie zu dem bedunge⸗ 
nen Alter der Preiswürbigfeit felbR erzogen 
oder die Aufzucht wenigſtens feit ber zweiten 
Hälfte dieſes Alters übernommen und ununs 
terbrochen forigefegt haben; 
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0) daß fie für die vorgeführten Bichftüde- bei dem 
Central-Landwirthſchaftsfeſte noch feine 
Preiſe erhielten; 

d) daß die Deconomie des Preiſebewerbers überhaupt 
gut beftellt, daß der nad Zapf, Rage und Schlag 
anzugebende Viehſtand allen Anforderungen ent» 
fprede, und daß das Preisvieh nit mit 
Bernadläffigung des übrigen Viehſtan— 
bes beſonders gepflegt worden; auch mäf- 
fen behufs der Borlage beim Preisgerichte den Zeug⸗ 
niffen über das Schafvieh noch indbefondere Woll⸗ 
mufter von ben Bließen jedes zur Preisbewerbung 
vorgeführten Thieres beigefügt, und die Mufter- 
padete von ber treffenden ®emeinde, dann von dem 
treffenden Bezirfevorftande oder, in deſſen Abweien» 
heits⸗ oder Berbinderungsfalle, von deſſen Stell- 
vertreter und, im Falle des Nicht» Organifirtfeyng 
eines Tandwirtbfchaftlichen Bezirkes, von der Di- 
ſtrilts⸗Polizeibehoͤrde verfiegelt ſeyn; 

o) dieſel ben Züchter fönnen mit derfelben Vieh⸗ 
gattung erſt immer nach Verlauf von 2 Jahren, 
alſo nach Ausfall Eines Jahres oder Feſtes, zur 
Coneurrenz um bie Geldpreiſe zugelaſſen werben. 
Um Rang und Diplom kann aber jedes Jahr mit 
derſelben Viehgaltung von demſelben Züchter con⸗ 
currirt werden. Im Falle des Ausſchluſſes vom 
Beldpreis erhält diefen ber nächſtfolgende Bes 
rechtigte; 


4. alle Zeugniſſe über vorzuſührendes Vieh müſſen ſich 
ſpäteſtens Freitag den 1. October, Vormittags 

10 Uhr, in Händen des General⸗Comité befinden. 
Epäteres Eintreffen der Zeugniffe zieht den Aus⸗ 
fhluß des beireffenden Viehes von der Concurrenz 
nad ſich. Auch find die bier vorbezeichneten Zeug: 
niffe nad dem Inhalte und der Befätigungsweife, 
wie bie diesfallfigen Formularien ganz deutlih vor- 
fchreiben, unerläßlih und allein giltig; ſon— 
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7 


ige Beſcheinigungen irgend welcher Art können feine 
Berüdfihtigung finden, namentlid begründen die zu 
ganz anderem Zwede beflimmten Beſchäls⸗ und Ap- 
probationg-Attehe der Königl. Geſtũte · Commiſſionen 
durchaus feine Preifebewerbung. 


Staatsanflalten verzichten in dem Falle der Eon, 
eurrenz und der Zuerlennung eines Preiſes auf dies 
fen Iegteren in der Art, daß fie zwar an der beirefs 
fenden Rangflelle genannt werben und das Preifes 
Diplom entgegennehmen, den Preis felbft aber dem 
in der Preifeordnung Nädftfolgenden überlaffen. 


. Bewerber, welde mehrere preiewürdige Viehſtücke 


derfelden Gattung zur Ausſtellung bringen, erhalten 
von denfelben nur einen Preis, die Preiswärbigfeit 
der übrigen Stüde wird jedoch mittel des Feſibe⸗ 
richtes beurkundet, 


Jedem der Knechte und Mägbe, welche ein preis⸗ 
tragendes Bichhüd begleiten, wird eine Belohnung 
in Geld nebſt einer belehrenden Schrift zugefellt. 


Behufs der Muflerung der Biebftüde und ber daran 
fi reipenden Preife » Zuerfennung wird Seitens des 
General» Eomitd des landwirihſchafilichen Bereines 
für jede einzelne Biehgattung ein Preisgeriht aus 
unparteiifhen ſachverſtaͤndigen Männern unter dem 
Borfige eined Beneral-Eomite- Mitgliedes niedergefegt, 
welches über feine Berhandlungen ein Protololl "zu 
führen hat, und defien Mitglieder vor dem Beginne 
ihrer Wirkſamkeit die feierliche Erflärung abgeben, 
daß fie ihre Urtheile nur nad beſter Ueberzeugung, 
gewifienpaft und unparteiiſch ſchöpfen werden. Dies 
fen Preisgerichten iſt zur ausprädtihen Obliegenpeit 
gemacht, die zur Concurrenz ausgefegten Preife nur 
in fo ferne anzuerkennen, als die Bewerber vermöge 
ber wirfliden Preiswürdigkeit ihrer Viehſtücke auf 
die betreffende Auszeihnung und Belohnung in ber 
That vollen Anfprud haben. 
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9. Die Mufterung der verſchiedenen Biehgatiungen geht, 
wie alljährlich, auf dem Plage vor ber Königl. Reit⸗ 
ſchule vor fi. Dort müſſen die Pferde Freitags 
den 1. Detober, Nachmittags 2 Upr, die Übrigen 
Viehgattungen Samflags den 2. October, Bors 
mittage 8 Uhr, vorgeführt werden. Diejenigen Bich- 
Rüde, welde an den eben beflimmten Tagen und 
Stunden den Preisgerihten noch nit vorgeführt 
feyn ſollten, müſſen nothwendig und unnads 
fihtlih von der Preisconcurrenz ausge 
fhlofien bleiben. 


10, Am Feffonntage ſelbſt — ben 3. Detober 
— Bormittags 11 Uhr, haben bie Eigenthümer 
derjenigen Biehhüde, für welche Preife zuerkannt 
worden, ihre Preisflüde auf die Thereſienwieſe zu 
bringen und in die ihnen bezeichneten Standabthei- 
lungen einzuführen, nachdem fie ſich durd die von 
dem WPreidgerichte empfangenen Scheine über ihre 
Berechtigung zur Einnehmung diefer Stellen Iegiti- 
mirt haben. Wer dies nicht thut und ohne genügen» 
den Entſchuldigungegrund feine Thiere aufzuflellen 
verfäumt, wird als auf den Preis verzichtend ange⸗ 
ſehen. Ausftellungsgebühren (3. B. Standgeld) find 

nicht zu entrichten. 

11. Bei der Preifevertheilung felbft müſſen die vorzu⸗ 
führenden Viehftücke von einer eigenen Perfon geleie 
tet werben, damit ber Eigenthümer zum Empfange 
des ihm zugedachten Preifes auf der Treppe des 
Königezeltes ungehindert zu erfeheinen vermöge. 


$. IX. 


Die Preife für vorzuführende Viehſtücke empfängt der 
Preiferräger am Feffonntage am Eingange des Königezeltes; 
für nit vorzuführende (Schafe, Schweine und Mafvich) 
am Ausſtellungsplatze. 

Die in $$. I. II. III. IV. und V. ausgefegten Preife 
dagegen werden ben einſchlägigen Kreis Comites übermit» 
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telt und wird von biefen für bie feierliche Zuſtellung an 
bie betreffenden Individuen Sorge getragen. 


$. X. 


Benn Beine Majefät der König und bie 
allerbödfen Herrfhaften das Eentral- Kandwirths 
ſchaftsfeſt mit Allerhöchſtihrer Gegenwart beglüden, 
werden Allerhöchſtdieſelben von dem General-Comité 


des landwirthſchaftlichen Vereins an den Stufen des Kö⸗ 


nigs zeltes ehrfurchtevollſt empfangen. 

An die Beſichtigung der in den Stand» Abtheilungen 
aufgefellten preiswürdigen Viehſtücke reiht ſich zunächft die 
Borführung ber einzelnen Preis» Bichftüde und die Zuflel- 
lung der zuerfannten Preife an die Befiger berfelben und 
fofort das Pferderennen, deffen nähere Beftimmungen das 
biesfallfige Programm des Magiftrats der Königl. Haupt⸗ 
und Reſidenzſtadt Münden auseinanderfegt. 


$. XI. 


Montag den 4, Detober wirb während bes 
Bormittags in bisher üblicher Weife der Biehmarkt 
auf der Feftwiefe abgehalten. 


$ Xu. 


Während der Dauer der Feſtwoche bleiben die Eocas 
litãten bes landwirthſchaftlichen Vereins, Türkenſtraße Mi 2, 
fammt allen dort aufgeſtellten Sammlungen dem Beſuche 
des Publifums geöffnet. 


$. XI. 


Ueber bie gelegentlich des Central⸗Landwirthſchaftsfeſtes 
von dem Magiftrate der Königl, Haupt und Reſidenzſtadt 
veranfalteten fonfligen Feſtlichleiten und Bolfsvergnägun« 
gen erſcheint eine eigene Kundgabe. 
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8. XIV. 


Begenwärtiged Programm wird in allen Kreifen des 
Reiches durch die Kreide, Amts» und Local» Intelligenz-, 
dann durch die Übrigen Blätter befannt gemacht werden, 

Ueberdies ergeht an die Königl. Kreisregierungen, an 
bie Kreis» Comitds, dann an die Königl. Diſtrikts⸗ und 
Local» Polizeibehörden und an die Herren Borflände der 
landwirihſchaftlichen Bezirke das gezimende Erſuchen, für 
deſſen moͤchlichſte Belanntmachung an die Landwirthe aller 
Kategorien, ſowie dafür zu ſorgen, daß die Vorausſetzun⸗ 
gen, worauf fi die Preifebewerbungen zu flügen haben, 
fammt den Zeugniß-Erforderniffen und fonfligen Formali- 
täten, durch welche der Erfolg folder Bewerbungen bedingt 
it, von den Bewerbungelufigen vollfändig begrife 
fen, gewürdiget und namentlich von den, die Preifes 
bewerbunge- Zeugniffe begutachtenden und beflätigenden land» 
wirthſchaftlichen Bezirksvorfländen oder den Diſtrikts⸗Poli⸗ 
zeibehörden nah dem deutlich vorgeſchriebenen 
Wortlaute der im Anhange bekannt gemachten 
Zeugniß-Formularien genaueſt eingehalten 
werden, damit ſowohl dieſen achtbaren Männern die 
Unannehmlichleit ablehnender Beſcheide, ald dem General⸗ 
Comitẽ das ſchmerzliche Gefühl erſpart bleibe, durch Hand⸗ 
habung unerlaͤßlicher Normen ehrenwerthen Wünſchen und 
Abſichten wider Willen nahe treten zu müſſen. 

Münden, im April 1858. 


Das General-Eomite 
bed Tandwirthfchaftlichen Vereins in Bayern. 
Der I. Borfland: 
Reichsrath v. Miethammer. 


Der I. Schriftführer: 
Dr. Fraas, 
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geugni$-Formulare 


Die Zeugniffe find von den Bezirks-Comité's nad 
gepflogener Beratung auszuftellen. 

Wo diefe Bezirks⸗Comité's nicht organifirt find, ger 
ſchieht es von der einfchlägigen Behörde (Bemeindeverwal- 
tung) unter Betätigung durch bie Königl, Diſtrikis⸗Poli⸗ 
zeibebörbe, Letztere hat dann zu bemerken, daß ein Bezirks⸗ 
Eomitd im Königl. Landgerichte nicht beflche. 

Das Zeugniß (Formular IV.) — Leiſtungen von 
Gemeinden betr. — wird in Ermangelung eines organifir 
ten Bezirfs-EomitdE von der Königl. Polizeibehörde aus⸗ 
geftellt. 


Beilagel 
Zeugnig-Formular für Preisbewerbungen nach Pro⸗ 
gramm 8. J., allgemeine und fpezielle Leiftungen im 

Gefammt-Gebiete der praftifchen Landwirthichaft 
betreffend. 


3eugniß, 
Borzeiger dieſes: 
Namen (Bor- und Zuname): 
Eigenihaft Causübender Landwirth): 
Wohnort: 
in der Gemeinde: 
Polizei-Diftrifis : 
landwirihſchaftlichen Bezirkes : 
im’ Rreife: 
bewirbt fih um die nad Programm zum Central⸗Land⸗ 
wirhfchafisfee dieſes Jahres 5. I. ausgefegten Ehren⸗ 
preife für machfiehende , innerhalb der Iegten vier Jahre 
1855, 1856, 1857 und 1858 ausgeführten Leiſtungen, 
als: 
Caun werden hier alle anzuführenden Leiflungen einzeln, 
genau und ausfüprlih, Har und deutlich aufgezählt und 
die Größe derfelben, fo wie deren Erfolg gewifienhaft 
angegeben.) 


Beftätigung bei mangelndem Bezirfd-Comitd, 


Daß die im vorſtehender Darſtellung aufgeführten 
Leitungen des Preisbewerbers nady deren vollen Inhalte 
durch die eigenhändig unterzeichneten Gemeindeglieder als 
vollfommen in Wahrheit begründet befunden worden feyen, 
bezeugt nad Pflicht und Bewiffen unter Beidrädung bee 
Gemeindeſiegels. 

Datum, 


Die Bemeinde»Berwaltung N. 
(in der Pfalz das Bürgermeifteramt) 
(Siegel.) Unterſchriften: 
a) des Gemeinde⸗Vorſtandes, 
b) zweier zu vollgiltigen Zeugen 
qualifizirter Gemeindeglieder. 


Gutachten, 


Der eigenhändig unterzeichnete Vorſtand (oder flells 
vertretende Borfland) des landwirthſchaftlichen Bezirkes 
N. N. hat die in vorfiehender Darftellung aufgeführten 
Thatſachen einer genauen Würdigung unterworfen und bes 
merkt in Bezug auf die Wahrheit des Thatbeſtandes Fol 
gendes: 

(hier wird bas die Bewerbung erläuternde Gutachten 
des landwirihſchafllichen Bezirkes eingefchaltet, die dies⸗ 
fallfige Anficht des Bezirfövorfiandes und fofort die Bes 
fätigung ber aufgeftellten Behauptungen nad Borfchrift 
des $. VI. des Feſtprogrammes ausgefproden.) 

Datum, 

Unterfrift und Fertigung bes Vor⸗ 
ſtandes Coder im deſſen Berhinderung 
des feflvertretenden Borflandes) des 
landwirthſchaftlichen Bezirtes N. N. 


(Siegel.) 
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Beilage 1. 
Zeugniß⸗ Formular für Preisbewerbungen nad) Pro- 
gramm $. II., die Leiftungen ber Beamten *), Geift- 
lichen und Schullehrer, Kultur-Ingenieure, Bezirks⸗ 


Geometer, Thierärzte und Gemeinde-Borfteher betr, 


Zeugniß. 
Borzeiger dieſes: 

Namen (Bor: und Zuname): 

Eigenſchaft CRönigl. Beamter, Pfarrer, Schullehrer, 
Kultur-Ingenieur, Bezirks⸗-⸗Geometer, Thierarzt 
oder Gemeinde» Borfleher): 

Wohnort: 

in der Gemeinde: 

Polizei-Diftritig : 

landwirtbihaftlihen Bezirkes: 

im Kreife: 

bewirbt fib um bie nah Programm zum Central⸗Land⸗ 
wirthſchafts feſte dieſes Jahres 8. II. audgefegten Epren- 
preife für nachflebende , in den Iegten vier Jahren 1855, 
1856, 1857 und 1858 ausgeführten Leiſtungen: 
(bier werben nun alle anzuführenden Keiftungen einzeln, 
genau und ausführlich, Har und deutlich aufgezählt und 
die Größe berfelben und deren Erfolg gewiflenpaft ans 
gegeben ) 


Beftätigung und Gutachten. 


Der eigenhändig unterfertigte Vorſtand Cfellveriretende 
Borfkand) des landwirithſchaftlichen Bezirkes N. N. hat 
die in vorflehender Darſtellung aufgefüprten Thatſachen 
einer genauen Prüfung und Würdigung unterworfen und 
bemerkt in Bezug hierauf Folgendes: 


2) Diefelben haben fi mit ihrer Bewerbung bireft an bas 
General · Comite zu wenden, weldes bann von ben Bezirks⸗ 
Comites dur bie Kreis⸗Comites Beftätigumg ber im 
BPreisbewerbungs- Beugniffe aufgeführten Thatfachen erholt 
und biefen gemäß entfcheivet (vgl. $. Il. p. 751 u, 752). 
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(bier werden die biedfallfigen Anfihten und Anträge bes 
Bezirksvorſtandes eingeſchaltet) 

In Folge deſſen beſtätigt der unterzeichnete Bezirksvor⸗ 
ſtand die Wahrheit der in vorſtehender Darſtellung ent» 
widelten Leitungen des Preisbewerberd nad dem vollen 
Inhalte des Zeugniffes (nach Borfchrift des $. VI. des 
Fefprogrammes) mittel Unterfchrift und Fertigung. 

Datum, 
Unterfgrift und Fertigung des Vor⸗ 
flandes (fellvertretenden Borftandes) 
des Tandwiribichaftliden Bezirkes 
N. N. 


(Siegel.) 


Beilage IM. 


Zeugniß-Formular für Preisbewerbungen nad Pro- 
gramm $. III., landwirthſchaftliche Dienftboten 
betreffend. 


Z3eugniß. 
Der (die) Unterzeichnete 
Name und Stand der Dienfiperrfhaft (melde aus— 
übender Landwirth feyn muß): 
Wohnort: 
in der Gemeinde: 
Polizeir-Difrifte : 
fandwirthfchaftliden Bezirkes: 
im Kreife: 
bewirbt fih um bie nah Programm zum Gentral-Yand» 
wirthſchaftofeſte dieſes Jahres 8. III. ausgefegten Epren» 
preife für ben (die) 
Namen (Bor, und Zuname ded Dienfboten): 
Eigenſchaft, hier muß genau nadhgewiefen werben : 
a) daß der Dienfibote während der Dauer feiner Dienſt⸗ 
zeit zum Betriebe irgend eines Zweiges der praftis 
hen Landwirthſchaft in der firengen Bebeus 
tung des Wortes verwendet worden, und angegeben 
werden, 5 
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b) in welcher DienfibotensEigenfchaft er diente, 
(Hierauf wird das phpfiiche Alter des Dienſtboten und 
die Dauer der Dienflzeit bei ein und derfelben 
Dienfiperrfpaftefamitie genau und gewiſſenhaft ange⸗ 
geben, und über ben Fleiß, die Geſchicklichkeit, Treue, 
Anhänglichkeit und den gepflogenen tadellofen moralis 
ſchen Lebenswandel der geeignete Ausweis beflimmt 
und deutlih ausgeſprochen.) 
Name bed Ausftellerd, 
Diefed Zeugniß muß von dem Borflande (fellvertres 
tenden Borflande) des landwirthſchaftlichen Bezirkes unter« 
zeichnet und von bemfelben die Wahrheit der darin aufge 
führten Thatbeſtaͤnde ausdrücklich beflätigt feyn. 


Beilage IV. 
Zeugnig-Formular für Preisbewerbungen nach Pro- 
gramm 8. IV., Leitungen von Gefammtgemeinden 

betreffend. 


: Z3eugniß. 
Borzeigerin biefes : 
Name. (der preisbewerbenden Gemeinde): 
Polizei⸗Diſtriktes: 
landwirihſchaftlichen Bezirkes: 
im Kreiſe: 
bewirbt ſich um die nach Programm zum heurigen Central⸗ 
Landwirthſchafto feſte $. IV. ausgeſetzten Ehrenpreiſe für 
nachſtehende innerhalb der jüngſt verfloſſenen 
fünf Jahre ausgeführte Leiſtungen, ale: 
Chier werben nun unter Hinblick auf die im Programm 
$. IV. gegebenen Borzeihnungen alle anzuführenden 
Leiſtungen einzeln, genau und ausführlih, klar und 
deutlich aufgezählt und beichrieben, und bie Größe ders 
felben und deren Erfolg gewiflenhaft ausgewieſen.) 


Beftätigung und Gutachten. 


Die in vorflehender Darfiellung aufgeführten Tpatbes 
Hände hat der eigenhändig unterzeichnete und unterfertigte 
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Vorſtand iſtellvertretende Borfland) des landwirthſchaftlichen 
Bezirkes N. N. einer genauen Prüfung und Wurdigung 
unterworfen, und bemerkt in Bezug hierauf Folgendes: 
(hier wird nun das Gutachten des Bezirksvorſtandes 
in der nad Programm $. VI. vorgefchriebenen Weife 
erflattet, womit die Wahrheit und Preiswürbigfeit der 
angerühmten Leitungen conflatirt werben fol.) 
Datum. 
Unterſchrift und Fertigung des Vor⸗ 
ſtandes (fellvertretenden Borflandes) 
bes landwirthſchaftlichen Bezirkes 
N. N. 


(Biegel.) 


Beilage V. 
Zeugnig-Formular für Preisbewerbungen nad $. 
V. A., Preife für ausgeftellte Garten- und land⸗ 


wirthfchaftlihe, wie landwirthichaftlich = techniſche 
Produkte und Geräthe, betr. 


3eugniß. 
Borzeiger biefed: 
Namen (Bor: und Zuname): 
Eigenſchaft: 
Wohnort: 
in der Gemeinde: 
Polizei⸗Diſtrilts: 
landwirthſchaftlichen Bezirkes: 
im Kreiſe: 
bewirbt ſich um die nach Programm zum Central⸗Landwirth⸗ 
ſchaftsfeſte dieſes Jahres 8. V. A. ausgeſetzten Ehrenpreiſe 
für nachſtehende zur Ausflelung landwirthſchaftlicher Pros 
dukte überfendeten Produkte (Beräthe ıc.): 
(hier werden bie zur Ausftellung eingefendeten Probufte 
(Geräthe) namentlih aufgeführt.) 


° Beftätigung und Gutachten, 


Der eigenhändig unterzeichnete Borfland des lands 
wirthſchaftlichen Bezirkes N. N. beflätiget, daß bie von 
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dem Ausßeller oben aufgeführien Probufte (Beräthe) von 
demfelben ſelbſt gezogen Coerfertiget) wurden, 
Datum. 
Unterschrift und Fertigung des Vor⸗ 
flandes (Rellvertreienden Borkandes) 
bed landwirthſchaftlichen Bezirks 
N.N. 


(Siegel) 


Beilage VI. 
Zeugniß⸗Formular für Preisbewerbungen nach Pro⸗ 
gramm $. V. B., Gewinnung von inländifch ge- 

zogenem Gaatlein betr, 


Z3eugniß. 
Borzeiger diefes: 
Namen (Bor: und Zuname): 
Eigenfhaft Causübender Landwirih sc): 
Bohnon: 
in der Gemeinde: 
Polizei-Diftrifie: 
landwirthſchaftlichen Berirkes ; 
im Kreife Oberbayern 
bewirbt fih um die nah Programm zum Central Lands 
wirthſchafisfeſte diefes Jahres 8. V. B. ausgefegten Epren« 
preife für im Kreiſe Oberbayern im Jahre 1858 
felbR gezogenen Saatlein, und zwar auf den Grund nach⸗ 
lebenden Aueweiſes: 
(folgt nunmehr eine genaue und ausführliche, Mar und 
deutlich gegebene Darftellung und Beſchreibung der frage 
lichen Leiſtungen, unter Hinblid auf die nad Programm 
$. V. B. dießfalls aufgegebenen Bedingniffe, namentlich 
bezüglich des genügenden Ausweifes über die Größe und 
den Erfolg der Keiflung, fo daß die mit derlei Kein bes 
baute Bodenflähe im Tagwerk und Dezimalen ausge 
brüdt, das angebaute Saatquantum mit Bezeichnung des 
Bezugortes der Leinſaat Lob z. B. Rigaer oder Inn⸗ 
thaler, oder inländifh bayerischer Lein]) und die Oröße 
der Befammternte genau bezeichnet erfcheint.) 
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Demertung Dem Zeugniffe muß programmgımäß 
ein mit bem Giegel des landwirthſchaftlichen Ber 
zirfövorfandes, und wo folder nicht befiellt ſeyn 
follte, mit jenem ber einſchlägigen Diſtikte⸗Polizeibe⸗ 
hörbe werichloffenes Muſter des gewonnenen Saat⸗ 
leins, in Qualität mit jener der Geſammt⸗Saat⸗ 
feinernte vollfommen correfpondirend, und in Quan⸗ 
tität zur genügenden Prüfung zureichend, beigefügt 
werben. = 


Gutachten, 


Der eigenhändig unterzeichnete Vorſtand Coder flelle 
vertreiende Borftand) des landwirthſchaftlichen Bezirkes 
N. N. hat in Gonformität der Beftimmungen des Pros 
grammes $. VI. die im vorfichenden Zeugniffe aufgeführ- 
ten Thatfahen einer genauen Würbigung und Prüfung 
untermorien, und befätiget bie Wahrheit des oben ſpeciſi⸗ 


arten Thatbeflanden. 
Datum 


Unterſchrift und Fertigung bed Bor» 

ſtandes (fellvertretenden Borftandes) 

des landwirthſchaftlichen Bezirkes 
N.N. - 


(Siegel.) 


Beilage VI 
Zeugniß⸗Formular für Preisbewerbungen nach Pro⸗ 
gramm $. VII. A. et B., Zuchthengfte und Zucht 

ftuten betreffend, 


3eugniß. 

Borzeiger diefes: 

Namen (Bor: und Zuname): 

Eigenfhaft Causäbender Yandwirtp): 

Wohnort: 

in der Gemeinde: 

Polizei Difieikis ; 

landwirthſchaftlichen Beyirkes : 

im Kreiſe: 
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führt zum heurigen Eentral:Lanbwirtpichafsfehe zu Munchen 
einen Zuchthengſten (Zuchiſtute): 

von Farbe: 

Abzeichen: 

Höhe (Fauſt, Zoll): 

wann geboren: 

fopin dermaligen Alters: 

Abfammung, Bater (ob Landgeftütsbefchäler, deſſen 

Name): 

Mutter (ob Landfute oder welcher Rage): 
Bewerber hat dieſes Pferd erzogen: 

a) von Geburt her, oder 

b) erfauft und ſelbſt gepflegt ſeit. . » . ., ſohin in 

eigener Pflege und Wart feit .. . Jahren...» 
Monaten. 

Der Preisbewerber hat für biefes oben beichriebene 
Pferd beim Central -Landwirthſchaftofeſte zu Münden noch 
keinen Preis erhalten, 

Des Eigentpümers Deconomie, in einem Flächeninhalte 
von ... Tagwert . . . Dezimalen beflehend, befindet fich 
in einem . . . . Zuflande, 

Der Befammtvichhand des Preisbewerbers, beſtehend 
in... Stüd Pferden, ... Stüd Rindvieh, . . . Stüd 
Schafen, . . . Stüd Schweinen, befindet ih in... 
Zuflande, und es wurde bas oben befchriebene, zur Preid- 
Concurreng vorgeführt werdende Pferb nit auf Koflen 
und zum Nachtheil des übrigen Biehflandes beſonders 
gepflegt. 

Borfiehendes Zeugniß beflätigt nad vorausgegangener 
genauer Prüfung nad feinem vollen, den Thatbeſtand wahr 
und getreu darflellenden Inhalte mittels eigenhändiger Un⸗ 
terſchrift und Fertigung. 

Datum, 
Der Vorſtand (fellvertretende Bors 
fand) des landwirthſch. Bezirfes N.N. 
Unterſchrift. 


(Giegel.) 
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Beilage VIII. 
Zeugniß-Formular für Preisbewerbungen nach Pro- 
gramm $. VII. C. et D., Zuchtftiere und Zucht- 

kuͤhe betreffend, 


Zeugniß. 
Vorzeiger dieſes: 

Namen (Vor⸗ und Zuname): 

Eigenſchaft (ausübender Landwirih ze.) 

Wohnort: 

in der Gemeinde: 

Polizei-Diftrikte: 

landwirihſchaftlichen Bezirkes: 

im Kreife: 
führt zum peurigen Central-Landwirthſchaftsfeſte zu Münden 
einen Zuchtſtier (Zuchtkuh) 

von Farbe: 

Abzeichen: 

Höpe: 

Länge: 

Alter: 

Abkammung (Rage, Kreuzung): 

Preisbewerber hat diefes Biehſtück erzogen: 

a) von Beburt her, oder ' 

b) erfauft und ſelbſt gepflegt ſeit . .» . », fohin in 

eigener Wart ... Jahre... Monate, 

Der Eigenthümer hat für diefes worbefepriebene Vieh⸗ 
Küd bei dem Gentral-Landwirtpfchaftsfefte in München 
noch feinen Preis erhalten. 

Des Eigentpämers Decondmie, in einem Flaͤcheninhalte 
von ... Tagwerk . . .„ Dezimalen beflehend, befindet ſich 
in einem . . . Zuflande, 

Des Preisbewerberse Geſammtviehſtand, in, . Stüd 
Pferden, .. Stüd Rindvieh, .. Stück Schafen, .. Stück 
Schweinen beſtehend, befindet ſich in einem. .. Zuſtande 
und es wurde das obenbezeichnete, zur Preisconcurrenz vor⸗ 
geführt werdende Viehſtück nicht auf Koſten und zum Nach⸗ 
theil des übrigen Viehſtandes een gepflegt. 
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Diefer Zuchtfiier iſt bereits fer . , Jahren in größes 
rer Ausdehnung und mit beflem Erfolg zur Zucht benutzt 
worben. 


Vorſtehendes Zeugniß beflätiget nad vorausgegangener 


genauer Prüfung nad) feinem vollen, den Thatbefand wahr 
und getreu barflellenden Inhalte mitteld eigenhändiger Un 
serfhrift und Fertigung. 


Datum, 


Der Borftand (ftellvertretende Vor⸗ 
land) des landwirthſch. Bezirkes N. N. 
Unterſchrift. 


(Siegel.) 


Beilage IX. 


Zeugniß⸗Formular für Preisbewerbungen nad) Pro= 
gramm $. VII. E., bie veredelte Schafzucht betr, 


Borzeiger biefes: 

Namen (Bor- und Zuname): 

Eigenſchaft (ausäbender Landwirth): 

Wohnort: 

in ber Gemeinde: 

Polizeis Difriktes : 

landwirtpfchaftlichen Bezirkes: 

im Kreife: 
führt zum heurigen Eentrals!andwirthfchaftsfefte zu Münden 

Widder 

Mutterfchafe 

Lämmer 
Preisbewerber hat diefe Stammthiere erzogen : 

a) von @eburt ber, oder 

b) erfauft und felbf gepflegt feit . . » 

Die Schafheerde des Eigenihümers , mit den obigen 
bezeichneten vorgeführt werdenden Stüden von gleider 
Veredlung, zählt im Ganzen: 


Anzahl, Bezeichnung, Abſtammung 
und Alter der Stüde, 


Widder 
Mutterſchafe 
Lämmer 
Preisbewerber hat aus biefer Heerde feit dem 1. Oe⸗ 
tober 1857 ... Cämmer erhalten, ift im Befige biefer 
eblen Schafheerde feit . . . . ., und hat für biefe gegen⸗ 
wärtig zur Preieconcurrenz gelangenden Stüde beim Eentrals 
Landwirtpfchaftsfehe noch feine Preife erhalten. 

Der gegenwärtige Gefundheitdzuftand der Heerde ift 
gemäß vorgenommener thierärztlicher Unterfuhung . . » 

Die zur Preidconcurrenz vorgeführt werdenden Bich- 
Rüde wurden nicht auf Koſten und mit Bernadläffigung 
des Übrigen Bichftandes beſonders gepflegt. 

Des Preisbewerbers Deconomie, in einem Flädenin- 
halte von... . Tagwert ,„ . Dezimalen, befindet fih in 
einem ... Zuftande, 

Defien Geſammtviehſtand, beftehend in. . . Pferden, 
... Stück Rindoieh, . . . Schafen, ... Schweinen, be» 
findet fib in einem .„ . . Zuflande, 

(Gegenwärtiger Bewerbung find von dem preisconcurs 
rirenden, oben bezeichneten Schafen, vor der thierärzt⸗ 
lichen Unterfuhung abgenommene, unter dem Siegel des 
landwirthſchaftlichen Bezirksvorſtandes, und wo folder 
nicht beftellt ſeyn follte, jenem ber beireffenden Difrikis- 
Polizeibehörbe verfchloffene Wollproben nah ven 
Beflimmungen des Programmes beijulegen.) 

Borftebendes Zeugniß, fo wie die Aechtheit des beilie» 
genden Wollmufters beflätiget, nach vorausgegangener ge» 
nauer Prüfung, nad feinem vollen, den Thatbeſtand wahr 
und getreu barftellenden Inhalte mittels eigenhändiger Un 
terfchrift und Fertigung. 

Datum, 

Der Borfland (fellvertretende Vor⸗ 
fland) des landwirthſch. Bezirkes N. N. 
Unterſchrift. 


(Anzahl der Stüde.) 


(Siegel.) 
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Beilage X, 


Zeugniß-Formular für Preisbewerbungen nad Pro- 
gramm $. VII. F., Zuchteber und Schweindmütter 
betreffend. 


Z3eugniß 
Borzeiger diefes: £ 

Namen (Bor: und Zuname): 

Eigenſchaft (aueübender Landwirth): 

Wohnort: 

in der Gemeinde: 

Polizei⸗Diſtrilts: 

landwirthſchaftlichen Bezirke: 

im Kreiſe: 
führt zum heurigen Central⸗Landwirthſchaftsfeſte zu Münden: 

a) Eher (Bären), 

b) Schweinsmätter. 

Der Preisbewerber hat diefe Thiere gezogen: 

a) von Geburt her, ober 

b) erfauft und felbf gepflegt ſeit ... 

Des Eigenthümers Schweinezucht beſteht dermals in: 

a) Schweindbären (Anzahl), 

b) Schweinsmättern (Anzahl). 

Derfelbe hat aus diefer Heerde feit dem 1. October 
1857 Ferkeln (Anzahl) erhalten. 

Preisbewerber hat für diefe zur Preieconcurrenz vor⸗ 
geführt werdenden Biehflüde beim Central⸗ Landwirthſchafto⸗ 
feſte noch keine Preiſe erhalten. Dieſe fraglichen Stöcke 
wurden nicht auf Koſten und zum Nachtheile des übrigen 
Biehflandes, der in... Pferden, . . . Stüde Rindvieh 
und... Schafen beſteht, und in... . Zufland ſich bes 
findet, befonders gepflegt. 

Des Preisbewerbers Deconomie, beflepend in...» 
Tagw. ... Dez, befindet fi in einm.... Zuftande, 


Borfiehendes Zeugniß beflätiget nad vorausgegangener 
genauer Prüfung nad feinem vollen, den Tharbefland wahr 
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und getreu darſtellenden Inhalte mitteld_ eigenhänbiger Uns 
terſchrift und Fertigung. 

Datum. 
Der Vorſtand (fiellveriretende Vor⸗ 
fand) des landwirthſch. Bezirkes N. N. 
Unterſchrift. 


(Siegel.) - 





Beilage XI. 


Zeugniß- Formular für Preisbewerbungen nad Pro⸗ 
gramm $. VII. G. et H., Maſtochſen und Mait- 
ſchweine betreffend. 


Zeugniß. 


Vorzeiger dieſes: 
Namen (Vor⸗ und Zuname): 
Eigenihaft Causübender Landwirth): 
Wohnort: 
ın der Gemeinde: 
Polizei⸗Diſtrikto: 
landwirihſchaftlichen Bezirkes: 
im Kreiſe: 
führt zum heurigen Central-Landwirthſchaftsfefte zu Müns 
hen nachſtehend beicpricbenen, während der ganzen 
Dauer der Maftung jelbi gepflegten und gefütterten 
Maſtochſen (Maffhwein). 
Bezeichnung: 
a) des Alterd: 
b) der Farbe und Abzeichen: 
e) Höhe und Ränge: 
d) Gewidt vor der Maftung: 
e) dermaliges Gewicht: 
f) Die Maftung hat gedauert? 
von bi alfo ... Wochen. 
g) Die Fütterung beſtand während der Dauer der 
Maflung in... 
h) Die Koflen der Maſtung betrugen per Tag . - » 
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Der Eigentfümer hat für diefes Maſtvieh am Central⸗ Borfichendes Zeugniß beflätigt nad vorausgegange- 
Landwirtpfchaftsfehte noch feinen Preis erhalten] ner genauer Prüfung, nad feinem vollen, ben Tpaibeftaub 

Der übrige Viehſtand des Preisbewerbers beficht in wahr und geiteu darflellenden Jupalte, mittels eigenhän» 
. +. Pferden, ... Stüd Rindvieh, ... Schafen, ... diger Unterfoprift und Fertigung. 


Schweinen und befindet fih in einem . . . . Zuflande, 
Die Deconomie bes Maftvich-Eigentpämers, in einem Datum, 
Flaͤcheninhalte von ...Tagwerk . . .„ Dezimalen beſtehend, (Siegel.) Der Vorſtand (ſtellvertretende Vor⸗ 
befindet ſich in einem .... Zuſtande. Rand) des landwirthſchafil. Bezirles 
Des Preisbewerbers Wohnort, von woher oben be⸗ N. N. 


zeichnetes Maſtvieh Hergeirichen wird, iſt von Münden . 
... gtometriſche Stunben entfernt. Unterſchrift. 


Brogramm 
zu bem 


Octoberfeſte auf der Cherefienwiefe 
am 3. Detober 1858. 


Zu jedem Preife wirb eine Fahne gegeben, wor 

von bie erſten vier Fahnen geziert find, 
3. Die Rennbahn beträgt genau den vierten Theil einer 
Sonntag den 3, Detober heurigen Jahres wird auf beutfchen Meile und muß viermal umritten werben; 

ber Tperefienwiefe zu Münden nad der Preifenertheilung bei ganz durchweichtem Boden dreimal, 
bes landwirthſchaftlichen Bereind ein Pferberennen unter 4, Das Renngericht wird Tags vorher, Samflag den 
folgenden Befimmungen gehalten : 2. October, Nachmittags von 1—5 Uhr, im Magi⸗ 
1. Die Herren Bürger: Jofepp Köll, Joſeph Geis firatsgebäude Aa 1 im Thal die Einfcpreibung, und 


A. Pferde-Mennen. 
Haupt: und Nachrennen. 


binger, Mar Schießl, Georg Birzer, Mar 
Schweiger maden zufammen das Renngericht aus, 
weldes alle Borfallenpeiten nah Stimmenmehrheit 
unabaͤnderlich entſcheidet, die Preife zuerfennt und 
das ganze PferdesRennen leitet, Alle Anflände, 
welche fih bei dem Pferde» Rennen ergeben, müſſen 
vor der Preifevertpeilung bem Renngerichte angezeigt 
werben. Rad bderfelben werben feine Klagen mehr 
gehört, 

. Mit vorläufigen Anfragen hat man fih an Herrn 
Joſ. Köll zu wenden, welchem als Borland bes 
Renngerichts die ganze Reitung bed Rennens über» 
tragen if. 

Die Preife befiepen aus Geldpreifen und Fahnen, 
welche unter Bortragung der mit den Namendzügen 
Sr. Majeftät des Königs und Ihrer Majeftät der 
Königin gefhmüdten Eprenfahne nad abgehaltes 
nem Rennen vertheilt werben. 

Der erfie Gelopreis beſteht in 15 Ducaten, bie 
übrigen Preife beleben aus 30, 25, 23, 20, 18, 16, 
14, 12, 10, 8, 6, 4, 3 und 2 Zweiguldenftüden. 


am Sonntag um halb 8 Uhr die Berloofung vor« 
nehmen, 

Am Sonntag den 3. October, Morgens 74 Uhr, 
verfammeln fih ſodann die Herren Rennmeifler mit 
ihren Knaben daſelbſt, und verfügen fid von da auf 
den Bürgerfaal, wo eine feierliche Mefle abgehalten 
wird, 

Nah Beendigung berfelben wird bie Stunde ges 
geben, zu welder die Herren Rennmeifler mit ihren 
Knaben und Pferden fih im Hofraume bed Magi⸗ 
Rratsgebäudes A 1 im Thal verfammeln müſſen, 
worauf bie Preifefahnen auf dem Rathhauſe abgeholt 
werben, und ſodann das Renngericht mit den Preifes 
trägern, den Rennmeiftern, ihren Knaben und Pfer⸗ 
den in feierlihem Zuge fih auf die Therefienwiefe 
begibt. Diejenigen, welche ſich zur beflimmten Stunde 
im Hofraume bes Magiftratsgebäubes Aa 1 im Thal 
nicht einfinden, werben zum Pferderennen nicht zus 
gelaffen. 

Die Rennknaben müffen in weißledernen Hofen und 
in Stiefeln gekleidet und mit Schirmmügen verfehen 
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7 


. 


ſeyn. Mit folden Kleidungsftüden nicht verfehene 
oder unreinlich gelleidete Rennfnaben werden nicht 


zugelaſſen. 
Diejenigen fünf Rennknaben, welche am ſchönſten 


gekleidet find, erhalten Preife zu 8, 6, 4, 3 und 2 


Gulden. 
Am Sonntag den 10. October wird ein zweites 
Pferderennen auf der nämlichen Rennbahn gehalten. 
Die Einſchreibung geſchieht am Vorabende von 1—5 
Uhr und die Berloofung Sonntage halb 8 Uhr 
Morgens im Magiftratsgebäute M 1 im Thal 
unter Leitung bes obengenannten Renngerichts und 
unter den nämlidhen Beflimmungen, wie bei dem 
erfien Pferderennen. 

Die Preife find 25, 20, 15, 14, 12, 10, 9, 8, 
6 und 4 Zweiguldenſtücke. Zu jedem Preife wird 
eine Fahne gegeben, wovon die erflen drei Preiefahr 
nen geziert find. 


. Beide Pferderennen find ohne Einlage ganz frei. 


Bei dem zweiten Rennen können auch folde Pferde 
mitlaufen, welche fi bei dem erflen Nennen nicht 
befunden haben. 


, Zur Vermeidung aller Unorbnungen haben die Here 


ven Rennmeifter Sorge zu tragen, daß fi ihre 
Knaben Überhaupt und vorzüglich bei dem Abſpren⸗ 
gen blog nad den "norbnungen des Renngerichte 
richten, deffen Mitglieder durch eine Schärpe ausge: 
zeichnet find, 

Insbefondere wird feftgefegt, daß die Rennfnaben 
bei dem Pferderennen feine Peitiche oder andere biefe 
erfegende Mittel. gebrauchen dürfen. 


Joſeph Köll. 


Joſeph Gſteidinger. Georg Birzer. 
Mar Schießl. Max Schweiger. 
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B. Bogel-, Scheiben- und Hirfh-Schießen. 
Montag den 4, October 1858 wird auf der Therefien« 
wiefe zu Münden das Bogels, Scheiben: und Hirſch⸗ 
Schießen feinen Anfang nehmen, und unter folgenden Bes 
Rimmungen fattfinden, wozu alle zum Schießen nad ber 
Schägenordnung befugten Schügenfreunde eingeladen werden, 


I. Bogel: Schießen. 
Bei dem Bogel» Schießen werden fünf Preife vers 
theilt, nämlich: für dag legte Stüd 6, für den Kopf 
5, für jede Klaue 3 und für die Krone 2 Zweiguls 
denfüde — in Summa BA. 
2. Zu jedem Preife wird eine Fahne gegeben; die dee 
erften iſt geziert. 
3, Für jedes herabgeſchofſene Stück Holz (ohne Preis) 
werden von 4 Loth angefangen für jedes Loth 4 
bezahlt, 
Der Theil der Krome, welchem ber Ichten Preis zus 
fallen fol, muß ber ſchwerere ſeyn und ſoll wenig« 
fiens 12 Loth wiegen, außerdem wird biefer Preis 
auf der Perpendikel⸗Scheibe ausnefhoflen 
Sollte am Donnerflag den 7. Dciober Mittags ber 
Bogel noch nidt berabgefchoflen ſeyn, Tomit noch 
Preiſe übrig bleiben, ſo werden dieſe mit dem allen⸗ 
fallſigen Ueberſchuſſe der Leggelder am Freitag den 
8. Detober auf der Perpenbifel- Scheibe ausgeſchofſen, 
und zwar in der Art, daß für jedes Loos 2 Schüfle 
gemadt werden, 
6. Jeder Schüge iſt verbunden, ein Loos auf den Bogel 
zu 1 A 12 zu nehmen; jebod darf ein Schüge 
mehr als 4 Looſe nicht Schießen, 


II. Schießen mit Stugen und Büchfen. 


Die drei erflen Gewinnfle find auf Haupt, Kranz 
und Glüuck gleid und betragen: 

bag 1. Bee 0 45 — 

„I, 15— 

„ML. 7430 m. 


1 


* 


4 


5 


* 
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Zu Haupt und Kranz werben zufammen 12 und 
für das Glück allein 10 Fahnen gegeben. Die erften 
zwei Bahnen auf dem Haupt, Kranz und Glück find 
geziert. 

2. Die Einlage für 4 Stehfhüfle beträgt auf jeder 
Scheibe 4 A, es kann daher auf Haupt und Kranz 
ein allenfallfiger Fehlichuß gegen 1 A, auf dem Glück 
hingegen können 100 Schäffe a 15% gefauft werden, 


1. Schießen mit Bürfchflugen auf die Scheibe. 


Die erften drei Gewinnſte auf dem Haupt und Glüchk 
find glei und betragen: 


das 1. Bee BA — u 
„U » 943—-% 
„I. v» 4/30 m 


Auf dem Haupte werben vier Fahnen gegeben, mo» 
von bie beiden erften geziert find. Auf dem Glücke werben 
ſechs Fahnen gegeben, wovon bie beiden erſten geziert find, 

Die Einlage für 4 Stechſchüfſſe beträgt 2 A 24 3 
aud können 50 Schüffe a 12 %r gekauft werben, 


IV. Hirſchſchießen mit Bürſchſtutzen. 
Auf den laufenden Hirfch beirägt: 


das I. Bee 8 A — U 
9 —-%& 
4430 
nebſt 9 Fahnen, wovon die erſte geziert iſt. 


Die Einlage für A Stechſchüſſe beträgt 2 A 24 3 
auch können 50 Schüſſe a 12 Mr angelauft werben, Hie⸗ 
bei ift bedungen, daß von jedem Schügen, obwohl zwei 
Hirfchfände vorhanden find, nur ein Gewehr angelegt 
werben barf. 

Als Bedingungen für das Bürſchſtutzen- und Hirſch⸗ 
ſchießen werben feſtgeſetzt: 

a) darf der Lauf mit Einſchluß der Patentſchraube nur 
höchftens 304 Zoll lang feyn; 


„U » 


„N “ 
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b) das Gewicht des Gewehres darf 8 Pfund 8 Loth 
nicht überfchreiten; 

c) das Gewehr darf nicht mit Fingerbügeln und Trag⸗ 
Riemen verfehen feynz 

d) muß basfelbe mit einem Züngeldupfer, welcher auch, 
opne einzubupfen, abgebrädt werden fann, verfehen 
feyn; 

e) find die Dupferfperren unterfagt und barf endlich 

f) fein Buderl, wohl aber ein Glas aufgefledi werben, 
defien Durchmeſſer nicht unter einem halben bayes 
rifhen Zoll halten fol. 


Weitere Beftimmungen. 


1. Der Bogel, dann Haupt, Rranz und Glück find in 
einer Entfernung von 150 Schritten oder 375 baye⸗ 
riſche Fuß aufgefelli, 

2. Die Entfernung des Zieles bei dem Vürſchſtutzen⸗ 
Schießen beträgt 120 Schritte oder 300 bayer, Fuß. 

3. Das Schwarze auf Haupt, Kranz und Glück, dann 
bie Treffer auf den Hirfchbretteln haben 12 Zoll im 
Durchmeſſer. 

4. Gewinnſte werden durchgehends auf 2 Drittel der 
Schußzahl regulirt und vertheilt. 

5. Vorbezeichnete Schießen dauern vom 4. October uns 
unterbrochen bis Freitag den 8, October Abende. 

6, Nach beendigtem Schießen wird baldmöglichſt abge- 

zogen; jebenfalld werden die Hauptpreife mit Fahnen 

am Sonntag den 10, Detober vor dem zweiten 

Pierderennen an bie Preifeträger vertheilt werben, 

welche gehalten find, bie Preife entweder perfönlich 

in Empfang zu nehmen oder burd den Oberzieler in 

Empfang nehmen zu laffen, 

Jedem Schügen ſteht es frei, auf jedes einzelne Beſte 

einzulegen. 

8, Bon ben inländiſchen Schügen, welche diefem Schießen 
beimohnen, erhält der Aelteſte nach dem Lebensalter 
eine gezierte Fahne, jedoch unter der Bedingung, daß 
er fih durch ein Taufzeugniß über das Alter ausge⸗ 
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wiefen und auf das Haupt, Kranz und Glück ges 
ſchoſſen habe. 

Diefe Fahne lann übrigens von einem und dem⸗ 
felben Schügen nur im 10, Jahre wieder gewonnen 
werden, auch muß ein folder Schüße einer befichen« 
den Schögengefelfchaft einverleibt feyn und ſich hier⸗ 
über durch ein Zeugniß biefer Geſellſchaft Tegitimiren, 


9. Jeder Schäge if verbunden, nach Beendigung ſeiner 


10. 


11. 


Schüffe, oder längftens bis 8, Dectober feine Schieß⸗ 
Polette dem Schügen-Actuar bei Berluft feiner Ein- 
lage abzugeben. 

Sämmtlihe Bee werden freigegeben; das Schießen 
felbR wird nad Vorſchrift der bayerifhen Schügen» 
Ordnung geleitet. 

Schlüßlich werben bie Schügen geyiemend eingeladen, 
Montag den 4, Dctober um 94 Uhr mit ihren Ges 
wehren fih im Rathhausſaale zu verfammeln, um 
fih dann Schlag 10 Upr im feierlihen Zuge unter 
Bortragung der Preife und Fahnen, fowie der Ehren⸗ 
gebänge ber Hauptihügen-Gefellihaft, von Mufit 
begleitet, auf die Therefienwiefe zur Eröffnung des 
Feſtſchiehßens zu begeben. 


Bon Seite des Hofes: 


Jener Schüge, welder diefen Schutzenzug nicht 
mitmacht, darf am erfien Tage nicht ſchießen. 

Zu diefem Behufe werden Bogellofe, Stanbbillets 
und Schügenzeichen ebenfalls Montag den 4, October 
zwifchen 8—10 Uhr auf dem Ratphausfaale abge» 
geben. 

Die Schügenmeifter: 
Bon Seite der Stadt: 
Balt, 
Schmid. 


Filchner. 
Federl. 


Mit allenfallfigen Anfragen im Betreffe aller Anord⸗ 


nungen des Detoberfeſtes, welche von dem Magiſtrate ge⸗ 
troffen werden, hat man ſich an Herrn Magiſtratsrath 
Teichlein zu wenden, welchem die Beſorgung derſelben 
übertragen if. 


Magiftrat 


Königl, Haupt: und Refidenzftabt München. 


Bürgermeifter: 
v. Steinsborf. 
Stadelmann, GSectetär, 


Königlid T 
Kreis: DI 


der 






Speyer, 








IM 
[1 PewerTye 


> 


en 27. Mat 
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Bayeriſches 


I Amtsblatt 


\ 
—* 


Inhalt: 


Die Verehelichung von bayeriſchen Unterthanen mit Frauene 


perſonen aus dem Großherzogihume Heſſen betr. — Forſchung ber Admiuiftrativ⸗ 
Verordnungen⸗Sammlung. — Die Hette ſchen Augenheilmittel betr. — Paßweſen gegenüber Fraufreich. — — 


des Gewinn⸗ 


antheiles aus ber Muͤnchen⸗Aachener Mobiliar-Feuerverſicherungs-Geſellſchaft pro 1857. — Vertretung ber Landgemeinden in fireitigen 
Rechtsſachen bei dem Königl, Appellationsgerichte von Schwaben und Neuburg, — Gefuch der Gebrüber Theobald zu Pirmafens um bie 


Erlaubniß zur Errichtung einer Glashütte auf dem zur Gemeinde Lemberg gehörigen Glashütterhofe. — Geſuch 
Weyland in Landau um Beltätigung eines Agenten für das Mheberhaus g 


des Hauptagenten 
Barbe in Havre. — Die Kölnifche Hagelverficherunges 


gefellfehaft betr. — Belanntmachung, die Berloofung ber 4, 42⸗ und 5procentigen @ifenbahn:Anlchen betr. — Bifchöfliches Domcapitel 
zu Speyer. — Pfarreiverleifungen. — Gonfulat in Milwaufee. — Dienflesnachrichten. — Gewerböprivilegien-Berleihungen, — Gewerbe: 


privilegiums » Berlängerung. — Ginziehung eines Gewerbspriv 


ums. — Augsburger Börfe. — Außerordentliche Beilage, enthaltend 


Die Ueberficht der Nefuliate der Berwaltung der Kreis: Armen: und Irren- Anſtalt der Pfalz au Franfenthal pro 185%,,. 





Nro. 14706 P. pr. den 17, Mai 1868, 


(Die Verehelihung von bayeriichen Untertfanen mit Frauens ⸗ 
perfonen and bem Großherzogthume Heſſen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
An 


die Königl, Sandeommiffariate und Bürgermeiſter⸗ 


ämter ber Pfalz. 

Na den im Großherzogthume Heſſen über die Aus- 
wanberung befiebenden Vorſchriften bedürfen Frauenspers 
fonen glei den Männern zur Auswanderung einer fürms 
lien obrigfeitlihen Erlaubniß; die großherzoglich heſſiſche 
Regierung hat deßhalb das Anſuchen geftellt, dab bayeris 


fhen Unterthanen die Verehelichung mit Fraueneperfonen, 
wel che dem mroßberzonlich heſſifchen Staatewenhende ange 
hören, nicht eher geſtattet werden möge, als bis die Letz⸗ 
teren von ihrer Heimathebehörbe eine Beſcheinigung dar⸗ 
über beigebracht haben, daß ihrer Auswanderung ein Hin» 
derniß nicht entgegenflche. 


Die obengenannten Behörden werben hiervon in Folge 
höchſter Miniferial-Entiliegung vom 28, v. M. mit dem 
Auftrage in Remninig gefegt, baperiſchen Staatsangehörigen 
bie Berehelichung mit Frauensperſonen aus dem Großher⸗ 
zogthum Heffen erfl dann zu geſtatten, wenn bie letzteren die 
Erlauhniß zur Muswanderung von ihrer Heimatpsbehörbe 


wehalten haben. 
53 
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Hiebei wirb übrigens darauf aufmerfjam gemacht, daß 
die Miniſterial⸗Entſchliehung vom 26. November 1852, 
A. 19197 (Aominiftrativ: Berordnungen- Sammlung Bb, 
22 S. 11), bie Berebelihung von Jnländerinen mit 
Ausländern betr., durch gegenwärtige Anordnung eine Abs 
änderung nicht erleide und fomit dem Großherzogthum 
Heffen gegenüber auch ferner in Anwendung zu fommen 
habe, 

Inhalilich diefer Iegteren Berorbnung iſt die Verehe⸗ 
lichung einer Bayerin mit einem Ausländer als eine ſelbſt⸗ 
Rändige legale Art der Auswanderung zu betrachten. 

Speyer, ben 16. Mai 1858. 

Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 

Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des Könige. Regterungs-Präfidenten: 
Bettinger. 


Schäfer. 
Nro, 15486 P. pr. den 19, Mai 1858, 
(Die Bortfegung der Adminiſtrativ⸗Verordnungen⸗Sammlung 


betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Bon nachſtehenden Bänden der Fortfegung der Ab» 
miniftrative Berordnungen« Sammlung werden 59 Eremplare 
einzeln um bie beigefegten Preife abgegeben: 

Band I., enthaltend: Staatsgebiet, Berfaffung, König 
und KRöniglihe Familie, Staateverwaltunge-Drga- 
nifation, Randtag und Landrath, um 246 23 

Band II, Staatsunterthanen, und zwar: Allgemeine 
Rechte und Pflichten der Staatsangehörigen und 
Staatsbürger, befondere Rechte und Pflichten, Ber- 
bältniffe der Iſraeliten m . 2431023 

Band II. Religion und Eultus, um . 2 AM 
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Band IV. Unterricht und Bildung um. 244% 
Band V. Militärgegenflände, um. ,. . 1434 
Band VI. ®emeindes und Stftungswefen, Heimath, 
Anſaͤhigmachung und Berehelihung, Armenwefen, 
UM. 00 0 2 0 0 0 5 5 3 AI 
Band IX. Allgemeine Staatd- und Landespolizei, um 
3A u 

Band X. Mebicinalweien, um . . 143 23ı 
Band XII. Staatsdienft, Dienflesorbnung, Gerichts⸗ 
Polizei und Gefhäftsgang, um . . 2/19 
Band KIM. Organe öffentlicher Belanntmabung, Tax⸗ 
und Stempelgefälle, Aeußeres öffentliches Verhältniß, 


um . “ ” [3 . * [2 3 * . [} . * 51 dr 
Ein Band: Epronologiihes Regifter, um 1434. 
Der Band: Alphabetiſches Regiſter un 57:23 


Diefe Bände fönnen bezogen werben: 

a) in Münden bei dem Erpebitiondamte für bie Fort- 
fegung ber Adminiſtrativ-Verordnungen » Sammlung 
(Gebäude des Königl, Staatsminifteriums des In» 
nern, Theatinerftraße AM, 21/0) oder bei dem Expe⸗ 
bitiondamte der Königl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 

b) außerhalb Münden bei den Exrpebitiondämtern ber 
Königl, KRreisregierungen, Rammern bed Innern, 

Sämmiliche Behörden und Aemter, welche bie Döls 
linger'ſche fortgefegte Sammlung befigen, werden zur 
Eompletirung allenfallfiger  Defecte hierauf aufmerkfam 
gemacht, 

Speyer, den 19, Mai 1858, 

Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 

Kammer des Innern, 
In Abweſenheit bes Königl. Regierungs-Präfibenten : 


Bettinger 
Treu 
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Nro. 16805 P. pr. en 20. Mai 1858. 
(Die Heite ſchen Augenheilmittel betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Obſchon bie Hettefchen Augenheilmitiel des Privile⸗ 
giums zum Verkaufe in ben Apothelen und zur Verlaufs⸗ 
Anzeige in öffentlichen Blättern enibehren, weldes bie 
Alerhöcfte Berorbnung vom 13, Mai 1838 vorfchreibt, 
wurde bis heute in ben jenfeitigen Kreifen vielfach auf dies 
fen Mangel nicht geachtet, Das Königl. Staatsminifterkum 
des Innern hat bavon Anlaß genommen, in einem befons 
deren Erlaffe vom 15. Mai 1. 3 diefer Eontravention zu 
fleuern, indem der Berfchleiß in den Apotheken förmlich 
unterfagt, und jede weitere Öffentliche Anfündigung zur 
Empfehlung preßpolizeilich verfolgt werden foll, 

Diefer höchſte Erlaß wird insbeſondere den Königl, 
Landbeommifferiaten und Kantons: Ppyfifaten behufs ger 
ſchaͤrfter Auffiht mitgetheilt. 

Speyer, den 19, Mai 1858. 

Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 

Kammer bes Innern, 
In Abweſenheit des Königl, Regierungs-Präfibenten : 


Bettinger. 
Treu. 


Ad Nrm, Exh. 15762 P pr. den 21. Mai 1858, 
(Papwefen gegenfiber Frankreich betr.) 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Zufoige Höchfer Entihliefung des Königl. Staats, 
Minifieriums des Innern vom 15. d. M. wird von Seite 
der franzoͤſiſchen Regierung von nun an der Eintritt nad 
Frankreich nur jenen bayerifchen Untertpanen, welde das 
hiezu ‚erforderliche Bifa perföntich bei einem ber Faifers 
lich frangöfiichen Agenten erlangt haben, geflattet werben, 
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Bon diefer Maßregel wird nur dann eine Ausnahme 
gemadt und bad perſönliche Erfcheinen des Paßträgers 
vor einem kaiſerlich frangöfifhen diplomatiſchen Agenten 
nicht gefordert werben, wenn ber Reifepaß von ber zus 
fländigen Behörde ausgeftellt iR und berfelbe mit einer ſpe⸗ 
ciellen Empfehlung durch das Königl, Staatsminifterium 
des Königlihen Haufes und des Aeußern bem Faiferlich 
franzöfifchen diplomatifchen Agenten, und zwar unter Bers 
antwortlichfeit der bayerifchen Regierung, zugefendet wird, 

Diefes wird biemit zur Öffentlichen Kenniniß gebracht. 


Speyer, den 18. Mai 1858. 
Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 


Kammer bes Jnnern, 
In Abweienheit des Königl. Regierungs-Präfidenten: 
Bettinger. 
Schwenl. 


Ad Nrm,. Exh. 15437 P. pr. ben 18. Mai 1858. 


(Die Verwendung bes Gewinn-Antheiles aus ber München⸗ 
Aachener Mobiliar » Beuerverfiherungs - Gefellfhaft pro 
1857 betr.) ne 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Seine Majeſtät der König haben aus dem 
Gewinn: Antheile der Münden: Aachener Mobiliars Feuerver- 
fiherunge-Brfellfhaft pro 1857 nachfolgende Unterſtützun⸗ 
gen allergnädigft zu bewilligen geruht : 


a) Der Gemeinde Kindenpeim, Yandeommiffariats Fran» 
fenihal, zur Beihaffung der nöthigen Loͤſchgeraäͤth⸗ 
haften, im Anfchlage zu 1657 4. 600 # 

b) Der Gemeinde Ouerberg, Yandeommiffariats 
Kaiferdlautern, zur Anſchaffung von 100 Feuer- 


eimern . 250 # 


0) Der Gemeinde Schweigen, Landeommiffariats 
Bergzabern, zur Anfchaffung einer Löſchma⸗ 
ſchine a0 A. 2 2a 

d) Der Gemeinde Hilf, Landeommiffariats Pir- 
mafend, zur Herſtellung eines Brunnen un» 


400 A 


Anfhaffung einer Feuerſpritze. 300 P 
Summ . 15504 


Dieſes wirb hiemit zur Offenkunde gebracht. 
Speyer, den 13. Mai 1858. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, 
In Abweſenheit des Könige. Reglerumgs-Präfbenten : 
Bettingenr 
Schäfer. 
Ad Nrm. Exh, 14892 P, pr. den 19. Mai 1858, 
(Die Vertretung der Landgemeinden in ftreitigen Rechtoſachen 
bei dem Königl. Appellationsgerichte von Schwaben und 
Neubürg Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Untenftependb wirb die unterm 1. Mai 1858 an bie 


Koͤnigl. Regierung von Schwaben und Neuburg ergangene 
bochſte Entſchließung des Königl. Staateminiſteriums des 
Innern belannt gegeben, 

Speyer, ben 13. Mai 1858, 

Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 

Kammer des Innern, 
In Abweſenhelt des Könige. Regierungs-Präfibenten : 
Bettingen 
Schwent. 


Staatsminiſterium des Innern. 

Auf den mit Bericht vom 7. v. M. geſtellten gut⸗ 
aquliqen Antrag vie Ihr Eiuwerſtanbniffe mild bem touizt. 
Staatominiſterium der Juſtiz genehmigt, daß den königl. 
Advolaten 

Eduard Freiherrn von Weveld und 

Eduard von Leiſtner 
in Neuburg die Vertretung des Gemeinde⸗ und Stiftungs⸗ 
Vermögens der fämmtlihen Landgemeinden des König⸗ 
reiches vor dem Appellationdgeridhte von Schwaben und 
Neuburg im Sinne des $. 23 des Regulatives zur Ges 
IHäftsführung der Berwaltungen in den Landgemeinden 
vom 24, September 1818 infoweit anvertraut werben 
bürfe, als eine Beranlaffung hie zu durch Klageftellung von 
Landgemeinden und ihren Stiftungen gegen die, einen pris 
vilegisten Gerichtoſtand vor dem Appellationsgeridhte ge» 
nießenden moralifhen oder phpfilden Perfonen gegeben, 
oder die Beſtellung eines Snfinuationd-Mandatars oder 
ſonſtigen Bertreters der Yandgemeinden und ihrer Stiftungen 
bezüglich ihrer bei dem Appellationsgerichte von Schwaben 
und Neuburg anhängigen Rechtsſachen nothwendig if, 

Münden, den 1. Mai 1858, 

Auf ıc. Befehl. 
gez. Graf von Reigersberg. 
Epplen. 





Ad. Nrm- Exh. 9767 R. or den 19, Mai 1858, 


(Geſuch der Gebrüder Theobald zu Pirmafens um bie Grlaub- 
niß zur Errichtung einer Glashütte auf dem zur Gemeinde 
Lemberg gehörigen Glashükterhofe betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die Gebrüder Thprobald, Kaufleute zu Pirmafene, 
beabfihtigen bie Errichtung einer Glachũtte behufe Erzeu⸗ 


gung bes zu ihrer Uhprengläfer- Fabrik erforderlichen Glaſes 
und haben hie zu bie landeoherrliche Bewilligung nachgeſucht. 

Diefelbe fol auf dem zur Gemeinde Lemberg gehö⸗ 
rigen Gfashütterhofe im Kantone Pirmafend erbaut wers 
ben und aus einem Dfen mit 4 Tiegeln nebſt Holzdörre 
beſtehen. Waſſerkraft fommt nicht in Anwendung. 

In Gemäßpeit des Art, 74 des Geſetzes vom 21. 
April 1810 if dieſes Geſuch während vier Monaten in 
den Gemeinden Lemberg, Pirmafens und Speyer befannt 
zu machen und haben die betreffenden Bürgermeifterämter 
nach Ablauf derſelben die Anzeige über die vollgogene Bes 
lanntmachung durch bie lönigl. Landeommiſſariate anher 
gelangen zu laſſen. 

Ale diejenigen, welche gegründete Einſprache gegen 
diefes Geſuch erheben zu Können glauben, ‚werden aufges 
fordert, ſolche innerhalb obiger Frift, während welcher ber 
Plan Über die beabſichtigte Anlage bei dem Bürgermeifter: 
amte zu Lemberg zur Einficht offen liegt, bei der unter 
fertigten Stelle vorzubringen. 

Speyer, ben‘ 12. Mai 1858. 

Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 

Kammer ber Finanzen, 
In Abwefenheit des Könige. Regierungs-Präfibenten : 
Bettingenr 
Burbaum. 
Meiſchnabl. 





Ad Nrm, Exh, 16558 P, pr: den 18. Mai 1858. 


(Gefüch des Hauptagenten A. Weyland In Landau um Bes 
flätigung eines Agenten für das Rhederhaus 3. Barbe 
in Havre betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ‚des Könige. 


Anflatt des zurünkgetrhterten Untefagenten rubricirten 
Rhederhauſes, Cornelius Biegen in Kirchheim, wird auf 


Borfhlag des Hauptagenten und unter beffen Berantworts 
lichleit und Haftung der Gemeindeſchreiber Heinrih Biaus 
fuß in Marnheim als Unteragent dieſes Haufes in wis 
derruflicher Weiſe beflätiget. 

Speyer, den 15. Mai 1868. 

Königlich Bayeriſche Regierung ber Bfatz, 

Rammer bes Inneru. 


In Abweſenheit des Könige. Regierungs-Präfidenten: 
Bettingew 
Schäfer. 


Nro. 15768 P. pr. ben 18, Mai 1858. 
(Die Kðlniſche Hagelverſicherungs· Geſellſchaft betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Durch höchſte Enifhliefung des Königl. Staatsmi⸗ 
ntſteriums ded Handels und der Öffentlichen Arbeiten vom 
15. Mai l. 3 wurde der Kaufmann H. Dörr in Ann⸗ 
weiler und ber Commiſſionär 3. Schäfer in Neuftabt 
als Agenten der Koͤlniſchen Hagelverficherungk-Geſellſchaft 
an Stelle der bisherigen abgetretenen Agenten dafelbſt be 
Rätigt, was hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebtächt 
wird, 

Speyer, den 18. Mai 1858. 

Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 

Kammer bed Innern, 


In Abweſenheit bes Königl. Regierungs-Präflbenten: 
Bettingen 
Tre 


_Nro. 15606 P. pr. dem 19, Mai 1858, 
(Die Kölnifhe Hagelverfiherungs-Gefellihaft betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Durch Höcfte Enſſchliehung des Rönigl, Staatömi⸗ 

niſteriuns des Handele und der öͤffentlichen Arbeilen vom 


15. Mai I. 3. wurde der Geſchaͤftsmann Joh. Fuchs in 
Landau als Agent der Kölnifchen Hagelverfiherungs:@efell- 
ſchaft an die Stelle des abgetretenen Agenten Schulg da⸗ 
ſelbſt befätigt, was hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht wird, 

Speyer, ben 19. Mai 1858, 

Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 

Kammer des Innern, 
In Abweſenheit des Königl. Regierungs-Präfidenten: 
Bettingern 
Treu. 


Befanntmadhung, 
bie Verloofung der 40, Afe und Sprocentigen Eiſenbahn⸗ 
Anlehen betreffend. 

In Gemäßpeit höchften Referipts des Königl. Staats: 
minifteriums der Finanzen vom 8. I. Mis. hat Behufs 
der gefeßlichen Heimzahlung an der Eiſenbahn⸗Schuld 

a) bie VI. Berloofung ber zu 4 Procent verzind- 
lichen, 
b) bie III. Berloofung ber zu 44 Procent verzine⸗ 
lichen, und 
c) bie VI. Berloofung der zu 5 Procent verzins⸗ 
lichen Eiſenbahn⸗Anlehen 
noch im Laufe dieſes Monats einzutreten, 

Die Vornahme dieſer Verlooſungen findet dieſemge⸗ 
maͤß nad den Beſtimmungen des am 17. Juli 1851 vers 
Öffentlichten Berloofungsplaned (Regierungsbl. S. 906) 
Donnerflag den 27. und Freitag ben 28. Mai 

15, Bormittage 9 Upr, 
im Königl, Odeonsgebäude dahier Rast und es wird in 
diefer Beziehung Nachfichendes beinerft: u 7 
1. Die vorzunehmenden Berloofungen umfaffen folgende 
zur Deimzaplung befiimmte Gapitalsbeiräge: 


a) bei dem AprocentigenEifenbapn»-Anlcehen 


100,000 4 der au porteur-Sduld in 15 Serien 
und 10 Endbnummern, 


30,000 A der Nominal» Squld in 4 Serien und 
3 Enduummern, 


b) bei den Afprocentigen Eifenbapn-An» 
leben von 1852—1854 


240,000 A der au porteur-Sduld in 36 Serien 
und 24 Endnummern, 


20,000 A ver Nominal»Schuld in 3 Serien und 
2 Endnummern, 


0) bei dem Sprocentigen Eiſenbahn-Anlehen 


500,000 Y der au porteur-Sduld in 10 Serien 
und 50 Endnummern, 


100,000 4 der Nominal:- Schuld in 2 Serien und 
10 Endnummern. 


2. Die verlooften Obligationen treten fämmilih mit 
dem 1. September I, Is, außer Berzinfung z 
mit deren Rüdzahlung wird aber fogleicy nad ber 
Berloofung begonnen und ed werben biebei bie 
Zinfe in vollen. Monatsraten, nämlihd bie zum 
Schluffe des Erhebungse- Monaig, jedoch nicht weiter 

als bie 31. Auguf I. 36, vergütet, 

3. Denjenigen Befigern der verlooflen Obligationen, 
welche den Kapitaldbeirag wieder anzulegen wũnſchen, 
if diefe Wiederanlage entweder bei dem Apro⸗ 
eentigen Eifenbahn-Anlehen unter gleichzeitiger Ar» 
rofirung von 34prorentigen Staats » Obligationen, 
oder bei dem Adprocentigen Eifenbahn-Anlehen ger 
ſtattet; jedoch bleibt die Einſtellung dieſer Wieder» 
anlage jederzeit vorbehalten. 

Münden, den 16. Mai 1858. 


‚Rönigliche Staatsſchulden⸗Tilgungs-Commiſſion. 
v. Sutner. 
Steger, Geeretär, 


Bifchöfliches- Domcapitel zu Speyer. 


Seine Majeftät der König haben Sich vermöge 
allerhöchſter Entfchließung vom 26. April I. I. allergnäs 
dig bewogen gefunden, zu genehmigen, daß bie erledigte 
IV. Domvicarftelle an dem bifdöflichen Eapitel zu Speyer 
von dem Biſchofe dafelbd dem Priefter Friedrich Rie- 
dinger, Pfarrer in Oberotterbah, Landeommiſſariats 
Bergzabern, verliehen werbe. 


Seine Majehät der König haben vermöge al- 
lerhöchſter Entſchließung vom 2. Mai I, J. die von Seiner 
päpflichen Heiligkeit geſchehene Verleihung ber durch ben 
Tod des Dompropfled Anton Forch erlebigten Dignität 
eines Dompropfles an der Domfirde in Speyer an ben 
Ganonicus in dem bifhöflichen Eapitel dortfelbft, Prieſter 
Johann Peter Buſch, allergnädigft zu genehmigen geruht. 


— —— —— — —— —— 
Pfarrei-Verleihungen. 


Seine Majeſtät der König haben Sich unterm 
26, April 1. J. allergnädigft bewogen gefunden, die erle⸗ 
digte proteſtantiſche Pfarrſtelle zu Wolfſtein, Decanats 
Lauterecken, in der bisherigen Verbindung mit der Function 
eined Decans des genannten Decanatöbezirkes, dem Pfarr 
rer und Difirifts-Schulinfpector zu Obermiefau, Decanats 
Homburg, Wilhelm Heinrich Welder, 

dann unterm 30. Aprif I, 3. die erledigte proteſtan⸗ 
tiſche Pfarrftelle zu Dörrmoſchel, Decanats Obermofchel, 
dem Pfarramts-Eandidaten Epriflian Mattil von Erlens 
brunn, 

die erledigte proteſtantiſche Pfarrſtelle zu Mitielbrunn, 
Decanais Homburg, dem Pfarramis⸗Candidaten Heinrich 
Eduard Roth von Speyer zu verleihen. " 
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Gonfulat in Milmaufer, 


Seine Majefkät der König haben Sid aller- 
gnädigft bewogen gefunden, in Milwaukee im Staate 
Wisconfin in Norbamerifa ein Königl, Eonfulat zu errich⸗ 
ten und bagfelbe dem Arhen. 3. Ludwig v. Baumbad 
daſelbſt zu übertragen. 


— —— —— ——— —————— — 


Dienſteſsnachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Sich vermöge 
allerhöchfter Entſchließung vom 29. April 1.3. allergnädigſt 
bewogen gefunden, den Bereind » Eontroleur, Zollinfpector 
Ferdinand von Soyer in Granſee, zum Oberzollinfpector 
des Hauptzollamtes Neuburg am Rhein zu befördern, 


Durch allerhöchſte Entfhliegung vom 14, Mai I, J. 
haben Seine Majefät der König Sic allergnädigfl 
bewogen gefunden, 

1. auf bie durch Ableben des Notärs Jacob Joſeph 
Haas zu Grünftadt in Erledigung gelommene No» 
tärsfielle den Notär Zofepb Minges von Eden» 
oben, und 

2, auf die Notärsfielle au Edenkoben den Notar Earl 
Börſch von Neuſtadt, — beide auf ihr unterihäs 
nigſtes Anſuchen, — zu verfegen, und 

3, die hiedurch in Erledigung fommende Notärftele in 
Neufladt dem geprüften Rechtscandidaten Eugen 
Hubermwald von Alſenz zu verleihen. 


Dur allerhöchfte Entſchließung vom 15. Mai I. 3. 
haben Seine Majeſtät der König Sich allergnäbigft 
bewogen gefunden, 

L den NRotär Bictor- Salmon von Rodenhaufen auf 
die durch Ableben des Jacob Schönlaub zu Freins⸗ 


heim in Erledigung aelommeng Nataͤroſtelle, feinem 
alleruntertpänigften Anfuchen entfpredyend, zu ver⸗ 
fegen, 

1. dem II. Untergerichtäfcpreiber am Appellationggerichte 
ber Pfalz, Heinrich Edpard, die Notärsflelle in 
Rodenyaufen zu übertragen, und 

II. den geprüften Rechtspractifanten Otto Hepp von 
Kirhheimbolanden zum I, Untergerichiſchreiber am 
Appellationggerichte der Pfalz in proviſoriſcher Ei⸗ 
genſchaft zu ernennen. 





Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 19, Mai I. %., wurden dem 
proteftantifhen Pfarrer Stod in Reichenbach die Functios 
nen eines Königl. proteftantifchen Difritts- Schulinfpectore 
für den Kanton Landſtuhl übertragen, 











Gewerböprivilegien-Berleihungen, 


Seine Majeſtät der König haben unterm 8, 
Mai 1. 3. dem Hammergufebefiger Joſeph Shlör von 
Hellziechen ein Gewerbeprivilegium auf Ausführung feiner 
Erfindung, beſtehend in Benützung der Gichtgaſe durch deren 
Zurückführung in die Formöffoung des Hocofens, für den 
Zeitraum von zehn Jahren, vom 8. Mai 1858 anfangend, 
unb 

dem Ingenieur Wilhelm Heinrich Eprifion Bof von 
Augsburg ein Gewerbeprivilegium auf Ausführung feiner 
Erfindung, beſtehend in einem eigenthümlich conſtruirten 
fogenannten Reactions ⸗Waſſerrad, für den Zeitraum von 
fünf Jahren, vom 8. Mai 1858 onfangend, zu verleigen 
geruht, 
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BewerbäprivilegiumärBerlängernng- 

Seine Majeſtät der Rönig haben unterm 30, 

April I, 3. das dem Hofbuchdrucker Heinrich Rs von 

Münden unterm 21, April 1855 verliepene Privilegium 

auf eine eigentpämlich zubereitete Buchdruckerfarbe für den 

Zeilraym von weiteren zwei Jahren, pom 21. April 1858 
anfangend, zu verlängern geruht. 


Bun nn nn m un mul Lu 7 
Einziehung eined Gewerböprivilegiums,. 


Bon dem Königl. Staatsminiſterium des Handels und 
der Öffentlihen Arbeiten wurde die Einziehung des dem 
Kupferihmied 3. M. Reihenberger von Erbendorf 
unterm 31. März 1857 verliehenen und unterm 22, Mprif 
1857 außgefäpriebenen zweijährigen Gewerbsprivilegiums 
auf feine Erfindung, Pfannen und andere Geſchirre aus 
Eiſenblech zu Ranzen, wegen nicht gelieferten Nachweiſes 
der Ausführung in Bayern verfügt. 

— — —ñ — —⸗ —— 
Augsburger Börse. 
Den 20. Mai 1858. 


Staatspapiere. 


Königl, Bayer, Obligationen 31, %, . 
4% 
#4. - . 
414 9, halbjährig , 
5 °%, IV. Emission 
” 5 9%, neue detto , 
„> Grundrenten-Ablösungs-Obligationer 
Diverfe Actien, 
Bayerische Bank-Actien mit Div. I. Sem, . 
Ludwigshafen-Bexbacher Eisenbahn-Actien , . 
Pfälzer Maximilians-Eisenbahn-Actien. . . » 





Außerordentliche Beilage zu Nr 44 


des 


Kreis-Amtöhlattes der Pfalz vom Jahre 1858. 
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Königlich Bayertfche 
Kreis-Armen- und Irren-Anfalt der Pfalz 


Frankenthal. 


Neberfidt 
ber 
Nefultate der Verwaltung ver Anftalt 


pro 18°%,. 


in 4 — | N; 


A. Weberficht des Bevoͤlkerungsſtandes. 


* 


Stand ar er Stand’ IE ;' 

ber es Jahres. ber i 

Zugang Bricht Hiernad wurden 
Bevölterung | Bevölte, sap | : 
Jahrgang. * — — — — sung F der im en in 

ange i uſſe 

des Jabres. Aud- Ge⸗ des RUN Anfalt verpflegt. 
Jahres. getreten, | Rorben. | Jahres, —— 

1859, 661 104 | 765 5 60 625 234416 642 


B. Ueberſicht der Bevölkerung mit Rüdficht auf Gefundheits-Umftände, Geſchlecht, Alter und Religion. 


Beftandtpeile 


nad - Bemerkungen. 
Gefundpeitsumfländen. 


Dienfiboten . . ; Unter den am 30. Sept. 1856 an⸗ 
\ weſenden Pfleglingen befanden ſich: 

Befunde Mänlide . x». 3 
j MWeiblihe -» «+. 29 


Blinde... 1 | 10,8%. Gleiche Anzapl . 625 


Zaubflumme . | —* —— 
nter abren . . 
BWahnfinnige . | . Den * A — 3 
on zu ahren 
Blödfinnige. . .. Ueber 60 Jahre 4 — — 
Fallfüchtige — J ——— P a — 
Gleiche Anzahl . 625 
Spfeiide . .» . . 


Nach Gonfeffionen: 


Krüppel u, Gebrechliche A — — 33 
roteflanten . . .» 


Kranke verfchiedener Art Sfraeliten . oo» .__3 
| Gleiche Anzahl . 625 


Zufammen 





vV vi 
C. uUeberficht der: Verechnung, wie viel Plaͤtze nach des Seelenzahl und dem Perfonalfand. der Anftalt 


von 600 Köpfen auf jedes Landcommiſſariat Tommen, und Nachweife über ben Stand ber Bevölkerung 
der Anflalt am Schluſſe des Etatdjahres 18°%,. 


L der 
Dehmd 
gandeommiffariete, vom jedes Lrd 30. Eeptemper Bemerkungen. 
855. eommiffariet. 1857. 


Bergzabern . 
u 


fi * * 
zen s 
ers heim 
omburg . 
aiferslautern 
Kirchheimbolanden . 
Landau j . 
Neufdtt . 
rmafend . . 
peyer . 
Zweibrüden . 


BISEERBIEIEE 


| 


FA 
55 


Zufammen 
Bertöftigte Dienerfhaft . 
Gleiche Amabl . 


— 
— 
a 


Krante Kranfe 
anweſend Jab anweſend 
am 
Anfange 
des 
Jahres. 
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E. Weberfiht der Rejultate der:ärztlihen Behandlung | 


Nach vorftiehender Lieberficht waren 





x Benennung a: seacnz — 
— der — — Abgang | Abgang |anmwefend Bemerkungen, 
7 ; Zugang. ee Pre 
2 Krankbeiten. 30. Sept. —* Ent-Sterb⸗ 30. Sept. 
Q 1856, behandelt.| Taffung. | fall. | 1857. 
] 1 l 1 
1 Abſeehßgeſchwülſte j 1 2 3 1 ı) /ı 
2 | EntzÄandungen . 2 2: 0. 2 9 11 4 4 3 
3 | Staarblindheit. - » 2.“ 4 4 8 4 — 4 
4 | Augenfranfpeiten . ‘ 2 4 6 4 — 2 
5 Gicht und Rpeumatiemus . “oe 9 2 11 — 2 9 
6 | Schlagflüfle und Lähmungen 26 7 33 3 6 24 
7 | Katarrbe und Diarrbien . 10 22 32 19 4 9 
8 | Ecirrbus und Arcbd. . - 3 6 9 2 2 5 
9 | Hals, und Euftröprenfranfpeiten 3 2 5 1 1 3 
10 | Brufl- und Yungenleiven . » 7 22 29 12 8 9 
11 | Magen» und BREUER 13 52 65 45 5 15 
12 | Keberfrankheiten . . » R 1 1 2 — 1 1 
13 Herzleiden und Schwindel . . 2 7 9 5 2 2 
14 | Anodenfraß. . ı 2 2 2. 8 7 15 7 2 6 
15 | Knodenbramd . . 1 3 4 2 1 1 
16 | Dueifhungen und Berenfungen — 1 1 1 — — 
17 | ©elentefrankheiten. . » . » 5 1 6 — 1 5 
18 | Elepbantenfußgefbwull . .. 1 — 1 — 1 — 
19 | Sonflige Geſchwülſte... 4 9 13 8 4 1 
20 | Rotblauf . . ... — 1 1 — — 1 
21 | Sntermittirende Fieber ... 6 30 36 30 _ 6 
22 | Higige Kieber . E 4 4 8 4 2 2 
24 | Bunden und Geichwäre ; 0 14 34 15 3 16 
25 | Scropbeln und Flechten .. 10 9 19 4 1 14 
26 Benerie * * . + . * . D) — 2 2 2 nd — 
271Waſſerſuchten. 5 10 15 4 4 1 
28 | Hpflerie . Sr 4 4 8 2 1 5 
29 | Kallfucht und Rrämpe - A A 9 3 12 3 _ 9 
30 | Wahnfinn . . eo. 11 10 21 8 1 12 
31 —— ARTE Tr 6 4 10 1 1 8 
32 | Leibichaden . 1 — 1 — — 1 
33 Gebährmuttervorfall . u: 2 1 3 |, 1 — 2 
34 Gelbſucht . . u — 2, 2 2 — 
35 Urinblafefranfpeiten ee 1 3 4 2 — 2 
36 Maſern .'* * ı u 1 1 1 —— — 
371Blatten — 1 1 1 — _ 
38 Stummpeit . . D D u ...* 1 ne 1 1 — en 
39 Krä de . . . * . “ ! . * — 2 2 2 en — 
ES N 
1 gemeine Sc Eu — — 1 
Zufammen 1 272 | 455 207 60 188 


P. weberfidt der Ausgaben. 
IL. Ordentliche Ausgaben, 


1. Befoldung ber Beamten . . . . . . . . . . 
2. Bürcaurfofen . . . . . . . . . . . 
3. Gottesdind , . . R 2 . 1,00 “ . Ri 
4. Schule und Taubflummen:Unterriht . —J— ⸗ 
5. Kranlenpflege . ö . . 
6. Gehalt der Unterangefellten und Dienfbotenlöhne . j ’ } . . 
7. Urbeitslöhne der Pflegline -» . — 
8. Bictualien . a; . er . . . . — 
9. Beheizung und Beleuchtung ee Mr ung / RE. 
10. Unterhalt bes Weißzeugs, der Kleider und Bettung SE r A . 
11. Unterhalt der Geräthſchaften . 


12. Anſchaffung von Weißzeug, Kleider und Bettung, PER ber * nöthigen Stoffe, 


zugleich als Beichäftigung der Pfleglinge dienend . e . . ; a 
13. Anfhaffung von Geraͤthſchaften . —— 
14. Abgaben.. ee 
15. Melt» und Maftvieh, — und. Fluerungeloſten 
16. Bepflanzung des Hausgartens und ber Felder. . . . . . 
17. Transporifoflen . . 0. . a . . . . 
18. Allerlei kleine Ausgaben . p . . . | . 3 


Geſammibetrag ber ordenilichen Ausgaben 


| DB. Außerordentliche Ausgaben, 
1. Gemöpntige und außergewöhnliche Busegereiuren w . . W 
2. Berſchiedenes . 1% . . Ei . . . . 
3, Neubauten . | 


| — det auferordentlihen Ausgaben 
Bufemmenfellung 

| Betrag ber orbentlühen Ausgaben „ - er . . . . 
Betr der Ya an Audgaben . | . . . . . 
Man Du Be Dad Eu DE EEE I 1 





A % 
029 24 
f 300 — 
277383728 
\ 810 32 
“6108 55 
19390 43 
. 766 17 
240055 18. 
2.5206 24 
2.2668 38 
j 612 34 
3982 8 
j 578 57 
a 22 45 
A 853 40 

141 43 
; 235 36 
ö 523 
... 70T 25 

— ei 
.- 1803 43 
“1803 48 
013 
“1803 43 
68875 8 





Gr Berehneng bed Keftenayfmandeß, 
welchen ein Pflegling nach den verſchiedenen Abtheilungen im Jahre 18%%, verurfacht hat, 


Koftenaufwand für einen Pflegling Koflenaufwand für 
im Berhältniß zu den Krankenpflege allein. 
— — —— —— Eos... ul — — 
ordentlichen Jaͤhrlicher 
der — Ausgaben —* ELoß enbetrag 
glun. — Zufam-]| Orbent- | Außeror- Zu⸗ Bietualien überhaupt mit tr hren für bie 
ben men. liche. dentliche. | ſammen. insbefondere Inbegriff den [Dre Jahres Rranfen- 
Bictuahtenbetraga] Prbandehten | yflege eines 


— 7cc—— Kranfen, 
| täglich. | jährlich. | täglich. . Tharüe. Kranfen. 


166731| 676851234416] 67o71l25| 1803143] 68375) 8] —I10s| 62l22 | — 173} 10sl26] A55 


Berpflegungetage Ausgabe. 


Diege| D1°9° 
linge. 





H. Ueberſicht verfhiedbener Victualienpreijse 
der letzten fünf Jahre. 







Preife der Jahrgänge 










Benennung der BVictualien, 









Brodmehl, 4 Waizen, 4 Roggen . 100 Kit. 
Bf ee Ri. 
Rbflild » een 1 Kil. 
Raroffin > 40.0. HR 
Gries, Gerſte, Hirfen . . . 108 in ' 
Exbfen, Bohnen, Einen. » . 1 He. 
er 7 








XI 


XIV 


L. Stand bes Inventariumd vom Gtatdjahre 185%. 


1 
2 
3 
A 
5 
6 
7 
8 
9 


Benennung ber Mobiliar-Gegenftände, Geldwerth. 


Bettgeraͤthe ” . * * 
Leibweißzeug . . . . . . 
Kleivungsftäde . 

Gerätbicaften von Holz "und Weiden R 
Geräathſchaften von Kupfer und Meffing . 
Geräthſchaften von Zinn und Blech . 
Beräthichaften von Eifen und Eifenbleh . 
Brrärhichaften von Blas, Stein und Erbe 
Lederwerk und Seile . . . . 
Kirchengeräthe . . . . 
Handwerfögeräthe . 

Waagen, Maafe und Genie 

Biehftand 

Rohe und verarbeitete Stoffe . . 
Verſchiedenes 
Schulgegenflände j . 0. 


Zufammen 
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pr. den 22. Mai 1858. 


Gaffationd-Urtheil, 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs 
von Bayern. 


Das Königl. Oberappellationsgericht als Caſſations⸗ 
hof der Pfalz zu Münden hat in feiner öffentlipen Sigung 
vom fehsundzwanzigften Februar achtzehnhundert achtund⸗ 
fünfzig, wobei zugegen waren: Dr. Heing, Präfident, 
von Molitor, Director, Ruppenthal, Zink, Meg, 
Hilgard, Bompard, Räte, Piris, General Staates 
profurator, und Paulus, Secretär, folgendes Urtpeil 
erlafſen: 

Den Caſſationsrecurs der Königl. Staatebehörde in 
Bezug auf vier Urtheile des Landgerichts Wald⸗ 
fiſchbach vom 22, Juni 1857 wegen Zuwiderhand⸗ 


lung gegen dad Gewerbſteuergeſetz von 1856 be- 
treffend. 


Faetum. 

Der Königl. Beneral-Staateprofurator am Caſſations⸗ 
bofe hat durch einen Cafjationsrecurs im JIutereſſe des 
Geſetzes der Prüfung des oberfien Gerichtehofes vier Urs 
tbeile des Landgerichtes Waldfiſchbach unterbreitet, worin 
fi dasfelbe, als einfaches Poligeigeriht fprechend, für in- 
competent erflärte, auf vier Beſchuldigungen wegen Ueber⸗ 
tretung des Gewerbſteuergeſetzes vom 1. Juli 1856 das 
Geeignete zu erklennen, obwohl der Art. 67 lit. d jenes 
Geſetzes ausdrücklich beftimmt hatte, die Aburtpeilung ſaͤmmi⸗ 
licher Zuwiderhandlungen gegen dasjelbe bleibe in der Pfalz 
den Poligeigerichten übertragen. 

Der betreffende Antrag des Königl. Generalprofura» 
tors, welcher zugleid den Sachverhalt hinreichend zu ent 
nehmen gibt, if folgenden .—: 
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Der Königl. Oeneral- Staatsprofurator beehrt fi zur 
Kenntnißnahme des Königl. Caſſationshofes der Pfalz vier 
unterm zweiundzwanzigſten Juni vorigen Jahres contras 
dictoriſch erlaffene Urtheile des Königl. Landgerichtes zu 
Waldfiſchbach zu bringen, durch welche dasfelbe in feiner 
Eigenſchaft als einfaches Polizeigericht fi für incompetent 
erflärt hat, Über die mehreren Gewerbfleuerpflidhtigen zur 
Laſt gelegte Zumiderhandlung gegen das Gewerbſteuergeſetz 
vom 1. Juli 1856 zu erfennen. 


Wie dem Unterzeichneten ſcheint, enthalten biefe in 
fester Jaſtanz erlaffenen Urtheile, welche auf ganz gleichen 
Entfcheidungsgründen beruhen, eine birefte Berlegung ber 
betreffenden geieglihen Befimmungen über bie Zuflänbig» 
feit der Poligeigerichte, und fie hätten ber Bernichtung mit 
Wirkung rückſichtlich der Parteien nicht wopl entgehen kön⸗ 
nen, wenn von dem Bertreter bes öffentlichen Minifteriums 
am befagten Polizeigerichte der Caſſationsrecurs gegen bie» 
felben rechtzeitig eingelegt worden wäre; allein biefes ger 
ſchab nicht, die genannten vier Urtheile blieben unange» 
fochten und fo fieht fi nunmehr der Unterzeichnete veran⸗ 
laßt, gegen biefelben den Eaffationsrecurd im Intereffe des 
Geſetzes, gemäß Art, 442 des Geſetzbuches Über das Straf- 
verfahren einzulegen. 


Diefer Recurs wird in nachfolgender Darftellung und 
Erörterung feine Rechtfertigung finden: 

Die firafrechtlichen Berfolgungen, von denen e6 ſich 
hier handelt, wurden dur vier von ber Königl. Gendars 
merie errichtete Protofolle veranlaßt, Das erſte dieſer 
Protokolle, welches unterm 12. Februar 1857 aufgenom⸗ 
men wurde, betrifft einen gewiffen Yaron Kling, Handels⸗ 
mann in Herfchberg, welcher nach demfelben beſchuldigt if, 
ſchon längere Zeit mit Mehl Handel zu treiben, ohne mit 
dem Patente eines Mehlhändlers verfehen zu feyn; das 
weite Protofoll, welches am 20. besfelben Monats errich⸗ 
tet wurbe, betrifft eine gewiffe Katharina Schwebius von 
Helteröberg, welde nah Inhalt dedfelben beſchuldigt if, 
daß fie fhon längere Zeit dad Gewerbe eined Metzgers 
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ohne Patent ausübe, indem fie den Einwohnern von Hel⸗ 
tersberg die Schweine ſchlachtet; das dritte, unterm 27. 
Februar 1857 aufgenommene und am 26. März ergänzte 
Prototoll betrifft einen gewiffen Peter Bußer, den Erften, 
von Helteröberg, welcher beſchuldigt it, ſchon feit 20 Jah⸗ 
ren dad Metzgewerbe gewohnpeitdmäßig und gegen Bezah⸗ 
lung in der Gemeinde Helteröberg auszuüben, ohne hiezu 
ein Patent zu befigen; nad dem vierten Protofolle ende 
lich, weldes am 20. März 1857 errichtet wurde, if ein 
gewiffer Andreas Steinhaufer, Adersmann auf dem Wies⸗ 
fauterhofe, Gemeinde Merzalben, beichuldigt, ſchon feit 
einigen Jahren das Gewerbe eines Portafcpenfieders zu 
betreiben, ohne hiezu patentifirt zu feyn. 

Auf den Grund biefer Anzeige-Protofolle wurben die 
vier Beſchuldigten unterm 13., 15, und 17. Juni 1857 
vor das Königl. Landgeriht zu Waldfiſchdach in feiner 
Eigenſchaft als einfaches Polizeigericht geladen, um fi 
wegen ber ihnen zur Laſt gelegten Bewerbfteuer « Eontra- 
ventionen zu verantworten. Diefelben erichienen auch alle 
vier perföntich, allein nad) gepflogener Berhandlung erflärte 
ſich das Polizeigericht im vier gefonderten Urtheilen für 
incompetent, bob bie den Beſchuldigten zugeflelien Borla- 
dungen als nichtig auf und legte dem König. Staatsärar 
die erwachfenen Koften zur Laſt. 

Das Gericht ging dabei von der Anliht aus, daß bie 
durch bie vorliegenden Protokolle angezeigten Handlungen 
ſolche feyen, „welche fi nicht ald Zuwiderhandlungen ge= 
„gen das Gewerbfleuergefeg vom 1. Juli 1856 in dem 
"Sinne conflituiren, daß hierüber die Eognition des Königl. 
nPolizeigerichted nah Artikel 67 lit. d einzutreten hätte, 
daß hier vielmehr Handlungen, respective Unterlaffungen 
„in Frage Ränden, deren Kritif und zufändige weis 
„tere Behandlung vorerfi einer Berwaltungsbehörbe 
„anvertraut und zugemiefen feye, in deren Functionen das 
„Königl. Polizeigericht ſich nicht einmiſchen dürfe (Geſetz 
„som 16. bis 24. Auguſt 1790 Art. 13 und Geſetz vom 
„16, Fructidor 1H1.)« 
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In den diefer Erwägung vorausgefchidien Gründen 
wird zu zeigen gefudht, daß der Artifel 67 lit. e des Ber 
werbfleuergefeßes, deſſen Anwendung gegen die Beichuldig- 
ten beantragt wurbe, nicht ald maßgebend betrachtet wer⸗ 
den könne, da biefe Gefegesflelle nur denjenigen mit einer 
Girafe und zwar im breifaden Betrage der geſchuldeten 
Steuer bedrohe, der ein neues Gewerbe anfängt oder feis 
nen Befchäftsbetrieb in einer Weife ändert, welche geſetzlich 
eine Steuererhöhung zur Folge hat und der Berbindlichkeit, 
auch ohne vorausgegangene Aufforderung vor Beginn ber 
Beihäfisausübung die in Artifel 26 vorgefchriebene Erfläs 
zung abzugeben, nicht nachlommt, während bei den ſämmt⸗ 
lichen Beſchuldigten feſtſtehe, daß fie ſchon feit Tängerer 
Zeit die fraglichen Gewerbe in ihren eigenen Wohnorten, 
wenn aud ohne Patent, ausübten. 


Diefe Motive vermögen jedoch den Ausſpruch des 
Polizeigerichtes, wodurch es fi für incompetent erHlärte, 
in feiner Weiſe zu rechtfertigen. 


Nach der ganz Haren Vorſchrift des Artikel 67 lit. d 
des Gewerbfleuergefeges vom 1. Juli 1856 bleibt die Ab» 
urtheilung fämmtlidger Zumwiberhandlungen gegen biefed Geſetz 
den Polizeigerichten der Pfalz vorbehalten. Hieraus folgt, 
daß die Zufländigfeit diefer Gerichte fih auf alle Gewerb⸗ 
Rleuercontraventionen ohne Ausnahme erfiredt, alfo nicht 
blos auf diejenigen, welche in dem Artifel 67 lit. a des 
Gewerbfleuergefeges in Berbindung mit den noch in Kraft 
beſtehenden Paragraphen 33, 34, 35, 39 und 40 ber Ge⸗ 
werbfleuerverorbnung vom 14, April 1820 vorgefehen find, 
fondern auch auf die in Artikel 67 lit. c und in den Ar— 
titeln 43 und 44 jenes Geſetzes bezeichneten Contraven⸗ 
tionen. 

Daß insbefondere die beiden zulegt erwähnten Artikel 
bes Gewerbſteuergeſetzes für die Pfalz nicht bedeutungsios 
feyen, dürfte fih ſchon aus der Thatſache ergeben, daß fie 
neben den aufrecht erhaltenen und beziehungsweile wieder 
eingeführten Befimmungen der Gewerbfleuerverorbnung 
vom 14, April 1820 als geltende Normen befichen und in 
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den Motiven zu Artikel 67 des Geſetzes ausdrücklich ald 
ſolche hervorgehoben find, fowie ferner aus ber Betrach⸗ 
tung, daß fie, mit gehörigem Berflänpniffe aufgefaßt, ſich 
au ſehr wohl mit ben im Regierungsbezirle der Pfalz 
befiehenden. befonderen Einrichtungen, namentlid mit ben 
die Gewerbfreiheit und Patente betreffenden Beſtimmungen 
zu vertragen fcheinen. 

Immerhin iR für fämmtliche Zuwiderhandlungen 
gegen das Grwerbfleuergefeg die Competenz der Polizeis 
gerichte in der Pfalz begründet, und könnte nady ter Fafs 
fung des Gefeges darüber noch irgend ein Zweifel obwal⸗ 
ten, jo würde folder im Hinblid auf die legielativen Ver— 
bandlungen, insbefondere auf die von feiner Seite bean» 
Randeten Motive zu den Artikeln 66 und 67 des Geſttzes 
volfommen ſchwinden mäflen, worin ausdrüdiid Folgendes 
erwähnt ifl: 

„Die Uebertragung der Aburtheilung der Bewerb» 
„fleuerconiraventionen an die Polszeigerichte if im Gegen⸗ 
„halte zu den Bewerböverhättniffen dee Pfalzkreifes wie 
mbisher fo auch für die Zukunft allfeitig ald das drins 
»gendfle Bedürfniß erfannt worden, wenn ein awedmäßiger 
„Vollzug des Geſetzes nachhaltig gehandhabt werden fol. 

"Da bie demgemäß unter lit. d des Artifeld 67 ger 
troffene Befimmung alle Zuwiderhandlungen gegen das 
„Oewerbſteuergeſetz oh ne Unterfhied vor das Forum ber 
"Polizeigerichte zieht, jo kann es feinem Zweifel unterlies 
„gen, daß ſich hiernach die Competenz diefer Gerichte ebenfo 
„auf die in den aufredht erhaltenen $$. 39 und 40 ber 
wBerorbnung vom 14. April 1820 bezeichneten Contra⸗ 
"ventionen, als auf bie in den Artifein 43 und 44, dann 
win dem Artifel 67 lit. © des gegenwärtigen ®ewerbfleuer- 
„Geſetzes vorgeſehenen Fälle zu erfireden hat. 

Dem Polizeigerihte des Kantons Waldfiſchbach find 
nun auf Grund der Protofolle vom 12, 20. und 27. Fer 
bruar, dann vom 20, März 1857 befimmte Fälle als 
Zuwiberhandlungen gegen Artifel 67 lit. o des Gewerb⸗ 
Reuergefeges vom 1. Juli 1856 zur Aburtpeilung unter» 
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ftellt worden. Die Beſchuldigten hatten: fih perſönlich 
gegen bie wider fie gerichteten Strafanträge vertheibigt, 
und es hätte fi fomit das Bericht materiell mit Entſchei⸗ 
dung der Sachen befaffen follen. 


Die richteramtliche Prüfung der beiberfeits geftellten 
Anträge und ber zu Grunde Hiegenden Sachverhältnifſe 
fonnte unmittelbar ober nad einer weiteren entfpredyenden 
Inſtruction zu einem fehr verfchledenen Refultate führen, 


Hätte nämlih das Gericht aus ben gepflogenen Ver⸗ 
handlungen die Ueberzeugung fhöpfen zu müffen geglaubt, 
daß ed ben angefchuldigten Handlungen an den Merkmalen 
der Strafbarfeit nad Artikel 67 lit. c, unter welche Bes 
flimmung die verfolgende Behörde jene Fälle fubfummirte, 
oder nad einer andern gefeglihen Dispofition gänzlich 
fehle, oder daß nicht alle erforderlihen Merkmale des Bes 
ariffs einer Zuwiderhandlung in den imputirten Thatfachen 
aufammentreffen, oder daß die Beſchuldigten der ihnen zum 
Bormurf gemachten Eontraventionen nicht überführt feyen, 
fo wäre eine Freiſprechung als rechtlich nothwendige Folge 
einer ſolchen Auffaffung geboten gemwefen, 

Würde fi umgekehrt das Grricht von dem Vorhan⸗ 
denfeyn aller gefeglichen Erforderniſſe der Strafbarfeit übers 
aeugt haben, fo hätte eine Berurtßeilung eintreten follen. 

Das Öffentlihde Miniſterium, wie bie einzelnen Ber 
ſchuldigten hatten den gleichen Anfprudy, die dem Polizei: 
gerichte obliegende Jurisdiction gehandhabt und in einer 
oder ber anderen Weife ihre Angelegenpeit enifchieden zu 
ſehen. 

Statt deſſen erklaͤrte das Gericht, daß es win ben 
vorliegenden Sachen«, alfo zur Aburtheilung der 
beſtimmten, nach Zeit, Ort und Umfänden genau begrenz⸗ 
ten Fälle incompetent feye, es enthielt ſich, die Schuld ober 
bie Freiheit won folder auf Seite der vor Gericht Geſtell⸗ 
ten anzuerfennen und hieran. die entfpreddenden Folgen zu 
reihen, es vermichtete die gegen bie Beichuldigten ergange« 
nen Ladungen andikegie die verurſachten Koſten dem Staats: 
Aerare zur Laſt. 
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Blickt man näher auf die Motive dieſes Incompetenz⸗ 
Ausfpruches, fo zeigt ſich darin eine weſentliche Divergenz; 
denn theils find fie von der Art, daß fie das Daſeyn einer 
Uebertretung bed Artikels 67 lit. © des Gewerbfleuergefeges 
beftreiten, und eine Freiſprechung der Beſchuldigten ſich als 
eine natürliche Conſequenz dargeſtellt hätte, theils miſchen 
fie, um. die Ablehnung der Jurisdiction zu rechtfertigen, 
Betrachtungen ein, welche der Anſchuldigung, die den Ges 
genftand der gerichtlichen Verhandlung bildete, ganz fremd 
find und außerhalb des Umfreifes der dadurch veranfaßten 
Beurtheilung liegen, 

Nach der Anſicht des Poligeigerichted ſtehen hier Hand⸗ 
lungen, respective Untenlaffungen in Frage, deren Krinik 
und zuflämbige weitere Behandlung, vorerfi einer. Verwal⸗ 
tungsbepörde anvertraut und zugewiefen if, in. deren Funce 
tionen der Polizeirichter ſich gefeglichen Bekimmungen zu⸗ 
folge nit einmiſchen darf, 

Einer Kritif der den Befchuldigten zum Bormwurfe 
gemachten Thatſachen hat ſich jedoch das Bericht und zwar 
in nicht unbebeutendem Umfange unterzogen und if das 
durch zu der ſchon berührten Anſicht gelangt, daß die ale 
Contravenienten beanzeigten Perfonen ſich feinerfei Ueber 
fretung ſchuldig gemacht hätten, Was dagegen die weis 


- tere Behandlung der Sade betrifft, die angeblich ge» 


botene Aufforderung ber Beſchuldigten, als ſchon län- 
gere Zeit in ihren eigenen Wohnorten im Gewerbebetriebe 
flehend, nach Artikel 26 des Gefeges, die Mahnung ber 
felben, falls fie ipre Erflärung nicht rechtzeitig abgeben 
follten, nach Artifel 27, und die Entfheidung des Bewerb: 
Steuerausſchuſſes, wenn fie auch auf die ergangene Mah— 
nung jäumig ſeyn follten, nad Art. 34 Abſ. 3, fo if eines 
Tpeiles dem Polizeigerichte in feiner Weife zugemuthet 
worden, ſich an dieſer Behandlung, wenn ſie nothwendig 
wäre, irgendwie zu betheiligen, und können andern Theils 
künftige Ereigniſſe und Edentualitäten feinen Grund ab: 
geben, ſich der Entſcheidung eines der Vergangenheit ans 

gehörigen," in individueller Begrenzung — ne. 
traventiondfalles zu entfdlagen, 
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-Die der Bermwaltungsbebörbe in den Gründen zu den 
angefochtenen Urtheilen zugeſtandene Eompetenz betrifft 
Handlungen, welde vermeintlich erfi vorgenommen werben 
follen, nicht den Gegenfand der erhobenen öffentlichen 
Klage und die den Strafanträgen zu Grund liegenden bes 
ſtimmten Thatfachen, worüber fi in einer oder der andern 
Weiſe aus zuſprechen und zu entſcheiden die Aufgabe bes 
Gerichtes war. 


Der Untergeichnete aceufirt durch den gegenwärtigen 
Antrag die Berlegung bios des Artikels 67 lit. d des Ge⸗ 
werbfleuergefeges vom 4. Zuli 1856, nit auch des Ar⸗ 
tilels 67 hit. co. 

Die Behauptung, daß das Polizeigericht des Kantons 
Waldfiſchbach in dem erwähnten vier Erfenntniffen beide 
Beftimmungen gleichzeitig außer Acht gelaflen habe, würde 
fogar einen Widerſpruch involviren, da der Ausſpruch der 
Hueompetenz eine Berletzung des Artikels 67 lit. c durch 
Freiſprechung geradezu ausſchließt. Es ift daher kein un⸗ 
erfäßliches Gebot, die von dem Polizeigerichte den Motiven 
feiner Uriheile eingewebte Anfiht — daß diejenigen, welche 
ſchon längere Zeit im ihren Gemeinden ein Gewerbe aus» 
üben, ohne mit einem Patente verfehen zu ſeyn, zur De: 
claration aufgefordert und, wenn fie nicht rechtzeitig Folge 
leiſten, auf ihre Koſten unter Borfedung einer bemeffenen 
Friſt und unter dem Präfubize der im Artilel 34 am Ende 
und Artikel A3 des Gewerbſteuergeſetzes getroffenen Beflim- 
mungen gegen Ladungsnachweis an Abgabe iprer Erklärung 
gemahnt werden mäflen (Art 26 und 27), bie Strafbe⸗ 
Rimmung des Art, 67 lit. c, weil hier nur von dem An— 
fange eines neuen Gewerbes oder der Anderung eines 
biöperigen Geſchaͤftobetriebes in einer eine Steuererhöhung 
bebingenden Weife die Rede ſeye, folglih auf fie fein 
Anwendung finde — näher ins Auge au faflen und zu 
prüfen, ob, wenn dieſer Anfiht wäre Folge gegeben wor⸗ 
den, was nun in dem Aueſpruche hätte geiheben können, 
daß die Beladenen der ihnen zu Laſt gelegten Zuwider⸗ 
handluug nicht ſchuldig ſeyen, daher freigeſprochen würben, 
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dieſer Ausſpruch wegen irriger Auffaſſung bes Art, 67 
lit. © und falſcher Anwendung der Art. 26 und 27 bes 
befagten Geſetzes zu caffiren wäre, 

Gleichwohl glaubt der Unterzeichnete darauf aufmerf- 
fam machen zu follen, wie bedenklich es wäre, jener theil⸗ 
weiſe etwas ſchwankend ausgebrüdten Anſicht zu huldigen. 
Aus dem Zufammenpalte der Artikel 1 Abſatz 2, 67 lit. 
a bis c, 26 und 27 des Bewerbfleuergefeges vom 1. Juli 
1856; fowie insbefondere derjenigen Beſtimmungen ber 
Gewerbfteuerverorbnung vom 14, April 1820, welde noch 
in Kraft beſtehen, dürfte ſich als zweifellos ergeben, daß 
diejenigen, welche ohne vorherige Declaration bei ber ber 
treffenden Gemeindebehörde und ohne fi mit einem Pa⸗ 
tente zu verfehen, alfo unberechtigt in ihren Wohnorten ein 
Gewerbe betreiben, nicht die Begünftigung genießen, daß 
fie zur. Abgabe ihrer Erklärung aufgefordert und nad 
fruchtloſem Ablaufe der Frift unter Androhung des gefeg- 
lichen Präjubizes gegen Ladungsnachweis gemahnt werben 
müffen, und daß erfi dann, wenn fie aud auf bie ergan- 
gene Mahnung nicht erfcheinen, die Berbängung einer 
Girafe ſtatthaft fey. 

Wenn der Artifel 67 lit. c in den Worten: „wer ein 
neues Gewerbe anfängt, einen Begenfag ausdrückt zu 
denjenigen, welche ein gewifles Gewerbe ſchon betreis 
ben, fo hat er doch gewiß nicht foldhe im Auge, die es 
rechtswidrig, meiſtens heimlich), ober doch auf eine ber 
überwachenden Behörde nicht leicht erfennbare Weiſe aud« 
üben, die fomit Rraffälig find. Dem Aerare und den feine 
Intereſſen vertretenden Aemtern gegenüber iſt bad Gewerbe 
ein neues und diefenigen Gewerbtreibenden find Anfän- 
ger, wovon ihnen auf irgend welde Art gehörige Runde 
wird, Jeder, der ein neues Gewerbe beginnt, hat aber 
nach der ausdrücklichen Beimmung des Art, 67 Hit. o bie 
Berbindlichkeit, au ohne vorausgegangene Aufforderung 
zu declariren; dieſer Verbindlichkeit kann er nicht dadurch 
enthoben werben, daß er eine Zeit lang befraubirt und es 
einzurichten weiß, daß die Bewerböpolizeibepörbe feine Zu- 
widerhandlungen nicht entdeckt. 
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Nicht darauf fommt es an, ob einzelne Bewohner der 
Gemeinde die Ausübung eined Gewerbes Tennen und davon 
profitiren, fondern ob der Gewerbtreibende die Bedingun⸗ 
gen erfüllt hat, unter welchen er diefed Gewerbe aueüben 
darf. 

Das Gewerbſteuergeſetz konnte nicht beabfidtigen, an 
unenideeite, im Berborgenen vorgehende Uebertretungen fei- 
ner Befimmungen Boripeile zu fnüpfen, deren nur dieje⸗ 
nigen Gewerbtreibenden theilhaftig find, die fi der Eon» 
trole der vorgefegten Behörde unterworfen haben und vers 
möge ihrer Einzeichnung in den Steuerliften bereits als in 
Geſchaͤftsausuübung flehend befannt find, 

Wie follte auch eine ſpezielle Mahnung an diejenigen 
Steuerpflihtigen erfolgen, die ihr Gewerbe im Berborgenen 
treiben und die Staatöfaffe durch Unterlaffung der ſchon 
von Anfang an gebotenen Declaration verkürzen? Die 
Mittel und Wege, ihre unberechtigte Geſchaͤfte ausübung 
möglichft zu verbeimlichen und ſich der Entdedung und 
Beflrafung zu entziehen, werben auch geeignet feyn, Mah⸗ 
nungen zu vereiteln, und fo hätten fie das feltfame Privis 
legium, ungefraft zu befraubiren; denn der Conflatirung 
der Defraudation und der ſtrafrechtlichen Verfolgung Rände 
jederzeit wirffam der Einwand entgegen, daß fie ſchon län» 
gere Zeit ihr Gewerbe ausgeübt haben, daher vorerfi zur 
Abgabe ihrer Erflärung hätten gemahnt werben follen 

Wie fehr ein ſolches Spflem den betreffenden geſetz⸗ 
lichen Befimmungen wibderftreitet, bedarf wohl feiner weis 
tern Ausführung. Es dürfte genügen, in dieſer Beziehung 
auf die Motive des Gefeges zu Art. 66 und 67 hinzu⸗ 
weilen, worin indbefondere bemerft if: 


"Soll das Aerar und der Bewerbtreibende gegen 
„unbefugten @ewerböbetrieb ficher geſtellt ſeyn, fo bedarf 
ves bei dem wanbdelbaren, täglich wechſelnden Gewerbs⸗ 
mbertiebe in der Pfalz einer fortwährenden, jederzeit 
„rasch eingreifenden Controle und eines Strafverfahrene, 
welches eine augenblidiiche wirkſame Einfchreitung und 
„Aburtheilung ermöglicht. Zu diefem Behufe erfcheint 
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„es namentlich unerläßlid, daß die unbedingte Berpflich» 
“tung zur Gewerbebdeclaration vor dem Beginne ober 


„vor der Aenderung des Gewerböbetriebes wieder her⸗ 
vgeflellt werde,” j 


An einer andern Stelle der Motive heißt es in Ueber» 
einftimmung hiermit: 

„Der Entwurf des vorliegenden Artifeld 67 hat 
„außer den bereit6 in dem früheren Artifel 66 vorbes 
wbaltenen Paragrappen auch das Wiederaufleben der 
n$$. 13 bis 16 der Berorbnung vom 14, April 1820 
v„ausgeſprochen, welde die Evidenthaltung und Stetig⸗ 
nteit des Steuerfolls gegenüber dem öftern Wechſel 
"oder periodiichen Aufgeben des @ewerbabeiriches in 
nerforberlicher Weife zu fihern beftimmt find.« 

Sodann unter hit. ec: 

„Die bier getroffene Beſtimmung entfpridt zunächſt 
den $$. 19, 20 und 37 der Verordnung vom 14, April 
„1820 und findet ihre Redhifertigung in dem Umflanbe, 
„daß da, wo ber Beginn oder die Wiederaufnahme des 
„Gewer bobetriebes weder an einen realen noch perjön- 
lichen Rechtstitel geknüpft ift, die möthige Eontrole der 
"Steuerpflichtigfeit fid nur dann als möglich darſtellt, 
„wenn ber Gewerbtreibende unter geſetzlichen Präjubigien 
woerpflichtet ifl, vor Beginn des Geſchaͤftsbetriebes feine 
"Declaration bei ber einfchlägigen Behörde abzugeben, 
"Der Artikel 58 des Gefeges erfährt hierdurch die für 
mbie Pfalz nothwendige Modification.“ 

Demzufolge dürften die Entfheidungsgrände zu ‚den 
angefocbtenen Erfenntniffen auch infoweit, als fie mit mehr 
oder weniger Beftimmipeit auf eine — in Wirklichkeit 
jedoch nicht erfolgte — Freiſprechung hindeuten, fih als 
nit probehaltig darſtellen. 

Doc könnten jene Gründe und die obigen ihnen ent- 
gegengefegten Erwägungen den hohen Gerichtshof nur dann 
als Gegenſtand einer maßgebenden Eognition beichäftigen, 
wenn Freifprehungen von Schuld und Strafe vorlägen, 
ober wenn in ben angefochtenen Urtheilen Ratt ber In⸗ 
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eompetenzerklärung jener andere Ausſpruch erblict zu wer» 
Den vermöchte. 

Unter allen Umſtänden burfte das Polizeigericht zu 
Waldfiſchbach nicht, wie es getban, ſich incompetent erflä- 
ren, fondern mußte über die Anfchulbigung erfennen und 
die zur Berantwortung Gezogenen je nad dem Ergebnifle 
der Verhandlung befirafen, oder biefelben, wenn ber ob» 
jective Thatbeſtand der Eontravention nicht gehörig feſtge⸗ 
flellt werben konnte, oder die Befchuldigten nit als über- 
füprt erſchienen, freifprehen. Dadurch, daß das Polizeis 
gericht feine Incompetenz aueſprach, hat es den Art, 
67 lit. d des Gewerbfleuergefeges vom 1. Juli 1856, wie 
ſchon erwähnt, direft verlegt und es erſcheint demnach ber 
im Intereſſe des Geſetzes ergriffene Caſſationsrecurs als 
gerechtfertigt. 

Aus diefen Gründen flellt der Unterzeichnete den An⸗ 
trag: 

„Es gefalle dem Königl. Caſſationshofe der Pfalz, bie 
unterm 22. Zuni vorigen Jahres von dem König. Land» 
gerichte zu Waldfiſchbach als einfachen Polizeigerichte erlaf- 
fenen vier Urtheile, durch welche ſich dasjelbe für ine o m⸗ 
petent erflärt hat, Über die der Katharina Schwebius, 
dem Aaron Kling, Peter Bußer und Andreas Steinhaufer 
zur Laſt gelegten Zuwiderhandlungen gegen das Gewerb⸗ 
fleuergefeg vom 1. Juli 1856 zu erfennen — im Intereſſe 
des Geſetzes zu caſſiren und die Eintragung bed caſſiren⸗ 
den Erfenniniffes in die NRegifler des genannten Landge⸗ 
richted zu verordnen.“ 

Unterzeihnet: Piris,. 


In der Öffentlichen Sigung des Caſſationshofes vom 
23, Februar 1858 erflattete vorerft der zum Referenten 
ernannte Oberappellationsgerichterath Zink feinen Bortrag, 
worauf der Rönigl, General» Staatsprofurator feinen vor⸗ 
flehenden Antrag nochmals mündlid näher entwoidelte und 
wiederholte. 

Der Ausſpruch des Urtpeild wurde fodann auf heute 
vertagt. 
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Gründe 


1. Die Borfchrift des Art. 67 lit. d des Bewerb» 
fleuergefeges vom 1. Juli 1856, wonad die Aburtheilung 
fämmtliher Zumwiderhandlungen gegen basfelbe in der Pfalz 
ben Polizeigerichten übertragen bleibt, iſt ganz allgemein 
und ausnahmslos. 

Diefelbe kann daher, wie indbefondere aus den unbes 
anfandet gebliebenen Motiven zum Entwurfe jenes Ger 
feßes hervorgeht, nicht etwa auf bie lit. a und © bröfelben 
Artikels berührten Fälle eingefchränft werben, fondern fie 
umfaßt auch alle übrigen in jenem Gefrge enthaltenen 
Strafbeftimmungen und namentlich diejenigen, welde ſich 
in den Artikeln 34 Abſatz III. und 43 berührt finden. 

2. Durb eine ſolche Aburtheilung fümmt aud ein 
Bericht nicht in die Lage, fi in die Berrihtungen einer 
Berwaltungsbehörbe einzumiſchen oder deren Erlafle einer 
wiederholten Prüfung zu unterziehen. Infoweit basfelbe 
die Anhaltspunfte für feine Enticheivung aus jenen Amts⸗ 
hanblungen eines andern Dienſt zweiges entnehmen zu koͤn⸗ 
nen glaubt, bleibt demjelben unbenommen, das im Artikel 
41 des Geſetzes vorgefchriebene Protofoll des Steueraus⸗ 
ſchuſſes einzuſehen und die daraus hervortretenden Belun⸗ 
dungen zu benügen. 

3. In dem weitern Berfolge des Ideenganges, welchem 
ſich das Königl. Landgericht in feinen vier angefochtenen 
Urtpeilen hingab, würden bie dort aufgefcliten Betrach⸗ 
tungen nur in einer Freifprehung, aber niemals in einer 
Sneompetenzerflärung ihren wahren Schlußſtein zu finden 
vermögen. 

4. Das Königl, Landgericht Waldfiſchbach, als eins 
faches Polizeigericht fprechend, hat daher, indem basjelbe 
in die ganz allgemeine Vorſchrift des Artikel 67 lit. d des 
oftberührten Geſetzes eine unerfindliche Ausnahme einzwängte, 
und fedenfall® aus dem vermeintlihen Mangel eines wer 
fentlihen Stüdes zum Tpatbefande, welder im Wege 
einer Bertagung oder weiterer Erhebung nod hätte geho⸗ 
ben werden können, eine irrige Folgerung auf feine In— 
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competenz 309, den bemirkten UArtikel falſch angewendet und 
dadurch verlegt, weßhalb deſſen vier obenbemerfte Incom⸗ 
petenzurtbeile zu caffiren find, 

Im Uebrigen werden noch bie umfländlicheren Erwä⸗— 
gungen, welde in dem voranflehenden Antrage des Königl. 
General»-Staatsprofuratord ſich entwickelt finden, hieher in 
Bezug genommen, 

Aus diefen Gründen 
caffirt das Dberappellationggericht des Königreiches als 
Gaffationshof der Pfalz die unterm 22, Juni 1857 von 
dem Königl, Landgerichte Waldfiſchdach ats einfachem Po- 
lizeigerichte erkaffenen vier Urtheile, durch welche ſich das⸗ 
felbe für incompetent erflärt hat, über die der Katharina 
Schwebius, verheiratteten Wilhelm von Heltersberg, bem 
Aaron Kling von Herfchberg, dem Peter Bußer dem Erften 
von Helteröberg umd dem Andreas Steinhaufer vom Wies⸗ 
lauterhofe, der Gemeinde Merzalben, zur Laſt gelegten 
Zuwiderhandlungen gegen das Gewerbfteuergefeg vom 1. 
Juli 1856 zu erfennen, im Intereſſe des Geſetzes, und 
verorbmet dasfelbe zugleich die Eintragung dieſes Erfennt- 
niffes in die Urtheilsregiſter des gedachten Landgerichtes. 


(Unterſchrieben find:) 
Dr. Heing Zink. Paulus. 
Gegenwaͤrtiges iſt von allen denen, welche es angeht, 
alsbald in Vollzug zu ſetzen. 
Für die Richtigkeit der Ausfertigung: 
Paulus, 

Königl. Oberappellationggerichts, Seeretär, 
mm 
Dienſtesnachrichten. 

Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 13. Mai 1858, wurde ernannt: 


Jacob Medel auf dem Nafterhofe, Gemeinde Neuleinin⸗ 
gen, zum Polizei» Adjunften für die zur Gemeinde Neu⸗ 
feiningen gehörenden Höfe: Nalterhof, Sufenbof, Maihof, 
Nakterwaͤldchen und Ricolaufenhof. 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kams 
mer des Innern, vom 13, Mai 1858, wurde ernannt: 
Ludwig Bähr von ber Hammerfchmiede bei Landau zum 
Polizei» Adjunkten für die außerhalb der Fellungsmauern 
ber Stadt Landau gelegenen Stabitheile. 


Durch Beihluß König. Regierung der Pfalz, Kam— 
mer bed Innern, vom 13, Mai 1858, wurde ernannt: 
ber Legitimationsſcheins · Erpeditor Johann Brunner zum 
Polizei-Adjunften für Wörther Schiffbrüde. 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Ram- 
mer des Innern, vom 17. Mai 1858, wurbe ernannt: 
der bisherige Lehrer an der proteflantifchen beutfchen Schule 
zu Frankelbach, Matthäus Sandlar, zum Lehrer an ber 
proteflantifchen deutſchen Schule zu Rülfingen vom 25. I. 
M. an in proviforifcher Eigenſchaft. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam- 
mer des Innern, vom 18, Mai 1858, mwurbe ernannt: 
der bieperige Schulgehilſe Georg Dielmann in fFreind- 
heim zum Gehilfen an der Iten proteflantifchen deutſchen 
Borbereitungsichule in Edenkoben vom 25, I. M, an, 
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pr. ben 25. Mai 1858, 
(Königliche Allerhöchſte Genehmigung zur Namensänderung.) 


Marimilian IL, 
von Gottes Enaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ıc. ıc. 


Wir finden Uns allergnädigſt bewogen, zu geflatten, 
baß, 

1. Earl Beker, genannt Dambach, Kaufmann in 
Dürtpeim , 

2. Jacob Beker, genannt Dambach, Kaufmann, in 
Hersheim wohnhaft, in Dürfpeim fi atıfpaltend, 

3. Johann Beker, genannt Dambad, Schuhmacher in 
Ludwigshafen, 


4. Eliſabetha und 

5. Katharina Beker, aenannt Dambach, beide ledig, 
in Herrheim wohnhaft, in Dürfheim: ſich aufhaltend, 
6. GEpriftian und 
7. David Befer, genannt Dambad, beide Handlungs: 

Commis in Dürkheim, 
den bisher von ihnen geführten Familiennamen »Dambadır 
auch fernerpin fortführen dürfen. 


Münden, ben 17, Mai 1858, 
gez. Mar. 
gez. von Ringelmann. 


Auf Königlih Allerhöchſten Befehl: 
ber General - Secretãr: 
ge. von Haud. 
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Vorſtehende Allerhöchſte Entichliefung wird in Gemäß. 
heit der Art. 6 und 7 bes Geſetzes vom 11. Germinal 
Xl. unmiderruftih Bollziehung erhalten, wenn binnen 
Jahresfriſt feine gegrändete Reclamation dagegen erhoben 
wird, 

Zweibrüden, den 22, Mai 1858. 


Königl. Bayer. General-Staatöprofurator der Pfalz. 
Wegen Beurlaubung besfelben : 
Munzinger, 1. Staatöprofurator. 


Nro. 16868 P. pr. den 31. Mai 1858. 


(Die Anwendung der Steinpappe zur Dacheindeckung betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


An 
ſaͤmmtliche Königl. Landeommiffariate und Bau- 
behörben der Pfalz. 


Durch höchſte Entichliefung des Königl. Staatemis 
nifleriums des Innern vom 15. 1, M., M 10671, in 
zubriciriem Betreffe, wurde Nachſtehendes verfügt: 

Im Hinblid auf die Erfaprungen, welche bezüglich 
der Anwendung der Steinpappe zur Dadeindedung bereits 
in anderen Staaten gemadt worden find, fowie das Er⸗ 
gebniß der hierüber in dem Koͤnigreiche ſelbſt angefellten 
Unterfuhungen wird bie Steinpappe zur Dacheindeckung 
vorerſt bei einzelnfiehenden, wenigſtens 30’ von andern 
entfernten Gebäuden unter der Bedingung allgemein zuges 
laſſen, daß zur Einfhalung nur 6 breite, gefäumte Brets 
der verwendet werden, bie Dachungen eine Höhe nicht uns 
ter einem Sechstel der Breite des Gebäudes erhalten und 
nur gutes, Dauerhaftigfeit und Feuerſicherheit bietendes 
Material angewendet wird, Im letzterer Beziehung wirb 
bemerkt, daß die Steinpappe biegfam und beim oftmaligen 
Umbiegen nicht brechen fol, und daß die Erlaflung weite 


rer Beflimmungen zur Sicherung der Vorſchrift bezüglich 
der Berwendung guten Materials vorbehalten werbe, 

Die Königl, Polizeibehörben haben daher in ben be» 
treffenden Fällen hiernach zu verfahren. 


Speyer, den 29, Mai 1858, 


Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 
Kammer bes Innern. 
In Abweſenheit des Königl. Regierungs-Präfiventen : 
Bettinger. 
Treu. 


Ad Nrm. Exh, 15753 P, pr. den 28, Mai 1858, 


(Bermähtnig des Königl, Notärs Sartoriuß zu Bergzabern zu 
Gunften des Bürgerhofpitals daſelbſt betr.) 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs, 


Der zu Bergzabern verlebte Königl. Notär Sartos 
rius hat der Hofpitalfiiftung dortſelbſt zweihundert @uls 
den mit der Befimmung vermadt, daß diefe Summe als 
Beitrag zum Ankauf eines entſprechenden Hofpitalgebäubes 
verwendet werden joll. 

Diefe das Andenken des Berflorbenen ehrende, wohl⸗ 
tpätige Iegtwillige Berfügung wird beflehender Vorſchrift 
zufolge hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Speyer, ben 18. Mai 1858. 
Königlich Bayerliche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern, 
Im Abwefenheit des Königl. Regierungs-Präfibenten : 
Bettinger 
Treu. 
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Ad Nrm, Exh. 10410 R. pr. ben 26, Mai 1858 


(Waldbrand im Reviere Sengſcheidt betr.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei dem Loͤſchen eines unterm 25. v. M. flatigehab» 
ten Waldbrandes im Revierr Sengſcheidt haben ſich nach⸗ 
ſtehende Perſonen durch Entſchloſſenheit, wohlbemeſſenes 
Benehmen und ſchnelle Hilfeleiſtung, wodurch dem Feuer 
Einhalt gethan wurde, in anerkennensweriher Weiſe aus⸗ 
gezeichnet, ale: 


1. Sene, Bergmann von St. Ingbert, 
2. Abe, Johann, von Reichenbrunn, 
3. Niclaus, Peter, vom neuen Krämer’ihen Hofe, 
4, mehrere Bewohner von Reihenbrunn und Enh 
beim, 
Dies wird unter wohlgefälliger Anerkennung zur all⸗ 
gemeinen Kenntniß gebradt. 


Speyer, den 19. Mai 1858, 
Königlich Bayerifche Negierung ber Pfalz, 


KRammer ber Finanzen. 
In Abweſenheit des Königl. Regierungs-Präftbenten : 
Bettinger. 
Burbaum. 
Metſchnabl. 


Ad Nrm. Exh. 10710 R. pr. ben 1. Juni 1858. 


(Einen Waldbrand im Reviere Kirchheim betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei dem Löfchen eines unterm 20. 1. M. ausgebroche⸗ 
nen Waldbrandes im ) Reviere Kirchheim hat ſich der Wald⸗ 
ſchutze Adam Bö hin von Orbis durch Entſchloſſenheit und 
wohlbemeſſenes Benehmen, wodurch dem weiteren Umgrei⸗ 
fen des Feuers Einhalt gethan wurde, in anerkennenswer⸗ 
ther Weiſe ausgezeichnet. 
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Dies wird unter wohlgefälliger Anerkennung zur all» 
gemeinen Kenntniß gebracht. 


Speyer, ben 29. Mai 1858. 
Königlich Bayerifche Megierung der Pfalz, 


Kammer der Finanzen. 
In Adwefenheit des Könige. Regierungs-Präfidenten : 
Bettinger 
Burbaum. 
Metſchnabl. 


Ad Nrm. Exh. 16125 P. pr. den 27. Mai 1858, 


(Agenturen ber Gölner Lebensverfiherungs-Gefellfchaft betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Mit höchſtem Reſcript des Königl. Staateminifieriums 
des Handels und der öffentlichen Arbeiten wurden nachbe⸗ 
nannte, von dem Hauptagenten der Eölner Lebene verſiche⸗ 
rungsgeſellſchaft Eoncordia in Vorſchlag gebrachte Unter⸗ 
Agenten als ſolche beflätigt: 

Nicolaus Bölkel, Korfigerihiöbote zu Grünſtadt, 
D. Mars, Geſchaͤftsmann zu Kirchheimbolanden, 
Joſeph Schäfer, Eommilfionär zu Neufladt a, d. H., 
Piaffmann, Notariars: Elerk zu Rheinzabern, ; 
Heinrich Schaaf, Gemeindeſchreiber zu Waldfiſchbach, 
Earl Lehmann, Geihäftsmann in Zweibräden, 
Heinrid Dörr, Kaufmann in Annweiltr, 

Speyer, den 25. Mai 1858, 

Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 

Kammer des Innern 
In Abweſenheit des Könige. Regierungs-Präfidenten: 
“ Bettingen 
Schwenl. 
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Nro, 16524 P. pr. ben 2, Juni 1858, 


(Aufftellung eines Hauptagenten für bie allgemeine Renten- 
Anftalt zu Stuttgart betr.) 


Im Namen Seiner Majejtät des Könige. 


Laut höchſtem Refeript des Königl. Staatsminifteriums 
des Handeld und ber Öffentlichen Arbeiten vom 27. v. M. 
ift der Chef der Großhandlung Gebrüder Trommel in 
Augsburg nad vorgängiger Stellung einer Caution von 
20,000 4 als Hauptagent ber allgemeinen Rentenanftalt 
zu Stuttgart für Bayern in RE Eigenſchaft ber 
Rlätigt worden. 


Speyer, den 1. Juni 1858, 
Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 


Kammer des Junern. 


Hohe 


Treu. 


Ad Nrm, Kah. 16465 P, pr. ben 4. Juni 1866, 


(Agentur der Magdeburger Hagelverfiherungs-@efellichaft betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Dur Höchfte Entfchliehung des Königl. Staatemini⸗ 
Reriums des Handels und der öfſentlichen Arbeiten vom 
27. 1, M, wurden ald Agenten der Magdeburger Hagel» 
verfiherungs-@efellicpaft befätigt: 

1. Tpierarzt Kopp in Alſenz; 

2. Kaufmann ®. Born in Landau anflatt des bie. 
berigen Agenten ac. Thaler von. dort; 

3. Kaufmann ua. Zölter in Frantenthal. 


Die bisherigen Agenten Körper in Becherbach und 
C. Rullmann find zurüdgetreten. 


Died wird hierdurch zur öffenflichen Kenntniß gebracht. 
Speyer, ven X. Mai 1858. 


Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 
Kammer bed Innern, 
In Abweſenheit des Königl. Regierungs-Bräftbenten : 
Bettinger 
Schwenl. 


Nro. 16579 P, pr. ben 4. Juni 1858, 


(Das Ableben des Könige, Gerlätsarztes Dr. Münzenthaler in 
Vorchheim betr.) 


Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 


Dur das Ableben des Königl, Gerichtsarztes Dr. 
Münzentpaler iſt das Königl. Landgerichis- Pppfitat Vorch⸗ 
beim, im Regierungsbezirfe Dberfranten, in Erledigung 
gefommen, was mit eine Idtägigen Bewerbungsfrift an⸗ 
durch befannt gemacht wird, 

Speyer, den 31. Mai 1858. 


Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
KRammer.des Janern, 
Hohe. 

Treu, 


Ad Nrm. Exh, 16026 P. pr. de 27. Mai 1968. 


(Die Grkebigung der tatholiſchen Pfarrei Drmesheim,. Königl, 
Landeemmiſſanet⸗ Suelbrüden, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Durch das Ableben des bisherigen Pfarrers iſt die 
tatholiſche Pfarrei Ormesheim in Erledigung getammen, 

Diefelbe liegt im Landbeommiffariate« und |Decanatdr 
Bezirke Zweibrüden und zaͤhlt im Pfagnottc und wier dazu 
gehörigen Höfen 800 Parocianen, 


838 
Die. Erträgnifie beſtehen: $ 
4. Anſchlag der Pfarrwopnuun » : + 0 — 
2. Ertrag des Pfarrgute.31 106 


3. Geldbezäge von Gemeinden und Stiftungen 109 15 
4. Naturalbezüge von bo, 820 


im Ganzen . 168 54 
wozu noch der gewöhnliche Suftentationdbeitrag zur Er⸗ 
höhung der Congrua auf 600 4 fommt, 

Bewerber um dieſe Pfarrei haben ihre vorfchriftsmäßig 
belegten Geſuche innerhalb 5 Wochen der unterfertigten 
Lanbesftelle vorzulegen. 


Speyer, den 25, Mai 1858, 
Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern 
In Abweſenhelt des Königl. Regierungs-Präfdenten : 
Bettingen 
Schwenk. 





Ad Nrm. Exh, 150%8 u. 16046 pP, 


(Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Dtterberg, Königl, 
Landeommiffariats Kaiferslautern, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch das Ableben des bisherigen Pfarrers if bie 
tatholiſche Pfarrei Diterberg in Erledigung gelommen. 
Diefelbe liegt im Landeommiffariates und Decanats- 
Bezirke Kaiſerslautern und zäplt in 3 Ortſchaften und 15 
dazu gehörigen Höfen 1130 Parodianen. 
Die Erträgnifie befehen: I U 
4. in Statögh lt en» 464 A 
2. m Wohnung :» 30 — 


pr. Wn 27. Mai 1858, 


3. u Ertrag des Pfartgulus.. 83 40 
4. w @elobezügen von Gemeinden und Stif 
itungennn.. Be 3 — 


im Ganzen , 500 44 


ohne Einrechnung der gewöhnlichen Zulage zur Ergängung 

der Congrua auf 800 4. | 
Bewerber um dieſe Pfarrhelle haben ihre vorſchrifts⸗ 

mäßig belegten Oeſuche binnen 5 Wochen bei unterfertigter 


Landeoſtelle einzureichen. 


Speyer, ben 25. Mai 1858, 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, 

Im Abweſenhelt des Königl. Regierungs-Präftdenten : 


Bettingern 
& Schwenk. 





Ad Nrm, Exh, 16067 P. pr. den 27, Mai 1858, 


(Erledigung ber katholiſchen Pfarrei Hochdorf, Königl. Land 
commifjariats Speyer, betr.) 


Im Namen Seiner Majeität des Königs, 
Durch das Ableben des bisherigen Pfarrers ift bie 
tatholiſche Pfarrei Hochdorf in Erledigung gefommen, 


Diefelbe liegt im Landcommiſſariais⸗ und Decanats⸗ 
Bezirke Speper, zählt in 2 dazu ‚gehörigen Gemeinden 712 


Parochianen und erträgt: #% 
1. Anſchlag der Wohnung. 60 — 
2. Ertrag des Pfartguté 173 39 
3. Ziaſen pon Gapitnkien . 6 43 
4. Gilten und Grundjine » » ..  . 1 36 


5. Belobezüge von Bemeinben und Stiftungen 27 57 
‚ im Ganzen . 1279 55 
Bewerber um ah Harrfelke haben ihre vorſchrifts⸗ 
mäßig belegten Geſuche innerhalb 5 Wochen der unterfer- 
tigten Landesſtelle Borzulegen. 
Speyer, den 25. Mai 1858. 
Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, 
Ya Abweſenheit des Königl.  Regierungs-Präfdenten: 


Bettingen 
Schwenl. 


(Die Erlebigung der katholiſchen Pfarrei Enkenbach, Koönigl. 
Zantrommiffartats Kaiſerslautern, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Dur die Berfegung bes bisherigen Pfarrers iſt bie 
latholiſche Pfarrei Enkenbach in. Erledigung gefommen. 

Diefelbe liegt im Landeommiffariats- und Decanatd- 
Bezirke Kaiferslautern und zählt in 6 dazu gehörigen 
Ortſchaften und 12 Höfen 1435 Parorhianen. 


Deren Erträgniffe beſtehen: A 
1. Staategehalt . . . . 232 — 
2. Anſchlag der Wohnung . x. . 20 — 
3. Ertrag des Pfarrguts . . . 13 30 
4, Zinfen von Gapitalen . .» ... 283 


5. Geldbezüge von Gemeinden und Stiftungen 29 46 


im Ganyen . 307 59 
ohne Einrechnung der gewoͤhnlichen Zulage zur Ergänzung 
der Eongrua auf 600 4, 

Bewerber um diefe Pfarrei haben ihre vorfchriftemäßig 
belegten Geſuche binnen 5 Wochen der unterfertigten Yan» 
desſtelle vorzulegen. 

Speyer, den 25. Mai 1858. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, 
Im Abweſenheit des Königl. Regierungs-Präfdenten: 
| Bettinger | 
Ehormann, 


pr. ben 21. Mai 1858, 
Befanntmadung, 


Das Königl. Bezirfögeriht Hof hat in geheimer 
Gigung am 14, d. M,, wobei zugegen waren: Director 
Zäuner, Borfigender, Hörmann, Rath, Harlander, 
Aſſeſſor, Landgraf, Staatsanwalt, Serretär Wolff, 


Srotofollführer, in Erwägung, daß. durch ben in M. 137 
der in Berlin erſcheinenden und auch dahier verbreiteten 
Rationalgeitung vom 23. März; 1858 (Morgenausgabe) 
enthaltenen Artikel, beginnend: „Münden, 20, März 1858, 
Die Sigungen des zur Berathung des Strafgeſetz- und 
Polijei⸗ Gtrafgefegbudhe « Entwurfs” u. f. w., der Art. 26 
des Preßfirafgefenes vom 17. März 1850 objectiv als vers 
legt erſcheint, jedoch eine beffimmte Perfon, auf welde eine 
Klage mit Erfolg gerichtet werben könnte, nicht gegeben iſt, 
auf Grund von Art. 49 M 5 und Art. 55 des Straf 
progeßgeieges vom 10. November 1848, dann Art, 2 Abſ. 2 
und Art, 3 des Preßftrafgeleges vom 17, März 1850 auf 
Einftellung des Strafverfahrens erkannt, zugleich aber bie 
Unterbrüdung des obigen Preßerzeugniſſes, ſoweit ſolches 
nicht ſchon in Privanbefig übergegangen if, befchloffen, was 
hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Hof, am 16, Mai 1858, ı  . 


Königl, Bezirkögericht. 
Der Königl, Director beurlaubt. 
Hellmann, 1. Rath, 


V. n. 


Wolff. 


pr. den 25. Mai 1858. 
Befanntmadhung. 


Das Königl. Bezirksgericht Münden I. d. 3. hat in 
geheimer Sigung vom zweiundzwanzigſten Mai l. 3., wor 
bei zugegen waren: Freiherr v. Lupin, Königl. I. Dis 
rector, als Borfigender, Freiherr v. Schleich, Rath, 
Haindl, Affeffor, Wolf, Staatsanwalt, Dr. 9. Maier, 
Protofollführer, — in Erwägung, daß dur den Inhalt 
in ber aud in Bayern zur Ausgabe gelangten Ai 219 
der zu Berlin erſcheinenden Nationalzeitung vom 13, lau: 
fenden Monats (Morgenausgab:) in dem Artikel mit der 
Ueberfrift: „Preußen am Bundestage‘, der Art. 26 bes 
Preßfrafgefeges vom 17, März; 1850 verlegt erfcheint, 
jedoch eine Perſon, gegen welche mit Erfolg eine Anflage 
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gerichtet werben könnte, nicht gegeben if, in @emäßpeit 
ber Art. 49 MM, 5, Art. 55 des Strafprogeßgefeges vom 
10. Rovember 1848, dann Art, 2 Abſ. 2 und Art. 3 des 
Preßfrafgefeges vom 17. März 1850 auf Einfielung bes 
Strafverfahrens exlannt, aber zugleich die Unterbrüdung 
des obigen Preßerzeugniffes, ſoweit dasfelbe nicht bereits 
in Privarbefig übergegangen ift, befchloffen, was hiermit 
zur Öffentlihen Kenninig gebracht wird. 
Am 22, Mai 1858. 


Der Königlihe Director: 
Sehr. v. Lupin. 
Metzenaur. 


pr. den 28. Mai 1858, 
Befanntmadung. 


Das Königl. bayerifche Bezirkögeriht Nürnberg hat 
am achtzehnten Mai achtzehnpundert achtundfünfzig, Bors 
mittags zehn Uhr, verfammelt in geheimer Sigung, wobei 
zugegen waren: der Königl, Director Frhr. von Welfer, 
Borfigender, Gerfiner, Rath, v. Kirfhbaum, Aſſeſ⸗ 
for, Luz, Königl. I. Staatsanwalt und Rediepraftifant 
Ammon als Protofollführer, wegen des in dem Frank⸗ 
furter Journal Mi 113 enthaltenen, Art. 20 des Preßſtraf⸗ 
gejeges verlegenden Gorrejpondenzartifels: „Aus Franken, 
29, April”, in Anwendung des Art. 2 Abf, 2 des Preß- 
frafgefeges auf Unterdrückung dieſes Zeitungsblattes erfannt, 
foweit dasſelbe noch nicht in den Privarbefig übergegangen ift, 

Rürnberg, den 22, Mai 1858, 


Der Königlihe Director: 
Schr. v. Welſer. 


Oppelt. 
pr. ben 4. Juni 1858, 
Betanntmadung. 


Das Koͤnigl. Bezirksgericht Landshut hat in geheimer 
Sitzung vom 29, v. M., wobei zugegen waren: Director 
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Lippmann, Borfigender, Zäger, Rath, Fiſcher, Afr 
feffor, Dr. Rräger, Königl. Staatsanwalt, Maußner, 
Seeretär, in Erwägung, daß durch mehrere Siellen der 
von Ernſt Mahner in Neuwied unter Couvert an bie 
Königl, Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern, 
eingefendeten Flugfchrift, betitelt: ein Manifeſt (Ernſt 
Mahner’s geweihte Schrift) d. d. Neuwied vom 12, und 
13. März curr., der Artifel 21 des Geſetzes zum Schuge 
gegen den Mißbrauch der Preſſe, vom 17. März; 1850, 
verlegt wurde, bie Unterbrädung der bezeichneten Flug 
ſchrift und die Bernidtung bes erwähnten Eremplares 
berfelben in @emäßpeit des Art. 2 Abſ. 2 des allegirten 
Geſetzes erfannt, was hiemit zur Kenntnißnahme gebracht 
wird. 
Landshut, am 6. Mai 1858. 


Königl. Bezirkögericht Landshut. 
Der Königl. Director: 
Lippmann. 
o. Weiß. 





Pfarrei-Verleihungen. 


Seine Majeſtät der König haben Sich vermöge 
allerhoͤchſter Entſchliehung vom 17. Mai 1.3. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, die Fatholiiche Pfarrei Friefenheim, Land» 
commiffariats Speyer, dem Priefter Peter Borft, Pfarrer 
zu Enkenbach, Landeommifjariats Kaiferdlautern, und 

unterm 14. Mai I. 3. die Pfarrftelle zu Vorderwei⸗ 
denthal, Decanatd Bergzabern, dem Pfarramtd-Eandidaten 
Georg Zimmermann von Fußgönpeim zu übertragen. 


Seine Majeſtät der König haben Sich vermöge 
allerhoͤchſter Entſchliehung vom 20, Mai 1,3. allergnäpigf 
bewogen gefunden, den proteflantifchen Pfarrer und Deca⸗ 
natöverwefer zu Homburg, Erhard Nicolaus Ernfi Wün- 
diſch, zum Decane bed Decanatöbezirkes Homburg zu 
ernennen. 


Dientesnadridtenm 


Dur Beihluß Königl, Regierung der Pfalz, Kam- 
mer ded Innern, vom 20. Mai 1858, wurde ernannt: 
das Bemeinderarhsmitglied Conrad Kuhn zum IE. Ad⸗ 
junften der Gemeinde Wachenheim. 


Durch Beihluß Könige. Regierung der Pfalz, Kam» 
mer des Innern, vom 29, Mai 1858, wurde ernannt: 
Daniel Krepbiel I. zum Polizei» Adfunkten für den 
Weyerhof, Gemeinde Bolanden. 


Durch Beihluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 18, Mai 1858, wurbe der bie» 
berige Schulgehilfe an der katholiſchen deutſchen Schule zu 
Eontwig, Sebafian Kefler, zum Yehrer an der katho— 
liſchen deutſchen Schule zu Riedelberg im proviforifcher 
Eigenfchaft ernannt, 


Dur Beſchluß der Königl. Regierung ber Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 19. Mai 1858, mwurbe 
der Schuldienft-Eripectant Friedrich Wilhelm Weifmann 
von Mündweiler ald Gehilfe an die proteflantifche deut⸗ 
fe Schule in Steinbach in proviſoriſcher Weile berufen, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam 
mer des Innern, vom 20. Mai 1858, wurde ernannt: 
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der bisherige Privaigehilfe Peter Ruf ons Mußbach zum 
ſelbſaſtaͤndigen Gehilfen an dee dortigen proteſtantiſchen 
deutſchen oberen Cnabenſchule vom 25. 1. M. an, 





Drdbend- Berleihung. 


Seine Majeftät der König haben dem Polizeis 
Adfunkten Nicolaus Jäger zu Speyerdorf, Rönigl, Land⸗ 
commiffariats Neuflabt, in Anerkennung feiner 47jährigen 
erfprieglichen Dienfleiftungen das filberne Eprenzeichen des 
Verdienſtordens ber bayeriſchen Krone allergnädigft zu ver⸗ 
leihen geruht. 


N NN N nn ——— 
Augsburger Börse. 
Den 4. Juni 1858, 


Staatspapiere. 


Königl, Bayer. Obligationen 2" %.- 


4,9 , halbjährig . 
5 0% *. Emission 
5 0, neue detio „ 
„ Ginnirenten-Aliienags-Ohligstionen 
Diverfe Actien. 
Bayerische Bank-Actien mit Div. I. Sem, . . 
Ludwigsbafen-Bexbacher Eisenbahn-Actien , 
Pfälzer Maximilians-Eisenbahn-Actien 





Königlich 


Kreis. 


1 








RAR, 










Speyer, beit 11. Junt 


3 





| Bayeriſches 
Amtsblatt 





* 


* 
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pr. den 9, Juni 1858. 
(Königliche Alerhöchfte Genehmigung zur Namensänderung.) 
Marimilian IL, 
von Gotted Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei: Rhein, 

Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ıc. ıc. 
Wir wollen hiemit dem geftellten allerunterthänigfien 
Uinfuchen entiprechend allergnädigft gefatten, daß Johann 
Keller von Altheim, Sohn der Mdersleute Keller von 
Bödweiler, den Familiennamen Oswald annehmen und 


führen dürfe. 
Münden, den 2. Juni 1858, 


(gez.) Mar. 
(ge) von Ringelmann. 
Auf Königlich Alırhödhflen Befehl: 
ber General » Secretär : 
Miniferialrarp (gez) von Haud, 





Borftepende allerhöcfte Eniſchließung wird im Bemäß: 
heit der Art. & und 7 des Geſetzes vom 14, -Germinal 
XI. unwiderruflich Bollziehung erhalten, wenn binnen 
Jahresfriſt feine gegründete Reclamation dagegen erhoben 
wird. 

Zweibräden, den 7. Juni 1858. 

Koͤnigl. Bayer. General-Staatöprofurator der Pfalz. 
Wegen Beurlaubung besfelben: 
Munzinger, 1. Etaatöprofurator. 

Nro. 16819 P. pr. ben 7. Juni 1868, 
(Die am Schluſſe des Schuljahres 1852 im Königl, Mar- 

Doſeph⸗Siifte in Etledigung kommenden fundirten Givik- 

Sreipläge betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Im Bollzuge einer döchſten Enıfalichung des Königl. 
Staateminifteriums des Innern für Kirchen- und Schul⸗ 
56 
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Angelegenheiten vom 1. Juni I. 3. wird hiemit öffentlich 
befannt gemadt, daß mit dem Schluffe des laufenden 
Schuljahrs 1854 fih im Könige; Max⸗Joſeph⸗Stifte fünf 
halbfundirte Areipläge erledigen, welche pro 185} wies 
der zur Befegung fommen, wobei bemerft wird, daß die 
mit einem halben Freiplage Begnadigten beim Beginne bes 
Schuljahres ein Trouffeaus@eld von 504 zu erlegen und 
überdies fämmtlihe Zöglinge bei iprem Eintritte die nöthigfle 
im $. 25 der Stiftungs-Sagungen näher bezeichnete Leib» 
wäfche mitzubringen oder zu beren Anfhaffung eine Geld⸗ 
Entihädigung hiefür von 32 A an das Stift zu bezahlen 
haben. 

Es iſt ferner jedes Geſuch um Aufnahme gemäß $.23 
ber Sagungen mit einem Taufs und Impffcheine, dann 
mit Zeugniffen über körperliche Geſundheit und bisher 
genoffenen Unterricht und falls zugleih um. Berleihung 
einer balben Freiftelle gebeten wirb, auch mit einem amt⸗ 
lichen Bermögenszeugniffe zu belegen, und wird auf Bei- 
bringung biefer Zeugniffe ſtrengſtens beftanden. 

Die Geſuche find fpäteflens bis zum 20. l. M. bei 
der unterfertigten Stelle einzureichen. 

Speyer, den 6. Juni 1858, 

Königlich Bayerijche Regierung der Pfalz, 

Kammer bed Innern, 


Sobe 
Shwent, 


Ad Nrm, Exh, 16486 P. pr. den 5. Juni 1868, 


(Beftätigung eines Agenten für bie Münden-Hachener Mobillar- 
Feuerverſicherungs · Geſellſchaft für tie Pfalz betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Dur höhe Entſchliehung des Königl. Staatemis 
nifleriums des Danbels und ber Öffentlichen. Arbeiten vom 
27. v. M. wurde auf den Borfclag des Hauptagenten 
X, Dacque in Neufladt der Raufmann Adam Streub in 
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Edenkoben ald Agent der obenbezeichneten Geſellſchaft für 
den Kantonsbezirt Edenkoben anflatt des bisherigen zurüd- 
getretenen Agenten C. Sommer von dort befläkigt. 
Diefes wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
Speyer, den 1. Juni 1858. 


Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 
Rammer des Innern, 


Hoh e. 


⁊ 


Schwenl. 


Bekanntmachung, 
bie Verlooſung ber 5⸗, 44= und Aprocentigen Eiſenbahn ⸗ 
Anlehen betr, 


Gemaͤß Ausſchreibung vom 16. 1. M. (Regierungsbl. 
6.530) hat am 27, 1. M. die VI. Verlooſung ber Spros 
centigen Eifenbahn-Anfehen, dann am 28. I. M. die IH. 
Berloofung der A4procentigen Eiſenbahn-Anlehen (mit ganz« 
jährigen Zinscoupons) und die VI. Berloofung der Apro⸗ 
centigen Eifenbabn-Anlehen Rattgefunden, und es find hie⸗ 
bei nad Berhältniß des zu verloofenden Eapitalbetrages: 

I. bei der Eifenbapn»-Anlehensfhuld zu 

5 Procent 
au porteur 50 Hauptferiens und Enbnummern, 
auf Namen 10 Hauptferien- und Endnummern; 

I. bei der EifenbapnsAnlehbensfhuld zu 

44 Procent 
au porteur 24 Hauptferien» und Endnummern, 
auf Ramen 2 Haupiferien- und Endnummern ; 

1. bei der Eifenbabn-Anlcehensihuld zu 

4 Proceni 
au porteur {0 Hauptferien» und Endnummern , 
auf Namen 3 Hanptierien- und Endnummern 
gezogen worden. 


Nach dem Ergebniffe diefer Berloofungen und ben hie⸗ 
bei zum Zuge gefommenen Serien» und Endnummern find 
gemäß dem Berloofungsplane die ſaͤmmilichen Obligationen 
der betreffenden Schuldgattungen zur baaren Heimzahlung 
befimmt, welde die in den nachſtehenden Ber 
zeiäniffen L, I. und IM. aufgefährten, roth⸗ 
gefchriebenen Commiſſions Ratafternummern 
tragen, 


(Diebei wird bemerkt, daß ſich die gegenwärtige Ver⸗ 
Ioofung der Afprocentigen Eiſenbahnſchuld nur auf bie 
Eifenbahnanleheng » Obligationen von 1852 — 1854, mit 
ganzjäprigen Zinecoupons bezieht, an dem Eifen- 
bahn-Anlehen von 1856 mit halbjährigen Zins— 
Eoupons dagegen eine Berloofung vor der Hand nicht 
Ratıfindet.) 

Die verioodten Obligationen treien mit 1. Sept em⸗ 
ber 1. 3. anfangend außer Berzinfung; mit ber 
NRüdzaplung der betreffenden Eapitalien wird ſogleich bes 
gonnen, und der Zins hiebei in vollen Monatsraten bie 
zum Schluſſe des Erpebungsmonats, in feinem Falle aber 
über den 31. Auguft I. 3. hinaus vergütet, 


Die Biederanlage der zur Heimzahlung beflimms 
ten Gapitalöbeträge fann nad dem Wunſche des Glaͤubi⸗ 
gers entweder bei dem Aprocentigen Eifenbahn = Anlehen 
unter gleichzeitiger Mrrofirung I4procentiger Staate obliga⸗ 
tionen, oder bei dem Afprocentigen Eifenbahn » Anlchen 
erfolgen; jedoch bleibt bie Einflellung dieſer Wicberanlage 
jederzeit vorbehalten, 

Hinfihtlih des Bollzugs der Heimzahlung wird Nach⸗ 
ſtehendes beſtimmt: 

1. Die Obligationen auf den Inhaber (au porteur) 
werden ſowohl bei der Königl. Staatoſchulden ⸗ Til⸗ 
gungs- Hauptlaffe, als auch bei allen Königl. Staats⸗ 
Schuldentilgungs » Specialfaffen, mit Ausnahme 
der Königl, Speciallaffe Münden, eingelöst. 

2. Bezüglich der auf Namen lautenden Obligationen 


- 
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‚ findet die Zahluug in der Regel mur bei denjenigen 
Königl. Staatejhulden: Tiigungs: Specialfaffen fatt, 
welche ſolche ausgeſtellt haben. 


Ausnahmsweiſe fann aber auf den Wunſch ber 
Beipeiligten die Anweifung der Zahlung aud bei 
einer anderen Staatefhuldens Tilgungsfafle geſchehen; 
es ift jedoch in diefem Falle zur Sicherheit der Glaͤu⸗ 
biger wie der Königl. Staatsihulden- Tilgungsanfalt 
unerläßlid, daß die betreffende Nominalobliga- 
tion vorher (ohne Abquittirung des Capitald und 
der Zinfen, dagegen belegt mit den allenfallfigen 
erforderlichen Legitimationsnachweiſen) der Königl, 
Staatefhulden-Tilgungs-Specialkaffe, wel e ſolche 
ausgeflellt hat, vorgelegt wird, woſelbſt alsdann, 
wenn fein Anftand obwaltet, die Zahlungsanmweifung 
auf die von den Glaͤubigern bezeichnete Kaffe (ſo⸗ 
wohl für das Capital, wie für die Zinfe) beigefügt 
und die Rüdgabe vollzogen wird, 


3. Diepofitionsbefhränfungen auf verloo®s 
ten Obligationen betreffend, 


Die Bezahlung der einer Dispofitionsbeihpränfung 
unterliegenden Sduldbriefe kann erſt nach unbedingter 
und legaler Beſeitigung jener Vinculirungen durch die 
betheiligten Gläubiger erfolgen, wobei es ſich übri⸗ 
gens von ſelbſt verſteht, daß die eiwa hiedurch herbeige⸗ 
führten Verzögerungen in der Baarzahlung der verlooeten 
Obligationen die Zinfenfifirung am 1. September 1858 
nicht zu hindern vermögen. 


Münden, den 28, Mai 1858, 
Königliche Staatsſchulden⸗Tilgungs⸗Commiſſion. 
vu Sutner 
Brennemann, Seeretär. 





Verzeichniß 


ber in Gemäßheit der am 27. und 28. Mat I. J. ſtattgehabten Verlooſungen ber Eijenbahn-Anlehen, 
zu 5 Procent, 4%, Procent und 4 Procent zur Heimzahlung beftimmten 
Eifenbahn- Anlehens-Dbligationen. 


I. 
VI. Berloofung der Eiſenbahn-Anlehen zu 5 Prorent. 


A, Scywwbriefe aut ven Inhaber (am porteur) zu 5 %- 





Rotd geſchriebene Gommiffions: Katafter: Nummern : 
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Rotbgefpriebene Gommiffions-KRatafler- Nummern: 
7402 7690 7923 | 8190 3436 874 | 37 9732 
71423* 7694 961 8224 8457 79 | 2080 9752 
7461 02 | 7 8229 | 3490 | 8736 | 90m 9776 
7 723% | 7 8236 3524 8757 | 9025 . 9309 
7 7761 7 3529 8379 9032 9835 
7 790 8290 3536 8824 9052 9832 
7523* 794 8036 8324 8557 ‚3329 9076 9852 
7561 7802 8057 8329 359% 8336 9109 9876 
7590 7823* 8090 8336 8624 8857 9125 9909 
7594 7861 8124 8357 ‚8629 ‚3399 9132 : 9995 
7602 7890 8129 8390 8636 ‚8924 9152 9932 
7623* 7894 8136 84 8657 8929 9176 9952 
766 7902 8157 84 8690 8936 9209 9976 
B. Säulöbriefe auf Namen zu 5 %. 
Rothgeſchricbene Eommifitong; KRarafer Nummern: 
05 205 | 405 | 605 | 805 | 1034 | 1234 | 1434 | 1634 1834 
48 248 448 648 848 |) 1042 1242 1442 1642 1842 
53 253 453 653 853,...,.,.4096* 76* 6* 1676* 1876* 
75 275 475 675 875 1081* 1281* 481* 1681* 1881* 
96 296 496 696 896 | 1096 1296 1496 1696 1596 
405 305 505 705 905 | 1134 1334 1534 1734 
148 348 548 7148 948 | 1142 1342 1542 1742 1942 
453 353 553 753 953 1 1176* 1376* 1576* 1776* 1976* 
475 375 505 775 975 1481* 1381* 1581* 1781 9B1* 
4196 306 56 796 996 1196 1396 1596 1796 1996 
u 


IM. Berloofung der Eijenbahn-Mnfchen zw 4%, Procent mit ganzjährigen Toupons. 
A. | Shubtri auf den Inpabır (au porteur) zu 44 %. 








6i 


2229* 
2329* 


3379 
3479 


Br 


| 
| 
| 
| 


| 


14308 
14408 
11508 
11608 
11708 


| 


11808 


12663 
12763 
12863 


12963 
13011 


13311 
341 
13511 
136 11 
13711 
13811 
13911 
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Rothgeichriebene Commilfions- Katafler- Nummern: 
14032 16350 17690 19931 22221 23591 24823 26179 28437 33714 
14132 16450 17790 20070 22321 23691 24923 26279 28537 33814 
14232 16550 17890 20170 22421 23791 25036 26379 28637 33914 
14333 16650 17990 20270 22521 23891 25136 26479 28737 34063 
14432 16750 19031 20370 22621 23991 25236 26579 28837 34163 
14532 16850 19131 20470 22721 24023 25336 26679 28937 34263 
14632 16950 19231 20570 22821 24123 25436 26779 33014 34363 
14732 17090 19331 20670 22921 24223 25536 26879 33114 34463 
14832 17190 19431 20770 23091 24323 25636 26979 33214 34563 
14932 17290 19531 20870 23191 24423 25736 28037 33314 34663 
16050 17390 19631 20970 23291 24523 25836 28137 33414 34763 
16150 17490 19731 22021 23391 24623 25936 28237 33514 34863 
16250 17590 19831 22121 23491 24723 26079 28337 33614 34963 
B. Säuldbriefe auf Namen zu 44 %. 
Rotdgeihriebene Eommiffions- Katafler:Rummern: 
46 | 246 446 646 .846 | 1072 1272 1472 1672 1872 
146 346 546 746 ) 1172 1372 1572 1772 1972 
III. 
VI. Verlooſung der Eiſenbahn-Anlehen zu 4 Procent. 
A. Schuldbriefe auf den Inhaber (au porteur) zu 4 %. 
Rothgeſchriebene Commifi ions⸗ Kataſter - Nummern: 
2010 | ‚3068 |! 5oo8 | os | sora | goso | 11080 | 12017 | 13054 | 14039 
2110 3168 5108 7149 8179 9180 11180 12117 13154 141439 
2210 3268 5208 7249 8279 9280 11280 12217 13254 14239 
2310 3368 5308 7349 7 9380 11380 12317 13354 14339 
2410 3468 5408 7449 8479 9480 11480 12417 13454 14439 
2510 3568 5508 7549 8579 9580 11580 12517 43554 14539 
2610 3668 5608 7649 8679 9680 11680 12617 13654 14639 
2710 3768 5708 7749 8779 9780 11780 12717 13754 14739 
2810 3868 5808 7849 8879 9880 11880 12817 13854 _ 
2910 | 3968 5908 | 7949 8979 9980 | 11980 | 12917 | 13954 | 14939 
B. Sculdbriefe auf Namen zu 4 %. 
Rothgeſchtiebene Commiffiond« Ratafler- Nummern : 
1003 1303 1603 1903 2267 2567 2867 3104 3404 3704 
1103 1403 1703 2067 2367 2667 2967 3204 3504 3804 
1203 1503 1803 2167 2467 2767 3004 3304 3604 3904 





























Die mit * bezeichneten Serien « ober Daupilataſtet · Nummern find nach tem Verleoſungeplane an die Stelle der bereits 


früher gezogenen Gnbnummern getreten, 


Münden, den 28, Mai 1858. 
Königliche Staateſchuiden ⸗ Tilgunge⸗ Commiſſion. 


v. Sutner. Brennemann, Secrelär. 
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pr. den 8. Juni 1858. 
Reunzehnter Rechnungs: Abſchluß 
des Berficherungsvereind gegen Schaden an Pferden und Rindern für das Königreich — 
vom 1. September 1857 mit Ende Februar 1858. 


Mit Ende Auguſt 1857 waren verfihert . . . . . 231 Stüd mit 22,355 4 . . Haftgeld 660 A 274% 
Hiezu vom 1. September 1857 mit Ende Februar 1858 5 Sitück mit 404... Pr 5 * 24 * 

Summa 236 Stück mit 22,835 4 . . " 666 7 214 % 
Abgingen nah Journal VIL, Seie 1. ». 2... . 19 Stüd mit 2,740 04. : „ 9435 % 
Stand Ende Februar 1858. 2 2: 2 2 000. 217 Sıüd mit 20,095 54. ; „206 A 164 % Ir 


Refervefonb 


Behand des Refervefonde Ende Auguſt 1857° .;. . u. ie —— 13044129 
Hiezu Erlös für Statuten nad Journal VIL, Seite 1 . ; . R . z . . -ANT 
Deßgleichen Bruchtheillreuzer durch Schreiben der Beitragszettel . . . . Ri ä ‚ — 8 


Summa des Reſervefonds Ende Februar 1858 1304 4 I u 


Audzufhreibende Beiträge, 
4. Für bereits geleiftete umd noch zu leiftende Entihädigungen Lit. A und B nad Abzug bes 


Erloͤſhe... ..7117763 
2. Re er 2 2 1 2. BB 
3. Un Einhebungsgebühren . ; ; ; De .. . . . 8A 6% 
4, Un Schavenermittlungsfoften e R ö ; . . R . R R N h 341% 
5. An Befoldung der Beamten ’ en Be wa on .  . BAUT 
6. Porto, Infertiondgebühren und Keifefpefen ; . r ’ Fr a e . . TABL 


Summa 608 433% 
Nah Beſchluß des Aueſchuſſes vom 12, Aprif 1858 follen nicht ausgeſchlagen werden. . . BAM 


ſonach fommen zum Ausſchlag ; ; z R . . . . R — 262 /A1I% 
welche ſich folgendermaßen repartiren: 
1. Pferdeverfiherung 9404 a 23 — u = 18/2 
2. Rinderverfiherung 1065 A à — AEm = HAT 


Summa 252 419% 
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Lit. A. Sufammenftellung 
ber bereitö gezahlten Entichädigumngen mit Aufrechnung des Erloſes vom 1. September 1857 mit Ende 
Februar 1858. 








2 Auf: 
— 
— — Baarı rechnung 
5* Namen der Beſchädigten. Zaplung. be Summa, 
* Erlöſes 
Ir Ir Ir 
1. Für Pferde. # # 
bh) Heren Adalbert Krieß ın Bug . . . . . r 50 | — 40 | — 90 — 
u Summa per se. — — — — — — 


U. Für Rinder. | 
1 | Herrn Andreas Meiier in Zeinig . . : . r . 27 





Summa per se |— 


Lit. B. Sufammenftellung 
der nod zu leiftenden Entfhädigungen. 










rechnung 
des 
Erloͤſes. 


Namen der Praͤtendenten. 





Summa. 








L. Far Pferde 
Herin Dr. Harloder, Rath und Gerichtsarzt zu Dettingen . 
Deriele . . . . . . . . . 
Herrn Strößner in Bernd . F ; — 
» MAbalbert Krieß in Bug, nad gezahlten 50 e ns 
»n ®corg Schmitt in der Schneid 


Summa 
nn. Kür Rinder. 


Heren Ernf Meder in Brud . . . 


Summa oben 


” ” 


— — — 





Summa Summarum . 
Mündberg, den 14. April 1858, 


Die Vereind- Directron: 
Biegelmüller, Fikenſcher. 
Der Ausſchuß des Verein: 
R. Barſch. A. Krieß. W. Müller. Gg. Fikenſcher. Ad. Richter. Nic. Krauß. 







Königlich 


Kreis» 


Bayerifches 


} x Amtsblatt 


Inbalt: 


Bekauntmachung, gg | eines Handel· vertrages mit deu joniſchen Iyſeln latt. — Das Biel: Angebot der Monetary ‚and Credit - Agency in 


onden beir. — 


vermißign Michael Enal won Mheindorf dere. — Erledegte Eielle eines präftiſchen Meder zu Cuſel. — 


ie kebrtille für sbeoretiiche und praftiiche Wecanıf an der Landwirthſchafte- und Gewerboſchule in Speyer betr. — Den 


Mirderbefegung ‚ter protefiantifähen 


Pfarrnellen zu Marnbeim, Pirmaſens, Biringorien, Oberenerbach, Wilgariewiſen, Breututoch, ‚Erpolgbeim, Chernurfau und Battenberg 
betr. — bfarrei: Verletnung. — Dientterno chi icnen. — &brwerbeprivilegiumg = Verleſhimg. — Giemerbiprivilegten: Dertängerungen. — Ein⸗ 
ziehung von &rwerbeprivisegien. — Auge burger Börſe. — Beiriebesärgebniffe der piä ziſchen Gijenbahuen vom Monat Mai 1858. 





Befanntmadung,. 


Abſchluß eines Huntelövertraged mit din joniſchen Inſeln betr. 


Staatsminifterium des Königlichen Haufes 
und des Aeußern. 


Nachdem unter allerhöchſter Zufimmung ‚Seiner 
Majehär des Königs zwingen ben ıJollvereineflaaten 
und @roßbritannien in Berreff der Dandrleverhäitniffe zu 
den Bereinigien Staaten der Jomſchen Infeln eine Decia- 
ration vereinbart und Lie darin vorbebaltene Genehmigung 
vom Joniſchen Senate minelſt Beſchluſſes vom 6, Februar 
l. 3. erteilt und die Ausführung tes getroffenen Ablom⸗ 
mens in den Berrinigten Staaten ‚der Joniſchen ‚Inieln 
angeorbnet worden iſt, fo wird basfelbe zufolge allerhöch⸗ 


Her Ermächtigung nachſtehend zur Öffentlihen Kenntnig 
und Darrabadtung gebracht 
Münden, ten 2. Juni 1858. 
Auf Seiner Majenät des Könige Allerhöchſten Befehl: 
Eıhr. v. d. Pfordten. 
Durch ‚den Minißer 
ber „General = Serretär : 
Mayer. 





@rflärung. 


Die Preußiſche Regierung, ſowohl für fih und ‚in 
Biriretung der Ihrem Zoll» und Steueripflem angejchlof- 
fenen fouverainen Yänder und — nämlich: Luxem⸗ 


850 
burg, AnhaltsDeffau-Eöthens, Anhalt: Bernburge, Waldes 
und Pyrmonts, Lippe's und Meiſenheims, ald auch im 
Namen ber übrigen Staaten des Zollvereines, nämlich: 
Bayerns, Sachſens, Hannovers (einschließlich des Fürſten⸗ 
thums Schaumburg Lippe), Württembergs, Badens, des 
Nurfärftentpums Hefien, des Großherzogthums Heffen 
Ceinfchließlih des Amtes Homburg), der Staaten des Tpüs 
ringifhen Zoll⸗ und Handelsvereins, nämlih: Sachſen⸗ 
Weimar⸗Eiſenachs, Sachſen⸗-Meiningens, Sachſen⸗Alten⸗ 
burge, Sachſen⸗Coburg⸗ Gotha's, Shwarzburg: Rudolftadis, 
Schwarzburg⸗ Sondershauſens, Reuß älterer Linie und 
Neuß jüngerer Linie, Braunſchweigs, Oldenburgs, Naſſau's 
und der freien Stadt Frankfurt, einerfeitd und die Groß⸗ 
britannifhe Regierung andererfeits, find übereingefommen, 
feftzufegen, was folgt: 


Da bie Jonishen Inſeln unter dem Schuge Ihrer 
Britiſchen Majefät fliehen, fo follen die Unterthanen und 
Schiffe Liefer Infeln in den @Bebieten der vorbenannten 
Staaten des Zollvereins alle diejenigen Begünſtigungen in 
Handels» und SciffiahrtdsAngelegenpeiten, welche dafelbft 
den Unterthanen und Schiffen von Großbritannien bewil⸗ 
ligt find, genichen; fobald die Regierung ber Jonifchen 
Inſeln eingewilligt haben wird, den Unterthanen und 
Schiffen der vorgedadten Staaten des Zollvereind dieſel⸗ 
ben Begünſtigungen zu gewähren, welde in dieſen Inſeln 
den Unterthanen und Schiffen Großbritanniens bewilligt 
find, es verſteht fi, daß zur Vermeidung von Mißbräuchen 
jedes Joniſche Schiff, weldes die Beflimmungen der ger 
genwärtigen Erflärung in Anfprud nimmt, mit einem von 
dem Yord» Drercommiffär oder deſſen Stellvertrter unter« 
terzeichneten Patente verfehen ſeyn foll, 


Zu Uırfund deffen haben die Unterzeichneten, der Dis 
nifler- Pröfivent, Minifler der auswärtigen Angelegenheiten 
Sr. Majrfät des Rönige von Preußen, und der außer, 
orbentlihe Gefandte und bevollmädtigte Minifter Ihrer 
Majeät der Königin ded vereinigten Königreihe von 
@ropbritannien und Irland am Hofe von Berlin, auf 


Grund erhaltener Ermächtigung, die gegenwärtige Erklä⸗ 
rung volliogen und mit ihren Wappenfirgeln verfeben. 
Geſchehen zu Berlin ben 11. November 1857. 


ge. Manteuffel, 
(L. 8.) 


ge Bloomfield, 
(L. S.) 





Nro. 17090 pP, ° pr. den 11. Juni 1858, 


(Das Geld-Angebot ber Monetary and Credit-Agency in 
London betr.) 


Im Namen Seiner Majejtit des Königs. 


In Nummmer 67 des Eorreipondeten von und für 
Deutfhland vom 6, Februar l. J., ſowie in mehreren ans 
deren Zeitungen findet fi eine Befanntmadung — „Belds 
Angebots — ber Monetary and Credit-Agency zu Vons 
don veröffentlicht, worin diefelbe Privaten und Geihäits- 
leuten Darlehen von 1000-50 000 A, auf mehrere Jahre 
genen perſönliche, Wechfel:Hpporbel und fonflige Sicherheit 
zu annehmbaren Bedingungen offerirt und bie Darlehens⸗ 
ſucher angewiefen werben, fi zur aenauern information 
an die Adrefie E. et Co. Mi 25 Alfred-Place, Newiug- 
ton Cowey in London S, E. zu wenden. 

Nah dem rgebniffe der durch Wermittlung des 
Königl. Staatdminiftieriums des Königlihen Haufed und 
des Heußern hierüber veranlaßten Erhebungen fann mit 
Oewißheit angenommen werden, daß bie fragliche Agent» 
fchaft feine wirkliche Exrıftenz hat, an dem in dem Aus— 
ſchreiben angegebenen Plage nicht einmal dem Ramen nad 
befannt if, und daß daber dieſe Ausichreibungen in ben 
Zeitungen Iediglih das Werf von Schwindlern zu fepn 
feinen, deren Zwed es ift, Leute, die ſich unvorſichtiger⸗ 
weife auf die Borfpiegelungen verfelben einlaffen, zu bes 
trügen. 

Hiemit ſteht auch der Inhalt des Programmes dieſer 
Ageney in Uecbereinfimmung, wornach Darichensbewerbe 
jur Dedung der zu madenden Auslagen, Koflen ıc. x. 
im Boraus einen beflimmten Berrag — von 12 £ bei 


Darlehenefummen bis zu 1000 4 — am bdiefelbe einzuien- 
den haben, widrigenfalls fein * berüdfitigt werden 
könne, 

Im Hinblick auf biefe — wird baper das 
Yublitum vor einer Betheiligung an diefem Geld⸗Angebote 
der Monetary and Credit- Agency zu London gewarnt. 

Speyer, ben 10. Juni 1858, 

Koͤniglich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 

Kammer bes Innern, 
In Abweſenheit des Könige. Regierungs-Präfidenten : 
Bettingen 
Säwent, 





pr. den 12. Juni 1858. 


(Die Lehrſtelle für theoretifhe und praktifche Mechanik an ber 
Landwirthſchafts und Gewerbeſchule in Epeyer betr.) 


Sm Namen Seiner, Majeftät des Königs. 


An ber Landwirthichafis und Gewerboſchule in Epeyer 
iR die Lehrſtelle für sbeoretiihe und praltiſche Mebanik in 
Erledigung gefommen. 

Mit diefer Lehrſtelle ift ein jährlicher Behalt von 
E00 A verbunten,, wobei dem Lehrer bie. Berpflihtung ob» 
Liegt, an der mit der Anſtalt verbundenen Handwerker⸗ 
Sonn: und Feiertagsichule. Unterricht zw eribeilen. 

‚Bewerber um dieſe Stelle haben ihre mit den vor⸗ 
fohrittemäßigen Zeugniffen belegten Geſuche binnen drei 
Wochen bei dem Reciorate der Bandwirtbichafts- und 
Gewerbeſchule in Speper einzureichen. 

‚Speyer, den 2, Juni 1858, 
Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern, 
In Altweſenheit des Königl. Regierungs-Präfitenten: 
Bettinger. 


Ad Nrm. Exh. 16585 P. 


Teen 
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pr, ben 11. Juni 185®. 
(Den vermipten Michael Engl von Mfeindorf betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


An 
die Königl. Landeommiffariate der Pfalz. 


Nah Bericht des Könige. Landgerichts Cham zur 
Königl. Regierung von Oberpfalz; und von Regensburg 
vom 11. v. M. hat ber ledige Anwefenabefiger und Stein« 
bauer Michael Engi von Rheindorf genannten Königl. 
Landgerichts, defien Signafement unten beigefügt if, tim 
40. Januar I, 3. fein Anweſen verfaffen und wird ders 
felbe feit diefer Zeit vermißt, fo dah die Vermuthung fi 
sechtfertigen dürfte, es ſey der genannte Michael Engl 
irgendwie verunglädt, 

Die Königl. Kandeommiffariate werben nun angewie- 
fen, nah Michael Eng! Nachforſchungen anzuordnen und 
ein günſtiges Ergebnig binnen 4 Moden zur Anzeige zu 
bringen. 

Bebhlanzeigen find erlaffen, 

Speyer, ben 11. Juni 1858, 


Königlich Bayerische Regierung ber Pfalz, 
Kammer bes Innern. 
In Abwefenheit des Könige. Regierungs-Präfidenten: 
Dettingen. 
Shwent.. 


Nre. 16765 P. 





BSignälement. 

Midarl Engl, 33 Jahre alt, 5° 8” groß, von un- 
terfegtem fräftigem Körperbau, hat ſchwar zbraune ſchlichte 
Haare, volles Geſicht, geſunde Gefichtsfarbe und trüg 
Meine goldene Oprenringe. Um Heinen Finger der. linken 
Hand hatte er einen flarfen, verlnöcherten Einbug, von 
Führung des Steinmegeifene herrührend, 

Dei feiner Entfernung trug er am Leibe: eine ſchwarze 
Pelzpaube, einen dunfelgränen Zanker von feinem Tuͤche, 


3 


eift ſchwarzgeſtreffles ſeidenes Halstuch, ein rofhgeblumtes 
wollenes Gilet, ame abgeitagene deſlarũne zuch ·ce Hofe 
mit ſchwarzen und braune Streifen, braune ſozenannte 
Beulfchteberm batötieted.’ NK bike DR und ehrfe 
gleiche geftreifte Unterbofe mb Ratt der Soden Teinene 
Hadern, Auch hatte derfelde einen guünfebenpen Geldbeu⸗ 
tel mit circa 12 4 bei ih, an dem ein Kofferſchlüſſel 
Ying. 





» Ad Nrm. Ext, 17001 P, 


(Die erledigte Stelle eines praftifcgen Arztes zu Gufel betr.), 
Am Namen Seiner Majeftit des König, 


Dur die Beförderung des Dr. Frant zum Rönigl. 
Kantonsarzte von Obermoſchel ift die Stelle eines praf- 
tifchen Arztes zu Eufel in Erledigung gefommen, Bewer- 
ber haben ihre Geſuche binnen 14 Tagen bei. der unters 
fertigten Stelle eingureichen. 

Speyer, den 5. Juni 1858, 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kamkher des Innern. 

In Abweſenheit des, Königl. Regierung: Präfidenten : 
‚Bettingern 


pr. den 11. Juni 1858. 


» Tueu. 





Ad rm.’ Uxh. B81 s. pr. den 10. Juni 1858 


(Wiederbefegung der proteftantifen Pfarrftellen zu Marnbeim, 
Pirmafens, Weingarten, Oberotterbah, Wilgartöwiefen, 
Breitenbach, Erpolzheim, Obermiefau und Battenberg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zur Bewerbung wm die rubrieirten, nahfipend mählr 
begeichneten Piarrflellen wird andurd eine fehawö dent 
ide, von heute an laufende Friſt anberaumt, 
binnen welcher die Meldungsgeſuche mit: den vorſchrifts⸗ 
mäßigen Belegen bei dem betreffenden Decanatın (die 


Pirmälens beireffenden bei dem Decanate verweſet Pfarcot 
und Senide Japf in Schönau) einzureichen findi“ 

I. Die Pfarrei Marnbeim im Decanate Kir. 
heimbolanden. Diefetve begreift in fi: a) ben gleiche 
nömiyen Parrort mit einer Kirche und 1129 Seelen, 
b) den Filialort Dreiſen mit einer Kirche und 838 Seelen, 
c) den Parodialort Standenbüpl mit 434 Seelen. 

Im Spreggel befinden ſich 5 protehantifche Schulen 
und 3 Begraͤbnißplaͤtze. Keine der beiden Kirchen if 
finultan, 


Die Erträgniffe dieſer Stelle — 4J 

1. Staatsgebalt . . . . . ı 232 — 
2. Anſchlag der Pfarrwohnung . .. 6560 — 
3. Reinertrag des Parts . + 67337 
4, Capitalzinſen. .« 81 31 
% IRRE aus der Weirgertaffe zu Dreifen 8:17 
aufammen . 1045 35 


oe bie Caſualgebahren Formen, 

1. Die 1, Pfarrſtelle zu Wirmafens im Decanate 
gleiches Namens, 

Der Pfarrfprengel von Pirmafend begreift: a) die 
Stadt Pirmafıns nebſt Ziegeihünen, Müplen und Höfen, 
mit 2 Kirthen und 5390 Beclen; b) bie Parochialotie 
Erienbrund, Gersbach und Winzlen nebſt Mäplen und 
Höfen, mit 1187 Seelen; 0) ben Fiklalort Lemberg mit 
einer Airche meöft Höfen und Mählen; Seelenzahl 1160, 


‚Die Zadk'der proteſtantiſchen Schulen ift 14, bieder Ber 


gräbnigpläge 8. Keine der Kirchen iſt fimultan, 


Eriwägnifler 1% 
1. Staatögehalt Pe Er = 4 
2, Anſchlag der, Piarrwohnung.» + + 80 — 
3. Reinertrag des Parrautd . 0. 6578 


4, Gelobezöge aus der Kirchſchaffnei Pirmafend 200 — 


1401 32 
wozu: noch die Gafualgebühren fommen, 
Der erfie Pfarrer iſt verpflichtet, zur Paflorirung der 


Fitlicte Lemberg ſowie zu feiner Unterlügung im den Amus⸗ 
gefchäften zu Pirmaſens Tinen Bicar zu halten und dem⸗ 
feiben eines Gehalt von 300 A zu bezahlen, 

Sobald in Lemberg eine Erpofitur errichtet wird, ver 
liert Der erſte Parrer zu Pirmaſens die Nugnicfung an 
Ben dm der Gemarkung von Lemberg gelegenen Grunde 
fläden, deren Reinertrag auf 124 4 52 % fatiet iſt, wo⸗ 
gegen aber aud die Laſt ber — eines Biears 
hört. 

HI. Die Parrftelle zu — im Decanate 
Germeroheim. 

‘Der Sprengel begreift blos den Pfarrort Weingarten 
mit ‚einer nichtſimultanen Kirche, 2 proseflantifpen Schu- 
Ien, einem Degräbnißplage und 615 Seelen. 


Erirägnifle: AG 

1. Staatögehalt or ne 0. DD — 
2. Anſchlag der Pfarrwohnung . . DD — 
3. Neinertrag des Parrgutd . . 0. Wr 
4 Bruni . a — 46 
5. Geldbezug aus der Rirchenlafe . 5 — 
zufammen . 1045 40 


Außerdem! Pat der Pfarter die Caſaalgehühren zu 
beziehen. 


AV. Die Parrfielle zu Dberotterbach im De 
canate Bergpyabern, 

Diele Pfarrei beſteht bios aus dem gleidhnamigen 
Pfarrorte mit 3 Müplen, eimer Simuftanfirche, 2 proter 
ſtantiſchen Schulen, einem Begräbnißplage und 1277 Seelen, 


Erträgniffe: A 
1. Spaatsgebait f) u... 2232 — 
2. Anſchlag der Pfarrwohnung... 60 — 
3. Ertrag der in Genuß gegebenen Güter . 212 57 


4. Geldbezüge aus der Rircihaffnei Butenberg 322 10 
5 Naturaldezüge f} . ) . ) 365 45 


Li 


sufammen . 1182 52 
wozu noch die Eafualgebüpren fommen, 


V. Die Pfarrſtelle zu ——— im De» 
sanate Bergzabern 

Diefe Pfarrei begreift: a) den Pfarrort mit 15 Hd» 
fin oper Mühlen, einer Kirche und 842 Seelen, b) ben 
Parochialort Hofflätten mit 119 Seelen, o) den Filialort 
Spirlelbach mit einer Kirche und 434 Seelen. Die Zahl 
der Schulen if 4, die der Degräbnißpläke B. Die Kirchen 
find nicht fimultan. 


Erträgniffe: A 

1. Staatsgehalt 232 

2. Anſchlag der re eo". 45 — 

3. "Reinertrag bed Pfarrguts 467 46 
4. Gapitalzinfen 4 — 

5. Grundzind . a. 5 "3 8 — 

6. Beldbezug von Gemeinden 002126640 

7. WReinertrag einer Naturalleilung .  . 40-37 

aufammen „ 1064 3 


wozu nod bie Gafualgebüpren fommen, 


VI. Die Parrfelle zu Breitenbach im Deranaie 
Domburg. 

Die: Pfarrei Breitenbach befcht: a) aus ‚dem gleidr 
namigen Pfarrorie mit einer ‚fimpftanen Kirche und 625 
Gerlen,. b) bem Filialorie Dunzweiler, mis giner nicht⸗ 
fimpitquen ‚Kirche und 398 Seien, ©) dem Parprialprt 
Hoͤchen mit 150 Seelen; im Sprengel, befinden fh 3 pro⸗ 
Aeftangiihe Schulen und 2 Begräbnißnläge. 

Die Erträgniffe belaufen fi außer, den Balyalgebäh- 
zen. auf 1005 A 13 Ir und entzuffere ſich, wie folgt: 


— 
1. Staats gehalt A . ‚ ‚932 — 
2. Auſchlag der Pfarrwohnung . . . 45 — 
3. Reinertrag des Pfarrgut240 42 
4. Reinertrag der in Genuß gegebenen Güter — 48 


5. Geldbezug aus der Kirchſchaffnei Zweibrüden 66 — 

6. Reinrigag,amn Mopwalbesägen + 231 43 

Vu. Die Pfarrfielle zu Erpolzbeim im Decanak 
Dürkheim, 


Diefe Pfarrei beſſeht blos aus dem gleichnamigen 
Pfarrorte mit einer nichtfimultanen Kirche, 555 Seelen, 
einer proteflantifhen Schule und einem Bottedader. 


Erträgniffe: f& 

1. Staatsgehalt r . . . MB — 
2. Anſchlag der Pfarrwohnung . : 973 
3. Reinerirag des Parzgute . .  . 508 8 
zufammen „ 777 25 


wozu noch die Gafualgebühren kommen, 
‚An die Relicten des Pfarrers Germann find folgende 


Ratifisarionsforderungen zu entrichten: fi %& 
1. für’s Jahr 1858 der treffende Antheil an 

br Revo 2: 2 1434969 13 

2. für 1859 die volle Rate von 149 13 

3 für 60. 149 13 

4, für 1861 . . . . . . 94 42 

5ER .- : 34 58 


VIII. Die Parıftele zu Obermiefau im Deca- 
nate Homburg. 

Die Pfarrei Obermiefau begreift in fih: 4. den Pfarr 
ort mit einer nichtſimultanen Kirche und 393 Seelen, 
2. die Parochialorte a) Niedermicfau mit 568, b) Elſch⸗ 
bach mit 168, c) Gries mit 425, d) Sand mit 153, 
e) Schönenberg mit 363 Seelen, und zählt 5 proteflan- 
tiſche Schulen und 4 Begräbnißpläge. 





Die Erträgniffe find: 1% 
1. Staatsgehalt Tr MM0 - 
2. Unſchlag der Pfarrwohnung . 20 — 
3, Reinertrag des Pfargus . 42 48 
4, firirte Korngülte . . . 40 — 

aufammen . : 334 48 


wozu noch die Zulage aus dem Fuflentationdfonde mit 
265 4 12 %, fowie die Gaiualgebühren fommen, 

IX. Die Piarrftelle zu Battenberg im Drcanate 
Dürkheim, 

Zur Pfarrei Battenberg gehört außer ker Bater 


gemeinde mit 4 Kirche und 127 Seelen ber Filialort Klein» 
taribach mit einer Kirche und'530 Seelen. Keine biefer 
Kirchen ift fimullen. Die Zapl: der proteſtantiſchen Schu⸗ 
len fomwie der Benräbnißpläge if 2, 

Die Erträgniffe der Pfarrſtelle befichen nad ber Faſ⸗ 


fion von 1850 in: $% 
1. Staatsgehalt eo. — 232 — 
2. Anſchlag der Piarrwohnung . 23 2 
3. Reinertrag des Piarrgutse . .» « 183 10 
4. Capitaluinſen. 36 32 
5. Gülten und Grundzinſen.— ı2 — 
6. Geldbe züůge von der Gemeinde Battenderg .- 7 30 
zufammen .„ 484 14 


wozu noch die Suflentationdzulage mit 115 A 46 u und 
die Cofualgebühren fommen. 
Speyer, den 9. Juni 1858. 


Königlich Bayeriſches proteſtantiſches Confiftorium, 
@ Prinz, 

Dimrotb. 
nn nn 
Pfarrei-Berleihbung. 

Seine Majefät der König haben Si vermöge 
allerhöchfter Entſchlichung vom 1. Juni I 3. allergnätigfl 
bewogen gefunden, bie erledigte proteſtantiſche Pfartelle 
zu Hochſtetien, Decanats Obermoſchel, dem Piarramıss 
Sandidaten Ludwig Ehrifian StöB von Speyer. zu ver⸗ 
leihen. 





Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtät der König baben Ei unterm 
28, Mai I. 3. allergnädigft bewogen gefunten, bie erle⸗ 
digte Kantondarziftelle in Obermoſchel dem pralchen 
Arzte in Cuſel, Dr. Franz Georg Frank, in provbiſo⸗ 
riſcher Eigenſchaft zu verleihen, 
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Durch höchſte Entſchließung des Könizl. Staatdmint« 
fleriums der Finanzen vom 24. Mai 1853 wurde dem 
Rönigl. Forſtwart Ludwig König zu Wingemark, Forſt⸗ 
amts Lautereden, wegen dienſtwidrigen Berhaltens in Ans 
wendung des $. 19 der IX. Beilage zur Berioflunnte 
Urkunde die Dimiffion ertpeilt. 


Durch böhfe Entihliefung des Königl. Staatsmi- 
niſteriums der Zufiz vom 31, Mai 1.3. if dem Gerichts⸗ 
boten Carl Wilhelm Lauber zu Kirhheimbolanden wegen 


nachgewieſener Kränklichkeit gefattet worden, daß er den . 


Gerichtsboten- Eandidaren Ludwig Schellhaas von Kai⸗ 
ferelautern auf die Dauer eines Jahres ald functioniren« 
den GBehülfen annehme, und wird dem genannten Schell» 
haas auf diefe Zeit die Befugniß zur ſelbſtſtaͤndigen Aus» 
übung der Gerichtsbotenfunctionen ertpeilt. 


a  — 


Gewerböprivifegiumsd: Verleihung. 


Seine Mafefät der König haben unterm 28, 
Mai 1. 3. dem Ingenieur WB, Perreaur von Paris 
ein Gewerbeprivilegium auf ein neued Bentiliykem für 
Pumpen und andere Zwede für den Zeitraum von einem 
Sahre, vom 28. Mai I. 3. anfangend, zu verleihen gerupt, 


Gewerböprivllegien-Berlängerungen. 


Seine Majefät der König haben unterm 15. 
Mai 1. 3. das dem Bildhauer Joſeph Killinger uns 
term 1. Mai 1848 verlichene, in ber Zwiſchenzeit durch 
Kauf an Johann Peter Fleiſchmann eigenthümlich 
übergegangene Privilegium auf Bereitung von Meth, Lebe 
luchen, Thees&ffenz und Kiqueuren, für den Zeitraum von 
einem Jahre, vom 1. Mai 1858 anfangend, 


dann das dem Anton Hammer; unterm 6. Mai 


1850 verlichene,, durch Kauf an Jacob Ruthmann von 


I u1 + 
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"Münden eigenthaͤmlich übergegangene Privfleglum auf eine 


eigentbämlih confteuirte Zwirnmafchine, für den Zeitraum 
von einem Jahre, vom 6. Mai 1858 anfangend, zu vers 
längern geruht. | 





Einziehung von Gewerbsprivilegien. 


Bon dem Königl. Stasteminiflerium des Handels und 
ber Öffentlihen Arbeiten wurde bie Einziehung dee dem 
Joſeph Beattie von London unterm 31. Dclober 1857 
verliehenen und unterm 19; November 1857 ausgeſchriebe⸗ 
nen einjährigen Gewerbsprivilegiums auf Berbeflerungen 
von Locomotiven und andern Dampfmafhinen, inebefons 
dere an den Keſſeln und Defen, und 

die Einziehung des dem Fabrikbeſitzer 3.0. Schwarz 
in Nürnberg unterm 19. November 1855 verliebenen und 
unterm 27. November 1855 auegeſchriebenen fünfjährigen 
Bewerbeprivilegiums auf Anfertigung von Rnöpfen aus 
einem bisher unbenügten Materiale wegen nicht gelieferten 
Nachweiſes über die Ausführung diefer Erfindung in Bayern 
verfügt. 





Augsburger Börse. 
‚ Den Juni 1858, 


| Srantopapiere. 


Königl, Bayer, Ontigationen 3 Ya: 2... 


41), 0, halbjährig . 
5 0%, IV. Emission 
„ ‘5 0, neue detto.. 
* Grundrenten- Ablösungs-Obligationen] 
Diverfe Actien. 
Bayerische Bank-Actien mit Div. I. Sem, . 
Ludwigshafen-Bexdacher Eisenbahn-Actien. - 
Pfälzer Maximitlans-Elaenbahn-Actien 
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Pfälziſche Eifenbabnen. pr. den 5. Juni 1868 
Wa liche — Cubwigsßabn. 
j Revifion vorbehalten: 






















— Ttanspott. Guͤter⸗Transport. Kohlen⸗Transport 


Br Einnahme 






Geſammt⸗ 
Einnahme 





Ergebniß 
im 





Centner | Einnahme 


| | I, 
Ä u Tr 4 [mir Pr Be Je N 


47664 30 -] 56998( en —f 18037945 — 
32)—] 18296548] — 


Gentner | Einnahme 






” ® x 
Monat Mai 1858 93910] 57830 16 384790 


„ 41857 86764 — * —| 532325, A] 64203] A61020) 69467 


"n 











Differenz 7146| 3545, 4|—| 148034,60] 16538/34—] 108960] 10407)27,—| 2586| 3 
mehr. mehr. weniger, weniger. mehr. mebr, weniger. 
Ergebniß 1 & 1 MR 
in den verfloffenen 8 Mondten l 1 I 3} \ 


] 
bes Yahres 154 . - . 15666291321442/40] — 12357938,481367205 27] — 15 152760]7% 20030201 —11408728 27|— 
in ben gleihen Monaten bes 








Jahres 188%. . . .  15296871208524128| —[3582285,35[444469|46| — |3999980]593107| 6, — [133610120 
37042] 22918112] | 694297,37] 77264119) — [1152780 —— — 72217 
Die. mehr. mehr. weniger. weniger. mehr, mehr. mehr. 
DEERTEIR TIGER REN Mazimiliansbahn, 


Reviiion vorbehalten, 
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Königlid 


Kreis. 


Bayeriſches 


— Amtsblatt 








M 49a. | Speyer, | den 23. Juni 1858. 





Inhalt: 


Die Reife Seiner Majeftät dee Königs von Bayern Marimiliam U. in die Pfalz betr. 





Sekhanntmadung. 
Die Reife Seiner Majeftät des Königs von Bayern Marimilian 11. in die Pfalz betr. 


Herr Negierungs-Präfident von Hohe! 


Die vielen Beweife von Fiebe und Anhänglichkeit, welde Ich in den lehten Tagen wäh- 
rend Meines Aufenthaltes in der Pfalz allenthalben empfangen, haben Mid mit Freude 
erfüllt. Ich beauftrage Sie, Herr Präſident, dem reife dafür Meinen Dank auszudrücen, 
der Ich mit wohlwollenden Gefinnungen bin 

Ihr 
wohlgewogener König 
Max. 
findan, den 21, Juni 1858. 


Der unterzeichnete Königlihe Regierungs-Präfident fühlt ſich höchſt glücklich, dazu auserwählt 
58a 
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worden zu feyn, ſolch' beneidenswerthe Kundgabe } der befonderen Anerkennung Seiner Majeftät 
unferes ‚allergnädigften Königs und Herrn zu vermitteln. 


De r 
Königlich) Bayerifhe Begierungs-Präfident der als. 


v. Hohe. 


Speyer, am 23. Juni 1858. 


Königlid 


Kreis: 


















Speyer, ben 26, Juni 





1858. 











Inhalt: 


Das dem Königl, Oberbaurathe Herrmann ertbeilte Gommifferium behufs der bierjährigen Kreiebereifung betr. — Einen Walbbrand im Acrarial- 
Nevier Märzalben betr. — Ngenturen der Gölner Kebene verficherungs Geſellichaft Soncortia, dann der Leipziger Lebendverſichtruuge-Geſellſchaft. 
— Den Hcbammen:Unterricht für 1858 berr. — Die 2. Auflage der von den Lehrern Büntter, Drgen und Echneiter beraug,seachnen 
Eanımlung von Echulvoriceiften zum Schönſchreiben betr. — Auffinden einer männlichen Leiche im Mußbache am Bodeubichl, Gerichts 


Reichenhall, bei. — Gröffnuna der Aſſi en für das IN. Quartal 1658. — 


Bifanntmechung, die dritte Werloofung des neuen Anlehens 


von 1852 & #4, 9%, bett. — Detauntwachungen. — Afarrei- Verleihung. — Dienſteenachrichten. — Giugichung eines Gewerbeprivilegiums. 








Nero. 738 Pr, Q. pr. den 16. Yanf 1858. 


(Das dem Köntgl. Oberbauratbe Herrmann eriheilte Gommiffos 
rium behufs ber diesjährigen Kreisbereifung betr.) 


Das Prafidium 
der Königlich Bayerlichen Negierung der Pfalz. 
An 


1 


die Königl. Landeommiffariate, Königl. Baubehörden 
und Bürgermeifteränter der Pfalz. 


Inhaltlich höchſter Eniſchlithung des Königl. Staate- 
Miniferiums des Hantels und der öffentliden Arbeisen 
vom 12. d. M. if die vorichrifremäßige Bereifung des 
Regierungebezirkes der Pfalz behufs ber Infpicirung des 
Bauwefend in diefem Jahre dem König. Oberbauratpe 
Herrmann übertragen worden, 

Sämmtlihe obengenannten Behörden werben angewie⸗ 


———— — — 








fen, dem Königl. Oberbaurathe Herrmann bei feiner Sonfr 
milfiondreife jede erfc.derliche dienſtliche Unterflügung zu 
gewähren, 

Speyer, den 15. Juni 1858, 

In Verhinderung bes Königl. Reglerungs-⸗Präſidenten: 
Bettingenr 


® 





Ad Nrm. Exh, 11116 R, pr. ven 16 Juni 1858. 


(Einen Waldbrand im Nerarlalrevier Märzalben betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Künigs. 


Bei dem Löſchen eines unterm 31, v. M. im Reviere 
Märzalden ftattgehabten Waldbrandes haben fih nade 
ſtehende Perfonen von Märzalben, ale; 

1. Nicolaus Klein Wib., 
2. deren Tochter Franziska, 
55 b 


3, bie Frau von Andreas Jäger und 
4. Joſeph Härig 
durch Eifer und Entſchloſſenheit, wodurd dem weitern 
Umgreiten des Feuers Einhalt gethan wurde, in anerfen« 
nendwertber Weile ausgezeichnet, 
Died wird unter wohlgefälliger Anerkennung zur all» 
gemeinen Renntniß gebracht. 
Speyer, ben 9. Juni 1858, 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer ber Finanzen, 
In Verhinderung bes Könige. Regierungs-Präfidenten ; 
Bettinger. 
Burbaum. 
Metſchnabl. 


Ad Nrm, Exh. 16379 P, pr. ben 11, Iumi 1858, 


(Agenturen ber Gölner Lebensverfiherungs-Gefellfhaft Goncorbia 
betr.). 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Mit höchſtem Refcript des Könizl. Staatsminifteriume 
bes Handels und der Öffentlichen Arbeiten wurde der vom 
Hauptagenten ber Coͤlner Kebensverfiherungs » @efellichaft 
Concordia flatt des zurädgetretenen bieherigen Agenten in 
Borfhlag gebrachte Johann Fuchs, Befhäftsmann in 
Landau, ald Unteragent biefer Geſellſchaft beflätigt, 
Speyer, den 10, Juni 1858, 


Königlih Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern, 
In Abweſenheit des Könige. Regierungs-Präfidenten: 
Bettinger 
Schwent. 
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pr. den 16. Juni 1858. 
(Agenturen der Leipziger Lebensverſicherungs ⸗ Geſellſchaft betr.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Mit höchſtem Refeript dee Koͤnigl. Staate miniſteriums 
des Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 6. d. M. 
wurde C. Britſch, Apotheler zu Dirmſtein, als Agent 
der Leipziger Lebensverſicherungs ⸗Geſellſchaft beflätigt. 
Speyer, ben 10. Juni 1858. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 

In Verhinderung des Königl. Regterungs-Präfidenten : 
Bettingern. 

Schwenk 


Ad Nrm. Exh, 16998 P. 





Ad Nrm. Exh, 16829 P. 
(Den Hebammen-Unterricht für 1858 betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Diejenigen Hebammen, welche im Lehreurſe für 1858 
die Prüfung befanden haben, find in nachſtehendem Ber: 
zeichniffe namentlich aufgeführt und werden nunmehr in 
dem ihnen bereits angewieſenen Difrifte nad vorgängiger 
Beeidigung dur das betreffende Königl. Landgericht für 
zulaͤſſig erflärt. 

Speyer, den 11. Juni 1858. 

Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 

Kammer des Innern, 
Im Verhinderung des Königl. Regierungs-Präfidenten : 
Bettinger 


pr. den 16. Juni 1858. 


Shwent, 
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Berzeidnüß 
der Hebammen, welche während des Jahres 1858 vorfchriftsmäßig unterrichtet und geprüft wurden. 


j Anſtellungs⸗ 
M Name. JGeburisori. WER az „N Pröfunge Rote, Aof weſſen ‚Mofen 
Ori. | Ranton. unterrichtet, 
1 | Adam, Katharina Erlenbrunn |[Bimten Wald fiſchbach I. eigene. 
2 | Cornelius, Eliſabetha Wale heim Wals heim Landau I. eigene, 
' 5 ; erhielt den II. 
Preis 
3 | Dobfander, Margareifa Gundereweiler Bundersweiler| Winnweiler 1. ‚eigene, 
erbielt durch Yooe j 
den IM. Preis 
4 | Faller, Amalia Bautereden [Rautereden Rautereden ° 1. eigene, 
5 | Herbert, Elifabeiha Yandau Yandau ‚Yanbau I. eigene. 
looete um ben IM. 
Preis 
61 Hit. Barbara Neuburg Neuburg Candel u. Bemeinde, 
7 | Mer, Katharina Herſchweiler⸗ Herſchberg Pirmafens II. eigene. 
Peiterspeim 

8 | Nuber, Garoline Rülzheim Rülzpeim Candel II, eigene. 

9 | Tpomerus, Eliſabetha Ilbee heim Münfterappel Obermoſchel II. eigene. 
10 | Wolter, Agnes Alıpeim Aliheim Hornbach 1. eigene, 

A 11 | Zenglein, Magdalena Frohnhofen Ronfen jGufel 1. 

Ad Nrm, Exh, 16991 P. pr. den 10. Juni 1868 Minifteriume des Innern für Kirchen- und Schulangele⸗ 


genheiten vom 5. Januar 1, 3. wird die 2te Auflage der 
von den Yehrern Günther, Degen und Schneider 
4 herausgegebenen und für die oberen Klaſſen der beutfchen 
ten zum Schönſchreiben betr.) Säulen in 3ter und Ater Stufe beſtimmten Schulvorſchrif— 

‚ 4 — ten zum Schönſchreiben zum Gebrauch in den deuiſchen 

Sciner Majeftät des Königs. 

Im Namen Seine je 3 Schulen der Pfalz mit dem Bemerfen hiemit empfohlen, 
In Folge höchſter Entſchließung des Königl, Staate- daß je 1 Heft für proteflantifche und katholiſche Schulen, 


(Die 2te Auflage ter von den Lehrern Günther, Degen und 
Schneider herausgegebenen Sammlung von Schulvorſchrif⸗ 
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24 Blätter enthaltend, um den Preis von«d 4 Beiiben 
Deraudgebern zu beziehen iſt. 

Speyer, den 9. Juni 1858. 

Königlih Bayerische Regierung ber Pfalz, 

Kammer des Innern. 
In Abweſenheit bes Königl. Regierungs-Präfidenten: 
Bettinger 
Schwenk. 





Ad Nruu. Exh, 16980 P. pr, ben 15. Juni 1858, 


(Auffinden einer männlichen Leiche im Mußbache am Bodenbichl, 
Gerichts Reihenhall, betr.) 


Im Namen Seiner Majejtit des Königs. 


An 
die Königl. Landeommifjariate der Pfalz. 


Am 14. v. M. wurde im Mußbadhe am Bodenbichl, 
Berichts Reichenhall, ein unbefannter männlider Leichnam 
aufgefunden, 

Derfelbe war von fräftigem, corpulentem Körperbau, 
6’ groß, nur mit einer Halebinde und; rindeledernen Sties 
feln beffeider. 

In einiger Entfernung von der Weiche befand ſich ein 
gut erhaltenes, feined, modern gefertigted Manndpemd von 
weißem Perfal, roth gemerkt, mit den Buchſtaben „G. 8." 
das eine Fußſtück einer grautuchenen Hofe, weldhes an ber 
Seitennaht ſcharf aufgefhligt war, und ein @ilet von 
einem in der Farbe nicht mehr erfennilihen Wollenzeuge. 

Wegen vorgeichrittener Faͤulniß waren die Geſichts⸗ 
züge der Weiche, welde wenigftens 14 Tage im Waſſer 
gelegen ſeyn mochte, nicht mehr erkennbar und Haare an 
allen Tpeilen des Körpers nicht mehr vorhanden, Nur 
die Zähne zeigten ſich gut erhalten und am linfen Border» 
arın janden fi drei Schnittwunden vor, Das Alter wird 
auf ungefähr 40 Jahre angegeben, 
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‚5 Sämmäliche Diftrifts: Poligeibehörden werden nun bes 


auftragt, nach der Perföntihkit und ber, Herkunft des be— 
fepriebenen Leichnams genaue Nachforſchungen zu veranfafs 
fen und ein allenfalls; ſachdienliches Ergebnig dem Königl. 
Landgerichte Reichenhall unter gleichzeitiger Berihterflattung 
an die unterfertigte Stelle mitzutpeilen, 

Fehlanzeigen haben zu unterbleiben. 


Speyer, den 13. Juni 1858, 


Könige Bayerifche Regierung ber Pfalz, 
Kammer des Jnnern, 
In Abweſenheit des Königl. Regierungs-Bräftbenten; 
Bettinger 





pr. den 25. Juni, 1858. 
(Die Eröffnung der Affıfen für das 111. Quartal 1858 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 
Ordonnan;z. 

Der Präfivent des Königl. Bayeriſchen Appellationd« 
gerichts der Pfalz zu Zweibrüden, Comthur des Civil 
Berdienftordens der Königl. Bayerifhen Krone und des 
Berdienflordens vom heiligen Michael, — 

Beſchließt in Gemäßheit der Art. 16 und 20 des 
Geſetzes vom 20, April 1810 und der Art. 79 und 80 
des Defrets vom 6. Juli nämliden Jahres, fo wie ber 
Berordnung vom 27. Juli 1815 und des Art. 2 der Ber 
ordnung über die Jufizpflege vom 22. Auguſt desſelben 
Jahres, 

Daß die Affifen ver Pfalz für das dritte Quartal 
1858 ven erſten September nächſthin in der Stabi 
Zweibrüden eröffnet werben follen ; 

Ernennt den Königl. Appellationegerihtsratb Johann 
Boitiried Dingler, um foldhe zu präfidiren; 


Berfügt, daß gegenwärtige Orbonnanz nah Vorſchrift 
ber Art. 88 und 89 des Defreis vom 6, Juli 1810 
Öffentlich befannt gemacht werde, 

Gegeben am Königl, Appellationsgerichte der Pfalz 
zu Zweibrüden den fünfzehnten Juni achtzehenhundert acht 
und fünfzig. 

Unterzeihnet: v. Korbad, 
Für richtige Audfertigung: 
Clemens, erfier Untergerichtſchreiber. 


Vorſtehende Ordonnanz wird hiemit, geſetzlicher Vor⸗ 
ſchrift gemäß, Öffentlich befannt gemacht. 
Zweibrüden, den 18. Zuni 1858. 
Königl. Bayer. General-:Staatöprofurator der Pfalz, 
v. Schmitt. 


Bekanntmachung, 
bie dritte Verlooſung des neuen Anlehens von 1852 a 44 %, 
betr. 


Seine Majefät der König haben unterm 31, 
Mai 1. 3. allerhöchſt zu genehmigen gerupt,- daß zum 
Bollzuge des Art. V. des Geſetzes vom 16, März 1855 
eine weitere, fohin nunmehr III. Berloofung an dem neuen 
Anlehen von 1852 & 44 %, gemäß dem Berloofungsplan: 
vom 25. Juni 1857 (Regierungsblatt Seite 757) flatte 
finden ſoll. 

Es wirb demnach befannt gemacht, daß diefe Ber- 
loofung 


Dienflag den 22, d. M. Bormittags 9 Upr, 


in Gegenwart eines Eommiffärd der KRönigl. Polizeidirec» 
tion im Dpeondfaale Ai 1 im erfien Stode vollzogen 
werben wird, 

Dei diefer III. Berloofung werben nad dem Abſchnitt 
2 des angeführten Berloofungsplanes 75 Zahlen für die 
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Serien I., II., M., IV. und VII. gezogen, woburd ein 
Eapitalbetrag von 750,000 4 zur Rüdzablung gelangt. 
Das Weitere wirb mit den Ergebniffen der Berloo- 
fung befannt gemacht werben, 
Münden, den 12, Zuni 1858. 


Königliche Staatsjchulden-Tilgungs-Commillton. 
v. Sutner 
Steger, Gecretär. 


pr. beu 14. Juni 1858. 


Befanntmadhung. 

Das Königl. Bezirkägeriht Hof hat in geheimer 
Sigung vom 8. d. M., wobei zugegen waren: Rath 
Hellmann, Borfigender, Bäumer, Rath, Harlan- 
der, Affeffor, Kandgraf, Staatsanwalt, Wolff, Se- 
eretär, in Erwägung, daß durch den in Ma 217 ber in 
Berlin erfcheinenden und au in Bayern verbreiteten Na⸗ 
kKonalzeitung vom 12, Mai curr. (Morgenausgabe) ent 
baltenen Artikel: Münden, 8, Mai. „Zu den legislativen 
Reformen, welche im Jahre 1848 zum Durchbruch famen«, 
die Art. 19 und 26 des Preßfirafgefeged vom 17, März 
1850 objectio als verlegt erſcheinen, eine befiimmte Perfon 
jedoch, gegen welche eine Anklage mit Erfolg gerichtet wer» 
den fönnte, nicht gegeben if, auf Grund von Art. 49 M 5 
und Art, 55 des Strafprogefigefeges vom 10. November 
1848 und Art, 2 Abf. 2 und Art. 3 des Preßftrafgeleges 
vom 17. Mär; 1850 auf Einftellung des Strafverfahrens 
erkannt, zugleich aber die Unterdrückung obigen Preßerzeug- 
niffes, foweit foldyes nicht ſchon in Privatbefig übergegan⸗ 
gen it, beſchloſſen, was hiermit zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird, 

Hof, am 10. Juni 1858. 


Koͤnigl. Bezirksgericht. 
Der Königl. Director beurlaubt, 
Hellmann, v.n. 
Wolff. 


pr, ben 23. Juni 1858, 
Ite Befanntmadhung: 

Die erledigte IV. Pfarrflelle bei St. Salvator bahier 
mit einem Reinertrage von 1057 A 59 Mr wird zur Be- 
werbung binnen 6 Wochen auegefehrieben und ben etwai- 
gen, Bewerhern die Beobachtung 

a) des 8. 13 der -Beförberumged - Drbnung vom 12, 
Auguſt 1820 in Beziehung auf die Notengrade, 

b) des IV. Abſchn. $ VI. lit. b. der Verordnung vom 
23, Januar 1809, Regierungeblatt 1809 Süd 10, 
rũdſichtlich des Nichtüberſptingens einer ganzen Klaffe 
von Piarrflellen, 

©) des Dberconfiforial-Referipts vom 21. März 1827 
binfichtlih des beizubringenden verfchloffenen Conſi⸗ 
Roriale Zeugniffes 

zur Bedingung gemacht. 

Weiter wird bemerft, daß bie früheren Bewerbungen 
um bie III. Pfarrſtelle dahier auch für die IV. Pfarrftelle 
geltend angenommen werden, wenn die Geſuche nicht ſpeciell 
zurüdgerommen werden, 

Schweinfurt, den 17. Juni 1858, 

Der Magiftrat. 
Schulles. 


— iin, 
Pfarrei-Verleihung. 


Seine Majeſtät der König haben Sich vermöge 
aller hoͤchſter Entſchliehung vom 3, Juni 1, 3. allergnädigft 
bewogen gefunden, unter ben von dem Stadtmagiftrate 
Rothenburg an der Tauber für tie proteflantifhe Pfarrei 
St. Leonhard präfentirten drei Geiſtlichen dem dermaligen 
Pfarrer zu Battenderg, Decanats Dürfpeim in der Pfalz, 
Carl Guftav Friedrich Ebert, dir allerhöchße Tandesfürft- 
lie Beflätigung zu ertheilen. 


Dienfegnahridten 


Gemaͤß höchſter Entſchließung des Königl. Staatemis 
nifteriums ber Finanzen vom 1. Juni 1858 haben Seine 
Maeſtät der König zufolge allerhöchſten Signals vom 
34. Mai desfelben Jahrs allergnädigft zu genehmigen ger 
rubt, daß 

1. die Steuer: und Gemeinde⸗-Einnehmerei Atheim dem 
Einnehmerti-Candidaten und Rentamts-Oberſchreiber 
Jacob Bed zu Blieskaſtel; 

2, die Steuer und Gemeinde: Einnehmerei DMedenheim 
dem Einnehmerei-Gandidaten und Stadiſchreiber Jo⸗ 
hann Enders zu Lautereden, endlich 

3, die Steuer- und Gemeinde Einnehmerei Gaugrehweiler 
dem innehmerci-Gandidaten und dermaligen Eine 
nehmerei-®epülfen zu Oggereheim, Franz Peter 
Berti, 

übertragen werde. 


Dur Beſchluß Königl; Regierung der: Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 4. Juni 1858, wurde ernannt: 
der bieherige Gehilfe am der fatholifchen deurfhen Eule 
zu Leimerepeim, Theodor Bonn, zum Lehrer an ber 
tatholiſchen deutſchen Schule zu Leimen in proviforifcer 
Eigenfhaft vom 6. I. M. an. 


— Z Z — ——— — 
Einziehung, eined Gewerbsprivilegiums. 


Bon dem Königl. Staateminiferium des Handels und 
ber Öffentlichen Arbeiten wurde die Einziehung des dem 
Factor in der von Maffei'ſchen Cigarrenfabrif, Ouſtav 
Richter, unterm 21. Mai 1855 verlichenen und unterm 
31. Mai 1855 ausgeſchriebenen zehnjäprigen Gewerbepris 
vilegiums auf Fabzication von Cigarren mittelf einer von 
ihm erfundenen Maſchine wegen nicht gelieferten Nach⸗ 
weiſes über die Ausſührung dieſer Erfindung in Bapern 
verfügt, 


ze 


Koöniglich g ne  Bayerifhes 
Kreis: / LS Amtsblatt 
der » f al }. 


AR 50, Speyer, dm 26. Im 1838. 














Inhalt: 


Protofoll über die Verhandlungen des Sandrathes der Pfalz für das Jahr 189%, mährend feiner Berfammlung im Monate Jum 1#58. 





Protokoll 


über die Verhandlungen bes Landrathes der Pfalz für. das Jahr 18%. während | 
feiner Verfammlung im Monate Yuni 1858. 


Erfte Sigung am 7. Juni 1858, Vormittags 10 Ur. 


Seine Königlide Majeftät haben durch Hiernach fanden fich heute, Vormittags 10 Uhr, im 
allerhöchftes Refcript vom 20. April 1858, gemäß der Saale des Königl. Lyceums zu Speyer die fäntmtlidjen 
Beftimmung des Art. 20 bed: Landrathsgeſetzes vom 28. Lanbrathämitglieber ein, nämlich: 

Mai 1852, die Eröffnung. ber Landrathsverſammlung 1. Bender, Abam, Bürgermeifter und Gutsbeſihzer 


für das Jahr 1855 auf den 7. Juni 1858 feftzufeken | in Wallhalben; 
geruht, und demgemaͤß wurde ber Lqudrath des Kreiſes 2. Böcking, Ferdinand, Anwalt und Gutsbeſiher ig 
Pfalz mittels Ausſchreihens Königl. Regierung vom. 24, Landau; 


April lehthin einberufen. 3. Ehmant, Mathias, tthol. „Plarıe in Deibesheimz 
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4. Emrich, Jacob, Adjunkt und Gutöbefiger in 
Cuſel; 

5. Frübis, Ludwig, katholiſcher Pfarrer in Blles— 

kaſtel; 

.Gelbert, Georg Daniel, Notär in Wolfſtein; 

. Heß, Joſeph, Kaufmann in @ermersheim ; 

. Dilgard, Eduard, Gutsbeſitzer in Freinsheim; 

. Janfon, Johann, Gutöbefiper in Harxheim; 

10. Jordan, Ludwig Andreas, Gutöbefiger in 
Deidesheim; 

11. Knöckel, Carl Philipp, Mühlenbdefiger in Neu: 
ftabt ; 

12. Krämer, Philipp Heinrich, Gifenwerksbefiger zu 
St. Ingbert; 

13. Xederle, Mathias, Gutöbefiker in Edesheim; 

14. Löw, Gottlieb, Rentner und Gutäbefiger in 
Landſtuhl; 

15. Moſchel, Philipp, proteſtantiſcher Pfarrer und 
Decan in Cuſel; 

16. Pflüger, Jacob, Bürgermeiſter und Gutsbeſihzer 
in Sand; 

17. Ritter, Daniel sen., Gutsbefiger in Sembad) ; 

18. Rotbbaas, Philipp, Kaufmann in Kandel; 

19. Spanier, Johann Adam, Bürgermeiſter und 
"Wirth in Albersweiler; 

2. Stengel, Gottfried, VBürgermeifter und Guts— 
befiger in Bweibrüden ; 

21. Steig, Peter, Gutsbeſitzer in Gerbach; 

22. Wand, Heinrih, Königl. Regierungsrath — Buts- 
befiger, in Speyer; 

23. Wendel, Garl, Bürgermeifter und Gutöbefiger 
in Lambsheim. 


2 on 1 m 


— 


Als der Landrath hienach verſammelt geweſen, erſchien 
der Praͤſident der Königl. Regierung der Pfalz, Herr von 
Hohe, begleitet von dem Königl. Praͤſidial-Secretär 
Dr. Bettinger, und bielt an die Verſammelten einen 
Vortrag, alſo lautend: r 
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„Meine Herren ! 


„Der Huld und Gnade unferes erhabenen Monarchen 
verbanfe ich die Ehre, daß ich nun zum zweitenmale 
berufen bin, bier in diefem Saale eine neugewählte 
Landrathöverfammlung zu eröffnen, 


„sm Namen der Königl. Regierung beiße ih Sie 
herzlich willtommen. 


„Der Landrath ift durch Art. 13 des Landraths— 
Geſetzes vom 8. Mai 1852 berufen, über die Giltigfeit 
der Wahlen zu beſchließen. 


„Zu diefem Zwede übergebe ich bier die Wahlacten, 


„Die landesväterlihe Fürforge Seiner Majeftät 
unfered allergnädigiten Königs und Herrn bat fi für 
die Pfalz neuerdings glänzend fundgegeben ; 


„Seine Königlihe Majeftät haben gerubt, 
bem Maximilians-Hilfsfonde zu den bereits früher dem— 
felben zugewendeten 15,000 A nod weitere 5000 4 zu: 
zuwenden, und Sie werben vielleicht demnächft Gelegenheit 
finden, Seiner Königliden Majeftät Ihren ehr— 
furchtsvollſten Dank perſönlich ausbrüden zu können. 

„Nach Art. 22 des Landrathsgeſetzes übergebe ich 
biemit dem Landrathe die Kreisfondsrechnungen und Etats 
und fonftige, den Wirkungskreis des Landraths betreffende 
Vorlagen zur Prüfung und Aeußerung. 

„Wünfhen Sie Aufklärung über Buftände des 
Regierungsbezirkes, jo wollen Sie Sih nur gefälligft an 
Herrn Regierungd-Director v. Bettinger wenden, ber 
Ihren Sigungen beimohnen wird. 


„Die Königl, Regierung befigt reiches Material und 
wird dem Landrathe mit Vergnügen bezügliche Aufklärung 
geben. 

„Nach Art. 24 ded Landrathsgeſetzes haben die Mit 
glieder des Landrathes folgenden Eid in die Hänbe bes 
Königl. Sommifjärd zu leiften : 


„Ih ſchwöre Treue, dem Könige, Behorfam 
„dem Geſetze, Beobachtung der Staatd-Verfafjung, 
„und gewifjenhafte Grfüllung der dem Land— 
„rathe obliegenden Pflichten, jo wahr mir Gott 
„belfe und fein heiliges Evangelium.” 

Die Eingangs genannten Yandratbsmitglieder, einzeln 
aufgerufen, leifteten den bezeichneten Eid; I. Janfon 
jedoch, ald Menonit, gab an Eibesftatt ein Handgelübde, 
und nun fchloß der Herr Regierungs: Präfident feine 
Anſprache, wie folgt: 

„Und nun, meine Herren, nochmals herzlich 
willkommen! 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Mönigs von 
Bayern, Marimilian IL, 
erkläre ich die Landraths-Verſammlung der Fialz für 
eröffnet. 
Seine Majeftät der König lebe body! body! hoch!“ 
Nachdem nun über die gefchehene Eidesleiftung Pro- 
tofoll errichtet und basfelde auch von den ſaͤmmtlichen Land- 
rathsmitgliebern unterzeichnet worben war, entfernte ſich 
der Herr Regierungs-Präfident aus der Berfammlung, und 
dieſe ſchritt fofort, unter der Leitung ihres Alterd-Präfi- 
denten Philipp Heinrih Krämer zur Wahl ihres Prä- 
fidenten und Secretärd. Bei berfelben wurbe nun mit 
allen Stimmen gegen je eine gewählt, unb zwar zur 
Berjehung 
a) der Stelle des Präfidenten 
Philipp Heinrih Krämer von St. Ingbert, 
b) zu jener bed Secretärd 
Gatl Wendel von Lambsheim. 
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Anerkennend das ihnen bezeigte, fie ehrende Vertrauen, 


nahmen beibe die ihnen jugewenbeten Functionen an, fie 


erftatteten darüber fogleich Königl. Regierung Anzeige, und 
der Landraths-Praͤſident nahm die Functionäre Königl. 
Regierung, Friebrih Merdel und Alexander Schaupert 
zur Verfehung te& Ianbrätblihen Schreißdienftes in 
Pflichten. 


Hiernady erxtheilte ber Landrath feinem Mitgliede 
M. Lederle von Edesheim den nachgefuchten Urlaub 
auf die Dauer biefer Verfammlung, wegen Familien-Ver— 
bältniffen, die gegenwärtig befien Anweſenheit zu Haufe 
unumgänglich nöthig machen. 


Sodann wurde zur Begutachtung einer Wahlreflama- 
tion des Freiherrn Garl v. Gienanth von Hodftein, 
dem Landrathe mitteld Schreibens Königl. Regierung vom 
Heutigen, ad Nrm. 16791 P., zugegangen, — ein Aus- 
ſchuß, in den Mitgliedern Böcking, Gelbert, Jorban 
und Wendel beftehend, ernannt. 

Jedes Landraths-Mitglied erhielt nun einen Abdruck 
von ber Zuſchrift Königl. Regierung, ebenfalls vom heu— 
tigen Tage, — „bie an ben Landrath für das Jahr 1935 
zu Bringenden Berathungs-Gegenſtände betreffend." — 
Leptere Zuſchrift wird diefem Protofolle als erfte Beilage 
beigebrudt werben. 

Hiernach wurde die nächſte Sigung auf heute Nach— 
mittag 4 Uhr durch ben Präfidenten feitgefegt, und bie 
heutige gejchlofjen. 


Ph. H. Krämer. 
Bendel, Secr. 


Zweite Sitzung am 7. Juni, Rachmitings 4 Uhr. 





Gegenwärtig: die jämmtlihen Landrathsmitglieber, 
mit Ausnahme des beurlaubten Mit: 
gliedes M. Lederle, und 


Herr Regierungd-Director v. Bettinger. 


Das Protokoll, über die Berhandlungen in der erſten 
Sitzung wurbe gelefen und Dasjelbe genehmigt. 

Bunähft referirt Landrathsmitglied Böcking im 
Namen bes heute Vormittag zur Begutachtung der Wahl: 
Reclamation des Freiherrn Garl v. Gienanth ernannten 
Ausſchuſſes. Darnach 


In Betracht dieſer Reclamation, worin die am 13. 
April legthin in dem Wahlbezirten Kirchheim — Göllheim 
und Kaijerslautern — Winmweiler durch die Diſtriktsraths- 
Berjammlungen vorgenommenen Wahlen zum Lanbrathe 
als geſetzlich ungiltig angefochten werden und ihre Nich- 
tigkeits-Erklaͤrung, jofort die Vornahme neuer Wahlen 
verlangt wird, erſtens weil in jenem Bezirke der König. 
MWahlcommifjär erklärt habe, die Wahl des Neclamanten 
ſey nicht zuläffig, da nur ein Ortöbürger des Wahlbezir- 
kes, — welde Eigenſchaft der Gewählte, Regierungsrath 
Wand, doch auch nicht Beftge, — gewählt werden könne, 
was aber unrichtig jey, indem jeder Bewohner des Re 
gierungsbezirfes, der die, :inem Wählbaren ſonſt nötigen, 
Eigenſchaften habe, gejeplicher Beftimmung gemäß, müffe 
gewählt werben bürfen; und zweitens weil in leßterem 
Bezirke ein Bevollmaͤchtigter, den nach gejelicher Beftim- 
mung er, ald zu den Höchſtbeſteuerten gehörend, hätte 
ftellen dürfen, bei der Landrathswahl nicht zugelaffen wor: 
den wäre; 


Nach Anſicht des Art. 3 des Landrathsgeſetzes vom 
28. Mai 1852, und 
In Betracht, daß derjelbe die Wählbarkeit als Ber: 


treter der Diſtrikts-Gemeinden von der Eigenfchaft eines 
Bemeindegliedes des Wahlbezirkes abhängig macht, 

Daß Freiherr Garl v. Gienanth diefe Eigenſchaft 
anerfanntermaßen nicht befigt, daB demnach bie von dem 
ernannten Wahlcommifjär, überdies nicht den Wählern in 
amtlicher Weiſe gemachte Aeußerung, daß Reclamant nicht 
wählbar jey, abgejehen von der Frage, welches Gewicht 
einer ſolchen im Wilgemeinen beizulegen feyn dürfte, mit 
dem gelelichen Beſtimmungen übereinftimnt ; 

Daß dagegen der Königk Regierungsratö Wand 
Gemeindeglied von Kerzenheim ift; — 

Nach Anficht ferner des Art. 2 Abſ. 6 und des Art. 4 
bes Diſtriktsraths-Geſetzes vom 238. Mai 1852, und‘ in 
Betracht, daß dieſelben die Theilnahme an dem Diffrikts- 
rathe durch einen Bevollmächtigten hinſichtlich ber, bie 
höchſte Grundſteuer im Diſtrikte entrichtenden Eigenthuͤmner 
mm an die Vorbedingung des Indigenates knipft; — 
daß demnach allerdings Rerlamatit das Recht hatte, an 
ber Landrathowahlen in ber Diſtrikts-Gemeinde Kaiſers⸗ 
lautern — Winnweiler mittelſt eines Bevollmächtigten 
Theil zu nehmen; und das Königl. Landcommiſſariab Kat 
ferslamtern im irriger Auslegung bed Gejehes ſich gegen 
die Zuläffigkeit eines Bevollmächtigten ausgeſprochen hat; 

Daß aber unter der Vorausſetzung, daß Reclamant 
an der Wahl Theil genommen und ſeine Stimme einem 
andern als dem gewaͤhlten Abgeordneten gegeben hätte, 
demſelben immer noch bie nach dem Gefetze nöthige ab- 
folute Majorität von 33 unter 65 Stimmen verblieben 
wäre, demnach die flattgehabte Wahl dennoch als giltig 
erſcheine; — 

Verwirft der Landbrath die durd den Gifenhütten- 
werf3:Befiger Freiherrn Carl v. Gienanth erhobene 
Reclamation gegen die Giltigfeit der Landrathswahlen der 


Deſtrikts · Gemeinden Kirchheimbolanden — Göllheim und 
Kaiſerslautern — Winnweiler als unbegründet. 

Die Landraths-Verſammlung bildete mm bie vorbe 
rathenden Ausfhüffe, und bezeichnete, auf ben von ein- 
zelnen Mitgliedern gemachten Vorſchlag durch Acclamation 
die nachbenannten Landräthe, nämlich für den 


Erften Ausichluß: 
(Gegenftände bezüglich der Kreisfonds) 
Löw. Heß. Janſon. Anddel Wand. Ritter, 
Zweiten Ausſchuß: 
(Kreis -Anftalten.) 
Biking Gelbert. Löw. Stengel, 
Dender Spanier. 


Dritten Ausſchuß: 
(Straßen und Rheindaͤmme.) 
Ritter, Hilgard, Rothhaas. Gelbert. Steip, 
Janſon. 


Jordan. 
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Vierten Ausſchuß: 
¶Schulweſen.) 
Ehmant. Moſchel. Frübis. Emricht Pflüger. 
Ward, 


Fünften Ausſchuß: 
(Befondere Wünfche und Anträge.) 

Kordan. Löw, Heß: Booking. Hilgard. Anddel. 

Die Schriften, Rechnungen und Voranſchläge Bezlig, 
lich der vorliegenden Berathungs-Gegenftände wutben ben 
betreffenden Ausfchüffen nad; einer darüber durch den 
Serretär geführten Aufzeichnung behändigt. 

Sonach Schluß der heutigen Sigung und Fehſehung 
der naͤchſten durch den Praͤſidenten auf den 9. d. M, 
Vormittags 10 Uhr. 


Ph. H. Krämer. 
Wendel, 





Dritte Sigung am 9. Juni, Vormittags 10 Uhr. 


Anweſend: Die fämmtlichen Landrathsmitglieder, mit 
Ausnahme der Pfarrer Ehmarrt und 
Frübis, deren Ausbleiben entſchuldigt ift. 


Das Protokoll über die letzte geſttige Sißung fand, 
nach geſchehener Vorleſimg desſelben, die Genehmigung 
der Verſammlung. 

Bezüglich der pfaͤlziſchen Braubberſicherungs⸗Anſtalt 
erſtattet im Namen des IT. Ausſchuſſes deſſen Mitglied 
Bender Vortrag, und hienach ſtellt der Landrath bie 
Rechnungs Reſultate aus dem Jahre‘ 1857 hier ein, wie 
ſhlche in dent’ diesjährigen" Amtsblatte ME 35 veröffentlicht 
fin), namlich. 


ff m: 

Die Einnahme, einſchließlich des Activ- 
reftes aus ben Vorjahren zu . .‚ 132277 21 3 
Die Ausgabe zu . 82147 43 - 


und den Einnahms Ueberſchuß zu. . 5619 38 3 
Den Betrag des älteren Vorſchußfondes mit 10712 6 - 


und ſonach den Aectiv-Beftand der Am: 

fe 66341 41 8 
wovon zur Bildung eines, nach Art.’ 21 
der Brandverſicherungs⸗Ordnung vom Jahr 
1817 vorhanbenen feyn follenden Vorſchuß⸗ 
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fonds, und nach der höchſten Entſchließung 
‚vom 7. April 1858, MR. 2937, dieſe er: 
folgt auf den Antrag des Landrathes in 
feiner Sigung vom 9. uni 1857, ver: 
wendet werben jollen . 60000 — - 


Als Ginnahmö-Ueberfchuß auf das Jahr 
1858 gehen alfo über . 841 44 3 

Zu irgend einer Grinnerung bezüglich dieſer Kreis: 

Anftalt bietet jid) dem Landrathe feine Beranlafjung. 
Nun nod) im Namen des zweiten Ausfchuffes referirt 

deſſen Mitglied Spanier bezüglich der Kreis-Hilfskaffe, 

und nah Prüfung ber pro 185$ vorliegenden Rechnung 

kommen zur Entzifferung, wie folgt: 


Il, Einnahme. 





PM: 
1. Baarer Rechnungs⸗Rückſtand aus 188 1580 10 1 
2. Rüdjtändige und laufende Annuitäten 5768 21 1 
3. Binjen von Kapitalien bei der Königl. 
Filialbank ꝛc. 575 54 - 
4. Rüderhobene Gerichistoften 220 30 - 
Summa der Einnahme 8144 55 2 
Il. Ausgabe. 
1. Stiftungdmäßige Darleihen auf An: 
nuitäten . } 6733 — - 
2. Berwaltungsfoften . 243 — - 
8. Vorſchüſſe auf Gerichtöfoften ac. 73 — — 
4. Zinsvergütung, Agio ıc. von den ans 
gekauften Staatd- und Gifenbahn- 
Obligationen . i 3897 37 - 
5. Rüderjäge und Niederfchläge auf un: 
giebige ftiftungsmäßige Darleihen 233 34 - 
Summa ber Ausgaben 7680 11 - 
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Die Geſammt⸗ Einnahme Betrag 1.2. 8144655 2 
„Geſammt⸗Ausgabe, 7680 11 - 
Demnach verbleibt ein baarer Ueberfchuß von 464 44 2 


Der reine VBermögensftand ber Kreishilfsfaffe beträgt 
am Schluſſe des Nechnungsjahres 1855 34,844 / 4 zur. 

Auch diefe Rechnung bietet dem Landrathe zu irgend 
einer Erinnerung keinen Anlaf. t 

Endlich ftattete Landrathsmitglied Böcking Bericht 
ab über die Giltigfeit der ftattgehabten Yandrathäwahlen. 
Derjelbe gab, nachdem unter dem Geftrigen bie einzige 
eingelaufene Wahlreclamation beſchieden worben ift, zu 
feiner weiteren Beanftandung Veranlaſſung. Der Lanb- 
rath erklärte demgemäß die fämmtlichen Wahlen für 
gültig, den Wunfch binzufügend, daß ale Wahlprotofolle 
eine derartige Beichreibung des Wahlherganges enthalten 
möchten, daß aus denſelben bie Giltigfeit der Wahlen 
mit Sicherheit erfannt werden kann, 

Im weiteren Verlaufe der heutigen Sigung werben 
brei motivirte Eingaben überreicht, als: 

f. eine ſolche vom Landrathämitglide Wendel, 
welche — bezugnehmend auf das Ausjchreiben 
Königl. Regierung vom 15. April 1858, das bei 
den Volksſchulen die Ernbteferien abftellt, Dagegen 
Ferien in der Zeit vom 15. September bis 1 
November geftattet — dahin geht, der Landrath 
wolle bei Königl. Regierung beantragen, die Ein— 
theilung dieſer zu Ferien gebotenen Zeit je nach 
ben örtlichen Bebürfniffen möge den Ortsſchul—⸗ 
Commiſſionen anheimgegeben werben; i 

„eine andere von ben Mitgliedern Hilgarb und 
Wendel, welde wünſcht, ber Landrath wolle 
ausfprechen, daß die höchſte Schulverordnung. vom 
15. Mai 1857 num nad forgfältiger Anpaſſung auf 
bie nad) geſetzlicher Vorſchrift, auch durch eine 
langjährige Uebung herangebildeten beſſeren pi 
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ziſchen Buftände bezüglich des Schulweſens zur 
Anwendung gebracht werben möge, insbeſondere 
den Wunſch ausdrücken, die Königl. Regierung 
wolle die Heranbilbung von Schullehrlingen, außer 
den bafür in größeren Diftrikten aufgeftellten Haupt- 
Iehrern, auch in jedem Kantone einem oder. einigen 
tüchtigen Lehrern erlauben; — den aus ben Se 
minarien getretenen Zünglingen geftatten, ihre ein- 
jährige Schulpraxis in der Nähe ihrer Wohnfige 
Bei tüchtigen Lehrern zu beftehen; — die Berufung 
und Berfegung von Schulgehilfen nur in ber 
Weiſe vorzunehmen, daß dadurch Rechte der Ge 
meinden nicht verlegt werben; überhaupt möge ber 
Landrath durch eine entfprechende Grflärung das 
geſetzliche Recht der Gemeinden zur Wahl bed be 
nötbigten Lehrerperſonales bewahren. 
Endlich 

3. eine Gingabe, des Landrathsmitgliedes Jordan, 

beantragend, ber Landrath möge befürworten, daß 


bei ber Kreis⸗Mewerbſchule in. Ktaiſerslautern ein 
landwirthſchaftlicher Gurfus eingeführt, zu bem 
Zwecke ein tüchtiger Lehrer der Lanbwirthichaft 
angeftellt und bie Ertheilung bes Unterrichtes in 
ben übrigen landwirthſchaftlichen Hilfswiffenfchaften 
ben dazu befähigten Profefioren bei der Gewerbs— 
ichule gegen angemeſſenes Honorar übertragen 
werbe, was dem in ber Pfalz beftehenden Bebürf- 
niffe bezüglich eines landwirthſchaftlichen Unterrichtes 
entfprechen unb doch bie Kreisfonds nicht befonders 
belaften würbe, weil biefür aus Gentralfonds jähr- 
lich ſchon 1500 A bezahlt werben. | 
Dieſe drei Eingaben wurden dem vierten Ausſchuſſe 
zur Begutachtung übergeben. 
Hiernah Schluß der heutigen Sitzung, mit der Ber- 
fündung ber nädjften auf morgen früh 9 Uhr. 


Wh. H. Kraͤmer. 
Wendel. 





Vierte Sitzung am 10. Juni, Vormittags 9 Uhr. 


Ale Landrathsmitglieder und Herr Regierungs— 
Director v. Bettinger find anweſend. 
- 1 Dad Protokoll über"Die geftrigen Verhandlungen 
fand keine Beanftandung, . TF 
Bunächft referirte Landrathsmitglied Wand im — 
des erſten Ausſchuſſes über bie Nreisfonds ⸗ Rechnung pro 
4884, wonach ſich entziffert: 
Bei der eigentlichen Kreisfonds-Rechnung eine 
Gejammt-Einnahme von . 557,669 A 18 ar 
R , Ausgabe . 555594 3ar 


und ein Aetidreſt von 2,060 # 15 ar 
Die betaillirte — vo. it ben Beilagen 
sub M 2 beigefügt. Dee 
Bu eigentlichen — * — 


weſens bot ſich feine Veranlaffung; Boch findet der Land⸗ 
rath nöthig, Folgendes beizufügen. - 


J— 1. Etat des Landrathes. 


Die hier. vorkommende Credit⸗Ueberſchreitung von 
17964 18 ar fand in Folge der beiben, im Jahre 1854 
(Dezember 4866 und Juni 1857) ftattgehabten Land⸗ 
tathöverfammlungen flatt und durch den Umftand, daß 
die durch die Landraihsverſammlungen veranlaßten Aud- 
gaben bisher immer erft in dem auf die. Verſammlung 
folgenden Jahre in Ausgabe gebracht worben find, 

In Zukunft werben, biefelben immer in ber Streid- 
Rechnung; desjenigen Jahtes in Yusgabe kommen, wo bie 
Landraths-Berfammlungen abgehalten werben. ’ 


II. Beiträge zur Berjonal- und Real = Erigenz 
' ber Handeläfammer. 


Hier glaubt der Landrath bemerken zu nüſſen, daß 
die für biefen Gegenſtaud verrehnete Ausgabe von 
353 A 49 22 ohne vorher erfolgte Bewilligung bes 
Landrathed nicht hätte ftattfinden follen. 

Im Namen desjelben Ausſchuſſes erftattet deſſen Mit- 
glied Heß Vortrag bezüglich her Rechnungen 


I: 
a) über die Fonds für Gemeindezwecke 
mit einer Gejammt-Ginnahme von 29971 57 1 
or 5 Ausgabe " 26004 51 - 
und einem Activbeftand von -» . : 3870. &4 
b). über den Fond zur Gründung einer 
Penfignäfaffe, für bie Relicten bes 
Lehrerperfonales der Latein und Ge- 
werbjchulen 
- mit einer Gejammt-Einnahme von . 1677 42 - 
—— „.Ausgabe, M 16 
und einem Activreſte von. . 1680 36 - 
e) über ben Vorſchußfond für Schulhaus: 
bauten (abmaffirte Polizeiſtrafen für 
die Schullehrerwittwenkafle) 
mit einer Gejammt-Einnahme von . 13586 31 
Pe? »„  Wußgabe: „ 8900 — - 
und einem .Wetivrefle von.  - 4666 31 


Sodann einem Beſtand des Fouds von 27000 4. 

Auch bezüglich dieſer drei Rechnungen, deren Detail⸗ 
lirung in den Beilagen M. 3, 4 und 5 enthalten iſt, fand 
fi; feine Urſache zu einer Beanſtandung, doch fügt ber 
Landrath den Wunſch bei, es möge endlich der Bei letzterem 
Fond immer noch vorgetragene Poſten mit 3 4 56 ar 3a 
„als gewaltfam weggenommener Betrag”: geftrichen und 
dafür dem Sonde aus den — Erſaßz geleiſtet 
werden. 
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Bulegt erſtattet, vertretend den L. Ausſchuß, deſſen 
Mitglied Spanier noch Vortrag über die Reſultate ber 
‚Rechnungen der Waiſenhaͤuſer von Blieskaſtel und Hom- 
ı burg, welche alfo aufgeführt find: 

a) Redinung über bie ehemalige gräflich 

Leyen'ſche Waifenhaus: Stiftung in 

Blieskaſtel pro 1844. 
4. Einnahme 
2. Yusgabe . 


Ama: 
4860 23 2 
3720 AT - 


Ueberfhuß , ., 1139 36 2 
32 10 - 


abgegpgen Die Gignahmsausftände, 
Verbleibt in Gafia 1057 26 2 


Suyentarium 
über das Vermoͤgen der Stiftung. 
1. das Waifenhausgebäube zu Blieskaſtel 
mit einer Fläche von 27: Dezim. 
geſchaͤtzt zu 40000 — - 
2. Gärten . 3 Tagw. 85 Dezim. 
(wovon kein Werth angegeben). 
3. Mobilien 
an Kapitalien 
ein Aktenfhrant. >... 


Summm. 460629 12 
b) Rechnung der MWaifenhauss: Stiftung 
"Fir das ehemalige Herzogtum Pfalz: 
Zweibrüden in Homburg pro 1864. 

1. bie Einnahme beträgt 

2. bie Ausgabe beträgt 


Ueberfjuß. « 
wovon — noch im Ausſtande ſind 
| | Verbleiben, . 
Diefer Reſt ift, fo weit entbehrlich; wer 
zinslich angelegt. 


. 30617 55 2 
11 6- 





15408 50: 2 
12340 52 - 


3067 58 2 
1558 28 2 


Tomte 
1509-30 - 
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Suoventarium 
BP» mas 
1. Immobilien 
88 Tagw. 23 Dezim. an Grün 
im Schäßungswerthe von 10745 — - 
2. Mobilien 
Kapitalien 62929 48 - 
Daußgeräthe — 22 46 - 
Summa 73697 34 - 
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Die Ginkünfte beider Anftalten werben fortwährend 
für Erziehung, Pflege unb Bekleldung verwendet. 

Bezüglich beider Rechnungen findet fi Nichts zu 
erinnern. 


Der Landrathspraͤſident beſtimmte hiernach die naͤchſte 
Sitzung auf morgen Nachmittag 3 Uhr. 


Ph. H. Krämer. 
Wendel. 


Fünfte Sitzung am 11. Juni, Nachmittags 3 Uhr. 


Die ſämmtlichen Mitglieder des Landrathes und Herr 
Regiernugs⸗Director v. Bettinger find wieder anweſend. 

Das vorgeleſene Protokoll über die geſtrigen Ver— 
handlungen fand feine Beanſtandung. 

Im Namen des zweiten Ausfchuffes referirt deſſen 
Mitglied Gelbert, und hienach entziffern fich die Re— 
fultate der Rechnung der Kreid-dirmenanftalt zu Fraufen- 
thal, wie folgt: A 

Die Einnahme zu einer Geſammtſumme von 67957 44 

In der von dem Rechner der Anjtalt aufs 
geftellten Rechnung if die Ginnahme mit einer 
Summesvon 68,885 4 23 Tr aufgeführt. Der 
Mehrbetrag von 927 4 39 Ir rührt von den 
Pflegegeldern ber, welche die bemittelten Ge— 
meinden für Pfleglinge ihrer Gemeinde bezahlt 
haben, und ed erjcheint diefer Mehrbetrag in 
der Rechnung über bie Kreisfonds. 

Die Einnahmen, welde indem A AI 
Voranſchlage zu 66,500 4 vorgetra- 


gen find, haben fich vermehrt um . 1457 44 


aa Ä a 
indem aud den veräußerten Gegen» 


fländen . .. j . 85 2 
mehr erlöst wurden, ald vorgefehen 
find; 
die Pflegegelder mit einem Mehr⸗ 
betrage von . ; ; 198 36 
flüffig geworben; 
ber baare Nachlaß der in der 
Anftalt Verftorbenen betrug . 3 32 
aus ber Verföftigung der Gefan— 
genen bed Bezirkägefängnifles fich ein 
reiner Gewinn von ! 370 — 
ergab. 
Hiezu der Activreft des Vorjah— 
tes mit. 40 3 


1457 44 
0 
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Die Sefammtausgabe berechnet fih zu 68875 8 


und ergibt jich ein Paffivreft von 917 24 


Die einzelnen Ausgabepoften mit ben 
Budget-Anfätzen verglichen, fo ergibt fich 
bei 11 Titeln eine Minderausgabe von 4233-22 
und bei 9 Pofitionen eine Mehrausgabe von 6608 30 


alfo eine Mehrausgabe im Betrage von 2375 8 
Hievon ab die Mebreinnahme mit . . 1457 44 
alfo obiger Paffivreft von 917 24 


Die bier erwähnten Mehrausgaben, ba jle dringend 
nothwendig waren, finden, gleichwie das ganze vorliegende 
Nechnungswefen, feine Beanftandung ; doc, kann der Land⸗ 
rath, der Anficht feines Ausſchuſſes beipflichtend, nicht 
unberührt laffen, daß die unter den Ausgaben erfcheinende 
Gehaltszulage für den Lehrer Biolet mit 200 4 per 
Jahr nur wegen beflen ausgezeichneter Leiftungen nicht 
beanftandet wird. Königl. Regierung hat diefe Gehalte- 
Zulage verwilligt, ohne daß der Landrath deßhalb gehört 
worden ifl, und er glaubt daher das Recht, wornach Er— 
böhungen der Gehalte von Beamten bei Kreisanftalten 
nur nach feiner Zuftimmung eintreten fönnen, bewahren 
zu müſſen. 

Einem Antrage des Landraths⸗Secretärs zuſtimmend, 
fügt der Landrath noch die Grflärung bei, daß er bie bier 
beiprochene Gehaltserhöhung ad 200 4 nur als für ben 


verbienftvollen Lehrer Violet geltend betrachten koͤnne; 
denn. bei ber nächiten Bacatur im Lehrerbienfte in ber 
Kreis⸗Armenanſtalt wirb fich ein guter Taubftummenlehrer 
um einen Gehalt von 600 4 wohl auch finden, und ob 
eine fpätere Aufbeſſerung desſelben in Ausſicht geftellt, 
ober vielleicht noch bejfer die Verwendung eines Schulge- 
biffen zur Grtbeilung bed Unterrichte® an bie in der An— 
ftalt vorhandenen nichttaubftummen Kinder, womit ber 
Zaubftummenlehrer zum Nachtbeile feines eigentlichen 
Berufes ober feiner Leiſtungsfähigkeit zu fehr belaftet ift, — 
wird dann wohl Königl. Regierung bie Veranlaffung zu 
eingehenden Grwägungen und darnach zu geeigneten Vor— 
lagen an den Landrath geben. 


Hiernach erftattet, den dritten Ausſchuß vertretend, 
deſſen Mitglied Ritter Bortrag über das Diftriftöftraßen- 
wefen, und ber Landrath findet fih darauf zu folgender 
Verhandlung veranlaßt. 


Die Vertheilung der im Budget pro 18$5 eingeſtell⸗ 
ten Summe ad 40,000 4, ald Beitrag zu ben Koften ber 
Unterhaltung der Diftriftäftraßen, wie fie im Kreisamtd« 
blatte M.12 vom 27, Februar 1858 verzeichnet if, wurde 
geprüft, und gefunden, baß bdiefelbe nach bem Antrage des 
Landrathes ftattgefunden hat, und hiergegen, ſowie bezüg- 
fich der BVertheilung von 8000 A — wovon 3000 4 aus 
Kreisfonds und 5000 4 aus dem Polizeiftraffonde geflofs 
fen — als Beiträge zu den Koften ber Anlage von neuen 
Diſtriktsſtraßen findet fich Nichts zu erinnern, 

Bon diefen 8000 A wurden verwendet: 
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Landeommiffariat.  Berriäinung dt Straßen. 

| 

| Il. Aus dem Bolizeiftraffonde. # | 

| Bergzabern, Straße von Bergzabern nach Annweiler 1000 I 

Frankenthal. Straße von Altleiningen nach Kleinkarlbach.. 1000 

| Sufel Straße durch das Reipoltstircher Thal | 

a) für den Kanton Pautereden . 500 | 

| re „  Molfftein « 500 1 

Raijerslautern. Straße von Sembad, über Neuhemsbach, Sipperäfelb * Stanbenbätt 1000 | 

Bweibrüden. Straße von Feldenbuſch über Dellfeld, Riefchweiler, Mafweiler, Keifenberg 

und Echmittshaufen nach Oberhaufen . 1000 | 

1. Aus Kreisfonde. | 

Bergzabern. Straße von Klingenmänfter über Münchweiler, Silz, Stein, Goſſersweiler und | 

| Völtersweilt . . 500 | 
Kirchheimbolanden. Straße durch das Münſterthal 4 1000 
Pirmaſens Straße von Pirmaſens bis zur franzoͤſiſchen — Sei Birfe 500 

I ®. Straße von Steinalben nad Wallhalben 500 | 

ib. Straße von Dahn nad) Weißenburg 500 | 
| Summa 8000 


Die Bertheilung der im Budget pro SB}$ eingeftell- 
ten 40,000 4 als Beitrag zu ben Unterhaltungsfoften der 
Diftriftsftraßen ſoll ebenfalle wieder burch die Königl. 
Regierung nach dem bisherigen Maßſtabe gefchehen, wo— 
nach denn auch jede Diftriftägemeinde wieber, nach ber 
im Jahre 1852 getroffenen Beftimmung, an ben von ihr 
aufzubriugenden Straßen » Unterhaltungsfoften im Boraus 
einen Beitrag allein tragen foll, welcher 2 Procent ihrer 
Sefammifteuer gleichfommt. 

Die Laft der Unterhaltung dieſer Straßen, bie und 
da Verbindungsftraßen mit dem Auslande und mit bedeu— 
tender Frequenz befchwert, if außerordentlich verfchieden, 
fo daß als niebrigfter Betrag 2 A 2 Ir auf 100 4 Ge—⸗ 
fammtfteuer, und als höchſter 35 A 10 Zr fich berechnet, 


weßhalb denn auch die Landbrathsmitgliever Löw und 
Band den Antrag ftellten, es möge jeber Bezirf im 
Boraus mit einem Betrage, der biäher 2 — nun 4 Pro» 
cent feiner Geſammtſteuer gleichfommt, belaftet, und erft 
darnach eine Theilnahme an dem von dem Kreife gebote- 
nen Fonde ad 40,000 4 pro rata der Größe des nöthi« 
gen Aufwandes in jedem Bezirke geftattet werben. 


Diefer Antrag, nachdem er mehrfach befürwortet und 
widerlegt worben war, fand jeboch bei ber jtattgehabten 
Abftimmung die Majorität nicht, und der Landrath behielt 
darnach, dem Antrage feines Ausſchuſſes Folge geben, 
ben feitherigen Bertheilungs-Mafitab, wornach jeder Di- 
ftrift im Voraus auf die angebeutete Weife nur 2 Procent 
tragen joll, bei, 
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Der GejfammtsInterhaltungsbetrag it 134,165 4, 
und die Ränge ber ausgebauten Streden 866,004 Dieter 
oder 234 geographifche Stunden, und im Laufe eines 
Jahres ift demnach eine Mehrung von 35,423 Meter oder 
9, Stunden eingefreten. 

Auch die Vertgeilung der weiter eingeftellten 3000 4 
zur Unterftützung von ärmeren Diftriften bei Strafen. 
Neubauten wird Königl. Regierung anbeimgegeben und 
fehr gewünfcht, ed möchten nochmals 5000 4 aus Polizeis 
ſtraffonds, gleichwie im vorigen Jahre — wofür danfend 
die Anerkennung des Landrathes hier ausgejprochen wird, — 
der noch hart bebrängten Kreisgemeinde beigefchoffen werben. 

Noch wird bezüglich dieſes Gegenftandes der Wunſch 
ausgefprochen, ed möge dem Straßenfatafter noch beiges 
fügt werden, in welcher Ränge jeden ne Diftrift 
Staatöftraßen durchziehen. 


Die fchon oft geftellte Bitte um Aufnahme der früher 
bezeichneten verfchiedenen Straßen in die Reihe der Staatd- 
ſtraßen muß der Landrath zu wiederholen fich erlauben, 
und vertrauensvollft fieht derfelbe der in dem allerhöchiten 
Landrathsabfchiede vom 13. November 1857 allergnäbigft 
verheifenen Bedachtnahme auf ben Umbau ber Steige bei 
Affelpeim auf der Staatsſtraße von Neuftabt nach Alzei 
entgegen. 


Dem Antrage feines Mitglieved Bocking gebührende 
Rechnung tragend, bringt der Landrath endlich noch bie 
Erbauung der fleinen Staatöfiraßenftrede von dem deut⸗ 
fchen Thore zu Landau nach Godramftein im einer Länge 
von nur 4 Stunde zur Sprache. Diefelbe war bald in 
bie betreffenden Etats eingeftellt und ift bald wieder aus 
denjelben verfchwunden, Nachdem der Landrath ſchon 
während langen Jahren, bejonders in feiner Sitzung vom 
12. September 1848 deren Wichtigfeit wiederholt beyrün- 
det hatte, ficherte ber Landrathsabfchied vom 4. März 
1849 allergnäpigite Willfahrung der gejtellten Bitte zu, 
und darnach, auf die wiederholten deffalljigen Anregun» 
gen von Seiten ded Lanpratbed, wurde bie erbetene Be— 


rückſichtigung bei Anfertigung bed Staatöfttaßen-Neubau- 
ten-Gtats fit bie VII. Finanzperiode zugeſagt, ber Ge⸗ 
genfland durch den Landrathsabſchied vom 18. Auguſt 1856 
aber dahin befchieven, daß das Budget biefer Finanzpe⸗ 
ziode bie erforderlichen Mittel nicht gewähre. Der Land- 
rath, fortwährend die Wichkigfeit diefer Heinen Straßer- 
firede erfennend, und überzeugt, daß deren Erbauung ber 
beutenbe Erfparungen bei der Unterhaltung der Brücken 
und Straßen von Landau felbjt für das Aerar bewirken 
müffe, glaubt deßhalb, wiederholt die Bitte flellen zu fol 
fen, daß, wenn das betreffende Budget bie fofortige Abe 
hilfe dieſes Bedürfniffes nicht geftatte, bei Kertigung eines 
neuen bemfelben die geeignete Berücdjichtigung zu Theil 
werben möge. 

Nachdem der dritte Ausſchuß nach dem Bortrage fei- 
ned Mitglieves Rothhaas die vorgelegten Koftenan» 
fchläge über Unterhaltung ber Rheinbämme einer genauen 
Prüfung unterworfen, findet der Landrath ſowohl bezüg⸗ 
lich ded Ganzen, als der einzelnen Pojitionen Nichts zu 


benierfen. Die Ausgaben werben nämlich folgende ſeyn: 

1. Unterhalt und Aufjicht der Dämme und Schleußen 

von Berg bis Germersheim 1235 4 

2. „ Ringenfeld bis Neuhofen . 1550 „ 

3. „ der Rehbach bis Bobenbeim 1510 „ 
endlich 

für die Königl. Regierung 490 „ 

4. Keſerveſond Inſpections⸗Reſervefond 215 

Summa 5000 „ 


Namens des erften Ausichuffes übergibt deffen Mit. 
glied Knöcdel die Rechnungsnachweiſe über den Mari- 
milians⸗ etreidefond für das Jahr 13ER, ſich alfo ent 
ziſſernd: 

A. &inrahme 
AU 
1. NActivreft am 1. Detober 1856 64747 12 
2. Bon Königk; Regierung ans dem Pollzei« 
Straffond- 


Aa 
unterm 22. November 1856 8000 4 
„ 3. Dejembr „ 2000 „ 
„ 21. März 1857 . 3000 „ 
13000 — 
3. für Zinfen f & 
von 8500 4 Ausftand bei J. 
Wolf in Dürkheim vom 28. 
Februar 1856 bis 10. No- 
vember 1856 2 288 41 
von 221 4 23 4 Depofiten- 
fchein der Königl. Filial- 
banf, vom 13. November 
1856 bis 13. April 1857 2 18 
von 32,200 # Staatsobliga- 
tionen, vom 1. Januar 
1856 bis 1857, 1 Jahr 
zu 44 4. r 5 . 1449 — 
von 1000 4 defgleichen, vom 
1. Mai 1856 bie 1. Mai 
1857 . i : . 8 — 
von 4600 A befigleichen, vom 
1. Zuni 1856 bis 1. Juni 
1857 . 2 ‚ . W07 - 
von 30,000, 4.5.4 Priorltäts⸗ 
Dbligationen, vom 1. De- 
tober 1856 bis dahin 
871 . » h . 1500 — 
von 4000 4 befgleichen, vom 
1. April bis 1. Detober 
1857 . } j . 10 — 
jufammen 3601 59 
Summa . 81349 11 
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B. Ausgabe 
Agio für Anfauf der Obligationen und bietauf | A Ir 
verfallen gewefene, bi® zum Tag des An- 





faufes berechnete Zinfen . s > 671 7 
Hienach bleibt Attivbeſſtand am 1. Detober 
1857 . ; . . . . . 80678 4 
Beftands- Ausweis, 


1. In 44 $ bayerifchen Staat. Obligationen, A Ur 

verzindlich vom 1. Januar 1857. . 32200 — 
2. In defgleichen, verzinslich vom 1. Mai 

1 EEE (1 | — 
3. Im defgleichen, verzindfich vom 1. Juni 1857 4600 — 
4. In deßgleichen für die Forderung an Wolf, 

verzinslich vom 1. Mai 1857 . .. 8000 — 
5. In 5% Prioritäts-Obligationen der pfäl- 

zifchen Ludwigsbahn, verzindlich vom 1. 

DOcetober 18557 2:2 002 3464800 — 
6. Schufdfcheine der Königl. Filial- A Ir 


- banf Ludwigshafen, mit 24 $, vom 


5. Juni 1857 . R ’ . 5250 
vom 7. October 1857 j 29 28 


82 18 


Summa . 80682 18 
Der Activ-SolleBeftand beträgt . . 80678 4 


Sohin mehr . 414 
welche mit den zunächft eingehenden Zinfen ausgeglichen 
werben follen. 

Für den von Königl. Regierung , wie vorfiehend er- 
fichtlich, aus dem Polizeiftraffond überwieſenen, jo bebeus 
tenden Betrag legt der Landrath ben Ausfpruch feiner 
Dankbarkeit gerne hier nieder. 

Die Rechnungsnachweife über ben Fond zur Errich- 
tung einer Kreis-Aderbaufchule für das Jahr 1844 
übergibt, noch im Namen bed erften Ausfchuffes, deſſen 
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Mitglied Knödel, und darnach find die Reſultate dies 
ſes Rechnungsweſens folgende: 


A. Einnahme 


Activbeftand am 1. Detober 1856 

Beitrag aus Kreisfonds pro 18H . 

Zinfen von 100 4 Staatsobligatiin A Ir 
a 4%, vom 1. Jan. 1856 bis 
dahin 1857 

Zinfen von 11,900 £ Staatsotli. 
gationen zu 44 $, vom 1. Januar 
1856 bis dahin 1857 

Zinfen von 1100 4 44 4 Staats- 
Obligationen, vom 1. Juni 1856 
bis dahin 1857 

Zinfen von 1500 4 5% Prioritäts- 
Obligationen, vom 1. October 
1856 bis 1. October 1857 

BZinfen von 1500 4 defgleichen, vom 
1. April bis 1. Detober 1857 . 


#% 
14176 10 
1500 — 


en 
535 30 
49 30 


75 — 


37 30 
701 30 


Total der Einnahme . 16377 40 


B. Ausgabe 
Agio für Ankauf von Obligationen und hierauf 
bis zum Tage des Ankaufes berechnete 
Binfen ; . . 
Bleibt hienach Activbeſtand am 4. Detober 
1857 . a i i ; 8 


75 29 


16302 11 
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Beſtands⸗Ausweis. 
ff U 
1. 44 tige bayerifche Staatd-DObligationen, 
verzinslich vom 1. Januar 1857. 12000 — 
2. 4 $tige begleichen, verzindlich wie vor« 
ſtehend 100 — 
3. 44 Stige deßgleichen, mit Zins vom 1. 
Juni 1867. 1100 — 
4. 5 $tige ——— der ie 
zifchen Ludwigsbahn, verzinslich vom 1. 
October 1857 - 3000 — 
5. Schuldſcheine der Königl. gitatkent Lud⸗ 
wigshafen 
a) mit Zinfen zu 2%, vom 7. AL 
April 1857 3 25 
b) mit Zinfen zu 2 $, vom 7. 
October 1857 . 70 46 
102 11 
Summa wie oben . 16302 11 


Bezüglich der beiden hier betaillirten Rechnungsfüh- 
rungen findet der Landrath Nicht? zu erinnern. 


Hienad Schluß der heutigen Sitzung, und die nächfte 
warb durch den Präfidenten auf ben 14. db. M., Nadı= 
mittags 3 Uhr, firirt. 

Ph. 9. Krämer. 
Wendel, 
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Schöte Sigung am 15. Juni, Vormittags 10 Uhr. 


Gegenwärtig: Die jämmtlihen Mitgliever des Land⸗ 
rathes und 
Herr Regierumgsbirector v. Bettinger. 

Das Protokoll der letzten Sikung fand, bezüglich 
feiner Fafjung, die Zuftimmung des Landrathes. 

Zunähft muß bier erörtert werben, daß geftern 
Nachmittag um 3 Uhr die auf diefe Zeit fixirt geweſene 
Sigung wegen ber Ankunft Seiner Majeftät bes 
Königs nicht gehalten werben konnte, und daß erft bar 
nach die gegenwärtige Sitzung auf bie oben angegebene 
Stunde anberaumt, auch die fo geichehene Abänderung 
gehörig veröffentlicht worben ift. 

Die heute flattfindende Verhandlung bezog fich allein 
auf die Angelegenheiten des pfälzifchen Landgeftüts, und 
im Namen bes zweiten Ausſchuſſes erftattete deſſen Mit- 
glied Jord an einen umfafjenden, alle Interefjen ber Anftalt 
erörternden Vortrag, wonach, ald das Wefentliche ber 
ftattgehabten Verhandlungen enthaltend, bier zu Protokoll 
gebracht wird, was folgt: 


Die Rechnung pro 1834 entziffert mut A ara 
Nachweis eine Gefammt-Einnahme von . 56125 AU - 
und eine Geſammt⸗Ausgabe von . 47815 56 3 
wonach ein Activreft verbleibt von 8309 44 1 

Bon dieſer Summe ift jeboch ein Betragvon 2000 — - 
dem Fond zum Ankaufe von Pferden im 
Auslande entnommen und joll bemfelben 
refundirt werben. 
Es ergibt fi) daher ein wirklicher Ueber⸗ 
ſchuß von. a — —— 6309 44 1 
von welchem indeffen auf das Budget von 
1884 nur übertragen wurden 5000 — - 
Diefer Neft von . 1309 44 1 


ift daher auf das Budget pro 1855 vorzutragen. 


Die Richtigkeit der Rechnung wirb vom Landrathe 
anerkannt. 

Auch in dem Yahre 1854 ergaben fich verſchiedene 
Credit⸗ Ueberſchreitungen. In dem Budget waren z. B. 
1650 A für Stroh angefeßt, während 2718 # 48 ar 
ausgegeben wurden; ferner für Sattelmejen 200 A ange 
jegt und 500 A 43 ar auögegeben; für Gefchirr 260 A 
angefegt und 931 # 104 wer ausgegeben. 

Dagegen befinden fi unter den Einnahmen nicht 
vorhergejehene Ueberfchüffe; jo war der Erlös aus Pferben 
auf 1500 4 und jener aus Holz und Streu auf 2500 4 
angefhlagen, während biefe Poften je 2210 # und 
6521 4 15 41 ertrugen. 

Das Bubget des Landgeftütd fchließt pro 184 ab 


mx 
mit einer Einnahme von . 3584 — - 
und mit einer Ausgabe von . 40204 — - 
woraus fich ein Deficit ergibt von 4360 — - 


Dei genauer Prüfung der einzelnen Pofitionen läßt 
ſich nicht verfennen, daß die @eftütädirection bemüht war, 
die Ginnahmen niebrig und die Ausgaben möglichft hoch 
aufzuftellen, wohl in ber Abficht, neue Grebitüberfäreitungen 
zu vermeiden. 

Die Königl. Regierung hat fi au, wie aus dem 
Kreisbubget pro 1885 zu erfehen ift, veranlaßt gefunden, 
in Berüdfichtigung der gefunfenen Getreibepreife und anderer 
günftigen Verhältnifje die Kreißbeiträge wie früher zu 


normiren, naͤmlich: B aa 
orbentliche Beiträge - 7000 — - 
außerordentliche Beiträge . .: 10 —- 
zufammen 8000 — - 


Der Landratb beantragt nun, das Budget 
bed Landgeſtüts im folgender Weife feſt⸗ 
zuftellen: 
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Amaaı 
Die Gefammteinnahmen find berechnet zu. 35844 — - 

Hiezu laut Revifion des Rechnungscommif- 
fariatö von 184] . . ? 1309 44 1 

Muthmaßlicher Mebrerlös aus Art. 11 „aus 
Sen · — . 864 — - 

Muthmaßlicher Mehrerlös aus Art. 17 „Ber: 
fauf von Pferden“ 500 — + 
Bejanmteinnahme 38507 44 1 





Die Gefammtausgaben find angefählagen zu 40204 — = 


Diefelben laſſen ſich ermäßigen A ar 3% 
laut Art. 43 an 2500 Hectoliter 
Hafer a8 AA U um. 665 — - 
laut Art. 52 Unterhaltung ber 
Pferde auf den Beichälftationen 
durch die vorausfichtlich finfen- 
den Daferpreife um 411 15 3 
ferner laut Art, 62 „Xorfge- 
winnungstoften”, durch Wegfall 
biefer Koften, um . 620 — - 
1696 15 3 
Sefammtausgabe . 38507 44 1 


woburd das Gleichgewicht zwiſchen Einnahme und Aus: 
gabe hergeitellt wird. 

Bu Urt. 62 ift zu bemerfen, daß die Verfteigerung 
von 100 Duabratruthen in der Spidelwiefe zur Aus: 
beutung des Torfes 192 Z 36 Ir ertrug, alfo circa 24 
per Ruthe. Es wird demnach für das nächſte Jahr ein 
Blädyenraum von 600 Quadratruthen zur Ausbeute ver 
fteigert werden können, welche einen Ertrag von annährend 
1200 4 abwerfen werben. Hiedurch fallen nun die Torf: 
gewinnungsfoften mit 620 4 weg. 

Der Landrat entnimmt aus dem Jahresberichte ber 
Anftalt, daß dem im vorigen Jahre ausgeſprochen Wunſche 
gemäß ein Vollbluthengft arabifcher Rage um den Preis 
von 3700 4 11 Zr angefauft worden ift, 


dem Gewichte eingerichtet werben. 
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Das Inſtitut ſelbſt hat ſich in anerfennender Weiſe 
ausgedehnt. Die Zahl der Beſchaͤlſtationen hat ſich ſeit 
1853 von 12 auf 14, jene der Hengſte von 51 auf 65 
erhöht, weldye 1853 = 1631, im Jahre 1857 aber 2847 
Stuten bebedten. 

Bezüglich des Antrages ber Dirertion, welchem ſich 
die Gommiffion des Pferdezuchtvereineß angefchlofien hat, 
daß für den großen Reitfchlag, für den großen Wagenſchlag 
und endlich für den ſchweren Zug und Arbeitsſchlag ver: 
ſchiedene Hengſte aus dem Königl. Hofgeftüte Rohrenfelb 
unb weitere von Arbenner und Perheron:Rage angefauft 
werben jollen, muß der Zaubrath das beftimmte Verlangen 
ausfprechen, daß ber hiefür noch disponible Fond, ber 
laut Nachweis ber Direction aus 3 Obligationen von 


500 #, folglich u . . . 1500 4 

und ferner aus den aus der Rechnung von 

1848 refundirten . - 2000 „ 
zufammen aus . 3500 A 


befteht, nicht überjchritten werbe, Hieran reiht ſich das 
wieberholte Verlangen des Landrathes, daß bie Direction 
bes Landgeftüts bedacht fein möge, jede Grebitüberfchreitung 
fünftig zu vermeiden, Damit nicht das Gleichgewicht zwijchen 
Einnahme und Ausgabe geftört werbe. 

Der Landrath beantragt ferner, daß bei Fourage⸗ 
Ginkäufen nicht wie früher per Hectoliter, jondern per 
Gentner zu 50 Kilogramm gerechnet, und bie feitherigen 
Maaße bei der BVertheilung ber Kourage ebenfalld nach 
Statt des metrifchen 
Gentnerd wolle der einfache Gentner à 50 Kilogramm 
eingeführt werben. 

Das Naturalbubget pro 1835 gibt zu feiner Be— 
merkung Anlaß und wird von bem Landrathe angenommen, 

(Unter Ziffer 7 ber Beilagen befinden ſich die betails 
litten Rechnungsnachweife. ) 

Hiernach Echluß der Sigung und Anberaumung ber 
nächſten auf heute Nachmittag 3 Uhr. 


Ph. H. Krämer. Wendel. 
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Siebente Sitzung am 15. Suni, Nachmittags 3 Uhr. 


Der Lanbrath ift auch heute, wie in letzter Sitzung, 
volzählig anmwefend, und nur fein Mitglied Stengel ift 
nicht zugegen, deſſen Ausbleiben jedoch vollſtaͤndig entfchulbigt. 

Aud Herr Regierungsdirector v. Bettinger ift 
wieber anweſend. - 

Das Protokoll über bie geftrige Verhandlung wurbe 
gelefen und gutgeheißen, 

Sn ber heutigen Sitzung erftattet Decan Moſchel 
im Namen des A. Ausjchufies verſchiedene Vorträge, die 
ſich auf bie ifolirten Lateinfchulen beziehen, und hiernach 
werben bie Verhandlungen bes Lanbrathes zu Protokoll 
niebergelegt, wie folgt: 

Bevor auf ken eigentlichen Gegenftand ber Tages- 
ortnung übergegangen werben konnte, fam eine Mittheilung 
ber Königl. Regierung zur Berathung: „bie Univerfitäts- 
und Gumnafial: Etipendien aus Kreisfonbs betr.” — In 
Folge der Bemerkung des Landrathes nämlich in feinem 
Protofelle vom Jahre 1857, Gap. VIII. $. 1. &. 734, 
und des allerhöchſten Landrathsabſchiedes vom 13. No: 
vember 1857, Abjchn. IV. Ziffer 3, wurden dem Lanb- 
rathe die Alten über die Vertheilung der Univerfitäts- 
und Gymnafial: Stipendien von mehreren Jahren vorge 
legt, um Daraus die Grundſätze zu entnehmen, nach weldyen 
die Königl, Regierung bei dieſer BVertheilung verfahren 
ift, und um ſich näher und eingehend über die angeregte 
Burüdführung der betreffenden Poſition auf eine geringere 
Eumme auszufprecdhen, 

Der Landrath unterwarf die vorgelegten, umfafjenben 
Vorträge und Aftenftüde einer genauen und eingehenden 
Prüfung, und ſchẽöpfte Daraus mit Vefriedigung bie Ueber— 
zeugung, taß bei Vertbeilung ber fraglichen Stipendien 
mit ber größten Umſicht und genaueften Erwägung aller 
Umftände nur nad der Mürdigfeit und Dürftigkeit der 
Betenten verfahren worden if. In Beziehung auf bie 
Brage ber Amüdjührung dieſer Pofition auf eine geringere 


Eumme, beſchloß der Lantrath, daß nachdem das dhirur: 
giſche Etipendbium von 200 4 feit einer Reihe von Jahren 
von einem Ghirurgie-Stubierenden nicht mehr. in Anfpruch 
genommen worden ift, und auch, der Lage der Sache nach, 
nicht mehr in Anſpruch genommen werben fonnte, fo daß 
dieſes Stipendium abwechfelnd an Juriften und Mediziner 
vertheilt wurde, — diefes Stipendium aus bem Kreisetat 
zu ftreichen ſey, fobalb es vacant merbe oder durch ein 
mediziniſches in gleichem Betrage erfegt werben Töne. 
In Beziehung auf-die Mittheilung Königl. Regierung: 
„die Euftentation ber Familie des von der lateiniſchen 
Edyule zu Cuſel entlafjenen Studienlehres Gärtner 


“ betreffend“, — beſchloß der Landrath — jeve Uebernahme 


von Penſionen für die Lehrer foldher Anftalten und ihre 
Bamilien auf Ktreisfonds principiell abweijend, — in Be 
rüdfihtigung der bürftigen Lage ber fraglichen Familie, 
zur Unterflüßung derſelben für das Jahr 1885 auf den 
Kreiörefervefond 200 — einzuftellen und dieſen Send zu 
biefem Bwede von 200 A auf 400 4 zu erhöhen. Der 
Landrath gibt fi) dabei ber Hoffnung bin, daß die viel- 
leicht eintretende Möglichkeit einer Reactivirung des Lehrers 
Gärtner die Anforderung einer ähnlichen Unterftügung 
für die Zukunft überflüffig machen werbe. 

Auf Die weitere Mittheilung Königl. Regierung in 
Betreff ber Befoldungsverhältnifje des Subrectors Chriſtian 
Brünings in Frankenthal, beſchloß der Landrath, in 
Anerkennung der, in dem gleichfalld mitgetheilten höchften 
Minifterialreferipte geltend gemachten Gründe, die für 
biefen Lehrer in bem Etat ber lateiniſchen Schule zu 
Frankenthal bereit eingeftellte Alter&julage von 228 / 
2 % nicht zu beanftanben. 

Nachdem bezüglich der Rechnungen der Kreisanftalten 
Frankenthal und Kaijerslautern feine Erinnerung zu machen 
war, wirb ber Etat ber ifolirten Lateinſchulen in nachfol- 
genber Aufftellung der IR empfohlen: 


Dedungsmittel. 








Bedarf. 

nferip: Anjhlag 

Be Summa. — re Fand one Bein. 

Bebart.. Oebarf. fonds. |demitteln| gen, Klaſſen— ee 

gelder. bezügen. 
Alu All # " Au Aa All Ale ds 
antenthal.. . | 31] 34251) 410-1 33351 3918] ee ad ——| 5-]| —— 
2238| 2| 22812 | 
erslautern . | 4l—| 4375/—] 410I—| 4785| —] 3405| —] 1300] —I—] 30] — 
unweit . . 1 3|--] 200011 1381] 2136|-] o010 - 1086] —-] 100] —— 
¶Bergzabern. „ | 21-1 19501—| 122]—| 2072|] 1425145] 2883] 105142] 82] —— 
lölßuft. . . . I 3l-1 25251] 170] - | 2895 —] 2370-1] 1201 8-1 175-] —|- 
| Dürkheim . . | 31] a2oslaıl 1arl26] asaslar] 1320/11] 1452|— FIR IR O0 I WE 
| zi@dentosen". . | 31] 2185|] 3251-| 2810)- 100 - sı-| —I-1 aıl- T 
ermesöheim ©. 1 31-1 3075-1] 280 -1 33551] 2280—] 7501-]| 25-1 300-] —— 
| Grünſtadt SSA 42601 - 2241—]| 4484| — u) 334|15[2009—| 625| - 4. 
10 Nirchheimbolanden— 3I--| 2644156] 1351 —| 2779\6] 1699156] 500-1 —I-] sol] —i- 
114/Randau 3 4025|] 480—] 45051—| 2520| 1915| —|-]| 70—-] —— 
it Neuftabt sl] 3300 | 2a3!26| 3623128] 13261—1 1547 20, I] 750-1 —— 
13 Pirmaſens sl] 2986/49] 1501—] 3136/49] 2586149 mE —-] 250— 63 

Summa . |a1l--140570|58|3222)52]a3793\50126260 24|11113118[2387| 8la033) - 


—|—143793)50 ur 


Mehr: 








Summa | Besüge 
aus 
der | greis- 
Ded: | fonds 
ungs⸗ en 
mittel, Jahr 
18H. 
# al Sl 
4063| 2 
5 —— 
21361—| —|— 
2072] —i— 
2695 —i— 
3348137] 149111 
2310-1 —— 
33551] —— 
Ms] —I— 
2779561 134.56 
505-1 —— 
362326] —|— 
3136/49] 18649 
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Pfarrer Frübis erfiattet nun Bericht bezüglich bes 
gewerblichen Unterrichtes, namentlich bes bafür im Jahre 


1854 erforderlichen Aufwanbes, 
Refervefond 
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Nach den Anträgen ber Königl. Regierung erfordern 


bie untenbezeichneten Lehranftalten: 


—E | = [tn Hievon werben gebedt aus ber Stadtkaſſe 
| gelbern 


Landau, aus — — — 
— 3562 A 


e) in Bweibrüden, 


Hievon werben 'gebedt aus ber Stabttaffe | 


Fige unctions: Real: und Geſammt⸗ 
Geldgehalte. — Exigenz. —— Summa. Bemerkungen. 
TE ar Zei | 
1. Kreis⸗Landwirthſchafts- und Gewerbſchule Kaiferslautern. 
6125| — 1 2980| — I 2765| — 135] — | 11995 — Dievon werben nebedt: 
aus der Stadilafje Kaiſerslautern 1000 4 
v. Gienanth'ſchen Suſtung gi Ä 
u . Suferiptionsgeldern .. _ 84 
zufammen . 18804 4 
2. Landwirthſchafts · und Gewerbſchulen: | 
a) in Epeyer. 
| 3500| — 5601 — | 1415| — ı — | — ı 5475 — Hievon werben gebedt: 
| a) — rg Ktapitald der ehemaligen - 
b) aus ber Stabtfaffe Epeyer 2. 26% Ä 
sufammen . 3675 A 
| b) in Sanbau, 
| 
| 
| 


— 4 = | — Il 
Nah dem von der hohen Königl, Regierung aufge: 


ftellten Voranfchlage ber Kreisausgaben für 1844 fol in 
dieſem Jahre für die vorgenannten vier Echulen Folgendes 


aus Kreismitteln geleiftet werben: A 
1. Für die Kreißgewerbichule in Saijers- 
lautern der volle Bebarf mit . . 11995 — 
(wovon jebod 1880 # durch Lofalmittel 
gebedt find.) 
2. für die Gewerbſchule in Speyer . 1800 — 
9. " ” " ” Landau . 1800 — 
u " — Bweibrüden . A800 — 


3325| — 
| | Bweibrüden und fonftigen Mitteln . 


5, Wußerorbentliher Zufhuß für Anfchaf- 


fung von Lehr-Aitributen und Samm- 
lungen . . . 


Im Ganzen alfo 

Weiter follen im Jahre 1854 folgende 

Beträge für gewerblichen Unterricht verwendet 
werben: 

6. Remumerationen für ben gewerblichen 

Unterricht an ben ifolirten Lateinſchulen 

a) zu Dürkheim, Frankenthal, Ger- 


1525 4 


Pr 


600 — 


. 17995 — 


merdheim, Brünftabt und Neuſtadt 
zu je 200 ⸗ 

b) zu Gufel, Edenkoben, airqhbeim— 
bolanden und Pirmaſens zu je 
100 4. Pe" 


Ba 
1000 — 


zufammen 


1400 — 
7. Diäten und Reifekoften für die Prüfung 
commifjäre für die Landwirthſchafts⸗ und 
Gewerbichulen 400 — 
. 8. Stipendien für Böglinge an — — 
in techniſchen Schulen und für arme Schüler 
an ben Landwirthſchafts- und Gewerb- 
ſchulen 1200 — 
9. Beitrag zur Sründung die Benfiond- 
kaſſe für die Relicten des Lehrerperſonales 
an den Latein» und — der 
Pfalz . ; 500 — 
10. Nefervefond für bie Bandiwirtäfäafte- 
und Gewerbichulen f 100 — 
Im Bangen. . 3600 — 


Dieje 3600 A zu obigen 17995 4 gerechnet, 2 ergibt 


fih für 1855 nad) den Vorfchlägen der Königl. Regierung. 


ein Gejammtaufwand aus Kreißmitteln für — 
Unterricht von 2159 4. 

Der Landrath hat diefe Vorfchläge forgfältig er 
wogen, und nachdem er bie fünfte Pofition „Zufchuß für 
Anſchaffung von Lehrattributen und Sammlungen” von 
600 Fauf 100 4 wieder zurüdgeführt, ſtimmt er ben 
oben aufgeführten Vorſchlägen im Gejammtbetrage von 
21,095 # — gleich den vorjährigen — vollfommen bei. 

Noch in dem Geſchaͤftskreiſe bezüglich des gewerb- 
lichen und landwirthſchaftlichen Unterrichtes ſich bewegend, 
hat der Landrath Folgendes beizufügen: 


1. Immer noch wird gerne gejehen werden, wenn bie 
Lehrer bei den Gewerbs- und tjolirten Lateinfchulen 


die ſchon jo Lange projectirte Penſions- und Witt⸗ 
wen-Anftalt bald zu Stande bringen, und in Er 
wartung, daß ihnen dies nun im nächften Jahre 
gelingen. werbe, wurbe ‚ver Beitrag ad 500 4 pro 
1853 auch nochmals eingeftellt, 
2. Die weitere Unterftügung der Amalie Sei aus 
„Landau aus ben Zinfen des für obgedachte Penſions⸗ 
Anſtalt bereits admaſſirten Fonds zu dem Betrage 
von 80 # findet keine Beanſtandung; wogegen 


3, auf Uebernahme einer Mlimentation für die Wittwe 
des verlebten Rectors Dr. Gümbel und ihrer 
Kinder zu Landau auf Kreisfonds in ber Weife 
nicht eingegangen werben Fann, wie ſolche durch 
eine hochſte Miniſterial-Entſchließung vom 29. April 
I. 3. vorerft auf 3 Jahre bewilligt worben ift. Der 
Landrath 'erflärt fih nämlich nur damit einver 
ftanden, daß der Wittwe und Familie des Rectorß 
Gümbel zu Landau, rein aus Rüdficht auf die aug- 
gezeichneten Verdienſte, welche ſich derfelbe um bie 

I Gewerbjehule zu Landau erworben, hat, — alfo 
durchaus nicht von dem Geſichtspunkte aus, als 
jey bier eine Unterftüßung durch obwaltende Be 
bürfniffe geboten — ein Betrag von 280 4 geleiftet 
werde, aber nur für ein Jahr, und zwar aus bem 
Beitrage, welder nochmals pro 1835 mit 500 4 
für ben von ben Lehrern bei den Latein und Ge 
werbſchulen profectirten Penfionsfond in das Budget 
eingeftellt wurde. 

Dem Antrage, welchen Landrathsmitglied Jordan 
in ber Sigung vom 9. 1, M. bezüglich der Ecrichtung 
eines landwirthichaftlihen Gurfes bei der Kreis-Gewerb⸗ 
ſchule in Kaiferslautern eingab, pflichtet der Landrath, 
dem Gutachten ſeines vierten Ausſchuſſes Folge gebend, 
bei, und er bittet ſonach ehrfurchtvollſt, Euere König: 


lie Majeftät möchten ‚einen landwirthſchaftlichen 
Gurfus Bei der Kreis-Gewerbſchule in Kaiſerslautern 
allergnädigit einführen laſſen. 

Erfahrungen, bie in neuerer Zeit über landwirth— 
ſchaftliche Lehrinftitute gemacht wurden, mußten zu ber 
Einfiht führen, es werde dem in ber Pfalz beftehenden 
Bebüirfnifje eines Tandwirthfchaftlichen, hauptfächlich theo- 
retifchen Unterrichtes die bier befürwortete Einrichtung 
vollfommen genügen, und bamit doch bie Kreisfonds nicht 
beſonders belaftet werben, weil hierzu bie zum Betriebe 
einer Kreis⸗Ackerbauſchule, vielmehr für landwirthſchaftliche 
Zwecke aus Gentralfonds jährlih bezahlt werbenden 
1500 4 verwendet werben fönnten. 
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Erhebungen und Propofitionen, weldhe behufd ber 
Einrichtung von einem folchen Eurfus, vielmehr einer 
entſprechenden Erweiterung des Lehrinftitutes in Kaiferd- 
lautern, auf allerhöchfte Anordnung getroffen werben, 
wird Königl. Regierung feiner Zeit dem verfammelten 
Landrathe wohl in Vorlage zu bringen haben. 

Begenwärtige Sigung wurde fonach geſchloſſen, und 
bie nächfte durch den Präfidenten auf Morgen, Nade 
mittags 3 Uhr, feitgefekt. 


Ph. H. Krämer, 
Wendel. 


Achte Sitzung am 16. Juni, Nachmittags 3 Uhr. 


Die fünmtlihen Mitglieder des Landrathes — bis 
auf zwei, deren Abweſenheit entſchuldiget iſt, — find an⸗ 
weſend; ebenfo 

Herr Regierungs-Director v. Bettinger und 

„Regierungs⸗Aſſeſſor Dr. Jordan. 

Das Protokoll über die geftrigen Verhandlungen fanb 
feine Beanjtandung. 

Hierauf erftattet im Namen bes vierten Ausfchufles 
Pfarrer Ehmant Bericht über die Ausgaben für das 
deutſche Schulwefen pro 1854. Diefelben betragen nach 
dem für dieſes Jahr vorgelegten Etat, wie im vorigen 
Sabre, 87,395 Ä 17 ze, wovon jebod) bei dem Poſten 
„Beiträge für Schulhausbauten“ 2000 A abgezogen wer 
den müfjen, weil ‘für diefen Gegenftand nicht 6000 # wie 
früher, fondern nur 4000 4 in das Kreis-Budget pro 
18}5 eingeftellt find, und ſonach jene Summe ſich auf 
85,395 / 17 zr vermindert. 


In Bezug auf den in biefer Summe enthaltenen Bel- 
trag von 36,170 # 4 Ir zur Ergänzung der Congrua 
bes deutſchen Lehrerperfonaled bemerkt der Landrath, daß 
er auf biefes Jahr diefem Ausgabepoften, der die Kräfte 
der Pfalz in allzuhohem Grabe in Anfpruch nimmt, nur 
deßwegen bie Genehmigung ertheilt, weil er das Lehrer- 
perfonal vor einer Noth bewahren will, bie hoͤchſt ver- 
berblih auf das Schulwejen einwirken müßte, und weil 
er zuverſichtlich Hofft, daß feine wiederholte und auf bie 
Grundfätze der Gerechtigkeit fich ſtützende Reclamation an 
die Gentral-Schulbotationsfonds enblih den entjprechen- 
den Erfolg haben werbe. 

Da die Errichtung einer ‚Gehülfenftelle in der Ge— 
meinde Steinwenden, Landeonmnifjariatd Homburg, als 
höchſt nothwendig erfcheint, und bie Mithitel ezu von ber 
Gemeinde nicht aufgebracht werben fönnen, jo bewilligt 


‚ver Landrath hiezu einen Zuſchuß von. 150 4. 


Die zur: Durchführung des Normativs für bad beutjche 
Schulweſen vom 15. Mat 1857 von hoher Regierung 
unter dem 7; di M,; beantragte Summe von 1200 # 
kann ber Landrath deßwegen nicht genehmigen, weil: bie 
bereiiß genehmigten Ausgaben für das deutſche Schul: 
weien bie Pfalz ſchon allzufehr in Anfpruch nehmen, und 
weil er ber Anſicht if, daß dieſes Poſtulat auch Hätte eine 
BVeranlaffung zur Verüdfichtigung feiner vorhin erwähnten 
Reclamation feyn dürfen. 

Auf den Antrag bes Landraths-Secretärs Wendel, 
die Ferien ber beutjchen Schulen betreffend, fpricht ber 
Landrath den Wunſch aus, die Könige. Regierung wolle, 
wenn nöthig, mit zu erwirkender höchſter Ermächtigung, 
den beutjchen Schulen die durch das hohe Ausfchreiben 
vom 15. April 1858 Me 13,491 P. unterfagten Ernbte- 
ferien wieder geftatten, und ſWar in ber Weiſe, daß bie 
im Sinne bed Art. 21 der Schulorbnung vom Jahre 1817 
für Serien benüßbare Zeit zu Erndte- und Herbfiferien, 
je nach den örtlichen Bebürfniffen und nad; ben VBefchlüf- 
fen ber Ortsſchul-Commiſſion, in Verbindung mit ber 
Diftriftsfchul: Infpection und dem Königl. Lanbcommif- 
fariate, verwendet werben bürfe. 


Einem Antrage der Lanbrathsmitglieder Wendel 
und Hilgard, die Durchführung der Minifterial:Ver- 
‚orbnung vom 15. Mai 1857 betr., ſich anfchließend, ftelt 
ber Landrath das Anfuchen: 

1. Die Königl, Regierung wolle, wie es bereit# jchon 
geſchehen if, von ber ihr zuſtehenden Befugniß, neben 
den Hauptlehrern, wo es zweckmaͤßig erfcheint, auch 
noch andere tüchtige Lehrer für die Ertheilung bes 
Borbereitungs-Unterrichted an Schullehrlinge auch 
fünftigbin Gebrauch machen, und in jedem Kantone 
einem ober auch einigen Lehrern biefen Unterricht 
geftatten, weil es mm auf biefe Weiſe ärmeren und 


mitunter tüchtigen Yünglingen möglid wird, ſich 
dem Schulfache zu widmen. 

2, Diefelbe wolle die aus dem Schullehrer-Seminar 
außgetretenen Exſpectanten behufs ihrer einjährigen 
Praxis im Sinne ber angeführten Verorbnung bei 
älteren tüchtigen Schullehrern eintreten lafjen, bie 
nicht weit von dem Wohnfige ihrer Eltern entfernt 
find, fo daß fie täglich in ihr elterliches Haus zu- 
rüdfehren können, um nicht Koſten ausgeſetzt zu ſeyn, 
bie fie nicht erſchwingen können. 

8, Diefelbe wolle fernerhin den Inhalt bes $. 54, 
Abſ. 4 der allegirten Minifterial-Berorbnung nicht 
in Anwendung bringen, weil eine foldhe mit der, ben 
Gemeinden ber Pfalz nach Art. 7 der allgemeinen 
Schulordnung von 1817 zuftehenden Befugniß, welche 
fi auf das Geſetz vom 11. Flordal X. fügt, hin⸗ 
fichtlich der Anſtellung des benöthigten Lehrerper— 
fonales in Widerſpruch fteht, und auf die Schulver- 
bältniffe der Pfalz überhaupt nicht anwendbar ift. 


Der Landrath kann nicht umhin, Die unterthänige 
Bitte: Euere Königlihe Majeftät wollen, ſowie 
ben jenfeitigen Regierungs-Bezirken, auch ber Pfalz bie 
verhältnißmäßige Teilnahme an ber in das Staatäbubget 
eingeftellten „allgemeinen Schulbotation“ allergnäbigft ge 
währen" — abermals, und zwar zum viertenmale aller- 
ehrfurchtsvollſt zu wiederholen. 

Die Aeußerung im Allerhöchften Landraths-Abſchiede 
vom 13. November 1857 über dieſe Bitte hat den Land⸗ 
rath abermals überzeugt, daß die Begründungen berjelben, 
wie fie in den Protofollen feiner Verhandlungen von 1855 
pag. 600 u. ff., von 1856 pag. 624 und vom 1857 
pag. 736 niedergelegt find, Nichts entgegengejeßt werben 
könne, was bie Ausfchliegung der Pfalz von ber Theil: 
nahme an dem allgemeinen Schulbotationsfonde auch nur 
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im minbeften rechtfertigen dürfte, und bat den Landrath 
in ber Erwartung beſtaͤrkt, daß Euere Königliche 
Majeftät die wiederholte Bitte jowohl nad) den Grund» 
fägen ber Gerechtigkeit, ald in Hinſicht ber factifchen Ver⸗ 
haͤltniſſe vollfommen begründet finden, ſonach biefelbe zu 
gewähren und ihr recht Balb den entſprechenden Erfolg 
zu geben allergnäbigft geruhen werben. 

Der Landrat hat jo viele fprechenbe Beweiſe davon, 
daß Euere Königliche Majeftät der Pfalz wie auch 
den übrigen Provinzen des Königreichs in gleicher Liebe 
zugethan find, und wünſcht daher dringend bie Beſeitigung 
einer factifchen Ungleichheit, welche gewiß in dem Willen 
Allerhöchſtderſelben nicht begründet ift. Eine ſolche Um 
gleichheit befteht aber gewiß darin, daß aus ben beiben 
Pofitionen des Staatsbudgets: „Allgemeine Dotation der 
deutihen Schulen“ und „zur Dedung ber Gongrua bes 
deutſchen Rehrerperfonales,” welche nahezu 400,000 4 Bes 
tragen, die Pfalz nur 2200 A bezieht, und ſonach jener 
namhafte Betrag fat ganz an bie übrigen Provinzen ver- 
theilt wird; — daß, während die Gemeinden und bie 
Kreife jenſeits faſt Nichts für ihre Schulen tun, und bep- 
wegen fo bebeutende Zuſchuſſe aus dem Staatsärar für 
ihre Schulen erhalten, die Pfalz hingegen, welche theild 
durch Gemeinde⸗, theils durch Kreißbeiträge für die Be— 
foldung bed Lehrerperſonals allein die Summe von 465,400 # 
bezahlt, und bewegen faſt Nichts aus dem Staatsärar 
zu dieſem Bwede bezieht; — dab bad Ausſcheidungs⸗ 
Gefep vom 23. Mai 1846 Art. VI. 2 ganz flreng nur 
der Pialz gegenüber angewendet wird, für bie andern 
Kreiſe aber in dieſer Beziehung gar nicht vorhanden zu 
feyn fcheint, und jonad das biejem Geſetze zu Grunde 
liegende Princip der Gleichheit zum größten Nachtheile ber 
Pfalz nicht durchgeführt wird. Dieſe Ungleichheit muß 
aber umſomehr jehmerzen, als die Hier in Rebe befindlichen 
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Anfprüche der Pialz Schon jeit Jahren vom Landrathe in 
unwiberlegliher Begründung erhoben worden find und fo 
viele Nothftände des deutſchen Schulweſens ſich vorfinden, 
welche dringend Abhilfe fordern, bie aber aus Mangel 
an Mitteln nicht gewährt werben kann. So befinden ſich 
in ber Pfalz noch viele Schulen, welche 150 —180 Kinder 
zählen, und viele Schulftellen, welche ihre Congrua noch 
nicht haben. 

Da die Hier ausgeſprochene Bitte nun zum vierten 
Male vor den Thron Euerer Königlichen Majeftät 
gebracht wird, ba biejelbe in jeber Beziehung vollkommen 
begründet, gerechtfertigt, und die Nechtmäßigkeit derſelben 
fo zu fagen zugeftanden ift, auch die Verhältniffe der Pfalz 
die Gewährung berjelben, als einen Aft ver Gerechtig— 
feit, dringenb fordern, jo hegt ber Landrath die feſte Zu— 
verficht, Euere Königliche Majeftät werden durch 
die allergnäbigfte Erfüllung dieſer Bitte der Pfalz einen 
neuen Beweis geben, daß Allerhöchftdiejelben allen Ihren 
Unterthanen mit gleicher Liebe zugethan find, und in dem 
Gefühle diefer Liebe, ſowie in dem befannten Gerechtigkeits⸗ 
Sinne feine Ungleichheit, wie Die hier berührte, fernerhin 
dulden werben. 

Auf den Antrag feines Mitgliedes Jordan fpridt 
der Landrath den Wunſch aus, Königl, Regierung möge 
bis zur nächften Landraths⸗Verſammlung eine Revifion ber 
Nachweiſe des Vermögens ber Gemeinden, nad deren 
Maaßgabe gewöhnlich die Zulagen zu den Lehrergehalten 
aus Kreisfonds bewilliget werben, vornehmen und dann 
bienac dem Landrathe eine Vorlage machen laffen. 

Hiernach wurde die gegenwärtige Sipung geſchloſſen 
und die näcfte auf morgen Nachmittag um 3 Uhr feit- 
geſetzt. 

Ph. H. Kraͤmer. 
Wendel. 
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Neunte Sigung am 17. Zuni, Nachmittags 3 Uhr. 


Gegenwärtig wieder 21 Landrathsmitglieder 
und 
Herr Regierungd- Director v. Bettinger. 


Das abgelefene Protofoll fand die Zuſtimmung bes 
Landrathes. 

Bevor die für heute vorgefehenen Verhandlungen bes 
Landrathes aufgegriffen wurden, fchritt derjelbe zur Wahl 
von vier Grfatzj- Gefchworenen zum Staats-Gerichtshofe, 
wobei erwählt wurben; 

„1. Zacob Rebholz, Nentner und Gutsbeſitzer in 
Merzalben; 
2. Friedrich Stöppel sen., 

Landau; 

3. Friedrich Dacque, Banquier in Neuſtadt; 
4. Johann Steitz, Gutsbeſitzer auf dem Hengfibacher- 

Hofe. 

Daß hierüber aufgenommene befondere Protokoll wurde 
fogleich an die Königl, Regierung übergeben. 

Zur Tagesordnung übergehend, erſtattet Landraths—⸗ 
Mitglied Bocking im Namen des zweiten Ausſchuſſts 
bezüglich der Kreis» Irrenanftalt zu Klingenmünfter Vor— 
trag, und darnach ald eine Verhandlung des Landrathes 
kommt bier zu Protofoll:, 

Seitdem fich der Fandrath in feiner letzten Verſamm— 
lung mit Orbnung aller die Kreis» Irrenanftalt zu Klin» 
genmünfter betreffenden Verhältniffe eingehend beſchäftiget 
bat, ift diefelbe in ein neues Stadium getreten; nachdem 
fie nämlich von dem birigirenden Dberarzte mit einem 
Theile des Verwaltungs- und Wartperfonaled bezogen und 
die erften nothwendigen Ginrichtuugen getroffen worden 
waren, wurde biefelbe mit Beginn dieſes Jahres dem 
Betriebe übergeben. Die dermalige Bevölkerung der Jr« 
renanftalt befteht zum größten Theile aus Pfleglingen, bie 
von Frankenthal dahin verbracht wurden; es find jedoch 


Bauunternehmer in 


auch jchon mehrere aus auswärtigen Anftalten, theils aus 
der Pfalz aus der Privatpflege hinzugelommen. 

Ueber den Bevölferungszuftand gibt der als Beilage 
A. 8 beigefügte Ausweis für den Monat April I. 3. ges 
nauen Aufſchluß. 

Da die Zellen für die Tobfüchtigen noch nicht bau— 
lich vollendet find, fo mußte deren Ueberſiedlung von 
Frankenthal noch verfchoben werben, und wird vorausfichts 
lich erft gegen ben Herbſt dieſes Jahres erfolgen können. 

Die Pfälzer bürfen mit Beruhigung und Stolz; auf 
bie dem unglüclichften Theile des Menjchengefchlechtes 
gebrachten Opfer zurückblicken, und ed bleibt und nur noch 
übrig, den Beiftand des Allmächtigen anzuflehen, daß 
recht Vielen Das Licht des Geiſtes wieder ungetrübt leuch« 
ten möge. 


Rednung 
für das Etatsjahr 1844. 


Gegen die unter MI den Beilagen angefügte Rech- 
nung, welche ergibt: 


A U: 

eine Gefammt-@innahme von 1996656 4 - 
a . Auögabe „ ; . 165701 13 1 
demnach einen Activreft von “0. 33964 50 3 


ift Nichts zu erinnern, biefelbe wird daher in allen Theis 
len genehmigt. 


Betrieböfoften. 


Der im vorigen Jahre aufgefiellte Etat für den Be- 
trieb im Jahre 1857 war für 150 Pfleglinge berechnet, 
ift ſohin bei dem bdermaligen geringeren Bevölferunge» 
ſtande mehr als zureichend; dagegen war im Kreidbubget 
der Bedarf für die Kreis-Armenanftalt zu Frankenthal nur 
auf 480 Köpfe vorgefehen, und ed mwirb daher, da bie 


tobfüchligen, nach Klingenmünfter beftimmten Pfleglinge 
fi) noch alle in Frankenthal befinden, und. der bermalige 
Bevölferungsftand fih auf 531 Pfleglinge beläuft, ber 
Gredit für diefelbe ungefähr in dem Maße überjchritten 
werben, in welchem an dem für bie Kreid-Irrenanflalt 
Klingenmünfter eröffneten erfpart wirb. 

Es it unmöglich, heute ſchon den Etat für 1853 mit 
einiger Sicherheit aufjufellen, weil die Bevölferungszahl 
noch nicht vorausgefehen werden fann, und weil die Er— 
fahrungen im bisherigen Betriebe noch zu furz find, als 
daß fie einen fichern Schluß auf den Verbrauch, insbe. 
fonbere was die Heizung und Beleuchtung betrifft, für ein 
ganzes Jahr und die noch zu bejiehenden Räume geftattet, 
weßhalb Königl, Regierung pro 184 für bie Kreid- 
Armenanflalt in Frankenthal und die Kreid-Irrenanftalt 
zu Klingenmünfler dieſelben Gredite, wie für bas Jahr 
1884, ald genügend für den Betrieb beider Anftalten in 
Borjchlag bringt, welches Berfahren, ald ganz den Sadı- 
verhältniffen anpafjend, auc die Billigung des Landrathes 
findet. 

Diefer Etat pro 185% für die Jrrenanftalt ift unter 
M 10 den Beilagen angefügt. 

Nur in einem einzigen Punkte wirb dennoch eine 
Erhöhung der im vorigen Jahre gebilligten Betriebefojten 
verlangt. Der Landrath hat nämlich in feiner Sitzung 
vom 4. Juni 1857 die Ausgabe für zwei außerhalb ber 
Anftalt wohnende Beiftlihen von 800 4 auf 400 4 er. 
mäßiget, von ber Anficht ausgehend, daß in der Nähe der 
Anftalt wohnende Beitliche gegen eine billige Remuneras 
tion, dermalen, bei der geringen Zahl der Pfleglinge, um 
etwa 200 Z, Später um 300 4 für einen jeden, die geift« 
lichen Functionen bei ber Anftalt übernehmen würden, 
Die von der Königl, Regierung mit dem Königl. prote- 
ſtantiſchen Conſiſtorium deßhalb eingeleiteten Verhandlun⸗ 
gen führten jedoch zu feinem günfligen Reſultate, indem 
dieſes die Aufftellung eines felbfiftändigen Pfarrverweſers 
beantragte, da die GBeiftlichen in Klingenmünfter und 


938 


Heuchelheim, — die einzigen, welchen biefe Function über 
tragen werben könnte, wegen anberweitiger Gejchäftsüber- 
bäufung diefelbe nicht übernehmen fönnten, 

Da das bifchöfliche Orbingriat für den aufjujtellen- 
ben fatholijchen Beiftlichen eine gleiche Remuneration in 
Anfpruch genommen hatte, wie fie der gufjufellende pror 
teftantijche @eiftliche erhalten werde, jo wurde Königl. 
Regierung durch Erlaß des Königl. Staatsminiſteriums 
bes Innern angewiejen, in dem Kreisetat pro 1855 
ben nothwendigen Bedarf. für bie Anftaltögeiftlichen mit 
800 A vorzufehen. Eofort wurde denn auch die Function 
eines proteftantifchen Hausgeifllihen dem Pfarramtscan- 
bidaten Eſch zu Göcklingen und diejenige eines katho— 
lifchen dem Pfarrer Pfeifer in Klingenmünfter, einen 
jeden gegen einen Functionsbezug von 400 A übertragen. 


Der Landrath hat bisher mit großen Opfern Königl. 
Megierung die zur Berädjichtigung aller Durch Humanität 
und Wifjenfchaft gebotenen Anforderungen nöthigen Mittel 
iu Gebote geftellt, und muß ſich defhalb auf der andern 
Seite, ben Beitenerten gegenüber, um fo mehr für ver— 
pflichtet erachten, bei Bewilligung der ohnebies jehr hohen 
Kreisumlagen mit Umficht und Eparfamfeit zu Werke zu 
gehen. Demfelben erfcheint eine Entſchädigung von 400 4 
für einen jeden der @eiftlichen, im Verhältniſſe zu den 
ihm auferlegten Pflihten — einmaligem wöchentlichen 
Gottesdienſte und einer wöchentlichen Religionsftunde — 
unverhältnißmäßig hoch, und zwar um fo mehr, ald den 
Geiſtlichen an den ®efängniffen nur eine Entſchädigung 
von 120 A und bemjenigen an der Kreid- Armenanftalt 
nur eine folche von 150 4 geleiftet wird, und als, bei 
aller Achtung und Unterftützung religiöfer Zwede, der 
geiftlichen Thätigfeit in einem Irrenhauſe nur ein ziemlich 
befchränfter Wirkungäfreis ſich darbieten fann. 

Der Landratb hofft, daß es den fortgefetzten Ber 
mühungen der Königl. Regierung und bed Königl. Eon» 
ſiſtoriums gelingen werde, die proteftantifche Seelſorge mit 
geringerer Belaftung ber ee einzurichten, und ent · 
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weder einen in ber Nähe wohnenden Pfarrer mit biefen 
Funetionen zu beirauen, oder die Gemeinden Gödlingen 
und Klingen zur Teilung angemeffener Beiträge zu ver⸗ 
anlaffen, was um fo billiger erfcheinen dürfte, als der 
betreffende Geiftliche feinen Wohnfitz in Göcklingen Hat, 


nunmehr jeden Sonntag daſelbſt Gottesdienſt gehallen- 


wird und bie Konfirmanden nicht mehr nach Heuchelheim 
zu gehen brauchen; und als der Pfarrer von Heuchelheim, 
fo lange er Göcklingen nicht zu verfehen hat, jeden Sonn» 
tag, ſtatt wie früher alle 14 Tage, in Klingen predigen 
faun, 


Das bifhöfliche Ordinariat wird um fo weniger gegen 
die Ermäßigung der Nemuneration des katholiſchen Geiſt- 
lihen einzuwenden haben, ald es nur befhalb 400 4 für 
denfelben verlangte, weil ber proteftantifche Geiftliche dies 
fen Betrag erhalte, und weil der Landrath es unmöglich 
als einen Ausfluß der in der Pfalz anerfannten Gleich- 
berechtigung der Katholiken und Proteftanten betrachten 
fann, daß im jedem einzelnen alle eine gleiche Summe 
zur Befriedigung religiöfer Bebürfniffe beider Kirchen, und 
fogar auch dann verwendet werben müſſe, wenn biefes 
auf einer Seite mit einem geringeren Aufwande gefchehen 
fann. 


Der Landrath, welcher weder berechtigt, noch gefonnen 
ift, die zu dem gefetzlichen Kreisbedürfniffen nöthigen Um— 
lagen zu verweigern, hält fi dagegen für völlig berech— 
tigt, die Frage zu prüfen, ob ein fo hoher Aufwand nds 
thig if, kann fich aber mit der beantragten Pofltion von 
800 A nicht einverftanden erflären, und fpricht ich für 
eine Ermäßigung derſelben auf 400 4, höchſtens 600 4 
aus, indem er ſich ausdrücklich vorbehält, tie Uebertra⸗ 
gung der gedachten Functionen nur ald widerruflich zu 
betrachten, und unter veränderten Verhältniſſen, die eine 
weniger drückende Befriedigung des geiftlichen Bedürfuiſſes 
geſtatten würden, Aenderungen in der heutigen @inrichtung 
zu beantragen, 


Im Uebrigen hat der Landrath gegen den betreffenden 
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Etat Nichts zu erinnern, und ertheilt demfelben feine Zus 
flimmung in der Art, daß der Bedarf durch 


a) die muthmaßlihe Ginnahme von Beiträgen ber 
Pfleglinge mt . . 5600 4 

b) die der Dotation ber Kreis- Armen» 
Anftalt entnommene Summe von „ 11400 4 unb 

ec) ber Reſt durch einen Kreisfondäbeitrag 
von 17255 4 und resp. von 17455 # 


gebedt werbe. 


Bau- und Einrichtungskoſten. 
A 02% 
Durch den allerhöchften Landrathsab⸗ 
fchied vom 13. November 1857 find bie 
geſammten Bau- und Ginrichtungsfoften 
feſtgeſetzt uf. .  -» . 653000 — - 
bie bewilligten Bau- und Einrichtungsfoften 
am Schluffe des Jahres 1854 betragen ins 
baltlih der dem Landrathe übergebenen 


Nachweije 602064 29 2 


fo daß noch erforberlich find . . 50935 30 2 
Hiezu kommt der Kreisfonbs + Beitrag 


für die Betriebsfoften mit  . . 17655 — - 


Summa 63590 30 2 
fo daß eine Erhöhung der bieherigen Kreisfonde-Nusyabe 
um 3049 4 30 ar 2 a, nämlich von 65,542 4 auf 
68,590 4 30 m 2 & nothwendig wurde. 

Diefe Beiträge reichen aud), wie ber Landrath mit 
Vergnügen bemerkt, zur Beftreitung aller Bau und 
Einrichtungskoſten nicht nur vollfommen aus, ſondern es 
ergibt ſich nody eine nicht unbedeutende Reſerve für uns 
vorhergejehene Ausgaben. 

aa 

Es wurden nämlich für fertige Arbeiten 

verausgabt und definitiv verrechnet . 575446 35 3 
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anzuweijen find: 

a) für fertige Arbeiten, laut 
vorliegenden, von ben Unter: 
nehmern anerkannten, jeboch 
noch zu revidirenden Red): 
nungen . 8369 27 

b) für im Betriebe befindliche 
Arbeiten . 1855 — 


Bufammn . . 


Für ten innern Ausbau der Flügel 
ber Unruhigen im obern Etodwerfe, ten 
Etraßenbau nad) ter Kaiſersbacher Mühle 
und einzelne geringere Bauobjecte find nad 
ben neu gefertigten Koſtenanſchlaͤgen noch 
11.) ı:] 7 EEE 

Fir die innere Einrichtung außer ben 
bereit3 verausgabten 18,931 # 36 ar ber 
Reſt 7 EEE 


10224 27 - 


3304 8- 





daher beträgt die Gefammikoften: Cumma 
für aufgeführte und nech auszuführente 
Abeitn . . . — 

und zieht man dieſen Beleg an den für 
tie Anfalt im Ganzen genehmigten . 


ab, jo verbleibt ald Refervefond für unvor⸗ 
bergejehene Ausgaben . . . 
worauf aber bereits eine Diaͤtenrechnung 
tes Mechanikus Benlieſer für früher ge 
lieferte Projecte über Gasbeleuchtung ıc. 


übernemmen wurbe, fo daß nur noch ver 


fügbar Bleiben. - 2 2. 


. 649580 34 3 


. 653000 — - 


34981 


6 — - 


2819 25 1 


Straße nad ber Kaifersbachermühle, 


Der Landrath hat in feiner vorjährigen Sigung hin» 
fihtlidy der Fortſetzung ber Straße von ber Irren⸗Anſtalt 
nad ber Kaiferöbadyermühle verſchiedene Bedenken ges 
äußert, Das erfte betraf ten projectirten Bug berjelben, 
indem er von ben Gärten aus eine geradere und fürzere 

Linie für zweckmaͤßiger und entſprechender erachtete, und 
weitere Erhebungen Hinfichtlich der heute noch vorhande⸗ 
nen Möglichkeit einer Abänderung beantragte. Der 
Landrath vernimmt mit Bedauern, daß dieſe Erhebungen 
ein günſtiges Nefultat nicht zur Folge gehabt haben. 
Das Refultat derfelben ift nämlich folgendes: Die Eigen: 
ihümer ber neu zu erwerbenden Grundftüde verlangen 
eine Summe von 5335 #, während bie früheren Gigen- 
thümer ihre bereitd für eine Summe von 3457 A abge 
tretenen Grundftüde nur zum Preife von 969 A wieder 
zurücknehmen wollen, fo daß die Grunderwerbung allein 
ſchon ein Opfer von 4366 £ verlangen würde, das durch 
bie geringeren Erbauungs- und Unterhaltungsfoften Feines: 
wegs ausgeglichen würbe, 


Eine Anwendung bes Expropriationsgeſetzes, welche 


ſicher geringere Preife verſprechen wũrde, ſcheint wegen 


ter dadurch verurfachten Verzögerung und Prozeßkoſten 
als nicht ſachgemaͤß, eine Veraͤußerung der bereits ange 
lauften Abſchnitte aber an andere: als die früheren Gigen- 
thümer berjelben, als unmöglid) Es fan daher keinem 
Zweifel unterliegen, daß bie urfprüngliche. Baulinie, jo 
unzwedmäßig und ſchwerbegreiflich deren urjprüngliche 
Wahl au jeyn mag, beizubehalten, infofern, nicht eine 
dritte günftigere, Linie zu finden if. Der Landrat) hält 


dieſes aber für möglich, wenn man ſich darauf befchränfte, 


von den Gärten ‚ber, Anftalt aus blos die. bedeutende 
Krümmung abzuſchneiden und durch bie. bafelbft befind- 
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lichen Weinberge und Aecker, berew Länge nach, fobalb 
als möglich wieder die bereits acquirirte Linie zu erreichen, 
wozu die Grwerbung von etwa 5 Parzellen genügend 
feyn bürfte, 

Derjelbe beantragt bei Königl. Regierung deßfallfige 
weitere Ethebungen und ermächtigt dieſelbe, zur Wahl 
dieſer veränderten Banlinie, foferne dieſe Abänderung 
mit einem Opfer von etwa 1000 4 bewerfjtelliget werben 
fönnte, 

Ein zweite® Bedenken veranlafte die Frage, ob bie 
betreffenden Diſtrikte oder die Anftalt zur Unterhaltung 
dieſer Straße verpflichtet fey. Der Landrath kann bie 
felbe nur ald einen Theil der Diſtriktsſtraße zwiſchen 
Bergzabern und Annweiler betrachten, und verlangte def 
halb , daß vor Angriff des Baues der Straße die be 
treffenden Diftrifte ihre Bereitwilligteit zur Uebernahme 
zu erklären hätten. Der Diftriftsrath von Bergzabern 
bat in feiner Sigung pro 1854 dieſe Unterhaltung hin— 
fichtlich ſeines Antheiles übernommen; hinſichtlich bes 
Diſtriktes Landau ſcheint dieſes bis heute nicht der Fall 
geweſen zu ſeyn; doch iſt an der Bereitwilligkeit dazu 
nicht zu zweifeln, da es ſich nur um eine Länge von 230 
Meter handelt, und die Wichtigkeit ber betreffenden 
‚Ströße nicht in Zweifel gezogen werben kann; es bürfte 
biefer Umftand daher auch einer fofortigen Inangriffnahme 
bes Straßenbaues nicht im Wege ftehen. 


Reclamationen der Unternehmer, 


Ju si 

Im Jahre 1852 wurden inter andern auch die Erd⸗, 
Maurer und Steinhauerarbeiten für bie profeckirte Kapelle, 
im Anſchlage von 6146 4, mit einem Mbnebate von 5 pt, 
ſohin vim 5830 F, zur Aubflhrumg vergeben; im Jahre 
1886 jedoch aus Geftarnihß⸗ Nuchkſtchten beſchtoffen und 


allerhöchſt genehmigt, daß von Herſtellung eiuer eigenen 
Kapelle Umgang genommen, und dieſelbe in einem Saale 
bes Directorialgebãudes untergebracht werben ſolle. Die 
Unternehmer der Zimmermanud: und Dachdeckerarbeiten 
bewilligten ohne Vergütung die Auflöfung des Vertrages, 
wogegen aber Garl Ritter, Gutöbefiper, und, Heinrich 
Jäniſch, Bierbrauer in Kaiſerslautern, welche in bie 
Rechte und Verpflichtungen ber. verftorbenen Unternehmer 
ber Erd⸗, Maurer: und Steinhauerarbeit eingetreten find, 
eine Gntjchädigung von 500 A für Bruchabräumen, 
Bruchzins und Verlufte durch vermehrte Aufjichtskoften 
verlangten. Unter dem 20. April 1857 wurbe zwijchen 
benfelben und ber Königl. Bauinfpection Speyer ein 
Vertrag abgefchloffen, durch welchen derjenige vom 18, 
Auguft 1852, foweit ſich derſelbe auf die Kapelle bezieht, 
aufgelöst und die fragliche Eutſchaͤdigung zugefichert wurbe, 
und ber reis die für Diefen Bau gebrochenen unb ange 
fahrenen 800 Kubikmeter Materfteine zu 2 #4 per Gubif 
meter übernahm. Ginem gemachten Vorbehalte zufolge 
verkauften Die Uebernehmer fpäter dieſe Steine mit Vor- 
theil, Das Kreisfiscalat begutachtete unter ‚dem 3, 
October 1857 im rechtlicher Beziehung bie Genehmigung 
des fraglichen Vertrages, Diefer bedarf nach Art, 15, 
lit, h., des Gefeßes vom 28. Mai 1852 der Zuftimmung 
bes Landrathes, welchem die Beſchlußfaſſung über Rechts: 
ftreite und Vergleiche der Kreisgemeinde vorbehalten ift. 


Nah Art. 1794 des bürgerlichen Geſetzbuches kann 
der Bauunternehmer in einem ſolchen Kalle Vergütung 
von Auslagen und Arbeiten, jowie des ihm entgehenden 
Gewinnes verlangen; die Entjhäbigungspflicht ſteht daher 
feft, und es Bleibt mur die Frage, ob die vereinbarte Ent⸗ 
ſchaͤdigung als überſetzt erfcheint? — Auslagen und Arbeiten 
find feine zu wrfeßen, da ber vorhandene Steinworrath 
ſogar von den Unternehmern mit Bortheil verädert worden 


iſt; — und ein großer Gewinn fdheint, nach ben anber- 
weitigen Berficherungen berfelben, ebenfalls nicht in Aus⸗ 
fit geftanden zu haben; allein bie Ermittelung des Ge 
winnes ift unficher und koftfpielig, weßhalb fi) der Land» 
vath mit dem Vergleiche vom 20. April 1857 einverflanden 
erflärt. 
II, 
Jacob Menges, Bildhauer, Nicolaus Rölle umb 
Carl Conrad, Beide zu Lebzeiten Baumeiſter, alle in 
Kaiferslautern wohnhaft, haben unter folidarischer Ver: 
pflichtung der obgenannten Zänifch und Ritter fehr 
bebeutenbe Grb:, Maurer: und Steinhanerarbeiten an ber 
Irrenanſtalt ausgeführt, und hiefür laut ber definitiven 
Rechnung einen Betrag von 180119 A 54 ze bezogen. 
Dereitd unter bem 11. Februar 1858, vor Abjchluß der 
Definitivrehnung, bei welcher fie ſich einen beffallfigen 
Borbehalt machten, hatten Zänifch und Ritter, theils 
in eigenem Namen, theild Namens des genannten Jacob 
Menges verjchiebene Reclamationen erhoben, laut welchen 
fie A m 
4. für Abfprießen der Baugruben, für Waſ—⸗ 
ferfgöpfen zur Anlage ber Fundamente 
2. für Plattenbelege, weil ftatt der vorge 
fohriebenen Quadrate zum Theil ſchwie⸗ 
tiger zu fertigende Dreiede gelegt werben 
mußten.. 
3. für ſchwieriges Brechen, Bearbeiten, 
Verſetzen und Unterrüden der Hauſteine 
any ber Stiege und an ber Fagabe bes 
Directorialgebänded . 4 12 
4. für Bearbeiten der Oberfläche der Haus 
feine . 


3530 — 


v61 55 
1312 22 


demnach im Bann .» 5498 59 
nachträglich verlangen, 
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Der Landrath kann diefe Nachforderungeun weder für 
zuläffig noch rechtlich begründet erachten, wie denn bie 
Redamanten am Schluffe ihrer Reclamation ſelbſt erflärt 
haben, daß dieſe Begehren vor dem ſtreugen Richter nicht 
beftehen Fönnen; ‚er glaubt auch aus Billigkeitsgründen 
über die Mittel des Kreifes um fo weniger verfügen zu 
bürfen, als ein Berluft nicht nachgewiejen ift, und bie 
beffallfigen Behauptungen fich heute ſchon als mindeſtens 
hoͤchſt überſetzt darſtellen; — als jeder Uebernahmsvertrag 
von Arbeiten mehr oder weniger aleatoriſcher Natur iſt, 
und ſich kein Unternehmer bei dem Vorhandenſein günſtiger 
Umftände und eines außerordentlichen Gewinnes zur Gr 
mäßigung des Preifes verftehen würbe; — 

und weist demnach bie erhobene Neclamation als 
unzuläffig und ungegrünbet ab, indem er Königl. Regierung 
in Gemäßpeit bes Art. 15 lit. h. des Geſetzes vom 28. 
Mai 1852 eintretenden Falles zur Prozeßführung er 


mädhtigt. 
II. 


Franz Peter Wünſchel, Maurer in Neupfoß, unter 
jolibarifcher Haftung mit Johann Dunfhon, Piläfterer, 
und Franz Mayer, Maurer, beide in Rülzheim wohn: 
haft, haben gemäß eined Accordes vom 21. Februar 1857 


1. die Vollendung der 1050 Meier langen # ar 
Straßenftrede von Slingenmünfter bi8 
zur Anftalt, mit dem nöthigen Durd; 
lafje, veranfdhlagt zu . E 

2. die Pfläfterung, das Stüden und Be 
ſchottern ber Höfe unb Umgebung bes 
Baues, veranjchlagt zu FR gu 

3. bie Herftellung der Kanäle zur Ableitung 
des Tag: und Dachwaſſers in ben Höfen, 
veranfchlagt zu 


5000 — 


10100 — 


2900 — 
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4. die Herftellung ber Hofmauern, incl. 
Thüren, veranſchlagt . 6800 — 
zufammen u. -» 24500 — 
mit einem Abgebote von 10 % mit „ 2572 30 
alfo gegen eine Eumme von + . 219270 


übernemmen; — welche Wıbeiten vollendet und bezahlt 
find. 

Die Unternehmer, mit Ausnahme bes Franz Peter 
Wünſchel, welcher unterdeſſen, ohne Mittel zurückzulaſſen, 
ſeine Heimath verlaſſen hat, behaupten in einer vem 4. 
Juni 1858 datirten Bittſchriſt, welche unter dem 8. d. 
M. von Königl. Regierung ad Nrm. 16824 0. dem 
Lantrathe mitgeiheilt wurde, Laß fie bei Ausführung ihrer 
Arbeiten fehr bedeutende Verlufte erlitten hätten, welche 
taher rührten, daß tie erften Wıbeitäunternchmer bereits 
im Veſitze aller näher gelegenen Steinbrüche gewefen feyen, 
daß fie mit großen Koſten angelaufte entferntere Stein 
Brüche wegen mangelnder Ergicbigfeit wieder hätten räumen 
müffen, daß fie Demgemäß bie Eteine mit großen Opfern 
von ken früheren Unternefmern hätten beziehen müffen, 
daß überhaupt dinch verſchiedene Verhältniffe ter Fuhr⸗ 
und Arbeitslehn außerordentlich in die Höhe getrichen 
worden fon, und bitten um Erſatz ihres Schadens von 
10000 4 aus Kreiämitteln, fubfitiarifh um Gewährung 
einer antern angemefjenen Entſchädigung. 

Die fraglichen factiſchen Verhältnifie find, zum Teil 
wenigftens, ald wahrheitägemäß beſcheinigt. 

Der Landrath kann beffenohngead;tet dieſes Geſuch 
nicht berückſichtigen, da dasſelbe durch rechtliche Gründe 
nicht unterſtützt, und ta, wie bei der vorigen Reclamation 
erwähnt ift, bei ber aleatoriſchen Natur ſolcher Verträge 
nicht einmal ven Billigkelt die Rede foyn kann; weiet 
basjelbe daher als ungegründet ab, * 


Als Separatvotum erflären bie Lantrathömitglieber 
Dean Moſchel, Pfarrer Frübis und Ehmant, Hin 
ſichtlich vorftehenden Beſchluſſes, daß fie die in ben Etat 
eingeftellten 800 4 für die Seelforger beider Gonfeffionen 
in gleichen Theilen erhalten wiffen wollen, fo lange fid) 
bie geiftlichen Behörden nicht in ber Lage finden, tie 
Serlforge gegen eine geringere Ausgabe bes Kreiſes ans 
orbnen zu können, 


Bulept fehreitet ter Lanbrath zur Mahl bed Aus— 
ſchuſſes, welcher nad) der Beftimmung der Art. 3I—33 
bes Landbrathögefepes vum 28. Mai 1852 auf die Dauer 
ber nächften drei Jahre Kenfelben zu vertreten hat, und 
nach der mitteld ber Abgabe von Etimmzetteln erfolgten 
Wahl erhielten die abjolute Majorität: 


Philipp Heinrich Krämer mit 19 Stimmen 
Gotilieb Löw „ 19 Pr 
Carl Wendel . 19 P 
Ferdinand Böcking „ 16 r 
Daniel Ritter u: 48 " 
Mathias Lederle . 


Sogleich hiernach wurben ſechs Erſaßmaͤnner mit 
abſoluter Stimmenmehrheit erwaͤhlt, naͤmlich: 
Lutwig Andreas Jordan mit 18 Stimmen 
Eduard Hilgard 1838 
(Erſterer kam durch das Loos 
in Vorrang.) 


Joſeph Heß .„ 1 “ 
Sohann Janfon .„ 316 r 
Daniel Gelbert 3 8 = 
Garl Ph. Knödel  M , 


Landrathẽmitglied Wand erhielt ebenfalls 12 Etim- 
men; berfelbe verzichtete jedoch auf die Eigenſchaft eines 
Erſatzmannes. 
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Unmittelbar nad) diefen Wahlen erwählte der Aus⸗ Hiernach Schluß ber Heutigen Sigung und Figirung 
ſchuß durch Acclamatlon zu feinem: der nädften auf morgen Vormittag 10 Uhr, 
Vorftande: Phil. Heinrich Krämer Ph. 9. Krämer, 


Gecretär: Garl Wendel, Wendel, 


051 3 
Zehute Sigung am 18. Juni 1858, Vormittags 10 Uhr. 
Gegenwärtig: wie beſtern 2 Landrathsmitglieder, Es erfolgt heute der Vortrag des Landrathsmitgliedes 
und Löw im Namen des erſten Ausſchuſſes, enthaltend den 
Herr Regierungs-Director v. Bettinger. vom Landrathe darnach feſtgeſtellten 
Das Protokoll der vorhergehenden Sitzung wurde Voranſchlag der Kreis-Ausgaben und Kreid- 
verlefen und fand die Zuftimmung des Landrathes. Einnahmen pro 18°%,. 








a Feſtſetzung 


Gap. |$ I. Abjchnitt. Kreis-Ausgaben. f. — — 
| für au pro 18$$. 





au | # ja — 
Erhebung und a a BIN. IRFSIETUERR) — 
11 Hebgebühren der Rentaͤmter + 1497146)-| 1497,46 
Cmna Gap. I. . | 1497146/-] 1497.36 
II. Bedarf des Landrathes. | 
1 Diäten und Reiſekoſten der Landräthe R . A j . E ; 12001 --|-] 1200—|-! 
2] Negiekoften ter Yandraths:Verfammlung . a . 500—I-] 500 — | 
3] Taggebühren und Neijefoften des Landraths— Ausichuffes ‚ - 1 19%0—-] 190) — |-I 
Summa Gap. 1. i 1890/—|-] 1890/—|-] 
III, Gr jan und Bildung. 
Be de Schulen, 
Tit. 1. Dotation der Volksſchulen: 
Em Bezüge der Lehrer und — ge, F 1 36625)13/-] 36625'13|- 
Bedarf zur Ergänzung der Gongrua . i 0.5] 36170] Al-] 36170] &- 
Grridtung neuer Edyulftellen } } 5 ’ . —i—|. 1501— 
9 Alimentation des dienſtunfähigen vLehrerperſonals 20000 2000'—1-J 
Tit. 2. Beiträge zur ——* MWittwen- und Waifenfaffe . \ i 20001 —|-| 2000 —|-I 


Tit, 3. Unterftüßung der Gemeinden für Schulhausbauten. | 
5 au Unterhaltung der Schulhaͤuſer . , P : E : — I. — 


b) Zur Ausführung neuer Schulhausbauten . : a E i 4000| — -] 4000 — 
Tit. 4. „Shulvifi tationsfoften. 
a) Diäten der Diſtrikts-Inſpectoren für die —— der — 3300 4 3300 — 
b) Regie ber Diſtrikts-Inſpectoren 300 - 40— 
Fur außerordentliche Schulvifitationen . . 1000/—|-] 1000— 
eitrag zu ben — für — der ? Säullehrer nach ber Verordnung 
vom 15. Mai 185 1200] — |- —[—|- 
2] Sifolirte Lateinfchulen. 
zit. 1. Bu Frankenthal . j ; . . , : i ; 4063| 2)-] 4063] 2 
„2.  „ Saiferslautern . a — —W 4780-4 4785/—1- 
3. Uebrige Lateinſchulen. 19863/26/-] 19563 28 


„ 4. Diäten der — Rectoren für Bifitation ber listen Catein 
ſchulen . 200—'-]  200,—! 


958 954 


— Beftiehun al 


k. — den Landralh 
für das Jahr - 
158. pro 18}4. 
















1. Abjchnitt. Kreis-Ausgaben. 


era Anftalten für Erziehung und Bildung: 

Ti. 1. Schwimmfchulen : 

grei-Eitipenbien für Studirende an Univerfitäten und Gymnaſien 

Tit. 2. Freiplätze 
a) für Böglinge in dem Central-Taubſtummen-Inſtitute 
b) für Böglinge in dem Gentral-Blinden-nftitute . 

Tit. 3. Beiträge zur — von —— * Aterthimern 
Refervefond . 












Summa Gar. IH. 






Anduftrie und Gultur. 
Kreis-Pahbwirtbfchafts- und Gewerbſchule Kaiferdlautern 
Uebrige Landwirtbichafts: und — 
a) in Speyer 
9 in Landau 
in ee 

——— Zuſchuß für Anschaffung von Lehrattributen und Sammlungen 
Nemuneration für den gewerblichen Unterricht an den ifolirten EN 
Diäten und Neifefoften der Prüfungs Commiſſäre 
Reſervefond für Diefe Schulen . 
Beitrag zur Gründung einer Penfions: Auftalt für das Sehrerperfonal der 

Latein: und Gewerbjchulen 
Stipendien für Zoöglinge an den holytechniſchen Echilen und für arme Siler 

an ben verjchiedenen Gewerbichulen 
Auf die Seftütsanftalt in Yweibrüden 
Prämien für das Yandgeftüt 

Unterflügungen : 
Bur Gründung einer Kreis-Aderbaufchule . 

Tit. 2. Für Aderbaujchulen, AUADEIRERNG der  Piehucht, bes Wein⸗ unb 

Flachs baues 

Für Induſtrie überhaupt . 
Real: und Perſonal⸗Exigenz der pfälgifchen Gewerbe: "und Bandelstammer . : 


Summa Gap. IV. 


























Gefundheit. 
Kreis-Irrenanftalt zu Klingenmünfter, Bau: und Ginrichtungskoften 
Betriebsfoften dieſer Anftalt . 
Beitrag zu den Diftriftslaften für die Suftentation der Thierärgte 
Unterflügung bürftiger Hebammen-Schülerinen 
Remumeration eines Armenarzted in Elmftein und Trippftabt 


Summa Gap. V. 












MWohlthätigkeit. 
Kreis⸗Getreidemagaziu — — 
Kreis-Armenhaus in Frankenthal 
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** I. Abſchnitt. Kreis-⸗Ausgaben. 





Vu. 


4 
5 


6 


Hin Hain 


Unterftügung der Armen außerhalb des ſereis-Armenhauſes 

Koſten des Unterpates der verlaffenen Finder, welche Privaten zur Bilge 
anvertraut find . R 

Unterjtüßung armer, durch Elementar-Greiqniffe bejchädigter Familien . . 


Summa Gay. VI 


Straßen: und Wafferbau. 
Beiträge für Diftriftöftraßen 
Unterhaltung der Nheindämme . 


Summa Ga. VII. 


Ausgaben auf pe in der Pfalz nah Art. II. des Ge 
* vom 23. Mai 184 
Belohnungen für erlegte —* 


Summa Cap. VIII. 


Erſatz an die Staatskaſſe nah Art. 2 des — und 
des Finanzgeſetzes für die VI. Finangperiode . ; ; 


Exam Gap. IX. 
Paſſivreſt der Kreisfonds-Rehnung pro 1854 


Summa per se. 


Allgemeiner Refervefond ; ö ü ä 
Summa Gap, XI. 


ZBufammenftellung. 


Erhebung umd NN der Be — 
Bedarf des Landrathes 
Erziehung und Bildung 
ir und Gultur . 

ejimdheit . 
Woplthätigkeit R 
Straßen: * Waſſerbau 
Ausgaben auf Kreislaften in der Pfalz 
Erſaß an die Staatsfaffe . 
Paſſivreſt der Kreisfonds— Rechnung pro 18H 
Allgemeiner Rejervefond ; 


— des Abſchnitt L. Ereis⸗ Ausgaben) . 
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Gap. | $. Il. Abſchnitt. Kreis-Einnahmen. (Kreisfonds.) k. Reieriing — 
für ra pro 18}5. 
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II. Abſchnitt. 
Kreid-Ginnahmen. (Kreisfonds,) 

















—J Zuſchüſſe aus der Staatskaſſe. 
2] Büdgetmäßige Kreis-Schuldotation. 
zit. 1. Zur Dedung der Gongrua der deutſchen Scyullehrer . ; i 2200!-—-|-] 22001—|- 
» 2. Zur Anordnung außerordentlicher Schulvifitationen . ‚ i 10001—'-] 1000| - |- 
„ 3 Zur Unterftügung dienftunfähig gewordener Lehrer . 2000| --|- 2000} |- 
3] Büdgetmäßiger Zuſchuß für Induſtrie und Cultur oder für andere Streiszwede. 
Tit. 1. Für das Yandgeftüt in Zweibrüden . 10000) — 4 10000] — |- 
„ 2. Kür Aderbaufchulen, — * der Vichzucht des Bein, und 
Flachsbanes . 1500| -- 4 15001--|- 
II. Fundations- und Dotationsbeiträge der Gemeinden. | 
1 Für die ifolirten Lateinfchulen inel. der Inferiptionggelber . i . 2151| 4-] 2151) Al- 
2| Kür die ftreis-Landwirtbichafts: und — in Kaierstantern: | 
Tit. 1. Ständige Beiträge . ; ’ 1800—|-] 18001 — |- 
„ 2. Inferiptionggelder diejer Schule R 801 - |- 801-- || 
3] Beiträge ber Gemeinden zum —— — Angehöriger im Kreis | 
Armenbaus . ; 10007 4 10001—!-| 
III. Sonftige Ginnahmsquellen. | 
1] Attribuirte Bolizeiftrafen für den Unterhalt der ——— — ; ; 10000] -- 4 100001 — |- 
2] Badhtertrag der Rheindamm-Gräſereien . : : ‘ : 6000 4 6000 — |- 
3 Strafen, weldye dem Kreisſchulfonde zufallen. 
Tit. 1. Preßgefegftrafen gemäß Art. 52 des Geſetzes vom 17. März 1850 101 — |- 10) = 
4] Beiträge der Pfleglinge der Kreis-Arrenanftalt in —— inel. der | 
Beiträge der Gemeinden für diefelben . . 56001 —|-1 56001 —1-' 
IV. Activreft der Kreisfonds-Rechnung ber Vorjahre : ’ ’ ’ — J 2060115|- 
(Die Rechnung pro 183$ ergibt einen Paſſivreſt.) | 
V. Kreis-Umlage zum 574 Prozent der Steuer-Principal-Summe ad 7888 A 
nad) Abzug von 4 Procent Kir ungiebige Poften nach Dem Voranſchlage 
f, Regierung 449330) A|- | 
? Nach * Feſtſetzung durch den cardiath zu 503 Procent, abgigiich i Bro | 
. cent für ungiebige Poften . - . 1. 1. ]441481j30[- 


Cumma des II. Abſchnitis areis Einnahme . 14926711 81-1486882/491- 


Ubgleidhung. | 
Die Einnahme beträgt .. 4144082671 81-1486882]491 - 


Die Ausgabe „ nn» 492671] 8]-1486882]49 -) 
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Diefem Voranfchlage fügt der Landrath noch Fol- 
genbes bei: 

Ad Cap, IH. $. 1 Hit. c. Zur Greichtung einer 
proteftantifhen Schulgebilfenftelle in Steinwenden hat 
der Landrath am 16, d. M. einen Beitrag von 150 4 
zu dem Gehalte des Gehilfen bewilligt, welcher hier ein- 
geftellt ift. 

Ad Cap, IIL $. 1. Tit. 4 d. Den von Königl. 
Regierung hier vorgefhlagenen Betrag von 1200: A zu 
ben Koften für Bildung der Schullehrer hat der Landrath 
in feiner Sigung vom 16. d. M. abgelehnt. 


Ad Cap. III. 8.2. it. 3. Der Landrath bat 
in derſelben Sigung beſchloſſen, den Suftentationd-Beitrag 
für die Familie des Lehrerd Gärtner in Gufel ad 
800 4 zu flreichen, dagegen den Refervefond für Emiehung 
und Bildung von 00 A auf 400 # zu erhöhen, aus 
welchem für biefes Jahr an die Familie Gärtner eine 
Unterftügung von 200 4 gegeben werben foll. 

Ad Cap. IIL $. 4. Kür Stipendien find bier 
200 4 weniger eingeftellt, da nach Beſchluß des Land» 
rates vom 15. d. die für Chirurgie Beftimmt geweſenen 
200 # nicht mehr bezahlt werben follen. 

Ad Cap. III. $. 4. Tit. 3. An dieſe Pofition ad 
500 4 nüpft der Landrath die Anträge: 

a) daß, nachdem auf die feitherige Weife bie nötbige 
Verwendung für Denkmäler und Alterthümer 
gejchehen feyn wird, der darnach bleibende größere 
Betrag vollftändig zur Erhaltung von Ruinen, 
die einen geſchichtlichen oder ardhiteftonifchen Werth 
haben, verwendet werben möge, und 

b) aus diefem Fonde vorzugsweiſe dem einfchlägigen 
GomitE zu Landſtuhl 200 4 von Königl. Regierung 
zur Verfügung geftellt werben, weil dieſe Gemeinde 
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aus eigenen Mitteln zur Reftauration ber auch 
für einen größeren Kreis geſchichtlich fo denkwür⸗ 
digen Burgenine „Sidingen” bedeutende Opfer 
gebradht hat. 

Ad Cap. IV. $. 3. Beſchloß der Landrat} am 15, 
d. bier nur 100 Z, wie im vorigen Jahre, einzuftellen, 

Ad Cap. IV. $. 11. Hier glaubt der Lanbrath, 
ed möchten Bei den fo jehr in Anſpruch genommenen 
Kreisfonds für dieſes Jahr 1000 4 genügen. 

Ad Cap. IV. $. 13. Auch bier ſieht ſich der Land- 
rath aus Mangel an Fonds veranlaßt, wur 500 4, wie 
im vorigen Jahr, einzuftellen. 

Ad Cap. IV. $. 14. Glaubt der Landrath, es 
möchten 400 A für Real- und Perſonal-Gxigenz ber 
pfälztfchen Gewerbe- und Handeldfammer volllommen bin- 
reichend jeyn, nachdem im Jahr 1344 nur 353 4 49 ae 
biezu erforderlich waren. 


Ad Cap. V. $. 1. Nachdem bier die Zinjen von 


angelegten Baufonds nur mit 2148 452 3% in 


Auſchlag gebracht wurben, welche jedoch nach ber Ned 
nung 2926 #11 zer 3 a betragen, jo find für nod 
erforberlihe Bau: und Ginrichtungskoften 777 #19 ax 
weniger vom Landrathe eingeitellt. 

Ad Cap. V. %& 2. An dem Betriebs-Etat, be 
ſonders an ‚der Remuneration der beiden Geiftlichen, 
glaubte der Landrath WO 4 abftreichen zu müſſen, weil 
dafür nicht jetzt ſchon die eingeftellten 800 #, fjondern 
nur 4 bis 600 A Bei beiden zur Verfügung geftellt 
werben jollen, 

Ad Cap. V. 8.5. Die bier vorgefchlagenen 350 # 
muß der Landrath aus den im Protokolle über feine Ver— 
bandlungen pro 18}$ in der Sikung vom 11. Mai 1854 
angegebenen Gründen abermals ablehnen, 
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Ad Cap. X, Für Baffivreft der Kreisfonds ⸗Rech—⸗ 
nung pro 1844 bat Königl Regierung bier 1300 4 
veranfchlagt, welche nicht mehr nothwendig find, nachdem 
ber Abjchluß diefer Rechnung einen Activreft von 2060 4 15 ze 
nachweijet, welcher Betrag daher durch den Landrath sub 
Cap. IV. in Einnahme geftellt wurbe, 
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Hiernach wird bie gegenwärtige Sitßung gefchlofjen, 
und bie nächfte auf Heute Nachmittag 4 Uhr durch ben 
Praͤſidenten fixirt. 


Ph. H. Kraͤmer. 


Eilfte Sitzung am 18. Juni, Nachmittags 4 Uhr. 


Gegenwaͤrtig alle Mitglieder des Landrathes, und 
Herr Regierungs⸗Director v. Bettinger. 

Verleſen und Genehmigen des Prokolles. 

Zunächſt erſtattet im Namen bed Ödten Ausſchufſes 
defjen Mitglied Böcking über die unten bezeichnet wer- 
benden, verſchiedenen Anträge Bericht, und darnach nimmt 
ſolche ber Landrath an, wie folgt: 

Schon in feiner vorigjährigen Sigung hat ber Land» 
rath eine anderweitige Dedung bes der Pfalz durch das 
Finanzgefeg vom 1. Juli 1856 auferlegten Steuerbei- 
ſchlages von 100,000 # beantragt. Derfelbe, obwohl ber 
Ueberzeugung, baß dieſe Belaftung des Kreiſes in feiner 
Weiſe gerechtfertigt erfcheint, aber in Berüdfichtigung bes 
Umftandbes, daß einer fofortiger Befreiung besjelben von 
Zahlung des erwähnten Betrages vielleicht nicht zu be 
feitigende Hinderniffe entgegenftehen Fönnten, und daß 
eine fortbauernde Belaftung ber ohnedies ſchon fo jehr in 
Anspruch genommenen Kreisfonds mit beinahe 13 Prozent 
Kreisumlagen im Jutereſſe einer einzigen Klaſſe von Ge— 
werbtreibenben Feineswegs als haltbar erjcheint, ſieht fich 
in bem Falle, an Seine Majeftät den König ehr- 
furchtvollſt die Bitte zu ftellen, daß Allerhöchſtdieſelben 
geruben wollen, ben Ständen bei ihrer nächiten Bufam- 


menkunft behufs anderweitiger Dedung dieſes Betrages 
Vorlage machen laſſen zu wollen, 

Als ein dringendes Bedürfniß erfcheint die Vervoll- 
fländigung ber Telegraphen-Verbindungen in der Pfalz. 
Während in den jenfeitigen Kreifen das Telegraphen-Nek 
nahezu vollendet ift, entbehrt bie Pfalz dieſes jo wichtig 
gewordene Verbindungsmittel noch fat gänzlich. 

Abgefehen von den NachtHeilen, welche Hierburch dem 
Handel und ber Induflrie der Pfalz erwachfen, Haben wir 
die Neberzeugung, daß eine gut geleitete und billig admi— 
niftrirte Telegraphenanftalt in furjer Zeit eine nicht un« 
bedeutende Mente abwerfen würde, 


Geftützt auf diefe @ründe und durchdrungen von ber 
zeitgemäßen Nothwenbigfeit diefer Verfehrsanftalten, wagt 
ed ber Landrath, die unterthänige Bitte zu ftellen, es 
möge Seiner Majeftät dem Könige gefallen, zur 
BDervollftändigung des Telegraphen⸗Netzes die nothwendis 
gen Anorbnungen allergnäbigft verfügen zu wollen. 

Der Landrath, überzeugt, daß durch die in bem Fi— 
nanzgefetze für die VII. Finanzperiode vorgejehene, burch 
Euere Königlihe Majettät genehmigte Erhöhung 
der Gehalte der Königl. Sandrichter einem längft gefühl— 
ten Bebürfniffe @enüge gefchieht, erlaubt ſich, Allerhöchſt⸗ 


963 


‘derfelben wiederholt bie ehrfurchtsvollſte Bitte um alabal- 
digen Bollzug dieſes Theiles des Kinanzgefetzes zu unters 
breiten. 

Decan Mofchel und Pfarrer Ehmant ſchloſſen 
fich dieſer Beſchlußfaſſung deßwegen nicht an, weil ſie den 
Gegenſtand derſelben der Weisheit Seiner Majeſtät 
vertrauensvoll überlaſſen wollen. 


Der Landrath, 

Nach Anſicht der unterm 11. Juli 1853 zu Eiſenach 
zwiſchen der Königl. bayeriſchen Regierung und den Re— 
gierungen anderer Länder abgeſchloſſenen Uebereinkunft, 
wornach in jedem der contrahirenden Staaten die hilfsbe— 
dürftigen Angehörigen anderer Staaten gleich den eigenen 
Unterthanen verpflegt werden ſollen, ohne daß hiefür eine 
Erſatzleiſtung, falls privatrechtlich Verpflichtete ſolche nicht 
zu bieten vermögen, — zu geſchehen habe; und 

In Erwägung, daß hierdurch die Gemeinden in Nach» 
theil verfetzt werden, wenn fie an Fremde in der Noth 
Unterflützungen gewähren; noch mehr in Berüdjichtigung 
des Umſtandes, daß jolche Unglückliche, wie leider ſchon 
Grfabrungen Ichren, beinahe bis zur Stunde ihres Todes 
von Ort zu Ort weiter gebracht werben, was aber, fo 
alle Rüdfichten der Humanität verletzend, gewiß nicht 
gejcheben würde, wenn die betreffenden Gemeinden für 
ihre Auslagen Grjatz zu erhalten wüßten ;j 

Bittet Seine Königlihe Majeftät ehrfurdtö- 
vollft, die in dem Kreife Pfalz fich ergebenden Koften für 
die Verpflegung oder Beerdigung von armen Angehörigen 
anderer Staaten aus Gentralfonds allergnädigft erjetzen, 
und jo der Gijenacher Webereinfunft einen Abfchluß geben 
lafjen zu wollen, der ganz geeignet feyn wirb, die Lage 
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eined manchen Unglüdlichen ſehr zu erleichtern und ben 
fo oft bewährten wohlthätigen Gefinnungen bes allergnä— 
digſten Monarchen neuerdings Ausdrud zu verleihen, 

Der Landrath, nachdem er feine diesjährigen Ver— 
banplungen als beendiget betrachtet, fühlt fich noch tief 
durchdrungen von der angenehmen Pflicht, Euerer Kö— 
niglihen Majeftät die wärmflen Gefühle der auf- 
richtigften Liebe und Treue für Allerhöchfibiefelben, ſowie 
die lauterfte Freude und den herzlichſten Danf für ben 
gegenwärtigen Königlichen Beſuch der Pfalz, gleichwie 
died dem Landrathe Schon geftattet geweſen, feinem Pfalze 
grafen und Könige mündlich auszuſprechen, nun auch bier 
noch mit dem wärmſten Danfe für bie wieber fo reichliche 
allergnädigfte Begabung des pfälzifchen Marimilians- 
Getreidefonds, niederzulegen, und die Bitte anjureiben, 
Euere Königliche Majeftät mögen recht bald bie 
Pfalz mit einem neueren Bejuche und dann anf längere 
Zeit erfreuen und beglüden. 

In dieſer froh bewegten Stimmung bringt nun ber 
Landrath feinem Pfaljgrafen und Könige noch ein breifaches 

Rebeboih!!!; 


Das gegenwärtige Protofoll wurde hiernach fogleich 
vorgelefen und vom Landrathe gefchloffen. 


Ph. 9. Krämer. 
Bendel, 


Hiernach wurbe die eingetretene Beendigung ber Der» 
bandlungen ber Königlichen Regierung mit dem Beifügen, 
daß der Landrath dem geſetzlichen Schluffe feiner dies⸗ 
jährigen Verfammlung entgegenjehe, angezeigt. 
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Verfammlung des Landrathes am 19. Juni 1858, Morgens 10 Uhr. 


In der Landrathsverſammlung erfcheint, die Stelle 
de3 Königlichen Regierungs: Präfidenten vertretend, Herr 
Regierungs= Director v. Bettinger, und verfünbet: 


Hochverehrte Herren Landräthe! 


Ihre Verhandlungen für dieſes Jahr find beendigt, 
und es wird mir num die Ehre zu Theil, in Abweſenheit 
des Herrn Regierungss Präfidenten Ihre Verfammlung förm⸗ 
lich zu fchließen. 

Sie haben mit hohem Ernftepund ausdauernder Ans 
firengung Ihre wichtige Aufgabe gelöst und in Ihren 
Berhandlungen wiederholt Ihr Vertrauen zu ben Beſtre— 
bungen der Regierung zu erfennen gegeben, wofür ich Ih— 
nen Namens der Regierung den innigften Dank darbringe. 

Bewahren Sie und auch fernerhin diefed, zu einem 


gebeihlichen @rreichen unfercs gemeinfamen Zieles jo noth« 
wendige Vertrauen; von unferer Seite dürfen Gie eines 
offenen und bereitwilligen Entgegentommens jederzeit ver« 
fichert ſeyn. 
Im Hamen Seiner Majeflät des Königs 
von Payern 
Marimilian IM. 

erfläre ich die Berfammlung des Landrathes der Pfalz 
für gefchloffen. 

Hierüber wurde gegenwärtiges Protofoll in doppelter 


Urfchrift errichtet und durch den Präſidenten und Secretär 
bed Landrathes unterfchrieben. 


Ph. H. Krämer. 
Wendel, 
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Beilage M. 1 zum Protokolle des Landrathes der Pfalz pro 18°%,. 


Ad Nrm. Exh, 15668 P. 


Die 
Königlich Bayerifche Kegierung der Pfalz, 


Kammer ded mern und der Finanzen, 


den veriammelten Zandrath der Pfalz 


(Die an ben Lanbrath für das Jahr 1885 zu bringenden Beratbungsgegenftände betr.) 


An BVollziehung der in Wbfchrift hier beigefügten 
Allerhöchften Entſchließung vom 22. März 1858, übergeben 
wir dem verfammelten Lanbrathe ber Pfalz nachftehende 
Nachweiſe zur gejeplihen Prüfung und Begutachtung, 
nämlich: 

1. 
Die Nachweiſung über die Verwendung ber Kreis: 
fonds für nothwendige Zwede des Etatsjahrs 
185%. 


A. Ginnahbmen, 
Ama: 
Die Dedungsmittel für die Kreis-Aus— 
gaben pro 18$$ find nad dem Allerhöchften 
Landraths⸗Abſchiede vom 2. April 1857 
(Amtsblatt MR 27 Seite 392) feſtgeſetzt auf 558409 9 - 
Die wirkliche Einnahme beträgt dagegen 
nach ber beiliegenden, abgejchloffenen und 
gefeglich verbeichiedenen Kreisfondsrechnung 557659 18 - 


es entziffert ſich ſonach eine effective Minder⸗ 
Einnahme vonnnn. 749 51 - 


Speyer, den 7. Juni 1868. 
dahier. 
Es beſteht naͤmlich 
J. eine Minder-Einnahme auf 
Bm: 
1. Sinferiptionsgelder bei den Lateinſchulen 
von . . . ; : . 12 12 - 
2. Beiträge ber Gemeinden zur Verpflegung 
ihrer Angehörigen im Kreisarmenhauſe 
Frankenthal . — 72 21 - 
3. Polizeiftrafgelder zum Unterhalt der 
Findel- und verlaffenen Kinder von . 3742 171 
4. Preßgeſetzſtrafen 810 2 
Summa ber Mindereinnahme 3835 — 3 


bagegen 
U. eine Mehr-Einnahme auf 


1. den Beftand der Vorjahre und zwar 
Ama 

a) an Rechnungsbefekten 
und Rüderfüßen . 20448 - 

b) an Einnahmsnachhol⸗ 
‚ungen auf Umlagen . 448 11 - 
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$ası Ami 4 ma 
e) Activreſt ber 
Rechnung pro 
1854 mit . 71542 28 3 
nach Abzug des 
im Budget vor: 
geſehenen, in 
der Rechnung 
pro 18}4 be 
reits verrechne- 
ten Activreftes 
aus bem Jahre 
1882 mit . 71047 5- 
im Reftbetrage 
von . . —_——19533 


Summa 1. 1148 22 3 
2. Inſcriptionsgelder bei ber 


Gewerbichule zu Kaiſers— 


lautern 24 24 - 
3. Erlös aus Rheindamm- 

gräfereien . . 1417 24 - 
4. Kreisumlagen 494 59 - 


Summa ber Mehreinnafme — — 3085 93 


749 51 - 


Nota bene. Außerdem find in der Rechnung nod) intra 
lineam vorgetragen: 

a) Fol. 8 und 14 bie Hebgebühren der Ein- 
nehmer mit 51 # 2 28 und 52347 466 am, 
dann 

b) Fol. 10 die Inſcriptionsgelder für bie 
Hanbelsabtheilung ber Kreislandwirthſchafts⸗ 
und Gewerbichule Kaiferslautern mit 192 4. 


B. Ausgabe. 


Neft. Mindereinnahme wie oben 


Der Bejammtvoranfchlag für Die Kreis— aa 
laſten pro 1834 ift durch obenallegirten 
Landrathsabſchieb feſtgeſetzt auf . . 558409 9 - 
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Der effektive Aufwand dagegen beträgt f ara 
nad) fol. 41 det Rechnung 58559 9 = 


es ntziffert ſich ſohin eine Minderausgabe - 

vonn. 210 6- 

welche ſpeciell nachgewieſen wird, wie folgt: 

Es beſteht nämlich: 
L ein Minderaufwand auf 

Gap. I. Remifen der Nentbeamten von 

Gap. III. Erziehung und Bildung von 
und zwar $ maı 

. auf Dotation ber Volksſchulen 1135 — - 

2. gewöhnliche Schulvifitationg- 
foften. . j : 
welcher Betrag zur Verwen⸗ 
dung auf 18384 transferirt 
wurde; 

3. Außerordentliche Bifitations- 
koſten. 

4. Realexigenz der beiden reis: 
lateinfchulen Kaiferslautern 
und Franfentfal. . . — 9- 

5. Perjonal-Erigenz der Latein⸗ 
ſchule Kaiferslautern . . 122 4 - 

6. bei den übrigen Lateinjchulen 241 51 - 





8 23 
"2521 18 2 


— 


315 51 - 


55 30.-. 


7. auf Diäten der Prüfungs: 
commiffäre.. . ; 45 15 - 
8. für Freipläge an Erziehungs- 
inftituten 250 — - 


=) 


. aufErhaltungberllterthümer A404 32 - 


Summa . 2570 52 - 
wovon jedoch abzuziehen bie 
Mehrausgabe bei der Lateinjchule 
Sranfenthal auf Getreidebefol- 


dung ad 49 33 2 
bleibt obige Minderausgabe . 2521 18 2 
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| F$ ma 
Gap. V. Gefundheit in specie Unterhalt 
der bürftigen Hebammenfchülerinen 
Gap. VII. Straßen und Waflerbau . 
und zwar RN 
4. auf Unterhaltung ber Rhein- 
dämme 710 39 - 
2. Dammbauten bei Neuburg 2500 — - 
welcher Betrag erſt im Jahre 
1884 feine Verwendung fin 
den wird, 


19 54 2 
1639 47 - 


Summa . 3210 39 - 
Hievon geht übrigens ab ber 
Mehraufwand auf Uferbauten 
bei Altripp, welche im Sabre 
1853 nicht mehr zur Ausführung 
fommen konnten, und wofür 
deßhalb der Grebit aus 185} 
auf 13$$ trandferirt worden 
war, im Betrage von . 1570 52 - 


Reſt wie oben . 1639 47 - 





Gap. VII. Sidyerheit in weei⸗ für Be 
lohnungen . 
Gap. XI. Allgemeiner — 


id 
37 5- 


Summa des Minderaufwands 4973 73 
Dagegen 
II. ein Mehraufwand auf 


Abth. I. Beftand der Vorjahre 224 41 3 


und zwar 
fm: 
1. an Remijen der 
Nentbeamten . 210 3 


2. an NRüderjägen 
auf Kreidumla- 
gen in Folge 


verbejchiebener 
Grundfteuer - 
Reclamationen 
ad 


raths 


und zwar auf die 
Realexigenz der 
Gewerbſchule zu 
Kaiſerslautern auf 
Grund der in 
1854 unverwen⸗ 
det gebliebenen 
Grebiten . 
wogegen an ber 
Pofition für Diä- 
ten besPrüfung3- 
commiſſaͤrs eine 
MWenigerausgabe 
von. 

befteht, nach deren 


Abzug obiger 


Ams Bar 


222 34 - 


Summa wie oben 224 44 3 
Gap. II. Bedarf des Land: 





. . 1796 18 - 
Gap. IV. Inbuftrie und Gultur 141 59 - 


ara 


304 4 - 


162 42 - 


Mehraufwand von 141 59 - 


Summa ded Mehraufwands 
nach deſſen Abzug obiger Minderaufwand von 


CC. Abgleichung. 
. 557659 18 - 


Die Einnahmen betragen 
Die Ausgaben dagegen 


mithin Actiorefi . 
welcher in die Rechnung pro 13$4 überzugehen hat. 
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fa: 


2163 13 


2310 6 - 





. 55559 3 - 
2060 15 - 
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Mit der Kreisfonds-Hauptrehnung und ben dazu 
gehörenden Belegen pro 1854 übergeben wir hiermit bie 
nachverzeichneten Specialrechnungen jammt Belegen als: 

a) der Kreishilfskaſſe, 

b) des Landgeftüts; 

e) der Kreißarmenanftalt Frankenthal nebft den Proto- 
follen der Auffichtscommifion dieſer Anftalt und 
den monatlichen Bevölkerungsſtänden; 

d) der Kreis-Jrrenanftalt Klingenmünfter ; 

e) bes Fonds für Gemeindezwede; 

f) des abmaifirten Polizeiftraffonds für die Schulleh- 
rer⸗Wittwenkaſſe; 

g) über den Maximilians-Getreidefond; 

h) des Fonds für die Kreis-Ackerbauſchule; 

i) des Fonds zur Gründung einer Penſionskaſſe für 
die Nelicten des Lehrerperſonals der Xatein> und 
Gewerbſchulen in der Pralz ; 

k) des Waifenhaufes zu Homburg; 

1) des Waifenhaufes zu Blieskaſtel. 


u. 
Kreiß « Bubget für das Jahr 185%. 

In Gemäfheit der allerhödhjften Entſchließung vom 
22, März 1868 übergeben wir ferner bem Lanbrathe zur 
gefeplichen Prüfung das Budget ber Ginnabmen und 
Ausgaben auf Kreisfonds für das Jahr 18$$ jammt den 
dazu gehörigen Tabellen und Belegen mit folgenden 
Bemerkungen: 

I. 

Steuerprinzipale für das Jahr 1833. 

Für das Jahr 1855 bercchnet ſich, vorbehaltlich 
allenfallfiger Zus und Abgänge, das Steuerprinzipale ber 
Pfalz auf 788,800 A 45 an, ſohin ein Stenerprocent auf 
7888 A. 
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11. 
Voranſchlag der Kreis-Ausgaben für das 
Jahr 1844. 


Gap. I. Erhebung und Verwaltung ber Kreis-Einnahmen. 


Die Remifen der Rentämter von ber Kreisumlage 
ad 4 Procent find mit 1497 A 46 ar eingeftellt, 


Gap. U. Die Ausgaben auf den Landrath 
find wie im vorigen Jahr mit 1890 # eingeftellt. 


Gap. IH. Erziehung und Bilcung. 
8.1. Deutfche Schulen. 


1. In Rüdficht auf die großen Ausgaben, weldye im 
Jahr 1854 dem Kreis für die Vollendung ber 
Kreid-rrenanftalt in Klingenmünfter noch erwachjen, 
ift für dieſes Jahr die bisherige Pofition von 
6000 4 für Beiträge zu Schulhaus-Neubauten auf 
4000 4 berabgejegt. 


.Nach der Verordnung vom 15. Mai 1857 ift für 
Bildung der Schullehrer ein Beitrag von 1200 4 
in Ausgabe geftellt (vid. die befondere Erläuterung). 
Die Übrigen Pofitionen auf deutſche Schulen find 
unverändert geblieben. 


»n 


8.2. Iſolirte Lateinfchulen. 
Die Pofition für ifolixte Lateinjchulen ift um 1054 # 
28 ar erhöht; dieſe Erhöhung ift in ben beiliegenden 
Tabellen und Meberfichten erläutert. 


Alle übrigen Ausgaben auf Erziehung und Bilpimg 
find unverändert geblieben. 
Gap. IV. Induſtrie und Gultur. 


4. Die Ausgaben für die Kreislandwirthſchafts- und 
Gewerbſchule in Kaiferslautern find unverändert 
geblieben, Deßgleichen 


2, bie Beiträge für bie Gewerbfhulen in Speyer, 
Landau und Frankenthal. 
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3. Bejonderer Zufhuß für Anjchaffung von Lehr: 
attributen und Sammlungen, welche mit Rüdjicht 
auf den allerhöchiten Landraths-Abſchied vom 2. 
April 1857, Ziff. IV., M 14, und die im Land» 
rathsprotofol pro 184 (Amtsblatt von 1857 
©. 1590) niedergelegte Bemerkung Hier geftellt find. 


4. Für Induſtrie und Gultur überhaupt und zur Un: 
terftügung neuer Induſtrie- und Gulturzweige find 
eingeftellt 1000 4 
Die bisherige Summe von 500 4 ift für biejen 

Bwed nicht ausreichend, da mit derfelben faum ein ein= 
zelner Induſtrie- und Gulturzweig genügend unterftüßt 
werben kann. Hieher gehören Unterftügungen zur Beför- 
derung der Strobflechterei, des Hopfenbaues, des Wiejen- 
Bates, zur Anlegung von Tabaftrodenihoppen, zur Ein- 
führung von Hausinduftrieen auf dem Lande, zum Abhals 
tung von Gewerb3: und Induſtrie-Ausſtellungen für den 
Umfang bes Streifes, deren nügliche Rückwirkung auf bie 
Beförderung ber einheimifchen Induſtrie- und Gewerbs- 
zweige unzweifelhaft feftitehen ‚bürfte. 

5. Geität-Anftalt in Zweibrüden. 

In dem Budget der Geſtüts-Anſtalt in Zweibrücken 
für das Jahr 1885 ift zwar ein Kreisfonds-Beitrag von 
22,360 A vorgejehen. 

Nachdem aber die Einnahmen wegen den geftiegenen 
Holzpreiſen vorausfichtlih ſich höher jtellen werben, und 
die Ausgaben bei den bereits gefunfenen Getreidepreifen 
ermäßigt werben können, fo bürfte ber bier — 
Beitrag von 18,000 A ausreichen. 

Alle übrigen Poſitionen auf gubuſtre und Cnultur 
find unverändert geblieben. 


Gay. V. Gefundheit. Kreis⸗ —— Klingenmünfter. 
Für die Vollendung des Baues und der Einrichtung 
der Kreis⸗Irrenanſtalt in Klingenmünfter ift die Summe 
von 51,712 # 49 Ir 2 & und 
für den Betrieb während des Jahres 185} nn # 
eingeftellt. 


Diefe Pofitionen werben durch die nachftehende Bes 
rechnung begründet, 


J 
Bau- und Einrichtungskoſten. 


Durch den allerhöchſten Landraths⸗Abſchied vom 13. 
November 1857 find bie geſammten Bau- und Einrich— 
tungöfoften der Anftalt feitgefeßt uf -.  . 653,000 #. 

Zur Bedeckung diefer Summe find vorhanden : 

# a3 

1. Laut Nebenrechnung Ziff. VL" zur 
Kreisfondsrechnung pro 185? .  . 176500 56 1 
2. laut jelbftftändiger Rechnung pro 1854 34797 36 - 
3. begleichen pro 185} . 35037 44 - 


4. deßgleichen pro 1854 . 30052 15 - 
5. befgleichen pro 188% . 6976 
6. deßgleichen pro 1844 . 68106 41 2 
7. Einnahme pro 18#$ BP a.“ 
a) der gewöhnlidie Beitrag 
aus Kreisfondbs . . 655 — - 
b) Activreft der Kreis⸗ 
fondsrechnungpro 18$$ 71047 5 - 
c) Zinfen von angelegten 
Baufonds, Erlos aus 
Naturalien ꝛc. . 2148 52 8 
in Summa 138736 57 3 


8. In dem Lanbrath3:Ab- 

ſchied vom 3. November 

v. 5. find pro 185} ein- 
geftellt . . 76941 — - 

davon find in Abzug zu bringen: 

a) die von der Dotation 

der Kreis-Armenanftalt 

in Frankenthal abge: 

jchriebene und bieher 

übertragene, aber für 
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ben Betrieb beftimmte 

Summe von 14400 4 
b) berin ben Be 

triebö + Gtat 

vorgejehene 

Kreisfonde- 

beitrag pro 

1854 mit 17255 4 


bleiben auf Baufonds . 182386 — - 


Summa der Bau: und Einrichtungs⸗ 
often am Schluß des Jahres 187] . . 601287 10 2 





Die Bau: und Einrichtungskoſten find 

wie oben bemerkt, veranjchlagt . . 653000 — - 
Die Einnahmen bid Ende 1854 be 

a 2 ee ee» 601287 102 


Somit find noch erforderlih . 51712 49 2 





welche in das Kreisbubget pro 1855 einge: 
ftellt find. 
Für den Baur und die Einrichtnug find 
pro 18$$ nod) erforberlidh: 
a) ber obenberechnete Betrag von. 
b) der Streisfonböbeitrag für die Betriebs: 
foften ; } . 


51712 49 2 


17655 — - 


Summa 69367 49 2 


Die bisherige Kreisfonds-Ausgabe hat 
betragen . . . ; 


Hienach tft pro 1835 zur Beftreitung aller 
Koften des Baues, der Ginrichtung und 
des Betriebs eine Erhöhung ber Pofition 
erforderlich von : Fer A 


65541 — - 





3826 49 2 





u. 
Betriebskoſten. 

Der Betriebsetat iſt noch nicht definitiv feſtgeſtellt. 
Bis zur definitiven Feſtſtellung wird ber im vorigen Jahr 
dem Landrathe vorgelegte Gtat hier zur Grundlage ges 
nommen. BP u 3% 

Hiernach ift die Etatsſumme auf . 34655 — - 
feftgeftellt und mit biefem Betrag in dem 
Kreisbudget pro 1854 in Wusgabe vor- 
getragen. 

Der Bebarf wirb gebedt: 

a) durch bie in dem Etat vor- 
gejchene muthmaßliche 
Einnahme von Beiträgen 
der Pileglinge mt.  . 5600 — - 

b) durch die ber Dotation 
ber Stteid - Armen Anftalt 
in Franfenthal entnom- 
mene Summe von . 11400 — - 

ec) durch einen Kreisfonds⸗ 

beitrag von . . 17655 — - 


A ur 


34655 — - 

Die sub a bemerften Beiträge von Pfleglingen ſind 

mit 5600 A in dem Kreisbndget pro 1854 in Ginnahme 
geftellt. 

2. Für Nemuneration eines Armenarztes in Elmſtein 
und Trippftabt. find 350 Z eingeftellt, nachdem, wie 
die Beilagen nachweiſen, die dringende Nothwendig- 
feit einer ärztlichen Fürſorge für dieſe entlegenen 
Waldgemeinden bei einer im Sommer vorigen Jahrs 
dort ausgebrochenen Ruhrepidemie wieder grell her 
vorgetreten ift. 

Die übrigen Pofitionen des Gap. V. find unver 
ändert geblieben. 
Gap. VI BWohlthätigkett. 
Die Pofitionen auf Wohlthätigkeit find unverändert 
geblieben. 
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Gap. VI. Strafen und Wafferbau, 
1. Beiträge für Diftriftsftraßen. 


Mit Nüdficht auf die bedeutenden Laften, welche der 
Kreis im Jahr 1835 für Vollendung der Kreis-Irren— 
Anftalt in Klingenmünfter noch zu tragen bat, find für 
dieſes Jahr die Beiträge für Diftriktöftraßen-Neubauten 
von 8000 auf 3000 4 herabgeſetzt worden. 


2. Für Uferfchug ift pro 1854 ein Grebit nicht er- 
forberlich. 


3. Für Unterhaltung der Rheindämme find, wie in 
den vorhergehenden Jahren 5000 4 eingeftellt. 


Gap. VIII. Ausgaben auf Kreislaften der Pfalz nad Art. IE. 
bes Gefeßes vom 23. Mai 1846, 


Ohne Veränderung wie in dem vorhergehenden Jahr. 
Gap. IX. Erſatz an bie Staatskaſſe wie biäber 100000 4. 


Gap. X. Die Kreiefonderehnung für das Jahr 1844 
wird vorausfichtlic einem Pajlivreft von circa 1300 4 
ergeben, befien Bedeckung wir hier vorgefehen haben, 


Gap. IX, Der Reſervefond 
berechnet fih auf 1513 AAT aa 2A. 


B. Kreis-Einnahmen. 


Gap. I. und II. Die Einnahme: Pofitionen des 1. und 
2. Gapiteld Bleiben unverändert. 
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1. Das Drittheil der attribuirten Polizeiftrafen 
für den Unterhalt der Findel- und ver 
laffenen Kinder wird pro 1854 im höchſten 
Falle nur die hier eingeftellten 10000 A 
ertragen, nachdem die außerorbentlichen 
Einnahmen der vorhergehenden Jahre nicht 
mehr vorkommen. 


Gap. III. 


2. Nach den Ergebniffen der jüngften Ver— 
pachtungen fann der Ertrag der Damm- 
gräfereien zu 6000 # angenommen werben. 


3. In dem Betriebsetat der Kreid-Frrenanftalt 
zu Klingenmünſter find bie Beiträge ber 
Pileglinge der Anftalt zu 5600 # berechnet 
(vide die oben bei der Ausgabe aufgeftellte 
Berechnung.) 

Diefer Betrag wurde hier in Einnahme geftellt. Die 
übrigen Kreis-Einnahmen find unverändert geblieben. 
Gap. V. Nach Abjug der Einnahmen verbleibt zur Dedung 

aller Kreis-Ausgaben eine Bebarfsfumme von 449330 4 

4 Tr wozu 574 Procent des Steuerprincipale von 

788800 4 45 ar erforberlich find. 


ge. von Hohe, 
von Burbaum. 
Schwenk. 
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Beilage & 2 zum Protofolle des Landrathed der Pfalz pro 18°%,. 


Nefultate der Kreisfonds-Nechnung 


pro 18°%,. 
A. Einnahmen. 


JI. Abtheilung. 2. Zur Unierfälgung dienſt⸗ 

Einnahmen aus dem Beftande der Vorjahre. unfähig geworbenerSchul- 
1. Aus der V. Rinanzperiode und zurück. lehrer ae 

Nichts 3, Zur Anordnung aufer- 


ordentlicher Schulpifitita- 
tionen J 


2. Aus der VI. Finanzperiode. 
AO: 
Nechnungsdefecte und Rückerſätze . « 142 29 - 
— b) Zuſchüſſe für Induſtrie und 
Cultur. 
1. Für die Geſtütsanſtalt zu 
Zweibrücken 


Summa per se. 


3. Aus der VII. Finanzperiode. 
a) Activreft der vorjährigen Nehnung . 71542 28 3 





b) Einnahmd-Nahholungen . .» ; 448 11 - 2. Für Aderbaufchulen, Ver- 
c) Rechnungs-Deferte und Rüderfätze . 62 24 - befferung der Viehzucht, 
Summa 3 . 72053 33 des Wein- u. Flachsbaues 
Het nn 2. 142 29 - 
at PERLE U. Fundationd- u. Dotationds 
Summa Abtheilung I. . 72159 27 3 Beiträge. 
a) Für die ifolirten Latein» 
zu. Abtheilung. 


fchulen (inel. Inſcriptions⸗ 
Einnahmen des laufenden Jahres, gelder). 


BR BU 1. Beiträge der Gemeinden 


(ftändig): 
a. der Stadt Frankenthal 
B. ber „ Kaijerdlautern 
2. Inferiptiondgelber 


I. Zufchüffe aus der Staatskaſſe. 
a) Zufchüffe für die deutſchen 
Schulen. 
1. Auf Dedung und Grhö- 
höhung der Gongrua für 
die Schullehrer . . 2200 — - 


Bm Ami 


3000 — - 


1000 — - 


10000 — - 


1500 — - 


11500 — - 


6% 4 - 
1300 — - 


142 48 - 


2138 52 - 
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b) Für bie Kreis» Landwirth- 
ſchafts⸗ und Gewerbſchule 
Kaiſerslautern. 

1. Beitrag der Stadt Kai- 
ſerslautern (ſtändig). 

2. Beitrag der v. Gienanth- 
ſchen Stiftung (ſtändig) 

3. Inſeriptionsgelder 


ec) Für das Kreis⸗Armenhaus 
Sranfenthal. 

Beiträge ber Gemeinden für 
Berpflegung ihrer Anger 
börigen im Kreid-Armen« 
haus . . A . 

III. Zuflüffe aus fonftigen Ein» 
nahmsquellen. 
1. Einnahmen von Brefver- 
gebenäftrafen . 
2. Polizeiftrafgelver der Pfalz. 

a) Polijei-, Zuchtpolizei« 
und Griminalftrafen 4— 

b) Pulververfaufäftrafen zut 


3. RheindammsGräfereien 

4. Uebrige Ginnahmen (Ent⸗ 
fhädigung für die Kreid- 
baumjchule) 

Kreisumlage (564 p$ von 
der Principalfumme). 

1. Aus der Grundſteuer. 

a) Hauptrollen-Betrag 


IV, 


A ai 


1000 — - 


800 — - 
104 24 - 


10248 16 2 
926 1 


261875 57 - 


A a“ 


1904 24 - 


927 39 - 


149 2 


10257 42 3 
6917 24 - 


2500 — - 
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I mı A ms 
b) Bon ben ärarialifchen 
Grundbeſitzungen (Staat. 
forften) 29824 5 - 
c) Bon den übrigen Äraria- 
liſchen Grundbeſitzungen 43 28 - 
291743 30 - 
2, Haudfteuer 38770 25 - 
3. Aus der Gewerbfteuer 75625 53 - 
4. u u Gapitalrentenfteuer 19238 33 - 
I. „Einbkommenſteuer 17737 38 - 
Die Hebgebühren der Einnehmer (durch⸗ 
laufend) werden hier vorgemerkt mit 
52,347 4 56 au. 
Summa ber II. Abtheifung . 485463 50 1 
HiezuJ. 72195 27 3 


Sefammtfumma der Einnahmen . 557659 18 - 





B. Ausgaben. 
J. Abtheilung. 
Ausgaben auf den Beftand der Vorjahre, 
J. Auf die V. Finanzperiode, 
Nichte, 
II. Auf die VI. Finanzperiode, 


Fa: 
Erhebungskoſten — 282 
III. Auf die VII. Finanzperiode. 
$ u 
1. GErbebungsfoften 1421 
2. NechnungssDefecte u. Rüd- 
erfätze . . 222 34 - 
224 16 1 
Summa der I, Abtheilung 224 44 3 


9 
2. Abtheilung. 
—— bes laufenden Jahres. 
$mı BU: 
A. Auf Erhebung und Verwal⸗ 
tung ber Kreis⸗Einnahmen. 
1, Hebgebühren berMentämter 1388 57 1 
2, " „ &innehmer 
(ourchlaufend 52,347 4 
56 W). 
1388 57 1 
Summa ber Ausgaben auf Enbebung . 1388 57 1 
B. Ausgaben auf Erfüllung ber Kreiszwecke. 
I. Auf den Etat des Land» 
rathes. Ama: 
41. Diäten und Reifeloften ber 
Sauteäthe. - 2460 30 - 
2. Regiekoſten ber Ranbrathkr 
Berfammlung : 253. 10 - 
3, Gusfhädigung der Mit 
glieder des Landrathsaus⸗ 
Tehuffes ; 472 28. - 
3686 18 - 
II. Auf @rziehung und Bildung. 
1. Deutfche Schulen. 
a) Dotation der Volksſchulen 75065 43 - 
b) Beitrag zur Schullehrer- 
Wittmentaffe 2000 — - 
ce) Schulvijitationdfoften 4228 39 - 
81294 22 - 
2. Zfolirte Lateinſchulen. 
a) Lateinfchule zu Franken⸗ 
thal 3738 26 2 
b) Lateinſchule zu Kaifers- 
lautern 4639 50 - 


c) Zufhüffe an die übrigen 
Lateinſchulen 

d) Diäten u, Reiſekoſten fin 
die Viſitation berfelben 


Amı 
18863 49 - 


154 45 - 





3, Sonftige Anftalten für 

Eziehung und Bildung, 
Schwimmjhulen . 

4. Stipendien für Stubirende 
und Freiplatze für Zög- 
linge in Erziehungsan⸗ 
‚Ratten. 

a) Stipendien 

b) Freiplätze für Zöglinge 
a. im Gentral Taubftum- 

men-Inftitut . 
B: im, Gentral « Blinden- 
Inftitut . 


5, Bauausgaben. 
Unterftützungen an Ge⸗ 
meinden für Schulhaus» 
bauten 


6. Uebrige Ausgaben. 
Zur Unterhaltung ber 


1800 — - 


Kunftdentmäler und Als 


tertbümer . 
II. Auf Inbuftrie und Gultur, 
1. Kreis » Landwirtbichafte- 
und Gewerbſchulen. 


a) Kreisichule zu Kaiſers⸗ 
lautern 
b) Remuneration für 


11974 41 - 


gewerblichen Unterricht 
65 


A max 


273% 50 2 


5 — - 


95 28 - 


an ben ifolirten Latein» 
fchulen 

c) Diäten bed Brüfunge- 
Gommiffärs 

d) Penfionen und Alimen- 
tationen . 


2. Beitrag zu den übrigen 
Gewerbfchulen. 

©. Zu Speyer 

B. „ Landau 

Y u Zweibrüden 

Ö. Außerorbentliher Zus 
fhuß für die Gewerb⸗ 
fchule Landau . 


3, Aderbaufchule 
4. Stipendien und Freiplätze 
für Zöglinge an technifchen 
Schulen. ; 
5. Uebrige Ausgaben. 
a) Beiträge zur Hanbeld- 
fammer 
b) I. Geftütdanftalt — 
brücken 
II. Prämien für 
Landgeftüt . 


dad 


c) Zur Hebung und För- 
derung der Rindviehzucht 
d) Auf landwirthichaftliche 
Zwede im Allgemeinen 
©) Beitrag zur Gründung 
einer Penſionskaſſe für 
die Hinterbliebenen der 


aaa 
1400 — - 


237 18 - 


I mai 


425 —-. 


1800 — - 
1800 — - 
1800 — - 


18676 — - 


1500 — - 


14036 59 - 


5500 — - 
1500 — - 


1200 — - 


353 49 - 


20176 — - 


1800 — - 


146 11 - 


Lehrer an Latein»: und 
Gewerbichulen der Pfalz 


IV. Auf Geſundheit. 

1. Kreis» Irrenanftalt Klin⸗ 
genmünfter . 

2. Unterftützung dürftiger 
Hebammenjchälerinen 

3. Remuneration der Thier- 
ärzte 

V. Auf —* 

1. Zuſchuß zum Maximilians⸗ 
Getreidefonde. 

2. Kür Verpflegung von Fin⸗ 
bel» und verwahrlosten 
Kindern 

3. Kreis-Armenanftalt — 
fenthal . 

4, Unterftütgung der — 
außerhalb bed Kreis⸗Ar⸗ 
menhaufes 

5. Uebrige Audgaben er 
Wohlthätigkeit 


VI. Auf Straßen» und Waſſer⸗ 
bau, 

1. Beiträge zur Unterhaltung 

der Difteiftöftraßen 

2, Für BVerficherung bes 

Rheinufers zwijchen Alt 

ripp und dem Rehbache. 

3. Unterhaltung ber Rhein- 

bämme . 


VII Auf Sicherheit 
VII, Erſatz an die Staatsfaffe 


faffe nach Art. 2 des Ge- 
fetzes vom 25. Juli 1850, 


* 


13658 5 - 
101 52 


2600 — - 


25000 — - 


60000 — - 


4000 — - 


90200 — - 


6070 52 - 


4289 21 - 


„die Maxima der Kreid- 3 U 
Umlagen betreffend“ 100000 — - 
Summa ber II. Abtheilung . 555374 18 1 

Hau .„ 1% n ‘ 224 44 3 
Befammt-Summa ber Ausgaben . 555599 3 - 


Abgleichung. 


I ma 

Die Einnahmen betragen 557659 18 - 
„ Ausgaben " . 555599 3 - 
Bleibt Activreft 2060 15 - 


Beilage M. 3 zum Protofolle des Landrathed der Pfalz pro 18°%%,. 


Nehnung 
über bie 
Sonds für Gemeinde; wede 
pro 185%. 
A. Ginnahbmen Be. Audgaben. 
a. Abtheilung. 2. Abtheilung. 
Aus dem Beftande der Borjahre, Auf den Beftand der Borjahre. 
1. Aus der V. Rinanzperiode und zurüd, Nichte, 
Nichte, Eu. Abtheilung. 
. „Il. Aus der VI. Sinanzperiobe, Ausgaben des laufenden Jahres, 
Nichte, Beiträge an die Gemeinden für Baufoften und 


III. Aus den Vorjahren ver VIL Sinanzperiode. 
Actiobeftand der vorjährigen Rechnung : 


I 


Ama 
Einnahms⸗ Ueberſchüſſe aus 1844 . 9375 24 - 
Au. Abtheilnng. 
Ginnabmen bes laufenden 
Jahres. 

Sewöhnliche Polizei» und Zuchtpolizeiſtra⸗ 
fen zu ...'1.% 20496 33 1 
Geſammtbetrag der Einnahmen 29871 57 1 


fonftige Ausgaben, 


1. Beiträge für Straßenbauten 
Amas Ami 
a) an die Gemeinden Biebeäheim, 
Bubenheim und Diteräheim, 
zur Herftellung bed Weges von 
Biedesheim nach Harxheim 
b) an die Gemeinde St. Ingbert 
zur Herſtellung der alten 
Sröbenftrafe . . 
c) an die Gemeinde Harxheim, 
Beitrag zum Bau der Diſtrilte⸗ 


IX 992 
J 


Ama Amar X er 2 2 ver zur 2‘ 
ftraße zwifchen Harcheim und IN. Unterftügungen. 1 
Biedespeim : 150 — - a) An Gemeinden 


d) Beitrag zur Forkſetzun bet 
5 sur BotHfetung 4. Beitrag zur Beftreitung drin⸗ 


Diftriftöftraße burch das Rei- 
poltöficcher Thal im Kanton genver Bebürfniffe der Ge⸗ 


— BEE ee meinde und Armenpflege zü 

©) Beitrag zur Fortfetzung ber Swelbräden . .  . 2000 — - 
Difiriftöftraße Durch das Reis Summa 2 2000 — - 
poltäfircher Thal im Kanton 
Wolfftein . 2 R .. 500 — 4 b) Kür Armenpflege. 

f) Beitrag zur Herftellung der 1. Beitrag zur Beförderung ber 
Diſtriktsſtraße von Falkenbuſch Strohflechterei im Kanton 
über Dellfeld ꝛc. ꝛc. nach Ober⸗ Annweiler . } 500 — - 
bauen » 2 00 MM - + Defgl. un bie aleinknderbe⸗ 

g) deßgleichen für bie Diſtrikts⸗ wabranftalt zu Neuftadt . 100 — - 
ftraße von Altleiningen nach 3. id. an ben Lofal-Frauenver- 
Kleinkarlbah 1000 - ein zu Ktiſerslauttrn 4 m _ 

h) vefgleichen für bie Diftrikie- 4, ib. an ben St. Johannisuerein _.. 
firaße von Bergzabern nach zu Glmftein zur Förderung 
Annweilt.  . . 1000 — - der Holzichubfabrifation und 

i) deßgleichen für die Difritis- Strößflehterei . . —100 — - 
ſtraße von Sembach Mitch 5. id. an bie Kleinkinderbewahr⸗ 
Standenbüßl, insbeſondere im anftalt zu Snbanı . » „200 —'- 
ber Semarfung von Börrftabt 1000 — - 6, ib. an bie Gemeinde Wald⸗ 


leiningen zum Anfauf von 
Saatfartoffel für die Armen 200 — - 


Summa R : 190 — - 


Suımm . . 60 — - 
II. Beiteäige zu Bruͤckenbauten 


a) an bie &emeinde Gerhards— 
brunn zur SHerftellung ber eo) An St. JZohanniß-BVereine, 





Brüde auf der Strafe von 1. Beitrag für Hesfellumg es 
Gerhardsbrunn nach Dber- prot. Armen- und Rettungs- _ 
haufen . . —— hauſes zu Pirmafend. . 500 — - 


b die Stadt N dt, Beie 
) an die Stadt Neufta e 2. Deßgl. zur Unterſtützung des 


trag zu den Koſten eines evangel. Frauen⸗ resp. St. 
800 er erg 
Brüdenbaues bafelbit ’ Johannis. Vereins zu Pirma- 
Emma... 0 - u BON 


3. 


ib. zur Beftreitung der Schul» 


den des St. JZohannis-BVereind 
ju Sembach 


Summa 


d) Kür den Marimilians- 


1 
2. 
3 


Getreidefond. 


as Ama 


. 2305 - 


90 52 - 


.„ Unterm 22. November 1856 8000 — - 


„ 31. Dezember 1856 2000 — - 


„ 21. März; 1857 


3000 — - 


— e e eere 


Summa 


e) Diverſe Zahlungen. 


. An Bas Tandwirthfchaftliche 


Bezirls⸗Comité zu Germers⸗ 
heim, Beitrag zu den Koſten 
der Entwäſſerung ber Rhein⸗ 
niederungen zwiſchen Neuburg 
und Germersheim 


. An die Gemeinde Freinsheim, 


Unterftützung zur Zahlung 
von Prozeßtoſten 


13000 — - 


150 — - 


3. An die Gemeinde Wolfftein, 


ah Yin 


Beitrag zu den Koften ber im 

polizeilichen Intereffe ftattge- 

fundenen Abtragung ber auf 

ber Berghöhe ielenben Theile 

der Schlofruine ö 459 36 - 
4. An die Gemeinde Maitammer, 

Beitrag zur Herjtellung eines 

artefifchen Brunneng . . 200 — - 
5, Für Steuern, Umlagen und 

BrandaffefuranzsBeitrag des 

Arrefthaufes zu Habfirchen . 123 - 


1410 59 - 
Sefanmttbetrag det Ausguben. . 26001 51 - 
RE 


Abgleichung. 
mar 
Die Einnahmen betragen . 29871 .57 1 
„ Ausgaben " ı 206001 di - 


Aetiöbeftand . 3870 61 


Beilage M. 4 zum Protokolle des Landrathes pro 186%, 


Nehnung 
| über ben 
Fond zur Gründung einer Penſtonskaſſe für die Relicten des Schrerperfonals der Satein- und 
Gewerbſchulen in der Pfalz 
pro 185%,,. 


A. Einnahmen 


A aa 

4. Activreft der Rechnung von 1844 1107 24 

2, Beitrag aus dem Kreisfond pro 1853 500 — 
3. Zinfen aus Gtaatsobligationen und Schuld» 

ſcheinen der l. Filialbank Ludwigshafen 70 18 

Geſammt⸗Einnahme . 1677 42 

B. Ausgabe. N 

1. KRoften des Anfaufs einer Staatsobligation 17 16 
2, Alimentation ber unverforgten Tochter bes 

verlebten Gubrectord Seitz in Landau 0 — 

Geſammt⸗Ausgabe 97 16 


-Abgleidung. 


I ar 

Die Einnahme beträgt . 1677 42 

„ Ausgabe 97 16 

Activreft 1580 26 

Deftandd-Audmeiß.' 

fan 

1. Zwei bayerifche Staatdohligationen zu 44 p$ 
a 1000 4 un 5004 . . 1500 — 

2. Gegen Schuldfcheine bei der k. Filialbank 
Ludwigshafen beponirt 80 26 
Summa wie oben 1580 26 
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Beilnge M 5 zum Protofolle des Landrathes ber Pfalz pro 185%,, 


NRechnung 
® ‚ über ben 
Yorfhußfond für Shulhbanunsbanuten 
pro 185%,. 


A Einnahmen 








X. Abtheiluug. 
Aus dem Beftande ber Vorfahre ber VII. 
Sinanzperiobe, 
an 3% 
1. Einnahms-Ueberſchuß der vorjährigen 
Rechnung » ee 8806 31 
2. Dur) die Gemeinden rüdbezahlte Vor⸗ 
fchüffe . . 6880 — - 
Summa Abtheilung . . 10686 31 
zu. Abtheilung. 
Laufendes Jahr. 
Durch die Gemeinden rüdbezahlte Vorfhüffe 2900 — - 
Summa Abtheilung II, 200 — - 
Deu u P L . 10686 31 
Gefammtbetrag der Einnahmen 13586 31 
Be. Ausgaben. 
1. Vorſchuß an den Goncurrenzfond für bie 
Elmjteiner Thalftrafe . 2900 — - 


2. Borjchuß an die Gemeinde Oggershein 6000 — - 


Gefammtbetrag der Ausgaben 800 — - 


Abgleichung. 


Die Einnahme betraͤgt 


Die Ausgabe beträͤgggggt 
Ucivreft . 
Ausweis. 


Dieſer Fond beſteht aus der urpfrüng- 
lich hierfür admaſſirten Summe von . 


und bildet ſich dermalen: 
Ami 
1. aus ben bis incl. 1855 
geleifteten, noch ausftehen- 
den Vorſchüſſen im Be- 
trage von . 16310 — - 
2. aus ben im Jahre 1854 
geleifteten Borfchüffen . 6000 — - 
3. aus dem NRüdftande ber 
gewaltfam weggenomme⸗ 
nen Gelder . 
4, aus obigem Activbeftande 
ad . . 4686 31 


Gleich obiger Summe . 270 — - 


3 56 3 





a 
13586 31 


: 8900 — - 
4686 31 


» 27000 — - 
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Beilage M. 6 zum Protofolle dei Landrathes der Pfalz pra I0’%;. 


Nefultate der. Nechwung 


der x 


Kreis-ArmegrAnßali sun Frankenthal 
pro, 18°%. 


A. Ginnahme. 


A. Borhergefehene außerorbentlihe Einnahmen. 


Au 4 
4. Hctiove vom Gtatsjahre 1854 34 
2, Erlös aus veräußerten Gegen⸗ 
ftänden: 
a) für Häute von geſchlachtetem 
Ba, ee 8 30 
b) für Dünger . . 1463 — 
co) „ Holzkohlen 62 33 
d) „ Knochen. 216 46 
e) „ Lumpep von alten Kleben 54 — 
1804 49 
3. Pflegegelber 5738 49 
Cumma A. + Ti 12 
B. Unvorbergefehene außerorbenikiie Ginnahmen, 
A u Au 
1. Baarer Nachlaß der in der An- 
falt verftorbenen Pfleglinge . 2 2 
2. Erlös aus Steintohlenafche 1 30 
Summa B. 3 32 


C. Gewöhnliche Einnahmen. 


1. Beitrag aus Kreisfonds pro 
1854 60000 — 


ar 
2. Muß der Ddkigung dere 7 7 
fangenen bes Bezirfägefinguiiies 
ertiprungener @ewiuw _RO— 
Summa U. . 60370 — 
Befammt-Summa der Einnahmen 67957 44 
aa 2225 2] 
B. Ausgaben. 
l. Ordentliche Ausgaben. 
AI 4 U 


1. Befoldung ber Beamten: 


a) bei Borftanded. . . 4268 24 
b) des Rechnungsführers. . 1000 — 
c) des Secretärd . 680 — 
2. Averſum für Bureaufoften 300 — 
3. Gotteäbienft 363 28 
4 Schulunterricht 840 32 
5. Krankenpflege 
a) Honorar ber Aerzte und Wund⸗ 
ärzte 881 15 
b) Lohn der Krankenwaͤrter 638 10 
e) Medicamente . 2088 1 
d) Blutegel 132 5 
e) Kaffee . 652 4b 
fa Rein. 2.0.0. 1326 15 
g) Zwetſchen, Seife, Salz, Zucker 
x. . . R r 379 16 
h) Beerdigungäfoften . 163 8 
6108 55 
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6. Lohn der Dienfiboten 
7. Lohn der Pfleglinge für — und 
Fabrikarbeiten. er 


8. Victualien * I 
3) für Mehl . 16923 28 
b) „ Kubfleifch . 10267 26 
ec) „ Kalbfleifch 402 9 
d) „ Bier u. Bierentſchaͤdigung 238 25 
e) „ Süfholz und islaͤndiſches 
. Mood 367 20 
t) „ Spelzengries, Gerfte, Hir⸗ 
fen und Hülfenfrüchte 2648 28 
g) „ Kartoffeln 6883 5 
h) „ Butter . 3883 50 
id)» Salat. 2...» 200 80 
k) „ Ger . ; 52 55 
DD „ Salz, Eifig und Gewürz). 866 19 
42783 55 
Bon diefer Summe fommt in Ab: 
zug ber Betrag der Anfchaffung von 
Bictualien für- die am die Sträf- 
linge des Bezirfögefängniffes abge: 
gebenen Epeifeportionen mit. ._2728 87 


Berbleiben 
9. Beheizung und Beleuchtung . 
10. Unterhalt des Weißzeugs, ber 
Bettung und Kleitung . ; 
14. Unterhalt der Geräthichaften . ung 


12. Rohe und gefertigte Stoffe 2663 24 
Bearbeitungsfoften.. 190 20 
ber 2 20200. 1128 24 

13. Neue Geraͤthſchaften 

14. Grumdfteuer und Umlagen 

15. Ankauf und Kütterung von 
Melk: und Mafvich -» . 0. 


Ama 
1390 43 


7166 17 


40055 18 
6206 24 


2668 38 
612 34 


3982 8 
578 57 
22 45 


863 40 


(4802 
4 
46. Koſten ber Pflanzung des Haus⸗ d —A 
gartens und ber Felder 141 48 
#7. Xransportkoften 235 86 
18. Verjchiedene Ausgaben . 528 
'Summa ber orbentlichen. Ausgaben 67071 25 
14. Außerordentliche Ausgaben. 
A U 
1. Branbaffecurang = Beiträge unb 
Reinigen. ber ‚Kamine 441;17 
2. Gewöhnliche und außergemöhn- 
liche Baureparaturen . 1662 26 
Eumma der außerorbentlihen Ausgaben. 1803 43 


Geſammtſumma der Ausgaben . 68875 8 


Abgleichung. 


Totalbetrag der. Einnahmen. . 67967 44 
Totalbetrag der Ausgaben 68875 8 
Bleibt Pafftv:Reft . 917 24 





Stand des AInventard am 1. October 1857. 
1, Mobiliar-Öegenftände 


4 
1. Bettwerk . 18444 15 
2. Leibweißzeug . .. 4024 19 
3. Kleibungsftüde 7435 28 
4. Hölgerne ®eräthe . 3478 23 
5. Kupfer uud Meifing 2389 — 
6. Zinn und Blech 1498 48 
7. Eiſen und Eiſenblech 2130 24 
8. Glas, Stein und Erdengeſchirr 173 18 
9. Lederwerk und Seile 66 20 
10. Kirchengeräthe 49 — 
11. Hanbwerfögeräthe . 660 23 
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1003 1004 





12. Waagen, Maafe und — —4 296 18 Immubiller- —— 

13. Viehftand . st, — 1160 — — 

14. Rohe und verarbeitete Stoffe. :.% 1610 54 1. Gebäude en en ee "98870 =; 

16. Melle. > te A mb U s772 — 

16. Schulgegenftände . i R i . 391 17 N Gefammtbetrag . . 146662 38 
Summa 1. . . . 47020 28 





Beilage MM 7 zum Protokolle des Landrathes der Pfalz pro 18°%,. 
Nechnungs:Nachweis 
des 
Fandgeſtätes der Pfalz; 
pro 185%. 


Geld-Rehnung. Färdeffen Dienf BR BU: 
wu eieng: garten 60⸗ 
Einnahmen aus dem Beitande der Borjahre. —- g 
Aus Boa Eh 5 
4. Uctivreft von EHE .» 23 T- 0.005 b) für die Wohnung 
2. Rechnungsdefecte und Gr: des Rendanten . 60 
ſatzpoſte. 26 2- für deſſen Dienſt⸗ 
— guten 20.2. 20 
Summa der I. Abtheilung . A . 3009 9 - — — bet 
II. Abtheilung. c) für die Wohnung bes Be— 
Ginnabme des laufenden Jahres. reiterss. 3—- 
A. Unmittelbare oder ordentliche Einnahme. id) für die Wohnung und 
aa — Dienſtgründe verſchiede— 
1. Aus verpachteten Immobilien. . 716 0 - en ucigte und bei Malte 
2. Dienftwohnungen u’ Dienft: ne Se Zi — 
gründe: ) / ee 
a) für die Wohnung des Di: 3. Fort, Haupt: und Neben: 


rectors.  . 100 4 nugungen: 


1605 


Pi % r — * 


Ami ms 
a) Erlos aus Holz 5795 — + 
"b) 5% u Eichenlohrinden 5994 33 - 
0) u  „ Walbfireu 126.42 - 
d) Schadens: und Werth: 
erfäge vou Forftfreveln . 350 - 
Ele ME - 
u 7286. 6 - 
4. Sprunggelb. 3615 18 - 
5. Erlös aus Naturalien . 7114 2 - 
6. vn Dimmer . * ‚801 33 2 
T. „„ verkauften Pferben 2210 — - 
ee r Ochſen 362 Ab - 
9. Mobiliien . + 149 30 - 
410. Binfen von ausgeliehenen Kapitalien . 355 62 
44. Bufällige Einnahmen. » + 64 50 - 
Summa A.» . 290486 31 - 


B. Mittelbare oder außerorbentliche Einnahme. 





1. Bubgetmäßiger Zuſchuß $ Ui PR 
a) aus Staatöfonds . . 10000 — - 
b) „ Kreisfondd . . 700 — - 
IN — - 
2. Außerordentliche Zuſchuͤſſe 
a) aus Staatöfonds . . — — — 
b) „ bem Kreiöfonbe: 
a) zur Dedung der Mehr: 
ausgabe 1378 — - 
£) für Bauunterhaltung . 300 — - 
1676 — - 
3, Rüderfäge - 5004 — - 
Summa B. . . 23680 — - 
Heu u. A.. 29436 31 - 
Summa der II. Abtheilung . 53116 31 - 
Hiezu " „ I m) 3009 9 - 
Total der Ginnahmen 56125 40 - 
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\ Ahsgaben. 
u. Abtheilung. 
Ausgaben auf den Beftand der Borjahre. 
Ze at 4 
Creditũberſchreitungen aus ber Rechnung, 
pol — 3576 — 2 
Summa per se „ 3076 — 2 
zu. Abtheilung. 
Ausgaben des laufenden Jahres. 
Gay. I. Verwaltung. 
I, Befolbungen. 
E . Am Bar 
1. des Directore: 
a) in Gelb . ' . 1000 4 
b) Wohnungs: An- 
ichlag , 104 
1150 — - 
ec) Naturalbejoldung .. 517 42 
1667 42 
2. des Rendanten: 
a) in Gelb. 00 — - 
b) Anfchlag der Wohnung 
und des Gartens . 85 — - 
785 — - 
N. Allgemeine Regie. 
1. Ranzleibebürfnifje 103 2 - 
2. Reifefoften und Diäten bes 
Directors, Rendanten und 
Thierarztes . MA - 
405 27 - 
Gap. II. Auf den Betrieb: 
1. Gehalt des Thierarztes 20 — - 
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2. Röhnungen: 
a) Lohn des Bereiters 
a) in baarem Gelbe a 1 4 
per Tag auf 365 Tage 
0) Geldanſchlag der Dienft- 
wohnung it: Dienſtgrund 


b) Lohn des Fowragemeifterd 
und ber Geftütäfnechte 
inel. Wohnungen . 5419 41 - 
c) Lohn der Gehilfen. 661 22 - 
d) Unterftügung ber, Geftütd- 
knechte . , 80 — - 
e) Monturgeld . . 50730 - 
3. Unterhalt der Pferde: 
a) Ankauf von Stich. . 2718 48 - 
b) » „ Sa. .. 5722- 
0) » ſonſtigen Na⸗ 
turälieh 204 14 - 
d) u „Seien, Mehl, 1 F 
Deltuhene. 7455 - 
eo un Grünfutter. 83313 - 
f) Für QYufbeichlag .. 276 7- 
g) „ Medicamente u. ur: 
tften - 0.195 - 
h) „ Stall und Hofbe— 
leuchtung 11 5- 
4. Ankauf von Pferden 
5. Verpflegung ber Pferde auf 
den Bejchälftationen: 227 
a) für Hafer, Heu td Stroh 4604 16 - 
b) „ Beichälereifoften, resp. 
Koften der Wärter 


Jr 


365 — - 


—X 
zu, 


. 80 3,2 


6708 33 - 


"9180 48 - 
3290 58 - 


- 5434572 


6. Werth des verbrauchten 
Heues.. en. . 
(Ankäufe fanden feine ftatt.) 

7. Unterhalt der Mobilien: 


a) Stallgeräthe . 

b) Geſchirr 

c) Sattelmejen . 

d) Schmiebewerkzeug . 
e) Medizinische Apparate 
f) Ranzleigeräthe 


g) Bett: und. andere Genäthe 


8. Für die Deconomie: 
a) Gendtefoften . 
b) Heubinderlohn 
e) Reinigen der Bäche und 
Graͤben. | 
d) Torfausſtich - j 
e) Unterhaltung der Gräben 
im Torffih . 
f) Baumpflanzungen . 
g) Unterhaltung der Zäune 
und Mauern . . 
.b) Deßgleichen der Brüden 
und Wege 
i) MaulwurffanginSchügen- 
gb . 


Ik) Bins für gepachtete Güter 


I) Beſoudere Fahnen zur 
Preiävertheilung 


m) Verbeſſerung der Güter. 


- m) Ankauf von Ochſen j 


Amar 


131 92 


Ama 


6661 64 - 


931 51 - 


500 43 - 


— — — 


37 88 - 


34 26,- 


1042 45 - 
156 58 - 


292 31 = 


1685 42 2 


631.38 - 


"3636 - 


er 


194 46 - 


381 32 - 


300 — -' 


I — 
16 — — 


8 29 - 


. 3172381, 


1253 59,2. 


: 298 21 - 


5116 58 3 
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as das 


F 4 
9. Für die Walbungen: 
a) für Wade . . 17 


b) „ Borfttulturen . . He - 
e) „ Holmacherlohn  .' 281 22 
d) „Verſteigerungskoſten. 54 37 - 
%) nr Remuneration ber k. A 
ſerierhorker J % 8-, 
ee 7442 
10. Bauausgaben: J 
a) für Unterhaltung der Ge _ 
bäube ‚181 4 - | 
6b) „ Brunnen . 1156 2| 
Be) ae: EEE 
d) „ fländige Bauausgaben 15 9- 
1348 24 2 
11. Brandaffecuranzbeiträge 75 26 - 


12. Uebrige Ausgaben (Pferde- Transport, 


Ho mi.atıeıwia:l = Re ön u n 8 ‚pro 


1049 


Amı 


Heine Belohnungen, Verification ber 
Maafe und Gewichte ach . .—. . A022 - 
Gap. III. Mitielbare oder außerordentliche | 
Ausgaben. Ä 


Keime 


\  Cumma ber II. Wtheilung 
Deu m I. 


“  Xotal der Musgaben . 


" 14 e 








Abgleichung. 


ar 3 
Die Einnahme beträgt . 56125 40 - 
„ Ausgabe . 47801 -52 8 


Bleibt Activreſt 


" 


. 8323 47 1 


185%. 





Stammholz 


eichen Wagnerftangen 


weichholz 


fiefern 


birken 


chholzu. gemiſcht 


wei 


! 


| 
old 3lıo 


151106 


eichen Hopfenſtangen 





—| 
| 


agnerftangen 
eichen Lohrinden 


Bohnenſtangen | 
fihten Gerüftflangen) 
Pfähle u. Stiel _ 


Km 





Kirchweibfträuße 
fiefern Sparten 
fiefern Baumpfäble 
fihten und fiefern 


buch. 


| 


41011 | Yoga 


Fourage-Natural-Redhnun'g pro 185%. 
Geſtellt am 233. November 1857. 

















| i Dafer. Gerfte. | Seien; | Roggen. JGErdaͤpfel. Gelbrüben 
| | is] |s] |s| ]8],.]31. 
| 8 8]: l8|83|212|8 185] 
& |3l2el3|1& ä | slsläı 
l I: I l 1 
Ginnabme . . | 1980 | 10 | 1268 | 864] 2726 | a1 | 1 | 2a] ıs | 50 || — | 26 | 85 | 15 I 70 
Ausgabe . . . [2081 | 83 | 1053 | ar | asıı Js ı6 | 27 | 8 | er | 28 | 50. | 26 | 85 [15 } 70 
' 
| Det... . Fall] - I-I — -|-1- [== 1- | -1- [=}-1-| 
ueberſchuß.. II sl) ale — Im all Bio - I -F—|—- I 
1 
Sunventarium C. Aderland. 

über die Immobilien und Mobilien ded Königl. PETE Tagw. Dei. 
Sandgeftüted der Pfalz. a) Gemeinde mi... 65 084 
u | ” u u Homsbu 2.2. 281 198 
I Immobilien. m Reichen 2 20.2 630 
A. Gebäulicfeiten. ee 

Tagw. Dei. 

1. Bweibrüder Bannes. 28681 

im Shifflider Bat. . . . 1 3 D. Biefen. 

2. Ixheimer Banned . 3 . . — — 
Tagw. Dej. 
3. Jagersburger Bannes. . 8 006 a) Gemeinde Zweibrüdn . .  . 39 810 
Summa A. . 7208 bb» „ Ixhein Aa 2 876 
(Verſichert in ber Brandkaſſe zu 77,480 A.) ) u Battweilt. .. 2... 4832 
B. Gartenlanb. d) “ Homburg » 0.1. 7355 
‚) „ YJägerdburg . 507 637 
re De ler 245 

Gemeinde Zweibrüden. .  .  . 18 826 


Summa D. „ 807 955 
Summa B. per se 
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E. Waldland. 
a) Gemeinde Zweibrüden 
b) „  Ieheim 
c) " YJägeröburg 
d) F Reiskirchen 
0) Baldmohr . 


Summa E. 
II. Mobilien. 


a) Literalien . i 
b) Amtsgeräthe . . . 
c) Schmiedegeichirr 

d) Medizinifche Apparate 

e) Bett- und andere @erätbe 


} 
’ 


Lage. De 
87 460 ° 
70 


279.463 
261 464 
46 890 


. 749 477 


Ama 
308 59 
294 38 
71 20 
45 42 
286 27 


f) Stallgeräthe 
8) Beil . 
h) Sattelwefen 


III. Pferde und Hornpieh. 


a) 57 Beichäler . 
b) 17 Hengftfohlen 
ec) 18 Mutterftuten 
d) 11 Stutfohlen 


103 Pferde. 
4 Zugochſen 
2 Stier . 


1014 


633 57 


. , 3011 16 


2233 29 


. 36267 16 


2015 — 
13235 1 
1180 — 


395 39 
69 42 


60048 26 


#015 4016 


Beiläge A. 8 zum Protokolle des Landrathes der Pfalz pro 185% ,. 
Bevolkerungsſtand 


der 
J 3u Alingenmünſter 
vom Monat Aptil 1858. 


24 


Ende 
Anfang des Zugang im Abgang im 
Monats Monat ‚  Bonat : en 


präfent 


Geſchlecht 
Zuſammen 
Pfleglinge 
Bedienſtete 
Zuſammen 
Pflegalinge 
Bedienſtete 
Zuſammen 
Pfleglinge 
Bedienſtete 
Zuſammen 
Pfleglinge 
Bedienſtete 
Zuſammen 
Pfleglinge 
Bedienſtete 


männlich 4 
weiblich 


männlich 
weiblich 


männlich 
weiblich 





männlich 
weiblich 


Zuſammen 











Bemerkungen. In den Monaten Dezember 1857 bis Mai 1868 
Der Präfenzftand am 3. Mai 1858 war . . 426 belaufen ſich die Verpflegdtage uf . .  . 13,640 
Erwartet wurden: Es wurden burdjjchnittlich täglich in ber Anftalt ver 
Männliche Pfleglinge pflegt 102 Berfonen. 
weibliche Pr 


—⸗60 
— — 
En 





zufammen . 130 
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Beilage M. 9 zum Protokolle des Landrathes der Pfatz pro 18°%,. 
Nechnung 
der 
KAreis-Irrenanflalt zu Klingenmänſter 
pro 18° 9 
A. Einnahmen. 
A 4 74 
1. Activrefi der vorjährigen 4 # B. Ausgaben. 
Rechnung (BED +: 60151 47 1 
IE. @innapmen beS laufenden . L Auf den Beftand der Vorjahre. 
Zahres 1834. — 
1. Zuſchuß aus Kreisfonde II. Ausgaben des laufenden Jahres. 
nah dem Landrathsab— FR 
ſau⸗ vom 2. ie 1897; | 41. Anfauf der Grundſtücke und Koften hierauf 2255 31 - 
a) Bisherige Dotation . 6554 — - : = . 
, 2, Bauarbeiten, Aufjichtögebühren und ver« 
Ep Swap me bei Hekin fjiebene Ausgaben 163445 42 1 
tefte der Kreisfondsrech⸗ ’ j ne —— — 
nung pro 185 . 711047 5 - Summa der Ausgaben .„ 165701 13 4 
136588 5 - 
2. Uebrige Einnahmen: 
a) Erlöje aus den Erjeug- 
niffen der Länbereien der 
u 
Anftalt (Obft, Kaftanien, zr...nnerns 
Trauben, Gras ic.) . 391 52 3 4*24 
b) Sinfen Non: Winleiegien Die Einnahmen beitragen . 199666 4 - 
Gapitalim . . 233419 - „ Ausgaben „ . 165704 13 1 
2926 11 3 — — 
— —— Bleibt Activreft 33964 55 3 





Summa der Einnahmen „ 199666 11 3 
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Beilage M. 10 zum Protofolle des Landrathe pro 185%,, 


Etat 


für bie 
Kreis-Irrenanfalt der Pfalz bei Klingenmünfer 
pro 185%,. 


Mit 150 Pfleglingen. 











. Einnahmen. # 
# Ä Deconom (Berwalter) 1000 
1. Benjion von 2 Pfleglingen I. Klaffe 450 900 Anſchlag von Holz; und Licht . 100 
* 44 e 1), ;; 300 1200 2 Beiftliche, außerhalb der Anftalt wohnend 800 
m „410 a 31, , 150 1500 Serrefär . 400 2, 
2. Don den übrigen, geringer bemittelten Aſſiſtenzarzt 400 — 
Irren, welche die 4. Klaſſe bilden, bie Oberaufjeber . 400 FAR 
Yahresrente ihres Vermögens, deßgleichen Oberaufſeherin 300 9 
Beiträge von Gemeinden zu den Pflege- 7 männliche 4 zu 150 4 = 600 £ 
foften ihrer Angehörigen, beide ins Bitter 2 zu 130 4 = %0 # 980 
nahmsgattungen angefchlagen zu 2000 ! 1 zu 120 4 = 120 4 
3. Einhundert zwanzig aus der Kreis— Haudfnecht 60 
Armen» und Jrrenanftalt in Frankenthal Thürhüter 100 
nach Klingenmünſter transferirte Irren Bäcker — 120 & 
fojteten bisher nach Abzug der Admini« Gärtner. . En. 250 & 
firationdfoften dortjelbft per Kopf in run« Brunnenmeifter, Edloſſer 300 = 
der Summe 95 #, wonach ber Gtat der 3 zu 100 4 = 300 # P 
dortigen Anftalt vermindert wurde um 7 Wärterinen 2 zu WA= 180 4 630 E 
die hier zugebenden . . 11400 135 0 A= 804 & 
4. Zur Beftreitung des Jahresaufwandes 1zu 0W$= WA = 
ift noch aus Kreisfonds nöthig . 17930 Köchin . 150 
Oberwaſchfrau 150 
34930 4 Mägpde für Küche, alte» ie, 200 
1. Ausgaben. Gansmagd 50 
re 2000 Nachtwächter . 70 ; 
Anſchlag von Holz und eigt für — 150 8610 


1021 
II. Allgemeine VBerwaltungdgegenftände, 





Bureau⸗Averſum 300 
Kirche, Beerdbigunden. .  . . 5 100 
Bibliothet, Zeitfchriften > 220200280 
Srheiterungen, Belehbrtungen 20. 2850 
Fuhrlöhne, Botendienfte, Taglöhne . x F 300 
Grundfteuer, Gemeinde-Umlagen a 75 
Affecuranz der Gebäude und Mobilien . . 350 
Remuneration für das untere Dienftperfonal . 100 

1555 





3. Kranfenpflege. 
Arzneien, Bein, Berband, Leinwand . ; . 700 


4. Verkoͤſtigung. 


* 

2 Pfleglinge I. Klaſſe zu 225 # . 60 
4 1I. 180 4 600 
10 u N 4100 4 1000 
134 IV., „ 804 10720 


4 Angeſtellte mit Verpflegung II. Klaſſe 
zu 100 . .» A 600 
28 Diener mit Verpflegung m. alaſſe, 
incl. des Biers oder des zu 15 4 an« 
gefetzten Biergeldes. 23220 


16590 


5. Beheizung und Beleuchtung. 





Holz und Steinfohlen 3000 
Lichter und Del . ; . e r i 600 
3600 





Das Amtsblatt ME A9 b wird nachgeliefert, 
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6. Reinigung des Weißzeuged, der 
Kleider und Bettung. 


# 
Seife, Soda, Stärke. R 300 
Etrod . ; ; u 5 . ; i 200 
Berfchiedene Bebürfniffe 200 








700 
7. Unterhalt und Anſchaffung von 
Kleidung, Schuhen und Weißzeug. 
Leinwand, Tuch, Leder 1500 
8. Geräthichaften. 
Unterhalt und Anfchaffung von Geräthen je 
Haus, Küche, Garten ꝛc. 400 
9. Reſervefond, 
worunter Aufwand auf bauliche Unterhaltung 1000 
Zuſammenſtellung. 

Gap. I. Befoldungen, Löhne 8610 
„ II  Berwaltungsgegenftände . 1555 
„ II. SKranfenpflege . : ; — 700 
„ IV. Berlöfigung ie 16590 
„ 9. Beheizung und Beleuchtung . 3600 
„ VL Reinigung des Weißzeugs. 700 
„ VI. Unterhalt und Anfchaffung von Ali. 

dung, Weißzeug 1500 


„ VII. Geräthe für Haus, Kühe . . 400 
Nefervefond . ‘ 1000 
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Kreis: WL 


Bayeriſches 


Amtsblatt 
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der Pfalz 


3 51. | Speyer, ben 2. Zuli 1858. 











Inhalt: 


Die Auswanderung des Mebgergefellen Johann Eberhard Rauh von Lochau mach Hamburg betr. — Den Handel mit Pulver und die Mufbewah- 
zung von Bulvervorräthen und Feuerwerlogegenflanden betr. — Geſuch bes Ausichufes bes Mpotbelers@remiums, die Gremial-Berfannmlung 
betr. — Dacantverlaffenichaft der Ghrifline Margarethe Lieber, genannt Gehrich, von Frankenthal. — Waldbrand im Bemeindewald von 
Iggelheinn, Revier Schifferadt. — Die Ländung einer männlichen Leiche oberhalb Zell betr. — Errichtung eines Realcurjes in Verbindung 
mit ber ea in Schwabach. — Dienftesnachrichten. — Augsburger Börſe. — Frucht- und Victwalienpreife in der Pfalz während des 
Monats Mai 1858. 





Die Königl, Regierung hat hiernad das weiter Ger 
eignete zu verfügen, 
Münden, den 15. Juni 1858, 
Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten Befehl: 
Graf von Reigersberg. 


Nro. 17651 P, pr. den 22. Jumi 1868. 


(Die Auswanderung des Mepgergefellen Johann Eberhard Raub 
von Lochau nad Hamburg betr.) 


Staatsminifterium Des Innern, Durch den Minifter 
| der General» Serretär: 
Der Königl, Regierung wird auf die berichtliche Ans Minifterialratd v. Epplen. 
frage vom 20, v. M. unter Rüdihluß der vorgelegten * 
Beten: erwidert, daß die Wedde ⸗Behörde in Hamburg ins 


die Königl. Regierung von Oberfranfen, 
haulich der Verordnung. über das Hamburgiihe Bürger a ie Bas. 


recht vom 23. resp. 29. October 1845 als. die zur Aus⸗ 
ellung von Aufnahme» Zuſicherungen zufländige Behörbe 
von Hamburg anzujeben il. 
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Nro. 17216 P. pr. den 24, Juni 1868, 


(Den Handel mit Pulver und die Aufbewahrung von Pulver 
vorrätgen und Feuerwerkegegenſtänden betr.) 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 


Die unterfertigte Stelle, in der Abficht, ben verhee⸗ 
renden Unglücksfällen durch Entzündung von Pulvervors 
räthen möglich vorzubeugen, bat aus Anlaß höchſter 
Miniſterialentſchliehung vom 5. db, M, und unter Bezug⸗ 


nahme auf die Regierungdausicreiben vom 16, Februar 


1837 (Amtebl. Mu 13) und vom 25. April 1855 (Amtebl. 
N 30) kraft des Geſetzes vom 16,— 24, Auguſt 1790, 
Tit, XI. Art. 3, und vom 19, — 22. Juli 1791, Tit, I. 
Art, 46, zu verfügen beichloffen, wie folgt: 


1. 

Die nad dem Geſetz vom 13, Fruct. V, im Innern 
ber Drie zuläffige Aufbewahrung der Pulvervorräthe bie 
zu 5 Kilogramm hat in blechernen oder irdenen verfchlofs 
fenen und beweglichen Gefäßen auf dem Bodenraume bes 
Haufes oder in andern von ber Poliseibehörde durchaus 
geeignet befundenen Theilen dedfelben zu geſchehen. 

2, 

Zum Handoerfaufe if den Handelsberechtigten geftats 
tet, bie zu zwei Kilogramm in ihrem Laden oder ihrer 
Wohnung, jedoch an einem nicht Jedem leicht zugängliden, 
von Feueranlagen entfernten, wo möglich verſchloſſenen 
Drte vorrätbig zu halten. 

3, J 

Beim Herausnehmen des Pulverd haben dieſelben bie 
gehörige Vorſicht zu beobachten und namentlich fi hiebei 
hölgerner Inſtrumente zu bedienen, 

4, 

Das Verbringen und der Berfauf des Pulvers bei 
Licht und daher überhaupt zur Nachtzeit, fowie das Pros 
biren desfelben im Haufe iſt verboten, 
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5. 
Der Berfauf von Pulver an Rinder, fowie größerer 
Duantitäten an unbefannte ober verdaͤchtige Individuen if 
nicht geftattet, 


6. 

Die Berfertigung von Feuerwerksgegenſtaͤnden barf 
nur in einem in geeigneter Entfernung außerhalb bewohn- 
ten Orte befindlichen, von der Polizeibehörde für entſprechend 
befundenen Gebäude und Locale flatifinden. 


7. 
Jedes Arbeiten bei Licht in derlei Anſtalten und Räum- 
lichkeiten ift unbedingt zu unterlaffen. 


8. 

Auch hinſichtlich der Feuerwerfögegenfände iſt es ben 
Handelsberechtigten nicht geſtattet, einen Vorrath von mehr 
als 5 Kilogramm hievon einſchließlich des Pulvervorrathes 
im Haufe zu führen, und find größere Vorräthe ebenfalls 
unter allen Borausjegungen außerhalb den Ortſchaſten zu 
verweilen, 


9 
Das Regierungsauefcdreiben vom 25. April 1855, den 
Transport von Pulver betreffend, if in analoger Weiſe 
auf den Transport von Kunffeuerwerk: Gegenſtänden zur 
Anwendung zu bringen. 


10. 

Auf den Befig und bie Aufbewahrung von Schieß— 
pulver und Kunftfeuerwerf- Begenftänden von Seiten ber 
Privaten find: die vorſtehend gegebenen ſicherheitspolizei⸗ 
lien Vorſchriften im gleicher Weife zur Anwendung zu 
bringen. 

Sollten jedoch in außerorbentlihen Fällen, z. B. aus 
Beranlaffung von beabfichtigten FFeuerwerfprobuctionen 
größere Borräthe momentan im Innern ober in ber Nähe 
von bewohnten Gebaͤuden und Drtichaften ‚aufbewahrt wer- 
den müffen, und deren Berbringung augenblidlich nidyt mehr 
möglich erſcheinen, fo iſt foldes nur unter Beobachtung 
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der größtmöglichen Borfiht und auf fo lange von ber Lo⸗ 
ealpoligeibehörde zu geflatten, bie die Wegſchaffung wirttich 
erfolgen fann, und haben ſich die Betheiligten den etwa 
von ‚derfelben getroffenen Sicherheitdmaßregeln unweigerlich 
zu unterwerfen, — 
11. 

Zuwiderhandlungen gegen vorflehende Anordnungen 
find dem Polizeigerichte jur Beſtrafung anyuzeigen, 

Speyer, ben 23. Juni 1858, 


Königlich Bayerifche Negierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern, 
In Verhinderung des Könige. Reglerungs-Präfidenten : 
Bettinger. 
Schwenf. 


Ad Nrm. Exh, 17339 P. pr. den 25. Juni 1868. 


(Geſuch des Aueſchuſſes des Apoibefer-Gremiums, die Gremial- 
Verfammlung betr.) 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 


Die nah $. 38 der allerhöchſten Apothefenordnung 
vorgeſehene Beneralverfammlung des Apotheker: Gremiums 
der Pfalz wird auf den 7. Juli l. J. Bormittags 10 Upr, 
in der Kreiehauptfiabt Speyer anberaumt, 

Die dur dın YAustritt-der Apoihefer Süs und Dr. 
Balz aus dem pfälziichen Apothekerſtande erlebigten Aus» 
ſchußſtellen im @remium find hierbei durch die Wahlen 
nad $. 39 der Apothefenorbmung neu zu befegen. 

Speyer, den 18. Juni 1858, 

Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 

Kammer des Innern, 
In Abweſenheit des Königl. Regierunge-Präfidenten: 
Bettingern 
Treu. 
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Ad’ Nrm. Exh; 10569 BR; pr. den 28. Juni 1868. 


1te Befannımadung. 


(Die Vacantverlaffenfchaft der Chriſtine Margarethe Lieber, ge⸗ 
nannt Gehrich, von Frankenthal betr.) 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 
Aufforderung. 


Im 15. März farb‘ zu Frankenthal Epriftine Mars 
garethbe Lieber, genannt Gehrich, 58 Jahre alt, ohne 
Gewerbe, im Yeben zu Frankenthal wohnhaft, und wurde 
über deren Verlaſſenſchaft Earl Niebergall, Tarator 
daſelbſt, als Curator gerichtlich ernannt, 

Da feine legilimen Erben der genannten Verſtorbenen 
befannt find, fo werden diejenigen, welche auf die fragliche 
Berlaffenihaft rechtliche Anſprüche zu erheben beabfidhtigen, 
hiemit aufgefordert, folde binnen ſechs Monaten nad 
gefeglicher Vorſchrift geltend zu machen, wibrigenfalle die 
Einweifung des Königl, Acrare in den Befig dieſer Bers 
laſſenſchaft gerichtlich wird betrieben werben, 

Speyer, den 25. Juni 1858. 

Königlich Bayeriſche Negieriing der Pfalz, 

Kammer der Finanzen. | 
Hohe 
Burbaum, 
Melſchnabl. 





— 


Ad Nım, Exh, 17183 P, pr. ten 19. Juni 1858. 


(Waltbrand im Gemeinbewald von Iggelheim, Nevier Echiffer- 
ftabt, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei dem Löſchen eines unterm 6. I. M, flattgehabten 
Waldbrandes im Bemeindewalde von Iggelheim haben ſich 
nachſtehende Perfonen durch Eifer und Entfchloffenpeit, 
woburd dem weitern Umgreifen des Feuere Einhalt ges 
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than wurbe, in anerfennenswertger Weiſe ausgezeichnet, 
ale: 
1. Bürgermeifter Kappelmann von n Jogelpeim J 
2. Ftam Bauer, Polzeldtener⸗ 
3. Fram Wirds, Fiimmermmann,e 
4. I Bu, en 
5, Friedrich Rlamm, 
ſaͤmmilich von Bi, ſowie 
6. Franz Holdermann von Hanhofen. 
ı Dies wird unter wohlgefälliger Anerfennung zur all⸗ 
gemeinen Kenntniß gebracht. 
Speyer, den 14. Zuni 1858. 
Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des Königl. Regierungs-Bräfipenten : 
Bettinger 
Schwenk. 


Nro. 16981 P. pr. den 21. Juni 1868, 


(Die Ländung einer männlichen Leiche oberhalb Zeil betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


An 
die Königl. Landeommiffariate der Pfalz. 


Um 26. Februar 1.3. wurde im Mainfluffe oberhalb 
Zell die Leiche einer unbefannten Dannsperfon geländet. 
Nachdem das vom Stadtmagiftrate Würzburg in der 
Beilage MM 65 zum Kreis-Amisblatte befannt gegebene 
deßfallſige Ausfchreiben bis jegt feine ‚zur Feſiſtellung der 
Perfönlichkeit des Aufgefundenen dienſamen Ergebniffe ge» 
liefert hat, fo wird hiemit im Nachſtehenden den obenger 
nannten Behörden die Beichreibung der anigefunbenen 
Leiche wiederholt und zwar mit dem Auftrage mitgetheilt, 
bezüglich des Aufgefundenen in ihren Bezirken wieberholt 
bie forgfältigften Recherchen zu verfügen und etwaige Er» 
gebniffe fofort dem Stadtmagiftrate Würzburg mitzutheilen, 


ARE 


Die, aufgefundene Mannsperfon war 50 414 Lang, 
Teäftig und gut gewährt und Rand beiläufig in- dem; — 
ren vier ziger Jahren. 

Dieſelbe hatte dunkle, mit grau —— par 
einen furgen grauen Badenbart, Die Augen waren. bugs 
felbraun und fehlen von den Zähnen ber untere rechte 


Schneide zahn, ſowie mehrere Badenzähne, Die Naje war 


klein, in der Mitte etwas hoc, der Mund gewöhnlich und 
der Kinn rund. 


Die Leihe war mit Ausnahme der. Ropfkededlung 
vollſtaͤndig gefleibet, und zwar : 
1. mit einem an verſchiedenen Stellen zerrifſenen grünen 
Ueberzieher mit ſchwarzen Hornfnöpfen, von benen 
auf den beiden Seiten mehrere fehlten; 


2. mit einer braunen wollenen Joppe mit Hornknöpfen, 
welde Thierköpfe zeigten. Der Kragen biefer Joppe 
war außen mit farmoifinrotfem und nad Innen 
mit geünem Tuche Aderzogen; 

3. mit einer roth und ſchwarz geſtreiften baumwollenen, 

an vlelen Stellen zerriſſenen Weſte mit gelben Me⸗ 
tallfnöpfen ; 

A mit einer zerriffenen wollenen Unterfade von bunfel- 
blauer Farbe mit Rnöpfen von Bein; 


5. mit einem fangen wollenen Haldtuche von rötplicyer 
Farbe, gleichfalls zerriffen ; 

6. mit einer dunkelblauen Tuchhoſe, unter welcher noch 
eine bfaue grau geflreifte Bukskinhoſe ſich befand; 
beide Hofen, an vielen Stellen ausgebeffert, waren 
mit einem Riemen von Leder um dem Leib befeſtiget; 

7. mit ein Paar durchlöcherten baumwollenen Strämpfen, 
unter denen fi noch ein Paar wollene gut erhaltene 
Soden vorfanden ; 

8, mit rindsledernen Halbfiefeln, fogenannten Bund» 
ſchuhen, welde mit Hufeifen und vielen eifernen 
Nägeln beſchlagen waren; 

9, mit einem baummollenen vielfach aufammengefegten 
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Hemde, an beffen rechter Seite unten bie Buchſtaben 

A. Z., genau nicht befimmt, erfenntlih waren, 

In der Brufttafhe bes sub 1 bezeichneten Leber: 
ziehers befanden ſich mehrere Bindfäden, fogenannte Patſch⸗ 
ſchnüre und in der sub 2 angegebenen Foppe ein baums 
wollenes geſtreiftes Sadtuh mit ben Buchſtaben E. L. 
gezeichnet. 

Tehlanzeigen find erlaffen. 

Speyer, den 19, Juni 1858, 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des Könige. Regierungs-Präfidenten: 
Bettinger 
Treu 


Nro. 17733 P. pr. den 23. Juni 1858, 


(Die Errichtang eines Realcurfes in Verbindung mit der Ratein- 
ſchule in Schwabach betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


An der lateiniſchen Schule zu Schwabach foll parallel 
der Zten und Aten Klaſſe ein Realcurs unter Leitung des 
Subrectors errichtet und ein eigener Lehrer biefür mit 
einem jährlichen Gehalte von 600 A aufgeflellt werben. 

Geprüfte Lehramts » Kandidaten, welche fi um biefe 
Lehrſtelle zu bewerben gedenken, werben hiemit aufgefordert, 
ihre Geſuche nebſt Fähigkeitsnachweiſen 

bis zum 15. Juli heurigen Jahres 
bei der unterfertigten Stelle einzureiden, 

Ansbad, den 15. Juni 1858, 


Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer dee Innerm 
von Gutſchneider, Präfident, 
Gerhardt, 


A084 
Dienftednadridten 


Dur allerhöchſte Entſchließung vom ’9, Juni 1. 3. 
haben Seine Majefät der König Sich allergnädigft 
bewogen gefunden: 

1. auf die durch Beförberung des Staateprofurators 
Ludwig Molique in Erledigung gefommene Staats» 
profuratoreflelle am Bezirkögerichte Landau den erften 
Staatöprofurator am Appellationsgeridhte der Pfalz, 
Friedrich Ludwig Munzinger, auf fein allerunters 
thänigfted Anſuchen zu verjegen, 
den zweiten Staatsprofurator am Appellationsgerichte 
der Pfalz, Carl Heinid Schmitt, auf bie erfle 
Staatsprofuratorsflelle dafelbft vorrüden zu laffen 
und 
den Bezirkorichter Mar Rod von Landau zum zweis 
ten Staatöprofurator am Appellationsgerichte ber 
Pfalz zu befördern. " 


2 


” 


Durch allerhöchſte Entſchliehung d. d. Lindau 22. 
Suani I. 3. haben Seine Mafeſtät der König Sich 
alfergnädigft bewogen gefunden, den Landrichter Johann 
Ludwig Glaffer in Winnweiler zum Bezirkerichter in 
Landbau zu befördern. 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Rams 
mer des Sanern, vom 11. Juni 1858, wurde ernannt: 
zum Polizei» Adfunften Joſeph Fichter für Gebüg, Ge⸗ 
meinde Schönau. 


Dur Beihluß Königl. Regierung der Pfalz, Rams 
mer des Innern, vom If. Juni 1858, wurde ernannt: 
Ppilipp Brid zu Ramberg zum BürgermeiftersAdjunften 
in Ramberg. 


Daurch Beſchluß Königl, Regierung der Pfalz, Ram: 
mer ded Innern, vom 5 Juni 1858, wurde ernannt: 
der frühere Schulleprer zu Winzingen, Ferdinand Heran—⸗ 
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eourt; "zum! Wehrer am der proleſtantiſch⸗deutſchen Schule 
‚zu Franlweiler. 


4 
Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Rams 
mer des Janern, vom 9. Juni 1858, wurde der inter, 
imiftiiche Verweſer der Lehrerſtelle an der proteftantifchen 
deuiihen Schule zu Ruppertsweiler, Georg Reinbarb 
Sprau, zum mwirflihen Yehrer an biefer Schule in pro⸗ 
viſoriſcher Eigenſchaft ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 9. Juni 1858, wurde ernannt: ber 
Schuldienſt. Erfpectant Jacob Häberlein aus Mutterflabt 
zum Gehilfen an ber proteflantifchen deutſchen Schule zu 
Freine heim in proviforiier Eigenfhaft vom 1. l. M. an. 


Durch Beſchſuß Könige. Regierung der Pfalz, Kam— 
mer dee Innern, vom 11. Juni 1858, wurde ernannt: 
der bisherige Gchilfe an der proteſtantiſchen deutſchen Schule 
zu Pirmafend, Jacob Stamm, zum Lehrer an der pros 
teflantifchen deutſchen Schule zu Dellfeld, vom 21. I. Di. 
anfangend, in proviſoriſcher Eigenſchaft. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam- 
mer bed Innern, vom 11. Juni 1858, wurde ernannt: 
der Schuldienfl-Erfpectant Heinrid Schneider aud Mit⸗ 
telbah zum Gehilfen an der proteflantifhen deutſchen 
Schule zu Feilbingert in proviforifher Eigenſchaft vom 
21.1, M. an. 


Durch Beihluß Königl, Regierung der Pfalz, Kam— 
mer des Innern, vom 16. Juni 1858, wurde 
1. der Bepilfe an der proteſtantiſchen deutſchen Schule 
zu Rheingönheim, Johannes Brübel, zum Lehrer 
dafelbfl ernannt, und 
2. der Schuldienfl: Erfpectant Jacob Häberlein aus 
Mutterfladt zum Gehilfen an obengenannter Schule 





zu Rheingönheim berufen, beide in proviſoriſcher 
Eigenſchaft und vom 28. 1. M. an. 


Durch Beſchluß Könige. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bes Innern, vom 17. Juni 1858, wurde ernannt: 
der bisherige Gehilfe Heinrich Schweiger in Lemberg 
zum Lehrer an der proteftantiihen deutſchen Schule auf 
ber Lemberger Glashütte vom 28, I. M. an in proviſo⸗ 
riſcher Eigenſchaft. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 19. Juni 1858, wurde der Schul⸗ 
dienf-Erfpectant Jacob Bortfcheller von Niedermohr 
zum Gehilfen an die katholiſch⸗deutſche Schule zu Spesbach 
in proviforifcher Eigenfchaft berufen. 


Durch Beſchluß Könizt. Regierung der Pfalz, Kam— 
mer des Innern, vom 23. Juni 1858, wurde ernannt: 
der bisherige Lehrer an der proteflantifch-deutihen Schule 
zu Hunddeim, Abraham Ruth, zum Lehrer an der pro⸗ 
teſtantiſch⸗ deutſchen Schule zu Eßweiler vom 1. Juli l. 
J. an. 


E——_—_———LL—&LL—LL— nn —  — _ —_ _—_ 
Augsburger Börse. 


Den 25. Juni 1858, 


Staatspapiere. 


Königl, Bayer. Obligationen 31), %, - 
4% 
PIE FE 
4%, %, halbjährig , 
5 9, IV. Emission 
„ 5 0%, neue detio . 102°/, 
„ Grundrenten-Ablösungs-Obligationen| 98%,| 98”, 


Diverfe Actien. 
Bayerische Bank-Actien mit Div. I. Sem, . . 800 
Ludwigshafen-Bexbacher Eisenbahn-Actien , + 
Pfälzer Maximilians-Eisenbahn-Actien. - „ + 
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König. Bayer. Regierungsbezirf der Pfalz 
uebe _ id t F 


Brod⸗ und Fleiſch-Taxen, dann ber Mehl, — und Buiter- 0. Preife im Monate Mai 1858, 





Mittlere Preife für 











Mittlere Tare für 







Kartoffeln 









Erbfen | Binfen 


Butter 


per 50 
Kilogramm, 






per Kilogramm, per Liter. 



















JLr Ir Ir 
Eufel 8 7 8 \ 
Dürfpeim ö 6 7 7 7 
Sranfentpal 5 154 7 7 8 
Germersheim | 4 16 6 8 9 
Grünftabt 54 16 7 9 8 
Homburg | 4 | -— u 6 = 
| Kaiferdlautern 54 17 8 9 9 
# Kirhheimbolanten | 5 | 9 10 2 12 
Landau 4174 8 8 
Neuſtadt 5 154 8 8 9 
Pirmaſene 54 18 8 8 8 
Speyer 5 6 6 9 9 
Zweibrüden 5 9 8 8 10 
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Königlich 


Kreis: 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 





MR 52. 


Speyer, ben 7. Juli 


1858. 





Inhalte: 


Die Cinfendung von Beldern und Werthpapieren zur Königl. Regierung beit. — Die diesjährigen Prüfungen an den Echullehrer- @eminarien zu 
erloofung des neuen Anlehens von 1852 à 41, %, betr. — Berzeiche 
der in ber Pfalz beſtehenden Sparfaffen, nebft Angabe der Berwaltungs:Refultate pro 1857. — Belanntmahung. — Ordens: Verleifung. — 


Kaiferslantern und Speyer beir. — Belanntmachung, bie IH. 
Dienfesuachric;ten. — Augsburger Börfe. 


ß 








Nro. 812 Pr. Q. 
(Die Einfendung von Geldern und Wertpapieren zur Königl, 
Regierung betr.) 

Das Prafidinm 
der Königlich Bayerijchen Regierung der Pfalz. 


Das unterfertigte Königl. Regierungs: Präfivium fieht 
fi veranlaßt, nachſtehende Berfügung zu erlaffen: 

1. Gelder, Wertpapiere und fonflige Wertbgegen- 
flände, welde an das unterfertigte Regierunge - Präfitium 
oder an die Königl. Regierung dahier von Behörden oder 
Privaten eingefendet werden follen, find künftighin unmit« 
telbar an die Regieverwaltung der Königl, Regierung unter 
beflimmter Bezeihnung des Dienfigegenftandes, auf welchen 
fi folche beziehen, zu Üüberfenden, 

2. In den bezäglichen an die Königf, Regierung zu 


pr. den 2. Juli 1858. 


erfattenden Dienfberidhten und Eingaben, welde Geld⸗ 
oder Mortbgegenflände betreffen, if der erfolgten Einfen» 
dung ber Geld⸗ oder Werthbeiräge an die Regieverwaltung 
befonders zu erwähnen, 

3. Die Regieverwaltung if ermächtigt, über bie an 
fie gelangenden Gelder und Werthgegenfände Quittung zu 
eriheilen. 

4. Die fo häufig Rattfindende Borlage von Staats» 
papieren, Actien, Banffcheinen oder fonfligen Werthpapie- 
ren hat, infoferne fie nicht zur Geſchäftserledigung unums 
gänglich nothwendig if, fondern nur die Belegſtücke zu 
Berichten und Rechnungen oder Bollzugenahweife liefern 
fol, künftig zu unterbleiben, und wenn fie unvermeidlich 
if, nur nach Vorſchrift Ziffer 1, 2 und 3 zu gefchehen. 

5. Sollten unter Außeragtlaffung der gegenwärtigen 
Berfügung Gelder oder a ai unmittelbar! an 
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die Könige. Regierung eingefendet werben, ober follte bie. 


Borlage von Werthpapieren ꝛc. erfolgen, wo fie zur Ges 
ſchaͤftoerledigung nit unumgaͤnglich nothwendig if, fo ger 
ſchieht ſolches lediglich auf eigene Haftung und Gefahr des 
Abſenders. 

Speyer, ben 30. Juni 1858, 


v. Hoh e. 


Cloſtermeper. 


Ad Nrm. Exh, 18143 P, pr. den 2, Juli 1858, 


(Die diesjährigen Prüfungen an ben Schullehrer-Seminarien zu 
Kalſerslautern und Speyer betr.) 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 


Mit Rückſicht auf 8. 45 Abf. 4 der höchſten Verord⸗ 
nung über die Bildung der Schullehrer vom 15. Mai v. 
Jahres wird für die Prüfung der beiden Eurfe an ben 
Schullehrer ⸗Seminarien zu Kaiferdlautern und Speyer die 
Zeit vom 4. bis 14. Auguſt I. 3. beflimmt, 

Um 16, Auguft 1.3. findet die Prüfung der Seminar» 
Schulen in KRaiferslautern und Speyer Statt, 

Am 18. Auguf 1. 3. beginnt die Anftelungs» Prüfung ders 
jenigen älteren Schuldienſt-Exſpectanten, weldhe vor bem 
Jahre 1855 aus den genannten Scullehrer- Seminarien 
entlaffen, ſich dieſer Prüfung noch zu unterziehen haben, 

Unter Bezugnahme auf $. 56 Abſ. 2 obiger Verord⸗ 
nung werden biefe Schuldienft » Erfpectanten angemiefen, 
ihre Zulaffungsgefuhe, mit den vorſchriftsmaͤßigen Zeug- 
niffen belegt, ungefäumt der unterfertigten Stelle vorzu- 
legen. 

Die Prüfung für die Aufnahme der Schullehrlinge in 
die Schulleprer- Seminarien zu Raiferdlautern und Speyer 
finden vom 20, bie 24. September I, J. in der Art Statt, 
daß fih die Schulleprlinge aus den Landcommiſſariats⸗ 
Bezirken Bergzabern, Cuſel, Frankenthal, Bermereheim, 
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Homburg und Raiferdlautern am 20. September, die Schul» 
Iehrlinge aus den übrigen Kandcommiffariats » Bezirken am 
23. September 1, 3. zu fiftiren haben. 

Die Anftellungs » Prüfung der proteflantifhen und 
iſraelitiſchen Schuldienk-Erfpectanten, fowie die Aufnahms⸗ 
Prüfung der proteftantifhen und iſraelitiſchen Schullehr- 
finge wird in Kaiferslautern, die der katholiſchen Schul⸗ 
dienſt » Exfpeetanten, resp. Schullehrlinge in Speyer vor 
genommen. 

Speyer, den 28. Juni 1858. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, 


Sobe 


Treu. 





Betfanntmadung, 
bie III. Verloofung bes neuen Anlehens von 1852 a d4 % 
betr. 


Gemäß der Bekanntmachung vom 12, d. M. (Regies 
rungsblatt Seite 620) wurde heute die III. Berloofung 
dee 

„Neuen Anlehens 1852” 
zu 4% vom Hundert 


auf den Inhaber (au porteur) und auf Namen lautend, 
vorgenommen, wobei dem Berloofungsplane gemäß die in 
dem angefügten Berzeichniffe aufgeführten Commilfione- 
Katafler-Nummern gezogen worben find, 

Zur Bermeidung jeder Berwechslung mit andern An» 
Iehen zu 44 Procent wird ausdrädlih bemerft, daß bie 
oben angeführte Bezeihnung des gebadten Anlehens 
unter der Bignette der Obligationen enthal- 
ten if, und daß aud die Coupons berfelben an ber 
Seite (linf6) mit der Benennung 


„Neues Anlehen 1852" 
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bezeichnet, ſowie ſaͤmmilich auf den Zinstermin 1. Auguf 
ausgefellt find. 

Alle Obligationen des neuen Anlehens von 1852 auf 
den Inhaber (au porteur) und auf Namen lautend, 
welche oben links eine rothgeſchriebene Commiffions- Ratafter» 
Nummer an fidh tragen, bie in dem anliegenden Verzeich⸗ 
niffe enthalten if, werden hiemit unter folgenden Beſtim⸗ 
mungen zur Heimzahlung gelündei. 

1. Die Berzinfung der verloosten Obligationen hört 

mit dem 30, September 1858 auf. 

2. Mit der Rüdzablung der verloosten Obligationen 

wird ſogleich begonnen, und es werben hiebei die 
Zinſen in vollen Monatsraten, nämlich ſtets bis zum 
Ablauf desjenigen Monate, in welchem die Zahlung 
erfolgt, jedoch in feinem Falle über den 30, Sep⸗ 
tember 1858 hinaus, vergütet. 
Ueber den Bollzug der Heimzaplung wird Folgendes 
beftimmt : 


3 


a) Die Obligationen auf den Inhaber (au 
porteur) betreffend. 


Die Zahlung diefer Obligationen, welche alle von ber 
Königt. Speciallaſſe Regensburg ausgeſtellt find, kann nicht 
nur bei diefer, fondern nah dem Wunſche der Beiheiligten 
aud bei der Königl. Staatsfhuldentilgunge » Hauptfafle 
in Münden, fowie bei den Künigl. Specialfaffen Auges 
burg, Bamberg, Nürnberg und Würzburg erfolgen, Die 
Königl. Specialfaffe Münden löst folde Obligationen 
nicht ein. 


b) Bezüglid der auf Ramen lautenden Obli— 
gationen 


findet die Zahlung in der Regel nur bei denjenigen Königl. 
Staatsſchuldentilgungs⸗Speciallaſſen fatt, welche ſolche 
audgefellt haben, 

Auenahmeweife fann aber auf den Wunſch der Ber 
theiligten die Anweifung der Zahlung auch bei einer ans 
deren Staatsſchuldentilgungs⸗Kaſſe geſchehen; es iſt jedoch 
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‚in biefem Kalle zur Sicherheit der Gläubiger, 'wie ber 
Königl. Staatsfhuldentilgungs: Anfalt une rläßlich, daß 
bie betreffende Nominal» Obligation vorher (ohne Abquit⸗ 
tirung des Capitals und ber Zinfen, dagegen belegt mit 
den allenfalls erforberlichen Legitimations-Nachweiſen) den 
Könige, Staatsfchultentilgungs » Specialfaflen, welde 
ſolche ausgefleilt haben, vorgelegt wird, wofelbft 
alsdann, wenn fein Anfand obmwaltet, die Zahlungsanmweis 
fung auf die von den Gläubigern bezeichnete Kaffe (ſowohl 
für das Capital, wie für die Zinfen) beigefügt und bie 
Rüdgabe vollzogen wird, 


ec) Diopoſitionobeſchränkungen auf verloos— 
ten Obligationen betr, 


Die Bezahlung der einer Dispofitiong » Beihränfung 
unterliegenden Schuldbriefe fann erfi nah unbedingter 
und legaler Befeitigung jener Binculirungen durch die 
betbeiligten Gläubiger erfolgen, wobei es fi übri« 
gens von ſelbſt verfleht, daß die etwa hiedurch herbeiger 
führten Berzögerungen in der Baarzahlung ber verloosten 
Dbligationen die Zinfenfifirung am 30. September 1858 
nicht zu hindern vermögen. 


4, Die Wiederanlage der verloosten Gapitalien Tann 
bis auf weitere Berfügung ſowohl gegen 44 Procent 
Eifenbahnanlepengd: Obligationen, ald aud mit Urro⸗ 
firung — wie bisper — gegen folde Obligationen 
zu 4 Procent flatifinden. 


Münden, den 22. Zuni 1858, 
Königliche Staatsſchulden⸗Tilgungs⸗Commiſſion. 
v. Sutnern 
Steger, Gecretär. 
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Berzeidniß 
ber in Gemäßheit der Heute flattgehabten dritten Verlooſung des neuen Anlchens von 1852 zu 
4% Procent zur Heimzahlung beftimmten Anlehens-Obligationen. 





Schuldbriefe auf den Inhaber (au porteur) und auf Namen. 





Rot hgeſchriebene Eommilfiond- Kataſter Nummern. 





08 262 516* 777% 1053 1310* | 1569 1835 2067* 2342 
13 265* 534 778* 1066* 1314 1571 1841* 2090* 2347 
15 275 536 796 1067* 1317* 1581 1842* 2097 2348 
16* 277* 547 808 1069 1335 1586 1853 2102* 2351 
34 278° 548 813 1071 1341* 1589 1866* | 2128 2364* 
36 296 551° 815 1081 ; 1342* 1592 1867* 2131 2366 
47 308 562 816* 1086 1353 1610* 1869 2132* 2367* 
48 313 565* 834 1089 1366* 1614 1871 2137 2390* 
51* 315 575 836 1092 1367* 1617* 1881 2139 2397 
62 316* 577* 847 1110* 1369 1635 1886 2142 2402* 
65* 334 578* 1114 1371 1641* 1889 2147 2428 
75 336 596 851* 1117* 1381 1642* 1892 2148 2431 
77* 347 862 1135 1386 1653 1910* 2151 2432* 
78* 348 613 865 * 1141* 1339 1666* 1914 2164* 2437 
96 351* 615 875 1142* 1392 1667* 1917* 2166 2439 

108 362 616* 877* 1153 1410* 1669 1935 2167* 2442 
113 365* 634 878* 1166* 1414 1671 1941” 2190* 2447 
115 375 636 896 1167* 1417* 1681 1942* 2197 

116* 3777 647 908 1169 1435 1686 1953 2202* 

134 378* 913 1171 1441* 1689 1966* 2223 2464" 
136 396 651* 915 1181 1442* 1692 1967* 2231 2466 
147 408 662 916* 1186 1453 1710* 1969 2232* 2467* 
148 413 665* 934 1189 1466* 1714 1971 2237 2490* 
151* 415 675 936 1192 1467* 1717* 1981 2239 2497 
162 416* 677* 947 1210* 1469 1735 1986 2242 2502* 
165* 434 678* 948 1214 1471 1741* 1989 2247 2528 
175 436 696 951* 1217* 1481 1742* 1992 2248 2531 
177* 447 708 |, 2 1235 1486 1753 2002* 2251 2532* 
178* 448 713 965* 1241* 1489 1766* 2028 2264* 2537 

196 451* 715 975 1242* 1492 1767* 1 2266 2539 

208 462 716* 977* 1253 1510* 1769 2032* 2267* 2542 

213 465* 734 978* 1266* 1514 1771 2037 2290* 2547 

215 475 736 996 1267* 1517* 1781 2039 2297 2548 

216* 47* 747 1010* 1269 1535 1786 2042 2302* 2551 

234 478* 748 1014 1271 1541* 1789 2047 2328 2564* 

236 496 751* 1017* 1281 1542* 1792 2048 2331 2566 

247 508 762 1035 1286 1553 1810* 2051 2332* 2567* 

513 765* 1041* 1289 1566* 1814 2064* 2337 2590* 
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Rotpgefchriebene Commiffions- Katafler- Nummern, 
2602+ 9843 3092* | 3337* | 3566 3809 7052 aa2* | 7521 77714⸗ 
2628 2847 3093 3338 3576* | 3820 7053* | 7287° | 7539 7772 
2631 2848 3096* | 3342» | 3580 3830* | 7064 7297 7549 7778 
2632* 2851 3109 3353 3592* | 3837* | zori®* | 7307 7552 7782 
2637 2864* | 3120 3355* | 3593 3838 7072 7313 53* | 7787 
2639 2866 3130* | 3361* g6* | 3842* | 7o78* | 7314 64 7797 
2 2867* | 3137* | 3366 309 3853 7082* | 7321 Sir | 7807 
2647 2890* | 3138 3376* | 3620 3855* | 7087* | 7339 72 7813 
2 28 3142* 36 3861* | 7097 7349 258% 7814 
1 2902* | 3158 3392" | 3637* | 3866 7107 7352 592 | 7821 
2664* 2928 3155* | 3393 3638 3876 | 7113 | 7353* | 7587* | 7839 
2931 3161* | 3396* | 3880 7114 7364 7597 7349 
2667* 2932* | 3166 3 3653 3892* | 7121 73711* | 7607 7852 
2690* 2937 3176* | 3420 3655* | 3893 7139 7372 7613 7853 
2697 2939 3180 3430* 3661* 3896* 7149 7378* 7614 7864. 
2702* 2942 3192* | 3437* | 3666 3909 7152 1382 | 7621 7871* 
2728 2947 3198 3438 3676* | 3920 153* || 7387° | 7639 1372 
2731 3196* | 3442" 3930* | 7164 7397 7649 7878% 
2732* 2951 32 3453 3692" | 3937° | Tirı® | 7407 1652 7882* 
2737 2964* | 32 3455* | 3693 3938 7172 7413 1653 | 7887* 
2739 3230%* 3461* 3696* 3942* 7178* 7414 7664 7897, 
2742 2967* | 3237* | 3466 3709 3953 182 | 7421 1671* | 7907 
2747 2990* | 3238 3476* | 3720 3955* | 7187* | 7439 7672 7913 
2748 2997 ga" | 3 3730* | 3961* | 7197 7449 71678* | 7914 
2751 258 3492« | 3737* | 3966 7207 7452 1682* | 7921 
2764* 3020 3255* | 3493 37 3976* | 7213 7453* | 7687* | 7939 
2766 3030* | 3261* | 34 3742* | 3980 7214 7464 7697 7949 
27167* 3037# | 3266 3309 3753 3992* | 7221 7471* | 7707 7952 
2790* 30 3276* | 3520 3755* | 3993 | 7239 7472 1713 7953* 
2797 3042# | 3280 3530* | 3761* | 3996* | 7249 Ara* | 7714 7964 
2302* 3053 3agp® | 3537* | 3766 7007 7252 7482° | 7721 7971* 
23233 3055* | 3298 3538 3776* | 7013 7253* | 7487* | 7739 7972 
2831 3061* | 3296* | 3542* | 3780 7014 7264 7497 7749 7978* 
2832* 3066 3309 3553 3792" | 7021 271* | 7507 7752 7982* 
2837 3076* | 3320 3555* | 3793 7039 7272 7513 1753* | 7987* 
2339 3080 1 3330* | 3561* I 3796* | 7049 Targe | 7514 7764 7997 


Vorſtehende Rummern finden, wie oben erwähnt, ſowohl auf die Obligationen au porteur, als auf bie Nominal-Obliga« 


Honen Anwendung. 


Die mit einem * bezeichneten Serien- oder Hauptkataſter -Nummern find nad dem Werloofungsplane an bie Stelle der 


bereits bei der erften und zweiten Derloofung gezogenen Endnummern getreten. 


Münden, den 22. Juni 1858, 


Königliche Staatsſchuldentilgungs⸗Commiſſion. 
Sutner 


v. 


Steger, Secretär, 
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Ad Nrm. Exh, 17609 u. 17867 P. 


r 
- 


Namen 
r der Data 
* Gemeinden der 
2] in denen genehmigten 
—J28 Statuten. 
beſtehen. 


UAnnweiler ) . 12, Juni 1854 
Bergzabern J. )jl. Mai 1837 
3 id, 11. 35127, Dez. 1854 
4 Dürfpeim . . |25. Febr. 1837 
Slädenfoben . . |31. Mai 1839 
Gi krankentbal . j13. Mai 1836 
7Freinsheim . |2. März 1841 
8Germereheim . 117. Zuni 1837 
HSrünftadt . . I19. Zuni 1837 
101Paßloch . . 2. März 1841 
ti] Raiferstautern 113. Mai 1836 
12] Obermofdel +) — 

131Kircheimbol 6)17. Febr. 1837 
1418ambrecht. . 13. Mai 1851 
1öjtandau. . . [31. Det. 1836 
16Neufadt „ . 17. Zuli 1843 
17] 3weibrüden . 113. Mai 1836 
18] Speyer. . . |24.Nov. 1828 


Total 





4) Difrifts-Spar- und Hilfskaſſe. 
2) Ctädtifhe Sparkaſſe. 

3) Diſtritis · Spar · und Hilfstaffe. 
) Diſtritts · Spar· und Hilfskaſſe. 


Betrag der Einnahme. 


Betrag ber Auegabe. 
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Ber 


ber in ber Pfalz beftehenden Sparfafien, nebft 


Activer Kaſſen⸗Ueberſchuß. 


Uebertrag aus 1856 


Activ » Gapitalien» Stand. 


Während 1857. 





Betrag pro 1857 
Activ» Zinsrüdflände am 
Schluſſe von 1857, 


Aal A A A ie 4a 4a le 

5361/44] 4A447lıal 914130] 6600 461 2785I—| 2007 3601 7azsıod —— 

3110| 23111] 759] 285 —I-| 20] 2651391  7ola 
3123117] 2723116] 400] 1] 2486/50] 26071-| 1331| 9] ar62laıl — 
6143157] 5169134] 974/23| 8560|25| 2272155] 1899,53] 8933127] - 19139 
1239110] 3758161 860152] 2065 18] Yırlaa] 565l44l 2ar1l 8 34 
6723130] 5396,42] 1326/48] 8181/20] 2966/—] 1693120] 9454| — 

667) 8] 626149] Aolıyl 1537119] 160I—| 574133] 1122146] - 115131 
2765110] 113041] 1634/59] 2082]49]| 682]21| 1130111] 1634150] -—I— 
6682]45] 5212)57] 1469148| 13310|—] 2700—| 800-| 152101 —| 302140 
6881124] 3847142] 3033/42] 5005/44] 1930|—| 2785/24] 4150201 3915 

24086/44| 16025120] 8061|24| 33875|13] 8365| 9107157] 33132] 1655| —I- 

562/30] 3861101 17620) 2 —I—I 288I—] 661401 2211201 4 

19673/24| 18134119] 1539) 5| 42773la0| 7729| - | 5442/50] 45059150] 375 
1733131] 820151] 912]40| 2881l21] 284] 2831121] A8las 
33370112] 24075l18| 9294154] 53695] 6]15420114]15221| 9] 53894111] 27311 7 
3062036] 30620136] —|—| 1782159|12640!40| 8275|50| 21547149] 796157 
5802'50| 5177113] 625137] 7207156] 22001-| 6001| 8807ls6l 166 
67251/5868] 6335126] 3900/32]272027|54] 3280) —|1 1494| 26]263813|2811324712 


222721 —1187547| 7135173/531479760! 1916717 1 144163300 42 


°) Wie vorfichend, für die Kantone Kirchheimbolanden und Gbllheim. 


483631|21]18118 
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zeichniß 
Angabe der Verwaltungs-Refultate pro 1857. 


pr. ben 28, Juni 1858. 








An den Gapitalien participiren ale Die 
Schuldner Paffiv » Eapitalien» Stand, Yaffio: Gapitalien 
find verzinslich zu 
Gemeinden 5 > 
Privaten und Gorporationen 2 Während 1857 E z > 
= eu | - * 
* 2 1883| 1 e 
eo = >} o T- — E47 5) 
2 = 1° — * 4 58 Ds 3 e 
“n — 0-1 * u = 
ia Ialal F s s | se |& | + 
» = zoll Ms = 5 a = - 15 2 2 


BA a a a a EB EN BA EA BA EN: 














—i—I 73781101—-|—1—|— —i—] 714448] 2474113 1620) 24] 7998133] 2411400) —I—I 7998138 
——l  2651391—| —I—1— —I—] 375/16 —_—i— — 1 3516| 1217 —I—I 37516 
—|—| 3762141]—|—-1—|— —|—] 2927/51] 722/20 a 3574140] 145133] 2 —— 357440 
—|-—1 8933127]— | —I—|— —|—] 10133)52] 1386124] 2892! 9| 8628| 7] 382155] —I-I| 8638| 7 
—[-] 211] 8[-/-1-|— —— 1679| 1 7a7lı6 363) 181 2042159] 65111] 26/—| 2016,59 
-i—] 1354—1—| -I—-|— 82001—| 1034724] 2511153] 2430,42] 1042835] 317118110428|35 — 
—I-1 i1 — — — 1353571 1534 151 433/24] 2484148] 55136 2484 48 
163480 ———— ——-4 2032149) 68229 1130111] 1634591 —I- 1633 59 —— 
—12460 I-— 27501] 12777 561 2865151] 2251/15] 13392)32]| 293137] —I—I 13392!32 
—[—] 4150120) —| -1-—-|— —|-[ 463050] 19301—| 1234/32] 5376118] 151155 —I—] 5376118 
—1—} 33132] 16] —1—1—|— — —- 34113) 9] 13082 141 7627/20] 39568] 91 — — — 39568 3 
—— 13320 —|—]38| — ——4 2671 2] 187130 —— 45434 —— 103) 351/30 
—!—] 45059501 — | —]—|— — | -] 45012/30| 11694) a| 1003451] a66711431| 3 —ı—ı 262! 2 46409133 
—AA 2831121]— | —1—!— — — 3005/30] 1047110) 598133] 3454| 7] 124135 3454| 7 
—[—1 50894 11]—1—[—[—] 3000—| 56503135] 13652| 9] 14663/14] 55492|30 IH ” 52492 30 3000| — 
—|—| 21547149) —/—1— 1 — —/—I 17053] 7] 12679124 S110 29] 21622] 2 —|—] 21622] 2 
ka (a5, I Ik: ZEN Ye: 8307/56] 7999154] A153122] 2769149] 9383127 1. Mn 2451401 9137|47 

—i- 1167813 28] ||] 96000) —1263377|14] 46242) 5] 59180110]250439| 9] 3388| 5| —I—1250439| 9 
1634|591363150 26] — | —]38| = 1118757 561480365 451117572 32 115415/52]483022]25| 7703/32]65192)581417329|27 


Nah gegenwärtige Ueberfiht betragen die Activ⸗Capitalien, das heißt die von den Sparkaflen audgelichts F ax 


nen Gelder . . . . . . . . . . . D . . . . 483631 21 
Diefelben Haben Ende des Jahres 1856 betragen 6 O0 1 474726 45 


Daher Mehrung in 1857 . 8904 36 


Die Paffiv-Eapitalien (noch nicht hinausbezahlte Einlagen) betragen nad gegenwärtiger Ucerfiht „.  . 483022 25 
Diefelben betrugen am Ende dee Jahres 1856 . v . . . . . . . . . . 467758 52 


Daher Mehrung in 1857 . 15263 33 
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pr. den 23. Juni 1858. 
2te Befanntmadunn. 

Die erledigte IV. Pfarrſtelle bei St. Salvator dahier 
mit einem Reinertrage von 1057 A 59 wird zur Ber 
werbung binnen 6 Wochen ausgeſchrieben und ben eiwais 
gen Bewerbern bie Brobadtung 

a) des $. 13 der, Beförberungs » Orbnung vom 12. 
Augufl 1820 in Beziehung auf die Notengrade, 
b) des IV. Abſchn $. VI. lit. b. der Verordnung vom 
23. Januar 1809, Regigrungsblatt 1809 Sıüd 10, 
rüdfigtlic des Nichtũderſpringens einer ganzen Alafle 
von Pfarrftellen, 
©) des Dberconfiftorial-Referipts vom 21. März 1827 
binſichtlich des beizubringenden verſchloſſenen Conſi⸗ 
ſtorial⸗ Zeugniſſes 
zur Bedingung gemacht. 

Weiter wird bemerkt, daß die früheren Bewerbungen 
um die III. Pfarrftelle dahier auch für die IV. Pfarrfelle 
geltend angenommen werden, wenn bie Geſuche nit ſpeciell 
zurüdgenommen werben, 

Schweinfurt, den 17. Juni 1858. 

Der Magiftrat. 
Schulles. 
— — — —— — 


Ordens-Verleihung. 


Seine Majeſtät der König haben vermöge als 
lerhöchſter Entſchliehung vom 19. Juni I. 3. dem Königl. 
Regierungs- Präfidenten der Pfalz, Guſtav von Hohe, 
das Gommenthurenfreug des Königl. Verdienſtordeus ber 
bayeriihen Krone allergnädigft zu verleihen geruht. 





1056 
Dienftesnadridten 


Mitielſt Beichluffes der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 25. Juni 1858, wurde 
1. der bisherige Adjunft Andreas — zum 
Bürgermeiſter, und 


2. das Gemeinderatho- Mitglied Michael Bumb zum 
Adfunften der Gemeinde Flemlingen ernannt, 


Dur Beihluß Königl. Regierung der Pfalz, Kama 
mer des Innern, vom 26. Juni 1858, wurde ernannt: 
der Schulgehilfe Friedrih Noö in Haßloch zum Gehilfen 
an ber dortigen proteflantifhen deutſchen oberörtlihen 
Mittelſchule mit dem am dieſe Stelle gefnüpften Gehalt 
vom 1. Juli I. 3. an. 


— — —— — —— — 


Augsburger Börse. 
Den 1. Juli 1858. 


Staatspapiere. 


Königl, Bayer, Obligationen 3'/, % 


4%, %, halbjährig . 
5 %, IV. Emission 
5% neue detto « 


Diverfe Actien 
Bayerische Bank-Actien mit Div. Il. Sem, . „ 
Ludwigshafen-Bexbacher Eisenbahn-Actien. . 
Pfälzer Maximilians-Kisenbahn-Actien . . 
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J 


Königlich 


Kreis: 








——m — 


M 53. Speyer, ben 12. Juli 1858. 





Inhalt: 
Belanntmachung , die allgemeinen Beflimmungen über bie Benügung der königlichen Voſten in Bayern betr. 





Befanntmadung, in Bayern in Nadhfolgendem zur öffentlichen Kenntniß 
gebradit. 


die allgemeinen Beftimmungen über die Benligung der Fönig« 
Münden, den 10. Juni 1858. 


lien Poften in Bayern betr. 
Auf Seiner Majeflät des Könige Allerhöchſten Befehl: 
Staatsminifterium bes Handels und ber » Bweßt 


Öffentlichen Arbeiten. Durch den Minifer 
ber Generals Secretãr: 


Nachdem Seine Majeſtät der König die Ge— Riniferiatzaip v. Wolfanger. 


nehmigung au eriheilen gerubt haben, daß die nad ben 
Bereinsverträgen für den internationalen Berkehr im 
deutfchsößlerreichiichen Pofivereine geltenden Normen im 
Allgemeinen au für den Pofiverfehr im Innern von — — 
Bayern zur Anwendung fommen, werden bie hienach mit 
dem 1. Zuli 1. 3. in Wirkfamfeit tretenden allgemeinen 


Befimmungen über die Benögung der föniglihen Poſten 
70 
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Allgemeine Beſtimmungen 


3, Aber bie 
Benützung der königlichen Poften 
in Dayerıa. 


Bei Benügung ber Brief- und Fahrpoſten Hat ſich 
jeder Aufgeber und Empfänger einer Briefe oder Fahr⸗ 
poſtſendung, jeder Berleger und Abonnent von Zeitſchriften, 
fowie jeder Reifende den nachſtehenden Beſtimmungen zu 
unterwerfen und biefelben als Grundlagen des gegens 
feitigen Bertragsverhältniffes in allen und daher aud in 
freitigen Fällen als allein entſcheidend anzuerkennen. 


I. 
Beftimmungen für den Briefpoft-Verfehr. 


9. 1. 
Umfang des Briefpoſtdlenſtes. 
Der Briefpoſtdienſt beſchaͤftigt ſich: 
a) mit der Annahme und Zuſtellung von Briefſchaften 
an Einwohner im Orte der Aufgabe ſelbſt oder in 


dem zur Aufgabepoſt gehörigen Landbeftellungs⸗ 
bezirke, 


b) mit ber Annahme und Berfendung aller nad ent» 
fernten Orten beftimmten Briefpoftgegenfände, 


c) mit der Mgabe und Zuftellung der mit den Poften 
von weiter ber eingehenden Briefe nad dem Drte 
der Abgabepof, oder nach dem derfelben zugewieſenen 
Kandbeflellungsbezirke, 

und wird theild dur förmliche Expeditionen, theils durch 
Brieffammlungen beforgt. 


Eine befondere AbtHeilung desſelben bildet die Spe⸗ 
bition der Zeitungen. _ 
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I. Abfchnitt. 


Briefpoftdienft. 
$. 2, | 
Gegenflände, welche zur Beförderung mit ber Briefpoft Über» 
nommen werben. b 
Zur Berfendung mit ber Briefpoſt werden übers 
nommen: 

a) alle Briefe und Scpriftenfendungen opne Werthsangabe 
bis zu dem Gewichte von 4 Loth einſchließlich ohne 
Unterſchied des Formates, 

b) Briefe und Schriftenpadete Über 4 Loth nad Bayern 
und den übrigen, zum deutichen Poftvereint-gehörigen 
Staaten bis zu dem Gewichte von 16 Loth ein« 
ſchließlich, wenn deren Berfendung mit der Briefpoft 
entweder von bem Aufgeber durch einen befonderen 
Beifag auf der Adreſſe ausbrüdlih verlangt, oder 
durch zureichende Frankirung mitteld Marken vor 
gezeichnet wird, 

©) Briefe und Schriftenpadete über 4 Loth nah dem 
Pofvereinds Auslande bis zu dem für Briefpofl: 
fendungen auf dem Beireffeiiden fremden Poſten aus: 
ſchließlich vorbehaltenen Maximalgewichte, 

d) Waarenproben und Mufterfendungen, ſowie 

e) Druckſachen unter Streife oder Kreuzband nad 
Bayern und den übrigen zum Zollvereine gehörigen 
Staaten bis zu dem Gewichte von 16° Loth ein 
ſchließlich, nach Deu zum. Zollvereine nicht gehörigen 
Staaten, fowie nah dem Pofvereind-Auslande bis 
zu dem vorbemerkien Gewichte aber nur dann, wenn 
die Zollvorſchriften und die bezüglichen befonberen 
Beflimmungen der auswärtigen Poflen bie Berfen- 
dung ber bezeichneten Grgenflände überhaupt und 
bis zu dem angegebenen Gewidie- Maximum mit 
der Briefpoſt zulaffen, 

f) Actenpackete in portofreien Staatdbienfifadien. bie zu 
dem Gewichte von einem Pfunde einſchließlich. 


17 


Die Beförderung der nach Borflependem (bedingt Oder 
unbebingt zur Briefpof gehörigen Genbungen fommi auf 
jenen Routen, wo Pofiverbindungen irgend welder Art 
guimeber mittels eigenen Fuhrwerles oder durch Benügung 
der - Eifenbahnen oder Dampfihiffe unterhalten werben, 
aus ſchließlich der Königlichen Pohanflalt zu. 


$. 3. 


Gegenftänbe, welde von ber Beförberung mit ber Briefpoſt 
ausgeſchloſſen find. 
Bon der Beförderung mit der Briefpoft find unbe 
dingt ausgeſchloſſen: 
a) alle Briefe und Schriftenſendungen mit declaririem 
Werthe, 
b) alle Briefe, Scriftpadere, Muſſerſendungen und 
Druchſachen unter Band, welde das nah 8. 2 
zuläffige Maximalgewicht ihrer Kategorie über- 
fpreiten, und 


) alle Brgenflände ohne Unterfchied ihres Umfanges, 
ihres Gewichtes und ihrer Verpadung, welche nicht 
in Schriften, Waarenproben oder Drudjaden bes 
ſtehen. 

$. 4. 
Adreſſe der Briefpoftfenbungen. 


Jede Briefpoffendung muß gehörig abreffirt jeyn. 

Die Udreffe muß die Perfon des Empfängers und 
den BeRimmungeort unzweifelhaft angeben und bei letzterem 
für den Fall, da derſelbe weniger befannt iſt, oder mit 
mehreren anderen Orten gleiden Namen hat, den Regie 
rungebezirt, das Landgericht, die naͤchſte Pohflation oder 
@rgend, wo jener gelegen if, ſowie bei größeren Städten 
au die Wohnung des Mdreflaten beigefegt haben. 

Dei gewöhnlichen, d. h. von der Aufgabepoft opne 
KEmpfangsbefdeinigung übernommenen Briefen mit ber 
Dezeichnung „poste restante“ if jedoch auch geflaktet, 
flott des Namens des Empfängers auf der Adreſſe nur 


einzelne Buchſaben ober Ziffer. zur Degeichnung des 
Bortfiaten anzuwenden. 

Außer den auf die Beförderung und Beflellung ber 
zäglichen Angaben. darf auf ber Außenfeie einer Briefpof«- 
fenbung nur noch der Name oder die Firma bes Abfenders, 
fonft aber Feine einer briefliben Mittpeilung gleichzuach⸗ 
tende ‚Notiz ‚in Buchſtaben oder Zıffern beigefügt ſeyn. 
Kommen Sendungen mit berlei Zufägen dennoch zur 
Aufgabe, fo können biefelben nur dann Beförberung 
finden, wenn nach dem Erweſſen der Aufgabepof aus der 
bezüglihen Notiz unzweifelhaft hervorgeht, daß durch 
legtere weder eine Entziehung des Poſtporto, noch eine 
Imjurie oder andere firafbare Handlung beabfichtigt wird, 

Bei Briefen nad Ländern, in denen bie beutfche 
Schrift und Sprache nicht allgemeim verfländlich if, 
empfiehlt fi zur Sicherfiellung richtiger Abgabe die Ab⸗ 
faffung der Adreſſe mit lateiniſchen Schriftzeichen. 

Abdnderungen, Abſtriche over Rafuren wejentlicher, 
anf die Behandlung oder Zuſtellung der Briefe bezüglichen 
Adreßangaben find unflatthaft und haben die Zurüdweifung 
der Aufgabe zur Folge, 


$.5. 
Verſchluß der Briefpofifendungen. 


Der Berfhluß der Briefpoffendungen foll mit Aus« 
nahme jener von Waarenproben und Drudjadhen unter 
Band, bezüglich welder auf die deffallfigen befonberen 
Befimmungen ($. 14 und 15) hingewieſen wird, fo bes 
ſchaffen ſeyn, daß ohne teffen Berlegung dem Inhalte 
nicht beigefommen werben fann. 

Derfelbe farm im Allgemeinen dorch) jedes hiezu ger 
eignete Bindemittel bewerffielligt werden; bei Sendungen, 
welche nach Gegenden unter prißen Himmele ſtrichen be⸗ 
Rimmt find, oder letztere während bes Trandporied ze 
poffiren haben, barf jedoch Eirgellad oder ein anderes 
durch Wärme auflösbares Bindemittel zum Berfhluffe 
nicht angewendet werben. 


Briefe, welche nach dem Poflvereind-Muslande gegen 
Beſcheinigung aufgegeben werden, müflen in der Regel 
unter Rreuzcouvert gelegt und mit fünffachen Siegelab» 
brüden in hartem Lade verſchloſſen ſeyn. 


Ausnahmsweiſe zur Aufgabe kommende Briefpof- 
ſendungen ohne Verſchluß müſſen von der Aufgabepoſt 
vor der Abſendung mit dem Dienftſiegel verſchloſſen 
werben, 


$. 6. 
Tare für Briefe und Schriftenpadete. 
1. Ausmaß der Taxen. 


Die Taren für Briefe und Schriftenpadete werben 
im inneren Berfehre von Bayern und im Berfehre mit 
ben zum beutichen Poftvereine gehörigen Staaten nad 
der Entfernung von der Aufgabe» Poftanftalt bis zur Ab» 
gabepof, dann im Berfehre mit dem Bereinsauslande bis 
zur Bereindgrenge und nad dem Gewichte der Sendungen 
berechnet, 

Die Entfernungen werben in geraber Linie nad geos 
graphiihen Meilen (15 auf einen Grad des Arquatore) 
bemeſſen. 

Das bei Berechnung der Taxen in Anwendung zu 
bringende Gewicht iſt das Zollgewicht (ein Pfund = 500 
grammes) nah der Eintheilung des Pfundes in 32 
Lothe. | 


5. 7. 
2. Einfache Brieftare. 


8) Im. inneren Verkehre von Bayern, 


Im inneren Berfehre von Bayern betragen bie Taren 
für Briefe und Schriftenpadete im einfachen Sage vom 
Aufgabeort bie zur Abgabepof: 

1. für die im Drte der Aufgabepoft ſelbſt verbleibenden 


oder nad dem dazu gehörigen Kandbeftellungsbezirfe 
befimmten Briefe . . . oe. 1% 
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2. für Briefe nach entfernteren Orten 


a) innerhalb der Negierungsbezirke von Bayern rechts 
bes Rheins bie auf eine Entfernung von 12 
Meiten . 36 
bei einer Entfernung über 12 Meilen 6 


b) innerhalb des Regierungsbezirkes der Pfalz, für 
den ganzen Umfang des Bezirkes ohne Unterſchied 
ber Entfernug. 34 


c) aus Bayern rechts des Rheines nach ber Pfalz 
und vice versa ohne Unterfhiedb der Entfernung 
und keitung über die zwifcpenliegenden auswärtigen 
Ländergebiete ... 8 


$. 8. 


b) Im Verkehre mit den übrigen, zum deutſchen Poſtvereine 
gehörigen Staaten und bem Boftvereins-Auslande, 


Für den Berfehr nad den zum beutfchen Poſtvereine 
gehörigen Staaten, d. i. nah bem gefammten Staatsge- 
biete von Deflerreih und Preußen, dann nad den übrigen 
Ländern und freien Städten des beutfhen Bundes, mit 
alleiniger Ausnahme ber Herzogthümer Holflein, Lauen⸗ 
burg und Limburg, if die einfache Tare für Briefe und 
Shhriftenpadete vom Aufgabeort bis zur Abgabepoſt bei 
einer Entfernung 


bis zu 10 Meilen einfcließlih auf . 3 I, 
„u % " ” ". . 6 I, 
“über 20 „ uf . s . . 9% 


feftgefegt und eine Erhöhung derfelben mit Rüdfiht auf 
die Leitung nur für jene Sendungen zuläffig, welde über 
fremdes, zum Poflvereine nicht gehöriges Poflgebiet zu 
tranfitiren haben, 

Für den Briefpofiverfehr aus Bayern nad dem 
Poſtoereins · Auslande beſtehen befondere Tarifbefimmungen. 

Dieſelben find in einer eigenen Zuſammenſiellung bei 
jeder Poſtanftalt zu beziehen, 


5.9 


3. Progreffion der Tare nah dem Gewichte 
der Gendbungen. 


Die in $. 7 und 8 angegebenen einfachen Tarfäge 
reichen für den Verkehr im Innern von Bapern, ſowie 
für, den Verkehr nad ben Poſtvereinsſtaaten bis zu einem 
Loth Zollgewicht einſchließlich. 

Für ſchwerere Briefe und Schriftenpackete iſt von 
jebem Lothe und von jedem Theile eines Lothes Mehr» 
gewicht der einfache Sag weiter, ſonach bei einem Ges 
wichte 


1 
3 


über 1—2 Loth incl. zweifach, 

7) 2—3 " ” dreifach, 

„ 34 u „ vierfad, 
u. ſ. m. zu entrichten. 


$. 10. 
Vorausbezahlung der Tare, — Brankirung, 

Für Briefpofiiendungen im Innern von Bayern, 
fowie nach und aus dem ganzen Umfange des deutſchen 
Poſtvereines fol die Tare in der Regel bei der Aufgabe 
vorausbezahlt werden, 

Eine theilweiſe Franfirung iſt unflatihaft, 

Für die Eorreipondenz nad dem Poſtvereins⸗Auslande 
find zunächſt die deffallfigen befonderen Beſtimmungen 
(vergl. $. 8) maßgebend, jedoch iR aud hier für ben 
Berfehr mit fenen Ländern, nad welden vollfländige 
Franktrung möglih iſt, eine theilweiſe Vorausbezahlung 
der Tare nicht gefattet. 

Die Franlirung ber Briefpoffendungen Hat ohne 
Unterfchiedb der Beflimmung ‚der letzteren ausſchliehlich 
mitteld Marfen zu geſchehen. 

Diefe Marken tragen die Zeichen ber nad den ı vor» 
peigehenden Beftimmungen für den Berfehr im Innern 
von Bayern und nad dem Poftvereinsgebiete beflchenden 
einfachen Zarfäge von 1, 3, 6.und 9 Ir und. fünnen ‚bei 
fever Yoflerpedition "und:  Beiefablage gegen Erlag den 


1066 


burch die Marken ſelbſt ausgebrädten Taxbriräge in dbe⸗ 
liebigen Anzahl bezogen, werben. ":0 ; 

Für fchwere oder nach dem Poſldebeins / Auelande 
beſtimmte Briefpoſtſendungen werden auch Marken mit 
den Zeichen und im Werthe von 12 und 18. abgegeben; 

Die Marken, müffen von dem Abfender: felbR auf ver 
Adreßſeite des Driefes oder Schriftenpadeird. im:mbern 
Ede lints durch Befeuchten des auf ihrer Rüdjeite befind« 
lichen Klebeſtoffes defefiget werben, und barf bie Siegel« 
feite der Sendung nur für den Fall theilweiſe hiezu benägt 
werden, wenn nad der Größe der Tare ſaͤmmiliche dafür 
zu verwendende Marken auf der Adreßſeite ohne Beein⸗ 
trädptigung der Deutlichkeit der Auffchrift nicht angebracht 
werben koͤnnen. 

Zur richtigen Berehnung der Taren fönnen bie 
Tarife für den Berfehr im. Innern von Bayern, fowie 
nad den Poftvereingfaaten durch ze Zeitungserpebitionen 
der Besirföämter bezogen, die Gewichtsbeträge der Sen. 
dungen in Ermangelung des dafür anzumendenden Zoll⸗ 
gewichtes aber auch dadurch ermittelt werben, daß das 
Gewicht fines ganzen und eines halben bayeriſchen Gulben⸗ 
Altes Zufammen gleich einem Loth Zollgewich eier 
nommen wird. 3: 

Bereits verwendete Marken bärfen nicht — ger 
braucht werden, ' . 

Für den’ Fall des Verſoches der — 
bereits gebrauchter Marken werden die Briefe, deren 
Marten fih ald wieder verwendet erkennen laſſen, nicht 
an ipre Beflimmung abgefertigt, ſondern der > comipetenten 
Behörde zur Einfchreitung übergeben, aus 

s. di. 111’ re; 
Ynfrantige Briefpofffenbungen. * 

Unfranfirte Brieſpoſtſendungen, für welche die Ent» 
richtung der. Taxe dem Empfänger. überlaffen werben will, 
Können zwar ‚im Innern Berfehre-von Bayern, ſowie nad 
dem ganzen Pofvereinsgebiete Beförderung finden, erhalten 
fenody einen Zulihlag ‚von -3 1; pro, Zoib zu dem nach 
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$. 7 und. 8 treffenden einfachen Taxanſatze, fo daß‘ ber 
Empfänger 6, 9 und 12 = flätr 3, 6 und 9 - dom 
einfachen Briefe zu entrichten Hat, R 

Eine Ausnahme davon bildet die im inneren’ Ber 
lehre von Bayern verbleibende Corteſpondenz an in Gars 
aifon ‚befindliche oder auemarſchirte bayeriſche Soldaten 
und Unteroffiziere bis zum Feldwebel und Wadhtineifler 
eiuſchließlich welche im ganzen Umfange des Königreiches 
mit: dem gleichmäßigen Portofage von 3 z für den eins 
ſachen Brief belegt wird. 

Hör unfranfirte, im Orte der Aufgabe ſelbſt ver 
bfeibende, oder nach dem dazu gehörigen Landbeftellungs⸗ 
bezirke beſtimmte Briefpoftſendungen iſt die einfache Taxe 
mit Einrechnung bes Zufhlages auf 3 auenahmsweife 
ermäßiget. 

$. 12. — 

Ungenügend frantirte Briefpoftfenbungen. 
Fur Briefe, welche von dem Abſender durch unrichtigt 
Anwendung ber Marken unzulaͤnglich frankirt worden find, 
wird; ber noch fehlende Tarbetrag mit dem für unfranfixte 
Driefpoffendungen feflgefegten Tarzufhlage von 3, 
von dem Empfänger nacherhoben und babei ber Taxzu—⸗ 
fhlag der Art in Anrechnung gebradt,. daß derſelbe 
dann, wenn der Werth ber verwendeten Marfen nicht 
einmal dem Beirage des einfachen, nad ber Entfernung 
treffenden Francofages gleihlommt, von dem Gefammis 
aewichte der bezüglichen Briefpoffendung pro Loih berechnet, 
in anderen, Fällen Dagegen nur. für. bigjenigen Lothe oder 
Tpeile von Lothen angefegt wirh, für welche ber durch bie ver⸗ 
wendeten Marken ausgebrüdte Tarbetrag nicht mehr zureicht. 

Die Verweigerung der datchzablung der angerechneten 
Ergänzungstarin von Seite bes Mdreffateh gilt als eine 
Verweigerung der Annahme der begüglichen Sendung. 

Briefe, welde mit Marken eines anderen Gtaates 
frantirt in Bayern aufgegeben werben, find opne Rückſicht 
auf den Werth der verwendeien Marken als unfranfirt 
du behandeln, dagegen: wird bem Empfänger eines von 


einem anderen Poflvereinsfdate nad Bayern eingehenden, 

mit. baperäfchen Marken frankirten Briefes der Werth der 

verwendeten Marfen, gegen - Yushändigung des Driginals 

Epuverts der betreffenden Briefpoffendung vergütet, resp. 

von demfelben bei der Zuflellung nur fo viel eingehoben, 

als die von der auswärtigen Vereinspoſt nah dem Sage 
für unfranfirte Briefe in Anrechnung gebrachte Tare ben 

Werth ber Marlen überſteigt. 

5. 18. 
Prictpotſetungem, welche bei der Aufgabe frankirt werden 
müſſen. 
Bei der Aufgabe müflen franlirt werben: 

a) die Sendungen von Privaten an Stellen, Behörden 
und Aemter in Bayern und dem Audlande, 

b) die Sendungen von Unterbehörben in Bayern. an 
bie vorgelegten Stellen in Parteifaden, 

0) alle zaplbaren Sendungen, welde von Privaten 
gegen ' Wbfung eines‘ Aufgabeſcheines adgefertiget 
werben wollen, 

‚, AI alle Sendungen nah jenen Yändern außerhalb des 
Voſtpereines, nach welchen die Correſpondenz vom 
den betreffenden fremden Poflen nach Anleitung ber 
in $. 8 erwähnten Zufammenftelung nur franfirt 

* ; übernommen wird, 

$. 14. 
Zarermäßigungen. 
4. Für Berfendungen von Drudfaden, 

’) Mär Beitungen, Jommnale, periodifhe Werke, Drudr 

ſchriften, durch Typographie, Lithographie oder Metallos 

graphie vervielfaͤltigte Muſtlalien, Kataloge, Proſpecte, 

Preiscourante, Lotierie ·Gewinn⸗Liſten, Anfündigungen und 

ſonſtige Anzeigen ſowie für Correciurbogen ohne beigefüg« 

tes Manufeript wird fowohl im inneren Berfehre von 

Bayern als auch nad) dem deutſchen Pofivereindgebiete ohne 

Unterfchied der Entfernung vom Aufgabeorie bis zum Bes 

fimmungsorte bie: gleichmaͤhige Tare von einem Kreuzer 

für jedes Loth erhoben, wenn bie bezeichneten Druckſachen 


a) uneingebunden oder broſchirt unter ſchmalem Streif⸗ 
bande eingeliefert werden, 


b) außer der Adreſſe nichts Geſchriebenes enthalten und 
©) bei ber Aufgabe frankirt werben. 


ad a) Das Streifband muß dergeſtalt angelegt feyn, 
daß dasfelbe abgenommen und die Beſchränkung 
bes Inhaltes der Sendung auf @egenflände, 
deren Berfendung. unter Band geflattet ifl, er⸗ 
fannt werden fann. — Die etwaige Anwen: 
bung eines Kreuzbandes fehließt zwar für ſich 
allein den Anſpruch auf bie vorbezeichnete Tax⸗ 
ermäßigung micht aus, berechtigt jedoch die Poſt⸗ 
anflalten, fich jedesmal dutch Deffnung besfels 
ben von dem Inhalte ber Sendung zu über 
zeugen, 


ad b) Die ermäßigte Tare findet feine Anwendung, 
wenn bie bezeichneten Gegenflände nad ihrer 
Herſtellung durch Drud u. ſ. w. außer ber 
Adreſſe geſchriebene oder aufandere Weile z. B. 
durch Stempel oder Druck beigefügte Ziffern 
oder Bufäge erhalten haben, oder auf dem 
Bande außen oder innen außer der Adrefle noch 
andere einer. brieflichen Mullheilung gleichzu⸗ 
achtende Notizen in Buchſtaben ober ‚Ziffern 
beigefügt find. 

Es darf jedoch den Preiscouranten, Circus 
laren und Empfehlungsfcpteiben Adrefſe, Datum 
und Namensunterſchrift, oder bie Firma des 
Handlungspaufes mit handſchriftlicher Unter 
zeichnung ſaͤmmilicher Tpeilnepmer der Hand⸗ 
lung, ferner ber Auferen-Adrefie des Bandes 
der Name oder bie Firma des Abſenders bei⸗ 
gefegt ſeyn; ebenfo fönnen den Gorrecturbogen 
Aenderungen und Zufäge hinzugefügt feyn, welche 
zur Correciur gehören und auf dieſe fih bes 
ſchraͤnlen. 
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Mehrere Exemplare unter einem Streif⸗ ober Rreuss 
bande müflen im Falle der Unterſchrift von einem und dem⸗ 
felben Abſender (Firma) unterzeichnet und dürfen nicht 
mit verſchiedenen Adreſſen oder befonderen Adreßumſchlägen 
verfehen ſeyn. 

In gleicher Weife ift die auf dem Adrefien zuweilen 
vorfommende Beflimmung, daß die Sendungen nebfl dem 
eigentlichen Adreffaten auch noch anderen Perfonen mitge⸗ 
theilt werben follen, unſtatthaft und fließt unter allen 


Umfänben von dem Genuffe der Tarermäßigung aus. 


Drudſachenſendungen, welche in der einen oder anderen 
Beziehung den vorſtehenden Beſtimmungen nicht genügen, 
werben als gewöhnliche Brieſpoſtſendungen behandelt, und 
unterliegen daher in vem Falle, daß dieſelben bei der Auf⸗ 
gabe lediglich mit der ermäßigten Taxe ;franfirt worben 
find, nach ihrem Geſammtgewichte der nad dem Sape für 
unfranfirte Briefe treffenden Thre mit Abzug des Werthes 
der verwendeten Marten: ht 


FAR dagegen die Anwendung bet ermäßigten Türe ges 
rechtfertigt, und lediglich die ſtattgefundene Franlirung nad) 
dem Gewichte der Sendung unzureichend, ſo wird das 
Ergärizungsporto mit dem Tarzufchlage wie bei.ungendgend 
feanfirien Briefen ($. 12) nur von demjenigen Gewichts⸗ 
theile berechnet, für welchen durch bie verwendeten Märkten 
eine Tarpergftung ‚nicht geleitet werben iſt. 

Druckſachen, welde das: Gewicht won 16 Loth übers 
ſteigen, können unter Band nicht verſendet werden, ſondern 
eignen ſich als Padete zur Fahrpoft. 


8. 15, er 


2. Fär Waarenproben und Muferienbungen. 


Kür Waarenproben und Mufterfenbungen, welche in 
eier Art verpadt aufgegeben werden, daß bie Beſchtãn⸗ 
fung des Inhaltes auf dieſe Gegenſtäͤnde leicht‘ etſichtlich 
iR, wird dm inneren. Verlehre von Bayern, ſowie bei dem 
Berfehre nad dem Pofivereindgebiete für je 2 Loth. die 
einfache ‚Brieftare nach der Entfernung erhoben, 


your 


Diefen- Sendungen barf Abrigens, wenn die ermäßigte 
Taxe eintreten fol, nur ein einfacher Brief. beigefügt oder 
angehangt feym, wilder beider Antarirung mit der Waaren⸗ 
probe oder dem Muſter zufamimengewogen wird; 


IR der Brief ſchwerer oder find die Waarenproben 
oder Mufler in den Brief gelegt, fo wird die Sendung, 
d. h. Brief und Probe zufammen als gewöhnlicher Brief 
i. e. nad Progreffion des Gewichtes von Loth zu Loth 
taxiri. 

Die Taxermaͤßigung kommt fowohl "den franfirten 
ald auch den unfranfirten Sendungen zu, und findet daher 
au bei Berechnung des Ergänzungsporto für ungenügend 
franfirte Sendungen gleichmäßige Anwendung. 

Baarenproben über 16 Loth können unter geeigneter 
Berpadung nur mit der Fahrpoſt Beförberung erhalten. 


$. 16. 
Aufgabe der Briefpoftfenbungen. 


Die Briefpoſtſendungen können zunächft durch Einlegen 
in die zu deren Aufnahme beftimmten Brieffäften, fobann 
durch ‚Abgabe. am Schalter der wirklichen Expeditionen und 
durch Einlieferung an bie in den Beftellungabezirfen ber 
Expeditionen aufgeſtellten Landpofboten zur Aufgabe. ger 
bracht werden. 

Die Brieffäften find nur zur Aufnahme gewöhnlicher 
Briefe beſtimmt, welde enmweder unfranfirt abgefendet wer: 
ben wollen, ober mit Marken franfirt find, 


Bei Expeditionen, wo die Brieffäflen am Aufgäbe- 
Bureau ſelbſt angebracht find, Haben die Erpeditoren zur 
perfönlihen Uebernahme von ‚Briefen der vorbezeichneten 
Art feine ‚Berpflictung und dürfen bei eintretendem Ge⸗ 
ſchaͤſtodrange biefelben zur Einlegung in den Brieflaſten 
verweiſen. 

An die, Briefablagen und Landpofiboten lönnen nur 
gewoͤhnliche unfranlirte Briefe oder franfirte Briefe nach 
Bayeın oder dem Pofverrindgebiete übergeben werden. 


Für die durch conceſſionirte Boten von. Seitenorten 
zur Por zu überliefernden. Briefpoffendungen: muß bie 
Dotengebühr von dem Abfender getragen werben, ‚ba, bie 
Ablöfung von Botenlöhnen bei Berfendungen mit der Briefe 
vr unfatthaft ifl. 


$. 17. 


Behandlung ber ungeeignet in bie Brieffäften eingelegten 
Sendungen. 


2 Finden ſich in den Briefläften Sendungen, welche 
nad ihrer Gattung oder nach ihrem Gewichte zur 
Beförderung ‚mit der Briefpoft nicht geeignet find, 
fo werben diefelben, wenn ein Werth nicht declarirt 
if, ohne. Unterfchied der Berpadung nach dem Innern 
von Bayern und nad dem Poftvereindgebiete auf 
Gefahr des Aufgeberd mit der Fahrpoſt abgefendet, 
im Falle der Befliimmung nad dem Poſtoereins aus⸗ 
lande aber bis zur Reclamation des Abſenders am 
Aufgabeorte zurüdbehalten, 


IR ein Werth declarirt, die Berpadung aber 
mangelhaft, jo wird letztere ohne Uebernahme irgend 
welcher Haftung vorerſt geeignet ergänzt, ſodann 
mit dem Dienffiegel verſchloſſen und der dafür er» 
wachſende Koftenbeirag bei der Abfertigung mit der 
Fahrpoſt dem Moreffaten als Auslage angerechnet, 
Nah dem Pofvereind-Audlande lann die Abfendung 
derartiger Aufgaben nur dann erfolgen, wenn ber 
Inhalt in baarem Gelde oder Papiergeld beftcht, 
und beffen Einlieferung nad dem betreffenden frem⸗ 
den Lande Überhaupt zuläffig if. 

IR ein Wertpe-Inpalt erfihtlih und fühlbar, 
aber auf ber Adreſſe nicht declarirt, fo werden bie 
bezüglihen Sendungen nad dem Jnlande zwar unter 
Rerommandation mit der Briefpor abgefertigt und 
die Recommandationsgebühren dem Pidreffaten in 
Anrechnung gebracht, eine Haftung für den Inpalt 
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wird jedoch midht übernommen. Nach dem Poflver- 
eindgebiete unb nach bem Poſtvereins auslande fünnen 
derlei Sendungen nur wie gewöhnliche Briefpoftien 
dungen abgefertigt werben. 

b) In Briefläften eingelegte Sendungen mit der Ber 
zeichnung freis oder „francow, welche weber mit 
den zur ranfirung erforderlichen Marken verſehen 
find, noch nad Giegel oder Unterſchriſt erfennbar 
von einem zur portofreien Abſendung beredhtinten 
Aufgeber berrühren, werben, infoferne nicht ein Frans 
firungszwang befleht, unter Anrechnung ber treffen« 
ben Tare ale unfranfirt abgefenbet. 

o) Unfranfirte ober ungenügend franfirte Sendungen mit 
oder ohne die Bezeichnung wfreie, welche gemäß 
$. 13 dem Franfirungezwange unterliegen, dürfen 
zwar im Innern von Bayern und nad dem Pof- 
vereindgebiete verfuchsweife unter Anrechnung ber 
treffenden Taxe an ihren Beflimmungsort abgefendet, 
an die Üdreßbehörbe aber nur gegen Entrichtung ber 
Tare oder gegen Rüdgabe des Eouverts und amt» 
liche Behätigung des Namens und Wohnortes des 
Abfenders abgegeben werben. 


Bei der Beflimmung nah dem Pofvereindauds, 
ande dagegen iſt deren Abſendung unflatthaft. 


d) Die in den Brieffäften mit der Bezeihnung „recoms 
mandirt⸗, „gegen Schein« ıc, vorfindlichen Brieſpoſt ⸗ 
fendungen werden auch dann, wenn fie franfirt find, 
und der durch die Marfen entrichtete Betrag nicht 
bloß die Tare, fondern auch bie befonnere Gebühr 
für die Recommanbation deden würde, ald gewöhn- 
liche Briefe abgefertigt. 

e) Briefe mit unleferlichen oder ungenügenden Adreſſen, 
fowie Briefe, welde auf der Adreſſe Zufäge enthals 
ten, die nad $. A von der Aufgabepof als unftait- 
baft erkannt werden, bleiben von der Beförderung 
ausgeſchloſſen. 

Alle Briefe der vorbezeichneten Kategorien, ſie mögen 
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mit der Briefpof oder mit ber Fahrpoſt abgefertigt werden, 
ober unabgefendet Tiegen bleiben, müffen von ber Aufgabe» 
poſt zur Rechtfertigung ihrer eigenthämlichen Behandlung 
auf der Adreffe mit der Bezeichnung »aus dem Brieffaflen« 
Berfeben werben, 

Die weitere Pebandlung ber unabgefendet verbleiben« 
den Briefe richtet ſich nach den für unbeftellbare Retours 
briefe geltenden Befltimmungen. 


$. 18. 
Beſcheinigung ber Aufgabe, — Recommandation. 


Briefpofffendrngen jeder Art fönnen auf Berlangen 
des Aufgebers im inneren Berfehre von Bayern und nad 
dem Poflvereindgebiete, fowie nah dem Poflvereind- Aus» 
ande, wenn nit in der $. 8 angeführten Zufammen- 
fellung besfalls eine Ausnahme beſonders vorgefeben iſt, 
auch unter Recommandation, d. f. unter befonderer Ges 
währ der Poflanftalt und gegen Beſcheinigung der Aufgabe 
und der Abgabe abgefendet werben. 


Das bezügliche Berlangen hat der Abjender in ber 
Regel auf der Adreffe durch die Demerfung „recommanbirt«s 
oder „gegen Aufgabefchein« zu erfennen zu geben. 

Die zur Recommandation beflimmten Briefe fönnen 
nur bei den rpebitionen ſelbſt aufgegeben und nur 
franfirt abgefendet werden, 

Ausgenommen von der Franfatur find die dem inneren 
Berkehre von Bayern angehörigen Sendungen königlicher 
Stellen und Behörden in Parteifadhen für den Fall, daß 
die Tare nicht fofort bei der Aufgabe entrichtet werben 
fann, und gleihwopl vie Abfertigung unter Recommane 
dation nothwendig erfcheint. 

Für die Recommandation bat der Abjender außer der 
nad der Entfernung und dem Gewichte der Senbung 
treffenden Mranfotare noch eine befondere Gebühr von 


6 zu entridten. 


Wanſcht der Aufgeber einer recommandirten Briefpoſt⸗ 


ſendung neben der — — von Seite der Poſt⸗ 
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anflalt aud noch die Beibringung einer Empfangsbeſchei⸗ 
nigung von dem Mbdreffaten durch Bermitilung ber Poſt⸗ 
anflalt, fo hat berfelbe dieſes Berlangen auf der Adreffe 
der Sendung dur die Bemerfung gegen „Ablieferungs⸗ 
fchein® oder „RetoursRecepiffes auszubräden, und dafür 
ohne Rüdfiht auf die Entfernung des Beflimmungsortes 
eine weitere Gebühr von 6 Ir zu entrichten. 

Im innern Berfehre von Dayern, fowie nad bem 
Bereindgebiete fann einem ſolchen Berlangen ohne Bes 
ſchraͤnkung flatigegeben werben. 

Im Berlehre mit dem Pofvereind-Ausdlande dagegen 
ift die Zuläffigfeit der Abfertigung von RetoursRecepifien 
beihränft und nähere Beflimmung darüber aus der in 
$. 8 angeführten Zufammenftellung zu entnehmen, 

Sendungen der Königl. Behörden, fowie Sendungen 
der Königl. Advocaten in Armenſachen — legtere infoferne, 
als diefelben nad den deßfallfigen befonderen Beflimmuns 
gen portofrei zu belaffen find und mit bereite gefchriebenem 
Aufgabes oder Ablieferungsfcheine zur Poft gebracht wer⸗ 
den — find von den vorbezeichneten Recommandatione⸗ 
und Sceingebühren frei, 

Bei Audfertigung der augzuftellenden Aufgabe und 
Ablieferungefcheine if den Königl. Poflanfalten nicht ger 
flattet, Über den auf ber Abdreffe allenfalls angegebenen 
Inhalt der Sendung, Privaten gegenüber eine Beſchei⸗ 
nigung zu geben, dagegen haben dieſelben bei Aufgaben 
Königl. Behörven, fomwie bei Aufgaben der Advocaten in 
Armenfaden davon Notiz zu nehmen und im Manuale 
Bormerfung zu machen, 


5. 19. 
Verſendung telegraphiſcher Depeſchen durch die Poſtanſtalt. 


Telegraphiſche Depeſchen nach Orten, welche über die 
beſtehenden Telegraphenlinien hinaus oder ſeitwärts der» 
ſelben gelegen find, müſſen, wenn deren Weiterbeſörderung 
nad der Befimmung des Abfenders nicht mit Eftafette, ſon⸗ 
dern mitteld der gewöhnlichen Pofcourfe zu geſchehen hat, 
jederzeit unter Recommanbation abgeſendet werden, und if 
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bie dafür treffende Tare nebft ber Recommandationsgebühr 
von ber Telegrapbenflation, welche bie Depefche an bie 
Pofanfalt zur Weiterbeförderung überliefert, fofort bei der 
Aufgabe für Rechnung des Abfenders der Depefche zu ent⸗ 
richten. 

Wird der Depeſche von Seite der Telegraphenflation 
auch noch ein befonderer Wblieferungefchein (Retour⸗ 
Recepiffe) beigegeben, fo haben die Pofanfalten legteren 
als Dienffahe tar» und gebührenfrei zu beforgen. 


$. 20, 
Zeit der Aufgabe. 
Die Aufgabe der Briefpoflfendungen muß bei den 
Erpebitionen 
a) im Kalle der Recommandation mindeftend eine Stunde, 
und 
b) bei gewöhnlicher franfirter oder unfranfirter Abfen» 
bung fpäteftens eine halbe Stunde 
vor dem planmäßigen Abgange oder Weitergange der bes 
treffenden PoR vom Erpebitionebureau ab, und wenn ber» 
felbe Nachts oder früh Morgens vor Deffnung des Schal: 
ters erfolgt, noch am Abende vor Schalterſchluß Aattfinden, 
außerdem auf den Abgang der Sendung mit nächſter Poft 
nicht mehr gerechnet werben kann. 


Die Schalter müflen zur Annahme von Briefpofien- 
dungen geöffnet bleiben: 


a) bei den Haupterpebitionen am Sige der Bezirksämter 
ohne Unterbrehung von 8 Uhr Morgens bis 8 Upr 
Abende, 

b) bei den Poftämtern und Poftserwaltungen von B—12 
Upr Bormittags und von 2—7 Uhr Nächmittags, 
c) bei den Erpebitionen von 8—12 Uhr Bormittags 

und von 2—6 Uhr Nachmittags, und 

d) bei den Pohämtern, Pofverwaltungen und Erpedi- 
tionen von 8—12 Uhr Bormittags und von 2—8 
Upr Abende, wenn Nachts oder Morgens vor Schal» 
teröffnung Poflen abzufertigen find, 
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Ebenſo darf bei den vorſtehend bezeichneten Poflan- 
falten in dem Falle, 
daß Poften während bed Nachmittags abgeben, 
auch zur Mittagszeit ein Schalterfhluß nur in 
foweit fattfinden, ale baburd bie vorbemerften 
äußerfien Aufgabstermine für vecommanbirte 
Sendungen nicht beeinträdtigt werben. 


Der Berwaltung ift übrigens vorbehalten, die Schal- 
terzeit je nah Maßgabe ber Örtlichen oder zeitlichen Ber» 
pältniffe weiters zu vegeln und dur Anſchlag an ben 
Schaltern befannt zu machen. 

Die von den Telegrappenburcaur zur Aufgabe foms 
menden Depefchen werden opne Rüdfiht auf die ale Regel 
feftgefegte Schalterzeit von ben Pofanflalten zu jeder Zeit 
des Tages und der Naht übernommen und unter allen 
Umfländen mit ber nädften betreffenden Por weiter bes 
fördert, 

In die Brieffäfen können Sendungen zu federzeit des 
Tages und ber Nacht eingelegt werben, Dabei ift jedoch 
zu beachten, daß nur bie an ben Pofgebäuben ſelbſt an⸗ 
gebrachten Brieflaͤſten ſowohl bei Tag wie bei Nacht 
eine halbe Stunde vor Abgang einer jeden Poſt geleert, 
die von den Poſtgebäuden entfernten Brieffäflen dagegen 
nur während des Tages zu beflimmten Zeiten, welche nad 
den örtlichen Pofcoureverhältnifien regulirt und durch Ans 
flag an dem Briejfäften befamnt gemacht find, zur Ex⸗ 
pebition gebracht werben. 


$. 21. 
Zürlicnahme aufgegebener Brtefpoftfendungen. 


Der Abſender if befugt, Über die der PoR zur Be⸗ 
förderung übergebenen Sendungen ſo lange auf ſeine Koſten 
zu verfügen, als ſolche nicht an den von ihm bezeichneten 
Empfänger übergeben worden find, 

Die Zurüdnahme der Sendungen burd ben Aufgeber 
fann erfolgen am Orte der Bufgabe bie zum Adſchluſſe 
der beireffenden Poſt, oder am Beſtimmungéorte vor deren 
Beficllung an den Adreflaten, und aufrahmeweile auch 
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an einem unterwegs gelegenen Umſpeditionsorte, infoferne 
dadurch feine Störung bee Expeditionsdienſtes herbeige⸗ 
führt wird, 


Die Zurüdgabe fann nur an den Yufgeber ſelbſt und 
aud an diefen nur dann geſchehen, wenn derfelbe ſich über 
feine Perfon vorerf genägend ausgewieſen und dad Pets 
ſchaft, mit welchem die Sendung verfiegelt ift, ſowie ein 
von berfelben Hand, welche bie Driginal-Adrefie geſchrie⸗ 
ben hat, ausgefertigted Duplicot der letzteren vorgezeigt 
hat. 

Iſt die Sendung bereits abgegangen, fo hat ber Auf⸗ 
geber die Anforderung der Zurädnahme ſchriftlich zu Aellen 
und derfelben ein in der vorbemerften Art ausgefertigtes 
und mit einem Abdrud des Peiſchaftes, womit bie Sen⸗ 
dung verſiegelt iſt, verſehenes Duplicat der Orgin al⸗ Adreſſe 
beizufügen, worauf ſodann bie Aufgabepoft das Reclama- 
tionsfchreiben unter Anlage des vorbezeichneten Duplicats 
der Adreſſe erläßt und dafür nebſt dem tarifmäßigen Brief: 


. porto eine Ausfertigungegebühr von 12 & von dem Re 


clamanten einhebt. 

Soll die Zurüdforderung auf telegraphiſchem Wege 
erfolgen, fo hat der Aufgeber fein deßfallſiges Geſuch bei 
der Aufgabepoſt in derſelben Weiſe wie bei der Zurückfor⸗ 
derung bereits abgegangener Sendungen überhaupt anzu—⸗ 
bringen und zu begründen, und bie Ausfertigung einer 
telegraphiſchen Depeſche durch die Poſtanſtalt zu veran⸗ 
laſſen. 

In der telegraphiſchen Depeſche muß die zurüdjefor= 
dere Sendung fo genau bezeichnet ſeyn, daß biefelbe am 
Beflimmungsorte der Depeche unzweileihaft ale bie res 
clamirte erfannt werden fann, und bleibt daher die Faſ⸗ 
fung der Depefche zunächft dem Reclamanten anheim ge: 
geben. 

Nach Unterfertigung und Siegelung der Depeſche tur 
dic Qufjatepof hat der Reclamanı deren Aufgabe bei der 
Tefegrappenfation gegen Entrichtung der Beförberunge- 
gebüpren felbf zu bewirken, s 


1079 


Bird die Sendung noch vor der Abfertigung zurüds 
genommen, fo wird zwar bei unfranfirter Aufgabe ein 
Porto nicht angefordert, bei franfirter Aufgabe jedod der 
Werth der dafür verwendeten Marken wicht zusüderflattet ; 
war bie Sendung bereit abgegangen, fo hat der Mufgeber 
bei unfranfirter Abfendung lediglich das für den Hinweg 
treffende Porto zu entrichten, bei franfirter Abſendung aber 
bie Zurüdgabe opne weitere Taxvergütung zu geſchehen. 

Der Rüdenpfang recommandirter Briefe it vom Aufs 
geber zu beſcheinigen, und der Aufgabefchein an die Pof- 
anftalt zurüdzugeben. 


$. 22. 
Beftellung der Briefpoftiendungen. 
1. Im Drie der Abgabepofl. 


Im Drte der Abgabepoft ſelbſt werben die Briefpof- 
fendungen in ber Regel dem Adreffaten in die Wohnung 
oder in das Gefchäftslofal überliefert. 

Bei der Ueberlieferung iſt lediglich das auf den 
Sendungen haftende und auf deren Adreßſeite verzeichnete 
Porto für den Transport, für die Zuſtellung ſelbſt aber 
ohne LUnterfchied, ob die Berfendung franfirt oder ums» 
franfirt erfolgte, eine befondere Gebühr nicht zu entrichten, 

Recommandirte Briefe müffen von ben Yusträgern 
unmittelbar in die Hände des Moreffaten ober ber zur 
Empfangnahme in deſſen Namen berechtigten Familien⸗ 
glieder oder hiezu fpeziell Bevollmächtigten überliefert und 
von dem Empfänger in dem Beftellungsbuche in Gegen⸗ 
wart des Austrägers befdpeinigt werden, 

Als berechtigt zur Empfangnahme werben nädft dem 
Adreffaten lediglich deſſen Familienglieder oder in ber 
Familie lebende Verwandte betrachtet, ed ſey denn, baf 
von erfierem eine gegentheilige Beſtimmung bei ber Poſt⸗ 
anfalt hinterlegt if. 

Soll die Abgabe der Sendungen bei Eorporationen, 
Stiftungen, öffentlichen Anflaften und Behörden nicht an 
den Vorſtand oder an ben kraft feines Amtes dazu ber 


rufenen Beamten, ferner bei Handlungshäufern und Ge- 
ſchaͤftsleuten nicht an den Chef des Haufed oder am bie 
obenbezeichneten Familienglieder, fondern an einen Dritten 
erfolgen, fo muß diefer hiezu ſchriftlich bevollmädhtigt feyn. 


Recommandirte Briefe an fremde, im Orte der Ab⸗ 
gabe nicht befannte, unanfäffige Perfonen dürfen nur 
gegen genügende Legitimation des Empfängers durch Pag 
ꝛc. und in Ermangelung folder nur in Gegenwart eines 
befannten, anfälfigen Einwohners, des Haus- oder Gaſt⸗ 
wirthes, welder den Moreffaten kennt, und gegen gleich⸗ 
zeitige Mituntergeihnung besfelben im Beſtellungebuche 
abgegeben werben. 


Die Beſcheinigung der Abgabe muß deutlich mit der 
ganzen Namendunterfprift des Adreffaten gefhehen, und 
it dem Austräger nicht geftattet, Unterfhriften mit Bleis 
Rift oder in bloßen Handzügen anzunehmen, 


IR der Empfänger eines rerommandirten Briefes 
des Schreibens unfundig, fo if der Empfang des Briefes 
von demfelben durch ein Handzeichen in Gegenwart einer 
beitten befannten und im Drie anfäjfigen Perfon zu bes 
ſcheinigen und won legterer bad Handzeichen Durch Namens⸗ 
Unterschrift zu beflätigen, 

Bei Briefen mit Ablieferungsfdpeinen (Retour Rec: 
piffen) hat der Empfänger bie geſchehene Ueberlieferung 
nicht bloß in dem Beftellungsbude gegenüber der Poſt⸗ 
anftalt, fondern auch in dem Mblieferungsfcheine für den 
Mbfender zu befcheinigen. 


$. 23. 
2, Nach Seiten-Drten. 


Nah Seiten-Orten werden gewöhnliche Briefe zw 
nähft dur die zur Berbindung der Beiefablagen aufge, 
Relkten Landpoſtboten und, wo diefe nicht audreichen, durch 
bie conceſſionirten Boten oder auch durch die eigenen 
Boten der Adreſſaten und fonflige zuverläſſige Gele gen⸗ 
heiten am den Adreſſaten überliefert. 


Recommandirte Briefe nach Seiten⸗Orten fönnen nur 
durch die Landpoſtboten unter Beachtung der in 8. 22 
besüglih der Beſtellung recommanbirter Sendungen ges 
gebenen Borfihriften, oder durch die conceffionixten Boten, 
oder durch die eigenen Boten des Empfängers Beftellung 
erhalten. 

Die übrigen Beftellungs =» Gelegenheiten dürfen von 
ben Poflanftalten in Anſehung recommandirter Sendungen 
nur bazu benügt werden, dem Adreffaten über das Vor⸗ 
liegen einer folden Sendung ſchriftliche Nachricht mit der 
Einladung ergehen zu laſſen, biefelbe entweder perſönlich 
oder durch einen fpeziell Bevollmächtigten bei der Erpebition 
ſelbſt in Empfang zu nehmen. 


Die Abfertigung biefer Nachricht hat als Dienſtſache 
unentgeltlich zu geichehen, und darf mindeſtens von Seite 
ber Poflanfalt eine Gebühr dafür nicht angefordert 
werden. — Die Abgabe ber Sendung ſelbſt erfolgt durch 
bie Poſtanſtalt nad den im 5.22 bezüglich der Beftellung 
son recommandirten Briefen an fremde, im Drte ber 
Abgabe nicht anfäffige Perfonen gegebenen Vorſchriften. 

Sollte die Empfangnahme 4 Wochen nad geſchehener 
Benachrichtigung des Aoreffaten noch nicht Rattgefunden 
haben, fo wird die Sendung als unbeflellbar an den Auf⸗ 
gabeort zurüdgeleitet. 


$. 24. 


Berechtigung zur Empfangnahme eingegangener Briefpoft- 
fendungen bei ber Erpebition felbft. 


IR einzelnen Perfonen, Geſchäfts- und Handlungs 
Häufern, welde größeren Gorrefpondenzverfehr haben, 
baran gelegen, die unter ihrer Adreffe eingehenden Brief⸗ 
poßfendungen nit durch bie regelmäßigen Beſtellungs⸗ 
Gelegenheiten überliefert zu erhalten, fondern bei ber 
Erpebition ſelbſt in Empfang nehmen zu Können, fo haben 
biefelben ihe deßfallſiges Berlangen ſchriftlich zu übergeben, 
Lie Expebitionen den beireffenden Perfonen eigene Bricfs 
faͤcher einzweichten und in denſelben alle an jene eingehen« 
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den, gewöhnlichen und resommandirten, franfirten und 
unfranfirten Briefpoflfendungen bis zu ihrer Abholung 
au hinterlegen. ! 

Mit der Haltung eines eigenen Brieffaches Tann 
auch auf Haft und Gefahr des Erpebitord eine monatliche 
GEontoführung über bie von ben bezüglichen Perfonen zu 
entrichtenden Poftgebühren für die am biefelben unfranfirt 
eingehenden, oder von benfelben frantirt abzufendenden 
Briefpofigegenände verbunden werden. 

Für die Haltung eines Brieffaches können von ben 
Poflanftalten, wenn Contoführung damit verbunden iſt, 
104 — außerdem 5 — jährlih in Anſpruch ges 
nommen werben. 

Die Königl, Stellen und Behörden find berechtigt, 
monatliche Gontoführung über das von benfelben zu 
zablende Pofporto zu fordern und haben bafür eine 
befondere Vergütung nur dann zu leiſten, wenn eine folde 
ſpeziell bewilligt if. 


$. 25. 
Poste-restante-Briefe. 


Sollen Briefpoftfendungen nah der Beſtimmung des 
Aufgeberd dem Adreſſaten nicht zugeſtellt, fonbern von 
legterem bei der Abgabepoft ſelbſt in Empfang genommen 
werben, fo müflen diefelben auf der Adreffe mit der Des 
zeichnung „poste restante“ verſehen ſeyn. 

Derlei Briefe werben bei der Abgabepoſt 3 Momate 
lang vom Tage ihres Eintreffend ab in Verwahr behalten 
und während biefer Zeit im alle einer Nachfrage nur 
an den Adreſſaten perfönlih oder auf deſſen ſchriftliche 
Requifition an Dritte gegen Beſcheinigung durch Namens» 
unterjchrift in dem darüber zu führenden Regiſter und 
genen Entrihtung einer Lagergebühr von A Ir vers 
abfolgt. 

ZA der Adreffat oder Reclamant fremd, fo barf bie 
Abgabe mur gegen genügende Yegitimation über feine 
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Perfon und resp. feine Berechtigung zur Nachfrage und 
Empfangnahme der bezüglihen Briefe erfolgen, 

Geſchieht während der vorbezeichneten Friſt feine 
Nachfrage, fo werben berlei Briefe als unbeftellbar an 
die Aufgabepoft zurüdgefendet, 

Poste-restante- Briefe werden auch an befannte, 
im Orte anfälfige Adreffaten nit andere ald auf deren 
Nachfrage bei der Erpebition felbd abgegeben, und wirb 
von deren Borliegen dem Adreſſaten nur in dem falle 
ſchriftliche Rachricht gegeben, wenn die Briefe innerhalb 
ber Lagerfrift von 3 Monaten nit abverlangt worden find, 


$. 26. 
Beit ber Beftellung. 


Die mit den Poften von 6 Uhr früh bie 6 Uhr 
Abends eintreffenden Briefe werben noch an bemielben 
Tage und zwar mit größter Befchleunigung, längſtens 
aber innerhalb 4 Stunden vom Eintreffen der Poſten ab 
in die Hände fämmtlicher Adreffaten im Orte der Abgabe- 
poft abgegeben, 

Die Beflelung beginnt Morgens um 7 Uhr (in den 
Monaten November bis Februar einſchliehlich um 74 Uhr) 
mit den nah 6 Uhr Abends des vorbergegangenen bis 
6 Upr Morgens des Taufenden Tages eingetroffenen 
Eorrefpondenzen, wird nad jeder im Laufe des Tages 
eintreffenden Hauptpoft erneuert und damit geſchloſſen, daß 
bie vor und resp. bie 6 Uhr Abends eingetroffene Corre⸗ 
ſpondenz noch am mämlichen Abende vollkändig bes 
ſtellt wird, , 

Die Abgabe der Poste-restante-Bricfe, fowie der 
zur Abholung in eigenen Fächern hinterlegten Briefpof- 
fendungen erfolgt zu jeder Zeit innerhalb der nad $. 20 
für Offenhalten des Schalters feſtgeſetzten Dienſtesſtunden. 

Die Beſtellung nach Seitenorten hat jedeemal mit 
ber naͤchſten bezüglichen Gelegenheit zu geſchehen. 
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Zur Gontrole der rechtzeitigen Beſtellung haben bie 
Pofanfalten fämmtlihe im Drte der Abgabepof ober in 
dem dazu gehörigen Lanbbeftellungsbezirfe abzugebende 
Briefe fofort bei deren Eintreffen auf ber Siegelfeite 
mit einem Abdrude ded Orts⸗ und Datumflempels zu 
verſehen. 

5. 27. 
Beſtellung durch Expreſſen. 

Bei Briefen im inneren Verlehre von Bayern, ſowie 
nad ſämmilichen Poſtvereinsſtaaten, it dem Aufgeber bie 
Befimmung freigeftellt, daß diefelben dem Adreffaten nicht 
dur die gewöhnlichen BeRellungsgelegenheiten, fondern 
fofort nach ihrer Ankunft bei der Abgabepoft durch einen 
eigenen Boten überliefert werben. 

Derlei Briefe müffen 

a) auf der Adreſſe wörtlid mit der Bezeichnung 
„durh Erprefien zu beſtellen“ verfeben 
feyn und 

b) unter Recommandation abgeiendet werben, 

Die Bezeichnungen „eilt, ciligf, cito, citissime, 
dringendfl, zur fehleunigen Abgabe empfohlen und dergl.“ 
haben die erpreffe Beſtellung nicht zur Folge. 

Die Beftellung der expreſſen Briefe erfolgt zu jeder 
Zeit unmittelbar nah dem Eintreffen derfelben bei ber 
Abgabepoſt opne Rüdfihi auf die von dem Mbreffaten 
bezüglid der Empfangnapme feiner gewöhnlichen Corre⸗ 
fpondenz getroffenen Anordnungen. 

Außer der für die Sendung felb treffenden Franco⸗ 
tare und Recommanbationegebühr ift dafür 

1, bei Briefen, welde im Orte der Abgabepoft ſelbſt 
verbleiben, 

a) wenn bie Beſtellung am Tage, d. h. zwiſchen 5 
Uhr Morgens und 11 Uhr Nachts im Sommer 
(April bis September), oder zwiſchen 7 Uhr 
Morgens und 10 Uhr Nachts im Winter (Drtober 
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bis März) erfolgt, ein !BeRellgeld] von 9 
ſüddeutſche W. (nah Deflerreih 9 Mr öſterr. W. 
und nad Yändern des 14 Thalerfußes 3 Ser.) 
und 


b) wenn bie Beſtellung Nachts flaitzufinden hat, ein 
Beftellgeld von 18 Mr fübbeurfhe W. oder bem 
entipredenden Betrage in ber treffenden Landes⸗ 
währung, 

2, bei Briefen, welde außerhalb des Ortes im Land⸗ 
beftellungsbezirfe der Abgabepoft zu befiellen find, 
a) eine Gebühr von 9 7 füpd. W. (oder 9 fr, öſterr. 
W. oder 3 Sgr. für Beilhaffung bes Boten, 
durch welchen die Beſtellung außerhalb bes Dries 
beforgt werden fol, ohne Unterfchied der Tags⸗ 

zeit und 


b) die dem Boten nad den ortsüblichen Sätzen zu 
verabreichende Ganggebühr zu entrichten, 


Dem Abſender ficht frei, die vorflehend aufgeführten 
Beſtell- und Botengebühren fofort bei der Aufgabe zu ent⸗ 
richten, oder deren Berichtigung dem Adreſſaten zu übers 
laſſen. Eine gänzliche Befreiung von benfelben findet bei 
feinerlei Eorrefpondenz flatt. 


Soll die Beftellgebühr oder ber Botenlopn von dem 
Adreffaten getragen werden, fo hat zwar ber Aufgeber zu« 
nähf nur die für den Brief treffende Francotaxe und 
NRecommandarionggebühr zu entrichten, bleibt jedoch auch 
für die richtige Bezahlung der bezeichneten Gebühren dur 
den Adreffaten hafıbar und ift deßhalb gehalten, für den 
Fall, dag die Zaplung von dem Adreffaten verweigert wer⸗ 
den follte, oder der Brief nit an bie Adreſſe gebracht 
werden könnte, zur Sicherſtellung der Aufgabepoft bei letz⸗ 
terer auf deren Berlangen den der bezüglichen Gebühr ent» 
fprechenden Betrag fo lange zu hinterlegen, bie die unbes 
anſtandete Beſtellung des Briefes an den Adreſſaten mit 
Sicherheit angenommen werben fann, ober bie von bem 
Boten zw erholende Quittung über die Idemſelben zufoms 
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mende Ganggebühr für die Beftellung von Briefen außer- 
halb bed Ortes ber Abgabepoft an bie Aufgabepoſt zus 
rüdgelangt if. 


Berweigert ber Adreſſat die ibm überlaffene Bezah⸗ 
fung ber Beflellgebühr oder des Botenlopnes, jo gilt diefe 
Berweigerung für eine Verweigerung der Annahme bes 
Briefes ſelbſt. 


Die Abgabe darf nur an dem Abdreffaten felb, ober 
an deſſen zur Empfangnahme berechtigte Stellvertreter 
Cogl. $. 22) gegen eigenpändige Beſcheinigung im Beflel- 
lungsbuche mit Beifegung ded Datums, der Tagezeit und 
der Stunde ber Beſtellung erfolgen. 


Berlangt der Aufgeber gegen Entridtung ber weites 
ren dafür fehaefegten Gebühr von 6 r bie Beibringung 
eines Ablieferungsfcheines von dem Adreffaten, fo ift der 
Ablieferungsfcpein ganz in derfelben Weife wie der Empfang 
im Beflellungsbudpe von dem Abreffaten zu quittiren, 


Telegraphifche Depefchen, welche durch die Poſt Weis 
terbeförderung erhalten, werben am Beftimmungsorte jeder⸗ 
zeit durch Expreſſen beflellt, und die dafür treffenden Beſtell⸗ 
und Botengebühren von dem Berfender der Depeſche und 
resp. von der Telegraphenftation, welche bie Depeſche an 
bie Poſtanſtalt zur Weiterbeförberung überliefert, eingehoben, 


Briefe an Adreffaten im Drte der Aufgabepoft ſelbſt 
oder in dem dazu gehörigen Yandbeftellungabezirke werben 
von der Poftanflalt zur expreſſen Beſtellung nicht übers 
nommen, 


$. 28, 


Verweigerung der Annahme von Briefpoftfendungen durch ben 
Adreſſaten. 
Jedem Adreffaten ſteht die Annahme oder Zurüdweis 
fung der an ihn eingehenden Briefpofifendungen frei, 


Die Annahmaverweigerung muß fofort bei der Zuſtel⸗ 
lung oder Abholung der Sendungen erklärt werden, und 
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bat die unverzügliche Zurüdfendung des Briefes an den 
Aufgabeort zur Folge. 

Die bezügliche Erflärung fol in der Regel von dem 
Adreſſaten felbft oder deffen Stellvertreter auf dem Briefe 
beigefegt werden, und liegt, falls ſolche nicht erlangt wers 
den fann, ber Abgabepoſt ob. 

Briefe, welde von Perfonen gleichlautenden Namens 
irrthümlich geöffnet worben find, ſowie Briefe, welche Loofe 
oder Offerte zu Glücksſpielen enthalten, die in Bayern 
verboten find, werden aud nad geichehener Zuſtellung und 
Eröffnung von der Poftanflalt zurüdgenommen, und wird 
in beiden Fällen dem Empfänger das bei der Abgabe al- 
lenfalls entrichtete Porto zurüdvergütet; in dem erfleren 
Halle iR der Empfänger übrigens auch verbunden, bie irr⸗ 
thümlih geöffnete Sendung neben dem urſprünglichen Sie⸗ 
gel mit feinem eigenen Siegel wieder zu verſchließen und 
auf deren Rüdfeite eine die Rattgefundene Eröffnung erläu- 
ternde Bemerkung mit feiner Namensunterſchrift beigufegen, 
Eventuell gebt diefe Verpflichtung auf die Abgabepoft über. 


$. 29, 
Nachſendung von Briefen. 

Hat ber Adreffat einer Briefpofifendung feinen bie: 
berigen Aufenthaltsort Rändig oder zeitweife verlaffen und 
bezüglich der Zufendung der fpäter und resp. während feis 
ner Abweſenheit an ihn eingehenden Briefe fchriftliche Ber 
fimmung binterfaffen, ober iR über deſſen dermaligen Auf⸗ 
enthaltsort verläifige Auskunft zu erhalten, und von dem 
Adreffaten eine gegentheilige Beſtimmung ausdrädiih nicht 
getroffen, fo werben die am benfelben eintreffenden Briefe 
fofort an ben von ihm bezeichneten Beflimmungsort oder 
beffen fonft als zuverläffig ermittelten neuen Aufenthaltsort 
nachgefenbdet. 


Naczufendende Briefe werben wie foldhe behandelt 
und taxitt, die an bem Drte, von wo die Nadhfendung 
erfolgt, nach dem neuen Behimmungsorte aufgegeben 
werden. 
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Dabei bat jedoch nur bie Tare für franfirte Brief: 
poſtſendungen ohne Zufälag in Anrehnung zu kommen 
und deßhalb auch für urfprünglich franfirte Druckſachen 
unter Band bei Berechnung ber neuen Tare nur bie für 
franfirte Sendungen gewährte Ermäßigung Anwendung zu 
finden, 

Eine Ausnahme davon bilden jene Briefpoſtſendungen, 
welche vom erſten Beſtimmungsorte unmittelbar an ben 
Aufgabeort nachgeſendet, d. h. auf Berlangen zurüdgefen- 
bet werden, in weldem alle für bie Nachſendung ein 
eigenes Porto nit in Aufrechnung kommt. 

Nachzuſendende recommandirte Briefe werden auch bei 
der Nachſendung ald recommandirt behandelt und dafür 
zwar bie Taren vom Nadiendbungsorte bid zum neuen 
Befimmungsorte, nicht aber die Recommandationsgebühren 
neu berechnet. 


Poste-restante-Briefe, welde aut Berlangen nad 
gejendet werben, bepalten, wenn über deren Abgabe von 
Seite des Aufgebers oder bed Mdreffaten nicht anberweite 
Beflimmung getroffen if, audy an dem neuen Beſtimmungs⸗ 
orte ihre Eigenihaft als Poste-restante- Briefe bei, — 
Das Eintragen in die Regifter hat bei Nachſendung ber 
Poste-restante-Briefe die Recommandation nur dann zur 
Folge, wenn die Briefe urfpränglid als recommanbdirt 
eingetroffen waren. 

Nah Ländern, nah welden die Eorrefpondenz nur 
franfirt überliefert werden darf, ift die Nachſendung un 
auläffig. 


$. 30, 
Unbefiellbare und unanbringliche Briefpoftiendungen, 


Briefpofffendungen, welche nad vorfichenden Beftim» 
mungen dem Abdreffaten von der Poflanftalt nicht überlie⸗ 
fert oder nachgefendet werden fünnen, und deßhalb als 
unbeſtellbar an den Aufgabeort zurüdgehen, werden daſelbſt 
in dem alle, daß der Abfender nicht fofort/aus Handichrift 


oder Siegel erfannt werden kann, vier Wochen lang vor 
dem Erpebitions » Bureau ausgeſtellt, nad Ablauf biefer 
Friſt — infoferne die Zurüdforberung durch den nad $.21 
legitimirten Aufgeber nit Rattgefunden hat — von einer 
oberamtlihen Commiſſton geöffnet und an den Abfender 


zurückgegeben. 


Der Abſender iſt zur Annahme der an ihn zurüd⸗ 
gehenden Briefe x. verbunden und hat dafür im Falle, 
daß die Abfendung unfranfirt oder unzulänglih franfirt 
erfolgte, das für die Hinfendung barauf laflende Porto, 
fowie bei Erprefbriefen die dem Adreffaten allenfalls zur 
Berichtigung überlaffene Zufell» und Botengebühr zu ent 
richten, 


Für die Zurüdfendung ſelbſt wird ein Porto nicht in 
Anrechnung gebracht. 


Der Grund der Zurüdfendung muß auf den Briefen 
ac. vorgemerft fepn. 


Retourbriefe, deren Aufgeber bei der amtlichen Eröff- 
nung nit erfannt oder deren Zurädgabe an den durch 
die amtliche Eröffnung ermittehten Abfender weder bei ber 
Aufgabepof, noch durch Nachſendung bewirkt werden Tann, 
find unanbringlid und werben, wenn fie nicht recomman⸗ 
dirt waren, von dem Bezirksamte der Aufgabepof fofort 
vernichtet. 


Recommanbdirte Briefe, fowie der Werthinhalt, welder 
bei Eröffnung unrecommanbirter Briefe ſich vor findet, wer 
ben nad den Beflimmungen über die umbeftellbaren und 
unanbringlihen Hahrpofftäde (5. 81) behandelt. 


Binden fih in unantringlien Retourbriefen noch ans 
dere Briefe eingeſchloſſen, fo werden letztere ald neue felbfis 
Rändige Aufgaben behandelt und mit ber Bemerkung „aus 
einem unanbringlichen Retourbriefe» unter Angabe bes ur⸗ 
fprünglicdhen Yufgabeortes und Anrechnung des tarifmäßig 
treffenden Porto an ipren Befimmungsort abgefenbet, 


43. 
Briefe umter der Adreſſe son Poftanfalten. 


Wenn Briefe an Pofanflalten zwei oder mehrere 
Einſchlüſſe zur Bertheitung ober Weiterbeförberung enthals 
ven, welche weder an portofreie Perfonen gerichtet, noch 
mit der treffenden Tare in Marken franfirt find, fo wird 
zwar dem bezüglichen Anſuchen des Abjenders entſprochen, 
jedoch ohne Unterſchied, ob die Zufendung an die Poflan« 
Ralt ſelbſt franfirt oder unfranfirt erfolgte, für jeden eine 
zelnen Einfluß das tarifmäßig treffende Porto mit Tars 
zuſchlag vom Aufgabeort der Sendung bis zum Beſtim⸗ 
mungsorte jedes einzelnen Einfchluffes berechnet und von 
dem Adreffaten eingeforbert. 


Berweigert der Adreſſat eines foldyen Briefes die Ber 
ridtigung ber darauf angerechneten Tare, ober wird ein 
folder Brief überhaupt unbeflellbar, fo wird ber letztere 
mit der darauf laftenden Tare an die Aufgabepoft ber ur» 
foränglih an die Pohanflalt gerichteten Sendung zurück⸗ 
geihidt und ſodann weiter wie jeder andere unbeflelibare 
Brief behandelt. 


Zur richtigen Kennzeichnung des urfpränglidhen Aufs 
gabeories müflen derlei Briefe jederzeit von der Pofanfalt, 
welche die Zufendung erhält, vor der Abgabe oder Weir 
terfpebition an ben Adreffaten, übereinflimmend mit dem 
auf dem Couvert ber Sendung befindlichen Stempelabbrude 


- mit dem Namen des Aufgabeortes bandſchriftlich verfehen 


werben, 


Enthalten derfei Sendungen nur einen Einfluß, fo 
findet eine PortosAnrehnung für letzteren nur dann flatt, 
wenn die Zufendung an die Poflanfalt unfrantirt erfolgte, 
und zwar mit dem auf der ganzen Sendung laflenden 


Beirage. 2 
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$. 32. 


Nacforfung über bie Beftellung von Briefpoſtſendungen. — 
Laufeitel. 


Eine Nachforſchung über die Beſtellung von Briefpoſt⸗ 
fendungen fann auf Berlangen des Aufgebers von Seite 
der Pofanfalten nur dann übernommen werden, wenn bie 
bezüglichen Sendungen unter Recommandation aufgegeben 
worden waren. 


Begründet der Aufgeber das beffallfige Berlangen 
durch eine ſchriftliche Nachricht des Apreflaten, daß bie 
Sendung am Beftimmungsorte verfpätet eingetroffen, oder 
gar nicht zur Befellung gefommen fey, fo if die Aufgabes 
poſt verbunden, durd Abfertigung eines Kaufzetteld über 
die bezügliche Sendung Nachforſchung zu halten und bicies 
dem Aufgeber auf dem Aufgabeſcheine von Dienfteöwegen 
zu beflätigen. 

Liegt eine ſolche Nachricht von Seite des Adreſſaten 
nicht vor, und wunſcht der Abſender gleichwohl aus irgend 
einem andern Grunde über die richtige Beſtellung einer 
recommandirten Sendung näheren Nachweis zu erhalten, 
fo hat derfelbe für die Ausfertigung bes Laufzetteld eine 
Gebühr von 12 Ir und für deffen Abfendung die einfache 
Brieftare vom Aufgabeorte bis zum Belimmungsorte, 
wenn die letztere in Bayern oder innerhalb des Poflver- 
einsgebietes gelegen if, oder bis zur Bereinsgrenze, wenn 
die fraglihe Sendung nah dem Bereindlande beftimmt 
war, zu entridien. 


Der zurüdfommende Kaufzettel wird, wenn bie Beflels 
fung der Sendung richtig erfolgt if, dem Aufgeber ohne 
weitere Anforderung einer Gebühr im Originale, dagegen 
wenn die Befellung verfpätet oder gar nit erfolgt if, 
unter gleichzeitiger Reflituirung der bei der Abfendung ein» 
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gehobenen Gebühren abſchriftlich zur weiteren Dispofition 
behändigt, 

Raufzettel wegen verzögerter Zurüdiendung eines Ab» 
lieferungsfcheines (RetoursRecepiffe) oder wegen faumfeliger 
Erledigung des erfien über eine Sendung abgefertigten Lauf⸗ 


zettels find von Dienfeswegen und fopin gebüprenfrei ab» 
zufenden, 


$. 33, 
Haftung der Poftanftalt für Briefpoftfendungen. 


Haftungspflitig ift Tediglich die Pofanfalt der Aufe 
gabe; reclamationdberechtigt nur der Aufgeber oder beffen 
Geffionar. 


Die Aufgabepoft leiftet dem Aufgeber einer recomman» 
dirten Briefpoftiendung ohne Rückſicht auf deren Beſchaf⸗ 
fenyeit oder Inhalt eine Entihävdigung von einer Mark 
Silber (244 A rhein.), wenn bie Sendung mit Ausnahme 
des Einwirfens dur Krieg oder durch unabwendbare Fol» 
gen von Naturereigniffen während der Zeit, als fie ſich im 
Berwahre der Poflanflalt befindet und resp. durch letztere 
im Pofvereindgebiete beförbert wird, zu Berluft geht. 


Für den Berluft gewöhnlicher Briefe, fowie für bie 
verzögerte Beförderung oder Beſtellung gewöhnlicher oder 
recommanbirter, erpreß oder fonft zu beftellender Briefe 
feiftet die Poflanfalt feinen Erſatz. 

Für den in Briefen verfendeten Wertpeinpalt über- 
nimmt die Poftanftalt keinerlei Haftung und leiſtet daher 
aud für defien Berluft feine Entihädigung, gleichviel ob 
die Berfendung in recommanbdirten oder in gewöhnlichen 
Briefen bewerkſtelligt worden if. 

Reclamationen wegen des Berlufes recommandirter 
Briefpoſtſendungen müſſen bei der Aufgabepoft innerhalb 6 
Monaten — vom Tage ber Aufgabe an gerechnet — an» 
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gebracht werben; mad dem Ablauf diefer Friſt if die Ber 
bindlichkeit der Poftanflalt zur Eniſchaͤdigung erloſchen. 

Sede Reclamation fol ſchriftlich angebracht werben. 

Als orbnungsmäßig angebrachte Reclamation wird 
übrigens auch erachtet, wenn der Aufgeber innerhalb oben 
bezeichneten Termines die Abfertigung eines Laufzettels 
veranlaßt, hierüber bei der Aufgabepoſt fi Schriftliche Bes 
Rätigung erholt und der Nichteingang der Gendung am 
Befimmungeorte fi erwirfen hat, 

In diefem Falle wird die Aufgabe-Poflanflalt den 
Laufzetiel ex officio dem vorgefegten Bezirfsamte vorlegen 
und die Einleitung des Reclamationd: Berfahrens veran- 
Lafien. 

Bei dem Berluft recommanbdirter Briefe durch eine 
dem deutſchen Poftvereine nicht angehörige Beförberungs- 
anfalt übernimmt die Poflanflalt die Verbindlichkeit, bie 
Entfhädigungsaniprüde bes Aufgebers bei den betreffenden 
auswärtigen Beförberungsanflalten zu vertreten und dem⸗ 
felben im Falle der Erfolglofigfeit ihrer Bemühungen bie 
zur weiteren Berfolgung der Reclamation bienlihen Nach⸗ 
weife ausauliefern. 

Zur Sicherung diefer Anſprüche ift übrigens räthlich, 
Reclomationen über recommanbirte Briefe nach dem Vereins⸗ 
auslande moͤglichſt zeitig anzubringen und dadurch bie bei 
den auewärtigen Beförberungsanflalten befichenden Reclas 
mationdtermine einzuhalten. 


IL. Abfchnitt. 


Spedition der Zeitungen. 
$. 34. 
Umfang bes Beitungs-Erpebitionddienftes. 
Die Königl. Pofanflalten beforgen die Annahme und 
Ausführung von Abonnements auf bie in und außerhalb 
Bayeın erjheinenden Zeitungen, Journale, periodiſchen 
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Schriften und Werle, fowie die Berfendung und Abgabe 


der beſtellten Zeitungen an die Abonnenten in Bayern und 
resp. an bie beireffenden auswärtigen Pofanfalien. 


$. 35. 
Annahme der Beftellungen. 


Zur Annahme von Zeitungebeftellungen if jede Pof- 
anſtalt verpflichtet, welche Erpibitionddienfte zu verſehen hat. 

Die Beftellungen fönnen ſich auf alle Zeitungen ic. 
bes In» und Auslandes erfircden und dürfen von den 
Pofanfalten aud dann nicht zurüdgewiefen werden, wenn 
den Iegteren das Erſcheinen der bezüglichen Zeitung oder 
deren Abonnements: und Preisverhältniffe zur Zeit der 
Beſtellung nit befannt feyn follten. 

Eine vorgängige Erholung befonderer Speditionsbe⸗ 
willigung iR weder bezüglich der in Bayern noch bezüglich 
ber außerhalb Bayern erfcheinenden Zeitungen ꝛc. erfor- 
derlich. | 

Ausgeiäloffen von der Epetition durd bie Königl. 
Poftanftalten jedoch find: 

a) alle jene in Bayeın erfcheinenden Zeitipriften, deren 
Berleger fi der unbedingten Anwendung ber über 
bie Spedition der Zeitungen durch die Poftanftalten 
in Bayern befiehenden allgemeinen Borfchriften nicht 
unterziehen, oder bie bezäglichen Zeitungen überhaupt 
nicht der PoRanflalt zur Epedition übergeben wollen, 
und 

b) biefenigen außerhalb Bayern erſcheinenden Zeitungen, 
deren Verbreitung in Bayern überhaupt unterfagt ifl. 


$. 36. 
Eprbitionsgebüßren. 
1. Im innern Verkehre von Bayern. 
Für die Epebition der in Bayern erfeinenden und 
daſelbſt verbleibenden Zeitungen sc. gebührt der Pofanflalt: 


a) von Blättern politiihen Inhalts, d. h. von folden, 
welche für bie Mittheilung politiiher Neuigkeiten bes 
ſtimmt find, ein Rabatt von 25 Procent, und 

b) von Blättern nicht politiſchen Inhalts ein Rabatt 
von 20 Procent 

des burd dem Berleger belichig feſtzuſtellenden Abonnes 
mentspreiſes. 

Dieſer Procentenbezug gilt mit Ausſchluß jeder weite⸗ 
ren Taxerhebung als Poſtſpeditionsgebühr ohne Unterſchied 
der Entfernung, fo daß um den gewöhnlichen Abonnements⸗ 
preis am Drte bes Erſcheinens jede Zeitung von fämmt- 
lihen Pofanftalten in Bayern bezogen werden fann. 


'$. 37. 


2. Im Berfehre mit den deutſchen Pof- 
vereinsfaaten. 


Für die aus dem deutſchen Poftvereinsgebiete zu bes 
ziehenden Zeitungen nad Bayern beträgt die gemeinſchaft⸗ 
liche zwiſchen der abfendenden und der biſtellenden PoR- 
verwaltung gleichheitlich zu theilende Speditionsgebüpr : 
1. von Blättern politifchen Inhalte 50 Procent bes 
Einfaufspreifes, um melden bie abſendende Poſtan⸗ 
alt die Zeitung vom Berleger bezieht (Rettopreis), 
jedoch 
a) bei Zeitungen, welche wöchentlich 6 oder mal er» 
feinen, mit einem Minimum von 3A 36. und 
einem Marimum von 10 A 48 &r, 

b) bei Zeitungen, welche weniger als Gmal in ber 
Woche erfcheinen, mit winem Minimum von 2 A 
24 % und einem Maximumıvon 7 A 12 % für 
ben Jahrgang, 

2, von Blättern nichwolitiſchen Zuhalts ohne Unterfchied 
ber Anzahl ihres wöchentlichen Erſcheinens und ohne 
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Beſchräͤnkung auf ein Minimum oder Maximum 25 

Procent des Einkaufspreifcs, 

Bei dem Bezuge ber in Bayern erfcheinenden Zeituns 
gen nad dem Poflvereindgebiete finden biefelben Beſtim⸗ 
mungen Anmwenbung, und wirb babei derjenige Betrag bes 
Abonnementspreifes als Einkaufspreis angenommen, welcher 
bem Berleger von der Poſtanſtalt nach Abzug des für bie 
Spedition im innern Berfehre von Bayern feflgefegten 
Rabaties auszubezahlen if, 

Die vorbezeichnete Spebitionsgebühr wird ohne Rück⸗ 
ſicht auf die Entfernung, in welcher die Berfendung im 
ganzen Umfange des Pofvereindgebietes erfolgt, gleihymäßig 
dem Einfaufspreife zugerechnet, und findet ein Zuſchlag für 
den Tranfit über einen oder mehrere Staaten des Poſtver⸗ 
eines nicht mehr ſtattz dagegen wird bei jenen Zeitungen, 
welde aus Bereinsflaaten bezogen ober dahin verfembet 
werden, in denen bie Zeitungen einer Stempelfteuer unter- 
Hegen, außer der Spebitiondgebühr noch der treffenbe 
Stempelbetrag in Aufrechnung gebracht. 


$. 38, 
3. Im Verkehre mit dem Pofvereins-Auslande, 


Für die aus dem Poftvereind-Auslande zu beziehenden 
Zeitungen nach Bayern wird, 

1. wenn die Zeitungen durch die bayerifchen Poſten une 
mittelbar vom Bereins-Auslande (aus oder über 
Franfreih oder aus der Schweiz über Lindau) bes 
aogen werben, 


a) die Spebitionsgebühr ohne Rückſicht auf den Inhalt 
ber „Blätter und ohne ‚Unterfhied „ber ‚Entfernung, 
auf welde bie Verſendung zu geſchehen ‚Hat, durch⸗ 
weg mit 25 Procent des Einkaufspreifes, um wel- 
Ken die ‚Zeitungen von ben audwärtigen Poflen 
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und resp. Commiffionären an bie bayeriſchen Poflen 
abgelaffen werben, im hoͤchſten Betrage aber mit 
6 4 jährlich, und 

b) in vem Falle, daß die aus dem Bereinsdaudlande 
i. e. aus und über frankreich bezogenen Zeitungen 
über das Gebiet einer anderen Vereins⸗Poſtverwal⸗ 
tung iranfitiren, die Vergütung für den Tranfit zu 
den befonders dafür fehgefegten Gebühren berechnet 
und jede diefer beiden Gebühren dem Einfaufspreife 
zugeſchlagen. 


2. Werden dir Zeitungen aus dem Bereins⸗Auslande 


von den bayerifchen Poften nicht unmittelbar, fondern 
durch Bermitilung einer andern Bereinspoftanfalt 
bezogen, oder die von ben bayeriſchen Poflen aus 
dem Bereinsauslande unmittelbar bezogenen Zeituns 
gen nad einem anderen Bereinspofgebiet abgeſetzt, 
fo finden darauf biefelben Beftimmungen wie für den 
Zeitungsverfehr der Poſtvereinsſtaaten unter fih An⸗ 
wendung, und gilt dabei diejenige Vereinspoſtanſtalt 
als Berlagsort, welche die Zeitung unmittelbar vom 
Auslande bezicht. 

Als Einfaufspreis wird dabei derjenige Preis 
angenommen, welder von ber Vereinspoflanftalt an 
die betreffende auswärtige Poftanfalt mit Einfluß 
der von legterer in Rechnung kommenden Spebitiond- 
gebüpren vergütet werden muß, 

Die von der Bereinspoftanflalt allenfalls aufzu- 
werdenden Auslagen auf Tranfit oder Seeporio wer⸗ 
den dem Einfaufspreife erſt nad Berechnung ber 
für ven Berein treffenden Spebitionsgebühren zuge» 
ſchlagen. 


* 


mittlung der übrigen Bereinspoftanftalten, ober unter 
Band abgefendet werben. 

Die directe Zufendung auf dem gewöhnlichen 
Zeitungs » Spebitionswege iſt nur zuläfiig bei dem 
Berfehre mit der Schweiz über Lindau, und werben 
dabei die Zeitungen an die ſchweizeriſchen Poftanflals 
ten zu benfelben Preifen wie am die Abonnenten in 
Bayern überliefert, diefen Preifen aber bei der Ab⸗ 
gabe an bie Abonnenten in der Schweiz noch bie 
ſchweizeriſchen Spebitionggebühren zugerechnet. 

Bei der Bermittlung durch eine andere Bereind» 
poftanflalt unterliegen die nad dem Bereindauslande 
beflimmten Zeitungen aus Bayern denfelben Beſtim⸗ 
mungen wie bei der Berfendung nad dem Bereind« 
gebiete felbft, und werden von ben auswärtigen 
Abonnenten außer ben für den Berein treffenden 
Spebitionsgebühren noch bie fremden Speditions⸗ und 
Trandportgebühren eingehoben. 

Nach jenen Staaten des Vereinsauslandes, nad 
melden die Zufendung aus Bayern im gewöhnlichen 
Zeitungs» Spebitiondwege weder birecte zuläffig, noch 
durch Bermittlung einer andern Bereinspoftanftalt 
ausführbar if, kann die Berfendung ber Zeitungen 
nur unter Band mittelft der Briefpoft erfolgen, wos 
bei die Aufgabe jeder einzelnen Berfendung zur 
Briefpoft nad den für Sendungen unter Band alls 
gemein befiehenden Vorſchriften der Berleger zu bes 
forgen hat, 

8. 39, 
Dauer ber Abonnements, 
Die Dauer der Abonnements ift zunächſt von ber 


3. Nach dem Bereins-Auslande Fönnen bie in Bayern Beflimmung ber Berleger abhängig und find in biefer 
erſcheinenden Zeitungen entweder birecte auf dem ger Beziehung für bie Rönigl, Poflanflalten bie in ben Zei⸗ 
wöhnligen Zeitungs-Spebitionswege, oder durch Bere tungspreislifien angegebenen Termine maßgebend. 
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Diefelbe iſt in der Regel vierteljährig oder halbjährig. 

Auf die Feſtſtellung einer fürzeren als vierteljährigen 
Abonnementedauer darf von Seite der Poftanflalten nicht 
eingegangen werben, jedoch find biefelben verpflichtet, au 
nachtraͤgliche Beſtellungen auf Zeitungen mit vierteljähriger 
Abonnementsdauer für das 2te und Ite Dionat oder für 
das Ite Monat des Bierteljahres, und auf Zeitungen mit 
halbjähriger Abonnementsdauer für das legte Bierteljahr, 
fowie für bie beiden letzten Monate oder für das legte 
Monat des Semefers anzunehmen, wenn bie Berleger 
vorerfi ihre Einwilligung dazu gegeben haben, 

Der vierteljährige und halbjäprige Termin beginnt 
mit dem Kalenders Bierteljahre und resp. Halbjahre. 

Bei Zeitfchriften, deren Abonnement auf Lieferung von 
Bänden oder einer beflimmten Bogenzahl befchränft if, 
wird die Dauer des Abonnements ohne Rüdfiht auf die 
gewöhnliden Abonnemenie » Abfchnitte (Bierteljahr oder 
Halbjahr) dur die Yieferung der für ein Abonnement 
fegefegten Anzapl von Nummern, Bogen oder Heften ber 
Zeitſchrift begrenzt. 

Auf einen längeren Zeitraum, als die für jede Zeit- 
ſchrift regelmäßig fefgefegte Abonnementsdauer dürfen von 
Seite der Poflanfalten niemals Abonnements angenommen 
werben. 


$. 40. 
Beit der Beftellung. 


Zeitungsbeftellungen müffen bei den Poflanfalten jo 
rechtzeitig gemacht werben, daß diefelben nad dem gewöhn- 
lichen PoRenlaufe noch vor dem Beginne der neuen Abon» 
nementeperiode und resp. vor bem Termine, ven welchem 
ab der Abonnent die Zeitung zu beziehen wünjdt, am Ver⸗ 
lagsorte eintreffen und daſelbſt ausgeführt werben fönnen, 

Befellungen auf bie in Bayern erfcheinenden Zeituns 
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gen follen hienach fpäteflens 3 Tage, und jene auf außer⸗ 
halb Bayern erfcheinende Zeitungen ſpäteſtens 8 Tage vor 
dem Anfangstermine des Abonnements gemacht werben. 

Bei verfpäteten Beftellungen fann von Seite ber Poſt⸗ 
anflalt weder die pünktliche Lieferung der Zeitungen mit 
dem Beginne des Abonnements, noch der Bezug der in ber 
bezũglichen Abonnementsperiode bereits erſchienenen Blätter 
garantirt werden, 


$. 41. 
Bezahlung der Abonnementögelber. 


Der Abonnementspreis muß von den Abonnenten ſo⸗ 
fort bei der Beſtellung einer Zeitung für die” ganze Zeit⸗ 
dauer, auf melde die Zeitung bezogen werden fann und 
will, an die Poftanflalt entrichtet werden, außerdem bie 
Beftellung als nicht geſchehen angeſehen wird. 

Eine Ausnahme davon tritt nur dann ein, wenn ber 
Abonnemeniepreis zur Zeit der Beflellung nicht befannt if, 
und erſt im Laufe der Bezugszeit ermittelt werden Tann, 
in weldem Falle fi der Abonnent bei der Beftellung 
ſchriftlich zu verpflichten hat, die Bezahlung beim Eintrefe 
fen der Preisnotification zu leiften. 

Bei Abonnements auf einen fürzgeren Zeitraum ale 
die für jede Zeitfhrift regelmäßig fefgefegte Abonnements- 
dauer muß die Bezahlung in der Regel für die ganze in 
der ZeitungssPreislifte angegebene Abonnementsperiode ger 
leiftet werden, 

Ausgenommen davon find die mit Bewilligung ber 
Berleger nach $. 39 zuläffigen nachträglichen Beſtellungen 
von Zeitungen auf die legten Monate und resp. auf bag 
legte Biertelfjahr der regelmäßig feſtgeſetzten Abonnements⸗ 
periode, für welche ber Abonnemenispreid jebedmal nur 
mit der für die wirflihe Abomnementezeit treffenden Rate 
eingehoben wird, 
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8. 42. 
Zeitunge · Preisverãnderungen. 

Preisveränderungen mũſſen den Poftanftalten von Seite 
ber Berleger moͤglichſt früpzeitig und wenigſtens fo zeitig 
vor dem Beginne ihrer Wirkfamfeit befannt gegeben wers 
den, baf die Abonnenten noch vor Erneuerung und resp. 
Eingehung des Abonnements davon verfländigt werben 
fönnen. 

Tritt gleichwohl nach flattgefundenem Abonnement eine 
Preiserhöhung bei der beflellten Zeitfchrift ein, fo wird 
zunähft der Abonnent davon in Kenntniß gelegt und zur 
Nahzaplung des Mehrbetrages aufgefordert; demfelben 
ſteht jedoch Ratt der Nachzahlung bie Erklärung der Rück⸗ 
tritted aus dem Abonnement frei, in welchem Falle gegen 
Einziehung der bereit abgegebenen Blätter die Zurückzah⸗ 
lung bes erlegten Abonnementsberrages erfolgt, 

Die Unthunlichkeit der Wiedereinziehung einzelner bes 
reitd abgegebener Blätter fließt Übrigens bie Berechtigung 
des Abonnenten zum Rüdtritte aus dem Abonnement, ſo⸗ 
wie zum Rüdempfange des erlegten Abonnementsbetrages 
nicht aus, und Fönnen daher von Seite der Poſtanſtalten 
Anzeigen der Berleger über Preiserhöhungen nad ober 
fur; vor dem Eintritte der Abonnementsperiode überhaupt 
nur unter dem Borbehalte angenommen werden, baß von 
Seite der Abonnenten Nachzahlung geleiftet wird, 

Bei nachträglichen Preisermäßigungen wird den Abon⸗ 
nenten der zu viel erlegte Betrag gegen Quittung zurück⸗ 
vergütet, 

$. 43, 
Unterbregung des Abonnements durch Aufhören ober Verbot 
ber Zeitſchrift. 

Wenn eine Zeitung vor Ablauf des Termined, bis 
zu weldem pränumerirt worden if, zu erfheinen aufhört, 
oder in Bayern verboten wird, fo erhält der Abonnent, 


4102 


a) wenn bie Zeitung in Bayern verlegt worben if, ben 
Abonnementspreis nah Berhältniß der für bie lau⸗ 
fende Abonnementsperiode noch rüdfländigen Num⸗ 
mern, 

b) wenn bie Zeitung außerhalb Bayern erſchienen ift, 
für die Zeit, im welcher die Lieferung nicht erfolgt, 
neben ber entiprechenden Rate von der für Bayern 
anfallenden Spebitionggebühr den Abonnementsbelrag 
von ber Poflanfalt nur infoweit zurüdvergütet, als 
derfelbe noch von dem Berleger zum Erfage einge» 
bracht werben fann. 

Tritt an Stelle einer im Kaufe einer Abonnements- 
periode eingegangenen Zeitfeprift eine andere, neu erfcheis 
nende Zeitſchrift, fo wirb dur die Lieferung letzterer der 
Erfag des Abonnementsbetrages für erfiere ausgefchloflen, 
wenn bie Redaction des vordem erfdhienenen Blattes das 
neue Dlatt ausdrücklich als die Fortfegung bes erſteren 
unter verändertem Namen anerkennt und eine Preisvers 
änderung nicht Ratifindet. 

Wegen momentaner Unterbredung und daburd ver» 
urfacdhten Entganges einzelner Nummern einer Zeitichrift, 
melde von ber competenten Behörde mit Befchlag belegt 
werben, wird ber Ireffende Abonnementsbetrag weder ganz 
noch fheilweife zurüdvergätet. 

Die in Bayern mit Beſchlag belegten einzelnen Num⸗ 
mern einer Zeitſchrift, fowie die in Bayern verbotenen 
Zeitſchriften dürfen durch die Poſtanſtalten auch nicht unter 
Band verfendet werden, 

8. 44. 
E Ablieferung ber Zeitungen vom Verleger an die Poftanftalt. 

Die durd die Poſt zu fpebirenden Zeitungen müſſen 
von dem Berleger mindefiens eine Stunde vor dem cours⸗ 
mäßigen Abgange oder Weitergange des treffenden Wagens 
vom Pofhaufe und — wenn biefer Abgang Nachts oder 
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in früher Mörgenftunde erfolgt — in der Regel bie zu 
der für Aufgabe von Briefpoffendungen fefgefegten Schals 
terfhlußgeit an die Poſtanſtalt zur BVerfenbung abgeliefert 
werben. 

Nah Berhäfiniß der gefchepenen Ablieferung werden 
von der Pofanftalt an bie Verleger monatliche Abſchlags⸗ 
zahlungen aus den eingegangenen Abonnementägeldern ges 
feiftet, die ſchließlichen Abrechnungen aber am Ende eines 
jeben Semeſters und resp. der Übonnementeperiode ger 
pflogen. 


$. 45. 
Beilagen zu Zeitſchriften. 


Bellagen, welche weber nad Format, Papier und 
Drud, nod font in einer Beziehung zur Zeitung ſtehen, 
mit welder fie veriendet werden wollen, fohin nicht ale 
Tpeile der Zeitung ſelbſt angefehen werden fönnen, eignen 
fih nicht zur Berfendung auf dem Zeitunge-Spebitionswege, 
fondern werben bei der Aufgabe als zur eigenen Berfens 
dung mit der Briefpoft gehörig fofort zurüdgemiefen. 

Dahin gehören namentlich Berzeihniffe von Handels» 
artiteln, Preiscourants, Bücderangeigen, Berfaufsanzeigen 
jeder Urt u, ſ. w. 


$. 46, 
Derfendung von Probeblättern und Ankündigungen neuer 
Zeitſchriften. 


Probeblaͤtter und Ankündigungen neuer Zeitſchriften 
bürfen im Wege der Zeitungsfpedition ohne befondere Vers 
gätung verfenbet werden, wenn biefelben nicht an beftimmte 
Adreffen gerichtet, fondern den Poftanftalten zur beliebigen 
Bertheilung überlafien werden wollen, und wenn bie Pros 
beblätter mit der auf das Blatt ſelbſt gebrudten Bemer- 
fung "Probeblattw verfehen find. 


$ 47. 
Tauſch⸗ und Breierempläre, 

Tauſch⸗ und Freiexemplare, welche von den Berlegern 
ber in Bayern erfpeinenden Zeitungen unter einander ober 
an andere Perfonen im inneren Berfehre von Bayern ver» 
fendet werden wollen, fönnen im Wege der Zeitungoſpe⸗ 
dition abgefertigt werden, wenn von dem Verleger der 
abzuſendenden Zeitung die einzelnen Exemplare unter Band 
— mit der Adreſſe des Empfängers und mit der Bezeich⸗ 
nung »Zaufd» und Freiexemplar⸗ — an bie Poſt zur 
Berfendbung abgegeben und dafür die nad dem Abonne⸗ 
mentspreis der bezũglichen Zeitung treffenden Speditions⸗ 
gebühren entrichtet werden wollen, 

Die Ueberweifung der Speditionsgebühren zur Eins 
bebung von dem Empfänger if unflatthaft. 

Tauſch⸗ oder Freicsemplare, welche aus Bayern nad 
den Staaten des Pofvereines oder nad dem Vereinsaus⸗ 
lande verfendet werden wollen, fönnen nur mit der Brief⸗ 
poſt Befoöͤrderung erhalten und unterliegen dabei den für 
Berfendungen von Druckſachen unter Band allgemein gel» 


“ tenden Tarbeflimmungen, 


$. 48, 
Berfendung ber Zeitungen, 

Die Zeitungen werben mit allen jenen Beförderungs⸗ 
Gelegenheiten verfender, welde für ben Brie fverlehr 
benägt werden, 

Die Zufendung der Poftanflalten unter ſich erfolgt in 
ber Regel nad der Stüdzahl der für jede Aufgabepoft 
befimmten Eremplare einer Zeitung opne Benennung oder 
Ausſcheidung der Abonnenten, für welde jedes einzelne 
Eremplar beflimmt if. 

Auf Berlangen fann jedoch die Zufendung im innern 
Berfepre von Bayern auch unter eigenem Couvert und 
unter befonderer Adreſſe des Abonnenten erfolgen, 
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In diefem Falle Hat der Abonnent bie Beflellung bee 
Zeitung bei derjenigen Poflanflah, welche diefelbe zu ver⸗ 
fenden hat, unmittelbar zu machen, und aufer bem ges 
wöhnlichen Abonnementsbetrage noch ein befonderes Cou⸗ 
verigeld 

von 45 2 jährl, oder 82.7 vierteljäprl. bei wödhentl. 
Imaliger Berfenbung, 

von 1 4 15  jährl. oder 19 2 vierteljaͤhrl. bei 
wochentl. Zmaliger Berfendung, 

von 1 # 45 % jährl, ober 27 2 vierieljaͤhrl. bei 
wöchentl. Imaliger Berfendung, 

von 2 A jährl. oder 30 Mr vierteljährl. bei woͤchentt. 
Amaliger Berfenbung, 

von 2 4 15 jaͤhrl. oder 34 Mr vierteljaͤhrl. bei 
wöchentl. Smaliger Berfendung, 

von 2 4 30 & jäbrl, ober 38  vierteljährl. bei 
woͤchentl. Gmaliger Berfenbung, 

von 2 # 45 M jäprl. oder 42 Ir vierteljährl. bei 
wöchenil. Tmaliger Berfendung zu entrichten, 


$. 49. 
Abgabe ber Beitungen an bie Abonnenten, 


Die in den 88. 36-38 angegebenen Speditione⸗ 
gebüpren verpflichten die Pofanflalt lediglich zur Bes 
forgung bes Abonnements und zur Belörberung ber 
Zeitungen vom Berlagsorie bis zur Abgabepoſt, aber 
nicht auch zut Zuftellung derſelben in die Wohnung der 
Abonnenten, und find daher letztere gehalten, die Zeitungen 
bei der Abgabepoft ſelbſt in Empfang zu nehmen. 

Dad WYusgeben der Zeitungen geſchieht jederzeit 
möglihR bald nad deren Cintreffen innerhalb der für 
den Brieipofiverfehr feſtgeſetzten gemöhntihen Dierfled» 
ſtunden. 

Die Poſtanſtalten haben die an Abonnenten eingehen: 
den Zeitungen, falle fie nicht obverlangt werden, 4 Moden 
fang aufzubewahren und rad teren Ablauf weiter darüber 
zu verfügen, ohne taf bei fpäterer Abverlangung desfalls 
ein Erfaganfpru geltend gemadt werten fann. 
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s 50. 
Beftellung ber Beitungen an bie Abonnenten, 


Auf befonderes Berlangen Fönnen die Zeitungen den 
Abonnenten durch die Briefträger bei ihren gewöhnlichen 
Dienfigängen auch in die Wohnung überbradht werben. 

Für diefe Dienfleitung haben die Briefträger, gleiche 
viel, ob bie Zeitungen offen ober unter Gouvert im ges 
wöhnliden Zeitungsfpeditiondwege verfendet werden, eine 
befondere Bergütung von dem Monnenten anzuſprechen 
und zwar zu dem jährlichen Morimalbeträgen: 

a) von 30 %, — wenn bie Zuſtellung 1—4mal 
wöchentlich erfolgt, 

b) von 1 A, — wenn bie Zufendung 5—7mal 
wöchentlich zu geſchehen hat, und 

c) von 1 430 bis 24 bei einer mehr ald 7maligen 
Beſtellung in der Woche, fowie in dem Falle, wenn 
taͤglich mittels eines Banged mehrere, gleichviel 
ob I—Amal oder 5—Tmal wöchentlich erſcheinende 
Zeitungen beſtelli werben. 

Die Lanbpofiboten haben für bie Zußellung der nady 
dem Lanbbefirlungsbezirte der Abgabepoſt beſtimmten 
Zeitungen die nämliden Gebühren mie die Briefträger 
für die Befiellung derfelben im Orte ber Abgabepoß felbft 
anzuſprechen. 


$. 51. 
Nachſendung der Beitungen, 


Jeder Abonnent fann vorübergehend auf eine beflimmte 
Zeit die Nacfendung ber von ihm beſtellten Zeitungen 
on einen anderen Ort, ale für welchen er die Beſtellung 
atmacht hat, verlangen, und haben die Poftanflalten diefem 
Berlangen jederzeit unweigerlich zu entfprechen. 

1. Erfolgt die Nachſendung von einer baytriſchen Poft- 
anftalt an die andere, fo hat diefelbe durch die 
Brieſpoſt unter Band mit der Bezeichnung » Zeitungs 
Nachſendung“ zu geichehen, und der Abonnent dafür 
bei ber Abgabe am * Beflimmungeorte die 
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für Drudfaden unter Band feflgefegte ermäßigte 
Francotare von I X pro Loth au entrichten. 


2. Hat die Nachſendung aus Bayern nad dem übrigen 
Poftvereindgebiete oder aus letzterem nad Bayern 
zu geſchehen, fo if von dem Abonnenten bafür opne 
Unterſchied der Zeitbauer, auf welche die Nachſendung 
während der laufenden Abonnementsperiode erfolgt, 
eine zwiſchen derjenigen Pofanflalt, bei welcher bie 
Beſtellung dur den Abonnenten zuerfi gemacht 
worben if, und jener, welde bie Zeitung in Folge 
der Nadjendung nunmehr abzugeben. ‚hat, gleich« 
heitlich zu theilende Gebühr von 36 U füpd, W. 
zu entrichten, und die Entrichtung diefer Gebühr, fo 
oft, ald der Abgabeort innerhalb des Vereinsgebietes 
gewechſelt wird, und fopin auch in dem falle ‚zu 
erneuern, wenn die Zeitung fohließlid wieder an 
dem erfien Abonnementsorte ausgegeben werben fol, 


Lauft die Abonnementsperiode während der Zeit 
ab, auf welde die Nachſendung zu geichehen bat, 
fo Acht dem Abonnenten die Erneuerung des Abon⸗ 
nements bei dem neuen Abgabeorte oder bei dem 
erſten Beſtellungsorte frei; im letzteren Falle iſt 
jedoch mit dem Abonnementsobetrage auch die Nach⸗ 
ſendungsgebühr neu zu entrichten, 


3. Die Nachſendung aus Bayern nad dem Bereind- 
auslande dagegen fann gleich jener innerhalb Bayern 
ſelbſt nur unter Band mitteld der Briefpok und 
gegen Aufrechnung ber für Drudfadenfendungen 
unter Band ermäßigten Tare geichehen, und werden 
derlei Sendungen zur Begründung des Anſpruches 
auf die ermäßigte Tare wie im inneren Berfehre 
von Bayern mit der Bezeihnung „Zeitungs. Nadhs 
fendung« verfehen, 


Die Nachſendung fann in jedem der vorbezeichneten 
3 Hille nah der Wahl des Abonnenten entweder von 
der Poſtanſtalt, von welder die Zeitung bezogen wird, 
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ober von jener, bei welcher bie Zeitung von ben Abonnenten 
beflellt worden ift, erfolgen und werben ſich die betreffenden 


Poſtanſtalten darüber die erforderliche amtliche Mitiheilung 
machen. 


$. 52, 
Ueberweifung der Zeitſchriften. 


Berändert der Abonnent während ber Abonnements 
periode feinen Wohnfig bleibend, fo fann die Nachſendung 
durch Ueberweifung der Zeitfprift von der Poſtanſtalt des 
Ortes, für welchen die Beftellung gemacht worden if, an 
bie Poflanflalt, im deren ini der meue Wohnfitz 
gelegen if, geſchehen. 


Bei Uebermweifung von einer bayeriihen Poſtanſtalt 
an bie andere wird die Poflanftalt des bieherigen Wohn⸗ 
orted bed Abonnenten jene Poftanftalt, wohin bie Ueber⸗ 
weifung erfolgt, Tebiglih hievon verfländigen und bie 
Berfendung der Zeitfhrift bapin veranlaffen oder felbft 
vollziehen, ohne von dem Abonnenten dafür eine befondere 
Bergütung anzufordern, 


Bei Meberweifung von einer bayerifhen Poftanflalt 
an eine auswärtige Bereinspoft und umgekehrt finden 
diefelben Befimmungen wie bei der Nachſendung von 
Zeitungen im Berfehre mit den Poflvereinsftaaten ($. 51, 
Ziff. 2) Anwendung. 


Nah dem Bereinsaudlande iſt eine Ueberweiſung 
von Zeitfäpriften nicht zuläffig. 


Berändern Abonnenten ihren Wohnfig, welche den⸗ 
felben bisher an dem Drie der Herausgabe einer Zeits 
ſchrift gehabt und Iegtere unmittelbar vom Berleger 2c, 
bezogen haben, fo fann die Berfendung der von benfelben 
bezogenen Zeitungen an ben neuen Wohnort auf dem 
gewöhnliden Speditiondwege durch die Poll nur dann 
erfolgen, wenn für die laufende Abonnementsperiode ber 
volle Abonnementspreis erlegt wird, 
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$. 53. 
Reclamationen abgängiger ober beferter Zeitungen. 

Reclamationen wegen befecter ober abgängiger Zei⸗ 
tungsblätter zc. müffen fofort und resp. bei Empfang 
der naͤchſten Nummer der betreffenden Zeitiprift angebracht 
werden, außerdem von Seite der Poftanftalt für foflen- 
freie Nadplieferung der Ergänzung und resp. bed Erfages 
nicht eingeftanden werben fann, a 


u. 
Beitimmungen für den Bahrpofi-Berfehr, 


$. 54, 
Umfang bes Fahrpoſtdienſtes. 
Der Haprpofidienk befhäftigt ſich: 

a) mit der Annahme und Berfendung aller nad Orten 
außerhalb des Landbeſtellungsbezirles der Aufgabe 
poſt beſtimmten Frachtflücke, 

b) mit der Zuſtellung und Abgabe der mit ben Poſten 
von weither eingehenden Fradıflüde in dem Drte 
der Abgabepoſt oder in dem berfelben zugewieſenen 
Landbeſtellungsbezirke, 

c) mit der Empfangnahme, Ueberweiſung und Aus⸗ 
zahlung von baarem Gelde und Vorſchüſſen, 

d) mit der Annahme und Beförderung von Reifenden 
auf jenen Routen, auf welden Eilmägen, Pofl- 
omnibus oder Garriolpoflen eingerichtet find. 


1. Abfchnitt. 
Transport der Frachtſtücke. 
$. 56. 
Gegenftänbe, welche mit den Fahrpoſten verfendet werden können. 


Als Fahrpoffendungen werben beförbert: 
a) alle gewöhnlichen Briefe und Schreiben über 4 Loth 
Zollgewicht, deren Beförderung mit ber Briefpoft 
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von Seite des Abfendere nit ausdrücklich vorge 
zeichnet, oder bei dem Berfebre mit bem zum deutſchen 
Pofvereine gehörigen Auslande nicht befonders 
befimmt if, 

b) alle Briefe und Schreiben mit declarirtem Werthe, 


c) alle Briefe, auf melde baare Einzahlungen flatiger 
funden haben, 


d) alle Briefe mit Poſworſchüſſen (Nahnapmebriefe), 


e) alle Actenfendungen in portofreien Dienſtſachen, welche 
das Gewicht von einem Pfunde überfleigen, 


f) Gelder und Pädereien jeder Art, welche nad ihrem 
Inhalte und Gewichte, nach ihrer Größe und Geſtalt 
zur Berladung auf den Transportmitteln geeignet, 
oder durch bie nachfolgenden Befimmungen nicht 
fpeeiel davon auegeſchloſſen find, 


6. 56, 


Grgenftände, welche mit ben Bahrpoften nicht befördert werben 
tönnen, 


Bon der Berfendung mit den Fahrpoſten find unbe 
dingt auegeſchloſſen: 


a) Briefe und Schriftenpackete ohne Einſchluß von wirk⸗ 
lichem Werthe bis zu dem für Briefpoflfendungen 
ausſchließlich vorbehaltenen Gewichte von 4 Roth eins 
ſchließlich, 

b) alle Aetenſendungen in portofreien Dienſtſachen 
bis zu dem Gewichte eines Pfundes einſchließlich, 


ec) alle @egenflände, deren Beförderung mit Gefahr 
verbunden if, namentlich alle durch Reibung, Luft⸗ 
zudrang, Drud oder fonft leicht entzündbare Gegen⸗ 
fände und ägende Flüffigfeiten, 3. B. Schicfpulver, 
chemiſche Präparate, Aether, Mineralfäuren ıc., 


d) alle Fradiftüde von mehr ald 100 Pfund Zollge⸗ 
wit in einer Berpadung, 
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6) ale mit einem gefeglichen Bas» oder Einfuhrverbote 
belegten WBaarenfendungen nad und aus dem Zoll» 
vereind-Auslande, 

f) alle Berfendungen nad dem zum deutſchen Poflver» 
eine nicht gehörigen Auslande, welche nad ben in 
den betreffenden fremden Yändern beftehenden Beftims 
mungen daſelbſt von der Beförderung mit den Fahre 
poflen ausgeſchloſſen find. 

Die für den Fahrpoftverfehe mit dem Poſtvereins⸗ 
Auslande geltenden Beflimmungen können bei den Poftan» 
flalten in einer befonderen Zufammenflellang bezogen werden, 

Uebrigens bleibt ed immer Sache bes Abſenders, ſich 
Yierüber und insbefondere auch in Anfehung der Zollvere 
Hältniffe im Auslande zu vergewiffern, und übernimmt die 
Poſtanſtalt bezüglich der darüber erteilten Notizen keine 
Haftung. 


$. 57. 


Gegenftände, melde nur bedingt zur Beförderung übernommen 
. werben, 


Auf Gefahr des Aufgeberd werden zur Beförderung 
mit der Fahrpoſt angenommen; 
a) Berfendungen von lüffigkeiten und leicht zerbrech⸗ 
lichen @egenftänden, als Gab» und Thonwaaren, 
b) alle dem Berberben oder der Fäulniß ausgefegten 
Sachen, wie Fleifh, Fiſche, Bictwalien ıc., 


©) lebende Thiere, foweit deren Berfendung überhaupt 
mit dem poflmäßigen Betriebe verträgtich if, 


d) alle in Schachteln verpadten Sendungen, 


e) unförmlih große Kiften und Ballots mit unverhält- 
nigmäßig leichtem Inhalte, Bäumen, Sträudern, 
Snftrumenten ıc., wenn der Transport derfelben bie 
zum Befimmungeorte Überhaupt dur die Trands 
portmittel der Poflanflalt ohne außergewöhnliche 
Schwierigkeiten und beiondere Beförderungsfoften 
mögli if, 


Bon Beite der Poflanflald wird zwar aud bezüglich 
biefer Sendungen waf umbeichäbigte und ſichere Zuflellung 
moͤglichſt Bedacht genommen, jedoch leiſtet biefelbe feinen 
Erfag, wenn durch die Natur bes Inhalis der Sendungen 
ober durch bie Beihaffenpeit der Berpadung auf dem 
Traneporte eine Beſchaͤdigung oder ein Berluft entflanden 
iR, und nicht zugleich eine grobe Fahrläffigkeit als Veran⸗ 
laffung des Schadens nachgewieſen werden fann, 


8. 58. 
Verpackung und Verſchluß der Sendungen. 
1. Zn Migemeinetn. 


Die Berpadung der Sendungen muß im Allgemeinen 
der Ränge der Transportfieede, dein Umfange und ber 
Beichaffenheit des Inhaltes angemeflen und darnach ver- 
Yähuigmäßig haltbar und fihernd eingerichtet ſeyn. 

Der Berfchluß einer jeden Fahrpofiiendung muß fo 
beihaffen feyn, daß opme Beihädigung ober Eröffnung 
des ſelben dem Inhalte nicht beizwlommen if, und mit 
Ausnahme der undecharizten Sendungen in Brief» ober 
ähnlicher Form bis zu dem Gewichte von 16 Loth, ſowie 
der Borfhuß- und Einzahlungsbriefe, in Befefigung der 
Scddöfe durch Siegellack mit Abdrud eines ordentlichen 
Perichaftes beftchen. 

Wird eine Verſchnürung angebradt, fo muß biefelbe 
fo beſchaffen und fehgefiegelt ſeyn, daß fie ohne Berlegung 
der Sendungen und ber Siegel nit abgefreift oder ge⸗ 
Öffnet werben kann, 


%. 59, 
% Zusbefjondere: 
a) der Waareuſendungen. 


4. Bei Gegenfländen von geringerem Werthe, melde 
nicht unter Drud leiden und nicht et oder Freude 
tigkeit abfegen, daher auch bei Schriltene und Acten⸗ 
fendungen, genägt im Allgemeinen bei einem Bewichte 
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618 zu ungefähre 6 Pfund, wenn ber Transport ledig⸗ 
lich im Innern von Bayern flattfindet, eine Ems 
ballage von Haltbarem Padpapier mit angemeffener 
Berfhnärung. 


2. Auf größere Entfernungen zu verjendendbe Gegen» 


Rände ſowie alle fhwereren Fahrpoſtſendungen müfs 
fen, infoferne nicht der Inhalt oder Umfang eine 
andere feflere Berpadung erfordert, mindeſtens in 
mehrfache Umfchläge von ftartem Padpapier werpadt 
ſeyn. 
Sendungen von bedeutenderem Werthe, ins beſondere 
ſolche, welche durch Naͤſſe, Reibung oder Drud leicht 
Schaden nehmen, z. B. Spitzen, Seidenwaaren u. 
ſ. w., müſſen nah Maßgabe ihres Werthes, Um⸗ 
fanges und Gewichtes in genügend ſicherer Weiſe, 
in Wachsleinwand, Pappe, gut beſchaffenen und nad 
Umftänden emballirten Kiften u, ſ. w. verpart fepn. 
Sendungen mit einem Jahalte, welcher anderen Poſt⸗ 
ſtücken ſchaͤdlich werden könnte, müflen fo verpadt 
feyn, daß eine ſolche Beihädigung fern gehalten 
wird. 

Mit Flüſſigkeiten angefüllte Kleinere 
Gefäße (Flaſchen, Krüge u. f. w.) müf- 
fen daher noch befonders in ftarfen Kiften . 
ober Körben verwahrt und legtere mit | 
einem Glaszeichen bezeichnet werden, 


Dasfelbe gilt für Sendungen mit anderem Teicht 
zerbrechlichen Inhalte. 

Faͤſſer, in denen Flüͤſſigkeiten zur Berſendung 
fommen, mäflen ſtark bereift und die Reifen gehörig 
befeſtigt jepn. 

Sendungen von Blutegeln müſſen fo beichaffen feyn, 
daß von dem Inhalte des Gefäßes nichts heraus⸗ 
deingen fan. 


6. Sendungen in Holzſchachteln muͤſſen mit einer halt⸗ 


bar angebrachten Berfhhnürung verfehen ſeyn; Sen- 
dungen in Pappfchachteln werden unter allen Um 
fänden als ungenügend verpadt zurückgewieſen. 


7. Briefe mit declarirtem Werthe müffen mit einem 


Rreuzcouvert und mit fünf Sie⸗ 
geln verfchloffen und die darin ent- Na 
haltenen ®egenflände von Werth, — 
wenn ſie in Ringen, Perlen, Tuch⸗ 
nadeln ꝛc. beſtehen, zunaͤchſt in eine angemeſſene 


Emballage gelegt und dieſe innerhalb des Briefes 
angefiegelt ſeyn. 


8. Größeres Wild, ſowie Hafen uno Faſanen, kann, 


wenn dasſelbe nicht mehr blutet, auch unemballirt 
zur Beförberung mit der Poſt angenommen werden. 


Gehören mehrere ſolche Stüäde zu einer Sen» 
dung, fo müſſen biefelben nit blos an ben Enden 
zuſammengebunden, fondern mit einer vollRändigen 
Berfhnärung oder fonfig fihernden Emballage ver⸗ 
feben feyn. 

Kleines Geflügel, z. B. Rebpühner, muß jeden- 
falls in einer Emballage, mindeftens in Negen, ent⸗ 
halten ſeyn. 


9. Für Sendungen nad den zum deutſchen Poflvereine 


nit gehörigen Auslande haben außerdem nod die 
für den Fahrpoſtverkehr in den betreffenden fremden 
Ländern geltenden befonderen Vorſchriften geeignete 
Beachtung zu finden. 


6. 60. 
b) ber Geldſendungen. 


4. Briefe mit Geld wer Geldeswerih (Gold, Silber, 


Papiergeld, Werchpapiere ec.) mäflen mit einem halt 
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2 


4 


baren Rreujcouvert verfehen und mit fünf Siegeln 
Cogl. $. 59 Ziff. 7) gut verſchloſſen feyn. 

Die darin enthaltenen Gelvfüde und Papiere 
möffen in einem befonderen Umſchlage befeſtigt und 
biefer in den Brief fo eingelegt feyn, daß eine Ber- 
änderung ber Lage während des Tranepories nicht 
ſtattfinden kann, 

Briefe mit baarem Gelde dürfen das Gewicht von 
8 Loth, Briefe mit Papiergeld das Gewicht von 16 
Loth nicht überfleigen. Schwerere Sendungen find 
in Padeten, Beuteln, Kiften oder Fäſſern fe zu 
verpaden, 

Sendungen bis zu dem Gewichte von 3 Pfund, fo» 
ferne der Werth bei Papiergeld nicht 5000 4 — und 
bei baarem Gelde nit 500 4 — überfleigt, dürfen 
in Paderen von flarfem, mehrfach umfcdlagenen und 
gut verfchnärten Papier verfendet werden. Bei 
ſchwererem Gewichte und bei größeren Summen muf 
die äußere Berpadung in haltbarem einen, Wachs⸗ 
leinwand oder Leder befleben, gut umfhnürt und 
vernäpt und die auswendige Naht verfiegelt ſeyn. 
Geldſäcke, welde feine weitere Berpadung erhalten, 
möffen von wenigſtens boppelter Leinwand ſeyn, und 
bürfen nur dann zur Beförderung übernommen wer- 
den, wenn bie Naht ber Säcke nad Innen gelehrt, 
ber Kropf nit zu furz und da, wo ber Knoten ger 
ſchürzt iR, fo wie außerdem über den beiden Schnur: 
Enden das Siegel deutlich aufgebrüdt if. Die 
Schnur, melde den Kropf umgibt, muß durd den 
Kropf ſelbſt hindurchgezogen werden. 

Dergleihen Sendungen dürfen das Gewicht von 
50 Pfund nicht überfleigen, 


5. Geldkiſten möflen von Rarfem Holze angefertiget, gut 


gefügt und feſt vernagelt feyn oder gute Schlöffer 
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haben; fie bürfen nicht mit überfiehenben Dedeln ver- 
feben und etwaige Eifenbefchläge an denfelben mäflen 
fe und dergeſtalt eingelaffen fepyn, daß fie andere 
Begenflände dur Reibung nicht beichädigen können, 

Ueber 50 Pfund ſchwere Kiften müflen gut bereift 
und mit Handhaben (Handſchlingen) verfehen feyn. 

6. Geldfaͤſſer müflen gut bereift, die Schlußreifen ange» 
nagelt und an beiden Böden dergeſtalt verſchnürt 
und verfiegelt ſeyn, daß ein Deffnen des Faſſes ohne 
Berlegung der Umſchnürung oder des Siegels nicht 
moͤglich if. 

7. Das in Padeten oder Säden verpadte baare Gelb 
muß jedenfalld gerollt, ſowie jenes, weldes in Kiſten 
oder Faͤſſern verfendet wird, vorerſt in Padeten ober 
Säden verpadt ſeyn. 

8, Bezüglich der Berjendung von Dienfgeldern im in- 
neren Berfehre von Bayern bleiben bie deßfalls bes 
ſtehenden befonderen Beflimmungen maßgebend. 


$. 61. 
Mangelhaft verpadte Sendungen, 


Es ift zunähft Sache des Aufgebere, durch Beachtung 
ber vorflehenden Beflimmungen über Berpadung bas mit 
der PoR zu verjendende Frachtſtück vor Beſchädigung zu 
fihern, und find die Poftanflalten angewieien, alle Sen⸗ 
dungen, deren Berpadung biefen nicht genügt, fofort bei 
der Aufgabe zurückzuweiſen. 

Werden foldye Sendungen deſſenungeachtet unbeanflan- 
bet übernommen, oder treten Berpadungesmängel erſt wäh. 
rend des Transportes hervor, welde bei ber Weiterbeför- 
derung die Beichädigung oder das theilweile oder gänz- 
lie Berderben der Sendung ſelbſt, oder eine nachtheilige 
Einwirfung auf andere Sendungen beforgen laffen, jo haben 
bie Poftanftalten eine neue Berpadung der Sendung her⸗ 
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zuſtellen und dabei bie urfprüngliche Berpadung unter der 
neuen beizubehalten, 

Die auf die neue Berpadung erwachſenden SKoflen 
werden dem Abreffaten in Anrechnung gebracht und, foferne 
biefer bie Zahlung verweigert, von dem durch ihn namhaft 
zu machenden Abfender eingezogen; bis zur Berichtigung 
berfelben bleibt das Stüd im Berwahre der Abgabepoſt. 


$. 62, 
Adreffe und ‚Signatur, 


1. Jede Sendung muß mit einer ledbaren, deutlichen 
Adreſſe verfehen feyn, und diefe den Befimmungsort 
fowie bie Perfon besjenigen, an welchen bie Zur 
flellung erfolgen fol, ohne Unterſchied, ob die Sen- 
bung burd bie Poſt an ben Adreffaten überbracht 
ober von dem letzteren ald- Poste-restante-Stüd 
von ber Abgabepoſt perjönlih in Empfang genoms 
men werben fol, fo beftimmt bezeichnen, daß jeder 
Ungemwißpeit darüber vorgebeugt wird, 

Im Uebrigen find die in 5.4 bezüglich der Adrefs 
firung von Briefpoflfendungen enthaltenen Befim- 
mungen maßgebend. 

2. Die Udreffe if in der Regel auf der Emballage ber 
Sendung felbR anzubringen. 

Wo diefes wegen det Beichaffenpeit des zur Ber» 
packung verwendeten Materials nicht thunlich if, if 
bie Sendung mit einer eigenen Signatur in haltbarer 
und bauerhafter Weife zu verfehen, 

Die Bezeichnung oder Signatur einer Senbung 
muß aus mehreren großen lesbaren Buchſtaben oder 
Zeichen, darf aber niemals aus Nummern allein ber 
Reben, und muß außerdem den Befimmungsort fowie 
ben Werth angeben, welder etwa für bie Sendung 
declarirt if. 
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Aufgeliebte Signaturen find unter allen: Umflän- 
ben unzuläffig. 


3. Gehören mehrere Sendungen eines und besfelben 


Aufgebers an einen und benfelben Empfänger, fo 
bürfen diefelben nicht zufammengebunden oder an einans 
der gehängt ſeyn, fondern if jede berfelben mit einer 
befonderen Adreſſe oder Signatur zu verfehen. 


$. 63. 
Werth⸗ und Inhalts· Angabe. 


1. Die Declaration eines Werthes ſowie die Beflims 


mung ber ®röße deefelben ift gegenüber der Poftan« 
flalt dem Aufgeber jeder Sendung freigeftelltz ſoll 
jedoch bie Poſtanſtalt dafür in Beſchaͤdigungs⸗ oder 
Berluffällen in Anfpruc genommen werben, fo muß, 
berfelbe ſowohl der Adreffe als auch der Signatur 
auf der Sendung ſeibſt in Ziffern deutlich beigefügt 
feyn. 

Die Declaration hat ſodann jedesmal in ſüd⸗ 
deutfcher Währung zu geſchehen. Beſteht eine Geld⸗ 
fendung aud fremden Geldforten , ©oldmänzen oder 
BWertppapieren, jo bat der Aufgeber die Reduction 
vorzunehmen und den Werth ber Sendung auf ber 
Adreſſe in Silber-Courant ſüddeutſch auszudräden, 


2. Zur Angabe des Inhaltes iſt der Aufgeber gegen» 


über der Pofanfalt nur bezüglich derjenigen Sen, 
dungen verbunden, welche nad $. 57 von Seite der 
Pofanfalt nur bedingt zur Beförberung übernom» 
men werben. 

Werden insbefondere Flüffigkeiten ala ſolche nicht 
declarirt, fo bat der Abfender den Schaden zu er» 
fegen , welcher in folge der Beförderung derartiger 
Sendungen etwa anderen Poftgütern verurſacht wird, 

Ebenfo hat derjenige, welder Gegenflände, bie 
nah $. 56 lit. o. von ber Beförderung burd bie 
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oft auogeſchloſſen find, unter unridhtiger Declaration 
oder mit Verſchweigung des Inhaltes der Sendung 
zue Por aufgibt, — vorbehaltlich der Befirafung 
nady den befiehenden allgemeinen Befimmungen — 
für. jeden daraus euifichenden Schaben zu haften und 
unierwirft ſich außerdem nod einer Eonventional- 
firafe bis zum Mfachen Betrage der tarifmäßig tref⸗ 
fenden Transportgebühr, 


$. 64, 
Begleitbriefe. — Frachtbriefe. 

Im inneren Verkehre von Bayern, ſowie im Verkehre 
mit dem zum deutſchen Poſtvereine gehörigen Ländern muß 
jeder Fahrpoſtſendung ein befonberer Begleitbrief (Begleit⸗ 
adreſſe) beigegeden feyn, und find davon nur bie in Brief 
ober Apnlicher Form verpadten Sendungen Bis zu dem 
Gewichte von 16 Loth ausgenommen. 

Die Begleitadreffe muß mindeflens ans einem Bier- 
telbogen Papier befiehen und unter allen Umfländen 

a) bie vollfändige Adreſſe des Empfängers nebſt dem 


Befimmungsorte, ſowie die äußere Beſchaffenheit der ' 


dazu gehörigen Sendung (3. B. Kifte, ein Padet in 
Wachstuch x.) angegeben und 

b) auf der Rüdfeite mit einem Abdrude desfelben Pet- 
ſchaftes verfehen feyn, mit weldem bie Sendung 
derſchloſſen if. 

FR für die Sendung ein Werth declaritt, fo if bie 
Werthsangabe auf der Begleitadrefle ebenfo wie auf bem 
Stüde ſeldſt vorzumerlen. 

FR die Sendung nur mit einer Signatur verſehen, 
fo hat die Degleitadreffe neben der Bezeichnung der aͤuße⸗ 
ren Befchaffenheit der Sendung auch fämmtlihe Buchſtaben 
und Zeichen zu enthalten, welche auf der Emballage der 
Sendung ſelbſt angebradt find. 

Es ficht dem Aufgeber frei, last der bloßen Begleit- 
adreffe auch einen verfhloffenen Brief als ſolche zu ber 
nügen. Derfelbe darf jedoch mit Geld oder anderen Ge 
genfländen von angegebenem Werthe nicht beſchwert ſeyn, 
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und foll in ber Regel das Gewicht eines einfachen Brirkes 
i. e. 1 Loth Zollgewicht nicht überfleigem, 

Zu einem Begleitbrirfe lönnen zwar mehrere Stüde 
gehören, jedoch nicht zugleich Stüde mit und folde opne 
Werihdeclaration. 

Gehören mehrere Stüde mit Werthsdeclaration zw 
einem Begleitbriefe, fo muß auf demfelben der Werth 
von jedem einzelnen Stüde befonders angegeben ſeyn. 

Für die nad dem Pofivereind-Auslande beflimmten 
Sendungen find in Anſehung der Beigabe von Begleits 
adreſſen die deßfalls beflchenden befonderen Borfchriften 
maßgebend, 

Formulare zu Begleitadsefien Sönnen bei jeder Fahr⸗ 
poflerpebition gegen Erfag der Anfhaffungstoflen bezogen 
werben, 


$. 65. 
Declarationen, 


Allen Fahrpoſtſendungen, welche nach Staaten außer⸗ 
halb des Zollvereines gehören, ober dieſe auf ihrem Trans» 
porte von einem Theile des Zollvereindgebieted nach einem 
andern berühren, mäfien, wenn biefelben nicht in baarem 
Gelde oder Papiergeld beflchen, befondere Inpaltserliäruns 
gen beigegeben werden, welche ebenfo wie bie Begleitbriefe 
bie vollftändige Adreſſe des Empfängers, die Bezeihnung 
der äußeren Beichaffenpeit der Sendung und bie auf der» 
felben angebradpte Signatur, außerdem aber auch noch bie 
fpeeielle Angabe des Inhaltes nah Gattung, Städzapl 
und Nettogewicht jeder Gattung, dann des Werthes "und des 
Brutiogewichtes der Sendung zu enthalten haben und mit 
der Unterfchrift des Abfenders verfehen ſeyn mäflen. 

Nach den zum Zollvereine nit gehörigen Staaten 
des deutichen Pofvereines mit Ausnahme von Deflerreich 
i. e. nah Medienburg-Echwerin (mit Ausnahme ber von 
Preußen umſchloſſenen Gebietotheile Koffow, Nigeband und 
Schönberg), Medienburg» Strelig und den Hanfefädtien 
Lübel, Bremen und Hamburg, fowie nad jenen Theilen 
bes Zollvereindgebietes, nach welchen die Sendungen aus 
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bem Zollvereine über-Zollvereind- Ausland geführt werben 
mäüflen, 3. B. nad ben nörbiih von Bremen gelegenen 
bannover’ihen Landeeipeilen, genügt die einfache Ays- 
fertigung einer folden Declaration in deutſcher Sprade, 
bei Sendungen nad Deflerreih dagegen find die Declara- 
tionen Doppelt ausgufertigen, 

Bezöglid der Sendungen nah dem zum beutfchen 
Poſtvereine nicht gehörigen Auslande find die besfallfigen 
befonderen Beflimmungen zu beadten, 

Dei Sendungen nad entfernten und mamentlidh nach 
ben überfeeifchen ändern empfiehlt fi übrigens, biefelben 
der geeigneten Berpadung und Weiterbeförderung wegen 
an ein Spedilions⸗ oder Handlungshaus einer beusichen 
Grenz⸗ oder Serflabt zu adreffiren. 

Formulare zu Deelarationen in deutſcher ober in 
franzöſiſcher Sprade werben von jeder Fahrpoflexpedition 
auf Verlangen gegen Erfag der Anihaffungstofen abs 
gegeben. 


$ 66, 
Belt der Aufgabe. 


Die Aufgabe jeder Sendung muß fpäteflens zwei 
Stunden vor dem planmäßigen Abgange oder Weitergange 
der Poſt vom Erpeditionsbureau ab, und wenn folder 
Nachts oder früh Morgens flatifindet, noh am Abende 
vor Schalterfchluß gefchehen, außerdem mit Sicherheit auf 
den Abgang der Sendung mit nächſter PoR nicht gerechnet 
werden fann, 

Bezüglich der zur Annahme der Kahrpofflüde feſt⸗ 
geſetzten Dienfiesflunden gelten die im 8. 20 enihaltenen 
Beflimmungen. 


$. 67. 
Beicheinigung ber Aufgabe. 


Jeder Mufgeber erhält auf Berlangen für bie ber 
Poſt zur Beförderung Übergebene Sendung einen Aufgabe 
ſchein, und hat dafür ohne Rüdfiht auf die Anzahl ber 
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zu einer Adreſſe gehörigen Städe die Gebühr von 3 
au. entrichten. 

Liegt dem Abfender daran, fofort durch Bermittelung 
der Poſtanſtalt auch eine Empfangebefätigung von Seite 
des Adreffaten zu erhalten, fo kann ben in Bayern ver« 
bleibenden Fahrpoſtſendungen gegen Entrichtung einer 
weiteren Gebühr von 6 & ein Poſt⸗Lieferſchein (Retour⸗ 
Recipiffe) beigegeben werden, welcder von dem Adreſſaten 
unterzeichnet dur bie Poſt wieber an den Abfender zur 
rüdgelangt. 

Dei Hahrpoffendungen nach den Poflvereinsfiaaten, 
fomie nach dem Poftvereind, Auelande if bie Abfertigung 
von Poflicferfcheinen unftatibaft, 


$. 68. 
Spedition der Senbungen, 


Die Poftanfalt forgt im Allgemeinen für befimögliche, 
ſchnelle Beförderung der Sendungen, 

Bei der Spedition von Sendungen nad bem Pofls 
vereindg-Auslande wird zugleich auf möglihf billige Porto⸗ 
berehnung Rüdfiht genommen, 

Bird Übrigens von dem Aufgeber derartiger Sen» 
dungen, ohne Rückſicht auf die Beriheuerung bes Porto 
und mit Berziht auf Francatur zur Erreichung eines 
befonderen Bortheils oder größerer Beſchleunigung eine 
von den gewöhnlichen Spebitionswegen abweichende Be- 
förderung verlangt, und dies auf ber Adrefie auedrücklich 
bemerkt, fo wird bie Poſtanſtalt einem ſolchen Anfinnen 
nah Thunlichleit entſprechen. 

$. 69. 
Bahrpoft-Taren. 
1. Ausmaß und Berechnung ber Taren, 


Die Taren für Faprpofliendungen werden, ſowohl 
im inneren Berfehre von Bayern, old auch nad und aus 
dem ganzen Umfange des deutſchen Poſtvereines, vom 
Aufgabeorte bis zum ‚Beflimmungeorte, ſowie für Fahr⸗ 
poflfendungen von und nad er Bereindauslande von 
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der Poſtvereinsgrenze ab und bis zu berfelben nad dem 
für den deutfchen Poftverein allgemein feflgefeßten Tarife 
berechnet, 

Der angezogene Tarif beficht aus einer Gewichttaxe 
und aus einer Werthtare, 

Die Tare nad dem Gewichte wird von einer jeden 
Sendung nah dem Gage von „5 Zr fübbeutih. W. 
(4 Sar.) für jedes Pfund Zollgewicht auf je 4 deutliche 
Meilen geradliniger Entfernung vom Aufgabeort bis zum 
Befimmungsorte in Bayern oder bem übrigen Poſtvereins⸗ 
gebicte, und resp. vom Aufgabeort in Bayern und bem 
übrigen Poftvereindgebiete bis zur Bereindgrenzge und 
vice versa mit ben Minimalfägen von 

7 % auf Entfernungen bis zu B Meilen, 
10» u " über 8—16 Meilen, 


14 u [7 „ 16—24 u 

18 „ 24-32 uw 

1“ . " v„ 32—40 

235 un 7 " 40 " 
berechnet. 


Dabei werben 

a) Gewichtbeträge unter einem Pfunde, ſowie über- 
fipießende Kothe bei einem höheren Gewichtebetrage 
für ein volles Pfund angenommen, fodann 


b) bei Sendungen über den tarifmäßigen Marimalbetrag 
von 100 Pfund, die für den überfleigenden Gewicht⸗ 
beitrag nach dem Tarife treffenden Taren ber Tare 
für 100 Pfund 

augerechnet, 

Für Sendungen bis einſchließlich 1 Pfund Zollgewicht 
wird auf Entfernungen bis 4 Meilen einfließlih als 
Minimaltaxe 5 Mr eingehoben, 

Die Werthtare wird nur bann berechnet, wenn für 
die Sendung ein beſtimmter Werth declarirt ift, und beträgt 

a) für Wertpbeträge bis zu 70 A einfchließlich 


auf Enifernungen bis zu 12 Meilen. . iR I 
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auf Entfernungen über 12—48 Meilen, 34 
auf Entfernungen über 48 Meilen . . 7 A., 


b) für Wertpbeträge über 70-140 4 einſchlichlich 
auf Entfernungen bi8 zu 12 Meilen, „ 34 I, 
auf Entfernungen über 12—48 Meilen. 7 %, 
auf Entfernungen über 48 Meilen „ .„ 104 , 


©) für Werthbeträge über 140 A für je 140 A weiter 
auf Entfernungen bis zu 12 Meilen. ,„ 34 W, 
auf Entfernungen über 12—48 Meilen. 7 A, 
auf Entfernungen über 48 Meilen . . 104 &. 


Für Sendungen im Werte von mehr ale 140 4 tritt 
bezüglich des diefe Summe überfleigenden Werthbetrages 
ber Sendungen eine Ermäßigung der Werthtaxe auf die 
Hälfte ein, 

Das Veberfleigen der vorbezeichneten Wertpbeträge um 
einzelne Gulden oder Buldentheile bedingt die Anwendung 
ber Tare für den nähfipöperen Werthbetrag. 


Die bei Berechnung der Gewichttaxe oder ber Werth⸗ 
tare ſich ergebenden Bruchkreuzer werden als ganze Kreu- 
zer eingehoben. 


Bei mehreren zu einer Adreſſe gehörigen Sendungen 
wird die Gewidttare und die Werthtare von jedem einzels 
nen Stüde der Sendung felbfifländig berechnet. 

Begleitbriefe find bis zu einem Loth Zollgewicht tar- 
frei; ausnahmsweife vorfommende ſchwerere Begleitbriefe 
unterliegen nad ihrem ganzen Gewichte der für franfirte 
Briefe tarifmäßig treffenden Tare ($. 7—9), gleihviel ob 
bie Verſendung franfirt oder unfranfirt bewerffielligt wird, 

Im Falle der Unbefiellbarfeit dagegen werden bie 
Begleitbriefe für die Zurüdfendung tarfrei belaffen. 

Für die an bayerifhe in Barnifon befindliche oder 
ausmarſchirte Soldaten und Unteroffiiere bis zum Feld⸗ 
webel und Wachtmeiſter einſchließlich unfrankirt aufgegebe⸗ 
nen Geldſendungen bis zu dem Betrage von 5 A wird im 
inneren Berfehre von Bayern nur die Hälfte der tarifmäßig 
treffenden Taxe berechnet, 
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$. 70, 
2. Entridtung ber Taxen. 


Die Taren für Fahrpofifendungen nad) dem Inlande 
oder nad Staaten des beutfchen Poflvereined und nad der 
Schweiz können nad dem Willen des Abfenderd entweder 
fofort bei der Aufgabe oder bei der Abgabe am Beſtim⸗ 
mungsdorte erlegt werben. 

Eine Ausnahme davon bilden: 

a) die Sendungen von Privaten an Stellen und Be 
börden bed Yn- und Auslandes und 
b) die Sendungen von Unterbehörben an bie vorgefegten 


Stellen in Parteifahen, welche fofort bei der Aufs 


gabe frankirt werden mäffen. 

Die Adfiht der Franfirung hat der Abfender auf der 
Adrefie der Sendung durd die Bemerkung wfreis oder 
vfranco⸗ aus zudrücken. 

Theilweiſe Franlirungen find bei Sendungen nach dem 
Inlande, nad Staaten des deurfchen Pofvereines und nad 
der Schweiz unftatıhaft. 

Dagegen ift dem Aufgeber von Sendungen nad bem 
Pofvereind-Auslande, mit Ausnahme der Schweiz, unbes 
nommen, bdiefelben unfranfirt oder frei bie zur beutfchen 
Bereinegrenzge abgeben zu laſſen. 

Frantirungen der Iegteren bis zum ausländifhen Bes 
Rimmungsorte find im Allgemeinen nur infoweit zuläffig, 
als die Poftanftalten mit den hiezu erforderlichen ausdlän- 
bifhen Tarifen verfehen find; in befonderen Fällen können 
jedoch diefelben auch durch Abfertigung von Francozetteln 
bewirkt werden, wenn ber Abſender für die Einlöfung bes 
feiner Zeit mit Anrechnung der ausländiſchen Tare zurüds 
gelangenden Francozettels hinreichende Sicherheit bietet, 

Für die Abfertigung des Francozeitels iR eine Gebühr 
von 6 Xr zu entrichten, 


$. 71. 
3, Berfehen bei der Tarberehnung. 


IR bei frankirten Fahrpoſtſendungen von dem Abien- 
der eine geringere als bie tarifmäßige Tare eingehoben 


% 
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worden, fo wird ver fehlende Betrag, fowie bei Senduns 
gen, welde, obwohl mit wfreis bezeichnet, von der Auf- 
gabepoſt, weil die wirflihe Kranfirung von Seite des Ab⸗ 
ſenders nicht Ratigefunden hat, unfranlirt abgefertigt wor» 
den find, bie ganze treffende Tare dem Mdreffaten in An- 
rechnung. gebracht. 

Berweigert der Iegtere die Berichtigung diefer Nach⸗ 
taxe, fo fann ihm die Sendung nur dann verabfolgt wer- 
den, wenn er ben Abfender namhaft macht und das Gour 
vert oder bie Begleitadreffe oder eine Copie davon zurück⸗ 
zunehmen gefattet. 

Auf Grund dieſes Eouverts u. f. w. wird der feh⸗ 
Iende Portobetrag fodann an die Aufgabepoft zurückgerech⸗ 
net, und iſt ber Abfenber verpflichtet, denfelben nachträglich 
an die Poflanflalt zu erfegen. 

Ebenfo ift der Empfänger unfranfirter Sendungen für 
den Fall, daß bei deren Abgabe an denfelben weniger erbos 
ben worden iſt, als der Tarif audweidt, verbunden, den 
auf die tarifmäßige Tare no treffenden Betrag nad Feſt⸗ 
ſtellung der Rechnungerevifion nachträglich zu entrichten. 

Dagegen wird aud dem Abfender wie bem Ndreffaten 
in allen jenen Fällen, wo aus Berfehen für eine Sendung 
von denſelben eine höhere als die tarifmäßige Tare erho⸗ 
ben worden if, der ungebührlich zu viel geleiftete Beirag 
aus der Poftkaffe zurüdvergütet, 


8. 72, 
Boftvorfgüffe, Nachnahmen. 
Auf Berlangen eines jeden Aufgeberd von Briefen, 


Ehriftenpadeten und Hahrpofiflüden aller Art, welche nad 
dem Inlande, oder nad Staaten des deutſchen Poftver- 


- eines, mit Ausnahme von Deflerreich, oder nach der Schweiz 


befimmt find, übernimmt die Poflanflalı Beträge bie zu 
874 A ſüddeutſch. W. (50 Tpir.) auf den bezeichneten 
Sendungen von dem Adreffaten bei der Abgabe einzuziehen, 
resp. deren Einziehung zu veranlaffen und diefelben an den 
Abfender auszuzahlen. 

Die Briefe und fonftigen Sendungen, auf welchen der⸗ 
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lei Beträge eingezogen werden ſollen, müffen auf der Adreſſe 
den einzuziehenden Betrag mit den Worten 


"Borfhuße ("Nahnapmen) 
in Zahlen und Buchſtaben ausgedrückt enthalten. 


Diefelben können entweder unfrantirt oder frankirt 
abgefendet werben und wirb dafür in beiden Fällen 


a) die nad dem Gewichte der Sendungen tarifmäßig 
treffende Fahrpofitare ($. 69) und 

b) eine Procuragebühr von einem Rreuzer für jeden 
Gulden oder Buldentpeil des einzuzichenden Betras 
ges, ohne Unterfhieb der Entfernung, in feinem 
Falle jedoch weniger ald 3 45 berechnet, 


Eine Wertptare wird für derlei Sendungen nur dann 
erhoben, wenn für bdiefelben ein Werth befonders declarirt 
iſt. Die Belaftung der Sendung mit Nachnahme allein 
gilt nicht zugleich aud als Declaration des Werthes ber 
Sendung für den gleigen Betrag. 


Beſtehen Sendungen, auf welchen Nachnahmen ent» 
nommen werden, aus Ieerem Briefen, fo fönmen legtere 
aud unter dem Gewichte von 4 Loth nur mit der Fahr- 
poſt Beförderung erpalten und unterliegen fobann ber nach 
den Minimalfägen treffenden Gewichttaxe des Fahrpoſtia⸗ 
rifes ($. 69) und der Procuragebüpr für die einzuziehende 
Nachnahme. 


Die Poſtanſtalt wird zur Auszahlung des Nachnahme⸗ 
betrages erſt dann verbunden, wenn bie Einlöfung desſel⸗ 
ben von Seite des Adreſſaten erfolgt und darüber an den 
Drt der Aufgabe ſicherer Nachweis gelommen if, 


Dem Abſender wird daher von der Mufgabepoft zur 
Legitimation vorerſt mur eine Beſcheinigung Über die Auf⸗ 
gabe der Nachnahmeſendung ausgefertit, der Sendung 
ſelbſt aber ein Vorſchuß⸗ Rüdichein beigefügt, welchen die 
Abgabepoft im Falle der Einlöfung des Betrages von Seite 
des Adreſſaten mit darauf bezüglicher Befätigung verfehen 
mit näher Por an den Wufgabeort zurüdzufenden hat. 
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Für die Ausfertigung det Aufgabebefcheinigung und 
bed Vorſchuß⸗Ruckſcheines hat der Anfender dic doppelte 
Scheingebühr mit 6 2 ‚zu entrichten, 

Die Auszahlung der Nachnahme erfolgt nad Eintrefs 
fen des Rüdfpeines durch die Aufgabepoſt an deifenigen, 
welcher fih unter Zurüdgabe der Aufgabebeſcheinigung zur 
Einpebung der Nachnahme meldet. — Eine Prüfung der 
Legitimation des Ueberbringer der Aufgabebefheinigung 
zur Empfangnahme des Poſworſchuſſes liegt der Poftan- 
Kalt nit ob, und wird daher von derfelben auch bei der 
Aufgabe der Sendung von dem Namen des Abſenders Feine 
Kenntniß genommen. 


Nah Ablauf eines halben Jahres vom Tage der Auf⸗ 
gabe ab find die Anſprüche auf Auszahlung der Nachnah⸗ 
men gegenüber ber Poſtanſtalt erloſchen, und können nur 
mehr gegen ben betreffenden Bedienfteten der Anſtalt gels 
tend gemacht werden. Die Pofanftalt wird übrigens die 
Berfolgung ber Anſprüche gegen den Bedienſteten nad 
Thunlichfeit unterlügen, 


Die an Königl. Stellen und Behörden auf Sendungen 
in Parteiſachen, fowie an conceffionirte Boten für Boten⸗ 
löhne zu leiſtenden Vorſchüſſe werden von den Poflanflalten 
gegen Empfangsbefcheinigung auf der Adreffe der Sendung 
fogleih bei der Aufgabe ausbezahlt. 

Nachnahmen auf Sendungen in portofreien Regierunge = 
ſachen find unflatthaft. 

Für Nachnahmen der Könige, Stellen in Parieiſachen 
wird die Procuragebüpr wie für Privarfendungen berech⸗ 
net; für Nachnahmen von Botenlöpnen dagegen bleibt die» 
felde außer Anſatz. 

Im Falle der Unbeſtellbarkeit einer Sendung mit Poft: 
vorfhuß wird für Die Nüdiendung zwar das Porio, nidht 
aber die Procuragebüpr berechnet. 

Leere Briefe mit Nachnahmen werden bis zu dem Ges 
wichte von 4 Loth auch vom Porto für die Zurüdiendung 


freigelaffen. 
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$. 73. 
Baare Einzahlungen. 

Die Poftanflalt übernimmt für den Berfehr im Ins 
Yande, fowie nach den Staaten des deutſchen Poftvereines, 
mit Ausnahme von Deſterreich, Beträge bis zu 70 4 ſüd⸗ 
deutſcher W. (40 Tpir.), welche ihr von den Abjendern 
in faffamäßiger Münze überliefert werden, dem Adreſſaten 
am Befimmungsorte auszuzahlen und resp. beren Auss 
zahlung zu veranlaflen, 

Der Einzahlung foldyer Beträge bei der Aufgabepoft 
muß ein leerer Brief oder eine einfache Briefadreſſe bei» 
gegeben feyn, welche den Empfänger genau bezeichnet, 

Auf Sendungen unter Band, Sendungen mit Waaren⸗ 
proben, Briefe mit declarirtem Werthe, fowie auf Begleit⸗ 
briefe oder Begleitadreffen zu Bahrpofflüden mit und ohne 
MWerthdeclaration find Einzahlungen unzuläffig. 

Auf dem Briefe oder der Briefadrefie, worauf bie 
Einzahlung erfolgt, muß links gegenüber der Angabe des 
Beflimmungsortes der eingezahlte Betrag mit den Worten: 

"Hierauf eingezahplt... - 
in Ziffern und Buchſtaben ausgedrüdt jeyn. 

Die Beifügung der Namensunterſchrift iſt dem Abfen» 
ber freigeftellt. 

Die Berfendungsgebüpren können entweder von dem 
Aufgeber vorausbezahlt oder dem Adreffaten zur Entrid» 
tung überlaffen werden. 

In beiden Fällen beftehen diefelben 

a) aus der nad) den Minimalfägen treffenden Gewicht. 
tare des Fahrpoſttatifes ($. 69), und 

b) aus einer befonderen Einzahlumgsgebühr von 2 Ur 
für je 5 A ‚des eingezahlien Betrages opne Unter« 
ſchied der Entfernung. 

Die den Betrag von fje-5 A Üüberfeigenden einzelnen 
Bulden oder Buldentheile werben bei Berechnung der Ein- 
zahlungsgebühr für volle 5 4 angenommen, 


Pa | 
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Der Abfender erhält von ber Aufgabepof gegen bie 
Bebühe von 3 eine Einzahlungebefhrinigung. 

Am Beflimmungsorte werden die Briefe und Briefs 
adreſſen, auf welche Einzahlungen erfolgt find, gleih ans 
deren Fahrpoſtſtücken dem Adreffaten nebſt einem befonderen 
Aus zahlungsſcheine gegen Beſcheinigung zugeftellt, die Aus» 
aahlungen der darauf vorgemerften Beträge dagegen nur 
bei der Pofterpedition felbft gegen Einziehung der von den 
Adreffaten mit Datum und Unterfhrift (Name und Stand) 
zu quittirenden Aus zahlungeſcheine geleiftet. 

Unbeftellbare Briefe mit Einzahlungen unterliegen bei 
der Rüdfendung feiner neuen Taxe. 


$. 74. 
Burliforberung von Bahrpoftftüden durch ben Aufgeber. 
Hinfihtlih der Zurüdnahme von Fahrpoſtſendungen 
wird auf die in $.21 enthaltenen allgemeinen Beſtimmun⸗ 
gen Bezug genommen, hiezu aber noch befonders bemerkt: 

1. Die Rüdgabe jeder Fahrpoſtſendung kann nur gegen 
Beicheinigung und Einlieferung des etwa gelösten 
Aufgabefcheines Rattfinden. 

2. Erfolgt die Zurücknahme no vor ber Abfendung 
am Aufgabeort, fo werben für die Sendung feine 
Taren erhoben, und bie bei ber Aufgabe bereits 
voraudbezahlten Francogebühren von ber Poflanfalt 
zurüderfattet; war dagegen die Sendung bereits 
abgegangen, fo hat der Aufgeber bei unfranfirter 
Abfendung das Porto bis zu und von dem Orte zu 
entrichten, von dem die Sendung zurüdgegangen iſt, 
bei franfirter Abfendung dagegen nur bas für ben 
Rückweg treffende Porto zu leiften, eine Rüdvergü- 
tung der bei der Aufgabe vorausbezaplten Gebüpren 
aber nicht anzuſprechen. 

3. 75. 
Beftellung ber Bahrpoftftüde am Beftimmungsorte, 


Die Beftelung der Fahrpoſiſtüde erfolgt durd bie 
Poſtanſtalt an den Adreſſaten unmittelbar, 
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a) wenn” die Sendung nad einem Orte beflimmt if, 
in welchem ſich eine Fahrpoft» Expedition befindet, 
und 

b) wenn die Sendung nicht mit zollamilichem Berfähluffe 
verſehen if, 


Die Abgabe einer jeden Fahrpoflfendung darf nur ges 
gen eigenhändige Befcheinigung des Adrefſaten oder Boten 
oder der Iegitimirten Stellvertreter berfelben im Pofbeflel= 
lungsbuche und gegen Entridtung der auf der Sendung 
baftenden Auslagen und Trandportgebühren erfolgen. 

Die Befcheinigung muß den Tag der Zuftellung, fo: 
wie Name und Stand des Empfängers ausdrüden und in 
Gegenwart des Poflbedienfteten geſchehen, durch welchen 
die Abgabe der Sendung erfolgt. 


Unterfehriften mit Bleiftift oder in blofen Ramend 
zügen, ſowie das Zufammenzicehen mehrerer an denfelben 
Mreffaten gehörigen Sendungen durch Klammern zu ger 
meinfamer Empfangsbefcheinigung find unfatthaft. 

In Anfehung der Berechtigung zur Empfangnahme 
von Fahrpofflüden, fowie in Anfehung der Beflellung 
nad Seitenorten wird auf die 66. 22 und 23 bezüglich 
recommanbirter Briefpofffendungen verwiefen, dabei jedoch 
bemerft, daß die Landpofiboten im Allgemeinen zur Bes 
Rellung von Fahrpoſtſtücken nicht verpflichtet find. 

Sendungen mit zollamtlichem Berfchluffe werden von 
der Pofanflalt an die Zollbehörde überliefert und ben 
Adreffaten lediglich die zu den Sendungen gehörigen Ber 
gleitadreffen zur Empfangs + Yegitimation gegenüber ber 
Zollbehörde zugeſtellt. Die Zuftellung der Begleitadreffen 
erfolgt gleich jener der Stüde felbR gegen Beicheinigung 
im Poſtbeſtellungsbuche und Entrichtung ver für bie Sen» 
dungen berechneten Pofgebüpren. 


Die Annahme der Sendung verpflidtet den Adreffaten 
zur Entrichtung der darauf faftenden Poſtgebühren, welche 
fowopl im Poſtdeſtellungebuche vorgetragen, als aud auf 
der Adrefie der Sendung verzeichnet ſeyn müſſen. 
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$. 76, 
Beit ber Beftellung. 


Die Beſtellung der Fahrpoffftüde hat im Allgemeinen 
mit möglichfter Beſchleunigung zu geſchehen. 

Die Oberpofibehörden haben hienach bie den local» 
verhältniffen entfpreenden Beflimmungen jederzeit zu 
treffen, 

Bei Aemtern, bei denen täglich mehrere Poften ein» 
treffen, geſchieht die Beflellung der Fahrpofftüde wenigſtens 
täglich zweimal, von 8 Uhr Morgens und 2 Upr Nach⸗ 
mittags ab in der Art, daß alle von 7 Morgens bis 2 
Uhr Nachmittags eintreffenden Sendungen noch im Laufe 
desfelben Nachmittags, und die von 2 Uhr Nachmittags 
bis 7 Uhr Morgens des folgenden Tages eingehenden 
Fahrpoſtſtücke im Laufe diefes Bormittage vollſtaͤndig zur 
Beftellung fommen, 

Bei Expeditionen von geringerem Fahrpofiverfehre 
dagegen geſchieht die Zuflellung der Sendungen, foweit 
ed die Tageszeit geflatter, Jiedesmal fofort nad deren 
Ankunft. 

Bictualien, welche dem Berberben unterliegen, zu 
einer beflimmten Zeit erwartet werden und von dem Abs 
fender auf der Adreffe zur ſchleunigen Abgabe empfohlen 
find, werden auch außer der gewöhnlichen Beftellgeit und 
alsbald nad der Ankunft an die Adreffe abgegeben. 

Die Pader und resp. Austräger find verbunden, auf 
Berlangen des Empfängers die Etunde der Zuflellung 
auf der Sendung oder dem Begleitbriefe dur Namens: 
unterföhrift zu beflätigen. 


$. 77. 
Poste-restante-Gtüde, 


Wünſcht der Aufgeber einer Sendung, daß biefelbe 
am Beftimmungsorte nit dur die Poflausträger an 
den Adreſſaten überliefert, fonderi: durch den letzteren bei 
der Erpedition ſelbſt in Empfang genommen wird, fo if 
biefe Abficht auf ber Adreſſe dur die dem Beſtimmungs⸗ 
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orte deutlich beizuſetzende Bezeichnung „poste restante‘ 
zu erkennen zu geben, 

Die mit folder Bezeichnung verfehenen Sendungen 
werben, 

a) wenn diefelben mit einer Poſtnachnahme behaftet find, 

14 Tage lang, und 

b) wenn auf denfelben eine Poſtnachnahme nicht Taftet, 

3 Monate lang, 
vom Tage des Eintreffend ab bei der Abgabepofi in 
Berwahr behalten, nad Ablauf diefer Friften aber, wenn 
eine Nachfrage von Seite des Adreffaten nicht erfolgt if, 
an den Aufgabeort zurüdgefendet und als unbeflellbar 
behandelt. 

Meldet ſich der Adreſſat, fo finden bezüglich der 
Legitimation desfelben zur Empfangnahme der Sendung 
biefelben Beſtimmungen wie bei der Beſtellung von Fahr⸗ 
porflüden überhaupt Anwendung. 

Im Uebrigen wird auf die Beflimmungen im $. 25 
verwiefen. 


$. 78. 
Zuftellgebühren. 

Für jedes von der Poſt empfangene Stück fat der 
Adreflat eine Zuftellgebühr von 3 Mr zu entrichten, 

Für Begleitbriefe darf eine befondere Zuflellgebühr 
nur dann erhoben werben, wenn biefelben das einfache 
Briefgewicht überfleigen und fomit auch ber Tare nad 
als ſelbſiſtaͤndige Fahrpoſtſendungen zu behandeln find, 

Frei von dieſer Gebühr find: 

a) alle Sendungen in portofreien Regierungs⸗, Crimi⸗ 
nals und Armenfadhen, 

b) alle Sendungen an Königl. Stellen und Behörden 
in Parteifaden, welche bei der Aufgabe franfirt 
worden find, i 

c) ale Militaͤrſtücke, weldhe durch Bevollmaͤchtigte ber 
bezũglichen Eommandos im dem Poflbureau felbft 
in Empfang genommen werben, 
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d) alle Fahrpofiflüde nah Seitenorten, welde ben 
Boten niht in ihrem Abfleigequartier zugeſtellt, 
fondern durch letztere ſelbſt bei der Por abgeholt 
werben, 

e) alle Poftlieferfcheine und Militär» Retourftüde bei 
ihrer Zuftellung an den Abſender. 


$. 79, 
Zurüchweifung angelommener Fahrpoſtſtüde durch den Abreſſaten. 

Jeder Adreſſat kann die Annahme der an ihn ein» 
gehenden Sendungen verweigern, ohne zur Angabe eines 
Grundes dafür verbunden zu feyn. 

Die Annahme» Berweigerung muß fogleidh bei der 
Zuftellung oder Abholung der Sendung erflärt, und bie 
deffallfige Bemerkung zunächſt durch den Adreſſaten ober 
defien Stellvertreter oder durch den Boten, und falld biefe 
biezu nicht vermocht werden fönnen, durch die Abgabepoſt 
auf der Moreffe oder dem Begleitbriefe der Sendung bei⸗ 
gefügt werben, 

Hat fih nad Behändigung der Sendung ber Aus⸗ 
träger aus ber Wohnung des Adreffaten oder bei Sen» 
dungen, weldpe bei der Poſt felb abzuholen waren, ber» 
jenige, welcher bie Sendung bafelbft in Empfang zu neh» 
men hatte, von dem Locale der Abgabepoft entfernt, ift bie 
Sendung überhaupt aus dem unmittelbaren Berwahre ber 
Pofanftalt einmal entlaffen, fo wird bie Beſtellung für 
geſchehen eradptet, und fann die Poſtanſtalt weder die aus⸗ 
gebändigte Sendung eröffnet oder uneröffnet wieder zurück⸗ 
nehmen, noch auch die dafür entrichteten Poflgebühren zu- 
rüderflatten, 

Zeigt fi übrigens bei Deffnung einer mit Poſtvor⸗ 
ſchuß belafleten Sendung, daß der Borfhuß von dem Aufs 
geber in beträgerifcher Abſicht entnommen werden wollte, 
fo fann zwar auch in biefem Falle die Bermitilung ber 
Abgabepoſt ſich lediglich darauf befpränfen, durch die uns 
verzügliche Rädmeldung des Rattgefundenen Betruges an 
bie Aufgabepoft die Sifirung der Auszahlung des Bor« 
ſchuſſes an den Abſender zu veranlaffen, dem Empfänger 
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jedoch bleibt vorbehalten, die Rüdzaplung des bei der Be» 
ftellung eingelösten Poſtvorſchuſſes durch Reclamation bei 
bem Bezitksamte der Abgabepoft zu bewirken, foferne deffen 
Auszahlung an den Abſender nicht bereits erfolgt feyn 
follte, 

Die — wenn aud im Beifeyn des Porbedienfteten 
— vollzogene Deffnung der Sendung von Seite des Adrefr 
faten ſchließt das Recht ber Annahıme-Berweigerung unbe- 
dingt aus, 

Die Annahme-Berweigerung hat die unverzügliche Zus 
rüdfendung des Stüdes an die Aufgabepoft zur Folge. 

Erfolgt die Annahme Berweigerung von Seite des 
Mdreffaten nur bedingt, z. B. bis zum Eintreffen einer 
weiteren Nachricht von Seite des Aufgebere, fo wird bie 
Sendung bei der Abgabepoſt 14 Tage lang aufbewahrt, 
nad Ablauf diefer Friſt, wenn dieſelbe inzwifchen nicht in 
Empfang genommen worden ifl, wiederholt bem Adreffaten 
präfentirt und bei abermaliger Ablehnung der Annahme 
bie Annahme-Berweigerung als definitiv geſchehen erachtet, 


$. 80, 
Nachſendung von Bahrpoftftüden, 


Hat der Anreffat einer Sendung feinen bieherigen 
Aufenthaltsort oder Wohnort verändert und iſt deſſen neuer 
Aufenthaltsort oder Wohnort befannt, fo wird die Sen⸗ 
bung demfelben fofort dahin nachgeſendet, wenn entweder 
der Abfender ſelbſt ſolches ausdrücklich verlangt, oder der 
Adreffat die deßfallſige Beſtimmung ſchriftlich getroffen hat 
und zugleich hinreichende Sicherheit für Entrichtung ber 
Porti und Auslagen bietet. 

IR eine folde Befimmung von Seite des Abſenders oder 
des Mdreffaten micht getroffen oder in Anſehung der Portor 
Entridtung, auch wenn die Nachſendung verlangt wird, 
bie erforderliche Sicherheit nicht gegeben, fo wird dem 
Adreffaten vorerfi nur von dem Borliegen einer Sendung 
amtlich und portofrei Kenntnig gegeben, und im letzteren 
Falle die Nachſendung erſt dann vollzogen, wenn die auf 
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bie Sendung bereit erwachſenen Porti und Auslagen bes 
richtige worden find, 

Für die Nachſendung werden diefelben Taxen wie für 
eine neue Aufgabe vom urfprünglichen bis zum neuen Bes 
flimmungsorte der Sendung berechnet. 


$. 81. 
Unbeftellbare und unanbringliche Fahrpoſtſendungen. — 
Herrenlofe Gegenſtände. 

Fahrpoſtſendungen, deren Adreſſaten am Beſtimmungs⸗ 
orte nicht ermittelt werden können, oder deren Annahme 
von dem Adreffaten verweigert wird, oder welche fonfl 
nad den vorhergehenden Beflimmungen an ihre Adreffe 
nicht abgegeben oder nachgefendet werden fönnen, werden 
auf Koften des Mbfenders, d. h. unter Berechnung ber 
gleichen Tare wie für die Hinfendung, an die Bufgabepoft 
aurüdgefendet und fobann weiter in nachſte hender Weife 
behandelt: 

1. IR der Abſender bei der Aufgabepoft befannt, fo er» 
folgt fofort an biefen die Zuftellung der Sendung. 
IR der Abfender unbelannt, d. h. aus der äußeren 
Beſchaffenheit der Sendung wicht zu entnehmen, fo 
wird die Adreffe zur bezüglichen Sendung und even- 
tuell letztere ſelbſt durch den Borfland des Bezirkes 
amted der Aufgabepoft eröffner, und, wenn hiedurch 
der Abſender erkannt werden kann, die Zuſtellung 
an denſelben in obiger Weiſe bewirkt, 

In beiden Fällen iſt der Abfender zur Zurück⸗ 
nahme der Sendung gegen Einlieferung des etwa 
gelösten Aufgabefcheines fowie zur Entrichtung aller 
für die Hin» und Zurüdfendung erwachfenen Poſt · 
gebüpren verbunden, 

2. If der Aufgeber durch die amtliche Eröffnung nicht 
zu ermitteln, oder bie Zuftellung oder Nacfendung 
an denfelben nicht zu bewirken, fo werden die Mdreflen 
oder nad Umfländen die Verzeichniſſe folder Sen» 
dungen an einem für öffentliche Belanntmadhungen 
beflimmten Plage der Aufgabepoſt und nach Lage 
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der Sache auch ber . Abgabepoſt 3 Monate lang 
durch Anſchlag zur allgemeines Kenniniß gebracht, 
innerhalb welcher ſich Aufgeber, Adreſſat, Eigen⸗ 
thũmer ober wer ſonſt ein Recht auf bie Sendang 
zu haben glahbi, zum Empfange derſelben gegen 
Beritigung der darauf haftenden Gebühren zu 
meiden hat, 

Sonflige Gegenflände, welde «in halbes Jahr 
lang in einer der Räumlicfeiten der Königl. Poſt⸗ 
anfalt liegen, ohne daß der Eigenthümer oder ber 
Titel befannt iſt, unter welchem fie dorihin Famen, 
werden in berfelben Weiſe behandelt. 


3. Werden die vorſtehend bezeichneten Sendungen von 


den Beiheiligten nicht oder in der angegebenen Zeit 


nit in Empfang genommen, fo werden bie werth⸗ 
loſen derſelben vernichtet, die anderen — foweit fie 
zum Berfaufe geeignet find — aber dem öffentlichen 
Berkaufe umterflellt, und biefer nad vorgängiger 
Belanntmadung durch Anſchlag oder je nah dem 
Werthe der Gegenflände durch öffentliche Blätter 
von den treffenden Besirfsämtern durchgeführt. 
Bon dem Erlöſe werben bie auf ben Genbungen 
baftenden Gebühren und Auslagen befiritten, ber 
Ref aber wird zu Gunſten des Unterſtützungs fonds 
ver Rönigl, Berfehreanftalten eingezogen. 

Sonftige Effecten, welde ohne Borwiflen ber 
Eigemhümer den König. PoRanfalten übergeben 
oder in bie zu letzteren gebörigen Räumlichleiten 
verbradt werden, find zwar, wenn der Eigenthümer 
der Poſtanſtalt nicht befannt ſeyn follte, den Bes 
flimmungen über Beräuferung unterworfen; es 
werden jedoch den ſich Iegitimirenden Eigenthümern, 
fowie den im gleichen Falle ſich befindlichen dinglich 
Berechtigten die Erlöfe aus bdenfelben nad Abzug 
der darauf haftenden Ararialify.n Forderungen 
innerhalb der gefeglihen Berjäprungszeit hinausge- 
geben werben. 
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4. Bei unbeflelbaren Erndungen, welche dem Verderben 
unterliegen , bieibt- Übrigens der Poftanfialt vorbe- 
halten, fowohl von der Rüdjendung des Stüdes an 
bie Aufgabepoft abzufehen and fofort die Veräußerung 
des Inhaltes auf Rechnung bes. Aufgebers vorzu⸗ 
nehmen, wenn nab dem Ermeffen der Abgabepoſt 
Grund zur Beſorgnih vorhanden ıft, daß das Ber- 
berben auf dem Rückwege eintreten werde, als auch 
nach geſchehener Rüdiendung, wenn der Abfenber 
nicht fofort ermittelt werden kann, den Werfauf noch 
wor Ablauf der worbemerkten Friſten zu verfägen. 

5, Ueberbaupt haftet auf der Sendung das Fauſtpfand 
fe nad Umſtaͤnden das Retentionsreht für alle 
Forderungen bes Königl. Aerars aus dem von dem 
Abſender mit demſelben eingegangenen Transport- 
vertrage. 

Dem Rönigl. Berar bleiben übrigens noch außer» 
dem alle hieraus entfpringenden perfönliden Ans 
fprüde gegen den Aufgeber und diejenigen Perionen 
vorbehalten, welde in deſſen Berpflihiungen nad 
den civilrechtlichen Beftimmungen einzufichen haben, 


$. 82. 
Rachforſchung Über die Veſtellung aufgegebener Fahrpoſtſtücke. 
— Laufzettel. 

Jeder Aufgeber, welcher über die richtige Beſtellung 
einer der PoR übergebenen Sendung Zweifel hegt, oder 
aus anderen Gründen einen Nachweis der Beftellung zu 
erhalten wünfcht, iR berechtigt, nach vorgängigem Aus⸗ 
weile über feine Perfon bie Abiendung eines Laufzettels 
zu verlangen, 

Hinfigtlih der Ausjertigung und weiteren Behand» 
lung ber Laufzenel finden bie in $. 32 enthaltenen Be⸗ 
Bimmungen gleigmäßige Anwendung. 

Ueber Fahrpoſtſendungen nach Frankreich können 
Laufzeitel nur auf Grund einer ſchriftlichen Nachricht des 
Adreſſaten, daß die Sendung nicht gehörig befördert oder 
beftellt worden fey, erlaflen — und ſoll in dieſem 
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Kalle in der Negel die begügliche ſchriftliche Mittheilung 
des Moreffaten dem Raufzettel angefügt werden. 


$. 83, 
- Haftung der Poftanftalt, 
1. Umfang ber Haftung. 


Auch bei Fahrpoſtſendungen iſt lediglich die Poſt⸗ 
anſtalt der Aufgabe haftungspflichtig und nur ber Aufs 
geber oder deffen Eeffionar reclamationsberechtigt. 

Die Poſtanſtält haftet nah Maßgabe gegenwärtiger 
Beſtimmungen: 

1. für richtige Beförderung und Beſtellung bezüglich 
der in Bayern oder in einem anderen zum deutſchen 
Poſtvereine gehörigen Staate abzugebenden, ſowie 

2, für richtige Beförderung bis zur Poſtvereinsgrenze 
und Ausfieferung daſelbſt an die betreffende fremde 
Beförderungsanftalt bezüglich der nah dem Poſt- 
vereinsauslande beflimmten Sendungen, 

und Teiftet mit Ausnahme ded durch Krieg oder unab« 
wendbare Folgen von Naturereigniffen herbeigeführten 
Schadens dem Aufgeber im beiden Beziehungen Ent: 
ſchädigung, wenn eine ſolche Sendung während ber Zeik 
als fie fih im Verwahre der Poftanftalt befindet und 
resp. durch. Iegtere im Poflvereindgebiete befördert wird, 
au Verluſt kommt oder an ihrem Inpalte eine Minderung 
oder Beſchädigung erleidet. 


Dabei wird bezügli der Haftung für Beſchädigungen 
am Inhalte einer Sendung vorausgefegt, daß eine vor⸗ 
Handene äußerlich erkennbare Beihädigung in unzweifel⸗ 
hafter unmittelbarer Beziehung zu der vorhandenen inneren 
Beſchädigung ſteht. — Andernfalls tritt die Hafıpflide 
der Poſtanſtalt wegen des Inhaltes nur dann ein, wenn 
derfelben ein befonderes Verſchulden und bie gefchehene 
Aufgabe eines unbefchädigten Inhaltes, fowie deſſen vors 
fpriftömäßige und angemeffene Berpadung vollkändig 
nachgewieſen wird. 
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Jeboch haftet in Mnfehungs des inneren Berfchres 
von Bayern die: Poſtanſtalt für Heſchaͤdigungen auch in 
dem Falle, wenn eine Sendung, deren mangelhafter; unzu⸗ 
reichende oder defecte Emballage, Verſchnürung oder Ber» 
fiegelung ſchon bei der Aufgabe aäͤüßetlich wahrnehmbar 
war,’ folglich nad $. 61 von: der Aufgabepok zurüdzus 
weifen gewefen wäre, gleihwopl unbeanſtandet über« 
nommen worben if, und während bes’ Transportes 
am Inhalte’ befhädigt wird, ausgenommen, wenn‘ ber 
Grund der Beſchädigung fediglih in der ungureidenden 
Qualität des Berpadungs- Materials liegt. 


Bei Berluften und Befhädigungen, welde auf dem 
Transporte durch eine dem deutſchen Poflvereine nicht: anger 
hörige Beförderungsanftalt eintreten, übernimmt die: Poſt⸗ 
anfalt die Verbindlichkeit, die Erſatzanſprüche des Aufs 
geberd bei den betreffenden auswärtigen Beförderungs⸗ 
anftalten zu vertreten und bemjelben für den Fall, daß 
ihre Bemühungen: erfölglos bleiben follten, alle vorliegenden 
Mittel (Urkunden über die Üblieferung der Sendung u. 
f. w.) an die Hand zu geben, welde ihn in dem Stand 
jegen können, feine Anſprüche der ausländifgen Befördes 
rungsanflalt gegenüber: felbft tweiter zu verfolgen. 


5, 84. 
2, Erfap bei Berluf eines Fracht ſückes. 


Bei Berluffällen im Pofvereinggebiete beſteht die zu 
leitende Entfhädigung: 


a) für Sendungen mit Werihdeclaration in dem Erfage 
des bei der Aufgabe angegebenen Werthes vorbe» 
haltlich des von der Poſtanſtalt zu liefernden Ge⸗ 
genbeweifes, daß ber decharirte Werth den gemeinen 
Werth des Inhaltes Überftiegen pabe, in weldem 
Falle nur legterer erjegt wird, 


b) für Sendungen ohne Wertpangabe in dem Erfage 
von 30 Mr für jedes Pfund ober den Theil ein 
Pfundes. 
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Außer diefem erhält der Aufgeber auch das bei ber 
Abſendung allenfalls vorausbezaplte Porto zurädvergütet. 

Beſteht der zu Berluft gegangene Werthinhalt in 
Staatöpapieren, fonfligen berlei Effecten ober bem Courfe 
Iunterworfenen Gold und Gilberfendungen, fo if die 
Poflanfalt befugt, Erfag in natura zu leiſten. 

Amortifirbare Urkunden werben dur neue Docu⸗ 
mente oder burd bie — der Koſten der Amorti⸗ 
fation erſetzt. 

Für ven Fall der Wiederauffindung bes unbeſchaͤdigten 
Inhaltes iſt der Reclamant verpflichtet, die von der Poſt⸗ 
anflalt bereits geleiftete Entihädigung gegen Aus haͤndigung 
des Inhalıed zurüdzuerftatten. 


$. 85. 
3, Schadenserſatz für Beſchädigung von 
Fahrpoſtſtücken. 

Dei theilweiſer Beſchaͤdigung oder Minderung des 
Inhaltes einer Sendung wird unter den in $. 83 ange 
gebenen Borausfegungen der wirlliche Schaden ober 
Abgang 

a) bei Sendungen mit Wertpdeclaration nad Berhäliniß 
des befhädigten Quantums und ber flattaefundenen 
Werihs- oder Inhalts-Minderung zu dem bei ber 
Aufgabe angegebenen Werthe und jedenfalls nur 
innerhalb der Gränzen bes letzteren, 

b) bei Sentungen ohne Werthangabe nad Verhältniß 
des befhädigten Duantums und der fattgefundenen 
Wertho⸗ oder Inhaltd-Minderung zu dem Betrage 
von 30 %- für jedes Pfund oder den Tpeil eines 
Pfundes erfet, 


$. 86. 
Erlöſchen ber von ber Poflanftalt übernommenen Haftung: 
1. durch Ablaufder Reclamationgfrif, 


Reclamationen wegen "Erfoges oder Entfhäbigung 
für rin zu Verluſt gegangenes oder beſchädigtes Fahr⸗ 
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poRfät mühen bezüglich der nad dem Inlande oder 


nach dem Poftvereinggebiete beſtimmten Sendungen inners 
halb 6 Monaten — vom Tage der Aufgabe an gerechnet 
— bei der Aufgabepoft angebracht werden. 

Nach Ablauf diefer Frift if jeder Anfprud am bie 
Königl. Pofanfaft erloſchen. 

Bezüglich des Verfahrens bei Anbringung von Recla- 
mationen wird auf die Befimmungen in $. 33 verwieſen. 


$. 87. 


2. durch unbeanflandete Uebernahme bes 
Stüdes von Seite des Empfängers, 


IR eine durch bie Poſt zu befiellende Sendung von 
bem Adreffaten oder deſſen Iegitimirten Stellvertreter, oder 
von einem zur Beförderung ber Sendungen nah Orten, 
wo feine Fahrpoſtanſtalt brefieht, obrigkeitlich aufgeſtellten 
Boten unbeanftander übernommen und befcheinigt worden, 
fo ift die Königl, Pofanflalt dadurch, gleichviel ob bie 
Emballage der Sendung vor ber Uebergabe an ben 
Mdreflaten verlegt war, und ob ſolches bemerft werben 
fonnte ober nit, ihrer Hafıpflidt enıbunden, und daher 
auch nicht mehr gehalten, in Bezug auf eine folde Sen- 
dung unter irgend weldem Borwande eine weitere Unter⸗ 
fugung über deren Beichaffenheit und Inhalt u. f. w. 
einzuleiten, e8 mag die Sendung bereits eröffnet oder noch 
uneröffnet feyn. 

Dagegen flieht dem Moreffaten und ben anderen vor⸗ 
gehend genannten Perfonen frei, im Falle einer Außerlich 
wohrnehmbaren Beſchaͤdigung vor ber Uebernahme des 
Stüdes deſſen Eröffnung vor Amt und in feiner Gegen⸗ 
wart zu verlangen. 


$. 88, 


3. durd Auslieferung bes Stüdes an eine 
auswärtige Poftanfalt. 


Dei Sendungen nad dem Bereindaudlande erlifcht bie 
Haftung der Poflanfalt mit dem Zeitpunfte, wo biefelben 
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an eine auswärtige Beförberungsanflalt zur Beſtellung 
oder Weiterbeförderumg ausgeliefert und von biefer unbe» 
anſtandet übernommen werden, und tritt dagegen bie Ber⸗ 
bindlichkeit der nah $. 83 bei ven auswärtigen Anfalten 
au leitenden Bertretung ein. 

Dabei wird zugleich darauf aufmerffam gemacht, baf 
zur möglichen Sicherung des Erfolges dieſer Bertretung 
die Einhalteng der bei den bezüglichen auswärtigen Bes 
förderungs-Anflalten fefgefegten Haftungstermine unerläß⸗ 
fi, und deßhalb rärhlich it, die deßtallfigen Reclamatios 
nen fhleunig und mindeſtens innerhalb dreier Monate 
anzubringen, 


IL. Abfchnitt. 
Perfonen:Beförderung. 
8. 
Beförderungs · Gelegenheit. 

Reiſende werden durch bie Poſtanſtalt mitiels regel⸗ 
mäßig courfirender Eilwaͤgen, Poſtomnibus oder Carriol⸗ 
poſten befördert, 

Außerdem werden auf jenen Routen, auf denen Eil- 
wägen oder Poſtomnibus eingerichtet find, auf Berlangen 
auch eigene Separat: Eilwägen abgegeben, 

In Anfehung des den Poffallpaltern für ihre Rech⸗ 


nung zuſtehenden Extrapofibienfies wird auf bie deffallfi- 
gen bejonderen Berorbnungen hingewieſen. 


$. 90. 
Annahme ber Reifenben, 


Die Annahme der Neifenden zu den Eilwägen und 
Poſtomnibus iR in der Regel unbefhränfti; Ausnapmen 
oder Movificatlonen auf dem einen oder anderen Courſe 
werden fpeciell befannt gemacht. Bei den Earriolpoften 
AR die Unnahme auf die Anzahl der Päge in dem ver- 
wenbeten Wagen befchränk. 
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Bei den Unterwegs Erpebitiouen, bei denen ſich nicht 
auch Poſiſtallhaltereien befinden, fann die Unnahme von 
Reifenden entweder unbebingt — gegen Entrichtung ber 
von ber nähften rädwärts gelegenen Expedition mit Poſt⸗ 
Rall treffenden Tare — ober bebingt d. h. für den Fall 
geſchehen, daß noch eim freier Plag in dem durchpaſſiren⸗ 
ben Wagen vorhanden if, 


5. 9. 


Berfonen, welche von ber Beförberung mit ber Poft ausge⸗ 
ſchloſſen find. 
Bon der Annahme zur Beförderung mit der Por 
find ausgefchloffen: 

a) Rranfe Perfonen, deren Zufland den Mitreiſenden 
beihwerli fallen müßte, 

b) Perionen, welde wegen Berrunfenpeit, rohen Beneh⸗ 
mend oder Unreinlichkeit Anfloß erregen. Rinder un⸗ 
ter 4 Jahren werben nur dann zugelaffen, wenn 


a) entweder die Perfonen, unter deren Obhut ſich dies 
felben befinden, einen Raum im Hauptwagen ein- 
nehmen, in weldem fie von anderen Reifenden völ⸗ 
lig getrennt find, und die sarifmäßigen Taxen der 
in diefem Raume enthaltenen Sigpläge bezablen, 

b) oder anbernfalld gegen deren Mitnahme von Geite 
der in bdemjelben Raume des Wagens befindlichen 
übrigen Reifenden eine gegründete Einſprache nicht 
erhoben wird, 


Beit ber Anmeldung. 

Die Anmeldung zur Weile fann früheſtens 3 Tage 
vor dem Tage der Abreife und fpäteflens vor dem Schluffe 
ber Annapmgzeit für Reifende zu dem betreffenden Eourfe 
erfolgen. 

Der Sibhluß ber Annahme if als Megel auf eine 
Stunde vor Abgang des bezäglichen Wagens feftgefegt. 


Die Reifenden: müffen jedoch von den Poſtanſtalien 
auch noch eine Biertelftunde vor Abgang des Wagens um 
weigerlid angenommen werben, wenn im Hauptwagen 
ober in dem bereits geſtellten Beimägen noch Pläge frei 
find, und dur den neuen Zugang resp. durch das damit 
veränderte Ladungsgewicht eine Mehrbeipannung nicht vers 
anlaft wird, oder bie Beſchaffung Iegterer opne Stellung 
eines Beiwagens und ohne Verzögerung ber planmäßigen 
Abfertigung des bezüglichen Wagınd möglich if. 

Die Anmeldung fol in der Regel innerhalb der für 
ben Berfehr der Poflanflalten mit dem Publitum allge 
mein feflgefegten Dienftesflunden ($. 20) geſchehen; dies 
felbe darf jedoch zu den vorbemerften legten Terminen au 
dann nicht zurüdgewiefen werden, wenn diefe je nach dem 
Abgange bes Wagens zu irgend einer anderen Zeit des 
Tages und der Nacht treffen, 

Reifende, welche mit der Poſt von weiterher eintreffen, 
erhalten auf Berlangen unbebingt mit den anfchließenden 
Eourfen Weiterbeförderung. 

Bei Unterwegs Expeditionen ohne Poſtſtallhalterei muß 
für den Fall unbedingter Weiterbeförberung ($. 90) bie 
Anmeldung fo rechtzeitig geliehen, daß noch eine Poſtge⸗ 
Tegenpeit zur Benachrichtigung der nächſten rückwaͤrts ge⸗ 
fegenen Erpebition mit Poſtſſall, von welder ab die Tare 
zu erlegen if, behufs der von biefer zu treffenden Borforge 
für die benötigten freien Plaͤtze benägt werden fann. 


$. 93. 
Berfonentaren. 


Die Perfonentaren werden nad der von dem Reiſen⸗ 
den mit der Poſt zurüdzulegenden Anzahl von Wegesſtun⸗ 
den und nad dem für den betreffenden Cours auf die 
Wegesftunde feſtgeſetzten Tarfage bemeffen, und find bei 
jeder Expedition am Schalter angeſchlagen. 

Der Tarfag bei den Eilwägen ift allgemein auf 16 
für. die Wegedftunde ſeſtgeſetzt; bei den Pohommibus und 
Garrieipoftenitft derſelbe für jeden Eours befonders normiri. 
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Für Kinder unter 4 Jahren wird, wenn deren Mit 
nahme nad dem in 5. 94 fefigehellten Bedingungen über» 
haupt zuläffig it, und biefelben in dem dort unter lit. b. 
bezeichneten Halle einen eigenen Plag im Wagen nicht tin« 
nehmen, fondern auf dem Schoofe behalten werben, eine 
beſondere Taxe nicht erhoben, . 


Für Kinder von 4 bis 10 Jahren if die Hälfte ber 
Zare zu erlegen, wenn 
a) ein einzelnes in Begleitung eines Erwachſenen reifet 
und dabei einen eigenen Pag im Wagen nicht ein- 
nimmt , oder 
b) zwei derfelben nur einen gemeinſchaftlichen Sig im 
Wagen inne haben. 
Andernfalls ift für dieſe wie für ältere Kinder bie 
volle Tare zu entrichten. 


$. 94, 
Entrichtung der Perfonentgren. 


Die Perfonentaren müſſen nebf der bei Eilwägen auf 
6%, bei Poflomnibus auf 3 & für die Perfon feſtgeſetz⸗ 
ten Einſchreibgebühr fofort bei der Anmeldung bi6 zum 
Biele der Reife, d. h. ſoweit der Reifende durch die Poſt⸗ 
anfalt eingefchrieben werden kann oder will, ganz erlegt 
werben, 

Eine Anmeldung ohne gleichzeitige Entrichtung ber 
Perfonentaren iR wirkungslos, und fann daher auch auf 
ſchriftliche Borausbeſtellung von Plägen nur dann Rück⸗ 
fit. genommen werben, wenn ber Poflanflalt, bei welcher 
bie Bormerkung geſchehen foll, damit zugleich bie treffende 
Tare vollkändig oder doc in annäherndem Betrage zuge 
fenbet ‚wird, 

Das bereits erlegte Perfonengeld darf von Geite der 
Voſtanſtalt, wo die Aumeldung erfolgte, aur dann an ben 
Reifenden wieder zurüderflattet werden, wenn von Geile 
ber PoR bie dur die Annahme des Reiſenden eiagegan⸗ 
gene Verbindlichkeit ohne deſſen Verſchuiden nicht erfüllt 
werben kann, jo namentlich in femen Hälkn, wo 4 B. 
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a) wegen Unterbrehung ber Communication in Folge 
von Naturereigniffen der betreffende Wagen nicht um 
die beflimmte Zeit abgefertiget werden fann , oder 

b) die Annahme nur bedingt erfolgte, und bie Bebin- 
gung nad $. 90 und 91 nicht eingetreten if. 

Tritt die Unterbrehung des Courſes erfi unterwegs 
ein, fo fann die Rüdvergütung nur nad Berhältniß der 
noch nicht zurüdgelegten Wegeeftrede, für welche die Tare 
bezahlt wurde und nur auf ein an das einfchlägige Be: 
zirlsamt ſchriftlich gerichtetes Geſuch erfolgen. 


8. 9. 
Relſe⸗Scheine. 
Bei der Bezahlung der Taxe erhält der Reiſende 
einen Bormerkichein, welcher 
a) den Tag der Reife und die Abgangszeit bed Wagens, 
mit weldem jene erfolgen fol, 
b) den Beflimmungeort, bis zu welchem die Tare 
erlegt worden if, 
©) die Empfangsbeflätigung über die erlegte Gebühr 
und 
d) bie Nummer des Platzes, welchen der Meifende bei 
ber Fahrt anzufpredden befugt if, 
zu enthalten hat. 

Es if Sache des Neifenden, fofort bei Empfang des 
Reiſeſcheines defien richtigen Eintrag zu prüfen, und fann 
nad der ohne Erinnerung erfolgten Annahme besfelben 
ber Einwand, daß der Tag oder ber Beflimmungsort der 
Reife in dem Scheine unrichtig angegeben fey, nicht mehr 
beachtet werben. 

Bei Poflen, deren Abgang von dem Eintreffen anderer 
Poften oder Eifenbapnzüge abhängig if, hat ſich der Reis 
fende nad der möglich früheften Abgangszeit derfelben zu 
richten, 

Die Nummer des Reifefcheines richtet fih nach der 
Reihenfolge, in welcher die Anmeldung zur Reife geichehen 
iR, jedoch Acht jedem Reiſenden auch die Wahl unter den 


a 


noch übrigen nicht abgegebenen Nummern des Haupt⸗ 
wagens frei. 

Der Schein iſt nur für die Fahrt giltig, für welche 
er ausgeſtellt worden iſt, und muß auf Verlangen ſowohl 
dem Conducteur, als auch bei jeder Expedition während 
der Fahrt vorgezeigt werben. 


5. %. 
Ordnung ber Platze. 


Für die Ordnung der Pläge in den zu einer Eil« 
wagenfahrt in Berwendung fommenden Wägen gilt zunächſt 
der Grundfag, daß zuerft fämmiliche gegen das Geſpann 
vorwärts gefehrte Edfpläge in den Eouped und im Fond 
ber geflellten Wägen, fodann bie Rüd- und Mittelpläge 
befegt, in Beichaiſen Reiſende erſt dann verwiefen werben, 
wenn in den übrigen Wägen leere Pläge nicht mehr vor- 
banden find. 

Bei Omnibusfaprten gehen die Eoupepläge, infoferne 
ſolche nit ohnehin befonderen Taren unterliegen, jenen 
im Innern des Wagens und unter letzteren wicber bie 
Edpläge den Mittelplägen vor. 

Die Neifenden ordnen ſich hiebei nad einander in 
ber Reibenfolge ihrer Anmeldung und der auf den Reife 
feinen angegebenen Nummern rad der Beflimmung, 
daß auf einem und bemfelben Gourfe die früher zuges 
gangenen Reifenden vor den fpäter hinzufommenden ben 
Borrang haben, 

Der Anfpruc auf. die nach diefer Norm fich ergebende 
Reihenfolge und Plagvertpeilung verbleibt den Reifenden 
bis zu dem Drte, wohin fie Zahlung geleiftet haben, und 
für den Ball, baß dieſe Iegtere über den End: ober Ans 
Ihlußpunft des treffenden Courſes hinaus geſchehen if, 
bis zu dem Orte, wo Wagen und Gonducteur gewechfelt 
werben, 

Reifende, welche nur bis an einen Unterwegdort ein» 
geſchrieben find, und fich dafelbft wieder auf den nämlichen 
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Eours zur Weiterreife einfchreiben laſſen, haben baper 
feinen Anfprub mehr auf den Fortbefig ihres bis dahin 
eingenommenen Plages, fondern werden ald neu zugehend 
behandelt. 


Die Einreihung in die Pläge geſchieht durch dem 
Wagenmeifter oder Eonducteur. 


Allenfallfige Anftände entſcheidet der Beamte oder 
Erpeditor, und haben ſich die Reilenden den Anordnungen 
desfelben unweigerlich zu fügen, widrigenfalld Zurüdweifung 
opne Rüderfag der erlegten Taxe zu gewärtigen. 


Wiltäpriihe Begünfiigungen einzelner Reifenden find 
ſtrengſtens unterfagt; jedoch iſt den Reiſenden ſelbſt unbe, 
nommen, nach freiem Uebereinkommen ihre Pläge gegen⸗ 
ſeitig zu vertauſchen. 


8. 9. 
Verhalten während ber Fahrt. 


1. Jeder Reifende iſt gehalten, den Wagen im Pof« 
baufe zu befleigen, indem während der Fahrt weder 
bei Privat oder Gaflpäufern noch unterwegs, wo 
ſolches nicht ausdrücklich geſtattet if, angehalten 
werden darf, um Reiſende aufzunehmen oder ab« 
aufegen. 

2. Es in Pflicht jedes Meifenden, fih während ber 
Faprt den zur Aufrechtpaltung ber Ordnung, des 
Anflandes und der Sicherheit auf den Poften bes 
fiependen Vorſchriften zu fügen und nad) den bef- 
fallfigen Berfländigungen des Conducteurd oder des 
Erpeditord zu achten, 


Sollte ein Reifender wider Erwarten dieſe Pflicht 
verlegen und ben bezüglihen Gegenerinnerungen 
von Seite des Conducteurs oder Expeditors Fein 
Gehör geben, fo find letztere berechtigt, denfelben 
nöthigenfalls mit Beihilfe der Polizeibehörbe des 
naͤchſtgelegen Ortes aus dem Wagen zu entfernen. 
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3, Hunde und geladene Schießgewehre in den Wagen 
mitzunehmen; ift nicht geflattet, 

4. Das Tabakrauchen if in den innern Räumen der 
Wägen nur dann geflattet, wenn die in bemfelben 
Raume befindlichen Mitreifenden übereinfimmend 
eine Erinnerung dagegen nicht zu maden haben, 


5. Reifende, welche an Untermegsftationen ohne gleich» 
zeitige Berfläntigung des Conducteurs oder Expe⸗ 
ditors den Wagen verlaffen und auf das von bem 
Pokillon zu gebende Zeichen zur Abfahrt zu bem 
Wagen zurüdzufehren verfäumen, haben ihre Zurück⸗ 
laffung auf der Station zu gemärtigen. 


8. 98. 
Befimmungen bezüglich des Reifegepäden. 


1. Inhalt des Retfegepädes. 

Jedem Reifenden if die Mitnahme feines Reife 
gepädes bei den Eilwägen infomeit undeſchraͤnkt geflattet, 
als dasfelbe aus Gegenſtänden befteht, deren Verſendung 
mit der Poft überhaupt zuläffig if. 

Das Geſammtgepäck eines einzelnen Reifenden foll 
jedoch in der Regel das Gewicht von 100 Pfund nicht 
überfleigen, und ift bei Ueberfchreitung dieſes Marimums 
für den Fall, dag das vorhandene Grpäd auf den zur 
Fahrt benöthigten Wägen nicht untergebracht werben fann, 
zu gewärtigen, daß ein Theil — zur nächſten Fahrt 
zurüdbehalten wird. 

Bei den Poſtomnibus und —— dürfen als 
Reifegepäd nur jene Gegenſtände übernommen werben, 
welche in wirklichen Reife» Effecten beftchen, und find 
namentlich Waarenballots und Geldjendungen davon aus⸗ 
geſchloſſen. 

Werden ſolche gleichwohl von dem Reiſenden mitge⸗ 
nommen, fo iſt derſelbe im Entdeckungsfalle zum Erſatze 
der vlerfachen Fahrpoſttaxe verpflichtet und das fragliche 
Gepädhäd Daie baftend, 


ü 5.9. 

2. DVerpadung und Signatur des Reifegepädes, 

Das wit den Eilwägen gu. beförbernde Reifegepäd 
muß in Felleifen, Mantelfähen, ledernen Koffern oder in 
einer andern leichten Berpadung von nidt zu großem 
Umfange fi befinden, 

Jedes einzelne Stüd des Gepädes muß wohl vers 
fchloffen oder verfiegelt und mit einer dauerhaften Signatur 
verfeben feyn, auf weldjer der Name des Reifenben und 
der Beflimmungsort, bie zu welchem berfelbe die Tare 
erlegt hat, angegeben if. 

$. 100. 
3, Werthdeclaration. 

Jedem Reifenden ficht dei Benügung ber Eilmägen 
frei, für das der Poſt zu übergebende Reifegepäd einen 
beflimmten Wertp zu beclariren oder nicht. 

Beſteht das Gepäck vis Retſenden aus mehreren 
Stüden, fo if für den Fall, daß die Wertpdeclaration auf 
das geſammte Gepaͤck erfiredt werden will, für jedes ein. 
seine Stück ein beftimmter Werth anzugeben und auf der 
Signatur des Stüdes vorzumerfen, 

Die Werthangabe einer Summe für die verſchiede⸗ 
nen Gepädefüde insgefammt iR durchaus unzuläffig. 

Dei Benügung von Poflomnibusfahrten oder Carriol⸗ 
poſten if die Declaration eines Werthes für das mit den» 
felben gu befördernde Reifegepäd wirkungslos. 


$. 101. 
4. Aufgabe des Meifegepädes, 

Die Aufgabe des Reifegepädes foll in der Regel nicht 
fpäter als eine Stunde vor Abgang des Wagens erfolgen, 

Bei fpätertr oder nur theilweiſer Ablieferung Hat 
ber Reifende zu gewärtigen, baf fein Gepäck und resp. 
bie fpäter zur Poft gebrachten Theile desfelben ihm erſt 
mit der nächflen Fahrt werden nachgeſendet werben, 

Die zur Aufgabe Ju bringenden Bepädfiüde Hat bei 
Eitwagenfahrten der Reifende in dem bei der Anmeldung 
erhaltenen Bepädzettel nah ihrer Gattung und mit dem 


allenfalls dafür. declarirten Werthe einzeln zu verzeichnen 
und fi deren Uedernahme, fowie deren von ber Poſt zu 
ermittelndes Gewicht fofort bei der Mufgabe beſcheinigen 
au laſſen. 

Ueber das mit den Pofomnibuefahrten und Carriol⸗ 
poſten zu befördernde Neifegepäd wird bei deſſen Aufgabe 
eine Beicheinigung nicht ertheilt, und hat daher der mit 
Bepäd veriehene Reiſende bei deſſen Aufladen und Abs 
paden ſelbſt gegenwärtig zu feyn. . 

Laͤßt der Neifende das Gepäd dur den Pader von 
feiner Wohnung oder von dem Bafipofe zur Poſt ſchaffen, 
fo Hat derfelbe das deßfallfige Verlangen bei der Erpedition 
rechtzeitig zu ſtellen und für vie Veberlieferung des GSe⸗ 
yüdes zur Po ohne Rüdfihe auf die Stuckzahl eine 
Bergütung von 12 an den Pader zu emridten, 


$. 102. 
5. Handgepäd der Reifenben. 


Bon vorfichenden Beſtimmungen bezüglih der Ber- 
padung und Signatur, ſowie bezüglich der Werthbeclaration 
und Aufgabezeit des Weifegepädes find jene Heineren 
Reifebebürfniffe, wie 4. B. Regen: und Bonnenfdirme, 
Stöde, Degen, Handiaſchen x. ausgenommen, welche von 
den Reifenden während ber fahrt unter ihrer unmittel⸗ 
baren Aufficht behalten werden wollen und ohne Beläfligung 
der Mitreifenden im Wagen untergebracht werben fönnen. 

Größere, mehrere oder das Gewicht von 10 Pfund 
überfteigende Reifefäde ac. können nicht unter Gegenftände 
der vorbegeichneien Art gerechnet werben, unb müſſen 
daher bei Vermeidung des im $. 101 angedrohten Nach⸗ 
theild an die Poftanflalt jedenfalls rechtzeitig zur Behand» 
lung übergeben werben. 


$. 103, 
6. Taren für das Reifegepäd. 
Die mit den Eilmägen zu beförbernden Reifegepäd- 


Rüde, welche ber Poft zur vorfriftsgemäßen Behandlung 
übergeben werden müflen, unterliegen benfelben Taxbeflim- 
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mungen, wie bie gewöhnlichen Fahrpoſtſendungen, und 
werden daher ohne Ausnahme und unter Anwendung der 
in geraber Linie fi ergebenden Entfernung vom Abgangs⸗ 
orte bis zum Beſtimmungsorte mit ber nad dem Gewichte 
treffenden Tare, und falld ein Werth declarirt if, aud 
mit der tarifmäßigen Werthtare belegt. 

Das nah $. 102 unter der unmittelbaren Aufficht 
des Reifenden verbleibende fogenannte Handgepäd, welches 
von der Poflanflalt zur Behandlung nidt übernommen 
wird, bleibt tarfrei, 

Bei den Polomnibuefahrten und Earriofpoflen werben 
von dem Reifegepäd 20 Pfund tarfrei belaffen, für das 
Mehrgewicht aber die nad dem allgemeinen Tarife für 
Faprpoftiendungen auf die directe Entfernung vom Abgangs⸗ 
bis zum Befimmungsorte treffenden Gewidhtstaren erhoben, 

Die Gepädtaren find fofort bei der Aufgabe des Ger 
pädes zu entrihten und von der Erpebition auf Berlangen 
im Reiſeſcheine zu beflätigen. 

$. 104. 
7. Beftellung des Reifegepädes, 

Das Gepäck wird dem Reiſenden ſofort bei feiner 
Ankunft am Befimmungeorte audgehändigt. 

Bei Eilwagenfahrten erfolgt die Aushändigung des 
Bepädes nur gegen Einziehung des über die Aufgabe des— 
felben ausgeftellten Grpädzetteld, auf deſſen forgfältige 
Aufbewahrung der Reiſende daher beſonders Bedacht zu 
nehmen bat. 

Läßt der Reifende das Gepäd durch den Pader in 
fein Abfleigquartier bringen, fo hat der Pader dafür ohne 
Rückſicht auf die Stüdjapl eine Vergütung von 12 I, 
wenn aber ber Reifende ſelbſt das Oepäck mit fi nimmt 
oder von der Pot abholen Täßt, eine Ablabegebühr von 
3 % anzufpreden. 

$. 105. 
Saftung der Poftanftalt bei der Perfonenbeförberung, 
Bei den Eilwagenfahrten leiſtet die Pofanflalt Erfag, 
a) wenn ein Meifender Eörperlich beihädigt wird, und 
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diefe Beſchaͤdigung nicht durch einen Zufall ober 

dur Folgen eines unabwendbbaren Naturereigniffes, 

oder durch die Schuld des Reifenden felbft veranlaft 
worden ift, für die auf die Wiederherſtellung des 

Reifenden erwachfenen unvermeidlichen Yudlagen, und 

b) wenn ein Gepackſtück zu Berluft gebt, oder eine Bes 
fhädigung erleidet, welches der Poftanflalt nach Vor⸗ 
fhrift zur Behandlung übergeben und im Gepäckzet⸗ 
tel verzeichnet iſt, nach den in den 88. 83—88 bes 
züglih der Haftung für Kahrpofflüde überhaupt 
fefigefrgten Normen und Bedingungen. 

Ausgeſchloſſen von diefer Haftung if alles uneinges 
fchriebene dem Reiſenden nad $. 102 zur perfönlichen Ber 
auffihtigung überlaffene Handgepäd. 

Bei den Ponomnibusfahrten und Carriolpoſten wird 
von Seite der Poftanflalt bezüglich der damit beförderten 
Reifenden und Gerädftüde eine Barantie nicht geleifter, 
und haben daher die Reifenden felbft wie beim Auf» und 
Abladen, fo aud während der Fahrt auf das Geräd die 
erforderliche Auffiht zu üben, bezüglich allenfallfiger fürs 
perlicher Befchädigungen aber ſich an bie betreffenden Poft- 
Rallpalter als Unternehmer der Fahrten unmittelbar zu 
balten. 

Die in den Wägen und Räumlichkeiten der Poftanftalt 
zurüdbfeibenden uneingefpriebenen Reife-Effeften unterlies 
gen in ihrer Behandlung als herrenlofe Gegenſtände den» 
felben Befimmungen, wie die unanbringlihen Fahrpoſt⸗ 
ftüde, 


$. 106. 


Abgabe von Scparat:Eilwägen, 


Auf Verlangen werden bei vorhandenem Wagenvors 
rathe am Sige der Pofibezirfsämter, Poftämter und Poſt⸗ 
verwaltungen, fodann bei äußeren Fahrpoſt-Expeditionen 
nach vorgängiger allgemeiner oder fpecieller Ermädtigung 
von Seite des vorgefegten Bezirfsamtes an Reifende auch 
eigene Separat-Eilmägen zu 4 und 6 Plägen unter nach⸗ 
Rebenden Beftimmungen EN ! 
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woöhnlichen ilwagenreifenden für die Beförderung 
mit Einfluß des Pofillond: Trinfgeldes eine Pers 
fonentare und eine Bepädtare nebſt der für Eilwagen⸗ 
Reiſende feftgefegten Einfchreibgebühr zu entrichten, 
und diefelbe am Abgangeorte für die ganze zurüdzus 
legende Wegeöftrede bis zum Befimmungsorte voraus» 
zuzahlen. 


2. Die Perſonentaxen werden nach der Anzahl der 


zurückzulegenden Wegesſtunden und nad dem Satze 
von 24 %- für die Stunde berechnet, und ohne Rüds 
fit auf die Anzapl der Reifenden nad der Anzahl 
der im Innern des Wagens befindlichen Pläge er» 
hoben, 

Wird von den Reifenden bei vollfländig befegtem 
Wagen auch noch die Benügung des Bodplages oder 
die Aufnahme von Kindern in das Innere des War 
gend angeſprochen, fo iſt noch für den Bodplag bie 
gleiche Perfonentare wie für einen Plag im Innern 
des Wagens und für jedes Kind bis zu dem Alter 
von 10 Jahren die Hälfte derfelben zu entrichten, 

Kinder unter 4 Jahren bleiben außer Berechnung. 


3, Die Gepädtaren find nad benfelben Normen 


wie für das Gepäd anderer Eilmagen » Reifenden zu 
berechnen und bei der Abfahrt zu erlegen. 

Iſt das Gepäck der Reifenden fo zahlreich, ober 
von folhem Umfange, dag ed auf dem für die Ses 
parat-Eilwagenfahrt beſtimmten Perfonenwagen nicht 
vollſtaͤndig untergebradht werden fann, fo wird ber 
nicht verlabbare Theil desfelben mit nädfler Poſtge⸗ 
legenheit nachbefoͤrdert. 

FR die Nachbeförberung nicht im Wunſche ber 
Reifenden gelegen , fo fanır zur gleichzeitigen Beför- 
derung bed Bepädes dem Separat ⸗ Eilwagen bei ent» 
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fprehendem Wagenvorrath ein zweifpänniger ober 
nad Bedarf ein breifpänniger Padwagen beigegeben 
werben. 

Für die Abgabe und Beförderung des Padwagens 
wird die nad der Beipannung und Entfernung trefs 
fende Ertrapofliare und das Ertrapofitrinfgeld, fo» 
dann ald Bergätung für die Zurädtührung des Was 
gend eine Gebühr von 21 X per Wegesftunde bes 
rechnet, und mit den übrigen Gebühren für den Se— 
parat Eilmagen eingehoben, 

In diefem Falle flieht jedoch den Reifenden auch 
die Befegung eines Platzes im Packwagen ohne be» 
fondere Entridtung der Perfonentare frei, Werben 
2 Möge im Packwagen zu befegen verlangt, fo ift 
die Ertrapofitare und das Ertrapofitrinfgeld bei einem 
zweifpännigen Wagen für 3 Pferde und bei einem 
dreifpännigen Wagen für 4 Pferde zu entrichten. 

Die Taren für das Gepäd ſelbſt bleiben ſowohl 
bei ber Nachbeförberung als auch bei der Benützung 
eines Packwagens diefelben wie bei der Beförderung 
mit dem Separat-Eilwagen, 


4. Die Reifenden haben ſich bei der Abgabe des Wagens 


5 


ſolidariſch verbindlich zu machen, für die gute Erhal⸗ 
tung des Wagens bis zum Enppunfte der Reife 
Sorge zu tragen und für jede erweisliche Beſchädi⸗ 
gung an demfelben Erfag zu leiften, 

Die Separat: Eilmägen haben ohne Ausnahme am 
Pofhaufe abs und anzufahren und babei ber amt» 
lichen Controle bezüglich der damit beförberien Pers 
fonenzapl und Bepädftäde zu unterliegen. 

Diefelben werben mit ber für Eilwägen der bes 
aũglichen Route vorgefhriebenen Beſchleunigung bes 
fördert, umd die Reifenden zu biefem Behufe mit 
einem Gtundenzeitel werfehen, in weldem bie Route 
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welche der Separat » Eilwagen zu nehmen hat, bie 
zwiſchen ben einzelnen Stationen einzubaltenden Bes 
förberungsgeiten, der Enbpunft der Reife, bis zu 
welchem bie Tare erlegt worden iſt, bie Anzahl ber 
Reifenden und deren Namen, fowie das Geſammt⸗ 
gewicht des Reifegepädes vorgemerkt werben, 


6. Es dürfen mit den Separats Eilmägen nicht mehr 


erwachiene Perfonen befördert werden, ald Site im 
Wagen und mit Benügung des Bodplages vorhans 
ben und nad Ausweis des Stundenzettels bei der 
Abfahrt angemeldet worden find. 

Für Kinder unter 4 Jahren, fowie für einzelne 
Kinder von 4 bis 10 Jahren if hiebei ein eigener 
Sig nit zu rechnen und bei mehreren Kindern von 
fegterem Alter für je zwei ein gemeinfchaftliher Sig 
anzunehmen, wenn nicht für biefelben bei außerdem 
vollfändig befegten Wagen ohne Anfprud auf einen 
eigenen Gig die unter Ziffer 2 fehgefegte Tare ber 
ſonders entrichtet worden if. 

Den Reifenden if nicht geflattet, unterwegs weis 
tere Perfonen aufzunehmen, aud wenn noch Plag im 
Wagen vorhanden wäre, — Würde gleihwopl ein 
Separat-Eilmagen auf einer Station mit einer größe- 
ven Anzahl von Perfonen anfommen, ald im Stun⸗ 
denzettel verzeichnet und Pläge im Innern bed Was 
gend vorhanden find, fo darf berfelbe von da nicht 
eher weiterbefördert werben, als nicht der nad ber 
Ertrapoftaxe für ein Pferd Mehrbeipannnung trefs 
fende Betrag nebf dem höheren Pofillonstrinfgelde 
für die ganze Strede vom urfprängligen Abgangs⸗ 
orte bis zum Befimmungsorte des Wagens nad 
träglich erlegt worden if, 


7. Separat-Eilwägen müflen immer auf der im Stun, 


denzettel vorgezeichneten Route befördert werben, und 
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darf daher ein Pofillon dem allenfallfigen Anfinnen 
ber Reifenden auf Ableitung von ber Route bei Ber» 
meibung ber Selbfihaftung für die dadurch veran» 
laßten Mehrloſten niemals Folge leiſten. 


Sollte von den Reifenden! gleihwohl unausweich⸗ 
bar auf Einfchlagung einer anderen Route gebrungen 
werben, fo iſt der Pofftallpalter auf der erfien Sta⸗ 
tion der neuen Route bei Vermeidung des eigenen 
Erfages verpfliptet, den Reifenden die Weiterbeförs 
derung fo lange zu verweigern, als fie nit zur 
Dedung der durch Berlaffen der vorgezeichneten Route 
erwacfenden Mehrfoflen eine dem extrapoftmäßigen 
Fahrt⸗ und Pofillons-Trinfgelde für die ganze im 
Stundenzettel angegebene Route gleichkommende 
Summe gegen Befcheinigung hinterlegt haben. 


8. Der vierfigige Wagen wird ohne Rüdfiht auf das 


Ladungsgewicht mit 2 und ber fechefigige mit 3 
Pferden befpannt. 


Bei volftändig befegtem Wagen und Benützung 
des Bodplapes oder Aufnahme von 2 Kindern zwi⸗ 
fyen —10 Jahren über die im Wagen vorhandene 
Plägezahl bat die Beförderung des vierfigigen Wa- 
gens mit 3, und des fechsfigigen Wagens mit 4 
Pferden zu gefcheben. 

Wird von den Reiftnden eine höhere ald bie 
vorbezeichnete Defpannung verlangt, fo hat die mit 
Einpebung der Gebühren für den Separat⸗Eilwagen 
beauftragte Fahrpoſt⸗ Expedition fofort au bie Ver⸗ 
gütung für diefe Borfpannpferde auf die ganze Strecke 
der Separat-Eilmagenfaprt und damit auch die Mehr⸗ 
vergütung an Poftillonstrinfgeld mit 3% per Bors 
fpannepferd und Wegesflunde einzuheben und im 
Stundenzetiel davon Bormerfung zu machen. 
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$. 107, 
Nebenauslagen der Reifenden, 


Außer den im vorflehenden Abfchnitte (858. 89I—106 
incl.) aufgeführten Taxen und Gebühren hat der Reifende 
weder an bie Gondbucteure, Pader oder Poſtillone, noch an 
irgend einen anderen PoRbedienfeten eine Abgabe zu ent» 
richten, und ift diefen firenge unterfagt, an Reiſende für 
Dienfle, welche in ihrer Dienfledverpflichtung liegen, irgend 
eine Anforderung zu maden. 


$. 108, 
Beſchwerden. 


Beſchwerden, ſowie Anzeigen über ſtattgefundene Uns 
gebührlichfeiten find bei dem einſchlägigen Bezitlsamte in 
der Regel fchriftlih anzubringen; mündliche Beſchwerden 
und Anzeigen genügen nur dann, wenn diefelben die am 
Sige der Bezirfsämter befindlichen Poſibehörden felb bes 
treffen und dur kurze Verhandlung abgemadht werben 
fönnen. 


Reifende find zu diefem;®Behufe auch berechtiget, ſich 
an den Unterwegdorten, wo es der Aufenthalt geflattet, 
von den Pofterpebitoren ſowohl das für den Ertrapoftdienft 
wie für den gewöhnlichen Pofdienft beſtimmte Beſchwerde⸗ 
buch vorlegen zu laſſen und in biefes bie Beſchwerde 
oder Anzeige zur Einbeförderung an dad vorgefeßte Bes 
zirksamt einzutragen, 
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IM. 


Gemeinfchaftliche und Schlußbeftimmungen über 


bie Benügung der Poftanftalt, 


1. Die Reclamationen werden auf dem Adminiſtrativ⸗ 


2 


wege von der @eneral- Direction der Königl. Bers 
fehrsanftalten beſchieden. 

Erachtet ſich der Reclamant dur die Beſcheidung 
der General⸗Direction der Königl. Verkehrsanſtalten 
nicht befriedigt, ſo ſteht ihm der Rechtsweg gegen 
ben Königl. Fiscus frei. 

Der inländiihe Reclamant hat jedoch die Klage 
gegen den Königl. Fiecus binnen 90 Tagen und ber 
ausländifche binnen 6 Monaten nad erfolgter und 
demfelben befannt gemachter Entfchliefung der Ge⸗ 
nerals Direction der Rönigl. Verkehrsanſtalten bei 
Strafe des Berlufles feiner Forderung anzubringen, 

Königl. allerhöchfte Verordnung vom 31. Juli 
1817 8. 7 I. c. (Regierungebi. 1817 $, 732.) 

Die Klagen gegen den Königl, Fiecus in Pofls 
reclamationefadhen fönnen von ns» und Audländern 
ausschließlich nur bei dem Königl. Appellationggerichte 
von’ Oberbayern in Freifing angebradt werden, 

Königl. allerhöchſte Verordnung vom 26. Juni 

1818 (Regierungebt. 1818 8. 725.) 
Auf das Verfahren der Poftbehörden bei Behandlung 
der Sendungen und aus dieſem Verfahren an fi 
fünnen Rechtsanſprüche nicht geltend gemacht werden, 
Die besäglihen infructiven Vorſchriften fönnen viel» 
mehr nad Zeit und örtlichen Bedürfniſſen geändert 
und anderweitig geregelt werben, 
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Königlich 


Kreis. 








der p 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 
fal;z. 





*ö 54. 


Speyer, den 15. Juli 


1838. 





Inhalt: 


Bewilligung einer Gollecte zum Zwecde ber Erbamung einer Fatholifchen Kirche zu Waldfiſchbach, Königl. Landeommiſſariaie Pirmafene. — Hands 
babung der Brüdenordnung *8 der * Durchlaſſe der Anielinger- Wörther Ehiffbrüde. — Die Kölniſche Hagelverficherumges- 
ätigung eined Auew 


Serellichaft Betr. — Bitte um 


anderunge Agenten für das Rhederhaus Wood, Tailette und Bielefeld in Havre. — 


Derloofung der ältern öfterreichifchen Staatsfhuld. — Waldbrand im Mevier Hobeneden. — — des Koͤnigl. Landgerichts⸗Phyſilats 
t 


Mindelheim. — Todeefcheine bayerischer Untertpanen betr — Den vermißten Johann Furtner von 


einkirchen betr. — Wiederbeſetzung 


ber proteflantifchen Pfarrei Mörzbeim im Decanate Landau. — Theolegiihe Aufnahmeprüfung für das Jahr 1858. — Bekannſmachung, 


die Anlegung von Gapitalien der Stiftungen, &emeinden und öffentlichen 
ewerbsprivilegien. — Augsburger Boͤrſe. — Betriebs-Ergebnifie der Pfälzifchen Eiſenbahnen vom 


Dienfteenahrichten. — Einziehung von 
Monat Juni 1858, 


onds bei dem Eifenbahn-Anlehen betr. — Belanntmachungen. — 


ö — — — ——————— ———— LU ——— ——————— — — 


Ad Nrm. Exh, 18351 P. pr. den 9. Juli 1968, 


(Brpttigung ebꝛer Gollekte zum. Anne ber Erhaumg einer 
katholiſchen Kirche zu Waldfiſchbach, Königl. Landeom- 
miffariats Pirmafens, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In Gemäßpeit höchſten Deinifleriol-Refcriptes vom 
vom 23, April I, 3. wird der katholiſchen Pfarrgemeinde 
in Waldfiſchbach zur Aufbringung der Koflen für Erbauung 
einer katholiſchen Kirche zu Walrfiihba eine Haudcollefte 
bei den Katholifen im Regierungebezirle ber Pialz bes 


willigt. 
Dieſe Collelte if in ben einzelnen Orten unter ber 


fpeziellen Leitung der Fatholifchen Fabrifräthe nunmehr bin⸗ 
nen 4 Boden vorzunehmen, 

Die eingehenden Beträge fi dem Königl. Landcoms 
miffariate des Bezirkes zu Übergeben, welches diefelben dem 
Königl. Landcommiſſariate Pirmafens unmittelbar zu übers 
fenden und von dem Beirage an die unterfertigte Stelle 
Anzeige zu erflatten hat. 

Speyer, den 8. Juli 1858, 


Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 
Kammer bes Innern, 


Sohbe 


Treu. 
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Ad Nrm. Exh, 10976 R. pr, den 3. Juli 1858, 


(Die Handhabung der Brüden-Drbnung bezüglich der Deffnung 
ber Durcläffe der Knielinger-Wörther Schiffbrücke betr.) 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs, 


Die unterfertigte Stelle hat fi veranlaft gefunden, 
in Uebereinfiimmung mit ber bereits ſchon in Baden ger 
troffenen Anordnung zu verfügen, daß fünftighin den 
Flößern feinerlei Berhaltungsmaßregeln mehr entgegenges 
fendet, fondern benfelben unter allen Umfänden zu übers 
laffen if, fih wegen der Durdfahrt durch die Sciffbrüde 
auf die vorgeſchriebene Weife dur ihre Wahrſchauer zu 
verläffigen, was hiermit zur Kenntniß des Publifumd ge⸗ 
bradt wird, 

Speyer, ben 27. Juni 1858, 


Königlich Bayeriſche Negierung der Pfalz, 
KRammer bes Innern und der Finanzen 
Sohe. 

Burbaum 
Metfhnabl, 


Ad Nrm. Exlı,. 17789 P. 


(Die Gölnifhe Hagel-Verfiherungsgefellfgaft betr.) 
Im Namen Seiner Majejtät des Königs, 


Der bieherige Agent der Cölnifhen Hagelverſicherungẽ— 
Gefellihaft, Kaufmann Phil. Barg in Rodenpaufen, ift 
von bdiefer Agentur wegen Wohnfigveränderung zurückge⸗ 
treten, was hierdurch zur Öffentliden Kenntnig gebracht 
wird, 

Speyer, ben 24, Juni 1858, 

Königlich Bayerifche Negierung der Pfalz, 

Kammer bes Innern, 
In Verbinderung des Königl. Regierungs-Präfidenten : 
Bettinger 


pr. den 30, Juni 1858, 


Schwenf. 
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pr. ben 3. Juli 1858. 


(Bitte um Beftätigung eines Auswanderungs-Agenten für das 
Rhederhaus Wood, Tailette und’ Bielefeld in Havre betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf den Vorſchlag des Hauptagenten rubr, Rheder⸗ 
hauſes, Wilpelm Friedrich Wolff in Landau, wird ber 
Buchhändler Joh. Jacob Taſcher in Kaiſerslautern als 
Unteragent biefes Haufes, unter Haftung und Berants 
wortlichfeit ded Hauptagenten in widerrufliher Weife be» 
ſtaͤtiget. 

Der Unteragent desſelben Hauſes, Adolph Schmidt, 
Geſchaͤftemann in Ludwigshafen, if nad erfatteter An» 
zeige von der Unteragentur zurädgetreten. 

Diefes wird hiemit zur Offenkunde gebracht, 

Speyer, den 30. Juni 1858, 


Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 
Kammer bes Innern, 


Sohbe, 


Ad Nrm, Exh, 17986 P, 


Treu. 


Nro. 18605 P, pr. ben 8, Juli 1858, 


(Die Verloofung ber Älteren öſterreichiſchen Staatsſchuld betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Bei der am 1. v. M. flattgefundenen Berloofung dir 
älteren öſterreichiſchen Staatsſchuld ift die Serie 184 ges 
zogen worden, 

Diefelbe enthält Adge Hoffammer-Obigationen, und 
jwar 

N. 31284 mit „; der Gapitalsfumme, dann bie 
M 31855—32058 mit ihren ganzen Gapitalsbeträgen, 
und 
M. 32059 mit 4 der Eapitaldfumme, 
im gefammten Gapitalebetrage von 1,345,684 # 444 I. 
Diefe Dbigationen werden nach Borfchrift ded Paten» 
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tes vom 21. März 1818 und der Circularverorbnung ber 
nieberöflerreiifchen Landesregierung vom 25. Detober 
1829 gegen neue, zu dem urfpüngliden Zingfuße in Eon» 
ventiondmänge verzine liche Staatsſchuldverſchreibungen ums 
gewech ſelt. 

Dies wird zur Wahrung der Intereſſen der Betheis 
ligten zur Öffentlihen Kenntniß gebracht. 

Speyer, den B, Juli 1858, 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern 


Hohe 


Treu. 





Ad Nrm, Eal. 11499 R, pr, ben 6, Juli 1858. 


(Waldbrand im Revier Hoheneden betr.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Beim Löſchen eines unterm 11. db. M. Rattgehabten 
MWaldbrandes im Reviere Hoheneden haben fi die nad: 
lebenden Perſonen von Hohenecken, als: 

1. Heinrid Thomann, 

2. Friedrich, Sohn des vorigen, 
durch Enticloffenpeit und Eifer, woburd dem weitern 
Umgreifen des Feuers Einpalt geibon wurde, in anerlen⸗ 
nendweriher Weiſe ausgezeichnet, | 

Dies wird unter wohlgefälliger Anerfennung zur alls 
gemeinen Kenniniß gebradt, 

Speyer, den 30, Juni 1858, 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer ber Finanzen, 
Sohbe 

Burbaum. 
Metſchnabl. 
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pr. den 7. Juli 1858, 


(Die Erledigung des Konigl. Lantgerichts-Phyfifates Mindelheim 
betr,) 


Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 


Durch das Ableben bes Königl, Gerichtsarztes Dr. 
Franz Joſeph Pelzentorfer iſt das Königl. Landgerichts⸗ 
Phyſilat Mindelheim, im Regierungsbezirle von Schwaben 
und Neuburg, in Erledigung gefommen, was mit einer 
14tägigen Bewerbungsfriſt andurd befannt gemacht wird, 

Speyer, den 6, Juli 1858, 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern, 


Hohe, 


Nro, 18484 P. 


Treu 


Nro, 18236 P. pr. ben 7. Juli 1858. 


(Tobesfcheine bayerifcher Unterthanen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


An 
bie Königl. Landeommiffariate der Pfalz. 


Der Königl. Regierung von Unterfranfen und Aſchaf⸗ 
fenburg liegt der Todesfcein eines am 5. Januar 1856 
im Mititärhofpital zu Mascara geforbenen gewiflen Georg 
Neef oder Need, Cofoniflen der Mderbau: Eolonie der Habra 
in der Provinz Oran, geboren den 14. März 1831 an- 
geblih zu Masbach in Bayırn, Sohnes des Georg Nee 
oder Need und der Magbalena Pegel vor. 

Die im dortigen Regierungebezirke gepflogenen Recher⸗ 
hen haben ben gedachten Georg Reef als einen Angehös 
rigen desfelben nicht ermitteln laffen, und haben insbeſon⸗ 
bere herauegeficlt, daß er in die Gemeinde Maßbach, 
König. Landgerichts Männerflatt, nicht zuftändig if. 

Nachdem es möglich if, dag Georg Neef einem ans 
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bern Kreife angehört, und bie Angabe des Herkunftéeories 
Masbach lediglich auf einer Verwechslung mit‘ einem au⸗ 
deren ähnlich Tautenden Ortsnamen beruht, fo ergeht in 
Folge Anſinnens gedachter Königl, Regierung der Auftrag, 
genaue Nachſorſchungen Behufs Ermilllung dit Herfühft 
bes fraglichen Individuums eintreten zu laſſen und über 
den Erfolg im günfligen Falle binnen 6 Wochen zu 
berichten. 

Speyer, ben 6. Juli 1858, 

Königlich Bayerifche Regierung. ber Pfalz, 

Kammer. bed Innern, 


obe 
— Tre 





Nro. 17900 P. pr. den 30, Juni 1858, 
(Den vermißten Johann Furtner von Steinkirchen betr.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 
An 
bie Koͤnigl. Landeommiffariate ber’ Pfalz. 

Nach‘ berichslicher Anzeige: des Röndgk)» Landgerichts 
Erding. und- besfallfiger Mittheilung- Rönigl. Regierung 
von Oberbayern, Kammer des Innern, vom 20. d. WM 
hat ſich der Tedige Bauersſohn Johann Furtner von 
Steinlirchen/ weiber einigenmaßen bloͤdſinnig iſt,/ vor mehr 
reren Wochen vom Haufe entfernt und Tonnte ſeither nicht 
ermittelt werben, 

Dbengenannte Behörden erhalten deßhalb unter Ber 
Sanntgabe des nachſtehenden Perfonalbefchriebes den Auf⸗ 
trag, über den dermaligen Aufenthalt des Genannten forgs 
fältige Nachforſchungen anzufellen und beren etwaiges Re⸗ 
fultat dem Königl. Yandgerichte Erding unter gleichzeitiger 
Berichterflattung an die unterfertige Stelle mitzutheilen. 

Fehlanzeigen haben zu unterbleiben, 

Speyer, ben 29, Juni 1858. 

Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 

Kammer des Jnnern. 


Sobe 


Treu. 
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Perfonat/Befhrieh 

Febann Furtner if 47 Jahre all, 6 gro, hul 
ſchwarzgraue Hatre, hellgraue Augen, einen propdriiontrten 
Mund, gefunde Geſichſsfarbe, gute Zähne, eine laͤnglichil 
Geſichtsbildung und iR bartlos, ohne befondere Kennzelchen. 

Bei’ feiner‘ Entfernung trug er eine ſchwarziederne 
Hofe, einen ſchwarzbraunen fogenannten Biber» Zanker,’ eine 
Wefe von Sommerzeug* mit ſchwarzem Grund und hell 
und bumfelblauen Streifen, einen ſchwarzen Filzhut und 
ſchwarze Wadenſtiefel. 


Ad Nrm. Exh. 996 s, pr. den 3, Juli 1858. 
(Die Wlederbeſetzung der proteftantifhen Pfarrei Mörgheim im 
Deranate Landau betr.) 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 

Zur Wiederbefegung der vacant gewordenen proteſtan⸗ 
tiſchen Pfartftelle zu Döripeim wirb andurd eine Gwöchent⸗ 
Lei a’dato Tadfende' Fer‘ ahberammt,- binnen · welcher · die 
vorfchriftmäßig belegten Geſache der Bewerber beim Rönigl 
Decanale Landau einzureichen find, 

Die Pfarrei begreifl in ſich: 

1. Den Pfarrort mit 1 Kirche und 880 Seelen, 2 
den Filialort Wolmeepeim mit 1 Kirche und 670 Seelen, 
Die Zapl der Schulen if 3, der Begräbnikpläge 2. 

Die Erträgniffe der Sielle find; 


A & 

1. Staatsgehaltt.. 2 DB — 
2. Wohnungs⸗Anſchlag ...40 — 
3. Reinertrag des Pfarrguts 0.0. 602 22 
6 48 


4 Capitalzinſe. 


zufammen . 881 10 
Außerdem hat ber Pfarrer die Gafualgebüpren zu 
beziehen, 
Speyer, dei 3." Zult 1858. 
Königlich Bayeriſches proteftantifches Conſiſtorium. 


€, rin. 
? ' Dimroth. 


1169 


Ad Nrm. Exh, 1048 s. pr. ben 10. Juli 1858, 


(Die theologiſche Aufnafmd-Präfung für das Jahr 1858 Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Aufnafind-Präfüng fir die proleſtantiſchen Pres 
digtamis Candidaten wird am 26. September I. J. dahier 
ihren Anfang nehmen, Es werden daher alle Theologie⸗ 
Studirenden des biesfeitigen Conſiſtorialbezirls, welde 
ihr Univerfitätsftubium bie dahin beendiget haben, aufge» 
fordert, ſich rechtzeitig um Zulafjung zu diefer Prüfung 
zu melben und bie erforderlichen Zeugniſſe (Amtepandbuc l. 
pag. 82) namlich den Geburteſchein, die Studien⸗ und 
Sittlichleits ⸗Zeugnifſe, das akademiſche Schlußzeugniß, das 
Zeugniß über Nichttheilnahme an verbotenen Berbindungen 
und das Decanatd- Zeugniß neb dem nad dem Schema 
im Amtspandbuche 1. pag. 167 abzufaffenden curriculum 
vitae in laieiniſcher Sprache vorzulegen, 

Die Geſuche find doppelt, auf Stempel und auf freiem 
Papier, einzureichen. 

Jedem zugelaffenen Candidaten wird ein bibliſchet 
Text mitgetheilt werden, über welchen eine Probeprebigt 
auszuarbeiten und fpäteftens acht Tage vor Eröffnung 
der Prüfung dur das einfdlägige Decanat hierher zu 
fenden if. 

Speyer, ben 10, Juli 1858. 


Königlich Bayeriſches proteftantifches Conſiſtorium. 
€ Prinz j 
Dimtotp. 


Befanntmadhung, 
die Anlegung von Gapitafien ber Stiftungen, Gemeinden und 
öffentlichen Bonds bei dem Eiſenbahn⸗Anlehen betr. 


In Gemaͤßheit höchſten Referipts des Königl. Staats⸗ 
miniſteriums der Binanzen "vom 17. 1. M. wird 
vom 1. Zulil.. an 


die bisher zu Folge aleſchreibung vom 14, Yähmer .$ 
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(Reggebl. S. 57) geflattete Annahme baarer Darlehen 
der Stiftungen, Gemeinden, Pfründen und öffentlichen 
Fonds bei dem Ayprocentigen Eiſenbahn-Anlehen auf Nas 
men — eingeſtellt und es Fönnen, yom obigen ‚Tagr, ans 
fangend ſolche baare Datlehen nur mehr bei dem Eiſen⸗ 
bahn⸗Anlehen zu 4 Procent, — ohne ober mit Arroſi⸗ 
rung fattfinden, 

Bezüglich ber Wirderanlage verlooster Capi⸗ 
talien hat es übrigens bei den Beſtimmungen ber deßfall⸗ 
figen betreffenden Bekanntmachungen zu verbleiben. 

Münden, den 21. Juni 1858. 


Königliche Staatsjhulden-Tilgungs-Eommiflon. 
v. Sutner. 
Steger, Secretär, 





pr. den 10. Juli 1858, 
Befanntmadhung. 

Das König. Bezirkögeriht Landau hat durch Beſchluß 
vom 8. Zuli 1. 3. für die Öffentlichen Gerichteverhand⸗ 
lungen während der Ferienmonate folgende Tage feflgefegt: 

im Monat September 
den 10., 11., 13., 14., 24., 25., 27., 28,5 
im Monat October 

den 8,, 9., 11., 22., 23., 25., 26., 
wovon jedoch für die dringenden Civilſachen und Handels⸗ 
ſachen Corbepattlich befonberer Firation durch Drbonnanz) 
nur folgende Tage beflimmt find: 

im Monat September ber 14. und 28,, und 

im Monat October der 11. und 26,, jedesmal Bor- 

mittags 9 Uhr, 
Landau, am 8, Juli 1858, 


Der Konigl. Staatsprokurator. 
Munzinger. 





pr. ben 5. Juli 1858, 
Befanntmadung. 


Das 
Königlich Bayerische Bezirksgericht Nürnberg 
hat am 18. Juni 1858, Vormittags 9 Uhr, verfammelt 
in geheimer Sigung, wobei zugegen waren: ber Königl, 
Rath Herl, Borfigender, Otto, Rath, Cantler, Affefs 
for, Luz, Königl. Staatsanwalt, Rechtspraklilant v. Peg, 
Protofollführer, wegen des in der Nummer 124 ber neuen 
preußiſchen Zeitung enthaltenen, den Art. 26 des Preßs 
firafgefeges verletzenden Artifels: „Würzburg, den 29, 
Dat’, in Anwendung des Art. 2 Abf. 2 des Preßſtrafge⸗ 
figes auf Unterbrüdung bdiefer Nummer erkannt, foweit 
biefelbe noch nicht in Privatbefig übergegangen ift. 
Nürnberg, den 30, Juni 1858, 


Der Königl. Director: 
Freiherr v. Welden. 
Oppelt. 


pr. ben 5. Juli 1858, 
Befanntmadhung. 


Das 
Königlich Bayeriſche Bezirfögericht Nürnberg 
hat am adtjehnten Juni achtzehnhundert fünfzig at, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, verfammelt in geheimer Sigung, wobei 
jugegen waren: ber Rönigl, Rath Herl, als Borfigen 
der, Otto, Rath, Gantler, Aſſeſſor, Luz, Königl. 
Staateanwalt, Rechtopraltilant v. Peg, Protofolljührer, 
wegen des in Na 2876 der Zeitung für Norddeutſchland 
enthaltenen, den Art, 33 des Preßſtrafgeſttzes verletzenden 
Auffages: „Münden, den 1. Juni, in Anwendung des 
Art, 2 Abſ. 2 des Preßfirafgefeges auf Unterbrüädung dies 
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fer Nummer erkannt, foweit biefelbe noch nicht in Privat» 
befiß übergegangen if. 

Nürnberg, den 30. Juni 1858, 
Der Königl. Director: 


Freiherr v. Welden. 
Oppelt. 





Dienſtesnachrichten. 


Seine Majefät der König haben unterm 3, 
Juni 1. 3. allergnädigh geruht, vom 1. Juli . 9. an 
den Hauptfalzamte»Caifier Johann Bapıift Ziebelin zu 
Kiffingen zum Salzbeamten in Frankenthal zu ernennen. 


Seine Majefät der König haben Sich unterm 
9. Zuni 1.3, allergnädigf bewogen gefunden, zum Grenz⸗ 
Dberconiroleur in Partenfirhen, im Hauptzollamtsbezirfe 
Mittenwald, den Orenzoberauffeber zu Pierd Wilhelm 
Breul in Neuburg a. Rp. in proviforifcher Eigenſchaft 
zu ernennen, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 8. Juli 1658, wurde ernannt: 
der Königl. katholiſche Diſtrilte-Schulinſpector und Pfarrer 
Holderied zu Kaiferelautern zum Königl, Diftrifid- 
Präfungscommiffär für die fatholifhen Schullehrlinge ber 
Landcommüffariate Eufel, Homburg und Kaiferslautern, 


Durch Beſchluß König. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 6, Juli 1858, wurden ernannt: 
1. das Ocmeinderatpemitglied Jacob Emrid zum Bür- 
germeifter, und 
2. das Gemeinderathemitglied Ppitipp Jacob Brehm 
zum Mofunfien der: Gemeinde Ilbesheim, Königl, 
Landsommifjariatd Kirhheimbolanden. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern vom 1. Juli 1858, wurde der bioherige 
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Schulgehülfe, Wilhelm Heiter, an ber fatholifchedeutfchen 


Schule zu Berg auf die in Hagenbäpl erledigte latholiſche 
Schulgehülfenſtelle berufen. 


Durch Beihluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bes Innern, vom 1. Juli 1858, wurde ernannt: ber 
bisherige Verweſer an der katholiſch⸗deutſchen Schule in 
Potzbach, Andreas Gutting, zum wirllichen Lehrer an 
diefer Schule vom 8, Zuli I. 3. an, in proviforiiher Eis 
genſchaft. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 5. Juli 1853, wurde ernannt: ber 
bisherige Verweſer der Lehrerftelle an der katholiſch⸗deutſchen 
Schule zu Schauernpeim, Franz Joſeph Unold, zum 
wirklichen Lehrer daſelbſt, in definitiver Eigenſchaft. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Janern vom 6. Juli 1858, wurde ernannt: ber 
bisherige Lehrer an der proteſtantiſch deutſchen Schule zu 
Stauf, Heinrich Sauermilch, zum Lehrer an der protes 
ſtantiſch ⸗ deutſchen Mädchenihule ‚zu Kerzenheim vom 19, 
I. M. an, in proviforifher Eigenſchaft. 


Dur Beſchluß Königl, Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern. vom 8, Juli 1858, wurde ernannt: ber 
bisherige Berwefer an der katholiſch⸗ deutſchen Schule zu 
Hik, Johann Wagner, zum Lehrer an der katholiſch⸗ 
deutſchen Schule zu Maßweiler vom 15. Juli l. 3. an, 
in proviforifcher Eigenſchaft. 


Durch Beſchluß Königl, Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 8, Juli 1858, wurde ernannt: ber 
Schuldienf-Erfpectant Jacob Haud zu Diedesfeld zum 
Gehülfen an der katholiſch⸗deutſchen Schule zu Hanhofen, 
in proviforifcher Eigenſchaft. 


Dur Beſchluß der Königl, Regierung ber Pfalz, 
Kammern bed Innern, vom 8. Juli I, J., wurde ber 
bisherige Privatgehũlfe an ber katholiſchen Schule zu Kandel, 
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M. Wolf, zum Gehülfen an der katholiſchen Schule zu 
Tredenfeld ernannt, D 





Einziehung von Gewerbsprivilegien. 


Bon dem Königl. Staatsminiſterium des Handels und 
der öffentlichen Arbeiten wurde die Einziehung des der 
Firma Siry Lyzars et Comp. yon Leipzig unterm 26, 
Mai 1857 verlichenen und unterm 18. Juni 1857 auss 
geſchriebenen breifäprigen Gewerbsprivilegiums auf eine - 
eigentpümliche Conftruction der Gaszaͤhler; ; 

dann die Einziehung bed dem Kabrifanten Louis 
Beauché unterm 26. Mai 1857 verlichenen und unterm ° 
18. Juni 1857 ausgeſchriebenen zweijährigen Gewerbes 
privilegiums auf eine eigenthümlich confruirte Gigarren» 
maſchine; 
und die Einziehung des den Kaufleuten Auguſt Hir ſch⸗ 
feld und Hugo Jander von Hamburg unterm 26, Mai 
1857 verlichenen und unterm 18, Juni 1857 ausgeſchrie⸗ 
benen Ayjäprigen @ewerbsprivilegiums auf eine eigenthäms 
ih conftruirte Cigarrenmaſchine, wegen nicht gelieferten 
Nachweiſes über die Ausführung diefer Erfindungen in 
Bayern, verfügt, 

— —— — — i 
Augsburger Börse. 
Den 8. Juli 1858. 


Staatspapiere. 


Königl, Bayer, Obligationen 31, % -» » . . 


4%, %, halbjährig . 
5 0% IV. Emission 
„ 5 %, neue detto . 
„; Grundrenten-Ablösungs-Obligationen| 98°), 
Diverfe Actien, 
Bayerische Bank-Actien mit Div. IL. Sem, „ „ 
Ludwigshafen-Bexbacher Eisenbahn-Actien , ı 
Pfälzer Maximilians-Eisenbahn-Actien . 
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Königlich 


Kreis— 
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Bayeriſches 


—— 





In 


bes I. 


al t: 
— den Handelövertrag zwiſchen dem Zollverein und Perſien beir. — Belanntmachung, bie Erhöhn 
n Betr. — Bekanntmachung, zufüpliche Beffimmungen zu ben Statuten der hayerifchen Hypotheken- und 
uud von Gonto:Gorrents betr. — Ordens⸗Verleihungen. — Dienfteenadhridht. — —— bes auf dem Kanal zu Feanfenihat 


3* Rübenuckerſteuer im. Zoll⸗ 
echſelbank in Anſehung "der Er⸗ 
waͤhrend 


Quartals 189%/,, aus: und eingeführten Handelegüter und ſonſtigen Gegenflände. 





Bekanntmachung, 
den Handelsvertrag zwiſchen dem Zollverein und Perſien betr, 
Staatsminiſterium des Königlichen Hauſes 


und des Aeußern. 

Nachdem der am 25. Juni v. J. zu Paris zwiſchen 
den Staaten bes Zollvereins und Perſien abgeſchloſſene 
Handelsvertrag die allerhöchſte Genehmigung Seiner 
Majehär des Königs erbalten hat, und daraufhin die 
Auswechslung der beiderfeitigen Rasificationg » Urfunden 
flottgefunden hat, fo wird biefer Bertrag in Folge Aller 
höchſter Ermächtigung andurch nachſtehend zur Öffent!'hen 
Kenntniß und Darnachachtung gebracht. 

Münden, ben 14. Juni 1666. 

Auf Seiner Majeflät des Könige Allerhöchſten Befehl: 
In Abweſenheit des Königl. Etaateminifters des Königl. Haufes 
fund des Aeußern. 

Graf von Neigeröberg. 

Dur den Minifter 
der General Serretär: 
Mayer. 


Au Nom de Dieu element et 
misericordieux. 


Sa Majeste le Roi de Prusse, agissant tant en 
Son nom et pour les autres Pays et parties de Pays 
souverains compris dans son systeme de douanes et 
d’impöts, savoir: 
le Grand-Duehe de Luxembourg, les encla- 
ves du Grand-Duch& de Mecklembourg-Rossow, 
Netzeband et Schoenberg, la Prineipaute de 
Birkenfeld du Grand-Duche d’Oldenbourg, les 
Duches d’Anhalt-Dessau-Coethen et d’Anhalt- 
Bernhourg, les Principautes de Waldeck et 
Pyrmont, la Prineipaute de Lippe et le Grand- 
Baillage de Meisenheim du Landgraviat de 
Hesse, qu’au nom des autres membres de PAs- 
sociation de Douanes et de Commerce Allemande 
(Zollverein), savoir: la Couronne de Baviere, 
la Couronne de Saxe, ang de Hanovre 
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et la Couronne de Wurttemberg, le Grand-Duche 
de Bade, l’Ectorat de Hesse, le Grand-Duch€ de 
Hesse, tant pour lui que pour le Baillage de Hom- 
bourg du Landgraviat deHesse; les Etats formant 
’Association de douanes et de commerce de Thu- 
ringe, savoir: le Grand-Duche de Saxe, le Duche 
de Saxe-Meiningen, de Saxe-Altenbourg, de 
Saxe-Cobourg et Gotha, les Principautds de 
Schwarzbourg-Rudolstadt et Schwarzbourg- 
Sondershausen, de Reuss, ligne ainde, et de 
Reuss, ligne cadette; le Daché de Brunswic, le 
Duche d’Oldenbourg, le Duch& de Nassau et la 
Ville libre de Francfort, 


Et Sa Majest& dont le soleil est Pétendard, le 
Sacre, l’Auguste et grand Monarque, le Souverain 
absolu et P’Empereur des Empereurs de tous les 
Etats de Perse, 

Egalement et sincerement desireux d'établir 
des rapports d’amitie entre les susdits Etats et 
la Perse, ont voulu les consolider par un Traité 
d’amitid et de commerce r&ciproquement avan- 
tageux et utile aux sujets des Hautes Puissan- 
ces contractantes; 


A cet effet, ont desigud pour Leurs Plenipoten- 
tiaires: 
Sa Majestd le.-Roi de Prusse: 

Le Sieur Maximilien-Frederic-Charles-Fran- 
gois Comte de Hatzfeld-Wildenburg-Schoen- 
stein, Son Conseiller privd actuel, Son Envoyé 
extraordinaire et Ministre plenipotentiaire Che- 
valier de l’Ordre de l’Aigle Rouge de Prusse, 
premiere classe, aveo feuilles de ch@ne Cheva- 
lier de la Croix d’Honneur de Hohenzollern 
premiere classe ete. 

Et Sa Majest ’Empereur de toute la Perse: 

Son Excellence Ferrokh Khan Eminol Molk 
Asyle de Grandeur, le Fiavori du Roi, Grand 
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Ambassadeur du Sublime Empire de Perse, 
Porteur du Portrait Royal et du Cordon bleu 
et de la Ceinture de Diamants eto. 

Et les deux Plenipotentiaires s’dtant reunis & 
Paris, ayant change leurs pleins-pouvoirs et les 
ayant trouves en bonne et due forme, ont arröte les 
Articles suivants: 


Article 1. 

A dater de ce jour, il y aura amitid sincere et 
une constante bonne intelligence entre la Prusse et 
les autres Etats du Zollverein et tous leurs sujets, 
et l!’Empire de Perse et tous les sujets Persans. 


Article 2. 

Les Ambassadeurs, Ministres plenipotentiaires ou 
autres Agents diplomatiques, qu’il plairait a chacune 
des Hautes Puissances contractantes d’envoyer et 
d’entretenir aupres de l’autre, seront regus et traitds, 
eux et tout le personnel de leur mission, comme sont 
regus et traitds, dans les pays rospectifs, les Ambas- 
sadeurs, Ministres plenipotentiaires ou autres Agents 
diplomatiques des nations les plus favorisdes, et ils 
y jouiront de tout point des m&mes prerogatives et 
immunitds. 

Article 3. 

Les sujets des Hautes Parties contractantes, 
voyageurs, ndgociants, industriels et autres, soit qu’ils 
se deplacent, soit qu’ils resident sur le territoire des 
Hautes Parties contractantes, seront respectes et ef- 
ficacement protdges par les Autorit&s du pays et leurs 
propres Agents, et trailds, a tous dgards, comme le 
sont les sujets de la nation la plus favorisde. 

Ils pourront r&ciproquement apporter, par terre 
et par mer, dans le territoire des Hautes Parties 
contraciantes et ‚en eXporter toute espece de mar- 
chandises et de produits, les vendre, les &changer, 
les acheter,, les transporter en tous lieux sur le ter- 
ritoire des Hautes Parties contractantes. 
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Mais il est bien entendu, que les sujets des 
Hautes Parties contractantes qui se livreraient au 
commerce intdrieure, seront soumis aux lois du pays 
ou ils font le commerce. 


Article 4. 


Les marchandises importdes ou exportdes par les 
sujets respectifs des Hautes Parties contractantes ne 
payeropt dans les Etats des Hautes Parties contrac- 
tantes, soit à l’entree, soit ä la sortie, que les mêmes 
droits que payent à l’entree et a sortie, dans les Etats 
des Hautes Parties contractantes, les marchandises et 
produits import&s et export&s par les marchands et su- 
jets de la nation la plus favorisde et nulle taxe ex- 
ceptionnelle ne pourra, sous aucun nom et sous aucun 
pretexte, &tre rdclamde dans les Etats du Zollverein 
comme dans la Perse. 


Article 5. 


Les proc&s, contestations et disputes qui, dans 
PEmpire de Perse, viendraient a s’elever entre sujets 
de s Etats du Zollverein, seront referds, en totalitd, à 
Parret ei a la’decision de leur Agent ou Consul qui 
residera dans la province ou ces procds, contestatlions 
et disputes auraint did soulevds, ou dans la province 
la plus voisine. Ilen decidera d’apres les lois deleur 
pays. 

Les proces, contestations et disputes souleves 
en Perse entre des sujets des Etats du Zollverein 
et des sujets Persans seront portés devant le (ribunal 
Persan, juge ordinaire de ces matieres, au lieu oü 
residera un des Agents ou Consuls des Etats du 
Zollverein et discutds et jugds selon l’Equitd, en pre- 
sence d’un Employe de PAgent ou du Consul sus- 
mentionne. 

Les proc&s, contestations et disputes soulevds 
en Perse entre des sujets des Etats du Zollverein et 
des sujets appartenant à d’autres Puissances &galement 
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dtrangeres seront juges et terminds par l’intermediaire 
de leurs Agents ou Consuls respectifs, 

En Prusse et dans les autres Etats du Zollver- 
ein les sujets Persans seront dgalement dans toutes 
leurs contestations, soil entre eux, soit avec des su- 
jets des susdits Etats ou étrangers, juges suivant le 
mode adopte dans les Etats du Zollverein envers les 
sujets de la nation la plus favorisde. 

Quant aux affaires de la jurisdiction criminelle 
dans lesquelles seraient compromis des sujeis des 
Etats du Zollverein en Perse, des sujets Persans 
dans les Etats du Zollverein; elles seront jügees 
dans les Etats du Zollverein et en Perse suivant le 
mode adopte dans les pays respectifs envers les su- 
jets de la nation la plus favorisde, 


Article 6. 


En cas de décès de l’un de leurs sujets respec- 
tifs sur le territoire de une ou de l’autre des Hautes 
Parties contractantes, sa succession sera remise in- 
tegralement & la famille ou aux associes du defunt, 
s’il en a. 

Si le defunt n’avsit ni parents, ni associes, sa 
succession, dans les pays des Hautes Parties con- 
tractantes, serait remise ä la garde de Agents ou 
des Consuls respectifs, pour que ceux-ci en fassent 
Vusage convenable, conform&ment aux lois et coulu- 


mes de leur pays. 


Article 7. 


Pour la protection de leurs sujets et de leur 
commerce respectifs, et pour faciliter de bonnes et 
€quitables relations entre leurs sujets, les Hautes 
Parlies contractantes se reservent la facult& de nom- 
mer chacune trois Consuls dans les Etats respectifs. 
— Les Consuls des Etats du Zollverein resideront & 
Teheran , a Tauris et a Bender Bouchir. 

Les Consuls de Perse rdsideront dans les Etats 
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iu Zollverein partout wü se trouvenit des Consuls d’une 
Puissance &trangdre, 

Cos Consuls des Hautes Puissanves 'oontractan- 
*es jouirent rdciproquement sur le territoire respevtif 
en sera &tablie heur restdence, du respect des privi- 
1eges et des immanitds necorddes dans les Etats des 
Plautes Parties ‘contractantes aux Tonsuls ‘de la na- 
tion la plus favorisde. 

Les Agents diplomafigues et les Consuls de 
Prusse et des autres Brats da Zollverein, ne prote- 
"geront mi (pibligttement , ‘ni ’seordtement les sujets 
Peorsans. 

Les Agents diplomatigues 'et les’Consuls Persans, 
ne protögerent ni ptbliguement, ni secr&tement tes 
sujets de la Prusse et des autres Btats du Zollverein, 

Les Consuls des Hautes Parties contractantes 
qui, dans les Etats respectifs se livreraient au com- 
merce, seront soumis aux m&mes lois et aux m&mes 
usages auxquels sont soumis leurs nationaux faisant 
le meme commerce, 


Article 8, 

Le present Trait& de commerce et d'amitio sera, 
Dieu aidant, fidelement observé et mainten« ‚pendant 
huit anndes, ä dater du jour de sa signature, et plus 
tard encore pour une durde de douze mois, apres 
que l’une des Hautes Parties oontractantes aura fait 
connaitre à Pautre son intention de ne plus laisser 
subsister le Traite. Chacune des Hautes Parties con- 
tractautes se reserve le droit‘de pouvoir denencer le 
Foaite apros huit ans de durde ou pkus tard, 

U ost Kgalement stipuld ‚entre les Hautes ‚Parties 
«ontractantes,, que le pirdsent Traitd et toutes 808 
diepositious :oesseront totälement ot n'aurent de phis 
valour douze- mois apros ‚la r6oeption »de la netification 
Par laquelie le Traitd' sera -denonod. 

Artidte '9, 
'Le prösent Traitd sera rafifid et les ratifications 
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en serout ®öhangdes & ’Paris ou A Constenfinople 
dans le ddlai de 'douze moir, wu platöt ai fane wo 
peut. 
En foi de quoi, les Plenipvtentiaires respectißis 
des Hautes Parties contractantes ont signed le present 
Traite et y ont apposse& leurs sceaux. 

Fait & Paris, en quatre exp&dilion dont deux en 
frangais et deux en persan, le vingt cing Juin de Pan 
du Christ mil huit cent cinquante sept et le deux du 
moi Zigadeh de l’Hegire mil deux cent soixanle- 
treize, 

(L. S.) signed C. M. d’Hatzfeldt. 
(L. S.) signe Ferrokh Khan. 





Befannmimadung, 
bie Erhöhung ber Rübenzuckerſteuer im Zollverein beir. 


Staatsminifterium des Königlichen Haufes 
und des Aeußern. 


Nachdem am 16. Februar l. J. zu Berlin eine Ueber⸗ 
einkunft wegen Beſteuerung des Rübenzuderd und wegen 
Verzollung des ausländiſchen Zuckers und Syrups im 
Zollvereine abgeſchloſſen worden iſt, und dieſe Ueberein⸗ 
kunft die Genehmigung der hohen contrahirenden Regie⸗ 
rungen erhalten hat, ſo wird dieſelbe zufolge allerhöchſter 
Ermãchtigung andurch vermittels des koͤniglichen Regierunge⸗ 
blattes zur oöffentlichen Kenntniß und Darnachachtung be⸗ 


tannt gemacht. 


Münden, den 18. Juni 1858, 


Auf Seiner Mojehät des Königs Allerhöhften Befehl: 
In Abweſenheit des Königl Staatsminifters des Königl. Haufes 
und des Aeußern. 

Graf v. Reigersberg. 

Darch den Minffirr 
"ber Erneral⸗Secrelar: 
Muper. 
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Nebereintunft 

zwiſchen 
Preußen, Bayern, Sachſen, Hannover, Württemberg, Baben, 
Kurheffen, dem Großherzogthum Heffen, den zum Thüringiſchen 
goll· und Handelövereine gehörigen Staaten, Braunſchweig, Dl- 

denburg, Naſſau umd ber freien Siadt Frautkfurt 
wegen 
Beſteuerung des Rübenzuders und wegen Verzollung des 
auslãndiſchen Zuckers und Syrups. 

Nachdem die Regierungen von Preußen, Bayern, 
Sachen, Hannover, Württemberg, Baden, Kurheſſen, 
Großherzogtpum Heflen, den bei dem Thüringiſchen Zoll⸗ 
und Handelsvereine betheiligten Staaten, Braunfhweig, 
Oldendurg. Naſſau und der freiem Stadt grantfurt in ham 
Wunſche übereingefommen find, ‚ine Aenderung »in iden 
bisperigen Beſtimmungen über bie Defteuerung bed Rüben- 
zuckers und Über die Verzollung des ausländiſchen Eyrups 
eintreten zu laffen, fo find zu dieſem Zwede Berhandlungen 
gepflagen worden, wozu als MBeudlImlchtigte ernannt 
haben: 

bie königlich Preußifhe Regierung: 

den Geheimen Dberfinanzratp Georg Hermann Hell» 
wig; 

die föniglih Baperiſche Regierung: 

den Minifterial-Affeffor Dr. Johann Diepolder; 
die königlich Sähfiihe Regierung: 
den . gehtimen Finanzrath Friedrich Noriz Lepmannz 
die königlich Hannover'ſche Regierung: 
Den Deneral Jolldiretior Fuanz ·Georg· Catl Alb reecct 
die königlich Bärttembergiſche Regierung: 
den Oberfinanzraih Ludwig Friedrich von Herzog; 
die großherzoglich Badiſche Regierung: 
"den Finanzrath Dr. Johann Baptiſt Valentin Wein del; 
die kurfürſtlich Heſſiſche Regierung: 
den Dberfinanzrath Friedrich Theodor Bodez 

die großberzoglich Heſſiſche Regierungs 

den Oderſteuerrath Ludwig Wilhelm Ewald; 


4186 


die bei dem Tpüringifäpen Zoll» und Hanbelövereine 
betheiligten Regierungen, naͤmlich: 

außer der Königlichen Preußifchen und der kurfürſtlich 
Heſſiſchen Regierung: 

die gro gpersoglih Sächſiſche, 

die herzog hbich Sachſen⸗Meiningen'ſche, 

die herzoglich Sachſen⸗Altenburgiſche, 

die herzog lich Sachſen⸗Koburg⸗Gothaiſche, 

die fürſtlich Shwarzburg-Rudolſtädt'ſche, 

die fürſtlich Schwarzburg-Sonders hau— 


ſen'ſche, 


die fürſtlich Reuß-Plauiſche Regierung 
älterer Linie, und 
die fürſtlich Reuß-Plauifhe Regierung 


jüngerer Linie: 


den großherzoglich Saͤchſiſchen Geheimrath Guſtav Thon; 
die herzoglich Braunſchweigiſche Regie 
zung: 
nen Finanzdirecior Wilhelm Erdmann Blorian von 
Tpielau; 
die großherzogkib Oldenburgiſche und 
die herzoghich Naſſauiſche Regierung: 
den herzoglich Braunſchweigiſchen, großherzoglich Olden⸗ 
burgiſchen und herzoglich Nafſauiſchen Geſchäftoträger 
am koniglich Preußiſchen Hofe Geheimen Legations⸗ 
rath Dr. Friedrich Auguſt von Liebe; 
die freie Stabi. Frankfurt: 
den königlich Preußiichen geheimen Oberfinangrath Geoxg 
Hermann Hellwig, 
von welchen Bevollmächtigten, unter dem Borbehalte der 
Ratification, folgende Uebereinkunft abgeſchloſſen worden if, 


Artilel 1. 


Die Befimmungen der Uebereinkunft wegen. Beſteuerung 
des Näbenzuders vom A. April 1853 im Wrtifel 2 unter b., 
den AUrititel 3 und Artitet 4, nebft den zu ihrer Ausführung 
getroffenen näheren Berabredungen werden aufgehoben, 
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Artikel 2. 

Die Steuer vom Zeniner der zur Juderbereitung be» 
Rimmten ropen Rüben wird vom 1. September 1858 an 
vorläufig bis zum 1. September 1859 auf fieben und einen 
halben Silbergrofcpen oder ſechsundzwanzig und ein. viertel 
Kreuzer feſtgeſetzt. Diefer Sap kommt au für die ferne- 
ren Betricbsperioden zur Erhebung; fofern nicht eine ans 
berweite Bereinbarung unter den contrahirenden Theilen 
erfolgt. 

Artikel 3. 


Für den ausdlänbifhen Zucker bewenbet es bis auf 
weitere Vereinbarung bei den bisherigen Eingange-Zoll« 
fägenz dagegen wird ber Eingangszoll für Sprup, mit 
Befeitigung der beiden jet beſtehenden Säte von zwei 
Tpalern und vier Thalern vom 1. September 1858 an 
auf drei Thaler oder fünf Gulden fünfzehn Kreuzer für 
den Zentner fehgefellt. 

Auflöfungen von Zuder, melde als foldhe bei der 
Revifion beftimmt erfannt werden, unterliegen dem höchſten 
Eingangssollfage für Zuder, 

Artikel 4, 


Sollten die contrahirenden Theile über Aenderungen 
ber für ausländifhen Zuder gegenwärtig beſtehenden Zoll 
fäge, fowie des für audländifhen Syrup vereinbarten 
Zollfages, oder über die Erhebung ber Rübenzuderfteuer 
nad einem andern Mafftabe, ald nad dem Gewichte der 
zur Zuderbereitung verwendeten rohen Rüben, übereinkom⸗ 
men, fo werben fie fi über eine enifpredende Aenderung 
der vorſtehenden Berabrebungen verfländigen. 


Artikel 5. 

Beränderungen in dem Steuerfaße für die zur Zuder- 
bereitung befimmten rohen Rüben, deßgleichen in den Eins 
gangs;ollfägen für den ausländifhen Zuder und Syrup 
treten flets nur mit dem 1. September ein und find fpäte- 
flens am 6. Juli deejenigen Jahres, in welchem der veräns 
derte Sog zur Erhebung kommen foll, befannt zu machen. 
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Die Eingangszollfäge für den ausländifhen Zuder 
und Syrup bleiben daher aus ber Reihe ber übrigen mit 
dem Kalenderjahre laufenden Säge des Zolltarifs ausge, 
ſchieden. 

Artilel 6, 

Die Uebereinkunft wegen Beſteuerung des Rübenzuders 
vom 4, April 1853 nebſt den wegen ihrer Ausführung ge» 
troffenen näheren Berabrebungen bleibt, foweit fie nicht 
durch die vorflehenden Beflimmungen abgeändert worden 
it, auch ferner in Kraft. 

Zu Urkund deſſen haben die Bevollmädtigten die ger 
genwärtige Uebereinkunft unterzeichnet und unterfiegelt. 

Berlin, den 16. Februar 1858. 


Hellwig, Dr. Diepolder, Lehmann, Albrecht, 
L. S. L. S. L. S. L. S. 
v. Herzog, Dr. Weindel, Bode, Ewald, 
L. S. L. S. L. S. L. S. 
Thon, v. Thielau, v. Liebe, Hellwig, 

L. S. L. S. L. S. L. S. 





Befanntmadung, 
zuſätzliche Beftimmungen zu den Gtatuten ber bayertfchen 
Hypotheken» und Wechſelbank in Anfehung ber Eröffnung von 

Gonto-Gorrents betr. 


Staatsminifterium der Finanzen, 
dann 


Staatsminifterium bes Handels und ber 
Öffentlichen Arbeiten, 


Seine Majefät der Rönig haben bie nachſtehen⸗ 
den in der orbenilidhen Sigung bed Banf-Aucihufles vom 
8. März I. 3. auf Grund des Geſetzes über die bayeri- 
ſche Hypothelen- und Wechſelbank vom 15. April 1840 
Art. I. Abſ. 2 (Befepblatt S. 62 ff.) feftgeſtellten Be 
fimmungen über die Eröffnung ber Conto⸗Corrents für 
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Butsbefiger und Gewerbtreibende bei gebachter Banf, nah 


Bernehmung des Banf-Directoriums, auf fo lange Aller 
Höchftdiefelben nicht anders verfügen, zu genehmigen 
gerubt, was hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Münden, den 2, Zuli 1858, 
Auf Seiner Majeſtät des Königs Allerhöchſten Befehl: 
v. Zwehl. v. Fiſcher, 
Staatsrath. 
Durch den Miniſter 
der General⸗ Secretãr: 
Miniſterialrath von Wolfanger. 


Allerhöchſt genehmigte zufägliche Beftimmungen 
zu ben Statuten ber bayerifchen Hypotheken⸗ und Wechſelbank, 
bie Eröffnung ber Gonto-Gorvents für Gutsbefiger und 
Gewerbtreibende betr. 

Die Bank eröffnet laufende Rechnungen (Eonto:Eors 
rentd) für Gutsbefiger und Bewerbtreibende fowopl am 
Site der Hauptanflalt als iprer Filialen. 

Geſuche um Zufaffung zu diefem Geſchaͤftozweige find 
unter Angabe ber Summe, auf welche ber Eonto-Eorrent 
beanfprucht wird, fchriftlich bei der Bank⸗Adminiſtration 
einzubringen und hiebei ſowohl die Sicherheiten zu bezeich⸗ 
nen und bezichungeweife deren Werthe nachzuweiſen, welche 
der Dank als Dedung gegeben werden wollen, als auf 
Namen und Unterfprift derjenigen Perfonen mitzuiheilen, 
Denen das Recht des Dieponirens auf ben beantragten 
Eonto zufländig ſeyn fol. 

Die Bankverwaltung beſchließt in naͤchſter Sigung über 
Bewilligung, Ermäßigung oder Ablehnung des Geſuches 
und es if hiebei ausschließlich ihrem Urtpeil vorbehalten, 
Die näheren Dedingungen jebes einzelnen Eonto, namenilich 
die Höhe der Summe, Zulänglifeit und Umfang der 





Sicherheit, den im Soll und Haben zu beredinenden Zing, . 


die Größe der Provifion, die Dauer beziehungsweife Künd⸗ 
barkeit des Gefchäftes nad der Natur jedes einzelnen Fal⸗ 
led, fowie nad dem jeweiligen Umfang bes biesfallfigen 
Gefhäftszweiges zu bemeſſen und feſtzuſtellen. 
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In fo weit hiebei Feine befonberen Feſtſetzungen erfols 
gen, hat jeder Eonto-Eorrent-Inpaber die Beſtimmungen 
für oder gegen ſich gelten zu laffen, die von der Banker» 
mwaltung auf dem Wege des Reglemente für dieſes Ges 
ſchaͤft im Allgemeinen aufgeftellt werben, 

Die Bank if nicht ſchuldig, für Ablehnungen oder 
Summen-Ermäßigungen derartiger Geſuche Entſcheidunge⸗ 
gründe anzugeben. 





DOrbend-Verleihungen, 

Seine Majefät der König haben allergnädigft 
geruht, am 20, Juni I. 3. dem Generalmajor Earl von 
KRrazeifen, Brigabier der 4, Armee-Divifion, das Rit⸗ 
terfreug bed Berbienflorbend der bayerifchen Krone zu ver⸗ 
leihen. 


Seine Majefät der König haben Sid aller- 
gnädigft bewogen gefunden, dem Königl. Regierungspirector 
Friedrich Wilhelm von Beitinger in Speyer bad Com⸗ 
thurfreug des Königl. Berdienflordend vom heiligen Michael; 

dem Hüttenwerköbefiger Ppilipp Heinrid von Krämer. 
zu St, Ingbert das Ritterkreuz des Königl. Berbienflors 
dens ber bayeriſchen Krone; 

dem Director der pfaälziſchen Eiſenbahnen, Albert 
Zäger in Lubwigshafen, das Ritterfreuz erfler Klaſſe des 
König, Berdienflordens vom heiligen Michael; 

dem Bürgermeifter Heinrih Lichtenberger in Lud⸗ 
wigehafen, 

bem Bürgermeifter I. M. Schulg in Speyer, bann 

dem Bürgermeifter-Mdjunften, Gutsbeſitzer Georg Jacob 
Haid in Speyer, das Ritterkreuz zweiter Klaſſe des König, 
Verdienſtordens vom heiligen Michael zu verleihen, 
Tg 

Dienſtesnachricht. 

Seine Majeſtät der König haben Sich unterm 
22. Juni l. J. allergnäͤdigſt bewogen gefunden, zu ber am 
Bezirksgerichte zu Landau erledigten Nichterſtelle den Landrich⸗ 
ter Johann Ludwig Glaſer von Winnweiler zu befördern, 
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ben 10, Juli 1858, 

Verzeichniß * 

der auf dem Kanal zu Frankenthal während des IM. Quartals 185%, aus⸗- und eingeführten Handelsgüter 
und jonftigen Gegenftänve, 


Ausfuhr prolll. Quartal] Abgleichung für 1881 Einfuhr pro III. Ouartal] Abgleihung für 1854 











Bezeichnung der Geätnflände. 





plus, 








1, Steine, Gyps, Sand, Kies, 
Erde, Ziegeln, Holz, in Fahr⸗ 
zeugen von 100 bis 600 






. ———— 
eßgleichen in Fahrzeugen 
r- 2 —— — 
gleichen in Fahrzeugen 

bis zu 2000 Zentner 
4. Wein, Bier, Brandiwein, 
- Del,inganzen Stüdfaß, St, 
- ds Leere Stüdfaß, Süd . 
6. Leere lleinere Fäſſer, Stü 
7. Birfene Faßreife, Gebund 
8. Steinfoßfen, Sind «bs 
9, Eifen; pi 1 pfer und 
cd; * + [2 * . 

10. Stärke, Zentnr . . . 
11. Diverfe Handeldgüter, Zent. 
12, Bretter 3 Diehlen, Stü 
13. Lattenu. Rahmſchenkel, Stüd 
14: Bauholz, Stud 
15. Glaswaaren, Zentner. . 
16, Tabaköbfätter, Zentner . 
17; Mineralwaffer, Krüge . 
18.©etraide u. Mehl inSäden,gt. 
19. Brucheiſen, Zenmmer . . 
20, Runfelräben, grün, Zentn. 
21. Eihorienwurgeln, grün, Int. 
22, Kartoffeln, Zentner . . 4782 

23, Cichorien, gettodnet, Zeht. 2243 

24, Runfelrüben, getrodfnet, Znt, _ 714 


Aufgefiellt und als richtig beſcheinigt. 
Sranfentpal, den 7, Juli 1858, 
Köntgl Rentamt, 
Frick. 
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Inhalt: 


Königlich Allerhöchfte Verordnung, den Sieuerſatz vom imländifchen Rübemzucker und bie Bingahgszölle vom autländifchen Zucker und Syrup, für 
Die Zeit vom 1. September 1858 an, betr. — Betkauntmachung, bie Iheoretifche Prüfung für den Etaatebaudienft im Jahre 1858 betr, 
— Bekanntmachung, den Bau einer fiehenten Brüde-Ttei Coln über den Nhein betr. — Ealutichüffe bei Reifen Ihrer Majefläten betr. — 
Geſuch des Zahnarztes E. Eternield von Runchen, deh Verkauf von ZJahntinktur und Zahnpulver betr. — Frucht: und Bictualienpreife in 
der Pfalz während des Monats Juni 1858. 





Königlich Allerhöchfte Verordnung wegen Verzollung bed aulaͤndiſchen Zuckers und Syrupé, 

was folgt: 
Die Steuer vom inländiſchen Rübenzucker wird vom 
su September 1858 an vorläufig bis zum 1. September 
1859 mit ſechs und zwanzig und einem viertel Kreuzer 


ben Steuerfag vom inländiſchen Rübenzuder und die Gingangs- 
Zölle vom ausländifhen Zuder und Eyrup, für die Zeit 
vom 1, September 1858 an, betr. 1 


Ma ximil ian IL, (Cfieben und einem halben Silbergrofden) vom Zollcentner 
. von Gottes Graben König von Bayern, der zur Zuderbereitung befimmten rohen Rüben erhoben, 
Pfalzgraf bei Rhein, Diefer Sag fommt au für die ferneren Betriebe⸗ 


Perioden zur Erpebung, fofern nicht eine andere Berein- 
— barung unter- den Zollvereind- Regierungen erfolgt. 


Bir verorbnen zum Bollzuge der unter den Zollvers $. 2, 
eindregierungen am 16. Februar d. 3. abgeſchloſſenen und Bom 1. September 1858 an ift bie auf weitere Ber- 
am 18. d. M. dur das Rrgierungeblatt befannt gemach⸗ cinbarung an Eingangszoll von ausländifhem Zuder und 
ten Uebereinfunft wegen Befleuerung des Rübenzudere und Syrup zu erheben und zwar - . 


Herzog von Bayern, Franfen und in Schwaben ıc. ıc, 
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Nah dem | Nah dem 
524 Gulden: | 30 Thater- 
Fuße. Fuße, 


# | & |I*tvir | Sar. 


1. Zuder: 


a) Brod» und Hut-, Candis⸗, Bruch⸗ 
oder Lumpen⸗ und weißem gefloße- 
nen Zuder, vom Gentner 


b) Rohzuder und Farin (Zudermehl), 
vom Eentner . . » 


©) Robzuder für inlaͤndiſche Siedereien 
zum Raffiniren unter den beſonders 
vorzufchreibenden Bedingungen und 
Eontrofen, vom Eentner . . . 


2. Syrup: 
vom Geniner. - : 000. 


Auflöfungen von Zuder, welche als ſolche bei der Reviſion 


zu 1 a. aufgeführten Eingangszolliage. 
Lindau, den 22, Juni 1858, 


Mar 


v. Zwehl. 
Auf Koͤniglich Allerhoͤchſten Befehl: 


2 
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Für Tara wirb vergütet vom Geniner 
Brutiogewicht J 


Pfunde 


14 in Fäſſern mit Dauben von Eichen⸗ ober 
anderem harten Holze, 

10 in anderen Fäflern, 

13 in Kiften, 

7 in Körben. 

13 in Häffern mit Dauben von Eichen⸗ ober 
anderem harten Holze, 

10 in anderen Fälfern, 

16 in Kiflen von 8 Centner und darüber, 

13 in Kiſten unter 8 Gentner ‚| 

10 in aufereuropäiihen Rohrgeflechten (Canaſ⸗ 
ferd, Eranfane), 

7 in anderen Körben, 

6 in Ballen. 


11 in Fäffern. 





beſtimmt erkannt werden, unterliegen dem vorfichend 


der General » Secretãr: 
Miniſterialrath v. Bolfanger. 
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Befanntmadung, 


die theoretifhe Prüfung für den Staatsbaudienſt im Jahre 
1858 betreffend, 


Staatsminifterium bes Handels und der 
Öffentlichen Arbeiten. 


Die nächſte theoreriiche Prüfung für den Staatsbau- 
dient nah den Beflimmungen der allerhöhften Verord⸗ 
nung vom 15. November 1856 (Regierungeblatt vom 
Jahre 1856 pag. 1089) wird 

Montags den 18, Detober l. 3. 
ihren Anfang nehmen. 


Diejenigen Candidaten, welche an berfelben Theil 
nehmen wollen, haben ihre deßfallſigen Geſuche bei Ber: 
meidung der Zurüdweifung fpäteflens bis 18, September 
1.3. bei der & Dberfien Baubehörde im Staats- 
miniflerium des Handels und der Ööffentliden 
Arbeiten einzureichen. 

Diefen Geſuchen find die in der oben allegirten aller 
höchſten Berordnung vorgefhriebenen Zeugniffe im Origi⸗ 
nale beizufügen; die beglaubigten Probearbeiten über bie 
Fertigkeit im Zeichnen und im Stemſchnitte find bei der 
perfönliden Anmeldung au übergeben. 

Ueber fämmtlihe Beilagen zu jedem Geſuche ifl ein 
mit Namendunterfchrift verfehenes Berzeichniß beizufügen, 
fowie die Adrefje, unter welder dem Bittfieller dad Ad⸗ 
miffionsdecret zugefertigt werden fann, 

Münden, den 5. Juli 1858, 


Auf Seiner Majeſtät des Königs allerhöchſten Befehl: 
Freiherr von ber Pfordten. 
Dur den Minifter: 
der Generalfecretär, 
Miniferiatrarp v. Wolfanger. 
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Vro. 18911 P. pr. den 12. Juli 1888. 


Betanntmadung, 
ben Bau einer ſtehenden Brüde bei Göln über den Rhein betr, 


Staatsminifterium des Königlichen Haufes 
und des Aeußern. 


Nachdem die am 7. Mai I. 3. zu Mainz unter den 
Rheinuferſtaaten abgefchloffene Uebereinkunft, den Bau 
einer lebenden Brüde bei Göln über den Rhein betreffend, 
die Allerhöchſte Ratification Seiner Majefät bes 
Königs erhalten bat, fo wird dieſe Uebereinfunft zu 
Folge allerhöchfter Ermächtigung nachſtehend zur Öffentlichen 
Kenntnig gebracht. 

Münden, den 7. Juli 1858, 

Auf Seiner Majeſtät des Könige Allerhöchſten Befehl: 
Frhr. v. d. Pforbdten. 
Durch den Minifter 
Der General- Serretär: 
Mayer 





Nebereinftunft 
unter ben 
Rheinuferflaaten, 
den Bau ber fiehenden Rheinbrüde zu Cöln betr, 


Zwifden den unterzeichneten zu einer außerorbentliden 
Seffion der Gentral:Commilfion für die Rheinſchifffahrt 
aufammengetretenen Benollmädtigten der Rheinuferflaaten 
if heute in befonterem Auftrage Ihrer Regierungen fol 
gende Lebereinfunft vereinbart worden: 


Artikel 1, 

Die Schiffe und Flöße, welche die flehende Brüde 
bei Cöln paffiren werben, haben dafür feine Durdlaßge- 
büpr zu entrichten; die Königl. Preußiſche Regierung 
verzichtet auf die Erhebung einer ſolchen Gebühr bei Coͤln 


1199 


feld für den Fall, wenn neben ber ſtehenden Brücke eine 
Schiffbrücke beibehalten oder wieder aufgerichtet werben 
follte. 


Ariilel II. 


Den Eigenthämern derjenigen zur Fahrt auf dem 
Rhein berechtigten Segel- und Dampfſchiffe, welde nicht 
fest ſchon zum Paſſiren feſter, nad oben geſchloſſener 
Brüden eingerichtet find, und welche bereits bisher oder 
doch längftens binnen drei Monaten nad der Hinterlegung 
der Ratifications⸗ Urkunden diefer Uebereinkunft den Strom 
on Eöln vorüber befahren haben, wirb eine Eurfhädigung 
für die Borrihtungen zum Genfen und Wiederaufrichten 
ber Maſte, beziehungsweife ver Kamine, aus der Preußifchen 
Staatstaffe gewährt werden, — Diele Entſchaͤdigung gilt 
zugleich als Vergütung 


für das Stillligen des Gchiſſes während der zum Ans 
bringen ber Vorrichtungen erforderlichen Zeit, 


für die eimaige Erſchwerung des Dienfled auf bem- 


Schiffe 

Für die eventuelle Befchränfung des nugbaren Lader 
raumeg, endlich 

für alle fonfligen Anfchaffungen und Aenderungen, welche 
in Folge jener Borrihtungen für einzelne Fahrzeuge 
notbwendig werden können, 

Schiffe, welde an fih zur Entſchädigung zugelaffen, 
aber erſt nach dem in biefem Artifel beffimmten äußerfien 
Termin an Göln vorübergefahren find, deßgleichen Schiffe, 
bei welden wegen Alters ober Schadhaftigfeit die Bors 
richtung zum Senken und Heben nidt mehr ausgeführt 
werden fann, endlich alle vom Tage der Bollziehung biefes 
Bertrags ab neu zu bauenden Schiffe haben feinen Ans 
ſpruch auf Entſchaͤdigung. 


Artifel III. 


Im Einvecſtändniſſe ſaämmtlicher Uferſtaaten wird 
die Enıfhädigung in Bauſch und Bozen auf feſte Geld⸗ 
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füge nah Maßgabe. der Labungsfäpigfeit ber einzelnen 
Fahrzeuge feſtgeftellt und ein für allemal gewährt, wie 
folgt: 


A, Bei Dompiinifge: 


1. Für Dampffchlopper von mehr als 200 Pferdekraft 

mit ä . * . 350 Rıplr. 
2. Für Heinere Dampfielepper und 

große Perfonenkoote mit . 5 50 0" 
3. Kür fleinere Dampfboote, foferne 

fie überhaupt einer Vorrichtung zum 

Senfen der Kamine bei ihrer Durd- 

fahrt unter der Brüde bedürfen, mit 10 u 


B. Bei Segelfchiffen: 


1. Für Schiffe von 10,000 Etr. und mehr mit 950 Rıpfr, 
im Mittel 
2. Kür Schiffe von 10,000 Cir bis 8000 Ctr. 
mit 950—750 Kıbhlr. . . 60 Rıplr. 
3. Kür Schiffe von 8000-6000 Eir. mit 
750-550 Rıblr. . . 60 m" 
4. Für Schiffe von 6000—4000 Gi. mit, 
550--350 Rihlr. . . . 450 u 
5. Für Schiffe von 4000-3000 Ger, mit 


350 - 250 Rihlr. * 300 4— 
b. Für Schiffe von 3000—1500 Gh. mit 
250 —150 Rihlr. : :200 u" 


7. Für Schiffe von 1500800 Sn. mit 
150—30 Rıhlr. . 2 . . : O0 « 
8. Für Schiffe von 800 Er. und weniger 
Tragfüpigkit . . . 0 dd u 
Für Schiffs, deren. Tragfähigkeit zwiſchen die anges 
gebenen Gränzen bineimnfällt, it nah Maßgabe bdiefer 
Scala die Entſchädigung verhälinigmäßig auszumitteln. 
Die Feſtſtellung bes Entfhädigungs - Betrages für 
jedes einzelne Schiff erfolgt durch das Königl. Preußiſche 
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Eifenbapn:-Gommiffariat zu Cöln, endguluig unter Aus ⸗ 
ſchluß jedes Recurſes. 


Artikel IV. 


Die Schiffseigenthämer, weldhen nad den vorflehenden 
Beflimmungen ein Entſchädigungs ⸗Anſpruch zufeht, haben 
denfelben nad der amtliden Aufforderung, welde bie 
Regierungen der Uferftaaten in ihren Gebieten erlaflen 
werben, fpäteflend bis zum 31. Dezember d. J., bei Ber: 
luft ihres Anrechts, bei dem Königl, Preußiſchen Eifen 
bapn-Commiffariate zu Eöln anzumelden, Diefe Anmels 
dung muß von der Vorlage bes Patents und des Aich⸗ 
ſcheins begleitet ſeyn. Diefelben haben ferner durch 
eine Beſcheinigung des Hafen- Commifjarlats zu Cöln 
nadzuweifen, daß fie mit dem in dem Patent bezeichneten 
Schiffe einmal und ſpäteſtens binnen 3 Monaten nad 
Hinterlegung der Ratificationd» Urkunden diefer Uebereinkunft 
auf dem Rhein vor Eöln vorübergefahren find, 


Das Königl, Preußiſche Eifenbapn Eommiffariat zu 
Edin wird den Schiffseigentbämern über bie erfolgte Ans 
meldung eine Beurkundung mit der Zufage ertheilen, daß, 
wenn die nadflehend bezeichneten Bedingungen von ihnen 
eriffit fegn werben, der Schiffsrigenipämer auf. die ber 
Summe nad genau zu bezeichnende Entfhädigung Anſpruch 
habe. Demnachſt haben die Sciffeeigenthämer die zum 
Senfen und Heben der Maſte, beziehungsweife der Kamine 
nöthigen Borricgtungen anfertigen zu laffen und mit den 
fo hergerichteten Schiffen die ſtehende Brüde bei Cöln 
fpäteflens bis zum Schluffe der Scifffaprt des Jahres 
1860 zu paffiren. 


Nah Erfüllung dieſer Bedingungen, woräber efn 
Zeugniß des Gölner Hafen-Eommiffariated beizubringen 
if, wird den Schiffsrigenipümmin der Betrag deu Ent⸗ 
ſchädigung und Anweiſung des Koͤnigl. Preußiſchen Eifen- 
bahn· Commiſſariats zu Coln von; der dortigen Regierungs⸗ 
Haupicaffa ausgezahlt werden. Die Zahlung erfolgt an 
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ben Schiffseigentpämer, welchen das Patent als ſolchen 
ausweist, oder an beflen gehörig beglaubigien und in 
gleicher Weiſe legitimirten Bevollmaͤchtigten. 


Artikel V. 


Die Könige, Preußifche ‚Regierung übernimmt es, 
vom erfien April-1859 hie zum Schluffe, bes Jahres 1860 
neben der ſtehenden Brüde zu Eöln eine dem Bebürfniffe 
entſprechende Anzahl von proviſoriſchen Srapnenanlagen 
zum Heben und Senten ber Maſte aufſtellen zu laſſen. 
Eine Gebühr für deren Hülfsleiftung wird von den 
Schiffern nicht erhoben werben, 


Artikel VI. 


Die Regierungen von Baden, Bayern, Frankreich, 
Helen, Naffau ua Niederlande betrachten die früheren 
Bedenken gegen bie Conſtruction ber ſtehenden Rheinbrückt 
bet Cöfn, namentlich had deren bereits verfügten Höher- 
Iegung auf 53 Fuß preuß. für erledigt; fie erfennen an, 
daß Preußen in Betreff diefer Brüde durch Uebernahme 
der im diefem Berirage bezeichneten Leiſtungen allen den⸗ 
jenigen Intereffen und Rechten der freien Schifffahrt auf 
dem Rheine genügt, welche auf den bezüglichen völfer- 
rechtlichen Vereinbarungen beruhen, oder durch Anwendung 
des Mrt. 67 der Nheinfchifffahrts: Konvention vom 31. 
März 1831 auf den Eölner Brüdenbau begründet werben 
Können ; fie erflären Ihrerſeits, bei fpäteren fehlen Ueber⸗ 
brüdungen des Rheins auf ihren Gebieten darüber waren 
zu wollen, daß das Imereſſe der freien Schifffahrt und 
Flößerei im einer den Verträgen und Bedürfniſſen ent 
fpredyenden Weiſe gewahrt werbe. 


Artikel VIL 


Gegenwärtige Uebereintunft ſoll nad erfolgter landes⸗ 
hertlicher Genehmigung durch minifterielle Urkunden vasificirt 
werben und dadurch die Kraft und Wirkung. eined Staaie- 
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vertraged erhalten. Die von jedem Uferflaat in einem 
Exemplar auszufertigenden Ratificationsurfunden follen 
am 11. Juni d. J. in das Archiv der Central-Commiſſion 
niedergelegt werben. 

Mainz am 7. Mai 1858, 


Für Baden: v. Uria. 

„Beayern;: v. Kleinſchrod. 
„FSrankreich: Göpp. 

„Heſſen: Schmitt. 

„Naſſau: v. Zwierlein. 
„Niederlande: Travers. 

„Preußen: Matzerath. (LS) 





Ad Nrm. Exh, 19123 P. pr. den 15. Juli 1868, 


(Salutjgäffe bei Reifen Ihrer Majeftäten betr.) 
Im Namen Eeiner Majeftät des Königs, 


Obwohl durd die Allerhöchſt erlaflenen Normen über 
die eierlichkeiten bei Reifen Ihrer Königlichen 
Majefäten (Amtebl. 1857 ©. 597) auf das Beflimms 
teſte ausgeſprochen if, daß weder von Seite des Militärs 
noch von Seite der Gemeinden oder Privaten Salutſchüſſe 
Ratıfinden follen, wenn Ipre Königlichen Majefiäten 
mit Unterfagung feierlihen Empfanges reifen, fo fand 
bennod an mehreren Orten der Pfalz aus Anlaf der 
Durkreiie- Iprer Königliden Majefläten ein 
ſolch ungebührliches Schießen fait, in Folge defien in 
einem Halle die Pferde am Wagen Seiner Majefät 
des Königs Maximilian 11. ſcheu gemacht wurden, 
in einem andern Falle die Zertrümmerung der Fenfler des 
Wagens Seiner Majſeſtät des Königs Ludwig 
zu befürdhten war, 

Damit derartige, wohl auf Unbedachtſamtkeit beruhende 
Borfommnifie im der Zufunft unterbleiben, muß darauf 
hingemwiefen werden, mie dieſes verbotwidrige Schießen 
ebenſoſehr den Allerhöcften Willenserflärungen zuwider 
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Taufe und daher ſchon in Hochhaltung berfelben und 
fhuldigen Gehorſam zu unterlaffen ſey, ald es nach Um⸗ 
ſtänden ſogar mit Nachtheil und Gefahr für Geſundheit 
und Leben der Allerhöchſten Reiſenden und deren Be— 
gleitung verlnüpft ſeyn könne, 

Die Diſtrikte- und Localpolizeibehörden haben dafür 
zu ſorgen, daß dieſes Verbot allgemein befannt gemacht 
und gebührend beachtet werde, gleichwohl Zuwiderhandelnde 
aber haben, wenn nicht nach Lage ber Umſtände höhere 
Strafe verwirft if, nah dem Regierungebeihlufe vom 
18. October 1834 (Amtsbl. S. 575) polizeigerichtliche 
Beftrafung zu gewärtigen, 

Speyer, ben 13. Juli 1858. 

Königlih Bayerifche Regierung ber Pfalz, 

Kammer des Innern. " 
HSobe 
Treu, 


— ——— — — — — — 


Ad Nrm. Exh. 18291 P. pr. den 13. Juli 1858, 


(Das GEcſuch des Zahnarztes E. Eternfeld von Münden, den 
Verkauf von Zahntinktur und Zabnpulver betr.) 


Im Namen Sciner Majeftit des Könige. 


Laut Erlaß des Königl, Siaoteminifleriums dee Hans 
beld und ber öffentlichen Arbeiten, dat. 27. Juni I, 3, 
if dem Zahnarzte E. Sternfeld zu Münden der Vers 
fauf einer Zahntinftur, das Glas zu 30 &, und eines 
Zahnpulvers, die Schachtel zu 24 Ir, bewilligt worden. 

Der Berfauf aber darf nur durd Sternfelb unmittel- 
bar, außerdem aber nur durch gewerboberechtigte Apotheker 
beihätigt werben, 

Speyer, den 10, Juli 1858, 

Königlich Bayeriſche Negierung der Pfalz, 

Kammer bes Innern, 
Sobe 


Treu 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


der Pfalz 





M 57. 


Speyer, ben 23. Juli 


1858. 





Inhalt: 


Allerhoöchſte Beror 


Koͤni ate Münchberg und Kögting. — Nachweiſun 
Duaınf 1866. — Beianntmagungn, -- Gipung des Königl. Gt 


eh Ausſchuſſes am 21. Juni 1858. — 


das Stubium ber Medicin betr. — Die ng erh Ye für das Jahr 1858 Betr. — Erlebigung ber 


Geſamumt⸗ Haſenverlehrs zu Ludwigshafen im I. Anlenderr 
ugeburger Börfe- 





Königlich Allerhoͤchſte Verordnung, 


das Studium der Medicin betr, 


Martmilian IL, 
von Gotted Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Sranfen und in Schwaben 1. ıc. 


Wim haben die Normen über das Studium ber Me⸗ 
Diein einer ſorgfaͤltigen Reviſton unterſtellen laſſen, und 
finden Uns bewogen, unter Aufpebung der Verordnung 
vom 30. Mai 1843 für fo lange, ale Wir nit anders 
beRimmen werben, au verorbnen, was folgt: 

Tit. I 
5: Allgemeine Beftimmungen, 
8.1. 
Jeder. Ieländer, melder von ‚der weditiniſchen Gas 


eultät einer der drei Landes-Univerfiräten den Doctorgrab 
aus der gefammten Arzneikunde erlangt und die durch ger 
genwärtige Berorbnung vorgefchriebenen Borbedingungen 
erföllt hat, if befugt, ſich um Zulaffung zur ärztlichen 
Praxis in ihrem ganzen Umfange zu bewerben, 


$. 2, 
Diefe Borbedingungen find folgende : 
a) die Präfung aus den naturwiſſenſchaftlichen Fächern 
nach wenigflens einjaͤhrigem Univerſitäts-Studium, 
b) die mediciniſche FacuttaͤtePrufung im achten Semeſter 
des medicinifchen Fachſtudiume, * 
o) die ſchriftliche und mündliche Staale prufung nach 
weiterer wenigſtens er praftifher Ausbildung. 


die Bewerhung am. — in ber. mebieisifk-: 
polizeilichen und, ul salat. ‚a m 
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jenen Inländern geftatiet, welde in der Staatspräfung 
bie erfle oder zweite Rote erlangt haben, 
Oz u. 
Don ber Prüfung aus den naturwiffenfchaftlichen 
Bädern, 
8. 4. 


Die Vornahme ver Prüfung aus den naturwiſſen⸗ 
ſchaftlichen Bädern geſchieht an jeder ber drei Landes⸗ 


einem Borflande und vier Beifigern zu beſtehen hat. 
55. 


Die Bildung und künftige Ergänzung diefes Prüfungs» 
Senates geſchieht aus der Zahl der einfchlägigen Univer⸗ 


fitätd-Profefforen dutch das betreffende Staatsminiſterium 


nad vorgängiger Einvernahme des alademiſchen Senates, 
welcher fi desfalls mit der philoſophiſchen Facultät in 
das geeignete Benehmen zu fegen hat, 

Der Senats-Borftand wird von dem Könige auf brei 
Jahre ernannt, 

Das betreffende Staatsminifterium wird von Zeit zu 
Zeit die Gleichartigkeit der Behandlung der Eraminanden 
bei den naturwiffenfhaftlihen Prüfungen auf den Randes- 
Univerfitäten dur einen eigenen zu biefem Zwede abzu⸗ 
ordnenden Eommiffär conflatiren laſſen. 


$. 6. 


Dem Prüfungs-Senate wird fowopl die Beſcheidung 
der Admiſſions⸗Geſuche als die Bornahme der Prüfung 
felbR und bie Würdigung ihrer Ergebniffe mit allen nad 
der Natur der Sache fi hieran knüpfenden Zufändigkeiten 
überwiefen. Bei allen Befhlüffen hat der Borfland ein 
ſelbſtſtaͤndiges und bei Stimmengleichheit ein enticheidendes 
Botum zu führen. 

Der Senats-Borfland trägt die Berpflidtung, den 
pünftlihen Bollzug gegenwärtiger Berodnung in allen die 
Tpätigfeit des ihm untergebenen Senates berührenden 


Yuntten auf das Genauefle zu überwachen, jeder wahr⸗ 
genommenen Abweihung mit allen Befugniffen und Zur 
Rändigteiten eines Eolegiats Bprfandes entgegenzutreten, 
und wenn feine -bießfälligen Bemühungen erfolglos bleiben 
follten, dem betreffenden Staatsminifterium bei eigener Ber⸗ 
antwortlichkeit ungefäumt Anzeige’ hierüber zu machen. 


. 7. 
Die Prüfung aus den naturwiſſenſchafnlichen Fächern 


Univerfliäten durch einen Rändigen 'Gendt, — findet alljährlich zweimal, 3 Wochen vor dem verordnungs⸗ 


mäßigen Schlufje eines jeden Semeſters fatt, Die Ans 
meldungen zu diefer Prüfung geſchehen 14 Tage vor Be- 
ginn derfelben bei dem Vorſtande des Prüfungs-Senates, 


Die Zulaffung zu bdiefer Prüfung wird bedingt durch 
"die Vorlage eines in Bayern erworbenen Gymnafial-Abfor 
lutoriums und den Nachweis eines, wenigſtens einjährigen 
Studiums an einer Hochſchule, oder eines wenigſtens zwei⸗ 
jährigen an einem Uyceum, 


5. 9. 


Die gedachte Prüfung iſt öffentlich und mündlich, und 
wird, wenn mehrere Examinanden vorhanden find, mit 
zwei Eraminanden zugleich vorgenommen: Sie findet unter 
dem Borfige des Senats» Borftanded und unter gleichzeitio 
ger und ununterbrocdener Anweſenheit fämmtlider Beifiger 
flatt und erſtreckt fi über die Kächer der Phyfil, der all» 
gemeinen und analptiſchen Chemie in befonderer Beziehung 
auf organifhe Körper, der Botanik, der Mineralogie und 
der Zoologie. Jeder Eraminator prüft bie beiden Candi⸗ 
daten eine halbe Stunde. 

$. 10, 

Die Fragen für bie Prüfung aus den naturwiffen 
ſchafllichen Fächern werden in den philoſophiſchen Facul⸗ 
täten der drei Yandes-niverfitäten von den fünf Erami- 
natoren entworfen. Jeder Exraminator fertigt aus der 
ihm zugewiefenen Disciplin eine Reihe fchriftlicher Fragen 
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am, welche nicht zu ſehr auf einzelne Specialitaͤten gewichtet, 
dieſes Bach möglihft voländig umfäffen follen. 

Der Borfland des Prüfungs» Senates fammelt bie 
Elaborate der einzelnen Profefforen und legt fie dem ber 
treffenden Staatsminiſterium vor, welches bie entworfenen 
Fragen revibirt, einer Zuſammenſtellung zu Grunde legt 
und letztere dem Genatd: Borflande mitiheilt, 

Es wirb von Zeit zu Zeit eine Revifion ber Prüf 
ungefragen angeorbnet werben. 


. 11. 


Die Fragen für jedes der vorgefchriebenen Faͤcher find 
nummerirt auf einem Bogen aufgefprieben und bie ihnen 
entfprechenden Nummern befinden ſich in einer Urne, 

Die Nummern werden von Zeit zu Zeit geändert, 
Jeder Eandidat zieht für jede Prüfungs: Disciplin aus ber 
Urne eine Nummer; beginnt mit der Beantwortung ber 
zu derferben gebörigen Frage und fährt biemit fo lange 
fort, bis die Prüfungszeit in dem betreffenden Bade ver» 
floffen if, oder der Eraminator die Ziehung einer weiteren 
Nummer für angemeffen hält, 

Die Eraminatoren find im Verlaufe der Prüfung 
nebenbei auch zur Stellung von Fragen befugt, deren Ber 
antwortung die Borlage von Mineralien, Pflanzen, chemi⸗ 
ſcher Stoffe oder anderer Gegenflände vorausſetzt. 

Der vorgeſchriebene Prüfungs: Modus darf indeſſen 
Hiedurch nicht geändert werden, 


$ 12, 


Nah dem Pröfungs-Ade haben die betreffenden Can⸗ 
bibaten, ſowie bie eiwa anweſenden Zuhörer abzutreten, 

Sodann erfolgt fogleich die Beurtpeilung des Ergeb» 
niffes, welches durch die Noten: 


m U befähigt mit Auszeichnung, 
II, befähigt, 
- II: nicht befäpigt 
ausgedrädt wird, 4 
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$. 13. 

Jeder Eraminator bat für fein Fach eine Note zu 
ertpeilen, welche im Falle der Beanflandung der Abflim- 
mung der übrigen Eraminatoren unterliegt, wobei bie 
Mojorität unter Mitzäplung der Stimme des Eramina- 
tors eniſcheidet. 

Deas Geſammtreſultat wird durch Addition der Einzel» 
noten und Divifion der Summen durch 5 erhalten, wobei 
die Zahl 1 bis 14 inclusive bie Note I., 
die Zahl 14 bie 2} indlusiwe die Note II. und 
die Zapı 2 bis 3 inclusive bie Note II. repräfentirt. 


514. > 


Die Note III. ald Befammirefultat diefer Rechnung 
bedingt Zurüdweifung des Eandidaten auf ein halbes Jahr 
und Wiederholung der ganzen Prüfung. Die Note 3 in 
einem und ſelbſt in mehreren Prüfungsfächern bedingt noch 
nicht notwendig Zurüdweifung. 

Sollte indefien ein Candidat au nur in einem Fade 
ſich ganz unwiſſend und unvorbereitet zeigen, fo daß 


der betreffende Exraminator ſelbſt die Note 3 verweigert, 


und. follte diefes Uxtpeil von der Majorität der Eramina- 
toren befätigt werben, fo ift der Candidat auch in diefem 
Falle auf ein halbes Jahr zurücdzumeifen, nad defien Abs 
lauf er die Prüfung aus dem einzelnen ibm ſpeciell zu bes 
zeichnenden Fache zu wiederholen bat. 


$. 15. 


Eine Wiederholung der Prüfung aus den naturwiſ ⸗ 
fenfchaftlihen Fächern. oder aus einem Theile berfelben 
darf nur noch efiimal und nur an derjenigen Hochſchule 
geftattet werden, an welcher die erfle Prüfung erfolglos 


unternommenen wurde. 0 „ 


6. 16. 


Jeder Candidat, welcher bei der erſtmaligen Prüfung 
die Rote IM. als Gefammirefultat erlangt hat, verliert 
für die Übrige Dauer feiner Studienzeit allen Anſpruch 
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auf gänzliche oder theilmeife Honorarienfreipeit,, fowie auf 
den Genuß eines Staataftipendiums. 


4 


3 Sie IL 
Bon der Facultätd:Prüfing. 
| $. 17. 


Die Facultäts- Prüfung umfaßt alle Fächer ‚ver Mer 
biein, Epirurgie und Geburtshilfe mit Ausnahme der 
Staatsarzneifunde und Pſpchiatrie. 

. 16. 

Die Vornahme derſelben geſchieht an jeder der drei 
Landes⸗Univerſitaͤten purch einen ſtaͤndigen Senat, welcher 
aus einem Vorſtande, einem Stellvertreter desſelben und 
ſechs Beiſitzern zu beſtehen hat. 

Unter dieſelben wird das betreffende Staatsminiſterium 
die in 8. 34 vorgeſchriebenen Prüfungs⸗Disciplinen mög⸗ 
lichſt gleichmäßig vertheilen. 


5.19, 


Die Bildung und fünftige Ergänzung biefes Prüfs 
unge-Senates geſchieht aus der Zapl der einfchlägigen 
Univerfiätd« Profefforen durch das betreffende Staatsmin- 
ſterium nad vorgängiger Einvernahme des alademiſchen 
Senates, welder ſich desfalls mit der mediciniſchen Fa- 
eultät in das geeignete Benehmen zu feßen hat, 

Der Senatevorfland wirb von dem Könige auf drei 
Sabre ernannt, , 

$. 20, 

Ueber bie Competenz dieſes Prüfungs» Gemates und 
des Senats» Borfiandes kommen die Befimmungen bes 
$. 6 in analoge Anwendung. 

$. 21. 

Das betreffende Staatsminifterium iſt befugt, einen 
Commiffär zu ernennen, welcher abwechſelnd den Facultäte- 
Prüfungen auf den drei Landes: Univerfitäten beizuwohnen, 
über eine gleihmäßige Ausführung der einfcplägigen Beſtim⸗ 


mungen der Prüfungsorbaung zu wachen und fiber bad 
Ergebnig feiner Wahrnehmungen zu berichten hat; 
| re ae 


Borbedingungen der Zulaffung zur Bern Anklang 

find: 

1. Das Zeugnig über die mit Erfolg — Prüf. 
ung aus den naturwiſſenſchaftlichen Fächern; 

2. der Nachweis, daß ſich der Candidat wenigſtens im 
achten Semefler des mediciniſchen Fachſtudiums, in 
welches bie erſten zwei Semeſter des Univerfitäts- 
Studiums nicht eingerechnet werben bürfen, befindet; 

3, der Nachweis, daß der Candidat: 

a) während ber erften zwei Jahre feines afademifchen 
Studiums wenigftens acht ordentliche philofoppifche 
Borlefungen und 

b) während des verfloffenen drei und einpalbjäprigen 
mebicinifhen Fachſtudiums in jedem Semeſter wer 
nigſtens eine ordentliche mebicinifche Borlefung 
gehört und 

©) im achten Semefter des mebicinifchen Fochſtudiums 
fich auf wenigſtens eine ordentliche mebicinifche 
_ Borlefung inferibirt habe, 


5. 23. 


Die Facultäts- Prüfung wird balbjäprig in jedem Se- 
mefler vorgenommen und zerfällt in eine praftifge und 
in eine mündliche Prüfung. Die praftiihe Prüfung 
geht voraus, 


A. 
Die praftifche Prüfung. 


6. 24. 


Die praltiſche Prüfung umfaßt eine anstomifd- 
praftifche, eine medic iniſch⸗ praktiſche, eine Girurgifd- 
praftifche und eine geburtspi iflich⸗ praßtifche ı Prüfung. 

Zu dieſer Prüfung haben fih die Candidaten inner- 


Halb: ber erflen 44 Tage eines: jeden Semeſters BE dem 
Senats-Borftanbe zu melden, welcher dirfelben anmeist, ſich 
ben bei ber praftiihen Prüfung beipeiligten Eraminatoren 
vorzuſtellen. 

Die Candidaten ſind verpflichtet, ſich genau nach den 
von ben einzelnen Examinatoren angeordneten Prufungs⸗ 
terminen zu richten. Wer den ihm geflellten Termin nicht 
einhaͤlt, kann in demſelben Semeſter nicht mehr zu der ber 
treffenden Prüfung zugelaſſen werden, es ſey denn, daß er 
ſich bei dem Senats-Vorſtande genügend und legal zu ent» 
ſchuldigen vermag. 

Ebenfo haben aud die Eandidaten die einzelnen Ab⸗ 
theilungen der verſchiedenen praftifhen Prüfungen in uns 
unterbrochener Reihenfolge, fo wie die Termine dazu von 
den Examinatoren beflimmt worden find, zu abſolviren. 

In feinem Falle dürfen diefelben von einem Semeſter 
in das andere hinausgezogen werben, 

Wer eine der praftifhen Prüfungen in einem Seme⸗ 
fer nur theilweife abfolvirt, hat in dem folgenden Seme⸗ 
ſter die ganze betreffende Prüfung zu wiederholen. 


$. 25, 
Die praftiihen Prüfungen werben von ben gemäß 
5. 18 hiezu fpeciell beſtimmten Borfländen der beireffenden 
Anfalten und Rlinifern abgehalten, 
$. 26. 
Die anatomifhrprattifche Prüfung umfaßt: 
a) Die Eröffnung einer der brei Haupthoͤhlen des menſch⸗ 
lichen Körpers und die Befchreibung der Form, Rage 
und Berbindung ber darin befindlichen Theile, ſowie 
die Darlegung der ſich etwa vorfindenden krankhaften 
Beränderungen, 
£ b) bie Anfertigung eines Gefaͤß⸗ ober Reruenpräparates, 
©) die Demonfiration eines vorgelegten Eingeweides 
ober Anochens. 
Diefe Prüfungen find öffentlich und überall. beſtimmt 
bas Loos das nähere Prufungsobjeet. Es können immer 
& Candidaten zugleich gepräft werben, 


8. 27. 


Die medieinifh-praftifge Prüfung umfaßt 
die kliniſche Behandlung von wenigftens zwei ingerlich 
Kranken während eines Zeitraumes von acht Tagen und 
unter Führung der betreffenden Krankengeſchichten, bie zu 
den Präfungsarten zu Iegen find. Dieſe Prüfung if nicht 
Öffentlich, doch follen andere Exraminanden und Praftifans 
ten zugelaffen werden. 


$. 28, 


Die chirurgiſch-praktiſche Prüfung umfaßt: 
a) nah Analogie des $. 27 die Behandlung zweier 
birurgifh Kranker und eines Augenkianfen, 
b) die Berrichtung von wenigſtens zwei der wichtigeren 
Dperationen an der Leiche und einer Augenoperation ; 
©) die Anlegung von wenigflend zwei Berbänden, 
Bei b. und c. beflimmt das Loos den Prüfungsge- 
genftand und die Prüfung if oͤffentlich. 


$. 29. 


Die geburtéhilflich-praktiſche Prüfung beſteht: 
a) in der Aſſiſtenz bei wenigſtens zwei Geburten und 
Führung der Geburtd- und Wochengeſchichten; 
b) in der Exploration zweier Schwangerer; 
e) in ber Verrichtung von zwei geburtspilflihen Diag- 
nofen und Operationen am Phantom, 
Die unter lit. ©. bezeichneten Prüfungsgegenflände 
werden durch das Loos feſtgeſtellt. 
Zu dieſer Prüfung ſollen nur andere Examinanden 
und Praltikanten zugelaſſen werben. 


$. 30, 


Die Würdigung des Ergebniſſes diefer Prüfungen 
erfolgt durch den Eraminator nad den Roten: 
I. befähigt mit Auszeichnung, 
IE. befähigt, 
I. nicht befähigt. 
Dabei fleht es dem Eraminator zu, das — der 


einzelnen Abtpeilungen feiner Prüfung gefondert zu beur⸗ 
sheilen und dem Gandidaten die Wiederholung. einer oder 
der andern berfelben, in welder er nicht aenägte, in bem 
nämlichen- Semefler zu geflatten. 


$. 31. 

Eandidaten, welche auch nur in einer biefer praktifchen 
Prüfungen als nicht befähigt erfannt werden, find zur 
mündliden Prüfung nit zuzulaſſen, fondern ſogleich als 
auf ein halbes Jahr zurüdgewiefen zu betrachten. 

Es ift ihnen fodann jene praktifche Prüfung ſpeciell 
zu bezeichnen, welche fie nach Umfluß eines halben Jahres 
zu wiederholen haben. 

$. 32. 

Solde Eandivaten können jedoch zum Behufe möglir 
her Abwendung biefes Präjudizes eine aldbaldige Wieder. 
bolung des betreffenden Prüfungsacies für ſich in Anſpruch 
nehmen. 

Derlei außerorbentlihe Prüfungen find jederzeit unter 
dem Borfige des Senats-Borflandes und im Beifein von 
zwei weiteren Mitgliedern des Prüfungs-Senates, übri- 
gens aber, fofern nicht befondere von dem Prüfungs-Senate 
zu würbigende Bebenfen dagegen obwalten, durch den bis⸗ 
herigen Eraminator abzuhalten, 

Dem Letztern kömmt bei der nad Stimmenmehrheit 
zu ſchöpfenden Beurtheilung des Ergebniffes in diefem Aus- 
nabmefalle lediglich eine beralhende Stimme zu. 

8. 33. 

Die Wiederholung der Prüfung fann nur an berfel« 
ben Univerfität Rattfinden, an welder die erſte Prüfung 
erfolgte. 

Zweimal zurückgewieſene Gandibaten verlieren nad 
Analogie des 5. 16 für die übrige Dauer ihrer Stubien- 
zeit allen Anfpruch auf gaͤnzliche oder theilweiſe Honora⸗ 
rienfreibeit, fowie auf den Genuß von Gtaats-Gtipendien, 

Meldet fih ein zweimal zurüdgewiefener Candidat 
zum brittenmale zur praktiſchen Prüfung, fo iſt biefelbe 
‚nad Analogie des 5. 32 vorzunehmen. 


Nach dreimaliger Zurũdweiſung darf fein Candidat 
du einer weiteren Prüfung zugelaſſen werden, n‘ 
ee B. 
Die mündliche Prüfung. 
$. 34, 
Die mändliche Prüfung findet Öffentlich drei Wochen 
vor dem verorbnungsmäßigen Schluffe eines jeden Seme⸗ 
ſters ſtatt. 
Die Anmeldungen zu dieſer Prüfung geſchehen 14 
Tage vor Beginn bderfelben bei dem Senats-Borflanbe, 
Die Prüfung Hat auf nachſtehende Disciplinen ſich zu 
erfireden: 
1. Allgemeine und fpecielle Anatomie in ihrer Anwens 
bung auf praftifhe Medicin und Chirurgie, 
2. Phyfiologie, 
3, Heilmittellepre mit pharmaceutifcher Waarenfunde, 
4. allgemeine Pathologie mit pathologifdher Anatomie, 
5. allgemeine Tperapie mit Geſchichte der Mebicin, 
6. fpecielle Pathologie und Therapie, 
7. Chirurgie, 
8. Geburtshilfe. 


hir 
24 


$. 35. 

Die Zulaffung zur mündlichen Prüfung fegt die mit 
Erfolg beſtandene praftifche Prüfung voraus, Die münds 
liche Prüfung fann unmittelbar nad dieſer oder au in 
einem nachfolgenden Semeſter angetreten werden. 


$. 36, 

IR nur ein Candidat gegenwärtig, fo wird derſelbe 
während zwei Stunden, von ſedem Eraminator ein: Vier 
telſtunde geprüft. 

Wenn mehrere Eandidaten vorhanden find, fo werben 
entweder zwei ober vier zugleich zur mündlichen Prüfung 
zugelaſſen. 

Im erſten Falle bleibt der Prüſungs⸗Senat vollzäplig 
vereinigt, 

Im zweiten Falle theil ſich derſelbe in zwei aus fe 
vier Eraminatoren beſtehende, in zwei getrennten Kocalitäs 
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sen befindliche Sechionen unter dem Borfige des Vorſtan⸗ 
des und feines Stellvertreters, wonach fe zwei Candidaten 
die Prüfung zur Hälfte vor der einen und zur Hälfte vor 
ber anderen Section zu erfichen haben. 

In beiden Fällen prüft jeder Examinator fe zwei 
Eanbidaten während 22 Minuten, fo daß die ganze Prüs 
fung 3 Stunden bauert, 

Die ſaͤmmtlichen Gectiondglicber find auch bier zur 
gleichzeitigen und ununterbrodenen Anwefenpeit während 
bes ganzen Prüfungsacies verbunden, 


8. 37, 

Die Fragen für die mündliche Prüfung werden in ben 
mebicinifhen Facultäten der drei Randesslniverfitäten von 
ben acht Eraminatoren entworfen. 

Die Feſtſtellung derfelben, fowie die Abhaltung ber 
Prüfung geſchieht nach Analogie der 58. 10 und 11. 


5. 38, 

Die Würdigung des Ergebniffes der mündlichen Prü- 
fung erfolgt nady Analogie der $$. 12 und 13, Abfag 1. 

Hat eine Tpeilung des Prüfungs-Genaied in zwei 
Gectionen ftattgefunden, fo erfolgt die Feſtſtellung der Ein- 
zelnoten in beiden Sectionen gefondert, während biejelben 
zum Zwede der Gewinnung des Befammtrefultates zufams 
menzutreten haben, welches durch Addition ber Einzelnoten 
über die mündfihe Prüfung und Divifion der Summe 
durch 8 erhalten wird. 

Die Zahl 1 bis 1} inclusive gibt aledann die Note I, 
die Zahl 14 bis 24 inclusive gibt aledann die Note 

U. und 

die Zahl 24 bis 3 inclusive gibt alsdann die Note IH. 

Die Note 3 in einem oder felbft in mehreren Fächern 
bedingt daher noch nicht Zurüdweifung. 

Sollte aber der Candidat auch nur in einem Fade 
fo geringe Kenninifje befigen, daß ihm ber Eraminator 
die Note 3 verweigert, und follte diefes Botum im Prüs 
fungd-Senate oder in ber betreffenden Section desſelben 
von der Maforität der Eraminatoren beflätiget werden, fo 


iR der Candidat auf ein halbes Jahr zurädzumeifen, nad 
defien Ablauf er die Prüfung in biefem Fache an der näm- 
lichen Hochſchule zu wiederholen hat. ° 

Erpält der Candidat als Befammtrefultat bie Note 
HL, fo muß er die ganze mündliche Prüfung, je nad ber 
Beflimmung des Prüfungs-Senates, nad Berlauf eines 
halben oder ganzen Jahres, und zwar an berjelben Uni⸗ 
verfität wieberholen. 

Außerdem treffen ihn bie in $. 16 feflgefegten ‚weiten 
zen Rachtheile. 

Rah zweimaliger Zurüdweifung findet feine weitere 
Zulaffung zur Prüfung flatt. 

$. 39, 

Nah beendigter Facultätd» Prüfung wirb von dem 
Senatsvorflande den Eandidaten das Zeugniß fowopl über 
bie praftifche ald mündlide Prüfung ausgefertigt und zu⸗ 
gleich das Berzeichnig aller gepräften Candidaten nebſt den 
Sitzungs⸗ Protofollen an das betreffende König. Staats⸗ 
Minikentum eingefenbet. 

Tit. IV, 
Bon der Staatäprüfung. 
$. 40, 

Nah beflandener Facultätd» Prüfung hat jeber Ean- 
didat durch eine weitere, mindeſtens einjährige praftifche 
Ausbildung fi für die Staatsprüfung zu befähigen. 

Diefes Jahr follen die Eandidaten zum Bejuche der 
Borlefungen Über gerichtliche Medicin, mebicinifche Polizei, 
Pſychiatrie und Tpierpeiltunde, wenn fie dieſelben noch nicht 
gehört haben, fowie der kliniſchen Univerfitäts-Anfalten als 
Praktifanten benügen und hiemit aud das Studium ent» 
fprehender Specialfäher — der Rinder», Augen», ſpphi⸗ 
litiſcher ſ. a, Rrankpeiten in gehörige Berbindung bringen, 

Doc if es denfelben mit Genehmigung bes betreffen» 
den Staatsminiſteriums auch geſtattet, dieſes Jahr als 
Affitenten an größeren Kranken⸗ oder Srrenanflalten , fos 
dann als Praftifanten bei Gerichts⸗ oder inländifchen pral⸗ 
tifhen Aerzten zuzubringen, 


s. 4. 

Dispenfationen von bem praftiichen Jahre finden * 
ſtatt. 

8. 42. 

Die Staatsprüfung erſtredt ſich auf die Beaut⸗ 
wortung mändlicher und ſchriftlicher Fragen, fie findet jähr- 
lich für alle Candidaten bes Arztliden Standes in ber 
Haupt» und mn Münden flatt und beginnt am 
1. Oeiober. 


$. 43. 
Die Zulaffung zu diefer Prüfung if bedingt durch: 
1. den Nachweis über bie mit Erfolg beflandene Facul⸗ 
tätdprüfung und 
2, den Nachweis Über das mit Fleiß und untadelhaftem 
Betragen vorfhriftsmäßig erfüllte praktiſche Jahr. 


8. 44, 

Die Geſuche um Zulaffung zur mändlihen und ſchrift⸗ 
lihen Staatsprüfung find fpäteflens bis zum 20, Juli bei 
dem Koͤnigl. Staate miniſterium des Innern einzureichen. 

Die Bintfleller haben jederzeit ben Ort zu benennen, 
wo benjelben die erfolgende Entfchließung zugefellt werden 
fann. 

Geſuche, die entweder erft nach dem beſtimmten Tage 
einfommen oder nicht mit den vorſchriftemaͤßigen Belegen 
($. 43) verfehen find, follen unberüdficytigt gelaffen und 
den Bitiftellern zurüdgegeben werden, um fi bei einer ber 
folgenden Prüfungen melden zu fönnen. 


$. 45. 


Das Königl, Staatsminiferium des Innern fertiges 
bie Admiſſions ⸗Decrete aus und beflimmt zugleich den Tag, 
an welchem ſich der Candidat zur Prüfung zu ſtellen hat. 


Jeder Candidat ift verbunden, fi zwei Tage früher 
an dem Prüfungsorte eingufinden und bei dem Borflande 
der Prüfunge-Eommiffion zu melden, 

Diejenigen, welde ben beflimmten Termin verfäumt 


haben, find erſt nach vollendeter mündlicher Prüfung aller 
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anderen Ganbibaten und nur bann noch zur Prüfling zus 
wlafien, wenn fie mittel vollgiltiger Zeugniffe nachweiſen, 
daß fie darch unverſchuldete und: nicht zu We 
berniffe zurüdgehalten wurden 

Den Candidaten, weldhe diefe Nachweiſe nicht. gu lies 
fern vermögen ober ganz ausbleiben, find die zum Zmedie 
der Admiffion eingereichten Zeugniffe verſchloſſen zurückzu⸗ 
geben. Denſelben bleibt vorbehalten, ſich zu einer folgen⸗ 
ben Prüfung zu melden. 

$. 46. 

Die Prüfungs» Commiſſion erhält bei iprem Zuſam⸗ 
ienträtt : 

a) bie eingelaufenen und bewilligten Zulaſſungsgeſuche 
fammt Beilagen, 

b) eine ®rundlifte aller einberufenen Gandibaten nad 
alphabetiſcher Ordnung mit Beifügung der von ih⸗ 
nen in ber Facultätsptüfung erworbenen Einzel» und 
Haupt⸗Noten und 

c) eine Ueberſicht der Reipenfolge, in welcher bie — 
berufung geſchehen iſt. 

8 47. 

Die Prüfungs-Commiſſion beſteht aus ſechs Mitglie⸗ 
dern unter dem Vorſitze eines höheren Medicinalbeamten, 
welder die Prüfung zu leiten hat, aber nicht eraminirt, 

Die eine Hälfte der Mitglieder wird aus der Klafle 

ber Mebicinal-Beamien und, praktiichen ‚Aerzte, bie andere 
Hälfte derfelben wird aus der. Zapl der einjplägigen or⸗ 
dentlihen Profefforen der brei Landes Univerfitätge ges 
nommen, —V— 
Der Borfond wird von dem Könige, die Mitglieder 
werden von dem Königl. Staatsminifterium des Innern 
alljäprli ernannt, welches aud jedem der ſechs Commiſ⸗ 
ſionsmitglieder eine Prüfungs: Disciplin zumeist, 

Bei allen Commiſſionsbeſchlũſſen hat der Vorſtand ein . 
ſelbſtſtaͤndigeg und bei Stimmengleichheit ein entſcheidendes 
Botum zuführen, | 


4 “) 
44 Ah 
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$. 48, 


Die mündlihe Schlußpräfung findet öffentlich, mit 
zwei Eandidaten zugleich fait, und hat während einer 
dreiflündigen Dauer — nachſtehende Faͤcher ſich zu 
erſtreden: 

1. Epecielle — und Therapie , 

2. Epirurgie, 

3. Geburtshilfe, 

4. Staats » Arzneilunde (gerichtliche Medicin und medi⸗ 
ziniſche Polizei), 

5. Pſpychiatrie und 

6. Tpierheiltunde, 

Jeder Eraminator prüft bie beiden Ganbidaten währ 
rend einer halben Stunde. 


$. 49. 


Eine Tpeilung ber Commiffion für die münbliche 
Schlußprüfung findet nicht flatt, auch find ſämmiliche 
Eommifions » Mitglieder zur gleichzeitigen und ununier⸗ 
brochenen Anweſenheit waͤhrend des Prüfungsacies ver⸗ 
bunden. 

5. 50. PR | 

Die Fragen für die mündlihefSchlußpräfung werben, 
infoweit nicht die Fragen für die mündliche Facultäisprüs 
fung benägt werben fönnen, in den mebicinifchen Facultä⸗— 
ten berßdrei Yandessliniverfitäten entworfen, 

Die Fefftellung berfelben und die Abhaltung ber Prü⸗ 
fung erfolgt nach Analogie der 88. 10 und 11 Abfag 1 
und 2, 

Nah dem Prüfungeacte haben biefbeireffenden Can⸗ 
Dibaten, fowie bie etwa anweſenden Zuhörer abzutreien, 
Sodann hat jeder Eraminator dem Candidaten für 
fein Fach eine der vier Noten: 

ausgezeichnet ober 1, 

ſehr gut ober 2, 

genügend ober 3, 
nicht genlgend oder 4 
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zu erteilen, welche, im Malle der Beanflandung der Ab⸗ 
Aimmung der Prüfunges;Eommilfion unterliegt, wobel die 
Majorität unter Mitzählung der Stimme des Eraminntord 
entſcheidet. — 

Hierauf werden bie Einzelnoten der mündlichen Schluß⸗ 
Prüfung. abdirt und’in ihrer Summe durch ſechs dividirt, 
wobei 

die Zahl 1 bis 14 inclusive die Note I., 
1424 * "„ u 1, 
24" 3 ” v» 0» I. und 
Yu A ” "„ u WW. 


[2 " 

n " 

” " 
repräfentirt, 

Die Note 4 in einem oder dem anderen Fade bedingt 
noch nit Zurüdweifung. 

Wenn aber ein Candidat fo ungenägend antwortet, 
daß ifm der Eraminator die Note IV. verweigert, und 
wenn die Maforität der Commiffion dieſes Urtheil beflätigt, 
fo wird derſelbe zurückgewieſen fund hat bie Prüfung in 
dieſem Face im nähften Jahre zu wiederholen. 

Die Note IV. als Befammirefultat bedingt Zurüd- 
weilung auf ein Jahr und Wiederholung der ganzen Prüs 
fung. Zurückgewieſene Candidaten find zur fchriftlichen 
Prüfung nicht mehr zuzulaſſen und haben während ber 
Dauer eines weiteren Jahres ihre Ausbildung an einer 
Niniſch⸗ praltiſchen Univerfirätganflalt fortzufegen, 

Buch if auf jene Ganditaten, welde in der münd⸗ 
lichen Staatepräfung die Note IV. als Orfammtrefultat 
erhalten haben, der $. 16 analog anzuwenden. 

Nach zweimaliger Zurüdweifung findet Feine weitere 
Zuloffung zur Prüfung Ratt. 


$. 5, 

Die ſchriftliche Prüfung geſchieht jedesmal in einem 
für ſämmiliche abmittirte Candidaten gemeinſchaftlichen Act 
bei verfhloffenen Thuren. Eie dauert drei Tage und es 
find an jedem Tage acht Etunden, vier [bes Bormittage 
und vier bed Nadmittags dem Prüfungegefhälte ununter« 
brochen zu wibmen und auf —— 8. 48 benannten ſechs 


Discipkinen: geichmäßtg zu verthellen ſo daß alſo auf jche 
deſer Disciplinen vier — Stunden — werden 
Sönnen, 

$. 52, 1 

Die Themata für die fehriftlichen Ausarbeitungeit wer⸗ 
den dein Borflände der Prüfungs» Commifflon‘ von beik 
Koͤnigl. Staatsminiferium des Innern verſchloſſen zuge⸗ 
flellt und find erſt beim Weine der jedeemaligen Prü⸗ 
fungszeit in Gegentdart der Canbbanıd zu fee 

$. 53. , y . 

Die Benügung von Eompendien, Collegienheften oder 
fonfliger wie. immer Namen habender literariſcher Hilfs» 
mittel, fowie das Benehmen der Kandidaten unter einander 
und wechſelfeitige Unterflägung find unterfagt. . 

Zumwiderhandlungen haben für die Betheiligten bie 
Folge, daß ſie für den Prüfungsgegenftand, bei weldem 
der Unterfhleif Ratıfand, die Note IV. erhalten, 

Gleiches geſchieht, wenn ein Kandidat fein Elaborat 
gar nicht oder nicht vechtzeitig eingeliefert hat. 

6. 54, 

Ein Mitglied der Prühhigh Commiſſlon Hat fortwäpb 
tehb anweſend zu ſeyn, die Aufſicht zw führen, nach Um⸗ 
Fuß der Prufungszeit die Ausarbeitungen in Empfang zu 
nehmen, mit ſeiner Unterfihrift' zu verfeben und alsbald ah 
ven Vorſtand einzullefern, welcher unmittelbar nad dem 
Sqluffe der Prüfung jedem Eramindior die in ſeiner 
Prüfungs Disciplin eingelaufenen ſchriftlichen Ausatbeitun⸗ 
gen zar Echfur Aberfehider, 

$. 55, 


Bei der Würdigung wird "von dem Eenfor die Prüs 
fungs-Disciplin ohne. Unterfehied, ob eine oder mehrere 
Fragen aus derfelben zu beantworten waren, ald ein Gan⸗ 
a6 behandelt und mit. einer ſelbſtſtaͤndigen Note nach dra 
vier Abſtufungen: 

ausgezeichnet ober 1, 
fehr: gut oder- 2,, 


genügend ober 3,22 .2 

4 ‚nicht genügend ober 4 _ 
er wornach die Ausarbeitungen an den Gommifiond 
Borſtand zusüdzugelangen: haben. 

Letzterer fegt hierauf ſaͤmmtliche Geöfungt-feheiten 
nebh den Genfuren bei Ben Eommifiond» Mitgliedern zur 
Einfiht und Zufimmung in Circulation, , Werden: gegen 
einzelne Eenfuren Anffände erhoben, fo, hat der Vorſtand 
bie: Eommiffion-  zufammenzurnfen: md die verkiegeuben 
Bedenken durch Majoritäts-Beihläffe u. laffen. 

5. 56. Inu 34 2 

Sind auf ſolche Weiſe die Noten fuͤr die eingelnen 
Disciplinen gefunden, fo werden bie Biffergrößen derjelben 
in Bezug auf jeden Candidaten befonders abdirt und for 
dann in ihrer Summe durch die Zahl 6 dividirt. 

Der Quotient bildet die Geſammtnote für die ſchrift⸗ 
liche Prüfung und es repräfentirt hiebei insbefondere 

bie Zapf 1 bis 1% inclusive die Note I, 
die Zahbl 14: bie 24 inelusivo.die Note II. 
die Zahl 24 bis 34 inclusive die Note III. und 
die Zahl 34 bis 4 inclusive die Note IV. 
9: 5% 

Die Note 4 im einem oder dem andern Fache bebingt 
noch nicht: Zuräcdweifung.: 

Wenn aber ein’ Candidat fo ungenügend gearbeitet 
Hat) daß ihm: der Eenfor) Die Note 4 verweigert und wenn 
die) Majorität' der‘ Commiſſion dieſes Urtheil beſtätigt, ſo 
wird derſelbe zurückgewieſen und bat bie ſchriftliche Pru⸗ 
fund im dieſem Facht im’ nüchſten Jahre zu wlederholen. 

Die: Nor IV, ald Oxfammntrefultat: bebiagt Zurud ⸗ 
weiſung auf tin Zapeı und MWirdschoheng der ganzen 
ſchriftlichen Prüfung. Zurückgewieſene Eandidaten Haben 
während der Dauer eines weileren Inhres ihre Ausbil⸗ 
dung an einer kliniſch⸗praktiſchen Univerſttäts⸗Anſtult fort ⸗ 
zuſttzen. 

Auch if auf jene Candidaten, welqhe in ber ſchrift⸗ 
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lichen Staatsprüfung WEM IV. als Befammerefultat 
erhalten haben, ber $. 1 A 

Nah —— PER, —— weitere 

Zulaſſung zur Prüfung mehr datt. 
558. 

Ready boendigier Staatsprüfung ‚werden von jedem 
nicht zurückgewieſenen Eandidaten die ſowohl bei der muͤnd⸗ 
Lcpen, als auch ‚bei der ſchriſulichen Staatsprüfung: für bie 
einzelnen Disciplinen erworbenen Roten addirt und jodann 
in aͤhrer Summe durch bie Zabl 12 dividirt. 

Der Dussient bildet die Hauptnote für die Staats⸗ 
prüfung und es vepräfentirt hiebei indbejondere 

1. die Zahl bis 1% inclusive die erſte Klaſſe oder 

die der Auszeichnung; 

2, bie Zahl 17%, bie 2;% inclusive bie zweite Klaſſe 

oder die der ſehr guten Befähigung ; 

3, die Zahl 2;% bis 3% inclusive bie britte Klafle 

‚oder bie der genügenden Befähigung. 

' Sodann find die Prüfungsacten mit einer Hauptlifte 
der Geprüften und ber Prüfungs Ergebniffe an das Koͤnigl. 
Siaaloeminiſterium des Innern einzuſenden, von weldem 
die PrüfungssZeugniffe ausgefertiget werben. 

Ein Verzeichniß der Geprüften mit ben Hauptpräfunges 
Ergebniffen wird ſaͤmmilichen Kreisregierungen mitgetpeift 
werden. 

$. 59. 

Die Zulaffung zur'ärztliden Proris, ſowie die Ans 
fiellung, in ber mediciniſch⸗ polizcilichen und mebicinifch 
forenfen Sphäre bes Staatsdienftes ift ferner noch durch 
die vorgängige Erwerbung bes mediciniſchen Doctorgrabed 
bedingt. 

"Die Sundidaten der Medicin haben ſich daher nad 
beſtandener Staatsprüfung an diejenige mebisinifche Facul⸗ 
tät, bei welcher fie ihre Bacultäts- Prüfung mit günftigem 
Erfolge gemadt haben, zu wenden, 

Diefe find verpflichten, auf Grund ber beſtandenen 
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Facultärs- und oStacitprufung den Doctorgrad nad Lie» 
ferung einer von der Faruht \approbirten und gebrudten 
Differtation ohne Aufrechnung irgend welcher Bebühren, 
au ertheilen. 

| $. 60. 

Jeder Candidat der Mebicin, ‚weicher in Der durch 
gegenwärtige Berorbnung vorgeſchriebenen ‚Staateprüfung 
die erfle Moie erhält, ſoll auf fein dießfaͤliges, an die bes 
treffende Kreiöregierung gerichtetes Geſuch in jeder Stadt 
erſter Klaſſe als praltiſcher Arzt aufgenommen werben, 

Derſelbe ſoll ferner bei Geſuchen um Reiſe⸗Stipendien, 
um die Praxis Licenz in Heineren‘ Staͤdten und auf dem 
Sande, um Zulaflung als Privatdocent an einer Landes⸗ 
Univerfität und um Anflellung in der Regel vor den übri⸗ 
gen Bewerbern thunlichſte Berüdfihtigung finden. 


ch $. 61. 


Den mediciniſchen Facultäten bleibt unbenommen, an 
Ausländer oder an Snländer, weiche auf die Zulaflung 
zur ärztlichen Praxis in Bayern auedrücllich verzichten, 
den Doctorgrab in ber bieher üblichen Weiſe, fohin mit 
Umgehung der im $. 59 vorgefehenen beſonderen Biſtim⸗ 
mungen zu ertheilen. 

Sollte ein Inlaͤnder, welcher den Dociorgrab auf die⸗ 
ſem Wege erworben hat, fpäter die Zulaſſung zur Ärztlis 
ben Praxis in Bayern erlangen wollen, fo hat er vorer ſt 
ſaͤmmiliche durch dieſe Berordnung angeorbneie Prüfungen 
nachträglich zu befichen. 


Tit. V. 
Von ben Pruͤfungs⸗Gebuͤhren. 
$. 62, 2 

Jeder Candidat der Medizin hat an Prũfungegebũh⸗ 
ren — ohne Rüdfiht auf den günſtigen oder ungünfligen 

Erfolg der betreffenden Prüfung zu entrichten: 
a) Für die Prüfung aus den naturwiſſenſchaftlichen Faͤ⸗ 
chern 20 fl, für die Wiederholung der ganzen Prüf⸗ 
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ung biefelbe Summe, für die Wiederholung der Prüf 
ung in®eingelnen Fächern, für jedes derfelben 4 fl. 


b) Für die Facultäts- Prüfung und zwar: 


1. für die vier praktiſchen Facultäͤts Prüfungen 25 fl. 

2. für eine außerordentliche Prüfung im Sinne der 
$$. 32 und 33, 15 fl. 

3. für die Wiederholung einer ganzen praftifgen Präfs 
ung 6 fl., und für die Wieverholung einer Abipeis 
fung einer praftifhen Prüfung 2 fl, 

4. für die mündliche Facultäts⸗Prüfung die in bem 
5. 119 unter dem Titel „Mediciniſcher Grad» und 
in dem $. 122 der Univerfiräts-Gagungen vom 
Jahre 1342 fpecificirten Prüfungs, und Promo« 
tions · @ebühren, 

5. für die Wiederholung der ganzen mündlichen Fa— 
eultätd- Prüfung zwei Dritttpeile von den sub lit. b. 
M 4 erwähnten Prüfungs-Gebühren unter Abzug 
der Promotiond-@ebühren und für die Wiederhol⸗ 
ung der mändlihen Facultäts- Prüfung in einzel⸗ 
nen Fächern für jedes derſelben 5 fl., 


€) für die Staatsprüfung 22 fl.; 


für die Wiederholung der ganzen mündlichen oder 
ganzen ſchrifilichen Staatsprüfung 11 fl, Für die 
Wiederholung der mündlichen oder ſchriftlichen Staats» 
prüfung in einzelnen Fächern, für jedes derfelben 5 fl. 
Der Borfland und die Mitglieder der Staatöprüf« 
unge» Commiffion erhalten eine Remuneration von 
täglich 8 fl. auf die Dauer der Prüfungszeit,. Jene 
Mitglieder, welche nicht am Sige der Prüfung woh⸗ 
nen, ‚trhalten neben ber Remuneration von täglich 
8 fl. die tarifmäßigen Reifefoften, 

Die auf die Staatsprüfung erlaufenden Auslagen 
werden aus den Prüfungs-Bebüpren eventuell aus 
der Staatskaſſe beſtritten. 


d) Für die Verleihung des Doctorgraded nad $. 59 
lit. c. dürfen feine Gebühren weiter erhoben werden, 


Kr xit. VE 
Tranfitoriſche Beftimmungen. 
$. 63, 


Begenwärtige Berorbnung hat von dem Beginne des 
Winterſemeſters 1854 an unter nachſtehenden Modificatior 
nen in Wirkſamkeit zu treten : 

1. Eandidaten der Mebicin, welche ſich bereits im Sta⸗ 
bium bed biennii practici befinden, haben die Schluß» 
prüfung nad der Berorbuung vom 30. Mai 1843 
zu erſtehen. Die Bewerbung um Anſtellung in der 
mebicinifch » polizeilichen und. medieiniſch⸗ gerichtlichen 

. Sphäre ift ihnen jedoch nur dann geflattet, wenn fie 
in diefer Prüfung bie erfle ober zweite Note erringen, 

Hingegen follen auch mit der Erwerbung ber erfien 
Note die im $. 60 erwähnten Boriheile verbunden 
feyn. 

2, Auf diejenigen Mebiciner, welche die Schlußpräfung 
bereits befanden haben, finden die $$. 3 und 60 
gegenwärtiger Berordnung feine Anwendung. 


Unfer Staatsminifterium des Innern für Kirchen⸗ 
und Schulangelegenpeiten, fowie Unfer Staatsminifterium 
des Innern find mit dem Bollzuge gegenwärtiger Berorb« 
nung beauftragt. 


Lindau, den 22. Juni 1858. 


Mar, 
von Zwehl. Graf v. Reigersberg. 


Auf Königlih Alerhöhften Befehl: 
ber General« Secretär: 
Minifterialratp v. Bezold. 
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Ad Nrm, Exh, 19018 P, pr. den 17. Jull 1858. 


ite Belanntmadung, 
(Die Stubienlehramts- Prüfung für das Jahr 1858 betr.) 


Staatsminifterium des Innern für Kirchen- 
und Schulangelegenheiten. 


In Gemäßpeit der Beftimmungen der 55.87 mit 94 
der repidirten Ordnung für die Gymnaſien und lateiniſchen 
Schulen bes Königreiches vom 24, Februar 1854 wirb im 
künftigen Herbfte eine Prüfung für diejenigen, welche als 
Profefforen an einem Gymnafium oder ald Stubienlehrer 
an einer Tateinifhen Schule, ſowohl volländigen als uns 
vollkändigen, angeftellt oder verwendet werden wollen, in 
Münden abgehalten, 

Diefe Prüfung für das philologifhe und mathematis 
ſche Lehramt beginnt am 18. Detober I. 3. Diefenigen 
Candidaten, welche ſich derfelben zu unterziehen beabfichtis 
gen, haben ihre defallfigen Geſuche bei bem unterfertigten 
Königl. Staatsminifterium in Bälde einzureichen, welches 
ihnen die Entfheidung über die Zulaffung durch die ein⸗ 
ſchlaͤgige Kreisregierung rechtzeitig zufertigen laffen wird, 

Geſuche, welche nad dem 1. September I. J. ein 
laufen, können nicht mehr berüdfichtiget werben,, 

Den Geſuchen find legale Zeugniffe über ein vierfäh- 
riges academifhes Studium und über den Betrieb ber 
allgemeinen, indbefondere der philologiſchen, beziehunges 
weiſe mathematifchen Wiffenfchaften, fowie über entſprechen⸗ 
des firtlihes Betragen beizulegen. 

Die Eandidaten haben ferner darin ihren Geburtstag 
und Geburtsort, ihre Confeſſion, ven Stand ihrer Eltern, 
bie Anftalten, an welchen fie die lateiniſche Schule und 
bas Opmnafium befuht, das Japr, in welden, und die 
Note, mit welcher fie letzteres abfolvirt, die Univerfitäten, 
welde fie frequentirt haben, anzugeben und zugleich zu be» 
merken, womit fie fih nad Beendigung ihrer Univerfitätds 
Rudien, falls fie die Prüfung nicht unmittelbar nad der» 
felben beſtehen, bejchäftigt und ob fie bereits frühere Prüs 
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fungen im Lehrfache befanden haben, wann, wo und mit 


welchem Erfolge ? 
Münden, den 8, Zuli 1858. 
Auf Seiner Königlichen Majeſtaͤt Alerhöhften Befehl: 
v. Zwehl. 
v. Bezold. 





Sro. 19063 P. pr. den 16. Juli 1868. 


(Die Erledigung des Königl. Landgerichts⸗Phyfikats Münchberg 
betr.) 


Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 

Durch die Berfegung des Königl. Gerichtsarztes Dr. 
Loggel nach Forchheim if das Phyſikat Mündberg, im 
Regierungebezirke von DOberfranfen, in Erledigung gefoms 
men, was mit einer IAtägigen Bewerbungsfrift andurch 
befannt gemadt wird, 

Speyer, den 13. Zuli 1858. 

Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 

Kammer des Innern. 


Hohe. 


Treu, 


Niro. 19218 P, pr. ben 19. Juli 1858. 


(Die Erlebigung des Königl. Landgerichts. Phyfitstes Köpting 
betr.) 


Am Namen Seiner Majeftit des Königs. 


Durch das Ableben des Königl. Gerichtsarztes Dr. 
Jacob Reifer ift das Königl, Kandgerichte-Phyfitat Kögting, 
im Regierungsbezirfe von Niederbayern, in Erledigung ger 
fommen, was mit einer IArägigen Bewerbungefrift andurd 
befannt gemadt wird, 

Speyer, den 15. Juli 1858, 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 


Hoh e. 


Treu. 
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Königh Hafen-Commiffariat Ludwigshafen. 
EuUublein, Öberzollinfpeetor. 


) 


we 


pr. ben 14, Juli 1858, 
Befanntmadung. 

Das Königl, Appellationegericht von Schwaben und 
Neuburg hat am 6. Zuli 1858 in geheimer Gigung, 
wobei zugegen waren: Schrank, Direfior, Borfigenderz 
Frhr. v. Defele, Frankel, Räte; v. Elarmann, 
Ekert, Aſſeſſoren; Mehling, Staatsanwalt, v. Kleſ⸗ 
fing, Secrelär, wegen der in dem Artikel „Schneidemühl 
den 11. April 18684 in Na 17 der zu Ulm erſcheinenden 
Zeitfprift „Rircpenfadel» vom 11. April 1858 enthaltenen 
Berlegung bes Art, 20 des GSeſetzes zum Schutze gegen 
den Mißbraud der Preſſe vom 17. März 1850, in Ans 
wentung des Art, 2 Abſ. 2 und 3 des neulichen Geſttzes 
auf Bernidtung der genannten Nummer, foweit biefelbe 
nicht bereits in Privaibefig übergegangen if, erkannt, 
was geſetzlicher Vorſchrift gemäß piemit befannt gemacht 
wird, 

Augsburg, den 10. Juli 1858 

Königliches Bezirksgericht. 
Der Rönigl. Direftor: 
Gonrab, 


Caſtell. 


pr. den 14. Juli 1858, 
Befanntmadung 

Das Königl, Bezirkegeriht Münden I. d. Iſar hat 
in geheimer Sigung vom zehnten Juli Taufenden Zahres, 
wobri zugegen waren: Freiherr v. Lupin, I. Direktor, 
Borfigender; Freiherr von Schleich; Rath, Huber, 
Afieffor, Wolf, I. Staatsanwalt, Moralt, Proiololl- 
führer; | 

in Erwägung, daß durch den Inhalt des in der auch 
bahier verbreiteten Beilage zu AM 50 der "Hamburger 
Nachrichten/ vom 26, v. Di. enthaltenen Artifele: „Bayern. 
C) Wüngen, den 23, Juni, Man verfolgt bei ung bie 
bannöver’igen Borgänge ıc.# der Art, 26, des Preßſtrafge⸗ 





ſetzes vom 17. März 1850 verlegt erfeint, jedoch eine 
Perfon, gegen welche mit Erfolg ine Antlage gerichtet 
werden önnte, nicht gegeben iR, in @emäßpeit der; Art, 49 
M.5, Art, 55 des Strafprozeßgeſetzes vom 10, November 
1848, dann Art. 2, Abi. 2, und Art. 3 des Preßſtrafge⸗ 
feges vom 17. März 1850 auf Einftellung des Strafver⸗ 
fahrens erfannt, aber zugleich die Unterbrüdung bes obigen 
Preßerzeugnifies, foweit basfelbe nicht bereits in Privat- 
befig übergegangen if, beſchloſſen, was hiemit zur öffent» 
lichen Kenniniß gebracht wird, 
Am 10, Zuli 1858, 
Der Königl, Direktor : 
Freih. v. Lupin. 


Metzenaur. 





Sitzung des Königl. Staatsraths · Ausſchuſſes 
| am 21. Sunt 1858, 
In der Sigung des Königl, Staatsraths⸗Ausſchufſes 
vom 21. Juni 1858 wurde eniſchieden: 
ber Recurs des Carl Dautp in Ludwigshafen 
in der Pfalz wegen Entſchaͤdigung für Brand» 
ſchaden. 





Augsburger Börse. 
Den 15. Juli 1858. 


Staatspapirre. 


Königl, Bayer, Obligationen 3%, % . .. . 


4%, %, halbjährig , 
5 9%, IV. Emission 
5 %, neue detto . 


Diverfe Actien. 


Bayerische Bank-Actien mit Di v. IL Sem. . 


U Ludwigshafen-Bexbacher Eisenbahn-Actien . . 


Pfälzer Maximilians-Eisenbahn-Actien. . . 


Br; 


AC — . f T 





Koniglich 
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Inhalt: 
Die Kranken, Kinder: und SäuglingefoR in ben Kantonsgefängniflen betr. — Aufflellung von Auewanderunge-Agenten für bie Rheinpfalz. — 


Das unbefugte Finfangen von jagdbarem Wilde mittelt Echlingen, Schneußen ober Ballen if nicht no 


$. 13, ſondern als Janbdfrevel 


nach $. 9 und 10 ber Jagtverordnung zu beſtrafen. — Die Derehelihung von Militärpenfioniften betr. — Programm bes Kreisfefles und 


der damit verbundenen KreissBerfam 


g bes landwirthfchaftlichen Bereind der 
— Diemftetnachrichten. — Bewerbeprivilegiens Berleihungen. — Gewerböprivilegiums:Berlängerung. — Die Grün 
bie Relicten der Steuer, Gemeinde- und Stiftungs:Binmehmer 


Pfalz 1858. — Berienfisungen betr. — Bekanntmachungen. 
dung eines Penfionsvereins 
der Pfalz betr. — Mußerorbentliche Beilage, enthaltend die Eabungen 


es Unterflügungs-Dereins für Witwen und Waifen der Steuer, Gemeinde und Etiftungs-Einnehmer der Pfalz. 









Siro. 19049 P, pr. den 16, Juli 158, 
(Die Kranten-, Kinder- und Säuglingstoft in ben Kantondge- 
fängniffen betr.) 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die Preife für die Krankenkoſt in den Rantongge- 
fängniffen pro Ites Quartal 1854 werben feſtgeſetzt wie 
folgt: 

Für ganze Koſt achtzehn Kreuzer drei Pfennige 184 
" halbe Koſt dreiscehn Kreuzer drei Pfennige 13} I 
v Diät jehn Rreuzer . n 3 . 10 % 
v Gäuglingsfoft ſechs Kreuzer 6 % 
Speyer, ben 15. Juli 1858, 
Königlih Bayerifche Regierung ber Pfalz, 
Kammer bes Innern, 


Sohbe 


Treu. 





Ad Nrm. Exh, 18952 P. pr. den 19. Juli 1858. 
(Die Aufftellung von Auswanderungs-Agenten für bie Rhein« 
pfalz betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Auf den Vorſchlag des Hauptagenten bed Auswan- 
berung®» Erpedientenhaufes Chryſtie, Schlößmann und 
Comp. in Mainz und Havre, Kaufmann 9. Bolf in Nürn» 
berg und unter deſſen Berantworstichfeit, wird der Kauf 
mann Georg Philipp Goldmann in Franfenihal ale 
Unteragent gedachten Haufes in widerrufliher Weiſe be» 
Rätigt. 

Speyer, den 15, Juli 1858, 

Königlich Bayerifche Negierung ber Pfalz, 

Kammer bes Innern, 


Sohe 
82 


Treu 
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pr. den 16. Juli 1858, 


(Das undefugte Ginfangen von jagbbarem Wilde mittelft 

Schlingen, Schneußen oder’ Ballen iſt nicht nah $. 13, 

fondern als IJagdfrevel nad $. 9 und 10 ber Jagbd- 
verorbnung zu beftrafen.) 


Sim Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Das Rönigl. Dberappellationsgeriht als Caſſations⸗ 
hof der Pfalz zu Münden hat in feiner oͤffentlichen Sitzung 
vom einunddreißigſten Mai achtzehnhund rt achtundfünfzig, 
wobei zugegen waren: Dr. Heintz, Praͤſident; Ruppen⸗ 
thal, Zink, Popp, Friedreich, Hilgard, Rang, 
Raͤthe; Piris, General Staatsprofurator, und Paulus, 
Secretär, folgendes Urtheil erlaſſen: 


Sn Sachen 
der Rönigl, Staatöbehörde am Königl. Appellationggerichte 
der Pfalz, Rlägerin auf Eaffation des Urtpeild von biefem 
Gerichtshofe vom achten April eintaufend achthundert acht⸗ 
undfünfzig, 
gegen 

Johannes Sturm III., Taglöpner in Schifferſtadt, Caſ⸗ 
ſatione beklagten. 


Factum. 

Durch Urtheil des Königl. Bezirksgerichtee Kranken» 
thal als Zuchtpolizeigericht ſprechend vom 23. Februar 1858 
wurde der Tagner Johann Sturm IN. von Schifferſtadt 
des Jagdfrevels durch Erlegung eines Rehes im dortigen 
Gemeindewalde am 28. Februar 1858 für überführt erklärt 
und demgemäß als rüdiällig in eine Gefängnißfirafe von 
drei Monaten, eine Belbbuße von 46 A 40 & und eine 
Pandgebühr von 4 A 40 r veruriheilt, in Anwendung 
der 88. 9 und 10 der Jagdoerorbnung vom 21. Sevtem⸗ 
ber 1815. 

Auf die hiergegen ſowohl von dem Befchuldigten durch 
Erflärung vom 2, Mär; 1858, als von dem Koͤnigl. Ge⸗ 
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neralprofurator bei der Öffentlichen Verhandlung vom 25. 
besfelben Monats eingelegte Berufung erfannte das Rönigl. 
Appellationsgeridht durch Urtpeil vom 8. April abändernd 
zu Recht, daß in dem von dem erſten Richter fegeftellten 
und aud in zweiter Inflanz als erwiefen angenommenen 
Thatbeftande des Fangens eines Kehes mit t einge, Schlinge, 
der Erlegung und Aneignung desfelden nup eine® Zuwider» 
handlung gegen den 5. 13 der Jagbverorbnung zu erbliden 
fey, und verfällte den Beſchuldigten lediglich in eine Geld⸗ 
firafe von 23 A 20% und in eine Pfandgebühr von 
220 æ. 

Wegen irriger Interpretation des $. 13 der Jagd» 
verorbnung und Berlegung der $$. 9 und 10 dieſes Ge⸗ 
ſetzes meldete der Königl. Generalprofuraiot ' noch am 
naämlichen Tage den Cafſationsrekurs gegen dieſes appel⸗ 
lationdgerichtlihe Urtheil an und ließ denſelben unterm 
19. April 1858 dem Caſſationsbeklagten zufellen. 

Nah dem Aufrufe der Sache in der heutigen Sigung 
erflattete der ernannte Referent, Oberappellationsratp Hils 
gard Beriht, worauf der Königl. General: Staatspros 
furator das Wort nahm und nad Beleudtung der Sache 
den Antrag flellte: 

„Es gefalle dem Königl. Eaffationdhofe das Ur⸗ 
theil der Zuchtpolizeilammer des: Königl. Appel⸗ 
lationsgeridptes der Pfalz vom 8. April 1858 
zu kaſſiren und die Eintragung bes zu erlaffen- 
ben Uriheiles in die Regifter des genannten Ge⸗ 
ricptehofes zu verorbnen; fofort in Gemäßpeit 
des Art, 2 des Geſetzes vom 25, Auguſt 1843 
die Sade zur nochmaligen Berhandlung und Ent« 
fheidung an die Civillammer des Königl. Apel- 
lationggerichtes der Pfalz zu verweilen“ ; 

Demgemäß ift nunm-pr: zu entfcheiden, ob der Caſſa⸗ 
tionsrefurd als begründet zu erklären if. 


@Gründe 


Bei der angefodhtenen Entſcheidung ging das Königl. 
Appellationdgericht vom der Anficht auf, daß nur derjenige 
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eines Jagdfrevels im Vergehenograde ſchuldig und den in 
den 56 9 und 10 der Berorbnung vom 21, September 
4815 angebropten Strafen zu unterwerfen ſey, welcher 
unter den in diefen Praragrappen und dem $. 11 ibidem 
vorgefehenen Borausfegungen auf fremder Jagd betroffen 
wird: daß dagegen das unbefugte Einfangen von Wild 
mitteld Schlingen, Schneußen und Fallen lediglich mit 
einer Poligeiftrafe nach 8. 13 ibidem zu apnden ſey und 
daß endlich derjenige, welcher ohne Gebrauch eines Feuer 
gewehres und in anderer als ber durch dieſen $. 13 ver» 
pönten Weife unbefugt jagbbared Wild erlegt und ſich 
aneignet, ganz firaflos fep, vorbehaltlich des dem Jagdei⸗ 
gentpämer zuſtehenden Anſpruches auf Schadenerſatz. 


Dieſe Anſicht beruht aber auf einer durchaus irrigen 
Auffaſſung der erwaͤhnten geſetzlichen Beſtimmungen. 


Nach der gewöhnlichen Bedeutung des Wortes „Jagd⸗ 
frevel⸗ liegt ein ſolcher dann vor, wenn ein Individuum 
unbefugt auf fremdem Jagdgebiete jagbbared Wild einge⸗ 
fangen oder erlegt hat, um ſich daeſelbe anzueignen, und 
es iſt dabei ganz gleichgiltig, auf welche Weiſe und mit 
welden Werkzeugen das Einfangen und Erlegen bed Wil 
des bewerffielligt worden iſt, weil die Strafbarkeit ber 
Handlung vorzugsweife in dem einem Diebflahle ſehr 
nahe fommenden Eingriffe in die Berechtigung und das 
Eigentpum Dritter zu finden if. 


Daf au die Verordnung vom 21, September 1815 
dieſe Begriffsbefimmung feRpielt und in dem Erliegen und 
Aneignen des Wildes das entfeidendfle Eriterium des 
Jagdfrevels erblichte, erhellt aus der ganzen Tendenz ders 
felben insbefondere aber auch aus $ 6 litt. I, wo ver 
fügt iR, daß der Pächter einer Feldjagd ald Jagdfrevler 
angeſehen und behandelt werben foll, wenn er Hoch⸗ oder 
Schwarz oder Rehwild auf der gepadteten Jagd erlegt 
oder fi auf fonftige Weiſe aneignet, 


Der Jagdfrevler in diefem engern Sinne if nun aller» 
dings in den $$. 9 und 10 der Jagdverordnung Feine 
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Erwähnung geliehen, aber offenbar nur deßhalb nicht, 
weil es der Geſetzgeber für ſelbſtverſtaͤndlich erachtet, daß 
die Paragraphen, welche nach ihren Ueberſchriften „Stras 
fen gegen ZJagdfrevfer« und „Strafen gegen Wilddiebe⸗ 
enthalten, in erfler Reihe auf die eigentlichen Jagdfrevler 
und Wilddiebe in Anwendung gebradt werben mußten, 


Wenn nad biefen Paragrapben in Berbindung mit 
dem folgenden $. 11 ſchon derjenige, welcher mit einem 
Gewehre unbefugt jagt, aucd wenn bie Jagd feinen Ers 
folg achabt hat, und fogar derjenige, welcher, ohne nur im 
Aufſuchen des Wildes wirklich begriffen zu ſeyn, außerhalb 
der gebahnten Wege und Stege mit einem Gewehre ber 
troffen wird, als Jadfrevler und resp, Wilddieb befiraft 
werben fol, fo folgt hieraus notpwendig die Abſicht bes 
Geſetzgebers, auch denjenigen als Jagbfrevier und Wild⸗ 
dieb beſtraft wilfen zu wollen, welder einen Jagdfrevel 
und Wilddiebſtahl wirklich verübt hat: bie im umgefehrien 
Sinne daraus gezogene Folgerung des König. Appellas 
tionsgerichtes entbehrt jedes logiſchen und rechtlichen Haltes. 


Aus dem Wortlaute biefer Paragrapben „jedes Indie 
„viduum, welches mit einem Gewehre unbefugt jagend 
„oder außerhalb der gewöhnlichen Wege und Stege bes 
ntroffen wird, foll ald Jagdfrevler angefehen und befiraft 
mwerben« erbellt, daß derjenige, welcher unter gewiffen 
Umfländen mit einem Gewehre verfehen if, dem eigentlis 
hen Jagdfrevler gleichgefellt werden foll. _ 


Der Befig des Gewehres bildet hiernach ein Criterium 
für die Gleichſtellung mit dem Zagdfrevel aber fein Eris 
terium für die Strafbarfeit des wirflid verübten Jagd⸗ 
frevele. 


Die Annahme, daß durch die eitirten Paragraphen 
ber gewöhnliche Begriff „des Jagdfrevels/ habe beſchraͤnkt 
werden follen, erfcheint durch Nichts gerechtfertigt: es iſt 
vielmehr aus den bezüglihen Berfügungen im Zufammen- 
halte mit dem ganzen Geiſte ber Berorbnung vom 21. Sep⸗ 
tember 1815, welche die Herbeiführung eines fehr wirkſa⸗ 
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men Sagdfhuges im Auge hat, unverfennbar, daß ber 
Geſetzgeber die Bearifföbehimmung „vom Jagdfrevel« aus⸗ 
behnen und darunter au Handlungen fubfumiren wollte, 
weldhe an fi und abgeiehen von dieſer Ausdehnung bie 
Anſchuldigung eines Jagdireveld nicht begründen würden, 


Nah vorftehenden Erörterungen if auch derjenige ein 
Jagdfrevler, im engern Sinne des Wortes, welcher ein 
jagdbares Wild mit einer Schlinge gefangen oder erlegt 
hat, um ed fi angueignen, und ein folder iſt alfo gleich» 
falls den Jagdbeſtimmungen ver 68. 9 und 10 der Jagd⸗ 
verorbnung zu unterwerfen. 


Der Anwendung diefer Paragraphen flebt auch nicht 
der Umſtand entgegen, daß in dem folgenden $. 13 das 
Stellen von Schlingen, Schneußen und Fallen, um fi 
auf diefe Art unbefugter Weife Wildpret anzueignen, mit 
einer beiondern und zwar gelindern Strafe beprobt if, 
weil die Ueberſchrift diefes Paragraphen „Schlingen zu 
flellen u. f. w. iſt verboten“ ſowie beffen ganzer Worts 
faut beurfunden, daß mit demfelben fon die Thatſache 
des Schlingenflellene u. f. w. ohne Rüdfiht auf den Er» 
folg vwerpönt werben follte, 


Diefe dom Wildſtande fehr vachtheilige und zudem fehr 
fhwer zu verhindernde Art des Nachſtellens follte befon- 
ders geahndet, jedoch der Thäter nicht wie derjenige, wel⸗ 
cher mit einem Feuergewehre auf unerlaubte Jagd gebt, 
dem Jagdfreoler gleichgeſtellt werden: daraus folgt aber 
nicht, daß der Geſetzgeber den Schlingenfleller au dann 
gelinder beftraft wiffen wollte, wenn er wirklich Wild ger 
fangen und fi angeeignet hat, 


Alsdann trist der Thäter in die Rathegorie der wirf- 
lien und eigentlichen Zagdfrevfer und muß nach $. 9 und 
40 verurtheilt werben, man müßte denn mit dem Appella- 
tiondgerichte den gewiß unrichtigen Sag aboptiren, daß, 
weil die erwiefene That nebft den Merkmalen des zuchtpo⸗ 
Kizeitid Araibaren Jagdftevels auch die Merkmale einer 
poiizeilihen Zuwiderhandlung gegen das Jagdgeſetz an fi 
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trägt, bie Strafe nur nad ber — Qualifilation 
verhaͤngt werden bfrfe, 


Nachdem nun das Königl, Appellationsgericht über- 
einfiimmend mit dem Zucdtpoligeigerichte als thaſſaͤchlich 
feſtſtehend und ermwirfen angenommen hat, daß der Gaffa- 
Hondbeffagte am 28, Januar 1858 im Gemeindewald von 
Schiffer ſtadt unberechtigt ein Reh erlegt und ſich angeeignet 
hat, war allerbinge der Fall gegeben, die Strafbefimmuns- 
gen der $$. 9 umd 10 der Jagdverorbnung in Anwendung 
zu bringen und der Gerichtshof hat daher dadurch, baf er 
nur eine Polizeiftrafe auf Grund des $. 13 ibidem aus⸗ 
ſprach, jene Paragraphen verlegt und ben $. 13 irrig an» 
gewendet, weßhalb dem Gaffationdrefurfe der Staatöbehörbe 
Bolge zu geben if, 

Aus diefen Gründen 

faffirt wer oberfie Gerichtshof als Caſſationshof für 
bie Pfalz das Urtheil der Zuchtpolizeilammer bes Koͤnigl. 
Bippellationsgerichtes der Pfalz vom 8, April 1858, ver» 
orbnet die Eintragung gegenwärtigen Erkenniniſſes in bie 
Megifter jenes Gerichtshofes und verweist die Sache zur 
abermaligen Berhanblung und Entſcheidung an die Civil» 
tammer befagten Appellationdgerichtes, 


Unterfchrieben find: 
Heing, Hilgard, Paulus, 


pr. ben 21. Iuli 1858, 
(Die Verchelihung von Milttärpenftoniften betr.) 


Unter Pinweifung auf bie Bekanumachung König. 
Regierung vom 16. Auguſt 1836, Ziffer 1, Amtsblatt 
von 1836, S. 459, werben bie fämmtlichen Civilſtands⸗ 
beamten der Pfalz hiemit aufgefordert, vor Aufnahme 
ber Heiratheaften von penfionirten Militärperfonen bie 
erhplte Genehmigung der zufländigen Königl. Militärbe- 
hörde fi vorlegen zu laſſen und fo zu verhüten einers 
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feits, daß beſtehende allerhoͤchſte Berfügungen umgangen 
und anbernfeits, daß folde Militärperfonen aus Unfennts 
niß ihrer Penfion verlufig werden. 
Zweibrüäden, den 19, Juli 1858, 
Königl. Bayer. General-Staatöprofurator der Pfalz. 
v. Schmitt. 


pr. den 15. Juli 1858, 
Programm 
des Kreisfeftes und der bamit verbundenen Kreid- 
Berfammlung des Tandwirthfchaftlichen Vereins 
ber Pfalz; 1858. 


I. Das diesjährige Kreiefeft mit der Kreis Berfamms 
fung wird am 11. und 12. Dftober in Kaiferlautern ab» 
gehalten und iſt damit eine Thierſchau, eine Ausſtellung 
von landwirthſchaftlichen Producten und Mafchinen, fowie 
eine Preifevertheilung verbunden, 

H. Die Anoronung des Feſtes, ſowie die Ausſtellung 
feitet der Borfland der Stadt Raiferdlautern im Benehmen 


mit dem landwirthſchaftlichen Bezirke-Eomits daſelbſt und 


bringt das Näpere im einem befondern Feſtprogramme zur 
allgemeinen Renntniß, 

IH. Die Kreis-Berfammlung beginnt Montag dem 
44. October, Bormittage 10 Uhr, in dem dazu auserfer 
henen Eocale. Die nad 6. 31 der Bereind-Sagungen vom 
den 12 Bezirken gu derfelben gewählten Abgeordneten vers 
fammeln ſich unmittelbar vor der Eröffnung mit dem Kreids 
Eomite. 

IV. Die Rreis:-Berfammlung beginnt mit der kegiti⸗ 
mation der Bezirfd-Ahgrorbneten und einer Anſprache des 
Borfigenden, * 

Die Berathungs⸗Gegenfläaͤnde find: 

1. Der Jahresbericht des Kereie⸗Comitsss für 1858 mit 

den Rechnungen von 1857. 
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2. Der Erntebericht von 1858, welchen bie Abgeorbne- 
ten der Bezirks⸗Comitoͤs mündlih ſummariſch darle⸗ 
gen und in einem ausführlichen fcpriftlichen, vom 
Bezirks⸗Comitoͤ befcheinigten Exemplare deponiren. 

3, Eine befondere Discuffion wird über folgende Fra⸗ 
gen eröffnet: 

a) Welde Hindernifie ſtehen bis jegt einer allgemeis 
neren Einführung der Drainage in der Pfalz ent 
gegen ? 

b) Welche Grünfutterpflangen haben fi in den letzten 
trodenen Jahren am beflen bewährt, welchen Er⸗ 
folg haben insbefondere Mais und Zuckerhirſe 
gehabt ? 

©) Weilche Mecarten werden vorzugsweiſe in der Pfalz 
gebaut, und in weldem Berhäftniffe ſteht der Er» 
trag zu den verſchiedenen Bobenarten ? 

d) Welde Erfahrungen können bezüglich befonders 
vortpeilhafter Wirkung künflicher Döüngmittel mit 
geiheilt werben ? 

Außerdem werben alle practifhen Mitpeilungen aus 
ben verſchiedenſten Zweigen ber Landwirthſchaft mit Ber 
gnügen entgegen genommen werben, 

V. Die Bezirks⸗Comitoͤs, alle Mitglieder des Verei⸗ 
nes, ſowie alle Landwirthe find hiemit eingeladen, bie 
Vieh⸗, Producten und Maſchinen⸗Ausſtellung thunlichſt 
zu unterſtützen. Das Bezirko⸗Comité Kaiſerslautern beforgt 
die deßfallſige Vermittlung; zur theilweiſen Dedung der 
aus ben Feſtlichkeiten wachſenden Koften gewährt das Kreis⸗ 
Eomitd den üblihen Zuſchuß von Einhundert Gulden, 

VI. Das RreiseEomits wird beim Kreisfete nachſte⸗ 
hende Preife vertpeilen: 

1. Die große ſilberne Bereind- Medaille mit Ehrendiplom 
dem, ber fi) durch belangreiche Wieſenlultur her⸗ 
vorthat, 

2. Eine ſolche demjenigen, welcher nügliche Fulterfräuter 
mit dauerndem Erfolg einführte, 

8 Eine ſolche für den Gemüfrbau. 
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4. Eine gleiche für erfolgreiche Boden-Entwäflrung — 

Drainirung. 

5. Eine folde für Verbefferung und Vermehrung des 

Obſtbaues durch Schullehrer. 

6. Eine ſolche für Verbeſſerung von Feldwegen. 
7. Eine ſolche demjenigen, der ſich ſür Ausbreitung des 

WVereines beſonders verdient gemacht hat, 

8. Eine ſolche für Aue zeichnung im Tabals baue. 
9. Eine ſolche für rationellen Weinbau. 

10. Eine ſolche für Auszeichnung in der Bienenzucht. 

11. Seche ſilberne kleinere Medaillen mit Seidenbeigaben 
denjenigen, bie fi bei der Audflellung von Boden- 
Producten, Bich und Maſchinen hervorthun. 

12, Drei ſolche Medaillen mit Seidenbeigaben den tüch⸗ 
tigften Seidenzädtern, 

13, Funfzehn Preife a 25 4 für Gemeinden der zwölf land» 
wirtbfchaftlihe Bezirke, welche die ſchönſten Zucht 
fliere von der Blanrace ıc, verwenden und bie Vor⸗ 
ſchriften zur Haltung und Pflege genau handhaben, 

14, Außerdem gewährt das Kreis. Comits dem Bezirker 
Eomits Kaiferelautern einen Zufhuß von einhundert 
Bulvden zu einer. mit obiger Preisvertheilung am 
Kreis feſte unmittelbar zu verbindenden Bezirls⸗Preiſe⸗ 
vertheilung, und zwar : 

a) Zu Preifen an ‚über zehn Jahre in einer und ber» 
felben Familie treu, fleißig und ſparſam dienende 
Dienftboten beiderlei Geſchlechts 30 4. 

b) Zu augenblid.igen Unterflägungen ſolcher mittel 
fofer und braver Dienfiboten, welche das Unglück 
hatten, ohne ihr Verſchulden entweder bleibend, 
oder vorübergehend bienflunfähig zu werben und 
nicht in der Rage geweien waren, ſich etwas zu 
eriparen 20 A, 

c) Zu Preifen für die süchtigfen Flurſchützen 20 A. 

d) Zu Preifen für die Rindvieh und Schweinezucht 
30 A. 
VI, Die Preiswätbigen für die in Ziffer VI. von 
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1—10 einfhpläffig, fowie die in NM 13 aufgeführten Preife 
werben bis Tängfiend 20, September Taufenden Jahres 
durch die BerirkerEomitds dem Kreis-Comite unter genauer 
Darlegung der Leitungen zur Kenniniß gebracht, Hiedurch 
find aber die indivinnellen Preisoewerbungen nicht, ausge⸗ 
ſchloſſen, vielmehr können folde von den Bewerbern ente 
weber beim einfplägigen Bezirtd-Gomited oder beim Kreis⸗ 
Comito unmittelbar eingereicht werden, im letztern Falle 
find fie aber zuvor von jenem ſchriftlich zu beftätigen. 
VIN. Die Preife von Ziffer VI. Mm 11 läßt das 
Kreie»Eomitd durch eine Commilfion bei der AusfcHung, 
bie von M 12 aber aus dem Regifter der Seiden-Filanda 
über die eingelieferten Cocons ermitteln, 
IX. Die Königl, Landeommiffariate find erfucht, ges 
genwärtigem Programme möglichfte Berbreitung zu ſichern. 
Alſo befchloffen zu Speyer den 28, Juni 1858 vom 


Kreid-Gomite des Tandwirthichaftlichen Vereins : 


v. Hoh e. 
Wand. 


pr. ben 20. Juni 1858, 
(Berienfigungen betr.) 


Dad Königl. Bezirfögeriht zu Kaiferdlautern hat 
unterm 16. I, M. durch Rathskammerbeſchluß feſtgeſetzt, 
daß die Öffentlichen Sitzungen zur Verhandlung von fums 
marifchen und dringenden Civilſachen, fowie von Handels, 
fachen, während den bevorſtehenden Berichtöferien am 1. 
13., 27. September und 8., 18. und 29, Dctober I, J. 
abgehalten werben follen, 

Raiferslautern, den 19, Juli 1858. 


Der Königl, Staatöprofurator, 
Berner 
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ı pr. ben 19. Juli 1858 
man U PETER R 
Durch Beſchluß der Rathslammer des. Rönigl. Ber 
gzirtsgerichts Zweibrücken vom 16. Juli 1858 wurden zur 
Ber handluns von Handelsſachen ſo ſummariſchen und 
Bring Ichben Libilſachen waͤhrend urn ericn. Veonae Sep: 
sember und Dctober l. J. nachdt zeichnete Tage feſtgeſetzt: 
1. Donnerſtag der 23. September 
2. Freitag der 24. September, 1. 
3. Donnerſtag der 14. October, 
A. Donnerflag der 28. Dctober, " 
3weibrüden, den: 16. Juli 1858. i 


Der Königl. Staatöprofurator 
Böcking. 


pr. den 19. Juli 1858, 
Befanntmadung. 


Das Königl, Bezirksgericht :dahier hat durch Beſchluß 
vom 14, d. M, die Sigungen‘ während der bießfährigen 
Grrichtöferien feflgefeßt, wie folgt : 


A. Zur Aburtheilung der fummarifgen Civil— 
ſachen, fowie der Handelsſachen: . 


IL. Im September: 
Mittwoch ben 1. 
Dienftag den 14, 
Samflag ben 25. 
Montag den 27. 

HU. 3m Detober: 
Dienflag den 5. 
Samflag den 16. 

Montag ten 16. 
Samflag den 30. 
B. Zur Wburtheilung ber Zuchtpolizeiſachen: 
h Im September: 
Samflag ben 11. 


# 


aa 


} Montqs ‚pen, 13. L2q421202 


Freitag den 24 
Dienſtag den 28,' 


IL. 3m Detober: j 
n n Y 5 i 
; Montag ben 4. * 
Dienflag den 19, = 
Mittwoch den 20, 
Freitag den 29. 
Bas anmit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
Frankenthal, den 16. Zuli 1858, — 


Der Königl, Staatöprofurator ; | 
Boel l, S. 


— — —— 


pr. den 22, Juli 1858, 
Betfanntmadung. 


Das Königl, Appellationsgericgt von Schwaben und 
Reuburg hat am 6. Juli 1858 in geheimer Sigung, 
wobei zugegen waren: Schrauth,' Direfior, Borfigen- 
derz Sehr. v. Defele, Eckert, Aflefforen; Mehling, 
Staatsanwalt, v. Kleſſing, Secretär, wegen der in 
dem Urtitel /Abermals Enthũllungen/ ber Beilage Aa 113 
zur Augsburger Poſtzeitung vom 22. Mai 1858 enthalte 
nen Berlegung des Art. 25 des Geſetzes zum Schuke 
gegen den Mißbraudp der Preffe vom 17, März 1850, in 
Anwendung des angeführten Artikels und des Art, 2 Abſ. 
2 und 3 beefelben Geſetzes auf Vernichtung der genannten 
Beilage M 113 zur Augeburger Pofzeitung vom 2%, 
Mai 1858, in foweit diefelbe nicht bereits in Privatbefig 
übergegangen ift, erfannt, was geſetzlicher Vorſchrift gemäß 
biemit befannt gemacht wird, 

Augéburg, den 17, Zuli 1858, 
Königliches Bezirksgericht. 
Der Königl, Direktor: 
Gonrab. 
Caſtell. 
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Dienftesnaätidten 


Durch Beſchluß der Könige. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 10, Zuli 1858, wurde ernannt : 
das Grmeinderatpemitglied Adam Müller zum Bürger: 
meifter der Gemeinde Gerharbsbrunn, Königl, Lands 
commiffariatse Homburg. 


Durch Beſchluß König. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer ded Innern, vom 14. Zuli 1858, wurde ernannt: 
das Gemeinderathemitglied Friedrich Brüderle zum Ad⸗ 
junften der Gemeinde Allyornbadh 
ne 

Gewerböprivilegien-Berleihfungen. 

Seine Majefät der Rönig haben unterm 2, Zuli 
1. 3. dem Obermaſchiniſten Gottfried Niebermayer von 
Bindau ein Gewerbsprivikgium auf Ansführung feiner 
Erfindung, befiehend in einer eigenthümlich conſtruirten 
Teigbereitungss und Teiggeflaltungs-Mafchine für den 
‚ Zeitraum von fünf Jahren, vom 2, Zuli 1858. anfangend, 
dann 

unterm 3. Juli 1. 3. dem Zimmers und Maurermei⸗ 
fer Johann Timpe von Rheine in Weſtphalen ein Ge: 
werbeprivilegium auf Einführung einer won ihm erfundenen 
Wafh-Mange für den Zeitraum von 44 Jahren, vom 
3. Juli 1858 anfangend, zu verleihen gerupt. 


—— 
Gewerbsprivilegiums-Verlängerung. 


Seine Majefät der König haben unterm 3, Juli 
1. 3. das dem Fabrifbefiger 3. von Maffei unterm 3U, Juni 
1853 verlichene Privilegium auf Anfertigung verbeflert con⸗ 
Aruirter Locomoliven für den Zritanın von fünf Jahren, 
vom 30, Juni I. 3. anfangend, zu verlängern geruht. 
BR 


Im Namen Seiner Majeftät 


Be‘ 
"Ad Ni Mih: 18798 P. pr. den 16, Juli 1858. 


(Die Grundung eites Penfiönsbereind für die Relicten ber 
‘ Siruet· ——— And Si san ber Pfalz 
betr.) - 


des Königs. 


Rachdem Seine Majeftät der König bie durch 
bie Bevollmächtigten der Gteuers, Gemeinde- und Gtife 
tungs-@innehmer entworfenen Satzungen für bie Gründung 
eines Penflonsvereind für die Melicten biefer Bebienfteten 
allergnäbigft zu genehmigen geruht Haben, fo werben die— 
felden in nachftehendem Abdrucke zur allgemeinen Kennt- 
niß gebracht. 

Die Königl. Landeommiffariate a alle biejenigen 
Einnehmer, welche zum Beitritte zu biefem Vereine bes 
rechtigt find, aufzufordern, die entfprechende Erflärung 
binnen 3 Monaten abzugeben und durch das vorgefetzte 
Königl. Landeommiſſariat an die Köntgl. Regierung, Kam⸗ 
mer bes Innern, gelangen zu laſſen. 

Die Königl. Landeommiffariate haben dieſe Erffärun- 
gen, fo wie fie einlaufen, unter Umfchlag hierher einzu⸗ 
befördern und nach Ablauf von 3 Monaten diejenigen 
Bedienjteten, welche feine Erklärung abgegeben haben, 
namentlicd) zur Anzeige zu bringen. 

Die Verſammlung der Bevollmächtigten ver Ginneh- 
mer hat am 5. l. M. den Königl. Regierungdratö Roos, 
ben Königl. Landeommiſſariats-Aetuar Stempel, ben 
Bunctionär im Steuerburcau, Waldmann, zu Mitglie- 
bern ber nach $. 26 ber Galungen zu beftellenden Com⸗ 
mifjlon erwählt. 

Speyer, ben 10. Juni 1858, 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern und der Finanzen, 


Sohe 
Burbaum 
Trem 


Außerordentliche Beilage zu .Nr- 58 


des 


| Kreis⸗Amtsblattes der Pfalz vom Jahre 1858. 





Satzungen 


rem Vereins für Wittwen und Waifen der Steuer, Gemeinde: 
| nnd Stiftungs-Einnehmer 


der Pfalz. 


$. 1. 


Die Eteuers, Gemeinde» und Stiftungs⸗Einnehmer 
der Pfalz gründen. unter jich einen Verein zur Unterftützung 


ihrer Wittwen und Waijen. 


$. 5 


Diefer Verein ſteht unter der fpeziellen Aufficht und 
Leitung der Königl. Regierung der Pfalz, Kammer bed 


Innern und der Finanzen. 


5. 3, 


Berechtigt zum Beitritte des Vereines find fämmtliche 
Steuer- und Bemeindes@innehmer der Pfalz, welche ihren 
Beitritt innerhalb 3 Monaten vom Tage ber Gonftitui- 
rung des Vereins an [chriftlich erflären, 


Die Etiftungsrechner find zum Beitritte berechtigt 
und nach $. 4 verpflichtet, wenn fie ein jährliches Dienſtes— 


Ginfommen von wenigftiend vierhundert @ulden befitzen 


11 ; . 


54 
Alle in Zufunft angejtellt oder befördert werdenden 


Ginnehmer find verpflichtet, dem Vereine beizutreten, 


8. 5. 

Jeder zum Beitritte Verpflichtete iſt vom Tage ſeiner 
Beeidigung an Mitglied des Vereines und nimmt an 
allen Rechten und Verpflichtungen der Anſtalt Theil, ohne 
daß es hiezu einer Beitritts⸗-Erklärung bedarf. 


$. 6. 
Das Vermögen bed Bereined wird gebildet: 


1. aus Gintrittd-Gedübren ; 

2. aus Intertalar-@efällen ; 

3, aus jährlichen Beiträgen ; 

4. aus außergewöhnlichen Zufchüffen , Schenfungen, 
Bermächtuiffen ꝛc. ꝛc.; 

5. aus den Zinſen angelegter Kapitalien. 


57. 


Jeder Theilnehmer hat bei feinem Gintritte in ben 
Berein, resp. feiner Anjtellung ald Einnehmer, einen @in« 
teittsbeitrag von einhundert fünfzig Gulden und zwar in 
ſechs Zahresterminen mit 5 Procent Verzinfung in die 
Vereinskaſſe zu bezahlen. 

Weitere Zahlungsfriſten kann der Verwaltungs⸗Aus— 
ſchuß bei gegebener binreichender Sicherheit gewähren; 
ebenfo kann der Beitrag auch fogleich zu dem vollen Be— 
trage cinbezahlt werben. 


IV 


Iſt bei dem Tode des Betheiligten bir Eluttittsge— 
bühr noch nicht vollftändig entrichtet, fo iſt deſſen Wittwe 


"gehalten, fi) den noch verbleibenden Schuldbetrag von 


ihrem jährlichen Benjionsgehalte allmählig und zwar nach 
Beſtimmung des Berwaltungs-Ausfchuffes unter Berück— 
ſichtigung der vorliegenden Verhältniſſe abziehen zu laſſen. 


$. 8. 

Der jährliche Beitrag eines Mitgliedes wird auf 
zwei Procent des jährlichen Ertrages ſeiner — 
in minimo feſtgeſetzt, kann jedoch durch den Verwaltungs- 
Ausſchuß nach Maßgabe des $. 12 nach Bedürfniß noch 


weitetr erhöht werden. 


Das Procentverhältniß wird nach den bei der Königl. 
Kreisregierung vorliegenden durchſchnittlichen Remiſenbe⸗ 


rechnungen, welche in Perioden von 6 zu 6 Jahren zu 


prüfen und zu rectifiziren ſind, feſtgeſetzt. 


$. 9. 

Jeder bereits angeitellte Ginnehmer, welcher dem 
Vereine erjt nach dem in z. 3 feitgefetzten Termine bei— 
treten will, ift verpflichtet, die Eintrittsgebühr, jowie die 
ihn treffenden jährlichen Beiträge nach feiner jeweiligen 
Stelle vom Tage der Gründung des Vereines an und 
zwar mit fünf Procent Zinfen in die Vereindfaffe zu ber 
zahlen. 

Ein Vereinsmitglied, welches nach Zurücklegung des 
bOſten Lebensjahres ein Frauenzimmer unter dem Alter 
von 36 Jahren beirıtbet, hat die Hälfte der Eintrittsge⸗ 


bühren nachzubezahlen, und noch außer ben beſtimmten 


V 


Procenten des Jahresbeitrages jährlich ein weiteres Pro- 
cent Beitrag in die Vereinslaſſe zu leiſten. 


$. 10. 

Wird eine Ginnehmereiftelle durch Tod, Berfetzung 
und dergleichen erledigt, jo fann dem Verweſer die Ver— 
pflihtung auferlegt werben, ein Drittheil ber Geſammt⸗ 
Erträgniffe biefer Stelle während der Verwefung zur Ver— 
eindfaffe abzugeben. 


$. 11, 

Zur Feftftellung diefes Betrages ift eine von dem 
Berwefer über die während der Vacatur 'angefallenen Res 
mifen aufjuftellende Berechnung erforberlich; biefe muß 
mit ber fteuercontrolamtlichen, bei der Ertradition zu er» 
theilenden Beſtätigung verfeben werben. 

Der EinnehmereisBerwefer ift verpflichtet, bei Been⸗ 
digung feiner Verwefung bei der erfolgenden Kafjaslieber- 
gabe den Bereindantheil an den ueu ernannten Ginnehmer 
zu verabfolgen, welcher folchen an den Vereinsrechner ab» 


zuliefern hat. 


$. 12. 

Jede Wittwe eines Mitgliedes des Vereins erhäft 
eine jährliche Unrerftätzung von einhundert fünfzig Bul- 
ben, welche bei gemügenden Mitteln durch ben Verwals 
tungs · Ausſchuß bis zu dem Betrage von zweihundert 
Gulden erhöht werden kann. 

Meichen: die gewöhnlichen Mittel des Vereines nicht 
aus, um dieſes Minimum der Unterftützung zu 150 4 
für jede Wittwe zw entrichten, ſo find‘ die Theilnehmer 


vr 
des Verein verpflichtet, ihre Jahresbeiträge foweit er 
höhen zu laffen, daß bie hierzu serförberliche Summe ges 
dedt werden kann; — jeboch barf der Jahresbeitrag 5 
Procent der Einnahme jebes-Mitgliedes in feinem Falle 
überfleigen, fonbern es bat im folchen Fällen eine verhäft« 
nifmäßige Minderung der jährlichen Leijlungen am bie 
Wittwen und resp. Waifen auf jo lange einzutreten, als 
obiges Marimum von 5 Prorent zur Gntrichtung ber 
normgemäßen Jahreöpenfionen an biefelben nicht zureichen 
follte. 
Bei dem Tode der Wittwe wird dieſe Unterftützung 
auch für den Gterbe- und den Sterbenahmdnat geleijtet. 


$. 13, 
Jede einfache Waiſe erhält den zehnten Theil: ver 
Unterftützung ber verwitimeten Mutter. 


$. 14. 

Jede Doppelwaiſe erhält das Doppelte der. Unter— 
ſtützung der einfachen Waiſe. 

Die Unterftützuug der Doppelwaifen beginnt von 
jenem Tage, an welchem die Unterftützung ber Mutter 
aufbörte, d. h. nach dem Sterbenachmonate berjelben. 

War die Mutter fchon vor dem: Bater geftorben, fo 
fritt Die in 5. 21 Abſ. 2 vorgefehene Beſtimmung ein. 


$. 15. 
Angebeirathete und aboptirte Kinder haben feinen 
Alle jene Kinder jedoch, 
welche beibe rechtmäßige Eltern: durch deu Tod verloren 
haben , ohne. Rüdjicht auf etwa noch fyrtlebeube Gtief- 


Anſpruch auf Unterftützung. 


vi 


eltern, follen als Doppelwaifen angeſehen, und fol ihnen 
der gemäß 8.14 feftgefetzte Unterftützungsbetrag zu Theil 
werben. 
$. 16. 
Bei erfolgendem Ableben einer Waiſe wird die Un- 
terſtützung für den ganzen Mouat (Sterbemonat) ausbe- 


zahlt. 
3. 17. 


Der Anſpruch auf Unterſtützung erliſcht und gehen 
alle Anſprüche auf Rückerſatz der geleiſteten Einzahlungen 
verloren: 

1. von Seite des Mannes: 


a) durch Auswanderung, 
b) durch Gntlaffung vom Dienjie ; 
2. von Seite ber Frau; 
a) durch verjchuldete Ehefcheidung, 
b) durch Wieberverehelichung, 
c) durch Auswanderung. 

Die Kinder behalten die ihnen gebühretiven Unter 
fützungäbeiträge auch dann bei, wenn die Mutter bie 
Scheidung veranlaft und verfchufdet hat. 

Uebrigens ift ber Verein ermächtigt, den penfionsbe- 
techtigten Wittwen, welche fich ohne Abfindung nicht wie— 
ber verehelichen wollen oder fönnen, eine folche auf dem 


Wege freiwilligen Uebereinkommens zujuerfennen, 
3. Bon Seite der Baifen: 


a) mit dem Gintritte in das i9te Lebensjahr, wo bie 
Rate für jenen Monat, in welchem ber Eintritt in 


va 


bad 18te Lebensjahr erfolgt, vollſtändig ausbezahlt 
wird, infoferne nicht phyſiſche @ebrechlichfeit ober 
Arbeitöunfähigfeit eine fernere Unterftützung noth- 
wendig macht; | ; 

b) bei erfolgter früherer Verforgung durch Verheirathung, 
unb 


©) durch förmliche Auswanderung. 


$. 18. 

Der gefchiedene Ehemann, welcher eine zweite Ehe 
eingeht, erwirbt für bie zweite Ehefrau und beren Kinder 
nur in ſoweit Anfprüche auf Unterftützung, ‚als ſich nicht 
bie. erſte Ehefrau und deren Kinder in dem Falle befin- 
ben, für ich die feſtgeſetzten jährlichen Unterflützungen 


anfprechen zu Fönnen. 


$. 19. 
Bei Wiederverchelihung der Wittwe verlieren bie 


Kinder ihre Anfprüche auf Unterftützung nicht. 


$. 20, 

Tritt ein Mitglied in einen andern Dienſteszweig, fo 
bleibt für feine Wittwe und Kinder ber Anfpruch auf 
Unterflützung beftehen, wenn die gewöhnlichen Beiträge 
nach Maßgabe der Ginfünfte der neuen Stelle fortentrich- 
tet werben. 

$. 21. 

Sobald ein Mitglied oder deſſen Wittwe mit Tod 
abgeht, fo it ein Auszug aus dem Heirathsregiſter und 
ber Sterbact, ſowie Geburtsauszüge der hinterlaſſeuen 


IX 
unterſtützungsberechtigten Waiſen der Bereinsvermaltung 
zu übergeben. 

Die Unterftützungen nehmen mit Ausnahme bes im 
zweiten Abſatze des $. 14 gegebenen Falles mit dem 
Sterbemonat ihren Anfang. 

Nachgeborne Kinder erhalten die Unterftütung vom 
Anfange des nächſten auf die Geburt folgenden Monats 
an. 


$. 22. 


Stirbt ein Mitglied, welches Rückftände in die Ver— 
einskaſſe fchuldet, jo werden jolche an den erflen Penjiond» 
Zahlungen nad den im $. 7 Abſ. 3 enthaltenen Beſtim— 
mungen in Abzug gebracht. 


$. 23. 


Die Penfionen können ald Alimente nicht mit Arreft 
beiteickt, nicht verpfändet oder verfauft, noch an Dritte 
übertragen werben. 

$. 24. 

Die Erhebung der Jahresbeiträge gefchieht im jedem 
Landeommiffariatd-Bezirfe durch einen von der Bereind- 
Derwaltung biezu zu bezeichnenden Ginnehmer (Diftrikts- 
Kaffier) auf Grund der ihm mitgetheilten Erhebungsliſte. 

Die Rechnungstellung und Verwaltung des Vereines 
umfaßt den Zeitraum des Verwaltungsjahres vom 1. Oc⸗ 
tober bis inclusive 30. September. 

Die Beiträge müſſen für jedes Jahr im l. Duartale 
entrichtet und von dem bezeichneten Erheber längftend bis 


:K 


1. März mit Rüdficht auf die Hinauszahlungen der Uns 
terftützungen an ben Bereinsrechner abgeliefert werben. 


Ebenſo Hat der Diftriftsfaffier in feinem Bezirke bie 
Gintrittägebühren, die Intercalar-@efälle, fowie die Jah 
reszinſen der allenfalld dort angelegten Bereins-Rapitalien 
zu erheben und abzufiefern; er überwacht bie in feinem 
Bezirke befindlichen Penfiondberechtigten, und bat, fobald 
der Grund der Penſionsbewilligung aufhört, an den Ders 
einsvorjtand Anzeige zu erftatten; ebenjo ift er verpflichtet, 
bei Rapital-Anlegungen in feinem Bezirke fein Gutachten 
über die Bermögensverhältniffe und ben Leumund der 
Anleiher abzugeben, 


Als Entfhädigung für feine Leiftungen erhält ber 
Diftriftsfaffier 14 Procent der Sefammt-Einnahme ver- 
gütet. 


$. 25. 

Die Auszahlung der jährlichen Unterfützungen ber 
Wittwen und Waifen gefchieht durch ben im vorhergehen⸗ 
den Paragraphe bezeichneten Kaflier desjenigen Landeom⸗ 
miffariats, in deſſen Bezirke die MWittwe oder die Waiſe 
wohnt, in vierteljährigen Raten. 

Zu diefem Zwecke werben dem Kaſſier die entfprechen« 
den Zahlungs-Anweifungen von bem Bereindvorftande zur 


geftellt werben, 


$. 26, 


Die Mitglieder aus jedem Landcommiſſariate wählen 
auf die Dauer von 3 Jahren, und nach beren Ablauf 


XI ” 
von 5 zu 5 Jahren aus ihrer Mitte einen Bevollmäch. 
tigten und einen Erſatzmann. 

Diefe Bevollmächtigten oder ihre Erfatzmänner ver 
fammeln fih in ber Kreishauptfiabt Speyer und wählen 
unter dem Vorſitze und der Leitung eined Königl. Regie 
zungäbeamten drei PBerfonen zur DVereinsverwaltung und 
ebenfoviele Grfatzleute, welche ſämmtlich ihren ſtändigen 
Wohuſitz in der Stadt Epeyer haben, jedoch nicht noth- 
wendig Mitglieder des Tereins feyn müffen. 

Diefe drei Mitglieder des Verwaltungs-Ausſchuſſes 
übernehmen nach ihrer Wahl die Function des Vorſtandes, 
bes Rechners und Gecretärs. 

Der Verwaltungs-Ausſchuß foll für das erfte Mal 
auf die Dauer von drei Jahren und in ber Folge von 5 
Jahren gewählt werben. 

In wichtigen Fällen ſteht dem Verwaltungs-Ausſchuſſe 
die Befugniß zu, ſich durch Einberufung von 3 Bereing- 
Mitgliedern aus der nächften Umgebung der Stadt Speyer 
zu verflärfen. 

ET, 

Die Bevollmächtigten beftimmen die für die Verwal- 
tungsgefchäfte zu zahlenden MNemunerationen, und eine 
für die Beſorgung ber Nechnungsgefchäfte dem Vereins: 
Rechner gebührende Averfal-Summe. 

Diefelben fetzen auch bie Gaution des Mechners feft. 


$. 28, 


Der Verwaltungs⸗Ausſchuß hat das Intereſſe bes 
Vereins nach Kräften zu wahren; derfelbe prüft und ent« 


Xu 


fcheidet über alle Unterftütiungs-Anfprüche, regulirt und 
weist bie Unterftätzungen an, forgt für bie fichere Anı= 
legung der Kapitalien, unterfucht zeitweije die Geſchäfts- 
führung des Mechners, prüft die Jahred-Nechnungen und 
ſchließt folche proviforifch ab, entfcheidet in allen Fällen 
nach Maßgabe ber Vereind-Beimmungen , und wacht 
überhaupt über deren genauen Bolljug. 

Der Ausſchuß bat die jährlichen Bezüge der Wittwen 
und Waifen alljährlich nach Mafgabe der $$. 12—14 
zu beſtimmen, in der Welfe, daß jede Wittwe und jede 
Waife die ibr gebührende Penfion mit 150 4 und resp. 
15 # und 30 A quartaldweife pünktlich erhalte und daß 
der nach Mafgabe des Standes des Fondes zu leitende 
Mehrbetrag am Ende des Jahres ausbezahlt werde. 


Wenn zur Beftreitung des Minimums der Penfion 
höhere Beiträge erforderlich find, fo hat der Verwaltungs 
Ausſchuß ſich auf die in $. 26 vorgefchriebene Weife zu 
verftärfen. 

s. 29. 

Im Falle fich ergebender Differenzen und Recurſe 
entfcheibet auf den Vortrag und auf das Gutachten der 
Berwaltung die Königl. Kreißregierung, Kammer bes 


Innern. 


$. 30. 
Die bem Bereine gehörenden und nicht ald Kapitalien 
angelegten Gelder fowie bie fonjtigen Wertbpapiere wer» 
ben von dem Vereinsvorſtande und dem Vereinsrechner 


in doppelten Verſchluß genommen, und find beide folidas 


AH 


zifch für dieſelben, fowie für das übrige Vermögen bes 
Vereins verantwortlich. 


Die varaten Gelder follen nach dem Ermeſſen bes 
Ausſchuſſes: 


1. bei Privaten gegen dreifache Hypothef; 
9, bei Gemeinden und Sfiftungen, und 
3. in infäubifchen Staatspapieren angelegt werden. 


Die augenbliclich zur Verfügung ftehenden Sunmen, 
welche nicht fogleich mutzbringend angelegt werben füne« 
nen, find in bie Königl. Filialbank Ludwigshafen einzu 


legen. 


$. 31. 


Der Vereindrechner hat fich vor Antritt feiner Func⸗ 
tion auf eigene Koften beeidigen zu faffen und jich im 
Uebrigen nach den beftehenden Verordnungen für Einneh» 
mer und Rechner folcher und ähnlicher Anftalten jirenge 


zu richten, 


Insbeſondere liegt ihm ob, für fichere Anlegung ber 
Kapitalien zu forgen, bie Hyvothefar-nferiptionen über 
die angelegten Kapitalien in Gültigkeit und Rang zu er— 
haften; ferner hat er die verfchiebenen Erhebungd-@inweis 
fungen über die Gefälle zu fertigen und dem Vereins vor⸗ 
ſtande zur Unterſchtift, Eintragung in ein Controlregiſter 
und Ueberſendung an die im $. 24 bezeichneten Kaſſiere 


vorzulegen. 


Die Gorrefpondenzen find dem Gecretär zu über 


weifen. 


XIV 

Alle fonftigen hier nicht fpeciell bezeichneten Ber 

handlungen gehören zum Gefchäftssereiche des Berwaltungs= 
Ausfchuffes, resp, feines Vorſtandes und Gecretärd. 


$. 32, 


Die Jahresrechnung foll jedesmal bis Ende Januar 
der Königl. Kreisregierung zum Abſchluſſe in Vorlage 
gebracht werben; das MNefultat berjelben if dann ben 
Bereinsmitgliedern in geeigneter Weiſe zur Kenntniß zu 


bringen. 


Jedem Vereinsmitgliede fteht es zu, zu jeder Zeit am 
Sitze der Verwaltung Ginficht von den Nechnungen zu 


’ 


nehmen. 


$. 33. 


Nach Ablauf der erften 3 Jahre ded Beſtehens des 
Vereins, und dann von 5 zu 53 Jahren, treten unter Vor— 
ſitz und Leitung eines Königl. Regierungsbeamten die 
nach $. 26 gewählten Bevollmächtigten in der Kreishaupt⸗ 
ſtadt Speyer zufammen, um die Berwaltungsmitglies 
der neu zu wählen, oder die bißherigen zu beflätigen, die 
Satzungen zu revibiren, und nach Befchaffenheit der Um— 
fände diejenigen Veränderungen zu berathen und vorzu- 
fchlagen, welche die Erfahrung rätblih und bie Erhaltung 
bed Vereines nothwendig machen follten. 

Bei vorfommenden MeinungssBerfchiebenheiten ber 
Bevollmächtigten entfcheivet die Stimmenmehrheit und bei 
Stimmengleichheit die Stimme des die Sitzung präſidi— 


renden Königl. Regierungsbeamten, 


xv 
$, 34, 


Den Bevollmächtigten, außer jenem, welcher in ber 
Kreishauptfiabt wohnt, wird für Reife und Diäten eine 
Taggebübr von drei Gulden bewilligt, welche Gebühren 
auf Anweifung aus ber Vereinskaſſe bezahlt werben. 


z. 35. 


Die Allerhöchfte Genehmigung biefed Unterftützungs- 
vereines it an die audbrüdliche Bedingung gefnüpft, daß 


xvi 


hieraus feinerlei Haftung des Staatsärard für Aufrechfs 
haltung der DObliegenheiten des Bereins abgeleitet werben 


darf, 


$. 36. 


Die Abänderung der vorfiehenden Satzungen oder 
die Auflöfung bed Vereins kann nur mit Allerhöchfter 
Genehmigung erfolgen. 


ı Speyer, ben 5. Juli 1858, 
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Bekanntmachung, 
den Schuldenſtand ſämmtlicher Gemeinden des Königreiches (bier der Pfalz) am Schluſſe des Verwaltungejahres 1855 betr. 


Staatsminifterium des Innern. 
Sn der nahflehenden Ueberſicht werben. die Exbgebniffe ber Schuldentilgung in fämmtlihen Gemeinden bed Kö— 
nigreiches (bier der Pfalz) nach den Rechnungeabſchlüſſen des Jahres 1834 zur Öffentlichen Kenniniß gebracht. 


Münden, ben 6, Juli 1858, 


Auf-Seiner Majelät des Könige Allerhöchſten Befehl: 
Graf von Reigersberg. 
Dur den Minifler 


ber General» Exrretär: 
u 5 RS Epplem 
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Zufammenftellung des Schulvenftandes fämmtlicher Stadt, Marft- und Landgemeinden 














Ad Nrm. Exh, 19989 P, pr. ben 29, Jull 1858, 


(Die Neuwahl des Landtags-Abgcorbneten Molique betr.) 
Im Namen Seiner Majejtät des Königs, 


Nachdem der im Wahlbezirke Germersheim⸗ Bergzabern 
gewählte Landtages Abgeordnete Ludwig Molique in 
Folge feiner Beförderung zum Präfidenten des Königl. 
Bezirlsgerichts Kaiſerslautern ſich gemäß Art. 29., Abſ. 2, 
bes Wahlgeſetzes vom 4. Juni 1848 einer neuen Wahl 
au unterziehen hat, fo wird zur Vornahme dieſer Neuwahl 
Tagfahrt auf Donnerstag den 19. Auguſt d. 3., Morgens 
10 Upr, in der Gemeinde Candel hiemit feſtgeſetzt und ber 
Königl. Regierungsrath de Lamotte zum Wahlcommiffär 
ernannt. 

Die Bahlmänner der Landeommiffariatsbezirfe Ger: 
mersheim und Bergzabern werden hievon mit der Einla- 
dung in Kenntniß gefegt, fi zur Vornahme biefer Wahl 
am obenbezeichneten Tag und Stunde in Candel einzufinden, 

Speyer, den 28. Zuli 1858. 


Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 
Kammer des Innern, 


Ho he. 
Schäfer. 


Schuldenbeſtand des Jahres 1855 


Benennung 
nad dem | Zugang durch 8. b. 
ber Rechnungs: neuerliche Summa, [0b dem Etar| nad dem 
Bemeinden. Abſchluſſe | Riquidationen ; (Säulden- wirflichen 
für 1835 lund Recherchen Tifgungsplan) Anfalle. 


A \ala 
Städte mit 500 Familien und 
DErÜber > a nn 233215] 6|— 
Uebrige Gemeinden . . ...  |_12868] 1-1 
Gumma , 246083| 7I— 
















Schulden-Tilgungsfond 








Ba A ulal 4 Iulal A Ila 
— ||] 2332151 6|—] 159001—|-| 38283|59| - 
_1=]2}_12868| 1)-]) 4750 |-| 6381/101— 
— [1-7 246033 7/1 20650/—|-] 13665| — 





Ad Nrm. Exh, 19610 P. pr. ben 24. Juli 1858, 
(Agenturen ber Württembergifhen Transport-Berficherungsgefell- 
[haft in Heilbronn betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch höchſte Entſchließung des Königl. Staatsminie 
ſteriums des Handels und der öffentlichen Arbeiten wurde 
bie Aufſtellung des Kaufmanns F. van Mörs in Lud⸗ 
wigehafen als Agent der MWärttembergifhen Transport» 
Verſicherungogeſellſchaft beflätigt. 

Dies wird unter Bezugnahme auf die Befanntma« 
Hung der unterfertigten Stelle vom 5. Dezember 1857, 
Amtsbl, Aa 81, zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Speyer, ben 22, Juli 1858, 

Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 

Kammer bes Innern, 
Hohe. 


Treu. 


Ad Nrm, 19486 P. pr. den 29. Juli 1858, 
(Die Abhaltung einer Rabbinatsprüfung betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 
Unter Bezugnahme auf das nachſtehende Ausfchreiben 
ber Rönigl, Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
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bed Königreiches, hier der Pfalz, nach ben Rechnungsabſchlüſſen pro 18°%,. 


Am Jahre 185%, verwendet 


b. 
auf 
Abtragung 
von Capitalien. 


auf 
Zinfenzahlung 


4 al 4 ol 


10822101 —| 27410/20,— 
5280) 1i— 


1101. 9— 


c 


in Summa. 


Ir) & 


38232]30|— 
6381 110/— 


Kammer des Jnnern, vom 13, 1. M., wird hiemit befannt 
gemadt, daß befagte Stelle fi bereit erflärt Lat, auch 
Rabbinats-Eandidaten aus dem Regierungebezirk der Pfalz 
zur fraglichen Prüfung zujulaſſen. 

Speyer, den 27, Juli 1858, 


Königlich Bayeriſche Negierung ber Pralz, 
Kammer bes Innern, 


Hohe. 
Schäfer. 





Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die unterfertigte Stelle beabſichtigt im Laufe dieſes 
Herbſtes wieder eine Rabbinatsprüfung abzuhalten, 
Indem dieſes hiemit zur Kenntniß der im Regierunge⸗ 
bezirke befindlichen Nabbinarscandibaten gebracht wird, wers 
den biefenigen derfelben, welche diefe Prüfung zu erſtehen 
wünfden, aufgefordert, ihre Zulaffungegefude bei Vermei— 
dung tes Ausihluffes bis längſtens 
31. Auguſt d. J. 
belegt mit Nachweifen über 
4) den Befig des bayerifchen Indigenats, 
2) guten, fittlihen indbefondere auch vom Madel bes 


Betrag 
der 
hienach verbleibenden 
Schulden. 


* 
20580446) — 
7588 





Suımma 
bed 
Schuldenſtandes 
bei dem 
Rechnungs · Abſchluſſe 
18:3 


Schulden: Zugang 
im 
Jahre 1834 


Kr] & 


Wuchers und betrügeriſchen Banferotis freien Lebens, 
wandel, 

3) vorfhriftsmäßige Vollendung der Eymnafial- und 
allgemeinen philoſophiſchen Studien oder erlangte Dis— 
penfation, 

4) das hinlängliche Studium der jüdiſchen Gottedge» 
fehripeit in den Einlauf der unterfertigten Stelle zu 
bringen. 

Würzburg, den 13, Juli 1858, 
Königliche Bayerifche Regierung von Unterfranfen 
und Aſchaffenburg, 
Kammer bes Innern, 
Freiherr v. ZuRhein. 
Mees. 


(Gerichtliche Bekannimachung.) 

Durch Planarbeſchluß vom Heutigen iſt beſtimmt wor⸗ 
den, daß bie öffentlichen Sitzungen des Königl. Appellas 
tiondg erichtes der Pfalz vom 13, und 27, September, dann 
11. und 25, Detober I. 3. den Ferienſachen gewidmet feyn 
follen, 

Zweibrüden, den 24. Juli 1858. 

König, Bayer. General-Staatöprofurator der Pfalz. 
v. Schmitt. 


F | * 
Ueberſicht 


der Einlagen in bie Verzinſungskaſſe des Landeommiffariats-Bezirfes Bergzabern und der pro 1857 
zugetheilten Zinſen. 








8: Bezeichnung — ** 
SE n 
E E Einlagen. Zinfen. des Jadre 
or 
1% 7 
1 Albersweiler, Gemeinde . s . \ . . . 105/48 4102 
2 " Armenfond, . . . . . Pa 1/49 — — 
3 ” proteſt. Rirde . . sw 630124 14122 
4 für den Deſerteur hohannei goͤhl 3 — —153 
5 Annweiler, Gemeinde . . . : A A; 336|37 7120 
6 " fathol. Kirche . . . 128/40 4154 
7 " für den Deferteur Adam Kinzinaer “ 110/55 4113 
8 " ” " voiderfp. Gonferib. Job, Carl Ludwig Seibel 95,02 3/36 
9 Z vu " " Johann Schald . 72133 247 
10 Appenpofen, Grmeinde . . . . . ß . 32/09 —155 
11 „ abge . . . ; e . PL. 1114 u 
12 Barbelroth, t R . i 6 4138 — 11 
13 " protefl, Kir: e ri W —157 = 
14 " für den Deferteur Johann Schwein R 63/45 2,26 
15 " vn wiberfp. Confcrib. Job. * Schwein 60/43 219 
16 „ vu" " " =. Mich. Speyerer 942 —123 
17 Bergzabern, Gemeinde . . . . 5 a. 464/02 10 17 
18 " Armenfond . s 5 ; J — 6738 235 
19 „  fatp. Ride  . 00.0. *] 108320 — 56 
20 " proteft. Rirchenalmofen” . .»* 72245 15,12 
2i ” Diftifis-, Spars und Hilfetaſſe.. .116 2 2133 
2 " Diſtrike kaſſe ; 6921 1158 
23 " Tantwirtpihafiichee Besirke: -Comite . : 50 — 1119 
24 " 2 resp. Vieh⸗ | 
feibtafe ; R — 212/13 333 
25 " für den Defirteur Johann Aicele . r 86136 318 
26 " vo" v" RKiefer; a z 35/05 — 12 
27 " nn " Karl Fricdrid Thyſon 72/58 1114 
28 " widerſp. — Heinrich Bo 14237 — 47 
29 Biligpeim, Bemeindte . . . . . e 333/13 308 
30 Armenfond . ‚ R 705 — 16 
31 [2 für den Deferteur Jobann Buler . P R . 26/29 — 47 
32 " „un " Wilhelm Rübfmann . FEN... 6131 —(05 
33 " "» " widerſp. Gonferibirien Johann Paul, 298/06 10/53 
34 nv nn " " Daniel Sieber 955 —|23 
35 " 6" " [7 " Joh. Adam Sil- 
bernagel 1743 —41 18/24 
36 Bindersbad, Gemeinde . — A ; e . 52124 1158 54 8 
37 ” Armenfond * . . * * ] — 50 23 ’ 
38 Birkenhördt, Gemeine . A R ‚ ‘ . . *]| 1336j11 3746 3746 


3 


Drdnungss 
Aummer, 


— — 
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Bezeichnung Guihaden 

der Ei am Ende | 

nlagen. Zinfen. des Jahre 

Einlegen 

1857, 
I 
Birkenhördt, *6 * — 
für den widerſp. Eonferib, op. Adam Begmann ” u 
»  Derferteur Peter Dumfer ’ 6/51 
Blanfenborn, Gemeine - . 2. 71135 
” Armenfond * * . . . . 15 56 
Böllenborn, ” x R re 3 —— 
Darſtein, Gemeinde . a ee 14120 
”"  Armenfond . ; 7156 
" für den wiberfp. Eonferibirten Jacob Hartmann m 1— 
Dernbach, Armenfond x —— Par a. art 
Dierbah, Gemeindee. 721 
n Armenfond u Eee 73153 
Dimba ch, —— 12139 
für den Deferteur Thomas Beer £ 220/32 
» widerſp. Gonferibirten Ph. Jacob Wengen 278152 
Dorrenbach, Gemeine . . . s R 10113 
" Armenfond . . . 2313 
Drusweiler, protel. Marti © 77 11j28 
" Rirhenalmofen: u 71—— 15128 
Gofersmeite, Gemeinde  . ee 816 
Armenfonddnn. 67 J 
Gräfenpaufen, Gemeinde A er N er 24109 
Armenfond Dr —* 
für den widerſp. Conſcrib. Adam Aubel . * 2 
* Ph. Jacob Fliehmann 82 
u .n Mr Adam Handwerfer 18147 
"ou Deferteur Nikolaus Flicfmann : alaa 
Greisporbad tieren, Gemeinde a Do 21011 
* tlath. Ki 922 
proteſt, Kirche 1074 
Hergeroweiler, mn > oo. lee 6149 
Heuchelheim, Gemeinde 2 Een 15/58 
" Armenfond. 21128 
” fath, Kirche i ——— — 24 
für den Deferteur Migarl Kanzler —54 205 26 
" " " Peter Grimm , . . 214129 
” "nu " Deter KRubn . . . 2346 
n nn " dob. Kubn . . 11/26 
" un Links = 29152 
nn wiberfp, Gonferib. Joh. Brot Beer 3741 
Hoffätten, für den Deferteur Adam — ee 64/06 
Fagenheim, Grmeine . a N 3,12 
n Urmenfond . 54 
_ für den Deſerleur Joſeph Maraua vr 318/38 
3 „ah „ Johannes Marua . 3133 
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* 
= 
= 
= 
= 
2 
A} 


Nummer, 


Bezeichnung 


Ingenheim, für den Deſerteur Georg Ehleuter — 


„ widerſp. Conſcribirten ges Auerbacher 

„ " Michael Dahm 

„ „oe „ „ Leon Kaufmann 

„ "no P Johannes Meyer 

" "n „ — REINER — 
Kapellen, Gemeine . $ ; A R 


»  MArmenfonn . a . 
» für ven Deferteur Garl Howalb s ; 
4 u er Friedrich Klein z 
7 — Valentin Koch —— 
Kapsweyer, Gemeine . . i . ; i . 
4 Armenfond . ü ö . R » . 
* kathol. Kirche 
er für den — Jobann aicbeoher 
Klingen, Gemeinde. 
* Armenfond x ä i 
M faıh. Kirche s 
n für den widerſp. Gonfeibirten Jacob Steigner . 


Alingenmünfßer, Gemeine . . ; R 

" farhol. Kirche . * 

F für den widerſp. Conſcrib Johannes Arnoid 

nn " „Jacob Arnold , 

” vn MM „Tdomas Born. 

“ nn 17, r Wilhelm Hahn 

" „" P „» Ca. Jacob Keller 

2 no" » Bd Ludwig Dia» 
theus . * 

” ie Deferteur Georg Exing ö ; 

r un N Heinrih Fried . ä 

Z nn F Johannes eich 

er „ „ Op. Heinrich Keller 

1 vn n Benjamin Sar 


r ur * riedrich Vogt. PR... 
Lug, ®emeinde R ü R 8 ” “ F R 
„  Armenfond 
Land-Commiſſariat, Einflande- Gapit des Gendarm Neuner 
Müptpoften, Gemein: . R . . . 

5 ımenfond 

— für den widerſp. Sonferbite 300. Daubenbi 
Mündmeiler, Gemeinde . 
Niederporbad, Armenfond R : . ; i . 
Niederotterbad, Fathol, Kirche . 5 . . „ * 
Dberhaufen, Armenfond 5 : ’ R - . 
Oberotterbach, Gemeinde F A N R r o* 


Einlagen. 


Ir 
lic 
7308 
108/11 
854 
14/51 
14150 
10215 
12/31 
7159 
185/22 
234/05 
60140 
2/04 
5/26 
26749 
38/08 
2341 
201 — 
111153 
54/30 
245/10 
52158 
30/45 
5/16 
85j49 
3108 


343/03 
166/20 
8915 
60/44 
12/49 
103/32 
28 


9155 
14137 
231/50 
27716 
2152 
133/07 
105/13 
22157 
65 
13133 
150/13 





Zinfen. 





Bezeihnung 
ber 
Einlegen 


Dberotterbach, Armenfond ; A A A 
‚ proteft, Kirche . . . J 
Oberſchlettenbach, GOemeinde.. i 


Urmenfond . . . 
Pleisweiler, Gemeinde . . P . . 
" Armenfond . . D . . 


* 


4 lathol Kirche . . 
proteflant. Kirche 
Dueihhambad, Gemeinde . 


un. wo op 9 © 


PP Armenfond . . . ‘ . 
„ protefl, Kirche . 
r für den —— 309. Benbrl Paller ° 
Namberg, Bemeinde ! 
J Armenfond . . . .* 
„» für ven Deferteur Adam Engel . . . 
Rechienbach Gemeinde . 5 . 5 ‘ R 
Pr Armenfond R R A . 


Pr proteſt. Kirche . WR 
Rinnthal, Gemeinde 

Mi Armenfond . . . . . . . 

n Localbitiskafle . B . . - . 
Rohrbach, Gemeinde * 

» für den widerſp. Conſeribirten Johann Scharbein 

" nn 7 Steppan Schmitt 

4 Mn Deferteur Daniel Hoffmann 
Johann Michael Pfiefier 

"ro " franz Seither . . 

* Peter — 

Schwanpeim, Gemeinde . R 
r Armenfond 
n für den widerfp, Gonferib, Joſeph Graf 
"nn " 7) a. Philipp Rerner * 
"„ nn „ 7) Adam R Kunz — 
Jacob Kunz. * 


” ” 1 „ 


. — , Deferteur Joſeph vn s . 
Ph. Theodor Gra 
Schweigen, Armenfond R * — 
4 proteſt. Kirche 
fathol, Kirche * Sairiſteifond.. * 


„ Denneweg iger Legatſond 

Schweigbofen, Gemeinde . . a . 
Sil;, Gemeinde . * 
„lathol. Kirche Fer . i W 
Spirkelbach, Gemeinde — 
4 Armenfond 


— 
. 

* 
. 
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DERSgrNS 









Bezeichnung 
der 
Ei Eee ges 





Spirfelbad, für den widerſp. Eonfcribirten — an” 
Stein, Ormeinde . - 

»  Ürmenfond . . . . s 5 R R 
Steinfeld, kathol. Kirche ö . . . . . ee: 
Bölfergmeiler, Gemeinde R u ä 


* * . * 


Armenfond . . & . —— 
Vorderweidenthai, Gemeinde . . « . . * 
7 Armenfond . * 

>= für den widerfp, Eonfcrib, Friedrich Kirih 
” „ Pr kai Veyoch * 
Waldhambach, Gemeinde . . . Be. 
— kath. Kirche * 
füt den wiberfp. Eonferib, Johann Haffner x 


Waldrohrbach, Gemeinde . . . . ‘ . 
28 Armeniond . 
für den widerfp. Conſerib. "Battin Schumager 
Wernereberg, für den defertirten Einftcher Joſeph Spangel- 
Me — 
Wilgarté wieſen, Gemeinde eV : 
* proteſt, Kirche * 
Pr ” „  Tesp. gemeinaht Gefälle 
Privat:®efälle 3 
für. ben wiberſp Gonferibirten Conrad Schäfer 


Summa Pr 


„ 





Einlagen. 


Ir 

448 5 

92/56 
0 


—107 
1230'46 
264 48 

— 12 
82150 
— (01 
84,46 





16/32 
19154 


1/27 
118/57 
126/14 

20 — 
601 — 
130 


24634122 







Zinfen. 
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AR 60. 


Speyer, ben 4, Auguft 


1858. 





Inh 


alt: 


Erneuerung der Urwahlen von Germersheim, Sonbernheim und Dörrenbach. — Gröffnung ber Feld: und Waldjagd. — Erledigung der Fatholifchen 


Pfarrei Dadenheim, Königl. Landeommiſſariats Neuftadt. — Dienftesnachrichten. — Ginziebung eines @emwerbeprivilegiums. — A 


ugeburger 


Börfe. — Ueberficht der Einlagen in die Berzinfungefaffe des Landcommiſſariats-Bezirles Eufel und der pro 1857 hiefür zugetheilten Zinfen. 





Ad Nm. Ext. 20180 P. pr. den 30. Juli 1858. 
(Die Erneuerung ber Urwahlen von Germersheim, Sondernheim, 
und Dörrenbach betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

In Folge höchſter Entſchliehung des Königl. Staats» 
Minifteriumd des Innern vom 22, Juli d, 5. find bie 
am 25, Detober 1855 von ber Kammer der Abgeordneten 
eaffirten Urwahlen von ®ermereheim, Sondernpeim und 
Dörrendah zum Behufe der Neuwahl bes zum Königl. 
Bezirksgerichte⸗Praͤſidenten beförderten Landtags⸗Abgeordne⸗ 
ten Ludwig Molique zu erneuern. 

Zur Bornahme diefer Erneuerungswahlen wirb Taged- 
fahrt auf Donnerflag den 12. Auguſt d. 3. feſtgeſetzt. 

Die König, Landcommiffariate Germersheim und Berg» 
zabern find mit dem Bolljuge vorfichenden Beſchluſſes be» 
auftragt. J 

Speyer, den 38, Juli 1856. 

Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 

: Kammer bes Innern 


Hohe 


Trem 


Ad Nrm. Exh, 13151 R, pr. ben 30. Juli 1858. 
(Die Eröffnung ber Feld» und Walbjagd betr.) 
Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 
Mit Bezugnahme auf $. A d ber Berorbnung vom 
21. September 1815 — die Verwaltung und Ausübung 
ber Jagd betr, — dann im Hinblid auf den biedjährigen 
Stand der Ernte, wird die Eröffnung der Feld» und Wald» 
jagd für das laufende Jahr auf Montag den ſeche— 
zehnten Auguf hiemit fehgefegt, dabei jebocdh wegen 
Schonung der noch nicht abgeräumten Frucht⸗, Hanfs und 
Tabaksfelver, fowie der Weinberge bis zur gänzlichen Ab⸗ 
räumung und vollendeten Weinleſe auf die deßhalb be= 
lebenden Vorſchriften hingewieſen. 
Speyer, den 27. Juli 1858. 

Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 
Kammer bed Innern und der Finanzem 
Hohe 

Burbaum. 
Metſchnabl. 
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Nro. 20011 P. pr, den 30, Juli 1858, 


(Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Dackenheim, Königl, 
‚Lanbeommiffariats Neuſtadt, betr.) 


Am Namen Seiner Majejtät des Königs, 


Durd das Ableben des bisherigen Pfarrers iſt bie 
Fatpolifche Pfarrei Dadenpeim in Erledigung gelommen. 

Diefelbe liegt im Ranbceommiffariate» und Decanatd- 
Bezirke Neuftadt, zäplt im Hauptorte und 3 dazu gehöris 
gen Drifhaften 579 Parodianen und erträgt: 


i% 

1. an Staaisgehalt . ı .: 31: MM 

2. m Bopnungdanfhlg > : 20 — 

3. m Ertrag des Parrguid . .  . 719 
4, w Oeldbezügen von @emeinden und 

Stiftungen » 020 12 10 

im bannen .» ; 3044 


ohne Einrechnung der gewöhnlichen Zulage zur Ergänzung 
der Gongrua auf 600 4. 

Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vorfchrifte» 
mäßigen Geſuche binnen 5 Wochen bei der unterfertigten 
Landesftelle einzureichen, 

‚Speyer, den 29. Zuli 1858, 

Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 

Rammer bes JInnerm 
Hohe 
Trees 
——— ——— — — — 


Dienſtesnachrichten. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kammer 
des Innern, vom 24. Juli 1858, wurde ernannt: 

1) zum Poligeiadfunften auf dem Lauerpofe, Gemeinde 
Diterberg, Balentin Hoffmann, auf diefem Hofe 
wohnpaft ; 

2) zum Polizeiadiunften auf dem Bersweilerhofe, ®e- 
meinde Erlenbach, ber bortige Einwohner Jacob Beiß. 
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Durch Beſchluß ber Königl. Regierung ber Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 14. Juli I, J., wurbe ber 
Schuldienf-Erfpectant Tpomas NRägele von Annweiler 
zum Gehilfen an ber katholiſchen Schule zu Dahn ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Rams 
mer des Innern, vom 17, Juli 1858, wurde dem bishe⸗ 
rigen proviſoriſchen Lehrer Dietrich in Reuſchbach die 
katholiſche Schulſtelle in Reuſchbach in definitiver Eigen» 
ſchaft übertragen, 


—————— ———————— — 


Einziehung eines Gewerbsprivilegiums. 


Bon dem Königl. Staatsminifterium des Handels und 
ber Öffentlichen Wrbeiten wurde bie Einziehung bed dem 
Schreinergefellen Johann Philipp Streng von Fürth uns 
term 3. Januar 1857 verliehenen und unterm 17, Januar 
1857 ausgeſchriebenen breijährigen Grwerbeprivilegiums auf 
ein eigentpämliches Verfahren bei Verzierung von Arbeitefäfte 
Sen, Toilettenfpiegeln, Chatoullen, Schmuds und Tabafse 
täſtchen mit Perimutter und Metall, wegen nicht gelieferten 
Nachweifes der Ausführung biefer Erfindung in Bayern 
verfügt. 
——aao — — 

Augsburger Börse. 
Den 29. Juli 1858. 


Staatspapiere. 


Königl, Bayer, Obligationen 31), % + « 
4». 
une 
4%, %, halbjäbrig . 
5 0, IV. Emission 
5 %, neue detto „ 


Diverfe Actien. 
Bayerische Bank-Actien mit Div. II. Sem, „ „ 
Ludwigshafen-Bexbacher Eisenbahn-Actien. + 
Pfälzer Maximilians-Eisenbahn-Actien. „ .„ + 
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Veberfidt 
der Einlagen in die Verzinſungskaſſe ded Landeommiffariatd- Bezirkes Cuſel und ber pro 1857 hiefür 
zugetheilten Zinſen. 
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m 


Ad Nrm, Exh, 19018 P, pr. den 17. Juli 1858. 


2te Belannimadhung. 
(Die Studienlehramis · Prüfung für das Jahr 1858 be.) 


Staatsminifterium des Innern für Kirchen⸗ 
und Schulangelegenheiten. 


In Gemäßpeit der Beftimmungen der $$. 87 mit 94 
der renibirten Ordnung für bie Gymnaſien und lateiniſchen 
Schulen des Königreiches vom 24. Februar 1854 wird im 
fünftigen Herbfte eine Prüfung für diejenigen, weiche ale 
Vrofeſſoren an einem Gymnaſium oder als Studienleprer 
an einer Iateinifhen Schule , ſowohl volländigen ald uns 
vollfändigen, angeſtelit oder verwendet werben wollen, in 
Münden abgehalten. 

Diefe Prüfung für das philologiſche und mathemali- 
ſche Lehramt beginnt am 18, Detober I. I. Diejenigen 


Gandidaten, welche ſich derfelben zu unterziehen beabſichti⸗ 
gen, haben ihre beffallfigen Geſuche bei bem unterfertigten 
Königl, Siaatsminifterium in Bälde einzureichen, welches 
ihnen die Entfheidung über die Zulaffung durch bie eins 
ſchlägige Kreisregierung vechtzeitig zufertigen laffen wird, 

Geſuche, welche nad dem 1. September I. 3. eins 
laufen, können nicht mehr berückſichtiget werben, 

Den, Geſuchen find legale Zeugniffe Über ein vierjäh- 
riges academiſches Stubium und über den Betrieb ber 
allgemeinen, insbefondere ber philologiſchen, beziehungs⸗ 
weiſe mathematifcen MWiffenfchaften, ſowie über entſprechen⸗ 
des firtliches Betragen beizulegen. 

' Die Candivaten haben ferner darin ipren Geburistag 
und Geburtsort, ihre Confeſſion, den Stand ihrer Eltern, 
die Anftalten, "an welden fie bie lateiniſche Schule unb 
das Opmnafium beſucht, das Jahr, in welchen, und .bie 


Note, mit. welcher ſie letzteres — die Univerſitaͤten, 
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welche fie frequentirt haben, anzugeben und zugleich zu bes 

merfen, womit fie ſich nad Beendigung ihrer Univerfitäie« 

fludien, falle fie die Prüfung Aidpt unmittelbar nach ber» 

ſelben beſtehen, beſchäftigt und ob fie bereits frühere Prüs 

fungen im Lehrfache beftanden haben, wann, wo und mit 

weldem Erfolge ? 

Münden, ben 8, Juli 1858. 

m. Steiner Königlihen Majeſtät Allerhöchſten Befehl: 
v. Zwehl. 

v. Bezold. 


“ 





Vxo. 20340 P. pr. den 3, Auguſt 1858. 
(Den Umtauf der Königl. ſächſiſchen Kaffenbillets betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Nachfiehend wird höher Weifung entſprechend eine 
Berordnung des Rönigl. ſaͤchſiſchen Finanzmirifteriumg, d.d. 
6, Mail, J., im bezeichneten Betreff zur Öffentlichen Kenni⸗ 
niß gebradt. 

Speyer, den 2, Auguft 1858. 

Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 

Kammer des Innern 


Sohe 


Treu. 





Berordnung, 
die Anberaumung eines Präclufivtermined für bie 
Gültigfeit der älteren auf Grund ber Gejepe vom 
16. April 1840, 9. September 1843, 18. Juni 
1846 nnd 23. November 1848 emittirten Gafjen- 
bilfet3 betreffend; vom 6. Mai 1858. 


In weiterer Ausjührung ver Vorſchriften 8. 13 bes 
Grfepes vom 6, September 1855 (Brite 527 des Geſetz⸗ 
und Berorbnungsblatied vom Jahre 1855) wird, wegen 
gänzliger Einziehung und Bernicptung der älteren auf 
Grund der Belege vom 16, April 1840, 9, September 
1843, 18. Juni 1846 und 23, November 1848 emittirien 
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Eaffenbillets, für deren Umtauſch gegen neue Caſſenbillets, 


son ber Creation vom Jahre 1855 durch bie Berorbnung 


vom 26. Januar 1857 (Seite. 25: des Geſetz ⸗ und Berord⸗ 
nunge-Blattes vom Jahre 1857) bereits eine 12 monat 
liche mit dem 30, Juni gegenwärtigen Jahres zu Ende 
gehende Frift nachgelaſſen werdem hiermit Folgendes ver⸗ 
ordnet: 

8. 1. Der Umtaufh der vorgedachten älterem, 
fämmtlih nah den Befimmungen des Geſetzes vom 16. 


April 1840 creirten Caſſenbillets, bei der Finanzhauptlafſa 


in Dresden und bei dem Hauptfteueramte in Xeipzig, bleibt 
nad Ablauf jener 12 monatlihen Frif, Tediglih noch bie 
mit dem ' 

30, September 1858 Nachmittags 5 Uhr 
gefaltet. 

Bon bdiefem Zeitpunfte ab find alle bis bapin nicht 
umgetaufchten berartigen Caſſenbillets als gänzlid werth⸗ 
106 zu betrachten und es fann weber eine nadträglice 
Umtaufhung derfelben, noch die Berufung auf die Rechte» 
wohlthat der Wiebereinfegung in den vorigen Stand bages 
gen flattfinden, 

$. 2. Die Herausgeber der im $. 21 des Geſetzes 
vom 14. März 1851 bezeichneten Zeitfhriften haben die 
gegenwärtige Berorbnung aud dur ihre Blätter zu ver⸗ 





Öffentlichen. 
Dresden, am 6. Mai 1858. 
Finanzminifterium, 
Behr. 
Geuder. 
Nro. 20441 P. pr. den 4. Auguſt 1858, 


(Die Verloofung ber Älteren öſterreichiſchen Staatsſchuld betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Bei der am 1. v. M, fattgefundenen Berloofung der älter 
ren öſterreichiſchen Staatsſchuld ift die Serie 353 gezogen wor« 
den. Diefelbe enthaͤlt mäprif:Rändifhe Aerarial-Obligas 
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tlonen de sessione 6, Mai 1777 zu 34 $ vom M 12747 
bis 13597 inolusive in gefammtem Rapirafsbetrage von 
1,407,994 # 6 %. 

Diefe Obligationen werden nad den Beſtimmungen 
des Patentes nom 21. März 1918; und der GEirculars 
Berorbnung ber niederöfterreichifchen Landesregierung vom 
25. Drtober 1829 gegen neue zu dem urfprünglichen Zine⸗ 
fuße verzinsliche Staalsſchuld⸗Verſchreibungen umgewechſelt. 

Dies wird hierdurch zur Wahrung der Intereſſen ber 
Berpeiligten zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Speyer, ben 3. Auguf 1858, 

Königlich Bayerifche Regierung ber. Pfalz, 

Kammer bes Innern. 
Hohe. 
Treu. 


Ad Nrm, Exh, 20225 P. pr. den 2. Mugnft 1858. 


(Die Prüfung der armen Schulfchweftern zur Verwendung als 
Kehrerinen an ben katholiſchen Mädchenſchulen der Pfalz betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Da bie verordnungsmäßige Prüfung ber in dem Klofier 
der Dominifanerinen dahier für das Schulamt gebildeten 
armen Schulſchweſtern am 20, bie zum 24, d. M. ſtatigefunden 
hat und ſechs Candidatinen des obern Eurfus diefe Prüs 
fung mit Erfolg befanden haben, fo werden die Namen 
derfelben mit ihrer Dualificationd-Note zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht und dabei bemerkt, daß es den Orts⸗ 
und Schulbehörben geflattet if, für erledigte katholiſche 
Maͤdchenſchulen die Wiederbefegung bderfelben durch arme 
Schulſchweſtern, welche zugleich den Unterricht in weiblichen 
Handarbeiten jeder Art am Übernehmen bereiiwillig fiod, 
au beantragen. 
, Namen der Gepräften: 

I) Ratparina Korz von DBingert, geboren den 31. März 
1841. Dualificirt mit der Note I, 1. Präbdicat: 
"vorzüglidz« 
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2) Therefia Heu ler von Herxheim bei Tagdau geboren 

den 30. Märy 1849: Duafiffeirt mit der Nofe I. 2, 
mit dein Prädieale: »fehr'gutws 

3) bes Mo. von RNodenhaufen, geboren ben 
5, Maͤrz 1835, Dualificirt mit der Note J. 2. Prä⸗ 
dieat: „ſehr gut; 

4) Barbara Adermann von Otterſtadt, ‚geboren den 
7, Zanuar1838, Qualifichrt mit der Note II. 1. Prär 
dicat: vgutaz 

5) Juliana Jäger von Arzheim, geboren den 21. Zuni 
1834. Dualificirt mit der Note II. 4. Präpicat: 
„gutws; 

6) Tperefia Regenauer von Hagenbach, geboren den 
10, März 1839. Dualificire mit der Note II. 1. 
Prädicat: vgutn 
Speyer, den 31. Zuli 1858, 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern, 
Hehe 

Schäfer. 


pr. den 2. Auguſt 1858. 
Befanutmadung. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


von Bayern 
erkennt der Schwurgerichtshof von Mittelfranken in der 
Unterfuhungsfadhe gegen Dr. Morig Maximilian Meyer 
zu Nürnberg, Herausgeber des Franklenboten aus Nürn⸗ 
berg, wegen Preßvergehens zu Recht, was folgt: 

I. Dr. Morig Marimilian Meyer if der Berlegung 
des Art, 31 des Befepes vom 17. März 1850 dur 
das Inferat unter der Leberfchrift: „Es muß anders 
werden“ in N, 10 des Franfenboten aus Nürnberg 
vom 30. September 1857, nemlid des in biefem 
Artikel Abfag 1 und 2 bezeichneten, durch Mißbrauch 
der Preffe verübten Vergehens für überführt und 


ſchuldig au erachten, und wird deßhalb unter An⸗ 
nahme von mildernden Umfänden und Berädfidtis 
gung des gegen ihn vorliegenden rechtskräftigen Er» 
leuntniſſes des Bezirkgerichts Nürnberg vom 24. Detb. 
v. 5, wonach derſelbe wegen polizeilich firafbarer 
Eprenfränfung des Kaufmanne Jacob Schmidt durch 
die Preſſe au ſechstägiger Arreſtſtrafe veruripeilt 
wurde, mit Einrechnung dieſes Arreſtes, zu einer 
Gefängnißftrafe von zwölf Tagen ſowie in bie Koſten 
des Berfahrend und Straſvollzugs, welde jedoch 
wegen feiner Mittelofigkeit der Staatsfaffe zur Laſt 
fallen, veruripeilt, 

41. Die Eremplare der M 10 bed Franfenboten vom 
30, September 1857 find, inſoweit diefelben nicht in 
den Privatbefig übergegangen find, zu vernichten, 

Alle diefes in Anwendung der rt. 1 und Art. 31 
Abſ. 1 und 2, dann Art. 54 und Art, 2 des Geſetzee vom 
17. März 1850, Art, 204 des Strafprozeßgefeges vom 
10, November 1848 und Urt, 409, Thl. HM. des Strafs 
geſetzbuches. 

Alſo geurtheilt und verlündet in Öffentlicher Sitzung 
des Schwurgerichtshofes von Mittelfranken am 20. April 
1858; wobei gegenwärtig waren ald Richter: von Hagens, 
Rath am Appellationdgerit von Mittelfranken, Präfident 
des Schwurgerichtshoſes, von Baur, von Ebner, Rathe, 
dann Hoffmann, von Truch ſeß, Affefforen am Königl. 
Besirkögerichte Ansbach, Ritter, Staatsanwalt, und 
Rechtepraltilant Hofmann, als Protofollführer. 

8, von Hagens, 
von Baur, von Ebner, Hofmann, Truchſeß. 
Hofmann, 


pr. den 2. Auguſt 1858 
(Amtlihe Berigtigung.) 

In diesfeitiger Bekanntmachung vom 17. d. M. (M 58 

des Areis amtoblatteo) rubrigirten Beireffes fol es deißen: 

ꝛxc. Schrauth, Director, Vorſitzender, Freiherr 
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v. Defele, Fraukl, Räthe, von Elarmanz, 
Edert, Affefforen ıc, 


was biemit amtlich berichtiget wird. 
Augsburg, den 29. Juli 1858. 


Königliches Bezirkögericht. 
Der Königl. Director : 


Conrad. 
Caſtell. 





Dientfesnadridten. 


Zufolge doͤchſter Entſthließfung des Königl. Staats» 
miniſteriums der Finanzen vom 24. Juli 1858 wurde bie 
erledigte Brüdengeld»-Einnehmerfielle bei der Schiffbrücke 
zu Wörkh dem bisherigen Gendarmerie-Brigabier Peter 
Baade zu Raiferdlautern Übertragen. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 24. Juli 1858, wurde ernannt: 
das Gemeinderathsmitglied Friedrih Rublander M. 
von Höringen zum Adjunkien ditſer Gemeinde. 


Dur Beſchluß Königl, Regierung der Pfalz, Kau— 
mer des Innern, vom 27, Juli 1858, wurde ernannt: 
1. der bisherige Adjunft Philipp Yauer I. zum Bür⸗ 
germeifter, und 
2. das Gemeinderathemitglieh Heinrih Weber IH. zum 
Adfunkten der Gemeinde Mauſchbach, Rönigl. Bande 
commiffariatse Zweibrüden. 


Durch Beſchluhß Königl. Regierung der Pfalz, Ma 
Mer des Innern, vom 24, Juli 1858, wurde ernannt: 
der Lehrer Johannes Chriſtmann in Alſeuborn zum 
Lehrer an der proteſtantiſch⸗deutſchen Schule in Kirch⸗ 
beim a. / E. in definitiver Eigenſchaft vom 1. Auguſt l. Kan, 


Ordnungs⸗ 


Nummer. 


— — — ———— —— — — —— 


BEIBEFERFESSENENES 


> 
<= 


— 


Ueberſicht 
a in bie Berzinfungsfaffe des Landeommiffariats-Bezirfs Pirmaſens und der pro 1857 
zugetheilten Zinfen. 





Bezeihnung Guthaben 
der Einl am Ende 
inlagen. | Binfen. ‚| yes Zap 
Einlegen 
Jr 
Bruchweiler, Gemeinde, Deferteur Nauer » . . 56125 
„ Be  . el“ 2148 
Burgalben, proten Ride . . . » 107132 
a Gemeinde, Deferteur Stephan i . . 303118 
* * „Philipp Geib 81145 
> „ » Jacob Zolver ö 44150 
" ” wiberfp. Eonfcrib, Gg. Jacob Gramer * 30:51 
— m » Peter Martin . * 46/04 lee 8* 
Clauſen, Gemeinde W 145/07 —i- —— 
„Localſchulfond. A . ‘ R 401150 1219 414/09 
„kath. Hide . . 126) 11 3152 130/03 
» Bemeinde, für den widerfp. Gonferib Budel 135|35 410 139/45 
[77 „ " Wi eland . . * 56 05 — — Vo 
Dahn, Gemeine © 0: — 30923 713 316136 
„»  Diftifis-Hilfefafle R } f R . 301106 5154 3071 — 
„Diſtrilis⸗Woblthaͤtigkeits⸗ Anſialt 60212 11/47 613159 
„Gemeinde, für den widerfp. Confcrib. Bartole . 122159 3139 12638 
Donficdere, Gemeinde, für den widerfp. Eonferib, Gros . 1083/20 21/14 1104/34 
" [7 " " ” [7 Schäfer 120 06 1 33 — 121 39 
Eppenbrunn, Gemeinde, für Deſert. Schmitt . . . * 232135 7106 235114 
Madır . Re 86102 2139 88 4 
Erfweiler, Gemeinde, für Defert, Meigel : ; . 1638 430 167/58 
Erlenbrunn r u. „Wendel 5119 —|09 5/2 
Fehrbach, kath Kirche . . . N A A PER. 229/46 6155 23201 
Fröſchen, Gemeinde . e hai 20 — — 02 20.02 
* widerſp. „Gonferb Diatpeis A » 121/21 1131 122,52 
Pr Deiert. en En ig oo. 35133 — 03 35/36 
@eifelderg, Gemeine . . oe . 134/21 407 
Gerobach / Gemeinde 226 —46 2612 
für ben widerfp. Conſerib. Reih u. 272/45 6144 2721 
Häuenfein, Gemeinde, nn" 7) 7) Fried rich * 7930 — — — — 
Heltersberg, tath. Kirche —— — 7 146/41 4124 144/24 
1 ” Sdulfond . 909128  ı 27151 937119 
o Gemeinde, für den widerfp. Conſcrib. Studi 263139 805 271|44 
* Stutz 5716 1145 5901 
Hermersberg Bemmeinde, für Defert. Kup Re a 9135 — 18 9153 
Herfüpberg, Gemeinde - . Sy 200.03 608 | 206ltt 
P} die proteſt. Kirche ° 656/02 520 561122 
" Gemeinde, für den widerfp. Conſcrib. Noa Frant 6347 —— — 
rn," 7) " Hartenflein ” 603 — — — — 








Bezeihnung 
ber Einlagen. 
N a 

AU AL 
4 Herſchberg, Gemeinde, für den miderfp. Gonferib. Peter Kiefer * | 15/02 — 
42 Deſert 3 Michel Kiefer | 34| 8 1103 
43 Hettenbaufen, Gemeinde ö R , 10) — 18 
44 Hilf, Gemeinde, für Defert, Mir 2 2. 251116 
45 Hirſchthal, Gemeinee. 264/19 8106 
46 * Armenlaft . . : — 956 
47 Gemeinde, für den mierfp Confeib Höggie * 48156 — 
48 Hinterweidenthal, Gcmeinde . 5 ö 83|20 1159 
49 Horbach, kath. Kirche R — 7741 220 
50 „Gemeinde, für Deſeri. Migel . } : $ 26134 — 150 
51 Höpeifchweiler, Gemeinde r . R 59125 1/06 
52 ” 7 für Deſeri. Hofmann . F 18156 —135 
53 Hoͤhmühlbach, Gemeinde Te A a u 26131 — 50 
54 Pr für Defert. Hojmann a ö 2150 —106 
55 Höprinöd, proteft. Kirche . i 62158 1156 
56 » Gemeinde, für den widerfp. Conſerib. Maier hg 18125 —|— 
57 [23 „ " [73 „ ” Eiraud * ® 26 28 — — 
58 22 u in Schwaiger 192117 236 
59 „on Deſert. Martin ; . . 7147 —115 
60 Kröppen, Gemeinde, für Defert, Hähnel . A u: 233/12 7107 
61 Lemberg, das protef. Bicariat r — 234107 450 
62 2 Gemeinde, für Defert, Trapp . s E i 31746 9145 
63 R unf . a ; : 68154 206 
64 Merzalben, LocalsShuliond . i 110130 — 06 
65 Niederſchlettenbach, Gemeinde . A A “ s R 315/41 9115 
66 Nothweiler, Oemeindte ü 5 & — Pr. 8119 — — 
67 Nunſchweiler, ee — Per er — 1710 — 30 
68 b. Kirche * + * » * + 210 —— 3 36 
69 Pirmafens, farb. Kirche . . . A . 193)12 5155 
70 * ifrael. Kranfen- Verein s ü A 5 53152 139 
71 „Frauen-⸗Verein 5362 1139 
72 F kathol. Armen: Berein Te 548108 7121 
73 — Bezirfd-Comite des iandwirthſch. 8 reins 38155 1112 
74 * Diftrifte- Hilfelafle . A s 803151 17 
75 * Diſtrikts Wobin igleits ⸗ Anftalt 1502]22 3318 
76 7 Diftrifisfond zur landwirtſch. Preispentpilung * —117 —— 
77 re fal, Subrectorat ; N P 46/18 —155 
78 > Gemeinde, für Deſert. Grods 400 42 1217 
79 * * " „Loret 182136 5136 
80 [77 [77 [73 7} Gaubag * * ’ 1 28 ps: 02 
81 [77 7} n 7} Maas . . 27 38 * 51 
82 * — * Mſex — 62155 1156 
83 | “= 5 ee Semmler . F 499'18 235 
84 | * * den wiberfp. Gonferib, ust —— 917 — | — 
85 17) 'r 7) 7) " " Hartmann * 26108 —|i— — — 


Bezeichnung 
der 


Pirmaſens, Gemeinde für ben widerſp. — Pirrmann 


[23 ” " 


Rodalben, Gemeinde 


5 Dr. Franf'icen Schulfond 


r tath. Kirche 


— Schulfond von Petersberg ; 


NR a 


[3 [2 


chneider 


„ 7) — —— 


* Gemeinde, für Deſert. Anton Bermanne . = 
widerfp. Konferib, —— Klein . 


[23 „ [20 


[1 ’ 
Rumbach, Gemeinde 
” protef, Kirche 


[23 


manne . 


5 Wilhelm Klein 
® Franz Ant. Ber: 
pr Defert. Würz. 
n Matheis 
wiberſp. Conſcrib. ide 
»  @ennen 
a u . 
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[20 


„ 


[23 


Ruppertsweiler, Gemeinde, für Deſert. Sſuulchenbautr 
Schmalenberg, Yocalarmenfond 


Schönau, kath. Kirche 


— Gemeinde, für Diſeit. Sedo ä 


Schopp, Schulfond 


— 


„Gemeinde, für ben wiberfp. Conſcrib Braasborn 
Schmeir, Gemeinde, . 


’ ”„ 
’ [23 [23 


r — 
Simten, Mieder-) Armenfond 


Deiert. —— 


Gemeinde, für Defert. Kolb 


5 (Der) Gemeinde für widerfp. Conſerib. Wolleben — 


” „ 
„ " 
[2 " 
" "„ 


Teulben, Bemeinde , 
n fath. Kirche 


er Gemeinde, für die Defert. —J— und "Jacob Müller 


” 


„ 
[23 


„Deſert. Reimberger . 
Thaie iſchweiler, Gemeinte, für Defert, Chrift. Kiefer ’ 
„widerſp. Gonferib. Fuhrmann. 


” 


Jan 
Facob "Rötih 
Georg Koölſch 


Lefrm 
„»  Abrah. Levin 
» Nathan tenin 
„ZJeſaias Verin 


[2 


Conſcrib. Suri ſetob 


e 


49 


+ 


“% 


* 


* 


* 


Ei 


Einlagen. Zinfen, 


—!42 





1902 


Guthaben J 

am Ende 

des Zahıs J 
1857. 








Ss Bezeihnung 

5 E — * Einlagen. Zinſen. 

2 n e  %& 

ar s 

# Alt 
130 Trulben, Gemeinde, für bie Defert. Peter und Joh. Stein. 203112 6113 
131 „ „ [73 [73 agn er * 51 30 —— 
132 n „ " widerfp, Conferib, Marr Koifch 24/06 — — 
133 Bl . * 7159 —— 
134 Binningen, Grmeinde, für Defert, Moprbad . r . 35125 1/04 
135 Waldfiſchbach, kath, Kirde . ° . . . . 1000| — 28116 
136 * Difrifisfond . 660/49 2016 
137 » Diftrifie: Boptibärigtsit-Anfale 350) — 2/30 
i38 pr Diftrifts: Hılfatafle . 150) — 104 
139 Bemeinde, für Defert, Rein ; > 301/41 9115 
140 Wallhaiben, proteſt. Rirde . A . j . 102/33 3/09 
441 Mefelderg, kath, Kirche . . . ; 311]— 5153 
142 Winzeln, Gemeinde, für Defert. Laub . . 214145 6135 
143 3 ih . R 2242 — 142 
144 — a widerfp. Eonferib, Hirth * 58134 lm 
145 " 7) [7 „ „ Ku * 3957 — — 
146 Zeſelberg, Gemeinde, für Deſert. Brügel *| 402719 | _ 858 
f | Summa 29167155 615133 126775155 
Ordens-Verleihungen. Zeitraumes bon fünfzig Jahren mit Treue und Eifer ge⸗ 


Steine Majefät der König haben bem Zollver⸗ 
walter Johann Mulzer in Neulauterburg in huldvollſter 
Anerkennung feiner vieljährigen mit Treue und Eifer im 
Zollweſen geleiſteten Dienfe das filberne Ehrenzeichen des 
Verdienſt⸗Ordens der bayerifhen Krone allergnädigf zu 
verleihen geruht. 


Seine Majefät der König haben Sich vermöge 
allerhoͤchſter Entſchliehung vom 22. Juni I, J. allergnäs 
digft bewogen gefunden, dem Schullehrer Georg Adel- 
mann in Offenbach, in Nüdficht auf feine während eines 


feifteten Dienfte, die Ehrenmünze des Königl, bayerifchen 
Ludwigs⸗Ordens zu verleihen. 


Gewerböprivilegiumd- Verleihung. 


Seine Majefät der König haben unterm 
17, Zuli 1, 3. dem Klempnermeifter Earl Buelow von 
Görlitz ein Gewerbeprivilegium ‚auf Einführung feiner 
Erfindung, beſtehend in eigentpämlih conftruirten Bad- 
meffern, für den Zeitraum von 44 Jahren, vom 17. Zuli 
1858 anfangend, zu verleipen geruht. 
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Königlich 


Kreis» 


vr 


term ren. u 


der 





1806 


Bayeriſches 


RAmtsblatt 


IE Anarıym 
Jearkiainh] — 


— 





M 62. 


Speyer, den 16. Auguſt 


1858. 





Inhalt: 


Koͤniglich Allerhöchfte Verordnung, das Gourtverhältnig der im Gonventiondfuße ausgeprägten Zwanzig⸗ und Zehnkreuger-Stüde betr. — Bekannt: 
machung, die Central⸗Forflehranſtalt Afchaffenturg und das Forftunterrichtsweien überhaupt betr. — Wiederbefeßung der Lehrftelle des Zeich- 


nens und Mobellicens am ber Rönigl. Rreis:tanpmwirtbichaftes und Gewerbſchule zu Kaiferslautern. — A 
reichifchen Mobiliar Fener-Berfiherungsgefellichaft in Wien. — Geſchäftsbetrieb der Leipziger Feuerverſicherunge-Anſtalt im 


genturen der f. f. privilegirten I. Oeſter⸗ 
önigreiche. — 


Wieder beſetzung der proteflansifchen Ppfarrfielle zu Mhodt, im Decanat Landau. — Bekanntmachung, die Gifenbahi Änichen zu 4 und 41,5 %, beir, 





Nro. 969 Pr. Q. 


Königlich Allerhöchte Verordnung, 


das Goursverbältnif der im Gonventionsfupe ausgeprägten 
Zwanzig- und Zehnkreuzerſtücke betr. 


Marimilian IL, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ꝛc. ıc, 


Wir finden Un 8 bewogen, im Hinblide auf bie mit 
den Ütrigen Regierungen Les ſüddeutſchen Müngvrreines 
gepflogenen Verhandlungen bezüglich des fernern Umlaufes 
fowopl der Zwanzig und Zehnkreuzerflücke öflerreichifchen 
als der gleichen Münzküde ſüddeutſchen Grpräges zu bes 
Rimmen und zu verordnen was folgt: 


pr. den 12. Auguſt 1858. 


8. 1. 


Die bieherige Geltung der Zwanzig» ‚und Zehnkreuzer⸗ 
ſtücke öfterreihifchen Bepräges zu 24 und 12 Kreuzer wird 
hiemit auf 234 und 11 % herabgefegt mit der Wirkung, 
dog Niemand verpflichtet if, diefe Münzen in der Eigen» 
ſchaſt ald gefegliches Zahlungemittel in einem höheren als 
in diefem geminderten Werthe anzunehmen, 

Wir behalten Uns vor, den Termin zu beflimmen, 

von weldem am diefe Münzen aufhören werden, gefegliches 
Zahlungemittel zu feyn. 
Unter den vorerwähnten Zwanzig⸗ und Zehnfreuzers 
Rüden öfterreichifchen Gepräges find die von dem Bepräge 
derjenigen erlofchenen Munzherrſchaften inbegriffen, deren 
Gebiete gegenwärtig zu Oeſterreich gehören. 


$. 2. 
Die Zwanzig: und —— welche das Lan 
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deögepräge eines ber fübdeutfhen Müngvereindflaaten, näms 
lich der Königreihe Bayern und Württemberg, der Groß⸗ 
berzogthümer Baden: und. Heffen, des Herzogthumes Sach⸗ 
fen, Meiningen, der Hohenzollern'ſchen Lande, Preußens, 
des Herzogihumes Noffau, des Fürftenthumes Schwarz⸗ 
burg: Rudolſtadt, der Randgraffgaft Hefien-Homburg und 
der freien Stadt Frankfurt oder einer denfelben einverleib- 
ten erlofhenen Münzberrichaft tragen, behalten ihre bis» 
berige Geltung von 24 und 12 Kreuzer bie zum 15, Nos 
vember 1858 einſchließlich allgemein fort, vom 16. Novems 
ber 1858 anfangend hören biefelben auf gefeglihes Zah⸗ 
lungsmittel zu feyn. | 

Im Uebrigen find bezüglich diefer Münzftäde die fol 
genden Befimmungen maßgebend, 


In der Zeit vom 16. October bis 15. November 1858 
werden im ganzen Königreiche die Zwanzige und Zehn« 
freuzerftüde, welche das bayeriſche Gepräge oder das Ge⸗ 
präge einer, dem Königreiche Bayern einverleibten Münz- 
herrſchaft tragen, als die Zwanzig⸗ und Zehnkreuzerſtücke: 


a) vom karbayeriſchen, königlich⸗bapyeriſchen und pfälzis 
ſchen Gepräge, 
b) vom Grpräge der Markgrafen von Ansbach Und 
Bayreuth und ber Fürſten von Lömwenfein: Wertheim, 
©) vom Bepräge der Fürfibiihöfe von Würzburg, Bam⸗ 
berg, Augsburg, Fulda, Eihfädt, Speyer und Worms 
und des Kurfürften von Mainz, 
d) vom Gepräge der ehemaligen Reichsſtädte Augeburg, 
Nürnberg und Regensburg, 
u. f. w. bei den bayerifchen Staatefaffen nad iprem vollen 
Werte zu 24 und 12 Kreuzer gegen andere Münzen eins 
gelöst, 


Unfer Staatsminiflerium der Finanzen wird die Kaſ⸗ 
fen und Aemter, welche zu dieſer Einlöſung fpeciell berufen 
find, fowie das dabei zu beobadhtende Verfahren näher bes 
zeichnen und befännt geben laſſen. 
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5.4 


Bon dem 16. November 1858 an ($. 2) werben bie 
Zwanzig und Zehnkreuzerſtücke bayerifchen Gepraͤges und 
bes Gepräges der Übrigen ſüddeutſchen Bereineflaaten noch 
bei den Staatefoffen, jetoh nur nah dem geminderien 
Werthe von 234 und 11 Kreuzer in Zahlung angenommen. 


8. 5. 


Die Zwanzig» und Zehnkreuzerſtücke bayeriſchen Ge⸗ 
präges werden von eben dieſem Zeitpunfte an, außerdem 
auch noch bei dem Königl. Hauptmünzamte nah dem 
Gewichte und Silberwertpe angenommen und wird Unfer 
Staatsminifterium der Finanzen ermädtigt und beauftragt, 
bie Modalitäten und Bedingungen bdiefer Annahme feſtzu⸗ 
ſtellen und zu veröffentlichen. 

Borftepende Beflimmungen treten in den Randestheilen 
biesfeits des Rheines mit dem Tage ber Befanntmadung 
burh das Wegierungeblatt, und im der Pfalz mit dem 
Tage der Bekanntmachung dur das dortige Rreisamtss 
blatt in Wirkfamfeit, 

Begenwärtige Berorbnung if durch die Amteblätter 
in den übrigen Kreifen des Königreiches zu veröffentlichen, 


Berchtesgaden, den 9. Auguſt 1858, 


(4) Mar. 
(gez.) Dr. v. Aſchenbrenner. (ge3.) Schr. v.d. Pforbten, 
Auf Könizlih Allerpöhfen Befehl: 
ber General · Erertlär: 
Miniflerialratp gez v. Wolfanger. 
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Betfanntmadung, 


‚die Gentral-Forfllchranftalt Aſchaffenburg und das Forſtunter⸗ 
richtewefen überhaupt betr, 


Staatsminijterium des Innern für Kirchen- 
und Schulangelegenheiten 


und 
Staatsminifterium der Finanzen, 


Seine Majefät der König haben burd aller: 
höchſtes Signat vom 2, Juli I. I. unter theilweiſer Abs 
änderung ber Verordnungen vom 28. Zänner 1844, 14. 
September 1848 und vom 26. Drtober 1850, fowie vor⸗ 
behaltlich des Erlaffes weiterer allerhöchſter Beftimmungen 
für den Fall des Eintritted einer Umgeflaltung der ®es 
werböfchulen Folgendes allergnäpdigfi zu verfügen geruht: 


1. Zom laufenden Jahre beginnend, findet die regel» 
mäßige Aufnahme der Candidaten in die Cem 
tral»Horfilehranfalt Afchaffenburg nicht mehr, 
wie bieher, im Herbfle, fondern ausſchließlich nur im Früh⸗ 
Klinge, und zwar vierzehn Tage nach Dflern, ſtatt. 

Später erfolgende Anmeldungen bleiben unberüdfichtigt. 


2, Die Aufnahme der Inländer if zunächſt von 
der Beibringung eines vollländigen Gymnaſial ⸗Abſo⸗ 
Iutoriums fowohl, als rind Nachweiſes darüber bedingt, 
daß der Candidat mit vorheriger Einwilligung der Königl. 
Kreisregierung eine ahtmonatlihe Borlchre auf 
einem der hiezu beflimimten, im Kreidamteblatte befannt zu 
gebenden Reviere zur vollen Befriedigung befanden ‚habe. 

Zur Bermitilung bed Ueberganges bleiben indeffen 
die Beflimmungen des Art. 2 lit. b, der Berorbnung vom 
26. Detober 1850 für diejenigen Jünglinge noch in Kraft, 
welde nach Erfüllung der bisher vorgefihriebenen Borbes 
dingniſſe in der Abſicht, tem Staatsſorſtdienſte fih zu 
widmen, in bie Gewerbeſchule eingetreten find und den 
Al. Eurs derfeiben mit dem Schluſſe des Schuljahres: 41843 
abfolviren, im Herbfle 1860 demnach in bie Vorlehre, for 
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wie am DOferniermine 1861 in die Gentraf: Forfitchranftalt 
eintreten fönnen, während vom Jahre 1862 an allen nicht 
mit einem Gymnafial-Abfolutorium verfehenen Jünglingen 
die Aufnapme in die Central: Forflchranftalt zu verſa⸗ 
gen if. 

Die von den betreffenden Revierförftern über bie bes 
ſtandene Vorlehre gewiflenhaft aus zuſtellenden Zeugnifie, 
worin ſich ſowohl über das ſunliche Verhalten als den Fleiß 
und die Berufsanlagen der aus der Vorlehre tretenden 
Eandidaten zu äußern ift, find von Seiten des einſchlägi⸗ 
gen Königl. Forſtamtes gegenzuzeichnen und nöthigenfalle 
burdy enifpredende Zufäge zu berichtigen. 

8. Ausländer haben bei der Aufnahmdanmeldung 
über den Befig einer zum richtigen Berfäntniffe der Lehr⸗ 
vorträge mörhigen Borbildung in ähnlicher Weife wie die 
Inländer fih zu fegitimiren. 

Dem Ermeffen ber Direction der Central Forflehr- 
anflalt wird es anheimgegeben, Ausländer auf Verlangen 
von dem Befuche einzelner Vorleſungen zu enibinten, 

4, Die regelmäßige Studienzeit an ber Gentrals 
Forſtlehranſtalt wird piemit won zwei auf zwei und ein 
halbes Jahr verlängert und der Schluß des Sommerfemer 
ſters, wie des Studienjahres, auf den 8, Geptember — 
der Beginn dee Winterfemeflers aber auf den 20, October 
feſtgeſetzt. 

Die Oſterferien beſchränken ſich auf die Dauer der 
Charwoche nebſt ven Offerfeiertagen. 


5. Die, die Zulaſſung zur Vorlehre anftreber⸗ 
den Fönglinge dürfen das 22, Lebenejahr nicht überſchrit- 
ten haben, müffen ihre desfollfigen Geſuche längfiens bie 
zum |. Auguſt bei der einichlägigen Koͤnigl. Kreisregierung 
einreihen und folde mit amtlihen oder amtlich beglaubige 
ten Nachweiſen belegen über 

a) Zeit und Ort ihrer Geburt, 
b) ſittliches Berhalten, 
c) vollRändige Abfoloirung bed @ymnafiume, 
A) tehlerfreie , Iräftige, den Veſchwerniſſen des: Forſt⸗ 
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dienſtes angemeffene Körperbeſchaffenheit und inshe- 
fondere über ungefhwäcte Geſichts ⸗ und Gehör⸗ 
Organe, 

e) die Einwilligung ihrer Ellern oder Bormünder bei 
noch nicht erreidhter Selbſtſtaͤndigkeit, 

f) den Beſitz ber zur ſorſtlichen Ausbildung nöthigen 
Subſiſten zmillel und 

g) die Bereitwilligkeit des betreffenden Revierförſters 
zur Annahme des Kandidaten. 


Den Adfpiranten, welche der Opmnafial-Schlußprüfung 
fi unterworfen haben, am 1. Auguſt aber noch nicht in 
den Beſitz des Abfolutorialzeugniffes gelangt find, ift, ine 
foferne folde den übrigen Borbedingniffen genügt haben, 
die Admiſſion zur Vorlehre vorbehahtlih der Nachbringung 
des Abfolutorialzeugniffes auf den Grund eined vom bes 
treffenden Studien-Rectorate ausgeſtelllen Vorweiſes bar» 
Über zu gewähren, daß fie der fraglihen Abfolutorials 
prüfung fi unterzogen haben. 


Während der oben unter Ziffer 2 erwähnten Uebers 
gangsperiode genügt flatt bes sub lit, c. angeführten Zeugs 
nifles die Beibringung des Gewerbeſchul-Abſolutoriums 
in Anfehung derjenigen Bewerber, welde vor dem Eintritte 
in die Gewerbeſchule die IV. Yateinklaffe befucht und in 
derfelben einen allgemeinen Fortzangeplag unter ben zwei 
erfien Drittheilen der Schüler fi errungen haben, 


6. Jeder die Central⸗Forſtlehranſtalt befuchende Ins 
laͤnder ift verpflichtet, ein Collegien-Honorar von 254 
jaͤhrlich — jeder immatriculirte Ausländer dagegen ein 
folhes von 50 A jäprlid am Anfange des Studienjahres 
gu erlegen, 

Außerdem hat jeder Candidat ohne Unterſchied eine 
Gebühr von vier Bulden für die Aufnahmsfarte und 
einen gleichen Betrag für das Abgangszeugniß zu 
entrichten, 


7. Nachſtehende Behimmungen der allerhoͤchſten Ber- 
ordnung vom 4. September 1848: bleiben fortan aufrecht : 


a) Die techniſche Ausbiſdung ber Adfpiranten zum Forff⸗ 
verwaltunge dienſſe in Bayern bat in ber Regel am 
der Central⸗Forſtlehranftalt Aſchaffenburg zu erfolgen; 

b) Stubirende, welche mit vorheriger Bewilligung der 
unterfertigten Gtagtsminifieien äffentihe Kork 
fdulen in andern dentſchen Staaten beſucht 
haben, ſind, foferne fie um den bayeriſchen Staates 
dient fih bewerben, gehalten, die Schlußprüfung an 
ber Eentratsorfllehranftaft in Aſchaffenburg zu er» 
fliehen, wobei fie fih zugleich Über die Erfülung 
aller jener Vorbedingniſſe aus zuweiſen haben, welche 
zum Eintritte in dieſe Forſtlehranſtalt gefordert werden; 

ec) Adſpiranten für den höhern Forſt-Ber— 
waltungsdienft haben nach dem Austritie aus 
ber Gentralsorflehranftalt ihrer wiſſenſchaftlichen 
Ausbildung einen einjährigen ſtaatswirthſchafit⸗ 
lichen Lehreurs an einer der Hochſchulen in Mün⸗ 
hen oder Würzburg zu widmen, 


8. Der Beſuch diefes faatswirtpfhaftli« 
Ken Eurfus if von nun an den ſämmtlichen Abfolven- 
ten ber Central⸗Forſtlehranſtalt Aſchaffenburg geflatiet, 


9, Mb nothwendige Disciplinen für ben 
faatswirthihaftliden Eure der Korfkcandidaten 
werben für die Folge beflimmt : 


a) Encyclopädie der Forſtwiſſenſchaft, vom ſtaalswirth⸗ 
ſchaftlichen Standpunfte aus behandelt, 

b) Forſtrecht und Forſtpolizei mit befonderer Rüdſicht 
auf die forfigefeglihen Befimmungen Bayerns, 

c) höhere Naturwiffenichaften, insbefondere organifche 

Chemie und Pflanzen Ppyfiologie, 

d) bayerifhes Staatsrecht, 
e) Hinanzwiflenfhaft und 
f) National: Dekonomie, 

Außer diefen obligaten Lehrfächern wird den For 
tandidaten noch der Veſuch ber Borlefungen über allyes 
meine und baperifche Geſchichte, ſowie über Jaſtitutionen 
einpfohlen, 
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40, Am Schluffe des ſtaatswirthſchaftlichen Curſus 
findet eine theoretiſche Schlußprüäfung aus ben 
obligaten Yehrgegenftänden Rat. Gandidaten, welche dieſe 
Prüfung befiehen, dürfen ſchon nad einjähriger Forſt⸗ 
praris zur Staats»,Eoncursprüfung zugelaſſen 
werben. 

Nicht minder werden bie Abfolventen des ftaatswirihr 
ſchaftlichen Eurfes bei der Einreihung in die Forſt⸗ 
practicantenlifte jenen Candidaten gleidhgehalten, 
welche ein Jahr früher mit dem Abfolutorium der Gentrals 
Forſtlehranſtalt unmittelbar in die Forſtpraxis Übergetreten 
find, 


11. Die Anzahl der für die Söhne unbemittelter Königl. 
Beamten, indbefondere ter Königl. Forkbedienfleten zum 
Beſuche der GEentral:Forflchranftalt zufolge allerhöchſter 
Berordnung vom 23. Januar 1844 ausgefegten 30 Sti⸗ 
pendien wird auf 25 befchränkt, wogegen Seine Ma- 
jeRät der Rönig Allerhöqhſtſich vorbehalten haben, 
5 Stipendien von je 250 4 an vermögendlofe Forſteandi⸗ 
Daten zu verleihen, welche den ſtaatswirthſchaftlichen Curs 
an einer der oben befagten Univerfitäten befudden und bie 
Eentral: Forſtlehranſtalt Aſchaffenburg mit Auszeihnung 
abfolvirt haben. 

Die Geſucht um Stipendien-Berleipung zum Beſuche 
der Central⸗Forſtlehranſtalt ſowohl, als der Lniverfiät 
find, mit den nahbenannten Ausmweifen belegt, jederzeit bie 
zum 1. Auguf der Direction der Central-Forſtlehranſtalt 
Aſchaffenburg zu übergeben, welch' Iegtere dieſelben länge 
ſtens bis zum 20. September der unterfertigten Stelle mit 
gutachtlichem Berichte vorzulegen hat. 

Die geſuchſtellenden Eltern haben ihr jäprlihes Ein⸗ 
fommen an Geld und Naturalien — bie Bormünder den 
Alimentationd. oder Penfionsbezug ihrer Mũndel anzuge⸗ 
ben: außerdem haben Eltern, wie Bormünder, ein Zeug⸗ 
niß der Polizeibehörbe des Wohnortes über Mittelloſigleit 
oder über die Größe bed außer ihrer Befoldung oder dem 
Alimentationds oder Penfionsbezuge noch befigenden Ber: 
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mögen beizubringen, Befindet ſich der betreffende Bewer» 
ber bereite im Genuſſe einge Unterhägung aus der. Königl. 
Gabineisfaffe, dem allgemeinen Unterflügungsfonde, aus 
einer Drbendfaffe, ober bezieht derfelbe ſchon ein Stipen- 
dium aus einem allgemeinen, einem Oets⸗ oder Familien» 
Stiftungsfonde ꝛc., fo iſt ſolches unter Angabe des Ber 
trages nambaft zu madhen. Die Anzahl ber lebenden 
Kinder oder Geſchwiſter und die Angabe, wie viele davon 
noch als unverforgt im Haufe der Eltern oder unter vors 
mundfchaftliher Obhut fliehen, follen in den Geſuchen je⸗ 
desmal vorgetragen werben. 

Die Dieciplinar-Drönung der GentralsKorfichranflalt 
bezeichnet die Fälle, welche die Einziehung des verlichenen 
Stipendiums noch vor dem Ablaufe des Studienjapres 
zur Folge baten, 

12. Die Forſtlehranſtalt Aſchaffenburg wird vom 
Schluſſe des laufenden Studienfahres an, gleich allen übri⸗ 
gen Gentralstehranftalten, den Minifterien des Innern 
für Kirchen» und Schulangelegenheiten und ber Finanzen 
unmittelbar untergeordnet, 

Münden, den 20. Juli 1858. 

Auf Seiner Majfeſtät des Könige Allerhöchſten Befehl: 

Dr. v. Ajdenbrenner von Zweht, 

Durd den Minifter 
Der Generals Secretär: 


An deſſen Statt: 
ber Königl. Rath Steinpeil. 


Ad Nrm, Exh. 20438 P, pr. ben 7. Mugnfl 1868, 


(Die Wieberbefegung der Lehrftelle des Zeichnens und Models 
lirens an der Königl. Kreis-Landwirtbfcafts- und Ges 
werbfägule zu Kaiferslautern betr, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


An der Rönigl. Kreiss-Bandwiribichaftes und Gewerb⸗ 
ſchule zu Katjerslautern in der Rönigl, bayeriſchen Pfalz 


'1815 


iſt die Behrflelle für das Modelliren und Zeichnen (aus⸗ 
ſchließlich des Mafchinenzeihnene) mit welcher ein Jahres» 
gehalt von 600 A und ein Funftiondbezug von 60 A 
verfnüpft if, in Erlerigung gefommen, Diefelbe wird 
hierdurch zur Bewerbung Öffentlich ausgeſchrieben. 

Die Bewerber um dieſe Lehrfielle haben ihre Geſuche 
mit den erforderlihen Nachweiſen über Qualification läng- 
ſtens bis 10, September d. 5. bei dem Königl. Reks 
torate der genannten Kreis⸗Landwirthſchafte- und Gewerb⸗ 
ſchule einzufenden. 

Speyer, den 4. Auguft 1858. 


Königlich Bayerische Negierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, 
In Verbinderung des Königl. Regierunge-Präfidenten: 
Bettingenr 
Treu. 


Ad Nrm, Exh. 20473 P. pr, ben 7, Auguft 1868, 


(Agenturen ber k. k. privilegirten I DOcfterreichiihen Mobiliar 
Beuers Verfiherungsgefellihaft in Wien betr.) 


Im Namen Seiner Majeftit des Königs, 


Das Königl, Staateminifterium des Handels und ber 
Öffentlichen Arbeiten hat mit höchſter Entſchließung vom 
1. d. M. nachſtehende Anträge rubricirter Geſellſchaft ges 
nehmigt: 

I. Bezüglich Wedfels in der Perfon des Agenten: 

Benehmigt wurde die Aufflellung: 

1. de8 Gemtindefgreibers Carl Bruch — fait bei 
abgetretenen Georg Hörner — für den Agenturdezirk 
Bergzabern; 

2, des Kaufmannes Auguſt Zöller — an bie Stelle 
des % B. Guillemin — für den Ngenturbezirk 
Frankenthal; 

3. des Sieuergehilfen Georg Liebel — an die Stelle 
des J. Todt — für den Agenturbezirk Kandel; 
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A. Edes Kaufmannes Ad. Traufh — anfalt bes 
J. B. Stephan — für den Bezirk Landau; 

5. des Peter Werner, fatt bed ꝛc. Friedrich Theobald, 
für ben Bezirk Pirmaſens. 

11. Bezüglid Errihtung neuer Agenturbezirfe: 

Benehmigt wurde die Errichtung einer Agentur: 

1. für den Kanton Annweiler unter Behätigung bes 
Agenten Jacob Gießen, Geſchäftemannes in Ann 
weiler; 

2, für den Kanton Homburg — unter Abzweigung des⸗ 
felben von dem Agenturbezirle Zweibrüden — unter 
Befätigung des Kaufmannıs Jacob Löw in Homs 
burg als Agent für biefen neuen Bezirk; 

3, für den Kanton Waldmohr, unter Abtrennung vom 
Agenturbezirfe Landſtuhl, unter Behärigung des 
Wirthes und Defonomen Philipp Hernig in Jä— 
gereburg als Agent; 
für St, Ingbert, Hafel, Oberwürzbach, Rohrbach, 
Neupäufel und Kirfel nebfl den dazu gehörigen Höfen 
und Werken — alfo unter Abzweigung von dem 
Agenturbezirfe Blirsfaftel und dem neuen zu bilden» 
ben Bezirke Waldmohr —, für welde Orte Kauf⸗ 
mann Carl Ppilipp Yaur in St Ingbert beftätigt 
wird; 

5, für den Kanton Rautereden unter Trennung vom 
Agenturbezirfe Eufel, für welchen Kanton als Agent 
Tpierarzt Friedrich Hepp in Kautereden beflätigt 
wird; 

6. für den Kanton Waldfiſchbach unter Genehmigung 
ber biefür einfhlägigen Agenturbefegung burch ben 
Geſchaͤfte mann Heinrich Semmler in Waldfiſchbach; 
endlich 

7. für den Kanton Winnweiler und die Orte Schallo⸗ 
denbach, Schneckenhauſen, Bapiborn und Niedermeh⸗ 
lingen mit den dazu gehörigen Höfen des Kantons 
Dtterberg — unter Beflätigung des Tpierarzted Georg 
Meyer in Binnweiler. 


4 
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IE. Bezüglich Abänderung bisheriger Ageniurs 
bezirfe: 
Genehmigt wurde, baß 
1. der Bezirk des bisherigen Agenten P. W. König 
in Wolfſtein auf die Orte Morbach, Niederfirden, 
Heimtirchen, Wörsbach, Dlsbräden, Obers und Nice 


der⸗ Sul zbach, Hirfhhorn und Katzweiler nebft den £ 


dazu gehörigen Höfen und Müplen im SRantone 
Diterberg, 

2, der Bezirk des Agenten Johann Narotte in Blies⸗ 
faftel auf die Orte Webenheim und Mimbach, Kan⸗ 
tond Zweibrüden, ferner auf die Orte Breitfurt, 
Bodweiler, Bliesdalheim, Neu und Alt-Altheim, 
Seyweiler, Walsheim, Peppenfum und Brenſchelbach 
mit den dazu gehörigen Höfen und Mühlen, Kantons 
Neuhornbach, fodann 

3. der Bezirk des bisherigen Agenten Johann Hauer 
bad in Landſtuhl auf die Orte Hasbach, Knopp, 
Oberhauſen — unter Abzweigung derfelben von dem 
Agenturbezirke Zweibrüden — ausgebehnt werde, 

Diefes wird hiermit zur Öffentlichen Kenniniß gebracht. 
Speyer, den 6. Auguft 1858. 
Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
Kammer bes Innern, 
In Verbinterung des Königl. Regierungs-Präfidenten: 
Bettinger 
Treu. 





Ad Nrm, Exh, 20445 P, 
(Gefgäftsbetrieb ter Reipgiger Beuerverfigerungd « Anſtalt im 
Königreiche betr.) 

Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 


Durch hoͤchſte Entſchließung des Rönigl, Staateminis 
fleriums des Handeld und ber Öffentlichen Arbeiten vom 
31. 9. M. wurde nahflehenden von ber Hauptagentur ber 


pr. den 9, Auguſt 1858. 


1918 


Leipziger Feuerverſicherungsanſtalt in Vorſchlag gebrachten 
Agenten die Beflätigung ertheilt: 

1. Dem Kaufmann Dörr in Annweiler für den Kan⸗ 
ton Annweiler — unter Abtrennung biefes Bezirkes 
von der Agentur Bergzabern; 

2, dem Kaufmann Earl Perron in Frankenthal für 
den Ranton Frankenthal; 

3, dem König. Poflerpeditor 3. Judas in Böllpeim 
für den Kanton Göllheim; 

4. dem Gefhäfismann C. Marz in RKirhheimbolanten 
für den Kanton Kirchheimbolanden — flatt des frü⸗ 
beren, nun zurüdgetreienen Agenten R. Reckens; 


5. dem Gefchäftemann Joh. Fuchs in Yandau für den 
Kanton Landau mit Aufnahme der Orte Herrheim 
und Herrheimweiher; Fuchs tritt an bie Stelle des 
feiner Agentur enthobenen Ignatz Schultz; 

6, dem Kaufmann Anton Schreiber in Rautereden 
für den Kanton Fautereden und an bie Stelle des 
zurödgeteetenen Agenten Görper in Becherbach; 

7, dem Gommiffionär Zof. Schäfer in Neuſtadt a. 9. 
für den zurüdgetretenen Agenten W. Schweillin und 
für deffen Bezirk, Kanton Neuſtadt; 

8, dem Kaufmann K. S. Faller in Obermoſchel für 
den Kanton Obermofdel, unter Abtrennung biefes 
Kantons von dem Agenturbezirfe Rodenhaufen 

9, dem Elere 3. Pfaffmann in Rheinzabern für bie 
Orte und Gemeinden: 

a) Nheinzabern, Hagenbühl, Hayna und Jockgrim, 
die ſonach von dem Agenturbezirle Candel abge⸗ 
trennt werden; 

- 5) Leimersheim, Ruhardt, Neupfotz und Hördt, bie bie⸗ 
ber. dem Agenturbe zirle Germersheim einverleibt 
waren, und endlid für 

6) Herxheim und Hersheimmeper, welche früher zum 
Agenturbezirke Yandau gebörten; 


- 10, dem Tabatpändler Hugo Fertig in Speper für den 
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Kanton Speyer und an die Stelle des zurüdgeireit- 
nen bisherigen Agenten ®, Benſel; 

11. Dem Geihäftemanne Garl Lehmann in Zweis 
brüden für den Canton Zweibrüden und für den 
äurüdgetretenen früheren Agenten 3. Römer, 
Diejes wird hiermit zur Öffentlichen Kenninig gebracht. 
Speper, den 6. Auguſt 1868. 


Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 
In Verhinderung des Königl. Regierungs-Präſidenten: 
Bettinger. 
Treu. 


Ad Nrm. Exb. 1190 s, 


(Die Wiederbejegung der proteftantifhen Pfarrftele zu Rhodt 
im Decanate Landau betr.) 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs, 


Zur Bewerbung um die Pfarrfielle zu Rhodt wirb 
andurch eine ſechewöchentliche von heute laufende Frift 
anberaumt, binnen welder die Meldungsgefuche bei dem 
Decanate Landau einzureichen find, 

Die gedachte Pfarrei begreift in fi: 

1. Den gleichnamigen Pfarrort mit 1608 Seelen, 
eine nicht fimultane Kirche, 3 Schulen und 1 Bottedader; 

2. die Parochialorte Edesheim, Hainfeld und Weier 
mit 24 Seelen und 3 Begräbnißplägen. 

Das faffionsmäßige Einfommen, das die Stelle ges 
währt, beläuft fi auf 450 A Ad und entziffert fi 
folgendermaßen : 


pr. ben 5. Auguſt 1858. 


3% 

1. Stantdgehalt . . : . 232 — 

2. Anſchlag der Pfarrwohnung . . 20 — 
3, Reinertrag des Pfarrguts .  .: 0.418512 


1920 





u 

4. Moßgülte.. 388 24 
5. Geldbezug aus der Rhodter Kirchenlaſſe. 6 8 
jufammen . 450 44 


Hiezu kommt noch die Suflentationszulage mit 149 4 
16 %r und bie Gafualgebüpren. 
Speyer, den 4. Auguf 1858. 


Königlich Bayerifches proteftantifches Conſiſtorium. 


€ Prinz 
Dimroth. 





Befanntmadung, 
bie Eiſenbahn⸗Anlehen zu 4 und 44% betr, 


Durch höchſte Eniſchliehung des Königl. Staatemini- 
fleriums der Finanzen d. d. 23, Juli 1, 3. A 9920 wurde 
für die augzufellenden Eifenbapn-Anlepene-Obligationen zu 
4 noch ein weiterer Zindtermin auf den 1. Auguſt fefls 
gelegt. 

Dieb wird hiemit unter der Bemerfung befannt ges 
madt, daß den Obligationen für dieſen Zindtermin 18 
ganzjäprige Coupons beigefügt find, und daß die au por- 
teur (auf den Inhaber) Tautenden Obligationen von der 
Königl, Specialfaffe Regensburg ausgefertiget werben, 

Zugleih wird befannt gemadt, daß in Folge ber 
Eingangs allegirten höchſten Entſchliehung die vom 1. Auguſt 
I. 3. beginnend auggefertigt werdenden Eiſenbahn⸗Anlehene⸗ 
Obligationen zu 44% vom Jahre 1856 au porteur mit 
balbjäprigen Coupons und Talons bei der Königl, Spe⸗ 
cialfaffe Nürnberg infataflrirt werben, 

Münden, den 27. Zuli 1858, 


Königliche Staatsfchulden-Tilgungs-Commiffion, 
v. Sutner. 
Brennemann, Seccrelär. 


— — — — 


Königlich 


Kreis: 





Bayeriſches 


"Amtsblatt 


der Pfalz 





— ben 19. Auguſt 





Inhalt: 


Bekanntmachung, die Einb⸗rufung bes Landtages beir. — Königlich Mlerhöchfle Verordnung, die General: Direction der Königl. Verfehrs:Anftalten 
‚betr. — Inftruftion über die Behandlung des Gemeinde und EriftungeForäwefene der Pfalz betr. — Grledigung der Farbolifchen Pfaxrei 
Nubenheim, Königl. Landeommiſſariats Zweibrüden. — Das Geſuch des Zahnarztes E. Eternield von Münden den Verkauf von Zabntinfs 
tur und Zahnpulver betr, — Bekanntmachung. — Belanntmahung, Me Ernennung des erfien Präfiventen der Kammer der Meicherätbe ‚für 


die Dauer des XVII. Landtages betr. — Pfarrei-Verleihungen. — Dienfesnachrigpten. — Nugsburger Börfe, 
Monat Juli 1858, — Frucht: und Victualienpreiſe in der Pfal * 


pfalziſchen Eiſenbahnen vom 


— Betrirbss@rgebnifle ber 
hrend des Monats Yuli 1858, — Außer⸗ 


— Beilage, enthaltend die Anleitung zur Geſchäfisbehandlung der Gemeinde- und Stiſtunge-Waldungen der Pfalz. 





Befanntmadung, 
die Ginberufung des Landtages betr. 


Marimilian IL, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 


Pfalzgraf bei Mhein, 
Herzog von Bayern, Branfen und in Schwaben ꝛc. m, 


Bir haben beſchloffen, den Pandtag auf den 25. 
September dieſes Jahres inzuberufen. 

Wir befehlen fofort Unf ern Kreisregierungen, alle 
aus ihren Rreifen in bie II. Kammer beſtimmten Abgeord⸗ 
neten ſogleich unter abſchriſtlicher Minbeilung dieſer öffente 
lien Aueſchreibung oufzufordern, ſich an dem beftimmten 
Tage unſehibar in Unferer Haupts und Wefidenzfladt eine 
zufinden, und nad ihrer Anfunft fig ih em Sıändehauft 


nad Art, 2 des Gefekes vom 25, Juli 1850 den Gr 
fhäfısgang tes Yandtags betr. zu melden, 

Der Tag, an weldem die Eröffnung des Lahdlaße 
zu erfolgen hat, wird durch befondere Entſchliehung bifannt 
gemacht werden, 

Berchtesgaden, den. 10, Auguf 1858, 


Mar. 


Schr. v. d. Pforbten. Dr, v. Aſchenbrenner. 
v. Ringelmann. p. weht. Graf von 
Reigerdberg. v. Manz. 

Auf Koöniglich Allerhöchſten Befehl: 
ber General « Secretãr: 
An teffen Etatt 
der — v. Dillis. 
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Königlich Allerhöchfte Verordnung, 


bie GrneralsDirection der Königl. Verkehrsanftalten betr. 


Marimilian IL, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 


Pfalzgraf bei Rhein, 


Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ıc. ır. _ 


In Berädfihtigung der großen Ausdehnung, welche 
die Königl. Berfeprsanfalten dermalen erreicht haben, 
finden Wir Uns bewogen, eine Menderung der bisherigen 
Stellung der General: Direction derfelben eintreten zu laf- 
fen, und verordnen, was folgt: z 

1. 

Das nah Unſerer allerhöchſten Verordnung vom 
6. Februar 1851 beſtehende Verhaͤltniß der Generaldirec⸗ 
tion der Königl. Berfehreanflalten als einer Section Uns 
feres Staaisminifteriums des Handels und der öffent 
lien Arbeiten ift aufgehoben, und die genannte Generals 
Direction hat fortan eine felbAfändige, Unferem Staate⸗ 
Miniftierium des Handels und der Öffentlichen Arbeiten 
untergeordnete Gentral: Berwaltungsftelle zu bilden. 

2. 

Der Borftand berfelben hat den Titel: 

»Beneral: Director der Königl, Berkehrsanfalten« 
zu führen, 

Rang und Gehalt des General» Directord wirb von 
Uns jedesmal befonders befimmt, 

3, 

Die Berhältniffe des gefammten übrigen Perfonals 
der Generals Direction der Königl. Verlehrsanſtalten vers 
bleiben die bisherigen, 

Berchtesgaden, den 6, Auguft 1858, 

Mar. 
Frhr. v. d. Pfordten. 
Auf Koöniglich Allerhöchſten Befehl: 
ber General» Serretär: 
An defien Statt 
der Miniflerialrap Nüßler. 


19324 
pr. den 7. Juli 1868. 


(Inftruttion Über bie Behandlung bed Gemeinde- und Etiftunge- 
Borftwefens ber Malz betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


An 
fammtliche Königl. Landeommiffariate und Korftämter 
ber Pfalz. 


Die mittelſt höchſter Entſchliehung der Rönigl. Staats« 
minifterien des Innern beider Abtheilungen, dann ber 
Finanıen, d. d. 26, Januar 1858, Ma 218, genehmigte 
Snfruftion über die Behandlung ded Gemeinde⸗ und Stife 
tunge« Forſtweſens ber Pfalz wird hier in einer befonderen 
Beilage zur Öffentlihen Kenntniß gebracht. 

Die Königl, Landeommiffariate und Forflämter wer» 
den angewiefen, von nun an nad biefen inftruftiven Vor⸗ 
fopriften zu verfahren und deren Bollzug zu überwachen, 

Speyer, ben 6. Juli 1858, 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern und der Finanzen 
Sobe. 

Burbaum, ' 
Treu. 


Ad Nrm. 17089 P. 


Nro, 20981 P. 


(Die Erlebigung ber katholiſchen Pfarrei Rubenheim, Königf. 
Landcommiſſariats Bweibrüden betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Dur Refignation des bisherigen Pfarrers iſt bie 
fatholifche Pfarrei Rubenpeim in Erfedigung gelommen. 

Diefe Pfarrei Tiegt im Randcommiffariatss und Deca⸗ 
natöbezirte Zweibräden, zäplt im Hauptorte und 2 dazu 
gehörigen Oriſchaften 581 Parochianen und erträgt: 


pr. den il. Auguſt 1858. 
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1% 
1. an Staatsgehalt . . » : 2 2 0 213 26 
2. » Anfdlag der Wohnung . -» . 41 — 
3 m Ertrag des Plarrauts. » » 2. 46 37 


4. » @elbbezügen von Gemeinden u. Stiftungen 56 12 


jopin im Ganzen . 337 15 
ohne Einredhnung der gewöhnlihen Zulage zur Ergänzung 
der Eongema auf 600 4. 

Bewerber um bdiefe Pfarrei haben ihre vorſchrifte⸗ 
mäßigen Geſuche binnen 5 Wochen bei der unterfertigten 
Landesftelle einzureichen, i 

Speyer, den 11. Auguf 1858, 

Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 

Rammer bes Innern, 
In Derbinderung des Kön’gl. Regierungs-Präfibenten: 
Bettinger. 
Chormann. 


Vro. 20444 P. pr. den 6, Nuguft 1868, 


(Das Geſuch des BZahnarztes E. Sternfeld von Münden ben 
Verkauf von Zahntinktur umb Zahnpulver betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch einen Erlaß des Königl. Staatdminifleriums 
des Handels und der Öffentlichen Arbeiten vom 30. Jul 
L 3. wurde ber Preis der Zahntinftur von Sternfeld in 
Münden, verpl. Amtsblatt Ma 56-1. J., von 30 auf 
36 Kreuzer erhöht, was anmit befannt gegeben wird, 

Speyer, den 6, Auguft 1858, 

Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 

Kammer des Janern 
In Bafinterng des Königl. Regierungs-Präfdenten: 
Bett ’ nger 
.r.. Teen 
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pr. ben 12. Auguſt 1868, 
Befanntmadhung. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das Königl, Apellationdgeridt von Unterfranken und 
Aſchaffenburg hat am zwei und gwanzigfien Juni achtzehn⸗ 
hundert acht und fünfzig in geheimer Eigung, wobei zu⸗ 
gegen waren: v. Papius, Präfivent, Epplen, Scherer 
und Höfling, Räthe, Freytag, Aſſeſſor, Peterfen, 
Königl. Oberflaatdanwalt und Rüdiger, Secretär, in der 
Erwägung, daß bei der gröblichen Unzüchtigkeit der mit Bes 
ſchlag belegten 16. Illuſtrationen, betitelt: „Pucelle d’Or- 
I&ans par Voltaire, Galerie conten, 16. plauches. 8°, 
Paris, Kunst-Verlag — rue Poisseniere. Imprimerie de 
Charles Buffon. Paris,‘ deren Unterdrüdung resp. Bers 
nihtung gemäß Art. 2 und 50 des Preffrafgefeges vom 
17. März 1850 als geboten erſcheint, die Vernichtung Dies 
fer Illuſtrationen verfügt und die Befanntmahung biefer 
Berfügung in fämmtlichen Kreis-Amisblättern des Röniges 
reihe verordnet. 

Würzburg, den 7, Auguft 1858, 

Königl. Bezirfögericht. 
Dir, beurl, 
Wilhelm. 
Brandt, 





Betfanntmadung, 
de Ernennung bes erften Präfitenten ber Kammer ber Reiche⸗ 
räthe für bie Dauer bes XVIII. Landtages betr. 


Seine Majehät der König haben in Rüdfit 
auf Art, 1 des Berfaffungsgefrges vom 28. Mai 1852 
den erblichen Reiheratd Schenf Freiherrn von Staufs 
fenberg für die Dauer des XVIII. Landtages zum er⸗ 
Ara Präfidenten der Kammer ber IT Be 
au ernennen geruht. 
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BfarreisBerleihungen. 


Seine Mairhät, der König, haben Sich aller 
gnädigk bewogen gefunden: 


° iiierm 30. Juli i. J. dem Pfarrer Witpelm Rewer 
ver, zu Rübelberg die Stelle eines katholiſchen Hausgeiſt- 
lien und dem Pfarrer und Diſtrilis⸗Schulinſpector Adolph 
Peterfen zu Rdodt bie Stelle eines proteftantiichen Haus, 
geiflichen bei dem Gentralgefängnifle ‚und. dem Bezitlogt⸗ 
faͤngniſſe Kaiſerslautern, zu übertragen; ferner 

unterm 31. Juli L J. die Pfarrei Merzalben, Lande, 
commiſſariats Pirmafens, dem Priefter Johannes Bufd,, 
Plarr-Erpofitug zu Leimen, Landcommiſſarigts Pirmafeng;,, 

bie, Pfarrei Weilerbach, Landcymmiſſariate Kaiferss,, 
laptern, dem Prichſer Morſa Kübbers,. 4.3. Bermelke;, 
ber, ‚ebengenannten Pfarrei; 

bie ‚Pfarrei Niederſchlettenbach, Landeommiſſariats 
Pirmafens, dem Pricfter Ernft Ripplinger,. 3. Ber, 
wejer ber ebengenannten Pfarrei; 

die Pfarrei Elmſtein, Landeommiſſariais Neuſtadt, dem 
Prieſter Friedrich Biſchof, z. 3. Verweſer der chenges, 
nannten Pfarrei; 

die Pfarrei Ludwigehafen, Landeommiſſariats Speyer, 
dem Prichter Jacob Bogt, Pfarrer in Sontwig, Lands 
eommiffariats Zweibrüden ; 

die Pfarrei Boßweiler, Landeommiffariats Frankenthal, 
bem Priefier Johannes David Dengel, 4. 3. Verweſer 
ber ebengenannten Pfarrei, zu übertragen. 


Seine Majeſtät der, Rönig haben Si, ‚Hermöge 
allerhöchfter Eniſchliehung vom 31. Zufi 1.3. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, zu genehmigen, daß die fatholifche Pfar⸗ 
rei Bann, Kandeommiffariate Homburg, durch den Biſchof 
von Speyer, dem Prieſter Conrad Bubenheim, Parts 
verweſer in Wiesbach, Kandeommiffariats Homburg; 

die latholiſche Pfarrei Reipoltsfirchen, Landeommiſſa⸗ 
riate Eufel, dur den Biſchof von Speyer, dein Pricfler' 
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3: 3. Berwefer der ebengenannten Pfar⸗ 
ze PP 
bie Fatpoliihe Pfarrei Kirchberg, Landcommiſſariais 
Homburg, durch benfelben Biſchof, dem Prieſter Balthaſar 
GSpterl, 4. 3. Verweſer der ebengenannten Piarrei, vers 
lieben werde. 





Dienftednadridtem 


Seine Majefät der König haben Sich vermöge 
allerhöchſter Entſchliehung vom 31. Juli l. 3. allergnäs 
digft bewogen gefunden, den Randgerichtefchreiber Friedrich 
Roffee von Bölheim, auf fein allerunterthänigfied An⸗ 
fudhen, „an, das. Landgericht Grünſtadt gu verſetzen. 


Seine Majefät der König, haben unterm 1. 
Auguf 1. 3. Sich allergnädigft bewogen gefunden, dem 
Revierförfter Mathias Haffen zu Frankenſtein, auf An⸗ 
fuhen und unter Anerfennung feiner Tangjährigen treuen 
Dienftleiftung, den woplverdbienten Ruheſtand zu gewähren; 

den Rewierhörfter Joſeph Friederich ‚von, Alteglase , 
hätten in gleichex Dienſtegeigenſchaft nad, Fraulenſtein, 
Königl. Forſtamis Kaiſerslautern, zu verſetzen; 

das hiedurch erledigte Revier Alteglaspütte, Rönigk 
Forſtamts Dürkpeim, dem, bisherigen Revicıförfter., — 
Martin von Elinſtein zu übertragen, und 

den Forflamts· Actuar und Yunctiondr ‚im ateilen⸗ 
Bureau zu Speyer, ‚Andrege Hirſchmann, zum proe 
viſoriſchen Reviexförſter in Elmſtein, Königl. Forſſamts 
Elmſtein, zu befördern. 


Durch höchſte Entſchliehung des Königl. Staatemi⸗ 
niſteriums der Juſtiz vom 28. Juli l. J. iſt geflauet, daß 
der Gerichtebote Jacob Wingweiler gu Pirmaſens ben 
gepruften Berichtöboten» Kandidaten Wilhelm Schultz von 
dort auf bie Dauer eined Jahres als Gehilfen annchme 
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und biefem während biefer Zeit die Befäfhig zur felöfle‘ = 


Ränbigen Aucũbung der Geribtebotenfunctionen bewilligt, 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Jnhern, vom 3. Auguft L J., wurde der 
Gemeinderath Jacob Fuchs vom Kapipederhofe, Gemeinde 
Hochſtein, zum Polizei» Adjunkten auf genanntem Hofe 
tmannt; - 





Durch Beſchluh Königl. Regierung ber Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 28, Juli 1858) wurde ernannt: 
ber Schuldienſt-Exſpeciant Steppan Drih von Bellpeim 
auf_bie daſelbſt erledigte katholiſche Schulgehülfenſtelle in 
proviſoriſcher Weiſe. 





Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kams 
mer bes Innern, vom 18. Juli 1858, wurde der Schul⸗ 


dienfl-Erfpestant Ph. Chriſtian Schäffler von Sembach 


auf die zu Börrftadt erledigte, katholiſche Schulgehülfenſtelle 
in proviſoriſcher Weife berufen, 





Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, -Kakıs 
mer des Innern, vom 29. Juli 1858, wurde der Schul⸗ 
dienſt Eripectant Jacob Siebert aus Iggelheim auf bie 
in Rodenbad erledigte proteflantifche Schulgehilfenſtelle in 
proviſoriſcher Weiſe berufen, 





Durch Beſchluß Königt. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 


mer des Jnnern, vom 30: Juli 1858, wurde ernannt: 
der Schulverweſenn Moſes Weichſeldaum in Germere⸗ 
heim zum Lehrer an der dortigen iſraelitiſchen Elementar⸗ 
ſchule in definuiver Eigenſchaft. 
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Dutch Beſchſuß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 30, Juli 1858, wurde ernannt: 
ber Schulverweſer Jacob Dürr in Berzweiler zum Lehrer 
an der dortigen proteſtantiſch⸗deutſchen Schule vom 8, k. M. 
an in proviſoriſcher Eigenſchaft. 


. 





Dur Beſchluß König. Regierung der Pfalz; Kammer ! 
bes Innern, vom 4, Auguſt 1858, wurde ernannt: der 
biöperige gweite Lehrer am det proteftantifchedeutfchen Schule 
zu Odenbach, Jacob Scherer, zum erfien Lehrer an bie, 
fer Schule vom 10, Auguf 1. J. an; 


. 


Durch Beſchluß Könige, Negierung der Pfalz/ Kam-⸗ 
mer des Innern, vom 7. Angufſt 1858, wurde ber bieherige 
Gehilſe an der katholiſchen Schule zu Eſchbach, Adam 
Buchbeit, auf die in Contwig erledigte katholiſche Schulge⸗ 
hilfenſtelle berufen. 


— —ñe ⸗¶ —esewje ñ— 
Augsburger Börse. 


Den 12. August 1858. 


Staatsipapiere. 


Königl. Bayer, Obligktionen 3, pr . » . 
„ 4%». 

a Ar 

4, 9%, halbjährig , 

5 9%, IV. Emission 

5% neue Hello . 


Diverfe Actien. 
Bayerische Bank-Acfien mit Div. Il. Sem. ; , [810 
Ludwigshafen-Bexbather Eisenbahn-Actien , ı 
Pfälzer Maximillans-Eisenbahni-Actien. . . + 
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Prälzifche Eifenbabuen. pr. den 5, Mugufl 1858. 
Betriebs⸗Ergebniß. Subwigebahn, 
Revifion vorbehalten. 
Gr gebniß Perſonen⸗Transport. Guͤter⸗Transport. — —⸗— — 
— Einnahme 
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KEnigl Bayer Regierungsbezirk der Pfal, 5; 
were fige | 


ber 
Brod und Fleifch-Taren, dann der Mehl-, Kartoffel- und Butter ıc, Dreife im Monate Juli 1858, 
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Ante itum ß 
u 


Geſchaftsbe haudlung der Gemeinde⸗ und N. Waldungen 
er der; Pfalz. 


Allgemeine Beſtimmungen. 


Die Geſetzgebung der Pfalz unterwirft die Bewirthr 
ihaftung ber Gemeinde und Stiftungs- Waldungen im 
Umfange des technifchen Betriebs den vom Staate dazu 
beftellten technischen Organen. 

Die Fürſorge für den Schutz, ſowie die Verwendung 
der  WildsGrirägnifje fin: Dagegen den Gemeinden⸗ und 
Stiftungs⸗Verwaltungen unter Aufſicht ber zuſtandigen 
Verwaltungs⸗ Behörden: überlaffen. 

Die Bewirtbfhaftung der in Frage ftehenden Wäal- 
vungen hat ſich auf: Nachhaltigkeit, daher auf bereits be 
ſtehende/ oder noch herzuſtellende Betriebsplaͤne zu ſtuͤtzen, 
deren Anfertigung nach! der Anleitimg Beilage A'zu ge 
ſchehen Hatı (Beläge A.) 

Hinfichtlich der’ Geſchaͤfisbehandlung beim forſtwirth⸗ 
ſchaftlichen Betriebe werden foͤlgende —— ge⸗ 
troffen: 


J. Abſchnitt. 
Ausführung des jährlichen Betriebs. 
L Capitel. 
Faͤllungen. 
Olebs· Repartition. (Formular MM 1.) 
| Er | ee 
Innerhalb des genehmigten Abgabeſahes und. der 
durch periobifche Wirthſchaftsplaͤne vorgezelchneten Grenze 
entwirft ber Mevierförfter nad, vorgängigem ‚Benehmen 
mit dem betr. Bürgermeifter und nach Maßgabe des aus 
genbliklichen Standes ber Hicbe und Verjüngungen, der 
Holz Sortimente und Geldbebürfniſſe der Gemeinden, den 
jJahrlichen Faltungs· Vorſchlag (Hlebsrepartition Form. M1.) 
und legt denſelben, mit der Zuſtimmung des Bürgermeil⸗ 
ſters verſehen, in doppelter Wisfertigung, läͤngſtens am 
1.Auguſt jeden Jahrs, dem Königl. Biene aut ie 
fing und Genehmigung vor. 


e $. 2. 

Bon der Zwedmäßigfeit der Vorſchläge hat ſich das 
Forſtamt durch Einſichtnahme an Ort und Stelle Ueber 
zeugung zu verfhaffen und infofern nicht? bagegen zu 
erinnern ift, unter Rüdgabe des einen Exemplars benfelben 
zur Ausführung die Genehmigung zu ertheilen. Etwaige 
Einfprühe der Bürgermeifter find, foweit möglich, zu 
erledigen. 

$. 3. 
Sind ſolche Einfprüche im gütlihen Wege nicht zu 


befeitigen,, jo hat bas Königl. Forftamt, nach vorherigem 


Benehmen mit dem betreffenden Königl. Landcommiſſariate 


Bericht zur Königl. Regierung, Sammer des Innern, zu, 


eritatten, 
Auferorbentliche Holzbiebe, 
8. 4. 2 

Außerordentliche Holzbiebe bleiben in allen Fällen 
der befondern Genehmigung der Königl. Regierung, Kam— 
mer bes Innern, unterworfen, Die dießfallfigen Anträge 
find durch die Königl Landeommiffariate nach vorherigem 
Benehmen mit dem Königl. Forſtamte in Vorlage zu Bringen. 

Handelt es fich jedoch nut von ber Zuläfjigfeit und 
Näthlichkeit von Nachholungen früherer Erſparniſſe, ober 
von ſolchen unbedeutenden Vorgriffen, bie fi innerhalb 
der nächften 3 Jahre wieder einfparen laſſen, fo genügt 
die Genehmigung des betreffenden Königl. Landeommiffar 
riats im Benehmen mit dem Koͤnigl. Forſtamte. 


Ueberſicht der mulhmaßlichen Einnahmen und Ausgaben. 
1 ) 


$.5 : 

Sobald die Hicbs-Repartition au, den Revierjörfter 
zurüdgelangt ift, ſetzt derſelbe den Bürgermeiſter hievon 
in Kenntniß und übergiebt dieſem eine detaillirte Veran— 
ſchlagung der muthmaßlichen Geld⸗Exloöſe, ſowie der Holz 
hauerlöhne, Cultur⸗ und übrigen Betriebskoſten behufs 
ber Anfertigung des Buͤdgets und Gröffnung ber Grebite, 


24 z IV 
Deraccorbirung ber Holzhauetlshne — Holjhauer-Fnftruftion. 
Beilage B. 
$. 6. 


Gleichzeitig veranlaßt der Revierförfter die Anberau- 
mung ber Termine zur DBeraccordirung ber Holzhäuer— 


- Löhne. Diefe erfolgt unter Zugrundlegung ber beftehenben 


Holzhauer-nftruction (Beilage B), welche über Annahme, 
Obliegenheiten und Suborbinations-Berhältniffe der Holy 
bauer, über deren Auslöhnung, ſowie auch über die An- 
orbnung und Vertheilung der Fällungen und Arbeiterloofe 
und. über die Fabrikation der Hölzer, umfaffende Beftim- 
mungen enthält, 


ET 

Der Acegrb wird durch das zuftänbige Burgermeiſter⸗ 
amt aufgenommen in Gegenwart und unter Mitwirkung 
bes Gemeinde⸗Einnehmers. 

Die von dem ber Verhandlung beiwohnenden Revier: 
förfter beantragten befonderen Bedingungen find in ben 
Accord aufzunehmen. 

Bon dem Accorde erhält der Königl. Revierförfter 
eine Abjchrift. 


Schlagaus zeichnung und Beauffitigung ber Holzbiebe, 
$. 8. 
; Nach der Veraccorbirung ber Hauerlöhne beſorgt der 
Revierförfter, auf, Grund. der genehmigten Hiebs-Reparti: 
tion, unter Beihülfe bes Schuß: Perfonals, die Auszeich 
nung der Gehaue und die Einftellung der Holzhauer in 
bie Arbeit. 

Dieſe Dienſtverrichtung gehört. zu den wefentlichen 
Obliegenheiten bed Revierförfters, welcher ala ‚felbftitäw 
biger Wirthſchafter für bie richtige, Ausführung. des File 
Iung&betriebs die alleinige Verantwortlichkeit trägt. 

Dagegen kann unter deſſen Leitung dem Hilfsperſo⸗ 
nal nad) dem Grade der Befähigung und ber entſprechen⸗ 
ben praftifchen Fertigkeit, die fpezielle Aufficht der Fäl- 


v./ 


lungs⸗ Arbeiten und“ ber techniſchen Zurichtung und Sor⸗ 
tirung ber Hölzer zeitweiſe übertragen werden. 
Keine Abgabe während ber Bällung. 


6. 9. 

Während die Holzfällung und Fabrifation im Gange 
ift und. bis zu deren gänzlichen Vollendung resp. Abzaͤh— 
lung und Uebergabe bes Materials, jollen, beſonders brin- 
gende Fälle ausgenommen, feine fpeziellen Abgaben und 
Ueberweifungen von Hölgern aus dem Schlage ftattfinden. 


Auslöhnung. (Bormular A 2.) 


$. 10. 

Zur redjtzeitigen Ausbezahlung ber bereits verbienten 
Holzhauer⸗, Seper- und Rüderlöhue find den Rottenfüh- 
rern nach bem Formular M 2 Abjchlags- Zahlungen für 
bie: Arbeiter anzumeifen, wobei bezüglich ber Zeiträume, 
innerhalb welcher dieſes zu gejchehen Hat, auf bie Beblirf- 
niffe derfelben unter Beachtung der 88. 55 und 56 ber 
erwähnten Holzhauer⸗Inſtruction möglichft Rüdficht zu 
nehmen iſt. 

Diefe vom Revterförfter ausgeftellten * beſcheinig⸗ 
ten Abſchlaglohnzettel werben ſogleich von dem Bürger 
meifter auf die betreffende Kafle angewieſen. 

$. 11. 

Im Galle bei der Anweifung oder Auszahlung eine 
Verzögerung ftattfindet und im Benehmen mit dem Bür- 
germeifter Abhilfe nicht erfolgt, ſoll bie Ginfchreitung des 
Königl. Landcommiſſariats erwirft werben. 


Endlohngettel. 
$. 12, 

. Rad Beendigung eines jeden Schlags ftellt der Re 
vierförfter die Hauerlohns⸗Abrechnung (den Endlohnzettel), 
welche die bereitö erfolgten Abfchlagszahlungen, ſowie das 
Reftguthaben nachweist, auf unb übergibt biejelbe nad 
den Beſtimmungen bed folgenben $. dem Bürgermeifter, 
Diefer hat ſodann das Reftguthaben anzuweiſen unb bie 


va 
Genehmigung zur befinitiven Verrechnung des Gefammtbe- 
trags bei dem Königle Landcommiſſariate einzuholen. 
"7 Much hiezu wird das Formular M2 benükt. 
Die Anweiſungen fir die Abſchlags⸗Sohnzettel 8. 10) 
imterliegen ber Genehmigung des Rönigl. Landeommiſſa⸗ 
riats m 


($ormular MR 3,.4, 5, 6.) 
$. 13. 


Soglelch nach jebesmaliger Fertigſtellung eines Holz⸗ 
hiebs nimmt der Revierförſter in Gegenwart des Bürger⸗ 
meiſters oder Adjunkten und hoͤchſtens zweier Mitglieder 
des Gemeinderaths und mit Zuziehung bed einſchlaͤgigen 
Korftfhußperfonals, den Material-Anfall in ein geſondertes 
Nummernbuch auf. (Kormular M 3 und 4), fertigt aus 
biefem das Sthlagregifter an (Formular AR 5) und über: 
giebt dasfelbe, nebſt dem Abzählungs:Protofolle ( Formul; 
A 6) und dem Endloßnzettel dem Bürgermeifter: 


Malerial· Cinnahne. 


$. 14. 


Die der Holzabzählung beiwohnenden Gemeindebeam⸗ 
ten, denen ber Revierförfter die fertig geftellten Hölzer _ 
gleichzeitig förmlich; überweist, haben die Richtigkeit ber 
Material: Ginnahme im Schlagregifter und re 
Protokolle mit zu beſcheinigen. 


N Sählagregifter. 
$. 16. 

Das Sclagregifter bildet bie Urkunde über ſaͤmmt⸗ 
liche Material-Einnahmen und Ausgaben ; es ift bie Grund⸗ 
lage bes ganzen Forſt⸗ Rechmmgsweſens, indem es Dazu 
bient, jeben erforderlichen Aufſchluß über bas Detail der 
SHolzaufnahme, Werth3:Berechnung, Verwendung und Vers 
werthung bed Materiald und ber Gewinnungsfoften zu 
geben, 

‚Die Schlagregifter — das frühere Material 
Regifter. 


vu 


8. 16. 

Da bad Schlagretziſſer alle Material» Anfälle eines 
Schlags zu ‚enthalten hat, Jo find in dagſelhe auch alle 
etwa nor ber daftuitiven 'Mpyäklung Ratigehahten Holzab⸗ 
gaben, und zwar am Fingange, aufzunehmen und in eine 
Summe zu ziehen, welche mit dem bei der Schhißabzaͤh⸗ 
lung noch vorhandenen Vorrathe ben Xotalertrag bes 
Schlages ergt. 

$. 1. 

‚Für die zufälligen Mrgebniffe und tfpeziellen Holzab⸗ 
gahen / a u ßer den wegulären Schlägen. wird ein eigenes 
Schlagregiſter geführt. Dieſes wird in formeller MBepier 
bung ebenſo behaudelt, wie jene für die regelmäßigen 
Gehaue; blos mit dem Unterſchiede, daß jedesmal: Diſtrilt 
und Abtheilung, in welchen bad Material angefallen, mit⸗ 
telſt Lleberfchreibung am geeigneten Drtenexfichtlich. zu ma⸗ 
chen iſt. — Am Schluſſe des Rechnuugsjahrs werden die 
einzelnen Material» Unfälle abtheilungsweiſe zuſammenge⸗ 
ftellt und durch Recapitulation der Total Ertrag für bie 
zufälligen Grgebniffe gezogen. 


Borfttaren. 
8.48. 

Die einzuſtellende Bonfitage iſt fir die verſchledenen 
Sortimente und Abſatzlagen ‚anf daehjaͤhrige QDurchſchaitts⸗ 
Berfteigerungspreife zu gründen, Wo dieſe fehlen, kann 
Die Tage des vorhergehenden Yahrs als Anhalt dienen, 
nad Umftänden auch aus den gunächft gelegenen Staats: 
waldungen geſchoͤpft werden. 

Taxen/ in der Regel micht; ſie werdan vielmehr bein Aus⸗ 
rufen beliebig, jedoch vicht ſcher 20 hniederer zu halten fen. 


Material · Ausgabe. 


$. 19. 
Meber die Art ber Verwendung des angefallenen 
Materials Hat der Gemeinderath beſondere Beſchluͤſſe zu 


viu 


faſſen, weiche her Genehmigung des Königl. Kanbeom- 
miſſariats ober her Rönigl: Megterung zu anterlegen ‚find. 
$.%. 

Der Bürgermeifter bereitet die hierüber zu führenden 
Protokolle vor, erläßt die Ausichreibung des Verfteigerungs- 
Termind, ober die Anberaumung des Tags ber Verfhei- 
fung, unter Rüdjprache mit dem Revierförfter, und voll 
äteht fofort ‘die Verwerthung, Vertheilung oder Tonftige 
Verwendung ded gewonnenen Materials. | 


$. 2. 

Menn biefed geſchehen, ſtellt der Bürgermeiſter das 
Schlagroegiſter an den Revierfürſter zurock, der sed in ſei⸗ 
ner Regiſtratur aufzuhewahren hat, um Das jeweilig zur 
Verwendung gebaachte Material ſogleich darin in Aus⸗ 


gahe zu ſtellen 


| 8. 22. 

Der Revierförfter hat der Vertheilung, Verſteigerung 
aber ſonftiger Verwendung der Mölzer beizuwohnen, babei 
die Webingungenber Abſnhr, bes: Raͤumungs⸗ Dervrias ac. 
zu beftimmen ; die Berwendungsart ſin der letzten Columne 
Formular M 5), die Namen der Empfänger, bie erzielten 
Erlöje, — feyen biefe nur Gelbleiftungen der Gabholz— 
bder Anderer Empfänger, ober BVerfteigerungs -Erlöfe, — 
genau in fein Reglſter einzufragen, letztes nach vorheriger 
Collationirung abzuſchlichßen und als Beleg zur Faͤllungs 
Nachweiſung zu benützen. 

Er mitunterzeichnet zugleich Die von dem Bürgermeifter 
zu führenden Bertheilungäkiften und Berfteigerungsproto: 
Take, welche als Velege zur Bemsiuberedjuung biemen. 


.48. 
Die Holzwerſteigernugs und Verthellungs Protelrdile 
unterlirgen ber Senehnnigung des Mönigl. Landeommiſſa · 
Tits, a 


Holzabfuhrfeine, (Bormular M 7.) 
8.2. 


Wenn obige Genehmigung erfolgt if, hat der Revier— 
förfter jeben Holzempfänger mit -einem Abfuhr: (Paſſir⸗) 
Scheine (Formular M 7) zu »erfehen, 

Spezielle Holzabgaben. 

Hinſichtlich der fpeziellen Holzabgaben wird befkimmkr: 
Geriugere Übgaben au jogenaunten Kleinnutzhölzern 
aller Art, Reifig, Mayen, Chriſtbaͤume x, ‚melde laͤute⸗ 
rungs= und burdforftungsweife bewirkt werben Fönnen; 
ferner zerftreut umberliegente Windfälle ꝛc. und Frevel⸗ 
hölzer, infoferne foldhe der Ertwendung ausgeſetzt wären, 
ſind auf Beſchlüſſe des Gemeinderaths, Die der Bench: 
migung de Konigl. Landcommiſſariats unterliegen, der 
Competenz des Revierförſters eingeräumt, dem zu ermeſſen 
guſteht, ob dergleichen Abgaben forſtpfleglich und unſchaͤd⸗ 
Uch geſchehen können, und ber daft verantworilich bleibt, 
wa bieſelben tn dieſer Weiſe wirklich ausgeführt werben, 


8. 26. 
Dei Bauholzabgaben find die Vorſchriften der Wegie- 
ungäverorbnung vom: 29. April 4818, — 1818 
A. 37, zu beachten. 


Defignationen. HBermular MM. 8,) 
$. 27. 

Bur Perception der Holzgefälle und als Belege ur 
Rechnung dienen den Gemeinde» Einnehmern, in Betreff 
ber vertheilten und verfteigdten Hölzer, bie Vertheilungs⸗ 
fen, resp. Werfteigerung&iBrotofoke. 
=. Die fpezielien Abgaben hat. ber'Mevierförfter foglehh 
An fein Schlaguögifter einzutragen, hierüber einfache: “Des 
fignationen nah Formular A 8 quartaliter aufzuſtellen 
mud jölche, won Hamiundiben einſchlaͤgigen Scäugbebien- 
Feten unterjchwieben, beit Wüngermeifter zu ‚übergeben. 


X 


Det ber ſtatigehah ten Mbyabe ein · Memeinderathawit 
alied heig ewohatt, ſo chat auch dieſes die Mefignation mit 
zu anderen. 
8.28. 

Die Burgermeiſter haben biefe Deſignationen / vorerſt 
den Königl. Sandeommiffgriaten zur Vollziehbar⸗Erklaͤrung 
vorzulegen und fie fodann dem Ginnehmer binnen drei 
Tagen zu behändigen. 

BZallungs · Nachwelſung. 
8. 29. 

Sobald die Verwerthuug ober ſonſtige Verwendung 
des Materials für fämmtliche Schläge beendigt ift, fertigt 
ber Revierförfter die mit der Hiebörepartition (Formul. 1) 
verbuhdone Fallungenachmwelfig an und legt :felbe, beglei⸗ 
tet mit den Schlagreglſtern, am 1. September jeben Jah⸗ 
res dem Forftamte vor, welches nach vorgenommenen Prü⸗ 
fung und Uebertragung des Grgebniffes in das bei bem- 
felben befindliche Gremplar der Hiebörepartition bie Nach: 
weiſung ſammt ‚ben Schlagregiftera an, den ‚Reviexförfter 
zuruͤckgibt. 

IL Capitel. 
Forſteulturen and Holzabfuhrweße 
re) | 

Der Culturvorſchlag wird gleichzeitig mit der Hiebs⸗ 
Mepartition aufgeſtelll und cbenſo behandelt, namlich dem 
Dieyermeifter gur Einficht und Zuſtimmung mitgetheilt, 

Er fell ſtets auf den Gtund des periodiſchen Be⸗ 
triebsplans und mit Ruͤckſicht auf daB momentane Beblitf 
niß entworfen werden. 


Euiturvorſchlag. (Formular IM w 
8. 31. 

Der Culturvorſchlag wirb nach dem Formular RV 
aufgeſtellt und einfach dem Bofftamte übergeben, welches 
denſealben san Drt nud Stelle: prüft, mund gleichzeitig mit 
der Arüfuitg der Dirböneparkitiou geſchehen kann mb 


&l 


entweber gut heißt ober bie nöthigen Erinnerungen beifept 
undfffofort dem Nevierförfler zur Ausführung behändigt. 
Hinfichtlic des für ben Bürgermeifter erforberlichen Aus- 
zugs zur Anfertigung des Büdgets und Gröffnung ber 
Grebite ift oben $. 5 das Nöthige bereits beftimmt: 
Ausfügeung. 
$. 32. 

Die Ausführung ber Eulturen zeſchieht nach den all- 

gemeinen Wirthſchaftsregeln, inſoferne nicht die örtlichen 


Verhaͤltniſſe eine Abweichung bedingen, deren Motive bei 
ben Antragspofitionen zu erörtern find, 
$. 33, 

Die Gulturen, Holzabfuhrwege und, fonftige Verbeſ⸗ 
ferungen können mittelft Winderverfteigerungen ober Aecorb 
an den Wenigftnehmenden vergeben ober im Taglohne 
auögeführt werben. 

$. 84; 

Hinſichtlich der Accorde iind BVerfteigerungsacten iſt 
dasſelbe Verfahren wie bei — — ($. 7) ein 
zuhalten. 

Der Revierförfter sat bie erforberlichen Bedingungen 
zu entwerfen und bem Bürgermeifter vorher mitzutheilen. 


$. 35. 

Gefolgt bie Ausführung im: Taglohne, fo find bie 
nöthigen Gulturaxbeiter von bem Bürgermeifter im Beneh⸗ 
men mit dem Revierförfter und auf deſſen Requifition zu 
ftellen, weldher dieſelben in bie Arbeit- einweist. 

$. 36. 

Der Revierförfter ift befugt, unbrauchbare ober foldhe 
Arbeiter, die ſich den technifchen AUnorbnungen ober ber 
Subordination nit fügen, zurückzuweiſen. 

§. 37, 

Im Einverſtaͤndniß mit bem Birgermeifter kann bie 

Beftellung ber Arbeiter bem Revierförfter überlaffen werbem 


Xu 


tl. 1% 88 
Dem Bürgermeifter ‚bleibt e8 unbenommen, einen 
Auffeher bei den Gulturarbeiten zu verwenden. 


Raturalleiftungen. 
8. 309. 

Werden Naturaldienſte von Gemeindegliedern geleiſtet, 
ſo ſind dieſe gehalten, den techniſchen Anordnungen des 
Revierförſters oder beffen Aiftftenten — Folge zu 
leiſten. 

' Der Mevierförfter iſt auch hier befugt, unbrauchbare 
oder — Arbeiter auszuweiſen. 


Credite. 


$. 40. 

Die für Gulturen umd Verbefjerungen in einem Jahre 
beftimmte Gelbjumme fol in ihrem Gejammtbetrage nicht 
überfehritten werben. 

Dagegen können Griparnifje von einem Gulturpoften 
‚anf ben aubern übertragen werben, wenn es rathfam ober 
‚gar nöthig erſcheint, benfelben eine größere Ausdehnung 
zu geben. 

Auch dürfen kleine Nachbefferungen, die wegen Unbe 
beutenheit im ben Vorſchlag nicht aufgenommen wurben 
ober erft nach ber Hand fich als nöthig dargeſtellt Haben, 
aus ſolchen Erübrigungen beftritten werben. 

$. 41. 

In Dringlichkeitsfällen. find befondere nachträgliche 
Gredite nachzufuchen. 

Auslöhnung. (Formular M 10.) 
8. 42. 

* Auslöhnung ber. bei den Forſteulturen im Tag⸗ 
lohne verwendeten ‚Arbeiter werben von den mit der dies⸗ 
fallfigen Aufſicht betrauten Individuen Worhenliften nad 
Fortular AM 10 geführt. 

Dieſe Liften werben In -Den. Diogpl jehe Midniie nem 
Nevierförftet zur Auslöhnung beicheinigt: und dem Bürger: 


Au 


meifter zur Anweifung und Auszahlung ber verbienten 
Löhne an die Arbeiter übergeben. 


Befihtigungs-Protofofle. 
$. 48. 


Sind Accorbe, Minberverfteigerungs » Protokolle ıc. 
abgeſchloſſen worden, jo find über die ausgeführten Arbei- 
ten vorjchriftsmäßige Befichtigungs » Protokolle durch ben 
Revierförfter zu errichten, auf deren Grund die Anweifung 
und. Auszahlung in gleicher Weiſe wie bei ben Holzhauer⸗ 
Löhnen und unter Beobachtung der. hierüber beſtehenden 
geſetzlichen Beftimmungen zu erfolgen hat. . 

Allenfallfige Anftände hat das Königl. Landcommiſſa⸗ 
riat im Benehmen mit dem Königl. Forſtamte zu entſcheiden. 


Culturnachweiſungen. 
$. 44. 


Der Gulturvollzug wird in Formular 2 9 dem An⸗ 
trage gegenüber fpeziell nachgewiefen, wobei fi, wenn bie: 
fer genau eingehalten wurbe, möglichfter Kürze zu, bebie 
nen iſt. " 

Der Eintrag foll jedesmal jogleic nach vollzogener 
Arheit geſchehen und es wirb, wenn feine Abweichungen 
vom Antrage ftatt hatten, die Ginftellung der Wochenliften, 
Lobnzettel 2c. mit ihren Gelbbeträgen, dann ber Samen 
Duantitäten, Pflanzen: und Meterzahl genügen. 

| Wenn bie einzelnen Gulturpofitionen nach dem für 
die Staatswaldungen beitehenden Schematismus georbnet 
vorgetragen unb gemeinbeweife fummirt werben, fo ergeben 
ſich Die Beträge für den Repierbezirk durch weitere Zu⸗ 
ſammenſtellung von ſelbſt. 


$. 45. 


Sowie die fänmtlichen Culturen und. fonftige Ver ⸗ 


beflerungen ıc. beendigt find, fchließt der Revierförfter ſeine 
Nachweiſung ab undıübergibt fie dem Königl. Forſtamte 
zur weitern Behandlung. Aag 
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Generelle Ueberſicht. (Bormular MR 11.) 


$. 46. 

Rad vollgogener Prüfung fertigt bag Borflant auf 
Grund. diefer Nachweiſung eine generelle Ueberſicht nach 
Formular M 11 an und gibt dem Revierförfter bie Nach⸗ 
weifung zurück. 

Holzabfuhrwege. 
$. 47. 

Hinſichtlich ber Holzabfuhrwege findet ganz gleiches 
Verfahren ftatt, Auch werben diefelben in den allgemeinen 
Gulturantrag mitaufgenommen, wenn nicht vorgezogen wird, 
für belangreichere Weganlagen eine eigene Rechnung zu 
führen. 

Gelbausgabe-Manual. 
$. 48. 

Ueber jämmtliche zur Verrechnung kommende Bericht: 
foften führt ber Revierförfler eine einfache Vormerkung 
Geldausgabe⸗ Manual), in’ welches gemeindeweiſe unter 
fortlaufender Ordnungsnummer, chronologisch und nad 
Titeln gefondert, jebe gemachte Ausgabe ſogleich mit ihrem 
Betreffe und Gelbbetrag einzuftellen ift. 


III. Gapitel, 


Forfinebennußungen. 


Lohrinden. 
— 8. 40. 

Die Lohrinden in den Gemeindewaldungen ſind ent» 
weber en bloe oder nach dem Gewichte zu verfteigern, fo 
ba im lehten Falle der Steigpreis nad dem Geſammt ⸗ 
gewichte bed Ergebnifjes des Rindenſchlags ermittelt wird, 

Der Käufer, hat in dieſem Falle deu Zeitpunft bes 
Abwiegens zu beftimmen. :. 

Sollen bie Lohrinden nach Gebunden berſteigert oder 
ſollen fie auf Rechnung der Gemeinden fabricirt und erſt 
dann veräußert : werben, fo ift Hiezu bie fpegielle Geneh⸗ 
migung des Koͤnigl. Landeommiſſariats zu erhalen 


1 


$. 50. 

Die mit ihrem muthmaßlichen Ertrage im Fällungs- 
Borfchlage: eingeftellten, Rinden: werben: früßgeitiginitb ehe 
Bie Safizeit und das Schälen beginne;  b—astchı den Bürger⸗ 
meiſter im Einvernehmen und mit Buyiehting: beör Mewienk 
förfters, dem meiftbietenden Verlaufe mittelſt Verſteigerung 
ober Submiffion ausgefegt. 

Zur Beftimmung des Aufwurfspreifes dienen die Er- 
löfe ber letzten Jahre, unter Berückſichtigung der Opalität 
der Rinde und etwaiger bejonderer Verhältniffe, ald Au- 
haltspunkt 

Die Vertaufsverhandlungen unterliegen der ðeneh 
migung des betreffenden Königl. Landcommiſſariats. 

Es find alle jene Förmlichkeiten zu erfüllen, welche 
bei Holzverfteigerungen ($S. 0, 22, 23 oben) vorgejchrie: 
ben find. “e 

$. 51. 2 

Bei der Wbzählung, resp. Abwiegung und Ueberwei⸗ 
fung ber Rinden findet das oben ($$, 13 und 14) bei 
Aufnahme und Verwertung, des Holzes angedeutete Ver⸗ 
fahren analoge Anwendung. 

Ueber die Verhandlung wird ein contrabictorifches 
Protokoll zwiſchen den. Vertretern der Gemeinde und dem 
Revierförfter einerfeitö und den Steigerers, resp. Empfän- 
gern anderjeitd aufgenommen. 

Der Revierförfter nimmt Mid) Hievon kurze Notiz zur 
—— in ſeinem ANREDE: —— 


alt nm, Gras, * fr —— 
. ‚(&ormular, M. 42.. dh 509 
+ Im —— — wo \eihle nal 
* Streunutzung zuläffig iſt, darf dieſe nun lunerhalb der 
hiefür aufgeſtellten und vom ‚Kömigl. Forſtamte genehmig⸗ 
ten⸗ periodiſchen Pläne: ausgeübt werben, fin deren · An⸗ 
fertigmig:bas Beigefügte Schema M2den —— 
Anhalt gibt und wog noch bemerlt wich: — 
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IL: Ben Columten Schneibſtreit“ und fcchrige 
Orte” werben bie jahtlich zu nühenden Faͤchen⸗unb 
Fuderbeträge in. bie Spalten bes. betreffenden Jahr: 
ganges übergetragen. 

2. Bei jenen Abtheilungen, welche in Vorhege Liegen, 
wird Matt: der Flaͤchen⸗ Hiffer blos das Wort’ „Bor: 
hege/⸗ in bie. betteffende Jahresſpalte geſegt. 

| TER 

Her’ Koftjeginig der Grundſͤze und Regeln, nad 
welchen bie Streut⸗Nutzung · ausgendt werden fo, haben 
bie Folgenden’ Beſtimmimgen und Andeutungen im Art, 10 
Punkte 1—4 der allerhöchften Veorbnung vom 19. Auguſt 
1349, Amtsblatt MP 56, als Nichtſchnur iu Denen: 


1. Verſchonung der jungen Veſtaͤnde bis zur Haͤlfte 
ihrer phyſikaliſchen Daubarfeit! oder Umtriebszeit, 
wornad die Durchfchnittshälfte der beftocdten Wald⸗ 
flaͤche ind rechbare Alter fällt; 

2. möglichfte Verſchonung ber ſehr vermagerten und ber 
den Einwirkungen der Soune blos geftellten Orte; 

3. ein Wechſel in der Fläche ber rechbaren Beſtände, 
welcher bei Kiefern, Lärchen und Birken, in feuchtem, 
friſchen Boden nicht unter drei Jahren, in trocknem 
Boden nicht unter ſechs Jahren; bei Buchen, Eichen, 
Weißtannen und Fichten, in’ feuchten, frifchen Boden 
nicht unter ſechs Jahren, in trodenem Boden nicht 
unter zehn Jahren betragen darf. In Beſtänden, 

welche aus Holzarten der beiden Kategorien Beftehen, 

ift der Wechſet nad) Masgabe der” wochertſchenben 
Holzatt zu beſtinmen; 

A. eine mindeſtens fimffahtige Vorehe vr vor dem Abtrieb 


$. 54. 

Sind Abweichungen vor den dort aufgeftellten Grund: 
regeln Smiivermeiblich, jo HE)dech! immer darauf) zu Halten, 
daß die jüngern Beftände (IAI-.u, IV. Altersklaſſe) von 
der Rechſtreunußung ausgeſchloſſen blelben und bie Raab 
holz: Hochwaldbeſtaͤnde, bei einem mindeftins jährigen 
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Wechfel, in Beinem Falle vor bem 40.; bie Kiefernbe- 
flände aber, bei mindeſtens Zjährigem Wechſel, nicht wor 
bem 30. Jahre in bie rerhbare Fläche eingeftellt werben. 


$. 58. 


Wenn in Heiner Gemeindewaldungen der Wechſel 
in ber Berechuung foweit abgekürzt werben muß, daß der 
damit beabfichtigte Zweck nicht erreicht wird, jo ift haupt: 
fächlich darauf zu jehen, daß bie Beftände nicht zu ftarf 
ausgerecht und bie betr. Flächen nie gang blos geftellt 
werben. 


Sqhneideſtreu. nt 9— 2 
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Um der Rechſteuer-Nutzung, wo immer thunlich, en⸗ 
gere Grenzen zu ziehen, ift der minder fchäblichen Gewin⸗ 
nung von Schneibftreu die möglich größte Ausdehnung zu 
geben. — Hierher ift vor Allem die bei Fällung der Na- 
beihölger fi ergebende Aftftreu; dann Heide, Befen- 
pfrimmen, Farrenfräuter, Gras, Schilf x. zu zechnem. 

Ein großer Theil ſolchen Streuwerks fann. nicht. als 
lein im Altern. Beitänden ımb auf Gulturftellen, ſondern 
auch Häufig in ben ber Jungholz⸗Klaſſe angehörenden Bes 
ftänden ohne - weientlichen Nachtheil gewonnen werben, 
wenn babei mit Borficht zu Werf gegangen und mit: ver 


Schneidftreu nicht zugleih auch die Mood, Laub: ober: 


Nadeldecke hinweggenommen wird. 


Vollzug der Abgabe, 
$. 57. 
Bei der Abgabe ſelbſt findet folgendes Verfahren 
ftatt: 
Der Bürgermeifter jet nach vorgängigem Benehmen 
mit dem Revierförfter den Tag der Abgabe feſt und die— 


fer öffnet fofort die im Streuplane für's betr. Jahr vor⸗ 


gejehenen und vom Forſtamte genehmigten Abtheilungen. 
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Grgeben ſich Anftände, find ſolche durch das Königl. 
Landcommiſſariat und Forſtamt beizulegen. 


Lefeholg. 
$. 58, - - 
Wo es ben Gemeinbegliebern geftattet ift, Leſeholz 
zu fammeln, muß ſolches innerhalb ber forſtpolizeilichen 
Schranken und an ben hiezu feftgefeßten Tagen geſchehen. 


Steinbrüche x. 
&. 59; : 


Die Eröffnung neuer, regelmäßiger Steinbrüche und 
Erbegruben im Walbe, deren Ausbeute fi auf Die Dauer 
Yon mehreren Jahren erftredt, unterliegt der Genehmĩgung 
des Königl. Forſtamts und Landeommiſſariats; oder wenn 
der Steinbruch auf mehr ald 9- Jahre verpachtet werben 
fol, der Königl. Regierung. 

Geringere Abgaben aus vorhandenen Brüchen, Leſe— 
fteine, infoferne-beren Benutzung ohne Waldbeſchaͤdigung 
geishehen kann, find in Die Competenz bed Bürgermeifters 
und Revierförfters gelegt. 


8. 60. 
Ueber folche jpezielle Abgaben find, wenn fie zu einer 
Geld-Einnahme Veranlafiung geben, wie bei Holzabgaben, 
Defignationen anzufertigen. 


Nebennugungs = Regifter. 
$. 61. 

Ueher ſaͤmmtliche im - Laufe: des Etatsjahres eintre⸗ 
tenbe Forſtnebennutzungen legt ber Mevierförfter eine Vor⸗ 
merfung — Nebennugungs-Regifter — an, in welches ges. 
meinbeweife. unter - fortlaufenber Orbnungs: Nummer und 
chronologiſch jede Abgabe resp. Nukung ſogleich mit ihrem 
Betreffe und etwaigem Gelberlöfe eingetragen wird. 
Diefed Regifter kann beliebig viele Jahre in fich bes - 


greifen. 
2 


XIX 
Geihäfts- Journal. (Formular ML. 13.) 


$. 62. 

Hinfichtlih der Führung des Gejchäfts- Journals 
(Formular M 13), dann des Rechenſchaftsberichts und der 
Negiftratur-Drbnung wird auf den $. 41 der Dienfted- 
Yuftruction für die König. Revierförter vom 31. März 
1854 bingewiefen, 


U. Abſchnitt. 
Forſtſchut. 
I. Capitel. 


Annahme und Entlaſſung der Gemeinde— und, 


Stiftungs-Waldbüter. 


$. 63. 

Die Fürforge für den Forſtſchutz ift nach $. 8 ber 
allerhöchften Verordnung vom 4. Juli 1840 den Ge 
meinben und Stiftungen überlaffen. — Diefelben haben 
hiezu nur volljährige, befähigte und unbeſcholtene Indi— 
piduen zu wählen, resp. vorzufchlagen, deren Aufftellung 
und Gehaltsregulirung der Beftätigung bes Königl. Land: 
commiſſariats und Forftamts, vorbehaltlich der Berufung 
an bie Königl. Regierung, Kammer bes Innern, unterliegt. 

5.64. 

Die Walbhüter ftehen unter der unmittelbaren Auf: 
fiht des Mevierförfters, welcher biefelben in der Aus— 
übung ihrer Dienftführung und ihres übrigen Verhaltens 
firenge zu überwachen und zu controliren, und gegebenen 
Falles mit dem Bürgermeifter fich zu benebmen hat, 

8. 65. 

Die Entlafjung eines Waldhüters ſteht nach Einver: 
nahme bes Gemeinderaths dem Königl. Landeommiffariate 
zwar jelbftftändig, jedoch nach vorgängigem Benehmen mit 
dem Königl, Korftamte, zu, welchem von der Entlaffung 
fogleih Mittheilung zu machen ift. 


AX 


‚Glaubt bad Forftamt von dem Verfahren des Land⸗ 
commifjariatd eine nachtheilige Rüdwirkung auf den Forſt⸗ 
fchuh befürchten zu müſſen, jo bat basfelbe feine entgegen- 
geſetzte Anficht bei Königl. Regierung zu vertreten. 


II. Eapitel, 
Dienfle8:Obliegenheiten der Gemeinde: und 
Stiftungs-Waldhüter. 


Dienftes-Obliegenbeiten im Allgemeinen. 
$. 66. 


Der für Gemeinde: und Gtiftungswalbungen in 
widerruflicher Gigenfchaft angeftellte Waldhüter wird vom 
einfchlägigen Landgerichte verpflichtet und von dem Revier. 
förfter, dem er unmittelbar untergeorbnet ift, mittelft pro- 
tofollarifcher Verhandlung in feinen Aufſichtsbezirk ein- 
gewieſen. — 

$. 67. 


Innerhalb des letztern ift er verantwortlich für ben 
Forft: und Jagdſchutz, Hat dieſen unter unmittelbarer Lei- 
tung des Revierförfterd nach ben gefeßlichen Borjchriften 
zu vollziehen und die Regifter über Forft- und Jagdfrevel, 
fowie bie Protokolle über die zur Gompetenz der Bezirks— 
gerichte gehörigen Fälle und fonftige Polizei » Webertretun- 
gen ordnungsmaͤßig zu führen, und biefe dem Revierförfter 
anzuzeigen. 

8. 68. 


Zugleich hat er den Revierförſter bei Ausführung der 
Holzhiebe, der Forſtkulturen, der Wegbauten, dann bei 
Gewinnung der Nebennutzungen zu unterſtützen und deſſen 
ſpeziellen Anordnungen bei allen Betriebs-Gefchäften Folge 
zu leiften. 

$. 69 

Es ift dem MWalbhüter ſtrenge unterfagt, ohne Be— 
willigung ſeines vorgefegten Nevierförfters und ohne bienft- 
lihe Veraulaffung den Aufjichtöbezirt über einen halben 
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Tag zu verlaffen, ober bezüglich feiner Dienftleiftungen als 
Walbhüter Geſchenke anzunehmen. 

Auch wirb von bemjelben ein anftänbiges, fittliches 
Berhalten erwartet. 


Auffiht Über die Waldarenzen. 
$. 70. 

Ueber bie fortwährende Grhaltung der Grenzen und 
Grenzzeihen der Walbungen in: ihrem unverrüdten Bus 
ftande bat der Walbhüter öftere Nachficht zu pflegen und 
alle wahrgenommenen Mängel und Gebrechen dem Revier: 
förfter anzuzeigen. 


Derhalten beim Forſtbetriebe. 


$. 71. 

Neben ver Unterftügung des Revierförfters bei Aus: 
übung bes Forftbetriebs hat der Waldhüter die von ben 
Arbeitern verdienten Föhne vorzumerfen und insbejondere 
liegt ihm auch die Aufficht über die Gultur= Arbeiter und 
Holzhauer und über die Ginhaltung der Holzhauer-In— 
ftruction ob. 

Vorfommende Mängel und Zuwiderhandlungen hat 
er ungefäumt dem Revierförfter zur Anzeige zu bringen. 


Verhalten bei Aufnahme und Ueberwahung ber Forſtprodukte. 
$. 72. 

Bei den Abzählungen und Nummerirungen bes ge 
wonnenen Materiald der Haupt: und Nebennupung hat 
der, Waldhüter zugegen zu jeyn und es liegt ihm ‚ob, bie 
Abfuhr der abgegebenen und verwertheten oder auf jonftige 
Weiſe ‚verwendeten Foriiprodufte ſtrenge zu überwachen,, 
zu welchem Zwecke er. die nöthigen Abjchriften der Num— 
mernbücher und Liſten bei ſich zu führen hat. 


$. 73, 
Auch find von ihm die Nummerbücher, Schlag: Regi- 


fter, Material : Einnahme = und Nebennupungs - Protokolle 
und Defignationen,. dann die Lohnzettel und Wochenliften, 
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inſoweit fie in den Aufſichtsbezirk einſchlagen, mit zu un- 
terzeichnen. 
Verhalten. bei vortommenden Windwürfen, Schneebrüchen, 
Durrholz x. 
$ 7a. 

Wenn fih im Schußbezirte Wind- und Schneebrüche 
ergeben, ober Abſtandholz zeigt ıc., hat ber Walbhüter jo- 
gleich ben vorgeſetzten Revierförfter münblid ober ſchrift⸗ 
lich hievon in Kenntniß zu feßen und beffen Anordnungen 
aufs Piünktlichite zu befolgen. 


Verpflichtungen bezüglich des Forſtſchutzes. 
$. 75. 

Da der Forftichug die Hauptpflicht des Waldhüters 
ausmacht, jo liegt ihm im Sinne des geleiteten Ver— 
pflichtungseides ob, jeden Forftfrevel durdy Entwendung 
oder Beſchädigung, Forftpolizei-Hebertretungen und andere 
Gefährben des Waldes thätiaft zu verhindern, und ins- 
bejondere auch tiber die Mahrnehmung von forftichäb: 
lihen Spmfelten und andern Naturereigniffen dem vorge: 
ſetzten Revierförfter unverzüglich Anzeige zu erftatten. 

g. 76, 

Er ift daher verbunden, bie in feinem Aufſichtsbe— 
zirke gelegenen Waldungen täglich zu begehen, biejelben 
nöthigenfall8 auch bei Nacht, felbft an Sonn: und Feier: 


tagen zu befuchen und zu bewachen und Bei bejonderen 


Fällen die Zuziehung anderer Hülfsperfonen beim Revier 
förfter oder Bürgermeifter zu beantragen. Ebenſo hat er 
auch die außerhalb feines Schutzbezirks wahrgenommenen 
forftpoligeilichen Webertretungen pflichtmäßig zur Anzeige 
zu bringen, 

$. 77. 

Wenn der Walbhüter durch Krankheit oder fonftige 
unvorhergeſehene Hinderniſſe von der Beſchützung der 
Waldungen länger als einen halben Tag abgehalten ift, 
jo hat er feinem vorgefepten Revierförfter und dem Bürger: 
meifter ohne Verzug bie Anzeige zu machen, damit die 
einftweilige Verſehung feines Dienftes verfügt werben fan. 
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Verhalten bei Gntvedung eines Borfifrevels 
$. 78. 


Bei Entdeckung einer Forſtpolizei Uebertretung, einer 
Entwendung, Beſchädigung oder andern Gefährde bes 
Waldes, ſowie bezüglich der Führung ber Forftfrevel- 
Regiſter und aller ſonſtigen forſtpolizeilichen Verrichtungen 
bat der Walbhuter nach Anleitung bes revidirten Forſt 
ſtrafgeſetzes vom 23. Mai 1846 und ber dazu gehörigen 
Voltzugsvorſchriften zu: verfahren: 

Demjelben wird zur beſondern Pfücht gemacht, ſich 
aller Mißhandlungen ober. Beleibigenden Ausdrücke gegen 
Frevler zu enthalten, 


$. 79. 


Der Walbhüter erhält das Forſtſtrafgeſetz mit. der 
Vollzugsvorſchrift, damit er ſich hiernach richte umb bie 
GErforbernifje zur vollftändigen Gonftatirung und Ber 
fhreibung der Frevelfälle daraus erfehen könne. 

Bei Berfonalveränderung müfjen diefe mit, den Frevel⸗ 
regiftern und fonftigen bienfllihen Papieren dem Revier: 
förfter übergeben werben, 


Verhalten bei Entdeckung eines Walbbrandes 
$. 80. 

Der Waldhüter hat die ſorgfältigſte Wachſamkeit 
gegen Feuersgefahr vorzüglich in Nadelwaldungen, bei 
einer in den Fruhjahrs- und Sommermonaten herrſchenden 
anhaltend trodnen Witterung zu beobachten und insbe 
fondere die Holghauer beim An und, Yusmachen bes 
Feuers zu überwachen. 

Iſt jedoch aus irgend eine» Urfache Feuer im Walde 
— gleichuiel, ob innerhalb, oder. außerhalb jeinesi Forts 
bezirks — entftanden, ſo batı der Waldhüter mit dem 
etwa vorhandenen. ober in ber. Nähe befinblichen Lenterr 
alles Mögliche zur Löſchung auguwenden;. unverzüglich. 
aber dem Revierförfter: und Bürgermeifter davon Nachricht 
aulommen zu Tafjen, 
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Die benachbarten Gemeinden ſind noͤlhigenfalls zur 
Hülfe aufzubieten und überhaupt biB zur Ankunft des 
Vorgeſetzten bie zweckmäßig erſcheinenden Anſtalten zur 
Löſchung unverweilt zu treffen. Dem Entſtehen des 
Brandes hat der Waldhüter aufs Sorgfaͤltigſte nachzu⸗ 
ſpüren und im Falle eines gegründeten Verdachts dem 
Revierförſter ſogleich Meldung zu machen. 


Handhabung der Jagbboltzei 
$. 81. 

Hinſichtlich der in feiner Aufſlchtsbezirke verpadhtetei 
Jagden hat der Waldhüter darüber zu wachen, daß die 
Ausübung derſelben die forſt- und jagdpolizeilichen Vor: 
ſchriften und Pachtbebingungen, worüber er vom Revier: 
förfter belehrt werben wird, eingehalten werben. — Es 
Legt ihm ob, zut Verkindetüng, Entbedurig und gefehlichen 
Beſtrafung aller Jagdfrevel und Exceſſe moͤglichſt mit: 
zunstrfen: Betretene Jagdfrevel und vorkommende Jagb- 
exceſſe find ſogleich dem Mevierförfter mündlich oder ſchrift⸗ 
lich anzitzeigen 


Screiftliche Geihäftt. 
g:82, 

Außer den monatlichen Forftfrevelregiftern, Reper- 
torien und befondern Protofollen, den Abjchriften ber 
Nummernbüchher und dienſtlichen Anzeigen in befondern 
Fällen werben dem Walohliter Keine ſchriftlichen Arbeiten 
zugemuthet. 

Derfetbe iſt jedoch verpflichtet; ein Ordteblichelchen 
zu halten und' bei ſich zu’führen, in welches der vorge: 
ſetzte Nevterförfter ſeine Anordnungen eintraͤgt, inſoferne 
mundliche · Anweiſung nicht genügen’ follte;' 


8. 83. 

Dem Gemeinde: und’ Stiftungs » Walbhüter wird 
unter Hinweiſung auf dievon ihm bii feiner dienftlichen 
Verpflichtung übernommenen‘ Obliegenheiten, bie genaueſte 
Enhaltung vorſtehender Dieuſtesiuſtruction mit dem Ber 
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merken zur Pflicht gemacht, daß Dienſtesvernachlaͤßigung 
und Unfleiß oder unanſtaͤndiges Betragen gi 
Einfchreitung oder Enthebung von feinem Poſten; win 
veruntreuungen und fonftige Vergehen ꝛc. aber bie ftraf- 
rechtlichen Folgen nach ſich ziehen müßten. 


Schlußbeftimmung. 
$. 84. 
Die Walbungen der Stiftungen, d. i. ber Spitäler, 
Kirchen, Pfarreien und Schulen, werben lhinſichtlich bes 
Betriebs, des Forſtſchutzes, der Verwerthung ber Forſt⸗ 


vi 
probufte u. ſ. mw. gleih mie bie Gemeindewalbungen ' 


behanbelt. 

Die Hoſpitalverwaltungen, die Presbyterien, Fabrik- 
räthe und Verwaltungscommiſſionen treten an bie Stelle 
ber .Bürgermeifter und Gemeinberäthe. 


Königlich Bagerifche Kegierung der PfaG, 
Kammer bes Innern und der Finanzen. 
Goche. 

Burbaum, 


Anleitung 


zur 


Beilage A. 


Aufſtellung von Wirthichafdplänen für die Gemeinde: und 
| Stiftungs⸗Waldungen 
der Pfalz. 


fi 


I. Allgemeine Beftimmungen. 


$. 1. 

Durd die nachſtehenden Beftimmungen joll in Ge— 
mäßheit höchſter Entjchliefung bes Königl. Staatsminifte- 
riums des Innern vom 26, Yuguft 1856, M 17081, bie 
Oberinfpection der Forfte pro 188} betreffend, eine fichere 
Grundlage für die Bewirthfchaftung ber Gemeinde: und 
EStiftungewalbungen auf möglichft einfache Weife erzielt 
werben. 


Diefelben find zunächft und vorzugsweife anwendbar 


auf alle diejenigen Waldungen, deren Areal von ſolchem 
Umfange ift, daß es einen geregelten Betrieb mit jährlich 
möglich gleichmäßigem Ertrage nachhaltig zuläßt. 

Für die Fleinern, einer nachhaltigen Bewirthichaftung 
und aljährlihen Benützung nicht fähigen Waldungen ge 
nügen ganz furze generelle Bejchreibungen, mittelft welchen 
in wenigen Zeilen die Flächenverhältniffe, Umtriebgzeit und 
Bewirthichaftungsart, fowie der approgimative periodijche 
Gtat anzugeben ift. 

2 

Die Leitung und Förderung ber Forfteinrichtungsars 

beiten liebt den Königl. Forftämtern ob. 
&. 3. 

Wegen Herftellung der Wirthichaftspläne haben bie 

betreffenden Gemeinden oder Stiftungen auf Betreiben bes 


Königl. Forftamtes mit einem befähigten Sachverſtaͤndigen 
Accord abzuſchließen und diefen durch das Königl. Land⸗ 
commifjfariat und Forftamt beftätigen zu laffen. Zugleich 
find die Grundlage-Protofolle den Bürgermeiftern zur Eins 
ſicht und allenfallfigen Erinnerung mitzutheilen. 


Im Accord ift Vorfehung zu treffen, daß der Ueber- 
nehmer zur Lieferung ber entſprechenden Arbeit Binnen 
Jahresfriſt unter allen Umftänden verbindlich bleibt. 


Im Falle dem einjchlägigen Revierförfter die frag: 
lichen Arbeiten aus irgend einem Grunde nicht übertragen 
werben fönnten, jo ift berjelbe doch von bem mit beren 
Ausführung betrauten Sachverſtäͤndigen bei allen wichtigern 
Fragen, 3. B. bei der Beſtandsabtheilung, Beftimmung ber 
Umtriebözeit, künftigen Bewirtbfchaftung ꝛc. x. zu Rathe 
zu ziehen. 


$. 4. 

Iſt der Wirthſchaftsplan hergeftellt, jo bat der ein- 
Ichlägige Nevierförfter denjelben dem betreffenden Bürgers 
meifter mitzutheilen, welcher ihn mit der Zuftimmung oder 
etwaigen Grinnerung des Gemeinderaths Binnen 14 Tagen 
wieder an ben Nevierförfter zurüdzugeben bat. Diejer 
legt ſodann den Wirthichaftsplan mit ber Erinnerung des 
Gemeinderaths und feinem Gutachten dem Königl. Forft- 
amt vor, welches denjelben an Ort und Stelle prüft und 
mit jeinem Gutachten und ber vorher einzuholenden Erin: 
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nerung bes Königl. Landcommiſſariats an die Königl. Re— 
gierung, Kammer des Innern, zur Genehmigung einbeförbert. 

Nach erfolgter Genehmigung ift eine Reinfchrift des 
Operats nebft der Ueberfichtäfarte für das Königl. Forft- 
amt anzufertigen, dad Driginal bleibt beim Revierförfter. 

Der betreffenden Gemeinde bleibt es überlafjen, ſich 
ebenfalld ein Egemplar des Operat3 anfertigen, zu laſſen, 
ober jeder Zeit von bem Bei:ı Mevierförfter befindlichen 
Einfiht zu nehmen. 


$.5. 


Mit der Genehmigung durch bie Könige, Regierung, 


Kammer des Inne, treten bie Wirthfchaftspläne in Voll⸗ 
zug, und es bleibt jede Abweichung davon, ohne vorherige 
Genehmigung. biefer Stelle, unterjagt. 
$. 6. 
Bereitd vorhandene Wirthichaftspläne bleiben bis zum 
Schluſſe des laufenden Zeitabjchnitt8 giltig, wo fie alsdann 
angemefjen zu ergänzen oder zu erneuern find. 


IL 
Anleitung zur Aufftellung von Wirthfchafsplänen. 


Grenzberihtigung und Bermarkung. 


8.7. 

Vor Allem muß das MWaldareal, wo ed noch nicht 
geſchehen ſeyn follte, in feinen Grenzen ficher geftellt und 
vermarft werben. 

Wahrgenommene Mängel an ber find 
ohne Berzug zu beſeitigen. 


Deftandsabtheilung. 


8. 8. 
a) Sebe abgefondert Tiegenbe Walbparzelle und jeber 
Theil von größern Walbungen, welche von Natur als 
dauernd für fich felbft beſtehend zu Betrachten oder durch 


Flüffe, Bäche, Hauptthäler ober Bergrüden von ben übris 


gen abgejondert ift, bildet einen Diftrikt. 


b) Jeder Theil eines Diſtrikts, welcher nad Lage 


oder Boben zu einem gleichartigen und regelmäßigen Gan- 
zen geftaltet werben kann und fol, bildet eine Abtheilung. 


Auch kann die zu große Ausdehnung eines gleichmäßig 
beftandenen oder mit ber Zeit in gleichen Beſtand zu Brin- 
genden Diftrift3 die Zerlegung desfelben in mehrere Ab- 
theilungen erfordern. 


In Gebirgen find Bergrüden unb Thäler, durch 
welche bie auf Probuctionsfähigkeit und Bewirthſchaftung 
verjchiebenartigen Einfluß Außernden Grpofitionen von 
einander getrennt werben — als natürliche Scheibungs- 
Iinien zu betrachten. Auch können Hocebenen von Berg: 
hängen ausgefchnitten und Iegtere, wenn fie zu lang find, 
durch verticale Linien in mehrere Abtheilungen zerlegt wer- 
ben. Nur in ebenen ober ſchwach hügeligen Lagen kann 
eine regelmäßige Gintheilung ftattfinden. In keinem Falle 
bürfen vorübergehende Beftandsverfchiebenheiten als Maß: 
ftab dienen/da dieſe ſich bei geregelter Wirthſchaft allmäh- 
lig ausgleichen werben. 

Die Größe der Abtheilungen richtet fich * dem 
Umfange des geſammten Waldareals. In ausgedehnten 
Waldmaſſen kann eine Abtheilung 50—100 Tagwerke, 
Dagegen bei kleinern, fowielin Nadelwaldungen nur Die 
Hälfte und auch noch weniger betragen. 

Die Beftandsabtheilungen bilden bie Hauptgrundlage 
der Forfteinrichtung. Hieraus folgt die Nothwendigkeit 
ihrer dauernden, leicht Eenntlichen Bezeichnung. Scharfe 
Bergrüden und Thäler find natürliche Abtheilungslinien, 
auch Fönnen Straßen, Gommunicationd- und Holzabfuhr: 
wege, Gräben ꝛc. hiezu dienen. Wo dergleichen nicht vor- 
handen, find zwiſchen der Abtheilung 5—6 Fuß breite 
Schneugen anzulegen, welde nöthigenfalld erweitert und 
zu Holzabfuhrwegen und Branblinien benußt werben Eön- 
nen. In engen Thälern oder Schluchten tft die Bezeich— 
nung nur vom Auslaufe berfelben gegen bie Höhe fort: 
aufegen. 

Die Beftandsabtheilungslinien find vorläufig nur durch 


ya 


ihmale Bifirfinien feſtzuhalten ı und ihre Winkelpunkte durch 

jähle zu fihern. Die Aufräumung ſelbſt gefchieht erſt 
nach erfolgter Plufung und Genehmigung | ber Wirthſchaftz⸗ 
Pläne. 

e) Ungleichartige Theile einer Abtheilung, welche bei 
geregelter Wirthſchaft allmählig ausgeglichen und Künftig 
einer und berjelben Behandlungsweife unterzogen. werben 
follen, find als Unterabtheilungen auszufcheiden. Hiebei 
ift nicht zu ängfllich zu verfahren und nur zu fonbern, 
was nicht in eine "Alteröffaffe vereinigt werben kann. 


Alich werden fleine, nur ivenig Tagwerfe haltende Partien, 


jeffft wen fie eine vom Hauptbeftande verjchiedene Be- 
handlung erheijchen follten — Eicyenhorften in Vuchenbe⸗ 
ſtänden it. — nicht als Unterabtheilungen angejehen. 


d) Die Diftrifte und, Abtheilungen find mit Namen 


und Nummern, die Unterabtheilungen mit Litern zu hezeich⸗ 


nen. 3.2. Diſtrilt Hochwald ME IIL, Abth. Branbberg 
A, 4, Unterabth. a. - 


Befteht nur Eine Abtheilung, jo faͤllt die Rumner weg. 
Bereits beftehenbe Abifeilungslinien find jo viel wie 


moͤglich belzubehalten und für die neue Eintheilung zu 


—— 


Vermeſſung und Kartirung 
) $. 9. 
9 Zur geometrifchen Aufnahme des forftlichen, Des 


tail8 dienen bie Steuerfatafterblätter, in, welhen auch bie 
etwaigen Grenzberichtigungen naghzutragen find. 


Die zu colorirenben Diſtrikts⸗ und Veſtandsabthei⸗ 


lungen werden auf dieſen Blaͤttern mit Tuſch, die. allmäh 


lg "verjehivinbenben Unterabtheifungen bloe mit Blei ein⸗ 


gezeichnet. 

Die, ergänzten Steuerblätter Silben bie Grunbtarten 
und bleiben bei dem Nevierförfter in Berwahr. Auf den 
Grund derſelben werden die Flächen der einzelnen Ab— 
und Unterabtheilungen durch, Schaͤtzquadrate ober ſonſtige 
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Berechnung ermittelt, die Grgebniffe mit ben Grundffaͤchen 
bes Kataſters in Mebereiuftimmung gebracht und bag 
Waldinventar mit dem fpeziellen Flaͤchenverzeichniſſe an- 
gefertigt. 

Hinſichtlich der Reviſton und Evidenthaltung ber 
Flachenziffern enthält die Regierungsverfügung vom 24, 
Juni 1842, Amtsblatt AR. 45, die nöthigen Vorſchriften. 

b) Füͤr jeden Waldcomplex iſt eine Beſtandsüber⸗ 
fichtskarte je nach der Flaͤchenausdehnung im 10«, 20: oder 
2/mtheil. Maßſtabe herzuſtellen. Dieſe foll, neben ber 
Geſtaltung des Terraing, die Altersllaffen in Tuſchgraden, — 
bie Betriebs: und Holgarten, jeboc nur in Raub: und 
Nadelholz, Dann in Mittel- oder Riederwald ausgefchieben, — 
in abftehenden Farben: barftellen-und. einen Ueberblick 
über die Bufammenlage der Waldungen und aller im Ins 
nern und in der naͤchſten Umgebung derſelhen gelegenen 
Orgenftänbe gewähren. a | 

Dieje Beftandsüberfichtäfarten, denen noch ein Flächen: 
Tabellchen beizufügen ift, follen den periodiſchen Wirth- 
ſchaftsplaͤnen beigelegt und, wenn fie das gewöhnliche Ac- 
teuformat  überfchreiten, auf: Leinwand gezogen und zufam⸗ 
mengelegt wirden. 


Abdrüde der lithographirien 26/theiligen forſtichen 
Ueberſichtskarten zu fraglichem Zwecke werben den Gemein⸗ 
ben gegen DBergütung bes, Werths abgegeben und find 
durch die Königl. Forftämter bei Königl, Regierung, Kam: 


mer der Finanzen, zu verlangen. | 
“ \ nr b] Fu | 1 


Wirthſchafts-Complexe. 
$::10, 


In ber Regel find fänmtliche einer Gemeinde ober 
Stiftung gehörigen, Waldungen in einen Wirthichafts- 
Complex ‚zu vereinigen. Nur, für guößere und. ſehr eutfernt 
auseinander, liegende, verichiedenartigen Abſatze und Wirth: 
Ichaftsverhältuiffen unterworfene — ſind mehrere 
Complexe zu bilden. 
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Wirthſchaftsregeln und Umtriebäzeit. 


8. 12. 

Jeder Gemeinde: und Stiftungswald ſoll jo bewirthr 
ſchaftet werben, wie das gefammte wirthichaftliche Interefſe 
ber Gemeinben und Stiftungen es erfordert. Die Grund⸗ 
füge und Regeln, nach weldyen der Betrieb in den Staatör 
waldungen geleitet wird, jollen daher im Allgemeinen 
auch hier Anwendung finden; jedoch wird eö in vielen 
Bällen nöthig feyn,. bei Feftfegung ber Betriebsart und 
Umtriebszeit auf die jeweiligen Bebürfnifje der Waldbe⸗ 
fißer größere Nüdfichten zu nehmen. Wenn baher ber 
Materialvorrath durch frühere ftarfe Nutzungen an Holz 
und Streuwerk geihwächt und ber Umtrieb unter jenen 
heraßgejeßt ift, weldyer ber Produktion der größten und 
wertävolliten Holzmafje entjpricht, jo kann nach Maßgabe 
des gegenwärtigen Bedarfs ber betreffenden Gemeinde 
ober Stiſtung doch nicht plöplic auf dieſen höhern Um— 
trieb übergegangen, jondern nur allmäblig auf beufelb 


sinsslentt morhen 2 


Spezielle Beftandsbefhreibungen und 
Ertragsausmittelung. 
8. 13. 

a) Wie die Beſtandsbeſchreibung anzufertigen und 
mit ber Ertragsausmittelung in Verbindung zu bringen 
ift, lann aus dem egemplifizirten Formular b. erjehen 
werben, 

b) In biefem Formulare find die verjchiebenen Be: 
triebdarten und Klaffen gejonbert vorzutragen, jede für 
fi) zu ſummiren und am Schluffe zu recapituliren, 

ce) Der Beſtandsbeſchreibung gegenüber find für 
jebe Unterabtheilmng bie Haubarfeitderträge mit ihrer 
Angriffsflãche, ohne Ruͤckſicht auf ſpezielle Abtriebszeit, im 
jene Altersklaſſe einzuftellen, welde ihrem Durchſchnitts 
alter entjpricht. ' 

Damit jedoch dieſe Alterökiaffentabelle au ben 
generellen Betrieböplan (Periodentabelle) erſetzt, iſt bei 
jenen Beftänben, wo eine frühere Verjüngung ober Gultur 
anaemallen erachtet wird, ein * beiaufiiaen, um bei Huf 
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Ale ſpätern Durchforſtungen, welche muthmaßlich 
noch im Laufe der Berechnungszeit anfallen, ſind bloß 
ſummariſch am Schluſſe jeder Betriebsklaſſe anzuſetzen. 

Es bleibt lediglich der praltiſchen Beurtheilung über- 
Iafjen, die Durchforftungserträge des nächſten Beitabjchnitts 
als Anhalt für die Berechnung ber fpätern anzunehmen. 


e) Die Haubarfeitserträge für die beiden älteften 
Klaffen der Hohwaldungen find aus dem bermaligen 
Holzvorrath und dem muthmaßlih noch zu erwartenden 
Zuwachſe zu ermitteln. Ob bies durch jpezielle Beſtands— 
auszählung mittelft Probeflächen oder Einſchätzung zu 
bewirken ſey, bleibt dem Grmefjen des Taxators über: 
laffen; immerhin ift das ficherfte und zugleich wohlfeilfte 
Verfahren zur Anwendung zu Bringen und es haben 
fünftlihe Zuwachsberechnungen, Baumanalyſen ꝛc. zu 
unterbleiben. 

Für die beiden jüngften Altersklaſſen Dagegen iſt der 
Haubarkfeitsertrag bloß angleihungsweije an ältere, unter 
ähnlichen Verhältniffen erwachſene Beftände zu beftimmen. 
In Nieder: und Mittelwaldungen geben die bisherigen 
Hiebsergebniffe den ficherften Anhalt für den Haubarfeits- 
ertrag, auch läßt ſich bei regelmäßiger Beſtockung ber: 
felben die Nachhaltigkeit möglichft genau nad) ber Fläche 
beftimmen. i 

Dei Speziellen Beftandsaufnahmen können zur Gr: 
leihterung und Abkürzung der Arbeit Maffentafeln benußt 
werden. Ueber Aufnahme von Probeflächen gibt Die 
Anleitung vom 4. April 1840 ausführliche Regeln, 

Bur Sicherung bes Nachhalts find fämmtliche Wellen- 
Ergebniſſe, gleichviel, ob Reiſer- oder Prügelwellen, dem 
Gtat beizurechnen, 

f) Ale Haubarkeitderträge werben auf die Mitte 
jener Alteröflaffe eingefchäßt und berechnet, in welche ber 
Veftand nach feinem Alter eingereiht werben muß. Vei 
Beitänden, welche früher oder jpäter zum Mbtrieb beftimmt 
find, ift jedoch auf diefen Umftand bei ber Berechnung 
Rückſicht zu nehmen. 
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Ausmittelung des Material-Etats für die 
nädfte Zeit. 


g. 44. 


Die Summe der jämmtlihen Materialanfälle, ge 
theilt durch die Umtriebszeit, gibt den normalen nachhal⸗ 
tigen Ertrag für jede Betrieböflaffe und die Addition 
dieſer — für die Betriebsarten und den Wirthſchafts— 
Complex. 

Für die Hochwaldungen Bietet ber normale nachhal⸗ 
tige Ertrag ben nächſten Anhalt zur Beftimmung bes 
Material⸗Etats für die nächfte Zeit. Beide find ſich gleich 
bei regelmäßigen Alteröflaffen- und Beſtands-Verhältniſſen. 
Da dies jedoch felten ber Fall ift, fo muß der Gtat für 
bie nächfte Zeit nad) Maßgabe des Altersflaffen-Verhält- 
nifjes und des wirklichen Holzvorraths gegen ben normalen 
Nachhalt bald höher, bald niedriger gehalten werben, um 
almählig auf dieſen zurüdzufommen. 

Außerdem können noch andere Umftände auf bie 
Feſtſetzung des Etats für die nächfte Zeit wefentlichen 
Einfluß üben: der mehr oder minder vollfommene Zuftand 
ber Beftände, Die gegenwärtig vorhandene und in ben 
nädhften Umtrieb zu überführende Holzmafje der Nachhiebe, 
die Erzielung eines höhern Durchſchnitts-Zuwachſes dur 
baldige DVerjüngung zumachslofer Flähen, Aufforftung 
von Krüppelbeftänden, übermäßige Streunußung, ferner 
bie Erziehung werthuoller Holzfortimente ıc., werben bem 
umſichtsvollen praktiſchen Forſtmanne, neben ber Nüdficht 
auf Abſatz und Bebarf ber Walbbefiker, weitere Motive 
zur Beurtheilung geben, ob ber normale nachhaltige Er— 
trag als Gtat für die nächfte Zeit eingehalten ober über: 
fchritten werben barf, oder ob unter demfelben verblieben 
werben muß. 

Der ermittelte Etat wirb in der Negel nicht für die 
ganze Verechnungszeit beibehalten werben können. Es bat 
vielmehr nah Verlauf von 10—12 ıc. Jahren eine Wald⸗ 
ftand8revifion einzutreten, bei weldyer mit Nüdficht auf 
bie durch den Vollzug des wirtbfchaftlichen Betriebs ins 
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Grtragd bewirken laſſen, wenn für ben nächſten Beitab: 
ſchnitt die hiefür treffenbe Flaͤchenfraction in den Wirth: 
ſchaftsplan eingeftellt und dem Wirthſchafter freie Bewer 
gung innerhalb ber Grenzen berjelben überlaffen 
wird, 

Der Neihenfolge ber Hiebe ift in Nieberwalbungen 
kein bedeutendes Opfer zu bringen, ba jebe Abtheilung ein 
ſelbſtſtandiges Ganze bildet, durch Linien und Wege bes 
grenzt iſt und eine Beſchädigung durch bie Holzabfuhr von 
einer Abtheilung durch die andere nicht leicht möglich ift, 
wenn die Wege im guten fahrbaren Stande gehalten 
werben. 

Bei Hochwaldungen, insbejondere bei Nadelholz da⸗ 
gegen ift die Reihenfolge von größerer Bedeutung; es ift 
daher bei Anlage der Diebe die nöthige Rüdficht auf Be 
ſchãdigungen, insbefondere durch Sturmwinbe ıc. nicht aus 
ben Augen zu laſſen. 


Spezieller Wirthſchaftsplan für ben nädften 
Zeitabſchnitt — und Wirtbihafts-Gontrols- 


b) Der nächfte Zeitabjchnitt kann 40, 12 ober auch 
noch mehrere Jahre umfaffen, je nachdem es der Umtriebg- 
zeit entipricht. 

Für die Hochwaldungen ift ein den Etat auf 15—18 
Jahre bedendes Holzauantum in ben Wirthichaftäplan eins 
zuftellen, um bem Wirthſchafter mehr Spielraum zu ges 
währen und wegen der auf den nächſten Zeitabjchnitt über- 
zuführenden Nachhiebshölzer Feine Berlegenheit zu bereiten, 

Bei ben Nieder: und Mittelmaldungen dagegen muß 
die dem Zeitabſchnitte entjprechende Angriffäfliche genau 
eingehalten und fie darf unter feiner Bedingung für den 
ganzen Zeitabſchnitt überfchritten werben, auch dann 
nicht, wenn ſich das Ergebniß niedriger ftellen follte, als 
ber ermittelte Etat. Jedoch bleibt es, wie aus ben im 
8. 14 bereit3 gegebenen Andeutungen hervorgeht, bem 
Mirthichafter überlaffen, zur gleichmaͤßigern Bertheilung der 
Materialergebnifje jährlich eine größere ober Heinere Fläche 
zur Nugung zu ziehen; Beziehungsweife auch | je nach Be— 
bürfniß bie Wirthſchaft ü in ‚den einzelnen Jahren des Beit: 
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ſchnittes gewähren bieje Einträge eine einfache und fchnelle 
Meberfiht über bie gefammten Materialanfälle und über 
die Abweichung der Ergebniffe von der Schaͤtzumng. Sie 
werben tn ber Folge bie fiherften Anhaltspunkte für bie 
Einſchätzung ber Forfterträge und für die Walbftands- 
Reviſion zur Feſtſetzung bed neuen Etats nad Ablauf 
eines jeben Zeitabſchnitts Bieten. 

d, Bom Wirthſchaftsplane barf, wie bereit oben 
bemerkt, ohne Genehmigung ber Königl. Regierung, Ram: 
mer des Innern, nicht abgemwichen werben, Wenn dies 
aber durch unvorhergejehene Greigniffe, z. B. Walbbrände, 
Windſchäden, Inſektenbeſchädigungen, außergewöhnlichen 
Bedarf der Waldbeſitzer x, nöthig werben ſollte, jo find 
Diefe genehmigten Fällungen, fowie deren GErgebniffe im 
Wirthſchaſftsplan nachzutragen, damit bei der Walbitands: 
Nevifion Feine Fällungen und Materialerträge überfehen 
werben Fünnen. 


Gulturplan für den nähften Zeitabfhnitt. 
$. 16. 


Diefer wird nach dem Formular d angefertigt und 
fteht in engfter Verbindung mit dem Wirthſchaftöplan. 

Bor Allem find die in ben Schlägen und Verjün- 
gungen etwa verbliebenen Blößen dur Planung oder 
Saat in Beftand zu bringen. Hierauf erfolgt die Gultur 
der gröfiern Oedungen und ber durch ben fortjchreitenden 
Betrieb zum Abtriebe Fommenden Flächen, 
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Bei der Auswahl der dem Boten und ber Lage ent- 
fprechenben Holzart ift zugleich auch Rüdficht auf den Lo— 
calbebarf zu nehmen. 

Für nöthige Entwäfferung, bie Herftellung von Schutz⸗ 
und Schonungsgräben, Verbeſſerung der Wege ift gleich⸗ 
falls im Gulturplan das Geeignete vorzufehen und für 
etwaige Nachträne ber nöthige Raum zu Iaffen, Wie bei 
ben Wirthichaftsplänen werden auch bier bie aufgeführten 
Gulturen alljährlich vorgemerkt. 


Schlußbeſtimmung. 


$. 17. 

Die Waldungen ter Stiftungen, d. t. der Epitäler, 
Kirchen, Pfarreien und Schulen, werben hinfichtlich ber 
Regulirung des wirthichaftlichen Betrieb! ebenfo wie bie 
Gemeindewaldungen behandelt. Die Hofpitalverwaltungen, 
die Presbyterien, Babrifräihe und Bermaltungscommif 
fionen treten an die Stelle ber Bürgermeifter ımb Ge— 
meinberäthe. 


Königlich Bagerifche Regierung der PfaG, 


Kammer des Innern und der Finanzen. 


v Hohe 


Burbaum. 
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Die ganze Fläche bes Forſtgrundes beträgt 3713 Tagwerf. 
Davon find improbucio . » . . 13 Tagw. 05 
Productiv, aber unbeftott . . . 10 h . 

verbleibt wirklich beftodte Fläche 3690  „ 

Die ganze Walbfläche befteht aus 2 getrennten Diftriften. Der Diftrift ML Buchwald 
fiegt eine halbe Stunde öftlid) von ber Gemeinde . . und bildet bie Grenze bed Steiger: 
walbgebirge. Auf ber Höhe bildet biefer Diftrilt eine große Ebene, von welcher ziemlich fteile 
Abhänge gegen Often, Süden und Weſten bis in das Flachland ausgehen, Der Diftrift M IL. 
Nieberwalb liegt $ Stunde von ber Gemeinde . . in bem weiten Flachlande faft ganz 
eben. 

Das Gebirge des Diſtriltes Buchwald befteht in feiner Oberfläche aus fruchtbarem Keuper— 
boden, welcher meift Hinlänglich tief und nur gegen Weſten theilweife Nach if. Dieſer fandige 
Lehmboben ift mit wenig Sandfteinen gemifcht, auf ber Höhe ſehr frifch, zum Theil etwas naß. 
Dagegen find die füblichen und weftlichen Abdachungen ziemlich troden, Die Unterlage beſteht 
aus mergelartigem Sandſteinſchiefer. Die Mifhung mit Dammerde ift bei einer fehr mäßigen 
Streunutzung günftig und bie Bobenbede befteht fat durchaus aus Moos und nur ‚an einzelnen 


trocknen Stellen zeigt ſich bie Heibelbeere und Heide. Der in ber Ebene liegende Diſtrikt Nieber- 
waiIh achär Der PRahsu It Hatzernbia un Eeit 
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5. Berechtigungsver⸗ 
haͤlmiſſe. 


8. Ab ſahverhaͤliniſſe 


7. Nebennutzungen. 


XLIV 


haltung ber 140jährigen Umtriebszeit verbleiben und zur Vermeidung von Beichädigungen durch 
Sturmwinde die Richtung der Hiebe von Norboft gegen Sübweft zu Ieiten feyn. 

Nach vorausgegangen vorfichtigen und öfter zu wieberholenden Durdhforftungen wären zur 
Begünftigung der Rothbnche und Tanne Dunkle Beſaamungshiebe zu führen, Diefe nach Bebarf des 
Nachwuchſes allmählig zu Fichten und ſodann die Räumung bes Oberholzes in möglichft Tangen 
und ſchmalen Streifen vorzunehmen. Gtwa verbleibende Blößen wären nad) der Räumung mit 
Tannen und Fichten, auf trodenen Stellen auch mit Lerchen auszupflanzen, 

Der Diftrift Nieberwald ſcheint früher ein Eichenhochwald geweſen zu feyn, welcher plänter- 
weife benübt und fo mit Unterwuchs von verſchiedenem Alter ergänzt wurbe, 

Erft nachdem die Lohrinde einen bedeutenden Werth erhalten hat, wurde die Niederwalb 
eingeführt, bei welcher ein jehr hoher Gelderlös erzielt und nebſtdem der Bedarf der Gemeinde an 
Brenn, Werk: und Bauholz bisher nachhaltig gewonnen wurde, Nur wurden bie jährlichen Diebe 
ſehr ungleich geführt, oft zu weit ausgedehnt und die Rüdjichten auf Nachzucht von ftarfem Bau— 
bolz außer Acht gelafjen. 

Mit forgfältiger Ueberhaltung von Cichenoberholz in 3 Altersflaffen, fowohl vereinzelt, als 


in Heinen Horften und allmähligerem Uebergange des Umtrieb3 von 16 auf 20 Jahre, bürfte die 


Niederwaldwirthichaft Hier beibehalten. werben. Auf vollftänbige Gichenbeftodung, nöthigenfalls 
mittelft Einftufung von Gicheln, ober Bepflanzung ber. vorkommenden Blößen, wäre forgfältige 
Nüdficht zu nehmen, dabei die untergeorbnete Miſchung mit Hainbuchen und Birken angemefjen 
zu Begünftigen. 


Der Hofbefiger zu . . » . hat das Recht auf unentgeldlichen Bezug des nöthigen Baus 
Holzes zu feinen kürzlich gehörig Fataftrirten 3 Gebäuden, Nebſtdem hat er jährlih 10 Klafter 
fiefern Scheitholz im Diftrikte Buchwald gegen Nüderfag der Fabrifationskoften anzufprechen. 

Der Diftrift Niederwald ift unbelaftet, jedoch übt die Gemeinde . . . . vergünftigungs- 
weife in den offenen Beftäinden besjelben das ganze Jahr über ben Schmweineintrieb aus, welcher 
auf den Wald nicht nachtheilig einwirkt und ber Ginwohnerfchaft großen Vortheil gewährt. 


An jede Samilie ber Gemeinde. . -» . . werben gegen Rüderjaß ber Fabrifationskoften 
jährlich 4 Klafter Brennholz und. 200 Wellen zum eigenen Bedarf in verjhiedenen Sortimenten, 
wie jolche die Hiebe abwerfen, abgegeben. Ferner wird ber Bebarf der Schule mit 10 Klafter 
und 400 Wellen, der des Geiftlichen mit 6 Klafter und 200 Wellen, dann jener bes Gemeiube- 
hauſes mit 2 Klafter und 200 Wellen, ohne Rüderjaß der Fabrikationskoſten, verabfolgt. 

Der ganze übrige Holzanfall wird öffentlich verfteigert. 


Die Nebennugungen beftehen aus Lohrinden, Stren, Maft aus dem Schweine-Gintrieb, 

Aus Lohrinden werben jährlih 7000 A erlöst. 

An MWaldftren werben jährlich circa 48 Fuhren an bie Heinbegüterten Ginwohner abgege- 
ben, gegen 2 # Tage per Fuhr, 


Tab 


rer 


9. Forfiverwaltung u, 
v 


Eorftigup. 
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Eine weitere Ausdehnung der Streunukung wäre ohne Benachtheiligung des Walbftandes 
nicht wohl zuläffig. 


(Die Holspreife werden hier für die ortsüblichen Sortimente nach dem Stande des Iaufen- 


den Jahres incl. Fabrikation angegeben. Sobann find die Fabrikationskoſten der verjchiedenen 
Sortimente zu bezeichnen.) 


Der Gemeinbewalb von .. » . iſt bezüglich ber Verwaltung dem Gommunal-Revier 
(Aerarial-Revier) N. zugetheilt. Die Gehaltöbezüge des Revierförfters richten ſich nach ber orga- 
nischen Verordnung vom 1. Juli 18553. 

Für den Forſtſchutz ift ein eigener Waldhüter aufgeftellt mit dem Wohnfige zu .- . - » 
und einem jährlichen Gehalte von... A und .. Klafter.. . Holz x. 

Die Frevel belaufen ſich burchjchnittlich der lehten 5 Jahre uf ... Holz ... Weide... 
Streu... Orad.. . fonftige Frevel in Summa auf.... 


50777 


Detriebsart 


und 


Umtriebszeit, 


SHochmwald, 


— e Be⸗ 
laſſe. 


Niederwald. 


20jährige Be⸗ 
triebsklaſſe. 


Summa fuͤr den 
ganzen Ge— 
meindewald 


—— 





Der —— Normaler nachhaltiger Flachenfrac⸗ 






















































Flächengröße und Material: Summa z tion Des 
anfälle (Haubarkeits-Grträge) Haubarkeits- Getrag Angriffs 
Ange: — Ertrag pro Tagwer a & E : 
z der anfälle oder jähr- | 5: 5 
Haus | hend | Mit: /Nung- Beftodten oder pro im licher — ei 33 
bar. | haus Itelholg| holz. Haubarkeits⸗ Ta gwerk s ſchnittszu· & | 2 & 
bar Flaͤche. ‚ ertrag ! z anzen. wachs pro EI — 
im Ganzen. Tagwert, |E | 85% 
= — 
a. Tagwerke. Well Well 
b. Klafter. Tagw.| Dez. Alaftr. Berl Rlaftr, 100tr Klaftr. I Klaftr, ren Tagwert. 
„5820|: 560 |#sa20l:ıao 100 
14 560 140 25 
at 1001 140) 4150! 170 582 7“ a > 
455) 110 001 875}. i B| PORN En 
ri un Den 1918| Ber a] 020 0m 156.5] 91.00 
0: 06 0.65 
| or u 
al 555) 1240] 850] 1045) . AR n 
i o181|18920112325122150, 300] — = = * -| -I -| - 


Bemerkung. Borftchendes Beifpiel ift aus der Anftruftion 
für die 7 jenfeitigen reife des Königreichs 
entnommen; es erfcheint Daher die Klafter 
num mit 126 Cubikfuß Raum bier in Rechnung. 


XLIX 


11. Etats Ermittlung 
für den naͤchſten Zeitab⸗ 
fehnitt von 12 Jahren. 


12. Schlufbehimmung 
über die Ausführung der 
Borfleinrichtung. 


L- 


Bei ber Betrieböflafje von 140 Jahren ift das Alteröklaffen-Verhältniß ſowohl in ber Fläche, 
wie in dem Materialanfall nicht günftig; es muß daher unter dem normalen nachhaltigen Ertrag 
verbleiben und hieburd auf ein richtiges Altersklaffen-Verhältniß allmählig eingelenft werben, 

Würde der Etat lediglich auf den Material:Anfall der beiden ältern Mafjen gegründet, fo 
könnte ohne Berückſichtigung der überzugehenden Nachhiebshölzer jährlich nur (=) 292 Klaf⸗ 
ter genugt werben. Da inbeflen aus ben beiden jüngern Klafjen Beftände ohne Zuwachsverluſt 
früher in Angriff genommen werben fönnen, fo bürfte der Etat in runder Zahl auf 300 Mafter 
feftzufeßen ſeyn. 

Für die Wiährige Vetriebsklaffe kann der normale nachhaltige Ertrag in runder Summe 
mit 830 Klafter Holz und 1220 Wellenhunderte, in Summa mit 2050 Klafter und Wellenhun: 
derte ald Gtat angenommen werden. Dieſer Gtat foll während bed ganzen Umtriebes foviel wie 
möglidy in jedem Jahre gleichgehalten werben. Da indeſſen das ältefte Holz erft 16jährig ift 
und per Tagwerk (abgefehen von den Wellen) nur 4} Klafter abwirft, welder Ertrag allmählig 
bis zu 6 Mafter in Mjährigem Alter fteigt, jo mug — da hier Boden und Beftodung auf der 
ganzen Fläche ziemlich, gleich find — jährlich eine mit dem Steigen des Haubarkeitd-Ertrags im 
Berhältniß ſtehende Minderung ber Angriffsfläche eintreten. Diefer Zwed wird nahehin erreicht, 
wenn im erften Jahre 1754 Tagwerk, im zweiten Jahre 1734 Tagwerk ꝛc. und fofort in jedem 
Sabre 2 Tagwerk weniger zum Angriff fommen, jo daß im. 20ten Jahre eine Fläche von 1374 
Tagwerf bleibt, welche mit 6 Klafter per Tagwerk ten Etat von 830 Klafter bis auf 5 Klafter 
ausfüllt. Sekt man diefe Berechnung fort, jo kommen im bten Jahre oder in ber Mitte des Zeit: 
abjchnitt8 164,5 Tagwerk zum Angriffe, daher die Angriffsfläche für den Zeitabfchnitt fich zu 164,5 
x 12 = 1974 Tagwerk berechnet. Dem nad) wurden 1974 Tagwerk in ben Angriffsplan einge: 
ftellt, welche Fläche nicht überfchritten werben darf. Es jtellt ſich ſohin ber Gtat: 

für den Hochwalb auf - . . . 300 Mafter . . Wellenhunderte 
n wo Niederwall „ » x. . 830 u 1220 . 


Summa auf . 1130 „ 1220 . 
2350 Klafter und Wellenhunberte. 


Die Vermarkung mit Steinen und die Vermeſſung fand im Jahre . . . flatt. 

Die Abtheilungslinien find 3° Breit aufgehauen und Lönnen nad Revifion erweitert und 
größtentheild ald Holzabfuhrwege benügt werben, 

Die Haubarkeitderträge wurden eingefchäßt und die Nachhiebshölzer ac. fpeciell aufgenommen. 
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Betriebsklaſſe zu 140 Jahren. 


In Fichten, mit Tannen und Buchen gemifchte Hochwaldungen, 
wir 1 | Lage. Ginfteiler, aber geſch dweſtlicher Ab 
Hirſchberg Lage. Ginfteiler, aber geſchützter nordweſtlicher Abhang. 
| HN Boden Sandiger wen nun Theil etwas flach 
| und ziemlich troden gegen Weiten, größtentheils aber 
l ziemlich tief und frijch. Bodenüberzug: Moos auf der 
| weitlihen Seite zum Theil aud) Heide und Heidelbeeren. 
a] Beftand. 80: bis 150jähriger Fichtenbeftand mit einze- | o—j—| —I— 100)—170| — 
| nen Tannen und Rothbuchen von gleichem Alter. rüber 
plänterweife benügt, nicht ganz vollfommen geichlofien, 
| = nr von gutem Wuchs. 8 
ewirtbichgjtung.: Alsbaldiger Angriff und Ver— 
bängung von Ih BAER vet mit —364 langer 
Schlaglinie. Nach dem Abtrieb wären die verbleibenden 
Bloͤßen auf friſchem Boden mit Tannen und Fichten, auf 
trockneren, mit Heide überzogenen Stellen aber mit Lerchen 
und Kiefern nachzubeſſern. 
b| Beſtand. 70- bis SOjähriger, ziemlich gut gefchloffener [| — 1 —I—] 2—-80 — 
und wüchliger Fichtenbeitand mit ziemlich vielen 150jäh- 
tigen etbla rn * 
ewirthſchaftung. Hartung im erſten Zeit: 
abjchnitte. KARA ah 1% a. mit & 
jprengung von Tannenfamen, 
e | Beitand, 1- bis Idjähriger Fichten, Licht: und Ab: | — —J —i—] 50-180] — 
| triebsſchlag mit einzelnen Tannen: und Buchenborften und 
| noch ziemlich vielem Oberholz gegen Südwelt. 
| . Bewirtbihaftung. Almäblige Abräumung des 


Oberholzes mit Rüdficht auf die Buchen: und Tannenbe- 
| famung, dann Auspflanzung der Blößen mit Fichten, Tan: 
nen und Lerchen. 
Fichte. | Lage. Deflihe janite Bergwand. 

Boden. Friſcher Lehmboden, hinlaͤnglich tief mit Brod- 
feinen und einer Moosdede, 

Beſtand. 15: bis 35jähriges Fichten-Stangenholz mit [| —I—] —i—] 120)—90] — 
einzelnen Tannen u. Buchen, ſehr wüchlig u. vollfommen ge- 
ſchloſſen u. mit rüdgängigen 150jährigen Fichten durchſtellt. 

Bewirthſchaftung. Vorfichtige Auszugshauung Der 
alten Fichten nach vorberiger Entäftung und Auspflanzung 
der Keinen Lücken mit ftarken Lerchen und Fichten. 
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‚Der Ab= und Unterabtheilungen 


Beihreibung 
der Lage, des Bodens, bes Beſtands, ber 
Bewirthſchaftung und ber Kultur 


Uebertrag 





Buchwald I. 
Streitwald 3] Sage Süödliche, ziemlich fteile Vergwand mit zwei 
Einbeugungen. 

Boden. Lehmiger Sandboden, fteinig und troden, 
aber hinlänglich tief. Mit Moos theilweije, aber aud) 
mit Heibelbeere und Heide bewachfen. 

Beſtaud. 35: Bis 5Ojähriges Fichtenftangenholz von 
mittelmäßigem Wuchs und nicht alleuthalben ganz voll: 
fommen geſchloſſen. 

Bewirtbihaftung. Im erſten Beitabjchnitte eine 
jehr mäßige Durchforſtung. 

id. 41 Lage. Hochebene mit s gan janfter Neigung gegen Weften. 

Doden Saudi ger Lehmboden, binlänglich tief und 
friſch, an einigen Stellen auch maß. 

Lit. a, hat eine Moosdede, lit. b. einen Heibelbeer: 
Ueberzuy. 

o | Beftand. 70: bis 100jährige Fichten mit ziemlich 
vielen, mitunter älteren Ulmen und Buchen, audy ein: 
zelnen Eichen unb Abornen durchſtanden, größtentheils 
vollfommen geſchloſſen und in gutem Wucdhje. 

Bewirthſchaftung. Eine Durdforftung im erften 
Zeitabjchnitte und Eutwäſſerung ber naffen Stellen durch 
Gräben. 

bI Beitand. Eine Oedung, am öͤſtlichen Ende mit ein- 
zelnen abjtändigen, 200: bis 300jährigen Buchen, 

Bewirthſchaftung— Alsbaldiger Abtrieb der alten 
Buchen und Auspflauzung mit Fichten, wozu im naͤch⸗ 
ften Jahre ein Saatbeet anzulegen wäre, 

Fine durch den ganzen Diftrikt ziehende, 22 Fuß breite 
Etraße ohne Steinbau, auf der Bergſeite mit Gräben 
und den nötbigen Sandlen verjehen. 


Eumma . 


Hiezu die muthmaßlichen — — —— aus 
ben fpäteren Zeitabſchnitten 


a m bie erihetafie von |, 
Jahren . 
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IV. Altexsklaſſe 
Jungholz. 
| 





II. Altersflafje 
Mittelholz. 


L Altersflaffe 
haubar. 


II. Alterstlaſſe 
angehend haubar. 
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a N Befhreibung. 
N ber Lage, bes Bodens, des Beftaubs, der 
Bewirthſchaftung und der Kultur 
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1551| 

Raid 
| E 
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+ ı Betriebsflaffe zu 20 Iahren. 
3 | Eichen Schälwaldungen, 

Niederwald ul. | | 
Had ald 1] Lage, Freie Ebene mit unbedeutenden wellenförmigen 

| ) Hügeln‘, welche ſämmtliche Abtheilungen Durchziehen. 

Boden. Bindender Kalfboden mit Dammerde vor: 
theilhaft gemiſcht, tiefgründig und friſch, an mehreren 
Stellen auch, feucht und naß, meiſt mit Yaub bevedt, 
theilweife mit Gras bewachjen. | 


| Deitand. 12 bis 13jähriger, mit Hainbuchen und +!1—1 4001-15 8,0 
| | einzelnen Aſpen, Birken, ‘Linden und Saalweiden ger 


— — — 


miſchter Eichen-NRiederwald von ſeht gutem Wuchſe und 
mit vollfommener Beſtockung. Eichen mit einzelnen Bir 
fen und Hainbuchen als Sberholz in drei Altersklaſſen 
\ | und einzelne jehr alte Eichen in untegelmäßiger VBertheis 
lung, 30 Bis 40 Stüd auf dem Tagwerk. Die jünger 
ren zwei Klaſſen in Folge) des kurzen Umtriebes kurz 


fchäftig. 

4 ewirtbfchaftung. Ablrieb als Niederwald in 
| der Neibenfolge mit Rüdficht auf Erhöhung des Um 
J 


triebs von 16 auf 20 Jahren. 

Bei eintretender Gichelmaft wären: einzelne fchlecht be 
ftodte Stellen furz vor der Verjüngung mit Eicheln zu 
beſtufen und die najjen Stellen dirdy Gräben troden 
zu Tegen. 


| Geraith | Wie Die Abtheilung M 1 . . nur 10r bis 14jährig 54 80 

| Doheleite | 3 Deßal. . „mr 7⸗ bis ährig 64 70 

Derkäuf 4 Debal. 2.0. Mühle . ., 4 90 

Jãgerhauschen 5 Deßgl. 1655 bis 16jährig 1 8, 

Huhnerholz 6Lage und Boden. Wie die Abtheiling M 1. | 

) | a| Beitand u. Bewirtbihaftung. Deal. 16jäbrig 43 8,8 

I b| Beſtandu Bewirthſchaftung. Deßgl. num 6jährig öl 7 

| Sandgrube 71 Wie Bei Abteilung M 4... nur 1. bis Zjährig ß V 

lteſchloß 8 Deßgl. .nur bis Öyäbri 54 74 
| Die durch den Diftrift ziehende Hauptſtraße enthält | — 


Summa für die Betriebsklaͤſſe zu 20 Jahren 
| | Hiezu ine von 140 Jahren . 7 SE 
Summa für den ganzen Bemeindewalb. z 


* * 


[BE 


vl 
2.73 





| ) 


LXV 








I. Alterstlafje 
baubar. 16—20. 
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II. Altersflafje III. Altersklaſſe IV. Altersflaffe 
angehend haubar. 11—1Ö. Mittelholz. 6—10. Jungholz. 


1—5. 
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Specieller Wirthſchaftsplan 
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Der Diftrikte Antrag. 


Ab⸗ ai Unterabthei: Ruf 
ungen — * |Brenn-| Wellen- | Stod- 
= Flaͤche. Der auszuführenden Faͤllungen Bauholz holz. | Hol. | Holz. 
Namen. een kurze Befchreibung. Maflen- | Raum- Raum- 
| Kö Lit. Tom. Di. Kal. Klafter. Auen RUFT, - 


A. Hochwaldungen. | | | 












Buchwald Angrifföhiebe, 
Hirſchberg Abtrieb von Nordoſt gegen Sübweft in möglichit 
“ ©. Imgen Streifen, nahbem vuorerft Die ganze 
Fiache von BO Tagwerken zut Beghnftigumg 
der Rothbuche und Tanne ” dunfeln —* 
mungsſchlag geftellt wurde . . . » «| 1000 | 3180 — | 50 
Nahbauungen. 
irſchber Allmaͤhlige Nachhauung mit beſonderer ia 
— ſicht auf die Buche und Tanne . . » 200 | 300 — — 
Auszugshauung. 
Fichtel .. Vorſichtige Aushauung der alten — * 
vorheriger Entäftung . . 3, 170 — 20 
—— 
irſchber Gewöhnliche REINE Au — 40 — — 
ch Sehr vorfichtige to. — — J2100 — =. 
dto. Des gleichen . I» 2 — — — [er 7 — 360 — 
detütädngshiese 
Streitwalb Abräumung der alten Budhen - » 2 2... I 0 — 5 
Sunma . 1230 | 400 | 155 
B. Niederwald, 
Niederwald Angriffshiebe. 
—— Un 100 | 1900 | 3200 un 
ereuth a —— 100 | 2000 | 3200 — 
— bto. 100 | 2100 | 3000 — 
ornbuſch dto. 50 | 1375 | 2700 _ 
u rhäuschen a“ 100 | 1681 | 3187 — 
—* 10 | 370 680 — 
Fra Kit. b. gehen 231 Tagm. auf ben zweiten 
Beitabjchnitt über . +. .| — | 410 142 — 
| Summa . 460 | 9536 16109 — 


Zufällige Ergebniffe, 
Im 8 en Walbe fönnen von zufälligen Er: 
ge genen anfallen 5 Klafter Sol, 


ellen after Stodholz . 


Aufgeftellt zu 
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Nachweifſung. 


Etats⸗ Bau⸗ 

jahr Fläche. und —* — Stocholz. 

* Hiebsart. Nußtholz. Bemerkungen. 

Maſſen⸗Raum— Raum⸗ 
falles, | Tagw. Dez. after. | after. | 10ote. iefier 
| | 
| | | | | (Anmerkung.) 
| Bei jeder Hiebönummer 
1833| 60] — | Dunkler Bejamungs- muß fo viel Raum bleiben, 
gr — 240 _ 50 daß bie im r eines | 

8 — | — JNachhauung . . - 50 35 _ — | Beitabfchnitte anfallenden | 

1834 -| — dto. — 80 120 — 20 | Nußungen bei ber Nachwei- 
jung vorgetragen und am 
ge — 
ummirt werben können. 

su I — | — JNachhauung . . . 50 10 — 5 Für die zufälligen Ergeb: 

1843 — — bto, ... 100 150 - 10 | nifje ift eine ganze Seite 

| zu beftimmen. 

132 | 120 | — hAuszugehauung . | 35 | 180 = 2 | nike dee _ 
frei zu bleiben für etwaige 
gr — dBetriebs 

s· und Betriebs⸗ 

4 | 201 — | Durhforftungen.. . — 50 — — Fer 

ee a a ee a 

1844 10) — | Mräumung . . . — 22 — 7 


J 





Sorflamt .!. 2... Revier— 


Specieller Culturplan 
für 
den nächften ‚Zeitabfehnitt von (12) Jahren von 180*343) bis 180*).) incl. 
nebit ber 
GCultuenadhweifung 
der 


Gemeindewaldungen von 2... 
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Der Diſtrikte 
Ab: und Uuterabtheilungen. Gultur: kurze Beſchreibung Per. Kofenbetrag 7 
Anfchlag der B 
ã der Natural⸗ —— 
fläche. A 
R .. leiſtun ufwand. 
Name. re auszuführenden Gultur. 8 IR 
* 1 Tgmw.| Dei. EN Ir 7 % 
Buchwald. I. | Anſaaten und Pflanzungen in Hochwaldungen. | 
Hirfhbera -» . . | 1a. [| 10, — Nach der Abräumung wären die etwa ver- | 
bleibenden Blößen auf frifchem Boden mit Tanı- 
nen und Fichten, auf sroffeen Stellen dagegen 
mit Lerchen und Kiefern ahszupflängen 
6 Tagw. mit ftärfern Fichten u, Tannen a6 $| — — 36 — 
ik „Lerchen u, ſtiefern a 3 Ab] — | — 14 | 24 
dto. ae > Deßgleichen. 
7 Tagw. mit Fichten und Tannen a6 A| — — 42 — 
1: = „ Neben a3 436 . . — | 3 | 36 
Fichtel 2 BI — Nach vollzogenem Auszugshieb follen die 
verbleibeuden Blößen, welche durch ‚Dan. um⸗ 
nebenden Beftand ſich nicht Fchließen Können, 
mit Fichten, auf trodenen Stellen mit Lerchen 
ausgepflanzt werden A 10 Z per Tagw.. . — 1 50 — 
Streitwab. . . | 4b. I 10 | — Nach der Abräumung fell dieſe Blöße in 
Reihen mit Fichten bepflanzt werden 434 36 ze 
Pr FE ae ae 36 | — 
Hirschberg . - » 1 .c.| — | 10 Bur Erzielung der nöthigen Pflanzen wären 
an geeigneten Orten kledne Santheete anzuldgen : 4, 
24 ılg. Tannen- u, 1 Klg. Fichtenfamen A 20. 
4 Kilg. Verden» und 1 Kilg. Kiefernfamen ? — — 3110 
N. Ne ee 
Für Bearbeiting des Bodens und Pflege 
Dev. SnnlbeBle:... =, 4 u = La 56 re 
Summa . 33 | 10 
m Anſaaten und Pflanzungen in Nicder- 
Niederwald. II. waldungen. 
Die im Wirthſchafts- : 3 I — 1—3 Jahre vor dem Angriff wären die 
plan eingeftellten Ab: | 3 vorhandenen Blößen bei eintretenden Majtjah: 
theilungen, RR ren mit Eicheln einzuftufen a3 4 24.28 per Taw. 
0) — Nach dem Abtriebe wären noch etwa vor: 
bandene Blößen mit Gicheln einzupflanzen 
a 12 A per Tagw.. a BE 
Eumma . 40 22 
Buchwald. J Entwäflferungsgräben. 
Streitwald. . „| 4b. [| 200] — | Meter Gräben A 3 zu i 
Niederwalp. 
Alle Abtheilungen. 6001 — „  beßgleichen 
Summa . BREI RER: u 5 ee ee 
r Summa für den Gemeintewalb von 





{ Aufgeſtellt zu 





LXXXI LXXXIH 


Nadmweifung. 


* Koſtenbetrag. 
Cultur⸗ Nähere Bezeichnung A— Bemerkungen. 


d Daarer 
fläche. er Natural | yurmanb, 


führung. — auszuführenden Cultur. eiſtung. 
Tgw.| Dr;. 71#=| 4 |% 





1852 3 | — [3000 Tannen und 3500 Fichten von 6—8 
Jahren, in Diftanz au 5’ gepflanzt, 


40 Taglöhne a 30 ar w 1 
1844 6 | — 15000 Tannen und 4500 Fichten von 5—6 
Jahren, in 5’ gr gepflanzt, 
60 Taglöhne à 30 0 — 





zur Notiz: 


Nach den Entwäfjerungsgräben folgen die Schup- und Schonungsgräben, dann die übrigen Verbeſſerungen, 
als Wegräumung von Borwude x x. 
68 3 ift bei jeder Gulturnumer fo viel Raum zu laffen, daß die Ausführung dem Antrage gegenüber ein- | 
getragen werden kann. 
Auch ift am Schluffe mindeftens eine Seite für Nachträge frei zu laſſen. 
| 
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Infruction 


LAXXVI 
Beilage B. 


Holzhauer und Holzaufſetzer in ven Stants-, Gemeinde und 
Stiftungs-Waldungen 
der Pfalz. 


Im Mamen Seiner Majefüt des Adnigs 


I. Allgemeine Beftimmungen. 
$. 1, 

Die Holzhauer und Holzauffeger (Schlaghüter) ſtehen 
unter unmittelbarer. Aufficht und Leitung des Local-Forft- 
perfonals und haben ben Anordnungen besjelben, in Allem, 
was die Ausführung ber Holzfällungen betrifft, puͤnktliche 
Folge zu Teiften. 

Da bie Holzfeper (v. $ 58) im Auftrage des Ne 
vierförfters ober der denſelben erſetzenden Schußbebienfteten 
handeln ımb ihnen, in Abmwejenheit des Forftperjonals, die 
Aufficht übertragen ift, fo haben die Holzhauer fich nicht 
minder ‚gegen ihre Unterweifungen folgjam zu bezeigen. 


$. 2. 

Unbrauchbare ober unfolgjame Holzhauer, auch ſolche, 
die fi ungebührlich und widerfpenftig gegen das Forft- 
perfonal betragen, werben ausgewieſen und die rüdftänbige 
Arbeit auf ihre Koſten bejorgt. 

gr 2 

Die Ausweifung geſchieht durch ben Revierförfter. 

Dem Ausgewiejenen fteht bie Berufung an bad 
Königl, Forftamt frei. 


$. 4. 

Wenn in entlegenen und ausgebehnten Schlägen bie 
Errichtung von Hütten geftattet wird, find folche nach er- 
folgter Schlagräumung für Rechnung bes Wald: Eigen: 
thümers zu verwerthen. 


I. Annahme der Holzhauer. 


8.5, 

Jeder im Holzhauen erfahrene ober dazu befähigte 
Arbeiter, ber ausweislich nicht anbere Gehaue verlafen 
bat, ohne feine Arbeit in benfelben zu beenbigen, ober 
wegen Unfolgfamkeit ober gefliffentlicher Verlegung feiner 
Obliegenheiten ausgewiefen, nicht als notorifcher Forſt⸗ 
oder Jagdfrevler bekannt ift, wird zu ben Faͤllungen zu⸗ 
gelafien. 

$. 6, 

Die Holzhauer haben fich zur genauen Befolgung ber 
gegenwärtigen Vorjehriften, ber etwa nöthig werbenben 
beſondern Bedingungen im Hauerlohns⸗Accorde durch ihre 
Unterfchrift zu verpflichten. 

Die Koften für Stempel zu den Accorben und Quit⸗ 
tungen ac. haben bie. Holzhauer zu tragen, 





RER ı 1 26 15421i41 


Die Schläge werben durch den Königl. Revierförſter 
ober durch das von ihm beauftragte Forſtſchutzperſonal, 
nad, ber Zahl und Seiftungsfäbigfett ber Holhanerpartieen, 
* Loos verhein 

Die einzelnen Woſe werden durch Pfaͤhle bezelchnet 
und es iſt das ſchaͤbliche Anflitfchen der Wandbänme 
ſtrenge unterjagt. 

Baer. u 

Bu diefer Verloofung werden alle Holzhauer beſchie⸗ 
ben, welche den Accorb unterfchrieben haben. 

Diejenigen; welche ſich babet nicht einfinden, Fönnen 
wegen vermeinter Bevortheilimg Feine Beſchwerde führen. 


" überfeieiten, erhakten fir ihre Arbeif Feine Bezahlung 


B. Au Beziehung ‚auf, Ggeferlene 


gı18, 
Wo bad Fk ri aus gegraben wird/ iniſſſen ale 
Stämme und Stangen uͤber 6. Bo Darchmeſſer auf dem 


Etodte mit ber Säge tier m Wehen abgeſchaitten werben 


Die zur Vorhatung des Aufrelßens und zer unſchad· 
lichen Richtung bed Stammes nöthige Kerbe barf hoͤchſteni 
anf ehr Viertel bes eingehanen Hehe, 


$ 55. 
wen wegen Terrain: har ſonſtiger⸗ Berfätiife weder 


sr 


I allen übrige 
arten MR bein Fällen, 


Dieh geſchieht € 
Ühtiges Fällen ber 





LKXXIX 

&: 17. 
ſein Stamm, Beine Etange darf gefällt werben, ohne 
mitt dem Walbeijen ‚oder Riffer bezeichnet: zu ſeyn. Nie 
— —— und — — eine Annahme: 
Gm | 4 | $. 18. j ’ ’ 

In Ainigeen Durchforſtungen 0; nur — Holz 
anfällt, fan die Fällung unter den Augen des Revier— 
perfonals zuerft vollzogen und ſodann bie! Aufarbeitung 
des Holzes vorgenommen werben. 


$. 19. 

In allen übrigen Schlägen ber verjchiedenen Hiebs— 
atten iſt Beim Fällen, Aufarbelten und Näden des Holzes 
auf möglichfte Schonung, ſowohl des Aufwuchſes, als auch 
ber zum ucherhanen deſtumten Stämme, Bedacht zu 
nehmen. 

Dieß gefchieht eines Theild Durch Eutäften und vor« 
fihtiges Fällen der Bäume nad) der unjchäblichften Stelle; 
anbern Theild dutch Zurückbiegen des Aufwuchſes wäh: 
rend der Aufarbeitung eines Stammes, durch Einhaltung 
der angewieſenen Schlitte und Rückerwege 1. 


$.2%0. 


Sogleich nady der Fällung eine® Stammes ift er zu 
entaͤſten, atıfznjchaffen und bevor ein anderer gefällt wird, 
faͤmmtliches Material aus beni Schlage hinaus an bie 
vontRevterförfter bejonbers hiezu beſtinimten Wege, 
Schlagränder ober fonftigen freien Plähe zu verbringen. 


9a! & 21. 

Wenn bei gefrornem Boden das Rüden ſchwierig ober 
dem jungen Nachwuchſe ſchaͤdlich wird, oder wo bei ber 
Fällung Beichädigungen an den zum Ginwachfen beftimm: 
Lett Sfäntinen -oder Stangen zu Beffirchten find, bat ber 
Holzhauer vorerſt bie Anordinmg- bes: Revierförſters ab- 
zuwarten. 


xo 
ID 7177 - Dre ET 

Es ift den Holzhauern firenge verboten, Stämme, 
Abſchnitte, Stangen, ganze Trummen oder Scheite will- 


tührlicd) und eigenmaͤchtig ben Berg Giunbter zu. tollen, zu 
flürzen.ober ” Boden. 


“Jr 'l lin 


$. 23. 


In ——— iſt ber: Hieb, —— 
Suitt, mit Rückſicht auf den Wiederausſchlag, möglichſt 
dem Boden gleich, ſchief und glatt, ohue Spalten, Splitter 
und Waſſerlöcher zu führen Es ift ausdrücklich verboten, 
die. Meljer und Stangen nad dem Einhiebe umzubrechen 
oder zur Erleichterung des Abhiebs iunzubiegen. 


$: 24. 


Insbeſondere ift ausbedungen, daß fich zum Wbtriebe 
bes fhhwächern Gehölzes uud des beim Fällen der Stämme 
niebergejchlagenen Aufwuchjes nicht der Axt, fondern ber 
Hippe oder der Sejeld bedient werde, 


$. 25. 

Jede Nachjäuberung, welche der Holzhauer nicht zur 
gehörigen Zeit und nah den gegebenen Vorfchriften bes 
forgt, wird Auf feine Koften nach Anordnung bes Königl. 
Revierförfterd ausgeführt, 


$. 26. 


Die Holzhauer find gehalten, den Schlag ‚von: allem 
Reifig, verbutteten und kümmernben Aufwuchſe, von Dor- 
nen und Vorwüchſen ꝛc. nach Anleitung des Forſtperſonals 
und nach der in den ss. 23 und 24 feftgefeßten Norm 
zu reinigen . 

mr 2. 

"Dieferben haben zum Aufſehen Alles bohes die * 
— Klafterpfaͤhle, zunächſt aus dem Schlage ſelbſt, zu 
liefern und beim Aufrollen (Bollern) des Holzes die ver- 
ſchiedenen Sortimente genau von einander zu trennen. 


XOI 
C. Kücfichtlich der techniſchen Zurichtung. 
8. 28. 


Stämme, Stangen x.,' bie vorausfichtlich zu Baus, 
Nutz- oder Werkholz tauglich find, bürfen nicht zum 
gewöhnlichen Klafterholz aufgearbeitet werben. Sie find 
jo zu fällen, daß fie nicht an Orte zu liegen kommen, wo 
ihre Abfuhr jehr ſchwierig oder gar ummöglich wird, und 
es ift möglichfter Bedacht darauf zu nehmen, daß fie beim 
Umftürzen nicht zerbrechen. 

Sie find fobann gleich auszuäften und in ber vom 
Forftperfonal vorher beftimmten Länge abzufchneiben, zu 
fäubern und zu ihrem Zwecke gehörig zugurichten. 


$. 29. 


Alles Hafterbare Holz, mit Einſchluß der Prügel- 
bölzer, muß mit der Säge geichnitten und es Darf ſich ber 
Art nur beim Abäften bedient werben. 


$. 30. 
Die Fälle ausgenommen, in welchen durch ben Re 


vierförfter zu beſondern Zweden anders beftimmt wird, 
erhält alles Klafterholz die volltommene Länge von 4 Fuß. 


$. 31. 


Es ift ausdrüdlich verboten, fich zum Abmeſſen ber 
Art zu bedienen, jeder Holzhauer hat vielmehr ein vom 
Nevierförfter berichtigtes Maas bei fich zu führen. 


$. 32. 


Dei ber Zurichtung und Sortirung der Mlafter- und 
Mifjelhölzer haben fich die Holzhauer gleichfall® nad) den 
beftehenben Normen und ben fpeziellen Anorbnungen bes 
Königl. Revierförſters zu richten. 

Vorſchriftswidrig ſortirtes Holz wird auf Koſten der 
Nachlaͤſſigen anders ſortirt. 


§. 33. 


Alles Holz von 5 Zoll Durchmeſſer aufwärts gehört 
zum Sceitholze und muß ſo gefpalten werben, daß, hin—⸗ 
fichtlich des Brennholzes, Fein Scheit, über den Rüden 
am bünnen Ende gemefjen, weniger als 5—6 Bol und 
nicht mehr ald 8 Zoll erhält. Es werben daher 
5—Tzöllige Trummen . 2fpältig, 
8—11 „ — — — 
12-16 „ " 6 u 
17-20 " ” ..8 „ 

u. f. w. 


8. 34. 


Die Miſſelhölzer find, mit Rückſicht auf ihre 
technische Verwendung, fo ſtark ald moͤglich zu fpalten. 

Doch werben bie Miſſeln in ber Regel nicht unter 
7 und bis zu 12 Zoll Stärke erhalten. 


$. 35. 
Die Sceithölzer müflen nad 3 Claſſen forgfältig 
fortirt und ausgeſchieden werben, nämlich): 

a) Scheitholz gut: glatt, ziemlich aſtrein und 
gerabrifiig, wenigftens 6 Boll über ben Nüden 
meffend, auch die Erdftämme — Hinfichtlic bes 
ſtiefernholzes: das Ältere, grobfpaltige, herzreiche, 

b) Scheitholz, aftig, knorrig oder gering: 
ftarfaftig, Enorrig, raubriffig, umm, gebreht, zwei⸗ 
fpältige8 Hol; von 5—8 Zoll ftarfen Trummen. 

Beim Nabelbolze: die von jüngern und ſchwaͤ⸗ 
cherm Holze herrührenden Scheite, 

ce) Scheit anbrühig: wirklich anbrüdig, angefault, 
bienröfig, von Ioderer Textur, nicht keilfeſt. 


$. 36. 
Alles Holz von 5 bis vollfommen 2 Zoll abwärts, 
dann. fehr krumme und Eurze Scheite gehören zum Prü- 
gelholz. 


XCHI 


Sehr Frumme und Enorrige Prügel dagegen kommen 
nebft, dem ſchwaͤchſten ſtlafterholze, von 2—1 Zoll ab: 
wärtö, unter die Srappenprügel. 


S. 37. 


Sämtliche Scheit⸗ umb Prügelhölzer find ‚von Ans 
wüchien und Knoten zu reinigen, — Das Abherzen, jo 
wie Das Einkerben beim Schneiden ift verboten. 


$. 38. 


Die Wellen ‚erhalten 4 Fuß in der Länge und eben- 
fowiel im Umfange: Sie müfjen feft und rund gebunden 
werben. 

Reijerwellen (in Hochwalbungen) haben. bloßes 
Reiſig, nämlich das. unter 1 Boll meſſende Gehölze, zu 
enthalten. ä 
Bu ſtärkern Wellen (in Niederwaldungen) wer⸗ 
den noch die Prügel bis höchſtens 3 Zoll verwendet. 

Wellen, welche nicht nach dieſer Vorfchrift ‚gefertigt, 
und Durch ungleiche Länge und leichtſinnige Zurichtung 
unanſehnlich erſcheinen, werben aufgehauen und auf Koſten 
des betreffenden Holzhauers friſch — 

* g. 39. 

Die Stod-Robung Hat in ber Regel gleichzeitig bei 
der Fällung zu geſchehen. 

Die ſammt dem Stamme ausgegrabenen Stöde müf- 
fen unmittelbar ober dem Wurzelfalfe abgejchnitten und 
bürfen hoͤchſtens 5 Zoll lang vom Stamme getrennt werben, 

Das Stockholz if von Erbe und ſchwachem Wur- 
zelholz zu äußert, rein zu reißen und gut zu ſetzen. 
MDasfelbe darf weber ganze, ungefpaltene Klöße, noch 
Scheite, Prügel, Broden, überhaupt feine Theile ber. ober 
— dolzmaſſe enthalten. 


S. 40. 


"Sämtliche Sortinente find auch und bem Hat 
Holzarten des Schlages auszufcheiden. 


XCIV 


Die bei ber Sortirung Abrig bleibenden kleinern Reſte 
müſſen von den betreffenden Holghauerpartieen bis wenig⸗ 
ſtens zu einem. Viertel⸗Klafter zufammengefchafft werben. 
(conf. $. 70.) 


D. In forhpoizeificher Sinfcht. ° 
| RE: 


Das Fällen und gefliffentliche oder leichtjinnige Bes 
Ichäbigen von allem in den Schlägen zum Stehnbleiben 
beftimmten Holze, ſowie bas 'Ueberfchreiten ber Schlag⸗ 
linien, wird als Frevel behandelt und hat das ſtrafrecht⸗ 
liche Verfahren gegen ben Thäter zur Folge. 


$. 42 


Wer das, Zeichen des Waldhammers ober Rifiers 
nachmacht, aushaut oder unkenntlich macht; ſoll, unbeſcha⸗ 
bet der gerichtlichen Verfolgung nach Art. 34 ad 2 des 
Forſtſtrafgeſetzes, fogleih aus der Arbeit ausgewiefen 
werben. 


$. 43, 


Das Verwenden zu Seierabendsläften von anberm 
Holze, ald Spänen, Broden und zu Klafter- und Wellen- 
holz untauglichen Abfällen, wird als Entwendung ange- 
ſehen und als ſolche gerichtlich verfolgt. j 

He nachdem es im Accord bebungen wird, tann das 
Mitnehmen von Felerabendsläften beſchraͤnkt oder ganz 
unterjagt werden. 

Lepteres Hat auch zu geſchehen, wenn nicht den ganz 
zen Tag fiber gearbeitet wurde. 

8. 44 

Auf weniger als 10 12 Arbeiter darf in den Ge— 
hauen, wo eine größere en Holzhauer —— it 
fein Feuer gemacht werben. : 


ACY/ 
. 45. 
Hiezu find bie vom Forſtperſonal angewieſenen Blößen 


und Wege zu bentgen und Rum Späng, * und Ab⸗ 


fälle zu verwenden. 

Dieſe Feuer find mäßig und Ka zur —— 
von Aſche zinzurichten. 

Dem Holzhauer iſt unterſagt, die Ace mit * Hauſe 
zu nehmen, bei Vermeidung ber gerichtlichen Verfolgung 
als Forftfrevfer. 
re $. 46, | 

Um bie Feuerſtellen it auf ‚einen Meter weit alles 
Laub, Dürres Mood, Haide, Gras ıc, wegguräumen. Un 
jedem Abend ift euer und Aſche in der Mitte zufammen: 
zufcharren und gegen dad Auslaufen mit Erbe zu bedecken. 


$. 47: 
Für den durch etwaiges Auslaufen von Fener ent: 
fiehenden Schaden find ſämmtliche Holzhauet verantiort: 
lich, deren Looſe vom Feuer ergriffen werben. 


$. 48. 


Wieden für Klafter und Wellen dürfen nur ba und 
auf die Weife gejchnitten werben, wie ed vom Forftperfo: 
nal beſtimmt wird. 

8.49. 


Holz für Axthelme und Eclittenfohlen kann nur auf 
Anweifung bed Königl, Nevierförfterd bezogen werben. 


$. 50. 
Das Arbeiten in ben Schlägen vor Sonnenaufgang 


und nad) Eonnenuntergang, befgleichen an gefeßlichen 
Feiertagen ift verboten. 


$..51. 
- Bum Bollmachen bes Holzes beſtimmt ber Revierför⸗ 


fer einen Zap. Wer au biefem nicht erfcheiut, bem wird 
bie Arbeit auf feine Koften beſorgt. 


ZCVI 


8. 62. 

In allen Zuwiderhandlungsfallen, für —— in den 
vorhergehenden $$. die Strafe nicht beſonders beſtimnt 
iſt, fommen nad) Masgabe der Umſtände die Strafen des 
Lohnabzugs, der Ausweifung aus ber Arbeit und ber ge- 
richtlichen Verfolgung nad) Art. 31, a. 6 * dorſt· 
ſtrafgeſetzes in Anvenbung. =. 

$. 58, 

In allen Zuwiderhandlungs- und Forftfrevelfällen, 
ſowohl in als außen den Schlägen, welche bie Holzhauer 
fi) während ber Arbeit im Dienfte ber Königl. Korfivers 
waltung zu Schulden fommen laſſen, ift ber Königl. Mes 
vierfürjter zur proviſoriſchen Einhaltung bed Strafbetrags, 
bes Werth: mid Schadeuerſatzes ſammt Koften. au dem 
guthabenden Lohne des Contravenienten befugt. 

Rach erfolgter Aburtheilung und Beſtrafung hat der 
Rottenführer, auf Amvelfung des ſtoͤnigl. Revierförſters 
dieſe Beträge an dei betreffenden Einnehmer gegen Quit⸗ 
tung aus zubezahlen md letztere dem Vermtheilten — 
baarem Gelbe auszuhaͤndigen. 


I yh 3 u 


V. Auslöhnung der Golfen. 
$. 54. 


Zum Empfang des Geldes erwaͤhlen die Holzhauer 
aus ihrer Mitte einen Rottenführer, deſſen Entjchä- 
digung ihnen gänzlich überlaffen ift und ber allein ihnen 
für die richtige Auszahlung ihres. Lohnes verantwortlich 
bleibt. F 

Dem Königl. Reviexförſter ſteht die Wärbigung Der 
Qualität des Gewaͤhlten zu und er kaun nach Umftäuden 
die Wahl eines Andern verlangen, 

Die Bezeihnung des Nottenführers gefihicht bei 
Abſchließung bes Accords; jedoch fteht den Holzhauern 
auch fpäter die Wahl eines andern frei. 

Der Rottenführer barf in feinem Falle ein * 
ſetzer ſeyn. 


XCVH 


$. 56. 

Die Auszahlung der auf Abſchlagslohnzettel des Re— 
vierförfters bis zu drei Viertel bes verbienten Lohnes an- 
gewiejenen Beträge geichieht durch bie Rottenführer alle 
14 Tage. 

Die Auszahlung des Reftguthabens erfolgt erft nad) 
der definitiven Abzählung bed Schlags auf beffallfige An- 
weifung bed Revierförfters, 


$. 56. 


Zur Sicyerftellung der Holzhauer haben die Rotten: 
führer, umter der Anleitung und Gontrole ber Königl. 
Revierförfter, ein Buch zu führen, in weldem für jebe 
Holzbauerpartie beſondere Blätter beftimmt werben, wo 
auf ber einen Seite bie verbienten Löhne jchlagweije zu 
berechnen , und auf ber andern Seite die an jebem Zahl⸗ 
tage ausgelohnten Beträge vorzumerken und zu quittiren 
find. 

$. 57. 

Der Rottenführer hat allen Holzabzählungen beizu- 

wohnen. 


VI. Obliegenheiten der Holzſetzer, 
reſp. Schlaghüter. 
$. 58. 

Die Holzſetzer, welche gewöhnlih auch als 
Schlaghüter verwendet werben, werben vom Revier: 
förfter unter ben fähigften Holzhauern ausgewählt und 
durch das Königl. Forftamt, welches deren Beeidigung 
veranlaßt, beftätigt. 

$. 59. 

Ihre Hauptverrichtumg befteht im Auffeßen bed Hol- 
308 und in ber Bewachung bed Materiald im Schlage, 
fo Lange ſolches für Rechnung bes Walbdeigenthämerd barin 
befindlich ift. 


XCVIII 


Die weitere Verwendung der Holzſeher als Schlag⸗ 
hüter in bereits veräußerten und uͤberwieſenen Schlägen 
bis zum feftgefeßten Räumungstermine gefchieht in Ueber: 


einkunft mit den betheiligten Holgempfängern und unter 


Buftimmung des Königl. Revierförfters, 


$. 60. 

Außerdem haben bie Holzfeger ben Revierförfter, fo- 
wie das Forftfchugperjonal bei Auszeichnung ber Schläge, 
in ber Uinterweifung und Zeitung der Holzhauer, in der 
Sportirung ber Hölzer nah ihrer technifchen 
Brauchbarkeit, in ber Anorbnung einer zweckmaͤßigen Bu: 
richtung und in ber Verhütung aller Nachtheile, welche 
aus vorſchriftswidriger Fällung und Aufarbeitung des 
Holzes entipringen können, zu unterftügen. 


$. 61. 


Unterlafjung oder Verlegung ihrer Pflichten, weldye 
bie Holzhauer fi zu Schulden kommen laſſen, fowie auch 
alle Forftfrevel und fonftige Uebertretungen gegen das 
Korftgefeg, weldye bie Holzfeßer in und außer ben Schlä- 
gen entteden, haben fie dem Königl. Revierförfter anzu: 
zeigen. 

$. 62. 


Aus dieſen Verrichtungen leitet fi bie Nothwendig- 
feit ber Vereidigung ber Holzjeger ab, welche hinſichtlich 
der Stempel: und Ginregiftrirungs » @ebühren gratis 
geſchieht. 

$. 63, 

Das Klafterholz ift nah den vom Nevierförfter zu 
beftimmenden Dimenfionen, gewöhnlich nach dem in ber 
Pfalz beftehenden Normalmaafe von 144 Gubiffuß Raum, 
bei 4 Fuß Scheitlänge (conf. $. 30) 8 Fuß Weite und 
A4 Fuß Höhe, nebft 3 Dezimalzoll Uebermaas, aufzuftellen. 

Nur an fteilen Gebirgähängen wird bie Klafter aus: 
nahmsweife auf nieberm h. 12 Buß weit und 


KUIX ' 


3 Fuß hoch, nebft 2 Dezimalzoll Liebermaas ug Ein: 
trocknen, aufgejeßt. 

Auch die einzelnen Niertelflafter richten ſich nad) dem 
niebern Wege, nämlich: 3 Ruß weit, 3 Sf hoch, nebit 
dem Uebermaaſe. . 

$. 64, 

Wo die Scheitlänge vom Normalmaafe von 4 ab: 
weicht, ändert ſich die Höhe nah dem Verhältniß zu 
144 6.: 8: 


Klafter-Weite 


Scheit-Kange Klafter-Höhe 
34 Ruß 8 Fuß 5,14 Fuß. 
4 " * 4,8 ” 
4. u n u u 
5 ” * 3,6 2 
6 — B.- .. 
8. 65. 


Die verfchiedenen Sortimente find nad den in ben 
$$. 33 incl. 36 enthaltenen Vorfehriften zu trennen, und 
jo Dicht e8 immer die Form und der Wuchs des Holzes 
erlaubt, zu fepen. 

$. 66. 


Unredlich, jchlecht und unanfehnlich aufgeſetztes Hol 
wird umgeriffen und muß vom Seßer, oder nach Befinden 
der Umftände, durch einen andern, auf des erftern Koften, 
nach der Vorſchrift neu aufgeſtellt werden. 


$. 67. 

Zum Ausgleichen des Holzes dürfen Feine Scheite 

geſpalten werden. 
$. 68. 

Alles Holz wird an den hiezu bezeichneten Stellen 
(v.$. 20) aufgeſetzt, und zwar tiberall wo immer möglich, 
der Länge der Wege und Schlagränder nach und nicht 
quereinwärt3 in den Schlag hinein, wodurch ber vorhan— 
dene Aufwuchs zerftört oder Die vorzunehmende Nachbef- 
ferung längere Zeit hingehalten wird. 


iı7 9) 


. 8.69, 

Wo mehrere Klafter Holz oder Hunderte Wellen in 
einer Neihe figen, müffen die einzelnen after (auch halbe 
und viertel) durch hervorſtehende, ſichtbare Pfähle und feſt 
eingelegte Wieden, die Wellen aber nach Vierteln und 
Hunderten durch Stickel, deutlich von einander unterſchie⸗ 
den werden. | 

g. 70. 

Weniger als Viertel:tlafter, beziehungsweife Wellen: 
hunderte, werden bei den Abzählungen nicht angenommen. 

In regelmäßigen Schlägen und wo fonft immer thun- 
lich, find einzelne Viertel in Halbe oder Ganze zu vereinigen. 


& 71. 
Der Holzjeger hat ein Buch zu führen, in welchen 
bie von jeder Holzbauer: Partie fertiggeftellten Holzquan- 
titäten ſortimentenweiſe Tag für Tag angemerkt werden 


müſſen. 


8. 72. 

Auf den Grund dieſer Vormerkungen, welche von ben 
Revierförftern in den Schlägen zu verifiziren find, werben 
die Lohnzettel für die abjchläglichen Zahlungen angefertigt 
und den Rottenführern zugeftellt. 

$. 73. 

Die Setzer Haben ſowohl den. vorläufigen; als ten 
Schluß - Abzählungen-beizuwohnen, den Forftbeamten das 
Holz vorzuweifen und ſich ben dabei vorkommenden Dienft- 
leiftungen zu unterzieheu. 

S. 74. 

Nachläffige, unfolgfame oder untreue Holzfeßer werden 

entlaffen und nad) Geftalt der Sache gerichtlich verfolgt. 


Speyer, ben 18. October 1857. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfaß, 
Kammer bes Junern und ber Finanzen. 


i Hohe. 


Burbaum, 
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Der Diftrifte und Abtheilungen Der in Hieb zu nehmenden Waldtheile. ee 
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Forſt-Revier Regiſter des Nevierförfters 
für 
M 
Gemeinde 
R des Vorſchlags. 








Namen und Wohnort Gegenſtände, Detail-Augabe 
der Empfänger. für welche die Zahlungen zu leiften find. der Preiſe. 


Sefammt-Betrag. 














Unterzeichneter Revierförfter bejcheinigt, daß obige Arbeiten vorjchriftsmäßig ausgeführt, und Die Preid+ Anfäge 
accorbmäßig berechnet find, demnach der Betrag von 
an don 


auszuzahlen iſt. 


Zu am 
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Der Koͤnigl. Revierfoͤrſter. 
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Gormular MM 4 für Gemeinbewalbungen. 
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des Material-Ergebniſſes aus dem oben bezeichneten Hiebsorte. 
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| er Werk— Pritgel- Sol Kol — rlc pro s 
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Aufgenommen durch Den Königl. Revierförfter 
don 
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am 18 
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Beleg ME Moaterial-Einnahme pro 18 
Forftamt 

— — — — — — — 

Revier Hiebsart 

Gemeinde Es wurde in nebenbezeichnetem Reviere und Schlag am 
Schlag Ki 18 in Gegenwart von 

— — — — — — —— G —— — 

Diſtr. M Abth. MW Unterabth.-Lit. 

* der Hieb8-Repartition pro 18 zue inftructionsmäßigen Abzählung des in demſelben gehauenen und 


— —— — — — aufgemachten Materials geſchritten und es hat ſich vorraͤthig gefunden: 





Brenn⸗ und nd Kofthotg | © Wolle e dorſtare Fabrifationd-Koften 
Unterjcheidung 
* — Stod- | Wellen-| pro 


Nutzholʒ ur I [ 
Sortimente holz | Holz FEinheit 


Raumflafter 100te 


— — 0 
J——— 





CKIX UXX 
Vor der Abzählung ift abgegeben worden: 











Brenn- und Kohlholz | Volle Forfttare | Babrifationd-Koften | 








8 Unterſcheid Bau: —  — | e — — 

= nterfcheidun it 

E % i und eine Stod- [Wellen | pro |, pro |. 

= der Nupholz) Prügel: | Hol; bel; | Einheit rn Einheit — 
2 Sortimente holz | 
- 1 ver a De 
: a Ranmflafter 100 # ar 4 ja P ja # lanls 








| 
| | 
| | | 
r f 


en —— — — — 
— — 


Summa des vor der Abzaͤhlung 
| abgegebenen Materials. 

| Hierzu wie anderſeits dad Bor- 
räthige . . . 





Summa des Schlags 





Obengenannte beſcheinigen hiermit durch ihre Unterſchrift die Richtigkeit der ſtattgehabten Abzäh— 
fung und des gegenwärtigen Protokolles. 
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Klafter 
Wellen 
ben cy 185 
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IXLVH cxt.hilt 


Numer und Namen BR An . be Schneidſtreu & Redftren 
ber 


Walddiſtrikte Betriebsarten und etwa beftehen- Y Verhegte 


NS TER Fährige 
ber befonderer pfleglichen Nüdfich- Fuderl Wald: 
Ab- und Unter- ten und hiernach bemefjener [derielben Flächen Orte 
Abtheilungen Mafregeln 





Der Vortrag gejchieht g E Die pfleglichen Rückſichten be— 
nach der Ordnung des = = ziehen fich auf Bejchränfung ober 
Nealitäten-Status und £ & Erweiterung ber Rechſtreunutzung, 
ber neueften Beſtands⸗ 8 = Mobdification im Wechſel ıc. ober 
Gintheilung. $ 5 auf die Art und Buläffigkeit der 

— * Schneidſtreunutzung. 
517 
a 


Alle Abtheilungen, welche nicht verhegt und in dem ansgemittelten Turnus zum Berechen 


Hier werden diejenigen Abtheilungen eingeftellt, welche ihres Alters und Befonderer Rück— 
beftimmt find. 


fichten wegen zum Streurechen nicht aufgegeben werben können, jedoch mit Ausschluß der in 


Vorhege gelegten Beftände, 


UXLIX CL 


Jaͤhrliche Streuwerfö-Repartition und resp. wirflich vollzogene Abgabe 





g| Side ne Slädhe 


Bemerkungen, 
Gr 


vlache gebni 


Er⸗ 
ß Flache Släche gebniß Släße = 
Tagw. | Buter | Tagm. | Buber | Tagm. | Buder | Tagw. | Buber | Tagmw. | Buder | Tagw. | Fuber 
) | 


— 





Die in Vorhege gelegten Waldflächen werben alljährlich, ſowie der Fall eintritt, 
bier ftatt mit der Ziffer, mit dem Worte „VBorhege* eingetragen, außerdem werben lebig: 
lich die Flächen derjenigen fährigen Abtheilungen hier eingefeht, welche zur —— in 
dem entſprechenden Jahre aufgegeben werden. 

Das Ergebniß wird nach möglichft genauer Veranſchlagung eingeſtellt. 

Der Revierförfter beantragt die jährliche Streurepartition dadurch, daß er bie 
Fläche und das Ergebnik der Rechſtren und den muthmaßlichen Betrag der Schneibftreu 
mit rother Tinte einträgt, und bie forftamtliche Genehmigung zur Abgabe erholt. Erft 
nad) vollzogener Abgabe wird bie zur Nutzung gefommene Fläche und das wirkliche 
Streuergebniß in ben betreffenden Rubrifen mit ſchwarzer Tinte unter die rothe Ziffer 
eingetragen. 


Vorzüglich beftimmt, den Vollzug der 


Streuabgabe zu erläutern. 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 





Inhalt: 
Die — — — das * at —* — Die den en der Befofbungs » und gg —— - Gemeinde und 
Stiftung 85er. N — 


maͤnnlichen Leich 


3te Belanntmachung. 

(Die Studienlehramis · Prüfung für das Jaht 1858 betr.) 
Stantsminifterium des Innern für Kirchen- 
und Schulangelegenpeiten. 

In Gemäßpeit der Beftiimmungen der $$. 87 mit 94 
der revidirten Ordnung für die Opmnafien und lateinifhen 
Säulen des Königreiches vom 24, Februar 1854 wird im 
Künftigen Herbfte eine Prüfung für diejenigen, welde ale 
Profefforen an einem Gymnafium oder ale Studienlehrer 
an einer lateinifhen Schule, ſowohl vollfändigen als un⸗ 
vollfändigen, angeflelit oder verwendet werden wollen, in 
Münden abgehalten, 

Diefe Prüfung für das ppilologiide und mathemati⸗ 
ſche Lehramt beginnt am 18. Detober I. J. Diejenigen 
Gandidaten, welche ſich derſelben zu unterziehen beabſichti⸗ 
gen, haben ihre deßfallſigen Eeſuche bei bem unterfertigten 


e⸗F zen. bei dem pfi 
Kirchen parte bes Königreichs — _ ** bes Hauptagenten 
b trägen mit pfälzif Auswanberern De ea Auffinden eines 
le iu —— — bei 5 — Die * ehe abgehaltene praftifche Gonceursprüfung der zum Gtaatsbienfte 
tBcandibaten beir. — iv ngen. — Dim 
—— — life Per Brfoldu ge Beiträge für ben Gemeinde und EhftungsForfibienft der Pfalz pro 18° 


un Susan zu Zweibrü — einer Staats · und 


Löhe in Fürth um 2 Ermäditigung zum — 
nung ee enbera in Bremen. — Das 


— Augsburger Börfe. — Außerordentliche e Beilage, ente 


lar 


Könige. Staatsminifterium in Bälde einzureichen, welches 
ihren die Entfheidung über die Zulaffung durch bie ein- 
ſchlaͤgige Kreisregierung rechtzeitig zufertigen laffen wird. 

Geſuche, weldhe nah dem 1. September I. J. eins 
laufen, lönnen nit mehr berüdfichtiget werben. 

Den Geſuchen find legale Zeugniffe über ein vierjaͤh⸗ 
riges academifhes Studium und über den Betrieb ber 
allgemeinen, insbefondere der philologiſchen, beziehungs⸗ 
weije mathematiſchen Wiſſenſchaften, fowie über entſprechen⸗ 
des ſfittliches Betragen beizulegen. 

Die Eandidaten haben ferner darin ihren Geburtstag 
und Geburtsort, ihre Eonfeifion, den Etand ihrer Eltern, 
die Anftalten, an welden fie die lateiniihe Schule und 
das Oymnafium befuht, das Jahr, in welden, und bie 
Note, mit welcher fie letzteres abfolvirt, die Univerfitäten, 
welche fie frequentirt haben, anzugeben und zugleidy zu be» 
merfen, womit fie ſich nad — ihrer Univerfirätds 
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ſtudien, falls fie die Prüfung nicht unmittelbar nad der⸗ 
felben beſtehen, beſchaͤftigt und ob fie bereits frühere Prü⸗ 
fungen im Lehrfache beftanden haben, wann, wo und mit 
welchem Erfolge? 

Münden, den 8, Zuli 1858, 


Auf Seiner Königlihen Majeät Allerhöchſten Befehl: 
v. Zwehl. 
v. Bezold. 


Ex off. Nro. 13856 R. pr. den 17. Auguſt 1858, 


(Die Beriheilungslifte ber Befolbungs- und Penfionsbeiträge für 
ben Gemeinde⸗ und Stiftungs-Forftdienft pro 1854 betr.) 


Am Namen Seiner Majejtät des Königs, 


Ya Bemäßpeit des Art, 27 der allerhöchften Verord⸗ 
nung vom 1. Zuli 1853, „die Organifation der Staats» 
forfiverwaltung betr.“, wurde die Vertheilungsliſte der 
Befoldungs» Penfiond» ꝛc. Beiträge für den Gemeinde⸗ 
und Stiftungss Forftdienft pro 185% aufgeftellt. 

Nah den geprüften und verbefhiedenen Rechnungen 
der Königl, Rentämter betragen die Ausgaben pro 185} 
auf Befoldungen, Penfionen und Wlimentationen, Regie 
(Büreaus Erigenzaverfa ber Königl. Communals Reviere 
förfter, Inventarſtücke, nebrudte und lithographirte Papiere) 
und Perceptiondfoften, nad Abzug der die Summe von 
140 4 39 & 3 3 — einhundert vierzig Gulden dreißig 


neun Kreuzer drei Pfennige — umfaffenden Aa: 
Wittwen⸗ und Waifenfonds » Beiträge « 40386 22 
Hiezu kommen: 

1. Die Ausgaben bei der Königl. Kreis⸗ 
faffe laut geprüfter Rechnung mt . 289 51 - 

2. Zur Bildung eines Altivbeflantes bei 

der Königl. Kreisfafle für unvorher- 
geſehene Häle - 2 2 2 2 2 600 — - 
Summa aller Ausgaben . 41175 53 2 


Dievon kommen in Abzug: 
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1. derfländige Zufhuß bes König, A 
Acrars mit, » 2 2. + 2500 
2. der nad ber Rechnung pro 
1854 verbleibende Ueberſchuß 
— fiche außerorbentlihe Bei⸗ 
lage zu M 61 bed Areis⸗ 
amtsblattes vom Jahre 1857 
— mit 2. 2 2 000: 00 — 
3, ber Erlös dur Berwertpung 
älterer Formularien mit dem 
Betrage von .» 2 0... 532 
Summa .„ « . 3105 32 - 
Der rüdzuerhebende Betrag entziffert 
fi daher uf. 2 » 2 2 0 0 0. + 88070 2-2 
— dreißig acht taufend ſtebenzig Gulden 


awanzig ein Kreuzer zwei Pfennig — 

Die Gefammifläde der Gemeinde» und Stiftungs⸗ 
Waldungen bed Regierungsbezirfes begreift 252695 Tag- 
wert, Es treffen fonadh auf ein Tagwerk 

9,0394403 

Diefe Beitrags» Einheit Tiegt gegenwärtiger Repartition 
au Grunde, 

Die König, Rentämter werben nunmehr angewiefen, 
zur Dedung der aus ber Gtaatsfaffe geleifteten Vorſchüſſe 
bie für die einzelnen Bemeinden und Stiftungen berechneten 
Beträge zurüdzuerheben. 

Die ſich ergebenden Ueberſchüſſe werben an die Rönigl. 
Kreistaffe abgeliefert; erforderliche Zuſchüſſe aber von dort 
empfangen, 

Die Königl. Kreistaffe und die Königk. Landcommiſſa⸗ 
riate haben zum Bollguge geeignet mitzuwirken, 

Speyer, den 13. Yuguf 1858. 

Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
Kammer bed Innern und ber Finanzen, 
In Verhinderung bes Königl. Regierungs-Präfidenten : 

Bettinger. 
Burbaum, 
Metſchnabl. 
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Nro, 21445 P. pr. ben 19. Nuguft 1858. 
(Die Preisvertgeilung bei bem pfälztihen Sanbgeftüt zu Zwels 


Grüden betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Preisvertpeilung an die Eigenthümer der ſchoͤn⸗ 
Ren, in der Pfalz gezogenen, fowie zur Nachzucht verwen⸗ 
deten Pferde wird für das laufende Jahr am 

Freitag, den 17. September, Bormittag® 
11 Upr, 
in dem Geſtütshofe zu Zweibrüden fattfinden. 

Die Mufterung und Auswahl ber zur Eoncurrenz 

gebrachten Pferde wird am vorhergehenden Tage, 
Donnerflag, den 16. September, 


durch die hiezu ernannte Experten» Gommiffion ebendaſelbſt 
vorgenommen. 


Die zur Bertpeilung fommenden Preife find folgende: 


L 10 Preife für die Ayjährigen Stuten, 
welde das erfie Mal trächtig geben: 


1. Preis u 100 4 
2. er Te . 90 4 
3. u m £0 4 
a. er Ze . . 75 4 
6. 70 A 
6. Br 65 4 
. u“ W 60 
8. u... 50 A 
98 u“ mn . . 45 4 
0, v” m . . 404 
675 # 


u. 8 Preife für Stuten, welde früher ſchon 
einen Preis erhielten, und mit einem Bohr 
len vorgeführt werden: 
1. Preis u . 60 4 
re. ae ie Fü 50 A 
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3. Preis m: 0. 40 4 

4, " „ [ . [) 35 # 

. um 5 D . 30 f 

6 um . 25 A 

T. ” ” - * [1 20 # 

8. „ " “ . . 20 Ä 

280 # 

118. 10 Preife für Stutfohlen: 

1. Prei u » 50 4 

en nn * . . 45 # 

3, „ „ 40 A 

4. ” [3 * * . 30 # 

5 123 ” ’ 25 # 

6, ” ” % . * 20 Ä 

7. —4 e . ’ 0 # 

8, ” [23 * . [1 20 f 

9, ” „ . [2 — 20 # 

10. 154 

285 A 

IV. 5 Preife für Hengfifohlen: 

1. Preis au . . D 50 A 

2%: vun 40 # 

3, ” [73 * 30 Ä 

4. ” " 20 Ä 

5. [23 ” [ 15 # 

155 4 
Für Weitpreife im Betrage von 
54 bis 10 A, nad dem Ermeſſen der 
&ommiffion, fowie für Medaillen werden 

befimmt u ar. . 105 4 

Summa aller Preife . 1500 A 


Mevaillen, Eprendiplome und Fahnen werden auch 
für ſolche pfälziſche Pferdezüchter vertheilt werden, welde 
durch ihre vorgeführten Pferde bewiefen haben, daß fie ſich 
die Pferdezucht befonders angelegen ſeyn laffen. 
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Für die Bewerber find nachſtehende Bebingungen feſt⸗ 
geſetzt: 

a) die Mutterſtuten müſſen von Haupt⸗ und Erbfehlern 
frei, gut gehalten ſeyn, von Beſchälern des Land⸗ 
geſtuts traͤchtig gehen, und das vierte Jahr bereits 
zurüdgelegt haben; 

b) nur folde Fohlen können concurriren, welde von 
Hengfen des Randgeküis abflammen, Hierbei wird 
beſonders bemerft: dag Stut⸗ und Hengffop- 
len vor zurüdgelegtem zweiten Leben 
jahre nicht zur Preisbewerbung zugelafs 
fen werben; 

©) von ben zur Concurrenz befimmten Pferden muß 
nachgewieſen werden, daß fie anfäfligen Einwohnern 
ber Pfalz angehören, was durch ein Zeugnig des 
betreffenden Bürgermeifteramts bei der Experten⸗ 
Eommiffion nachzuweiſen if, 

Begenwärtige Bekanntmachung if durch Vermittlung 
ber Koͤnigl. Randeommiffariate und Bürgermeijterämter 
möglihR in ben Gemeinden zu verbreiten, und es ift deren 
Einrüdung in die hiefür geeigneten Blätter zu veranlaffen, 

Speyer, ben 18. Auguſt 1858. 

Königlih Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer bes Innern, 
In Verhinderung bes Königl. Reglerungs-Präfidenten: 
Bettinger 
Dr. Riſch. 


Nro. 21106 P. pr. den 16. Auguft 1858, 


(Die Herausgabe einer Staats · und Kirchen⸗Charte bes 
reihe Bayern betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Der im topographiſchen Burcau des Rönigl, General: 
Duartiermeifterftabes verwendete Königl. Unterlieutenant 
Heyberger Hat eine topographiſch ſtatiſche Gtaate- und 
Kirchen: Eparte des Königreihe Baycrn, zugleich Poſt⸗ und 


134 


Terrain⸗ Ueberfichtocharte von Sudweſt⸗ Deutſchland in ſechs 
Blaͤtlern, nach amtlichem Material bearbeitet und das 
erſte Blatt bereits herausgegeben. 

Dieſe Charte if mit Berucſichtigung der neueſten 
Begitls⸗ und Gerichts⸗Eintheilungen hergeſtellt, nach ſach⸗ 
lundiger Beurtheilung ſorgfaͤllig ausgeführt und ſonach 
geeignet, dem Bedürfniffe in vielſeitiger Richtung zu genügen, 

Auf Anſuchen des Herausgebers wurben baher durch 
höchſtes Reſeript des Königl. Staatsminifteriums des In⸗ 
nern vom 10, 1. M. Na 15920 bie dieſem Miniſterium 
untergeordneten Behörden, fowie bie Bemeinden ermaͤchtigt, 
bie erwähnte Eharte aus Regiemitteln innerhalb der etats⸗ 
mäßigen Grenzen anzuſchaffen, was unter dem Beifügen 
biemit befannt gegeben wird, daß die Subferiptiongliften 
an bad Seeretariat der unterfertigten Stelle, Kammer bes 
Innern, einzufenden find. 

Der Preis ift für jedes Blatt auf 2 A im Buchhan⸗ 
bel, und auf 1 A 30 fuͤr die Gerichte, Behörden und 
Gemeinden, welche fubferibiren, feftgeRellt, und bei Lieferung 
Jedes einzelnen Blattes zu entrichten, 

Speyer, ben 15. Auguſt 1858, 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern, 
In Verhinderung bes Königl, Regierungs-Präfibenten: 


Bettingern 
Schwenk. 





Nro. 21172 P. 


(Das Geſuch des Hauptagenten Jacob Mar Andreas Löhe 
in Fürth um bie Ermächtigung zum unmittelbaren Ab⸗ 
ſchließen von Ueberfahrtsverträgen mit pfälziihen Aus— 
wanberern für Rechnung des Hauſes Klingenberg in 
Bremen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Das Köntzl, Staatsminifterium des Innern pat mit 
Entſchließung vom 15, October 1856 dem Schiffematler 


pr..bden 19, Auguſt 1858. 


Earl Johann Klingenberg in Bremen unter den Ablichen 
Hedingungen und Sicherungen, namentlih Aufrechtmachung 
einer Gaution von 5000. 4, die Ermächtigung zur Aufftel⸗ 
(ung von Agenten in Bayern behufs der Bermittlung des 
Abſchlie hens von Ueberfapris » Verträgen mit bayerifchen 
Unterthanen nah Nordamerifa in widerruflicher Weife 
eriheilt. 

Auf Grund diefer Entſchließung wurde der von bem 
eonceffionirten Haufe in Vorſchlag gebrachte Kaufmann 
Zacod Mar Andreas Löhe in Fürth von Königl. Res 
gierung von Mitlelfranlen als Haupiagent beſtaͤtigt. 

Letzterem wird hiermit auf ſein Anſuchen die Ermãch⸗ 
tigung zum unmittelbaren Abſchluß von Sciffsverträgen 
mit Angehörigen der Pfalz, welche nad Nordamerifa aus⸗ 
wandern wollen, in. wiberruflicher Weiſe ertheilt. 

Speyer, den 18. Auguft 1858, 


Königlich Bayeriſche Negierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 
In Verhinderung des Königl. Regierungs-Präfidenten: 


Bettinger 
Treu. 





Nro. 21282 P. pr. ben 18, Auguſt 1858, 


(Auffinden eines männlichen Leichnams in der Rodach bei 
Kronach betr.) 


Im Namen Seiner Majejtät des Könige. 


An 
bie Königl. Sandeommiffariate der Pfalz. 


Da die Recherchen der Umterbepörde über bie Hei⸗ 


mathöverhältniffe der am 29. Mai d. J. bei Kronad im 
Rodachfluffe ertrunfen gefundenen Mannsperſon bisher zu 
feinem Ergebniffe geführt haben, fo ergeht in Folge Uns 


finnens Königl. Regierung von Oberfranken, Kammer des 


Innern, an die obengenannten Behörden der Auftrag, nad 
der verunglädten,, in nachſtehender Belanntmachung näper 
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bezeichneten Manneperſon und deren Heimath nachzufor⸗ 
ſchen, und das Ergebniß binnen ſechs Wochen zur Anzeige 
zu bringen. Zur näperen Perfonalbefchreibung wird noch 
beigefügt, daß der Berunglädte im Alter von 40 und 
mehreren Jahren geftanden und nad) den Schwülen feiner 
Hände muthmaßlich ein Schuhmacher gewefen ſeyn mag. 

Behlanzeigen find- erlaffen, 

Speyer, ben 18. Auguft 1858. 


Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 
Kammer bes Innern, 
In Verhinderung des Königl. Regterungs-Präfidenten : 
Bettinger 
Schwenk. 





Bekanntmachung. 


Am 20, v. M. früh zwiſchen 6 u. 7 Uhr wurde im 
Rodachfluſſe beim Hammermühlwöhr bei Kronach der uns 
ten befchriebene männliche Leichnam gefunden. 

Sämmtliche Polizeibehörden werden erfucht, in ihren 
Bezirken Nachforſchungen zu veranlaffen und das Ergebniß 
mitzuiheilen. 

Beiüreibu n% 

Größe: 6 Schuh. 

Haare: ſchwarz, vermiſcht grau. 

Augenbraumen: ſchwarz und flarf. 

Augen: grau, 

Geſichteform: Tänglicht, 

Stirn: 

Nafe u, 

Mund: 
Bekleidet mit einem bunfelgrünen Tuhrod, dergleichen eis 
was dunflere Hofen, blaugraue Wehe, an ben Knöpfen 
und Knopflöchern herunter mit einer Blumenguirlande 
fhwarz und dunkelgrün bebrudt, Stiefel von Kalbleder, 
früher vorgeſchuht, num Borbergeblättert, mit Riſtern, die 
Sohle iſt ſtark geflidt, die Abfäge mit Eifen, ein Hemb 


proportionirt. 
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von Baummolle ohne Zeichen, faſt noch neu, auch Rod, 
Hofe und Wehe find noch gut, Hofenträger gewirft und 
an den Enden mit Leder befegt, von moderner Art, 

In der Hinten Bruftafche fand ſich eine Pfeife mit 
Saftſack von Porzellan und Porzellanfopf, worauf ziemlich 
ſchlecht ein Banm gemalt iſt, bei welchem ein Jaͤger ficht, 
von dem Beſchlaͤge des Kopfes iſt der Deckel abgebrochen, 
mit ſchwarz gebeiztem Rohr, mit einem biegſamen Auf⸗ 
ſatze von Roßhaargeflechte. In ſämmilichen übrigen Tas 
ſchen des Rode, der Weſte und der Dofe befand fi 
Richts, außer im der rechten Hofentafhe ein Stüd Brod. 

Kronach, ben 9. Juni 1858, 


Königliches Landgericht. 
Heybenreid,. 





Nro, 21179 P, . pr. ben 18, Auguſt 1858 


(Die im Jahr 1857 abgehaltene praftifhe Goncurepräfung ber 
zum Gtaatsbienfte abfpirirenden Rechtscandidaten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 


Für diejenigen Rechtscandidaten, welde fi) der im 
Jahr 1857 dapier abgehaltenen prakliſchen Eoncursprüfung 
für den Etaatsdienft unterzogen haben, binterliegen bie 
gefertigten Prüfungszeugniffe im Taramıe der unterfertigten 
Stelle und können daſelbſt gegen Entrichtung der Tar« und 
Stempelgebüpren nebſt der Ueberfiht der allgemeinen und 
befondern Vorſchriften für geprüfte Staatsdienfadfpiranten 
in Empfang genommen werben. 

Münden, ben 8, Auguſt 1858, 


Königl, Regierung von Oberbayern. 
In Abweſenheit des Königl. Regierungs-Präfibenten : 
Kobell, Director. 
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Pfarrei-Verleihungen. 


Seine Majeſtät der König haben Sich vermöge 
allerpöhfter Entfchliefung vom 9, Augufl I. 3. allergnä 
dig bewogen gefunden, die katholiſche Pfarrei Rulzheim, 
Landeommiffariats Germersheim, dem Prieſter Alois Obig, 
Pfarrer in Pforg, Landcommiſſariats Germersheim, und 


bie Latpoliiche Pfarrei Maudach, Yandcommiflariats 
Speyer, dem Priefter Ppilipp Braun, Pfarrer in Rors 
heim, Landcommiffariats Frankenthal, zu übertragen, 
— — —— — — —— — 

Dienſtesnachricht. 

Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 16. Auguſt 1858, wurde der Schul⸗ 
dienſtexſpeltant Fr. Wilhelm Berrſche von Haßloch auf 
die daſelbſt erledigte Gehilfenſtelle an der oberoͤrtlich pro⸗ 


tefantiihen Vorbereitungeſchule in proviſoriſcher Weiſe 
berufen. 


———— — — — — — 
Augsburger Börse. 
Den 19. August 1858, 


Staatspapiere. 


Königl. Bayer, Obligationen E17 Fe . 
” ‚N: 2... 

„ au ...... 

„ 4%, 0 halbjährig , 

» 5 %, IV, Emission 

5 9, neue deito . 

» Grin Ar tigen 

Diverfe Actien 
Bayerische Bank-Actien mit Div. II. Ban, — 
Ludwigshafen-Bexbacher Kisenbahn-Actien, 
Pfälzer Maximilians-Eisenbahn-Actien, . 





(Hierzu eine auferorbratliche Beilage.) 


Außerordentliche Seilage_zu_Nr-_64 


des 
| | 
Kreis⸗Amtsblattes der Pfalz vom Fahre 1858. 











| Dertheilungs-Lifte 
Beſoldungs-, Penſions 2c, Beiträge 


für ben 
Gemeinde- umd Stiftungs-Fordienft 
ver Pfalz 


pro 18%%:. 


=— — r ee — 


Beiträge 
zu den 
Borfbefol- 


Kläden, 
Inhali 
ihres ich, 
ldes. 


Namen 


der waldbeſitzenden, 
beitragpflichtigen Gemeinden 


_ und Stiftungen. 
Gräfenpaufen 
Yu 


1. 

Alberdweiler 
Annmweiler 
Binderebad 
Darftein 
Dimbach 

A 
Mündhmweiler 
Ob 


Dörndach 
Goffersmeiler 
Pfarrei 
enbad) 

Queich 
Ramberg 
Rinnthal 
Schwanheim 

* Pfarrei 


Spirkelbach 
Stein 
Völkersweiler 
Vorder weidenthal 
Waldhambach, Kirche 
Waldrohrbach, „ 
Wernersberg 
F Kirche 
Wilgartewieſen 

P arrei 

Summa Rentamt 


16130 2430, 61 
2. Reutamt 


Döllenborn I 
Bergyabern 542 
JBirkenhördt 727 

* Pfarrei 4 
Blankenborn 88 
Döorrenbach 861 
Gleis zellen⸗ Gleis horbach 716 
Kappellen⸗ Drusweiler 138 
Klingenmünſter 905 


5711 86 1121 
811391 1 
1093112 
—igBl- 
13/152 
129,423 
107152 1 
20 4712 
136 203 










drei 
fern ift 


Bemirfungen 


— — — — 


Annweiler. 
Die Ausgaben des k. Rentamtes pro 1854 betragen: 


a % 

a) — en 4 * . 2161 9 
Fb) a A . .: 1502 
8 > At usgabe 36591 


Summa ber Ausgaben 2350 29 2 
Rüdzuerheben find [aut nebiger Rechnung 2430 6 1 
Hiezu der Zufhuß des f, Aerarsd mit „. 166 — 


Summa der Einnahmen 2 * 1 


Es verbleibt alfo ein Ueberſchuß von . 
— sweihundert vierzig Fünf Gulden dreißig. ie =: 
Panne — , welder an bie J. Ruistaffe: fie: 


Bergzaberm. 


Die Ausgaben des f, Rentamted pro 1634 vo 
a) an Penfonen , u. . . 8258 
b) an übrigen Audgaben do 8 1 52 

Summa ber Ausgaben 84501 

Rüdzuerheben find laut nebiger Rebnung 95 52 

Der ſonach verbleibende Ueberfhuß von 830 15 1 


Namen 
der waldbefigenden, 


beitragpflichtigen Gemeinden 


und Stiftungen. 


Müpipofeu 

Niederhor bach 

Dberpiterbacdh 

Dberotterbab und Rechtenbach 


u 


Rohrbach 
Schweigen 





Alſchbach 

Ballweiler 

Bebelsheim 

' Bierbadh 

Bie ſingen 

Blickweiler 
Bliesmengen 

' Bliesfaflel 
Erfimeiler- Ehlingen 
Endheim 
Eſchringen 
Gers heim 
Hablirchen 
Haſſel 
Heckenthalheim 
Herditzheim 

| Laugfirden 

ı Niederwürsbad) 
Ober wũr zbach 
Dmmereheim 

| Ormesheim 

Rheinheim 

Robıbad 

Rubenheim 

Wittersheim 

Wolferspeim 





Summa Rentamt 


Summa Rentami 






Beiträge 
zu den 
Blächens | Forfidefots 
a dungen, 
‚re | Spenfionen 
Waldes, und übrige 
Ausgaben. 
#_ lv 
— 
164 241422 
130 19351 
7283| 109402 
31 4401 
116 1712813 
144 21/41 
184 2714312 
9... BEE... = 
60741 915! 512 


| ' 
| | 
Bemerfungen 


| 


— achthundert dreißig Gulden fünfzehn Kreuzer ein Pfen- 


nig — ift an bie 8, Kreistaffe abzuliefern. 


3 Rentamt BDliedtafel 


233 
152 


35 
22 


6 
54- 
501461 
215,2 
3155 - 
2312] 
6014213 
31111 


1 








6850| 1036311 


Die Ausgaben dis f, Rentamtes pro 185$ umfaſſen: 
I‘ 


a) an PBefoldungen } ‚ . 
b) an Penfionen „ . ; : . 
e) an übrigen Ausgaben = ; e 
Summa ber Audgaben 

Rückzuerheben find laut nebiger Rechnung 
Hierzu der Zufhuß bed k. Aerars mit . 
Summa ber Einnahmen 

Der zur Dedung der Ausgaben erfor: 


hverlibe Zufäuß von. . . 5 


2018 47 2 


1036 31 1 
143 — - 


1179 31 1 


839 16 1 


— adihundert dreißig neun Gulden zehn ſechs Kreuze 


nehmen. 


ein Pfennig — iſt von der k. Kreistaſſe in Empfang zu 


ı vi 






Beiträne 
su ben 
















N amen Forfibefol- h 3109; 
ber wahpbefigenken, ; 5 > dungen. NER Er 
/ 4 Penſionen af 8emerk ungen. 


beitragpflichtigen Gemeinden 


und übrigen 
und Stiftungen, 


Ausgaben. 














Bobenthal 
Kirde 











Bru hweiler-Bärenbadp Hof 

Bunbdenthal 9414513: a) an Befoldungen auf Fe 42 

Bufenberg 79[32)3) by an übrigen Ausgaben uf. » 

Dahn 333/52 - . Summa der Ausgaben 53 36 1 
„ NKirde 3/46 Ruduerbeben find laut nebiger Rechnung 1728 22 

ee a In Hiezu der Zufhuß des k. Yerars mit . 

Hauenfein 80136! 1 Summa der Einnahmen 1806 

Kirche 7150|- Der verbleibende Ueberihuß von . 842 
Hinterweidenthal 955) 313] — ahthundert vierzig zwei Gulden zwanzig ſechs Kreuzer 
Niederfchlettenbadh 100 38 1] ein Pfennig — if an die E. Kreistaffe abzuliefern. 






” Kirche 
Niederſchlettenbach und Erlenbach, 
gemeinſchaftlicher Kircheuwald 


















Nothweiler 64/47|- ' 
Rumbach 341] 62 
Schindhart 
Summa Rentamt 
5 Rentamt Dürkheim. 
Bobenheim a, B. | 10231 154] 74 Die Ausgaben des f, Rentamted pro 1834 betragen : 
Dadenpeim 6  9—- Kr 3 
Deidesheim Niederfichen 5154] 77612912] 42) an Befoldungen . 28895 36 3 
Eillerflabt 147 22) 82]: 6) an Penfionn . E J .125 — — 
Erpolzpeim 137 203814] 606) an übrigen Ausgaben” . . . 82 48 
Forſt 178 2649] - Summa der Ausgaben 2503 25 2 
Freinsheim 1279| 19214112 Rüdzuerpeben find laut nebiger Rehnung 2630 55 3 
— —J— 9 36 Hiezu der Zuſchuß des k. Aerars mit . 7 —— 
anheim Eu DIN 569 
Herrheim a. ©, 483 7246|- Summa ber Einnahmen 2707 55 3 
Ralldadt 949 13661 Der verbleibende Ueberſchuß von . .« 204 30 1 
Feifladt » 1033|  156123)- — zweihundert vier Gulden dreißig Kreuzer ein Pfennig 
Ungflein 989 3332 iſ an bie £. Kreiskaſſe abzuliefern. 
Wachenheim 2429] 36515613 
Weißenbeim a. B, 1483| 2231242 
Weigenpeim a. ©. 935] 148124|- 


Summa Rentamt 17463| 26305513 


Beiträge 

zu den 
Ramen —A 
der waldbeſitzenden. ihre® bunnen, 


Im 


Penfionen Bemerf ung en. 


beitragpflidtigen Gemeinden Waldes. und übrigen 
und Stiftungen, Ausgaben, 


n 











gi fi \Kely 

' 6. Rentamt Edenkoben. — 
‚Altdorf 387 5811B]- Die Auegaben des f. Nentamtes pro 1834: betragen? 
'Böbingen 305 45157|- Da 
Boͤchingen 75541 1134431 a) an Beſoldungen. . 4256 61 
Burrmeiler 1105] 1662313] 6) an Penſionen . / & r . 16208 - 
ID 5 Kirche — Fr 0) an übrigen Ausgaten > 21549 

iedesfeld 1 Ks I Summa der Ausgaben 4699 — - 
—— 3245| 488 33- Rütckzuerheben find laut nebiger Rechnung 3603 34 1 
Soc ee nt 32 dl. Hiezu der Zuſchuß des f. Yerard mit . 287 — - 
Öleismweiler 6 2334 2 nn 

mners Der zur Dedung ber Ausgaben erfor— 
Den ala —* * a berlihe Zuſchuß von . 3 ; ; . 748 25.9 

tweiler 1752] 263157|-] — NMebenbunvert vierzig acht Gulden zwanzig fünf Kreuzer 

‚St. Martin 122] 3342 * Pfennige — iſt von der k. Kreiekaſſe in Empfang zu 
Maifammer-Alfterweiler 2242| 3371462] nebmen. 
Noah 2030 305150|1 
Roſchbach 465 70 3 
Venningen 6681 103391 
Weyder 1094| 164149 1 





Summa Rentamt 23919] 3603134 1 
7. Rentamt Franfenthal 








Beindersheim 134 20.1112 Da fich bei dieſem Rentamie pro 185$ feine Ausga— 
Edightim 32 4 91 ben ergeben haben, jo iſt der laut nebiger Rechnung rüd-| 
Gerolzbeim 170 25 3613| auerhebende Betrag von 213 Br — zweihundert drei 
ae er u = — dreißig acht Kreuzer — an die k. Kreislaſſe 
‚Lambeheim 21,2] abzuliefeen. 
Mörih — 211313 

Summa Rertamt 14181 213138|- 

8 Rentamt Grerrmersheim 

— * 35 Die Ausgaben bed k. Nentamicd pro 195$ betragen: 
Freis ba — ER 
Germere heim 109 16251 
Dim: | 331 Do. ı : : 0: Mo 
eg m 00 a > 5 c) an übrigen Ausgaten 2... 94363 
geimereheim 460 6918 - ER _ Summa dir Auegaben 2483 4 
Cingenfelo 1495 2319 Be find = u Rechnung — 112 
Neuͤpfotz 235 35 242 wu ber Aerarial-zJuſchuß mi . . — = 
Niederluftad: 10791 162332 Summa der Einnahmen 2047 11 2 


Beiträge 


Namen Flaͤchen⸗ — | | | — 


Iapalt dungen, 


ber waldbefigenden, — I | | 
beitragpflicptigen Gemeinden | Waldes. — emerfungen 


und Stiftungen, 








l ! Ir 
Dberluftadt 1435] 21611113 Der zur Dedung ter Ausgaben erfor 
Ditereheim 345 51/5812] derlihe Zuſhuß von. 2440 53 - 
Schwegenheim 9761 147 22 — vierhundert vierzig Gulden fünfzig drei Kreuzer — if 
en ah = J von ber f. Kreiskaſſe in Empfang zu nehmen. 
eingarten - 
Weſtheim 902] 135632 
Zeislam __750| 11215912 
Summa Rentamt 124601 1877 1112 
9 RNentamt Brünfadt 
Biegen a ah Die Auegaben des f. Rentamtes pro 1844 betsagtnl 
attenberg 
Bifferepeim 105 15/4911] a) an Befoldungen ... USE 
Großkarlbach 310 4642111 b) an Penfionen . — . 282.25» 
Grünftobter Schulmald 475 a ° 3] cc) an übrigen Ausgaben. - 53 92 
Hettenleidenheim 512 1 2% 
Kirchheim a, & 590 88/5311 Rüd;uerheben ——— 1238 32 ? 
| ne Kleinkarlbach und 201  1oslaslı Hiezu der Zufhuß des 1. Merard mit. 171 — 
Rleinfarkbadh 6194 93151 ET nn Einnahmen 1406 3 
| Laumersbeim 2235| 33j64|-| Der sur Dedung der Ausgaben erfor« 
\ Neuleiningen 976 147| 212 derliche Zuſchuß von . . . . . 174 30 
| Saufenheim 63 10] — einbundert ſiebenzig vier Gulden dreißig Kreuzer — 
Wattenheim 9935| 336Jagla] iR von der £. Kreistaſſe in Empfang zu nehmen, 
Summa Rentamt 8201| 1235:32|2 
10. Rentamt Somburg, 
ng 399 60| 6:2 Die Audgaben ded f, Rentamtes pro 1855 betragen 
echbofen 71 10413 
Biedershauſen 103 1531541 a) an Beſoldungen a ‚u 34 27 
Böretorn 162 aalaalıl BI an Penfionen . Per . . 18259 
Breitenbach 62° 931423] ce) an übrigen Ausgaben . . . 36 32 1 
Brüden 469] 7013912 Summa der Ausgaben 1073 44 
Dietſchweiler 188] 28192 Rüdzuerbeben find laut nebiger Rechnung 1327 82 
| Ber er 2a ai Hie zu der Zuſchuß ded f. Aeraro mit. 1341 4 
Eihbah. 905 30 say Summa ber Einnahmen 1461 8 2 
Frobnhofen 24 36 18 2 Der verbleibende Ueberſchuß von . ® 387 24 2 
Gries 135 902013] — dreibundert achtzig jteben Gulden zwanzig vier Rieuz 
Großbundenbach 403 45 38:3 — ift an Die f. Rreidfaffe abauliefern, 
Haſqbach 32 4149 ı 





Beiträge 
zu ben RR re DR 
Namen Forfibefofe ) n 


ber waldbeſitzenden, 


beitragpflichtigen Gemeinden 








und Stiftungen, “en.| = dnıs 
l i 

Homburg 203] a) 821 
Höden 5 — 145115 
KRäshofen 339 51] 41 
Kirrberg 29 422— 
Kirkel-Neubäufel 127 19 8|- 
Kleindundenbach 299 45| 2 
Kleinottweiler 8 11121 
Kräbenberg 318 4715412 
Kübelberg 541 811304 
Yambeborn 178 26/49 
Mörihbad 77)  1136- 
Mündmweiler a, GEl. 157 23/39 4 
Nanzmweiler 175 26/22) 
Riederderbach 144 Alte 
Niedermiciau 389 58136 1 
Dber- und Niedermiefau 227 3412 
Obermieſau 175 222 
— 119 1553 
San 295 44 26 3 
‚St N likpeiter 301 45.20 3 

nenberg 256 38.34 1 
Steinbach 154 23121 
‚Waldmohr 533] 80,18 
Wiesbach 293 44, 812 

Summa Rertamt | 83091 1327, 812 


11, Rentamt Kaiferdlautern 








Alfenborn 284! 813 Die Ausgaben des k. Rentamicd pro 1855 umfaflen 
Baalborn 251272 Mi 
an gr 293 .) an nem ; ; i s — J 
enbach 1015 ) an Penfionen . r " } - 
Erlenbad 27 71 c) an übrigen Ausgaben r . 103 58 1 
Erzenpaujen 39151 Summa ber Ausgaben 3792 Ar: 
Eulenbis Rüdzuerheben find Taut nebiger Rechnung 2256 14 3 
—— — ee 2% Hiezu der Zufhuß des k. Yerars mt. 175 — — 
» m — 397.3 Summa der Einnahmen 2431 14 3 
Hodipeyer 15113 - Der zur Dedung der Audgaben erforr 
Hirſchdorn 811313] derliche Zuſchuß von . 136i 33 - 
Raiferslautern 8324-1 eintaufend breihundert ſechs zig ein Gulden dreißig drei 


69,97,-] Kreuzer — iſt von der k. Kreistaffe in Empfang zu nehmen, 


Spital 
45/2913 





Rapweiler 














Beiträge 
au den 
d ’ 
der waldtefipenden, 1 ihre — Bemerkungen. 
beitragpflichtigen Gemeinden Balder, | np übrigen 
und Stiftungen. Audgaben. 
17 B% 
1 l l 
Mehlbach 12161 183 31 
Mohrbach 83 12,301 
Moorlautern 20 31—|3 
Neukirchen 272 40/5813 
Niederfirchen 148 22|1713 
"„ Pfarrei 5 — 451 
Dldbrüden 416 6711/12 
Vörrbad) 54 8 81 
Rodenbach 310 46/4211 
Siegelbach 59 8153| 1 
Schwedelbach 448 671292 
Sulibach 351 52523 
Trippflabt 9 112111 
Weilerbach 250 37140|- 
Woͤr ſchbach 21 3 913 
Summa Rentamt 14976] 22561143 
12. Rentamt Randel. 
Berg | 185] 752120 Die Ausgaben des k. Rentamtes pro 1854 betragen 
Erlenbad 497 7415212 I ri 
Fredenfeld 463 6945|-]| a) an Befoldungen. ' ; + 1885 561 
Hagenbach 429 643731 b) an Penfionen . ; ; s : 0m 
| — * 2. c) an übrigen Ausgaben ee 
| j voyna 2 3 Summa der Auegaben Ms 28 3 
| Jockgrim 548 219 2 Rüdzuerbeben find laut nediger Rechnung 1438 19 
| Kandel 2212] 333 1512 Diezu der Beitrag des k. Aerars mit . 159 — 
| Neuburg 119 171552 
Dorg { 990 334112 Summa der Einnahmen 1597 19 
Rheinzabern 911 31147 R Der zur Deckung der Ausgaben nölhige 
Rützpeim 1677|] 252lagjı] Zufus von .— - 0 BB 
Steinweiler 1106 166137131 — vierhundert ſiebenzig ein Gulden neun Kreuzer ein P 
Wörıp 1031 4551913] Pig — iſt von der k. Kreisfaffe in Empfang zu nepmei 
Summa Nentamt 9517| 14381192 
13, Rentamt Kirchheim 
-Hbiehrim 495| 74/34|2 Da ſich bei dieſem Rentamte pro 18$$ Feine Ausga 
Bolanten 9858| 148j51|-| ben ergeben beben, jo ıfl der laut mebiger Rechnung ; 
Dannenfele 472 71) 6/2] rüdzuerhebonte Betrag von 1429 4 44% 1 3% — eintamı 
Eıfenderg 1561 235402] ferd vierhundert jwanjig neun Gulden vierzig vier Srewge 
Göllbeim 1912] 288 313] ein Pfennig — an bie k. Kreisfaffe abauliefern, 
Jacoboweiler 4 — sr 
Rerzenbeim 1564| 2351373 


Beiträge 
zu ben 
Namen BorAbefols 


der walbbefigenben, N Bemertfungen 


beitragpflicptigen Gemeinden ; —— 


und Stiftungen, Ausgaben. 










heim 
— 22/2613 
LIRRPN Pfarrei 1 — 9j- 
Mörsfeld 30 4311 
Orbis 159 2571 
Ramſen 3133 47 91 
Summa Rentamt 94901 1429]44]1 
14, Rentamt Kufel 
ein 1 je ap % Die Yudgaben ded k. Rentamtes pro 184% betragen: 
"Altenglan A 3 
Kirche 4 — a) an —— Te? ie 1 ; 
Bledesbad sol 134 can — * —— 
Bubach 224 33145|- 8 i i un 
Dietelfopf 42 61912 umma ber ep se n 2298 57 2 
Epweiler 90 1313312 Rüdzuerheben find Taut nebiger Re 1089 15 -, 
Eiſendach 77 4 A- Der zus Deckung ber Bosgaben Alert | 
rdeebach 163 24331) derfihe Zufguß von. . 1209 42 2 
ns * = 23157 i Pr gg Benpm scun Guten —— 
1 26 euzer zw ennige — von der reie kaſſe in 
ä — Dennweiler 198 291493] Empfang zu nehmen. 
7 ugiweiler 120 18] 413 
6 oe lhaufen 142 21/232 
ſchbach 90 13332 
hweiler 145 21/5013 
Derichwellers Pettersheim 282 4212911 
213 32] 5/2 
„ Stiftung ı —|9- 
er 92 13512 
t. Zulian » Obereifenbad 461 6912711 
en 237 35|42|2 
Örborn 275 41126) - 
‚Krottelbach 332] 501 1|- 
” Stiftung 2 — 118 - 
uſe 78 1146- 
KNiirchſchaffnei 10 1302 
Langenbach 395 59/3013 
Marıb 73 1015913 
Riederfirchen 217 32/413 
Niederohmbach 34| 5172 
Dberalben 62 9'20|- 
Dbermofcel, Kirchſchaffnei 1771  2640)- 


XIX ZZ 









Beiträge 
N am [4 n Borabete. E31: A \ 
ber walbbefigenden, _ ihres | genen Bemerfungen 
beitragpflichtigen Gemeinden | Waldes, | 17, Abrinen * 4 
und Stiftungen. Ausgaren, HT IE 
A al» 
1 
Oberohmbach 20202 er | 
Oſterbrücken 2102 F 
* Kir — 9 9 
Vatersbach 12/2111 t 
Duiendad 19] 8- 
Raiheweiler 281462 
Rammelsbah 1215712 
Rehweiler 3171111 
Saal 3345|- 4 
Scellweiler 16) 7lı | 
* ie | 
gegen 
Ulmet * 311562 
„» Ride 1/21|- 
Wahnwegen 13] 62 
Summa Rentamt 1089 15|- 
Rentamt Landau. 
Birkweiler 9712812 Die Ausgaben des f, Rentamtes pro 1854 betragen: 
Singen 33. 34 
n ) 
anfweile 202156) - b) une 
—535 2014712 eg er 
Godramfein 206 42]- Summe ber Unögaben 2:06 
Herrheim 21211613 Rüdzuerpeben find laut nebiger Rednung 2118 391 
—— 40| 42 Der hiernach verbleibende Ueberſchuß von 42 2] 
Ilbes heim 48139]2| — Weitauſend bierhundert fünfzehn Gulden vierzig 
Impflingen 35/42/2] Kreuzer zwei Pfennige — iſt an die k. Kreisfaffe abzulicfeen.d 
Ins heim 35151|2 | 
Landau 6761 —|- \ 
Leinsweiler 25— 1 
Niederhochſtadt 103481 
Nußdorf 196; — 
Oder hochſtadi 43| 52 
Dffendad 79114|3 
Sie beldingen 180 713 
Wals heim 8440- 
Wolmerohe im 35| 61 





Summa Rentamt 160541 241813911 
16, Rentamt Landſtuhl. 


Bettenhaufen I 71 10/41[3 
Bruchmuhlbach | 93 14|—|2 








Namen 


ber waldbeſitzenden, 
beitragpflictigen Gemeinden 
und Stiftungen. 


Heinzenhaufen 
Diazweiler 


Kreimbad) 
Kronenberg 
Lautereden 
” Pfarrei, prot. 
Lobweiler 
Müuͤhlbach a. Gl. 
Nerzweiler 
Neunkirchen 
Niederſtaufenbach 
Nußbach 
Oberſtaufenbach 
Oberweiler i. Th. 
[7 Parrei 
Dberweiler:Tiefenbad 
Pfarrei 


” 
Dberweiler, Tiefenbab und Roßbach 
Odenbach mit der prot, Schule 
u Pfarrei 
Rathefirchen 


„ Pfarrei 
Reichethal 
Reifelhach mit dem Schulwald 
Releberg 
Roßbach 
Rothſelberg 
Rutsweiler a, d. L. 
— Pfarrei 
Rutsweiler a, Gl. 
Seelen 
Welchweiler 
Wolfſtein 


Summa Rentamt 


Fläden- 
Inhalt 


ihres 
Waldes. 


Tagw. 


37 
530 
11 





Beiträge 
au ben 
Forfibefol:' 
dungen, 

Penfionen 


und übrigen 
Ausgaben. 


5342 
7951|- 


wi 


BauosonmponelVoneo 
an m m | med CoD | Come Co — 


| 


— 
— 


Bemerkungen— 


XXVII 


Namen 
der waldbeſitzenden, 


deitragpflichtigen Gemeinden 
und Stiftungen. 


Deiträge 
zu den 
Forſtbeſol⸗ 
dungen, 
Penſionen 


Bemerfungen. 


"fund übrigen 


Ausgaben. 


f | 











Marienthal 
Mandweiler, Kirche 13 2| 613 
Münfterappel , Kirche 5 —145|- 
Niederhaufen 78 11145) - 
Obermoſchel 577 8615513 
— Kirchſchaffnei 1 — 9|- 
* Pfarrei 4 —136|- 
Oberndorf 115 171193 
Dbernheim 824 124] 82 
Randweiler 44 613713 
Rebborn 481 72]28|- 
Rodenhaufen 1347] 202[56/- 
NRuppertdeden 112 16152|2 
Schiersfeld 239 36 — 
Schönborn 56 8126 1 
Sitters 7 1) 31 
„  Warrei 4 — |36|- 
Teſchenmoſchel 38 51432 
Unfenbad 165 24151'2 
Waldgrehweiler 235 35242 
Winterborn 97 141363 
Summa Rentamt 9176] 1382126 - 
20, Rentamt Dggeröheim 
Altripp 2321 34157111 Bei diefem Rentamte haben fih pro 1844 feine Aus 
Boöpl 1615] 243J19|-] gaben ergeben; c6 if daher der Taut mebiger Rechnun 
Dannfladt 94 14| 92] rüdzuerhebende Betrag von 705 4 40 & 3 3 — fieben- 
Bußgönnheim 131 1944 ] Hundert fünf Gulden vierzig Kreuzer drei Pfennige — an 
Fagelheim 1459] 219 48 2 die k. Kreiskaffe abzuliefern. 
Mundenheim 91 13421 
Deutterfladt 711 100 7— 
Neuhofen 226 34 3|- 
Rheingönnheim 125 1860- 
Summa Rentamt 4654 70514013 


21. 
Geiſelberg 7661 
Getrebach 26 
Hembadherwalb 1035 
Heltereberg 1292 
Henafibera 46 
Hoͤhmüblbach 231 
Höheifhmeiler 278 


Rentamt 


Birmajenß, 


115j24|-] Die Ausgaben bes f, Rentamtes pro 183% beiragen? 
3155 - 

15910. a) an Befoldung - ; dm 19 
194/39 b) an Penfionen S & 

os eh c) an übrigen Audgaben ; . KT: 32 g 
41153) - Summa der Ausgaben 2241 52 - 








Namen 
der waldbefigenden, - 


beitragpflichtigen Gemeinden 
und Stiftungen. 


Altaltpeim 


une 
iesbahlheim 
Bödweiler 
Bottenbach 
Breitfurth 
Brenſchelbach 
Dellfeld 
Dietrichingen 
Einöd 
Großfteinhauſen 
Hengſbach 
Hornbach 
Irbeim 
Kleinfleinpaufen 
Kontwig 
Mafmeiler 
Mauſchbach 
Medeleheim 
im 


* 
Mittelbach 
Neualtheim 
Niederauerbach 
Oberauerbach 
Oberhauſen 
Peppentum 
Reifenberg 
Riefhmweiler 


” 
Rimſchweiler 
Schmittehaufen 
Scymeiler 
Stammbad) 
Walspaufen 
Waldheim 
MWattweiler 
Webenbeim 
Winterbach 

u Pfarrei 


Summa Rentamt 


Pfarrei 


Beiträge 
zu den 
Forfibefol- 
Dungen. 
Penfionen 
und übrige 
Ausgaben. 


Flaͤchen⸗ 
Inhalt 
ihres 
Waldes. 





544 81157 
145 21150 
51 7l41|- 
188 28119 
510 765011 
364| ” 54150 
225 33154|- 
332 50| 1|- 
320 48112 
223 33[35/3 
221 33117 
203 30135|- 
1755| 26122)- 
209 31 298 
7 113 
304 45/48 
548 82133 
312 ar — 
177 26140 
551 83 —|3 
489 73140'1 
162 2412411 
154 231211 
210 3113812 
150 2236| - 
134 20/11 
135 2012012 
395 59/30'2 
401 60243 
3 —127|- 
118 1714613 
308 46/24|- 
234 35/1512 
169) 28272 
100 15) 4i- 
254 38 1611 
273 41| 713 
822 1235011 
73 1015913 
—145|- 


10198| 1536/24]1 








Die Ausgaben des k. Rentamtes pro 183$ betragen 
Ir 


a) an Befoldungen . j 4 
b) an Penfionen . . . . . 
c) an übrigen Audgaben . . . 
Summa der Ausgaben 

Rüdzuerheben find laut nebiger Rechnung 
Hiezu der Zufhuß des f, Äerars mit . 


Summa ber Einnahmen 

Zur Dedung der Ausgaben if fohin ein 

von der f. Kreisfaffe in Empfang zu nehmen⸗ 
ber Zufhuß von A 
— jehehundert ſechzig 

Pfennige — erforderlich. 


1954 43 2 
232 36 
69 141 
2276 33 3 
1536 24 1 
73 — 
1609 24 1 


667 9 2- 


u — 
fieben Gulden neun Kreuzer zwei 





3151: 


5. 4. 

Kann jedoch in dem im $ 2 bezeichneten Falle der 
Angeſchuldigte nachweiſen, daß er eine Defraudation nidt 
habe verüben können oder wollen, fo findet nur eine Ord⸗ 
nungäftrafe flatt. 

$. 5. 

Vorſtehende Befimmungen treten im gefammten Ums 
fange des RKönigreihs in Wirffamfeit und find durd das 
Regierungeblatt und durch die Amtsblätter in den acht 
Regierungsbezirken befannt zu machen. 


5.6 
Unfer Staateminifcrium des Handeld und ber öf- 
fentlichen Arbeiten it mit dem Bollzug biefer durch das 
Regierungsblatt befannt zu madhenden Verordnung beauf⸗ 
tragt. 


Berchtesgaden, den 15. Auguft 1858. 
Mar, 
Frhr. v. d. Pfordten. 


Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
ber General= Serretär: 


Miniferialratp v. Wolfanger. 


Ad Nrm. 14192 R. 


(Die Gentral-Korftlehranftalt Aſchaffenburg und das Korftunter- 
richtsweſen überhaupt betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Unter Bezugnahme auf die allerhöchſte Berorbnung 
vom 20. Zuli 1858, vie Central Korflehranftalt Afchaffens 
burg und das Forſtunterrichtsweſen überhaupt beir., aus⸗ 
geſchrieben im Kreis: Amtsblatt der Pfalz M 62 vom 
lauf. Jahr, Seite 1309 u. folg., werben in weiterem Bolls 
auge einer höchſten Entichliefung des Königl. Staatd» 
miniferiums der Finanzen vom 16, diefes, M 10919, 
aachſtehend diejenigen Reviere befannt gegeben, bei welchen 


pr. ben 25. Auguft 1858, 
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die im Art, 2 der erwähnten allerhöchſten Berorbnung vor⸗ 
gefchriebene adtmonatlihe Vorlehre von ben Candidaten, 
welde die Gentral-Forfilcehranftalt künftiges Frühjahr zu 
beſuchen beabfichtigen, befanden werden fann. 

Naͤmlich: 


1. Revier Bobenthal im Forſtamie Dahn, 


2. »Alteglashütte Dürkheim, 

3. » Balbdleiningen v Eimfein, 

4 " Diterberg " Raiferdlautern, 
5. v Langenberg öflid ” Rangenberg, 
6. / Waldfiſchbach " Waldfiſchbach, 
7. » Kirchheim Binnweiler, 
B, Neubhäuſel Zweibrüden. 


Die Candidaten für die Forftlehranftalt haben nun 
mehr ihre Geſuche um die Zulaffung zur Borlehre, mit 
ſaͤmmilichen im Art. 5 sub lit. a bis g der mehrerwähnten 
allerhöchften Verordnung vorgefchriebenen Nachweiſen belegt, 
durch Bermittelung des einfchlägigen Königl. Forſtamts uns 
gefäumt hierher zur weiteren Befcheidung in Borlage zu 
bringen. 

Speyer, den 24. Auguſt 1858. 

Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 

Kammer der Finanzen, 
In Verhinderung des König. Regierungs-Präfidenten : 
Bettinger. 
-Burbaum. 


Ad Nrm. Exh, 21407 P, pr. ven 23, Muguft 1858. 


(Eine Stiftung des Philipp Jacob Krumrey III. zu Haardt 
zu Gunften ber tortigen Armen betr.) 


Am Namen Seiner Majeftit des Königs, 


Philipp Jacob Krumrey UII., Gutsbefiger zu Haardt, 
hat zu Gunſten ber dortigen Armen eine Stiftung von 
aweipundert Gulden zur Localarmenfaffe gemadt, deren 
Zinfen- alljährlich zur Anſchaffung von Schulbüchern und 
Schulgeraͤthen für arme. Rinder verwendet werben follen, 


1855 e: 






Am Schluſſe des Bratejahres 1844 beirug 
das Bermögen laut vorigem Ausmiie . . - 


Sie zu die wirklichen Einnahmen pro 1844 
mit Zurehnung der befiehenden und Abzug ber 
Ende 185$ beftandenen Activen mit . 4 

Summa 


ievon die wirklichen Auegaben pro 18}} 
mit Beinabme ber beflebenden und Abzug der 
Ende 1884 beRandenen Pafliven mit . . » 

Berbleibt fohin am Schluffe bes — 
Jahres 1833 reines Bermögen . 5 


Diefeö Bermögen befieht in: 


‚an: bearem Melde. 0 ⸗ 
" er b. Staalspapieren . . » — 
k. öſterreich Siaatpadiien 5 

—— nn RT: Ze 
. m Hypothef-Kapitalien a. 8 8 ee 

&umma 

Hievon bie Pus-Paffiva - » » 
Red: Summa wie oben . 


nun 





Militär: 





Wittwen⸗ Invaliden⸗ 








und 


Waiſenfond. 


Fond. 











* | # (bl 
3610021126' 51 1687929154! 1 
303695|16, 5] 829691 4) 1 
391371643) 2] 1770898156] 2 
32352227 4) 779441 —| 2 
3590194|15 16929541581 — 
357112) 6 3469/56 -—- 
2669130— —| 1515400! — |— 
141000 — — — 
360237 |— — 92000 —— 
419546 10 J 81085] 2— 
—— 31 ‚ 6 1692954 58I— 
616. — zu ER 


359019415] 6 BETT, S 









Stiftungs⸗ 







— —— — — 
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Aus 
I. über ben Vermögendftand nachſtehender Militärfonds am Schluffe des Ctatdjahres 18°5,,. 





Summa 












Milder des 










Vermoͤgens 






Bond, diefer drei 


Fonds. 
























Vbl Ahl. 
704213133! 41 5102164154 
4273115] 6 6| 59093736 4 


108436 49| 2] 5793102130 6 


3976130] 40544257 


104510119) 2] 538765933. — 


| 
| 


460119! 2 428728 — 

83400| — |—| 42367930) —— 
—i-—] 141000 = 

10000 -1—] 4832371 —'— 
10650' —-|--] 811281 21 
104510119 | 5387735|49 


- 76 16, — 
19| 2] 5387659 3 





108510 
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Ad Nrm. Exh. 21597 P. pr. den 25. Auguſt 1868. 


(Aufftelung eines Unteragenten für das Auswanderer-Erpebienten« 
haus H. Seriögiers in Antwerpen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf Vorſchlag des Hauptagenten Carl Sieber in 
Würzburg wird Jacob Shmitt, Kaufmann in Odern— 
beim, als Unteragent des Auswanderer-Erpebientenpaufes 
H. Serigiers in Antwerpen in widerrufliher Weife und 
unter Haftung des genannten Hauptagenten hiemit beflätigt, 

Speyer, ben 24. Auguft 1858, 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 
In Verhinderung des Königl. Regierungs-Präfipenten: 
Bettinger. 
Schwent, 





Ad Nrm. Exh. 21815 P. 


(Agenturen bes Erpebientenhaufes Joſeph Lemaitre & Wafhington« 
Finlay in Mainz und Havre betr.) 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs, 


Auf Anfuchen des Hauptagenten Earl Sieber in Würz⸗ 
burg werben bie mit diesfeitiger Genehmigung ale Agenten 
des Erpebientenhaufes H. Serigierd in Antwerpen beflell- 
ten Heinrich Dörr in Annweiler und Jacob Schmitt in 
Dvernpeim nunmehr auch als Unteragenten für das Er 
pedientenpaus Joſeph Lemaitre & Wafhington: Finlay zu 
Mainz und Havre in widerrufliher Weife und unter Hafs 
tung des genannten Hauptagenten hiemit beflä:igt, 

Speyer, den 24, Auguſt 1858, 

Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 

Kammer des Innern 
In Berbinderung des Königl. Regierungs-Präftbenten : 
Bettinger 


pr. den 26. Auguft 1858. 


Schwent, 
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Nro. 21560 P. pr. den 21. Auguſt 1858. 
(Die Erledigung ber katholiſchen Pfarrei Rorbeim, König, 
Landcommiſſariats Frankenthal, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch Berfegung bed bieperigen Pfarrers ift die far 
tholiihe Pfarrei Roxheim in Erledigung gelommen. 

Diefelbe liegt im Landcommiffariats- und Decanats⸗ 
Bezirke Frankenthal, zählt in 2 Drifchaften und 2 Höfen 


2031 Parodianen und erträgt: A& 
1. an Staateg halt » 41990 16 
2. , Wohnungsanfhlag . . & .. 3813 
3. ,„, Ertrag des Pfarrgutes. + 262 44 
4. „ Geldbezügen von Bemeinden und Stil» 

tunen . ® . . . 262 — 
im Ganzen „ 753 13 


Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vorfhriftd- 
mäßigen Geſuche binnen 5 Woden bei der unterfertigten 
Landeöftelle einzureichen. 

Speyer, den 20. Auguſt 1858, 


Königlih Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
Kammer des Innern 
In Berbinderung des Königl. Regterungs-Präfibenten : 
Bettinger 
Chormann. 


Nro, 21581 P. pr. ben 21. Mugufl 1858, 


(Die Erledigung der katholifhen Pfarrei Kübelberg, Königl. 
Landeommiffariats Homburg , betr.) 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs, 


Dur die Berfegung bes bisherigen Pfarrers if bie 
Fatholifche Pfarrei Kübelberg in Erledigung gelommen, 

Diefelbe Liegt im Yandcommiffariats- und Deranatd- 
Bezirke Homburg, zählt im Hauptorte und bazu gehörigen 
6 Oriſchaſten mit 8 Höfen 1500 Parodianen und erträgt: 
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A& 

1. an Staategehalt . A ; . « 375 54 

2, MRobnungeanfdla . 0». 3427 

3 ,„ Ertrag des Pfarrguted . 0. 3951 
4. ,, Geldbezügen von Gemeinden und Stife 

tungen . . . . . « 63239 

im Ganzen „ 733 41 


Bewerber um biefe Piarrei haben ihre vorſchrifte⸗ 
mäßigen Geſuche binnen 5 Wochen bei der unterfertigten 
Landesftelle einzureichen, 

Speyer, den 20. Auguft 1858. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Rammer bes Innern. 
In Verhinderung des Königl. Regierungs-Präfidenten : 
Bettinger. 
Epormann. 


pr. den 23. Augufl 1858. 
Befanutmadung. 

Das Königl. Bezirkögeriht Münden I. d. Iſar hat 
in geheimer Sigung vom ein und dreißigfen Juli I. J., 
wobei zugegen waren: Freiherr von Lupin, Direktor, 
Vorfigender, Freiherr von Schleich, Rath, Haindl, 
Aſſeſſor, Wolf, I. Staatsanwalt, Zürn, Protofolführer; 
— in Erwägung, daß durch ten Inpalt des in der bereite 
verbreiteten Ma 194 der dahier erfheinenden „Neueflen 
Nachrichten / vom 13, Juli 1. J. enthaltenen von tem 
praftifhen Arzte Dr. Siegwart Friedmann bahier ver 
faßten Artikels: „Münden, 12. Juli. Der Wunderdollor 
und der falfche Prophet ıc.u, der Art, 33 des Preffirafe 
gefeges vom 17. März 1850 verlegt erfheint, daß jedoch 
in fubfektiver Richtung genügente Anhaltspunfte für weiteres 
Vorſchreiten gegen den Berfaffer jenes Artikels nicht ges 
geben find, in Gemäßpeit der Art, 49 MM 5, Hit, 55 des 
Strafprozeßgeſetzes vom 10. November 1848, dann Art, 2 
Abſ. 2 und Art, 3 des Preßfirafgefeges vom 17. Maͤrz 
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1850, auf Einflellung des Strafverfahrens erkannt, aber 
zugleich die Unterbrüdung des obigen Preßerzeugniſſes, 
foweit basfelbe nicht bereits in Privatbefig übergegangen 
if, beſchloſſen, was hiermit zur Öffentlichen KRenntnig ger 
bracht wird. 

Am 14 Auguf 1858. 


Der Rönigl. Direftor beurl, 
Shleid. 
Metzenauer. 


— — —ñ —ñ ⸗ — — — 





Indigenats-Verlethung. 


Seine Majefät der König haben Sich vermöge 
allerhöchfter Entfchlicfung vom 30. vorigen Monats aller⸗ 
enädigft bewogen gefunden, dem Pfarrverwefer zu Rams 
fein, Königl. Yandeommiffariats Homburg in der Pfalz, 
Priefter Earl Heinrich Weber aus Ringelpeim im KRönig« 
reihe Hannover, das Indigenat des Königreichs zu vers 


leihen. 


—ñ — nn nn —— 


Dienſtesnachrichten. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 24. Auguſt 1858, wurden ernannt: 
1. ber bieperige Lehrer an ber Fatholifchen deutſchen 
oberen Mädchenſchule zu Deidesheim, Sehaftian 
Haud, zum Kehrer an bie daſelbſt erledigte latho⸗ 

lifche obere Rnabenfchule, 

2. ber bieherige Lehrer an der katholiſchen beutfchen 
mittleren Knabenfchule zu Deidesheim, Earl Ropr, 
an bie fi erledigende Fatholifhe obere Maͤdchenſchule 
daſelbſt, endlich 
der bisherige Vorbereitungelehrer Joſeph Schred 
zu Deidesheim an bie daſelbſt fi erledigende mitte 
lere farholifhe Knabenſchule; fämmilihe vom 30, 
Auguf I. I. an in proviſoriſcher Eigenſchaft. 


3 
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Gewerböprivilegien-Berleifungen. 


Seine Majefät der König haben nadbenannte 
Gewerbsprivilegien allergnäbigft zu verleipen geruht, und 
zwar: 

unterm 31. Zuli I. 3. dem Schloſſermeiſter auf ber 
Arrarialgrube Mittelberbad, Johann Duirin, auf Aus 
führung feiner Erfindung, beflehend in einer neu confiruir- 
ten Schmiede» Effe für den Zeitraum von drei Jahren, 
vom 31. Zuli 1858 anfangend ; 

dem Benjamin Tilgmann von Ppilabelphia auf 
Einführung feiner Erfindung, beſtehend in einem neuen 
Berfahren, um fette und Del haltende Körper flarr zu 
machen, für den Zeitraum von zwei Jahren, vom 31. Juli 
1858 anfangend, und 

unterm 4, Auguft I. 3. dem Bildhauer Joſeph Kies 
linger von Münden auf Ausführung feiner Erfindung, 
befichend in einer neuen Methode des enkauftiſchen Far⸗ 
bendrudes auf Leinwand, für den Zeitraum von einem 
Jahre, vom 4. Auguſt 1858 anfangen. 


Seine Majefät der König haben unterm 15. 
Auguf I. 3. dem Ingenieur C. Ehmann von Gtultgart 
ein E&ewerbeprivilegium auf Einführung feiner Erfindung, 
beſtehend in einer Bertical-Sägmäpl-Einrihtung und ben 
hie zu gehörigen, befonbers geformten Berticalfägen, für den 
Zeitraum von ſechs Jahren, vom 15. Auguft 1. 3. anfan» 
gend, zu verleihen geruht. 





Gewerböprivilegiens-Berlängerungen. 


Seine Majefät ber König haben unterm 
31. Zuli 1. 3. das dem Medanicus Georg Terger von 
Münden unterm 30. Juli 1853 verlichene Privilegium 
auf Anfertigung einer eigenthümlich conftruirten Tpurmuhr 
mit nur einem Gewichte, für den Zeitraum von weiteren 
awei Jahren, vom 30, Juni 1858 anfangend, zu verläns 
gern gerupt. 
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Seine Majeſtät der König haben unterm 15, 
Auguf I. I. das dem Narciß Waltenberger unterm 
29, Juli 1851 verlichene, inzwifchen auf Anton Reif 
mann von Ringendberg, dann auf Katharina und Anton 
Reifhmann von Deggendorf eigenthümlich übergegan- 
gene Privilegium auf Bereitung von Schnell- und Thran⸗ 
wichſe für ben Zeitraum von einem Jahre, vom 29, Zufi 
1858 anfangend, zu verlängern geruht. 


——_ ⸗¶ — —⸗ — —⸗ —— — 
Einziehung von Gewerbsprivilegien. 


Bon dem Königl. Staatsminifterium des Handels und 
ber Öffentlichen Arbeiten wurde die Einziehung des dem 
Lederfabrifanten Ehriflian Knoderer von Straßburg uns 
term 3, Arguſt 1857 verlichenen und unterm 31. Auguft 
1857 ausgefhriebenen zweijährigen Gewerbsprivilegiums 
auf ein verbeffertes Verfahren in der Schnellgerberei, ferner 

die Einziehung des dem Schmiebmeifter Lucien Arbel 
Deflaffieur unterm 2, Februar 1858 verlichenen und 
unterm 6. März 1858 audgefchriebenen einjährigen Ges» 
werböprivilegiums auf Anfertigung eigenthümlich confiruire 
ter Räder für Eifendabn- Waggons wegen nicht gelieferten 
Nachweiſes der Ausführung diefer Erfindungen in Bayern 


verfügt. 
ng 
Augsburger Börse. 


Den 26. August 1858. 
Staatspapiere. 
Königl. Bayer. Obligationen 3, ı . : » . 
4%, 9, halbjährig . 


5 0%, IV. Emission 
5 % neue detio „ 


Diverfe Actien. 
Bayerische Bank-Actien mit Div, Il, Sem, . . 
Ludwigshafen-Bexbacher Eisenbahn-Aclien. . 
Pfälzer Maximilinis-Eisenbahn-Actien .. . 
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das Juſtizamt zu Vollenroda, 
das Juſtizamt zu Nazza 
und 
die Stadtraͤthe zu Gotha, 
zu Ohrdruf und 
zu Waltershauſen 
ermächtigt find. 


Diefer Beröffentlihung wird nachſtehend ein Abdrud 
des unterm 11. Zuli d. 3. für das Herzogihum Gotha 
erlaffenen Bemeindegefeged mit dem Bemerken beigefügt, 
daß biefes Beleg bie fernerhin gültigen Vorſchriften über 
das Heimathsweſen im Herzogthum Botha enthalte, waͤh⸗ 
rend es im Herzogthum Coburg in bdiefer Beziehung bei 
den bereitd gültig geweſenen Beflimmungen verbleibt. 


Speyer, den 31. Auguſt 1858, 
Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 


Kammer bes Innern. 


Hohe, 
Schwent, 





Auszug ad 15875. 


Gemeinde-Bejes 
vom 11. Juni 1858. 


Wir Ernft, Herzog zu Sachfen-Eoburg und Gotha, 
Sülich, Eleve und Berg, auch Engern 
und Weftphalen, 

Landgraf in Thüringen, Markgraf zu Meipen, 
gefürfteter Graf zu Henneberg, Graf zu der Marf 
und Mavendberg, Herr zu Ravenſtein 
und Tonna x. x. 


haben beſchloſſen und verordnen mit Zuſtimmung bed Rande 
tage Unferes Herzogthums Gotha, was folgt: 
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Erfter Abſchnitt. 


Bon der Gemeinbeverfaffung. 


I. Bon den Gemeindeangebörigen, 
(Bom Bemeinde: oder Ortsheimathsrecht.) 


A. Im Allgemeinen. 


$. 1. 
Uingehörige (Mitglieder) einer Gemeinde find alle Per- 
fonen, denen das Heimathsrecht in der Gemeinde zuſteht. 
2, 


Jeder Staatsbürger bes biefigen Herzogtbums muß 
einer Gemeinde angehören. 


B. Insbeſondere. 
1. Heimathebezirke. 
$. 3. | 

Das ganze Staatsgebiet zerfällt in Heimathebezirke. 

Jeder Bemeindebezirt bildet einen Heimathébezirk. 
(Bergleide jedoch $. 4.) 

5. 4. 

Grundfäde jeder rt, melde von der Einverleibung 
in einen @emeindebezirf ausgenommen bleiben (vergl. 
Abth. II. diefes Abfchnittes), werden von der Staatébe⸗ 
Hörde dem Heimatpöbezirke einer der zunächſt gelegenen in» 
laͤndiſchen Ortſchaften zugetheilt; hierbei iſt namentlih auf 
diejenigen Ortſchaften Rüdficht zu nehmen, wohin folde 
Grundftüde bisher zu fleuern hatten, oder in beren Grund» 
bücher fie bereits eingetragen find. 


2, Inhalt des Gemeindeheimathérechts. 
6.5. 
Das Gemeindeheimathsrecht enthält die Befugniß: 


1. zum bleibenden Aufentpalt in dem Heimathebezirke ; 
2. zur beflimmungsgemäßen Benugung der allgemeinen 
Anftalten der ®emeinden; 
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a) entweder bad Heimathorecht in dem eben gedachten 
Orte ober, foferne fie badfelbe nicht befigt, guter 
Leumund, und 

b) falls fie das Staatsbürgerrecht nicht befigt, 

a) der Nachweis, daß fie mit Erfolg geimpft worden 
ift, oder bie natürlichen Blattern gehabt hat, in⸗ 

gleichen 

8) der Befig von Bermögen und die Entrichtung von 
Dürgergetd, ſofern und inſoweit ſolche Leiftungen 
in dem Staate, bem die Ausländerin angehört, 
diesfeitigen Staatdangebörigen in gleihem Falle 
angefonnen werben; 

3. für das fünftige Ehepaar ein gefidherter Nabrunges 
ftand und eine Wohnung. 

Der Rahrungsftand ift ald gefihert zu erachten beim 

Nachweis eines dem Erforderniß im $, 28 entfpredenden 


Nahrungs zweigs und eined Vermögens von mindefiens 50 


Thlrn. Bon dem Nachweiſe diefes Bermögene, beziehungs⸗ 
weife der Wohnung, fann im einzelnen Falle abgefehen 
werben, 

Auch beim Dafeyn ber obigen Erforderniffe fann die 
Austellung des Trauſcheins ganz oder auf Zeit dann ver- 
fagt werben, wenn ber eine Theil der Berlobten oder auch 
beide der Unfittlichleit, Faulheit oder Verſchwendung in 
einem ſolchen Grade ergeben find, daß Bermögensverfall 
und Unterflügungsbedürfniß für fie und ihre etwaige Fa- 
milie mit Wahrjcheiniichkeit zu erwarten flehen, 


$. 12. 

Gegen Entſcheidungen, melde die Ausfellung von 
Trauſcheinen betreffen, finvet Berufung nah Maßgabe des 
$. 220 ftatt. 

$. 18, 

Liegt der Heimatbeort des fünftigen Ehepaars nicht 
im biefigen Herzogthum, fo iſt der Trauſchein auszufellen, 
wenn durch ein Zeugniß der ausländiſchen Heimathsbehörde 
nachgewieſen if, daß ber einzugebenden Ehe fein Hinder» 
niß entgegenftcht, und daß beide Theile nad ihrer Ber- 
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heirathung mit ihren etwaigen Kindern in dem auslaͤn⸗ 
diſchen Heimathsorte jederzeit werben aufgenommen werben. 


$% 14. 

Die Berlobten müflen den Trauſchein vor dem Auf⸗ 
gebote demjenigen Pfarrer überreichen, von weldem nad) 
den einſchlagenden Befimmungen des Ehegefeges (A 112 
ber Befegiammlung) in der Regel die Trauung vorzu⸗ 
nehmen if. Wenn außer dieſem Pfarrer nod ein anderer 
das Aufgebot zu bewirken bat, fo muß ber erflere die 
erfolgte Beibringung des Traufdeins bei Ausſtellung ber 
im $. 53 des Ehegefeges vorgefchriebenen Zeugniffe mit- 
erwähnen. 

Soll die Trauung nad der Wahl der Berlobten in 
einer Parodie bewirkt werden, in welder das Aufgebot 
nicht Rattgefunden hat, jo muß der zur Trauung bered- 
tigte Pfarrer die erfolgte Beibringung des Traufdeins in 
dem von ihm nad $. 60 des Ehegeſetzes auszuftellenden 
Dimifforiale erwähnen. 


$. 15. 

Geiſtliche, welche im hiefigen Herzogthum ein Aufges 
bot oder eine Trauung vornehmen, ohne daß ber erforder- 
liche Trauſchein beigebracht ifl, werden mit fünf bis zwan« 
sig Thalern beſtraft. 


$. 16, 

Wenn ein Inländer im Auelande ohne Traufchein der 
zuftändigen inländiihen Behörde ſich verheirathet, fo fol 
er mit einer Geldbuße bis zu fünfzig Thalern ober mit 
Gelängniß bis zu acht Wochen beftraft werden. 


$. 17, 
Der 5 10 des Edegeſetzes, forie die im $. 62 des 
legteren enthaltene Borfchrift: 
daß fremde Bertobte, weldye fi im Inlande trauen 
laſſen wollen, vorher von ihrer Yandesbehörde Die» 
penfation erlangen mäflen, 
find aufgehoben. 
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Alle ſonſtigen gefeglichen Beftimmungen in Bezug auf 
Aufgebot und Eye, namentlich aud in Bezug auf das zur 
Schließung der Iegteren erforderliche Lebensalter, bleiben 
auch fernerhin in Kraft, 


Heimathsrecht der Wittwen und gefdiedenen Ehefrauen. 
$. 18. 

Wittwen und gefhiedene Ehefrauen behalten bas 
Heimarhsreht im Heimathsbezirke ihres Ehemannes, fo 
fange fie ſich nicht wieder verebelichen oder fonft fein 
Grund des Berluftes eintritt. 


$. 19. 

Witwen, fowie geſchiedenen und von ihren Ehemän- 
nern verlaffenen Ehefrauen fol nach ihrer Wahl die Rück⸗ 
fehr in ihre vor der Verheirathung begründete Heimath 
dann vorbehalten bleiben, wenn die Ehe innerhalb ber 
erfien fünf Jahre nad deren Schließung getrennt worben 
iR, Rinder aus folder nicht vorbanden find und die Rüd: 
fehr vor Ablauf. biefer fünf Jahre wirklich erfolgt. Im 
diefem Halle wird die Zurüdfehrende bed durch die Ehe 
begründeten Heimathsrechts verlufig. 

Die Beflimmung dieſes $. findet jedoch feine Anwen- 
dung, wenn eine Inländerin fi ind Ausland verheirathet 
hat. 

Erwerb dur Geburt. 

$. 20. 

Durch Geburt wird das Heimathsrecht begründet ; 
1. für das cheliche Kind in dem Bezirke, wo ber Bater, 
2. für das außereheliche Rind in dem Bezirfe, wo bie 

Mutter zur Zeit der Geburt des Kindes das Heimaths · 
recht hat; 
3. für ein eheliches Kind, deſſen Eltern, 
und 
für ein außereheliches Kind, deſſen Mutter zur Zeit der 
Geburt des Kindes fein Heimathsrecht zufleht, oder 
deren Heimathorecht unbekannt if, in dem Heimatho⸗ 
Bezirk, in welchem die Geburt erfolgt if. 


b) 
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3. 21. 
Iſt der Bater vor der Geburt feines ehelichen Kindes 
geforben, fo tritt das letztere in das Heimathsrecht des 
erfleren zur Zeit feines Ablebens, 


$. 22, 

FR der Bater eines ehelichen Kindes zur Zeit der 
Geburt desfelben heimathlos oder fein Heimathsrecht un⸗ 
bekannt, dasjenige der Mutter aber befannt, jo wird für 
das Kind durch die Geburt das Heimathorecht der Mutier 
begründet. 

$ 23. 

Wird von dem Bater eines ehelichen oder von ber 
Mutter eines außerehelichen Kindes er nach deſſen Geburt 
Heimathsrecht erworben, fo geht foldes vom Zeitpunfte 
des Erwerbs an auf das Kind über, fofeın dasjelbe nicht 
bereits ein befonderes Heimathsrecht erworben oder ben 
BeRimmungen in $. 41 Genüge geleiftet hat. 


8. 24. 

Wird das bereits zur Zeit der Geburt eines ehelichen 
oder außerehelichen Kindes vorhanden geweiene Heimaths⸗ 
recht des Baters bezüglich der Mutter desfelben erſt fpäter 
ermittelt, fo gilt dasfelbe für das Kind als ſchon durch Die 
®eburt erworben, 

$. 25. 

Bei Beränderungen im Heimathsrecht folgen eheliche 
Kinder ihrem Bater, außereheliche und ſolche eheliche, deren 
Heimathsrecht nach demjenigen der Mutter zu beurtheilen 
if, ihrer Mutter, fofern von den Kindern nicht bereits ein 
befonderes Heimathsrecht für fi erworben, oder den Des 
fimmungen im $. 41 Genũge geleifter iſt. 


c) Erwerb durch Adoption und Legitimation, 
$. 26 
Mit dem Zeitpunfte der Adoption oder der durch lan» 
desherrliches Decret oder nachfolgende Epe bewirkten Legi⸗ 
timation eines Kindes tritt dasſelbe aus feinem bisherigen 
Heimathsrechte in dasjenige feines Adoptiv» deziehentlich 


1875, 


natürlichen Baterd. Bei Beränderungen im Heimathsredhte 
des Vaters folgt ihm das adoptirte oder Iegitimirte Kind, 
fo lange es nicht ein befonderes Heimathsrecht für ſich er⸗ 
worben oder den Beftimmungen im $. 41 Genäge ger 
leiftet hat. 


d) Erwerb duch Aufnahme, 


$. 27. 

Die Aufnahme — ſowohl einzichender Manns⸗ als 
Brauensperfonen, fofern Yegtere die Aufnahme felbAfländig 
für fid und zur Begründung eines eigenen Hausflandes 
nachſuchen — ift bedingt: 


1. Dur den Nachweis eines guten Leumundes auf 
Seiten des Aufzunehmenden ſelbſt und ber ihm fol« 
genden Über vierzehn Jahre alten Yamilienglieder ; 

2, durch den Nachweis, daß der Mufzunchmende und 
die ipm folgenden Familienglieder mit Erfolg geimpft 
worden, ober baß biefelben die natürlichen Blattern 
gehabt haben; 

3, durch den Nachweis eines beflimmten Nahrungs» 
sweiges und Bermögens ; 

4, dur bie Entrichtung eines Bürgergeldes. 


Die Aufnapme von Ausländern feßt außerdem noch 
voraus: 

5. daß, wenn fie Unterthanen eines deutſchen Bundes- 
ſtaates find, der Nachweis gehörig erfüllter Militärs 
pflipt gegen ihr bisheriges Baterland oder der Ber 
freiung von berfelben geliefert wirb; 

6. daß die zuftändige inländiſche Staatobehörde aus» 
drücklich ihre Zuſtimmung ertbeilt. 


Buter Leumund ift auf Seiten eines die Aufnahme 
Suchenden nicht vorbanden, 

a) wenn er nad den Beflimmungen des Geſetzes über 
ten Berluft der ſtaatsbürgerlichen und Ehrenrechte 
megen Berbreden (NM 553 der Gefegfammlung) 
biefer Rechte verluſtig geworben oder an ihrer Aus- 
übung behindert if; 
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b) wenn ihm, auch ohne daß ber unter Ma gebadhte 
Fall vorliegt, do der begründete Vorwurf eines 
geſetzwidrigen oder unfittlihen Lebenswandels oder 
ber Unordnung oder Nadhläffigkeit in feinem Berufe 
oder feinen häuslichen Angelegenheiten oder in Er⸗ 
füllung feiner bisherigen Pflichten als Gemeindeglied 
zur Laſt fäll. 

Fremden Joraeliten, welche Staaten angehören, in 
denen entweder eine Gleichberechtigung zwiſchen Joraeliten 
und Chriften überhaupt nicht oder doch in Bezug auf bie 
dem Herzogthume angehörigen Jeraeliten nicht beſteht, darf 
bie Erwerbung des Burgerrechtes verfagt werden, wenn 
diefe au alle übrigen Erforderniffe für fi haben, 


Nahrungszweig und Vermögen, 
$. 28. 

Der erwäßlte Nahrungszmweig muß nicht allein ein 
erlaubter fepn, fondern es müffen auch menſchliche Boraus⸗ 
fit und die Berhättnifle des Ortes erwarten laffen, daß 
derjelbe dem Aufzunepmenden und bezüglich defien Famille 
binzeichenden Unterhalt gewähren werbe. 

Das erforderlihe Bermögen ſoll nach Abzug ber 
Schulden und des zu entrichtenden Bürgergeldes und ohne 
Einrehnung der Kleider und Leibwaͤſche in ber Regel 
beleben: 

1. in den Städten Gotha, Ohrdruf und Walterspaufen 
in 500 Tpir,, 

2. in den Übrigen Städten und in Dörfern von über 
15C0 Einwohnern in 400 Tplr., 

3, in den übrigen Dörfern in 300 Thlr. 

In folgen unter Mi 2 und 3 aufgeführten Orten, wo 
Mangel an erlaubten ınd nachhaltigen Nahrungequellen 
herrſcht, kann der erforberliche Bermögensbetrag durch 
Ortsftatut ebenfalls bis auf 500 Tpir. feftgeftellt werben, 

Wird Die Aufnahme von verheiratheten Perfonen oder 
zum Zwede der Berbeiratpung nachgeſucht, fo if das eis 
genthũmliche ſchuldenfreie Vermögen beider Ehegatten, bes 
zuglich Verlobten zuſammenzurechnen. 


41979 


$. 35. 

Die Aufnabme erfiredt fi ohne Weiteres auf bie 
“nigen amilienglieder des Aufaenommenen, welde dem 
‚egtern im Heimathorechte nah den Beflimmungen des 
vorliegenten Geſetzes folgen. 


$. 36. 
Eine ſtillſchweigende Aufnahme findet nicht ſtatt. 
Namentlich kann durch fortgefegten Aufenthalt in einem 
Heimarpsbezirfe Heimathsrecht nicht erworben werden. 


e) Erwerb dur Anftellung. 


$ 37. 

Das Heimathsrecht wird ferner begründet durch un- 
widerruflihe Anfellung im Hof⸗, Staats-, Kirchen ˖ und 
Scduidienfle in der Gemeinde, zu deren Heimathsbezirk der 
bei der erfien Anfellung oder bei der Berfegung von ber 
vorgefegten Behörde ald Wohnfig zugewielene Ort gehört. 

Bei Militärperfonen wird das Heimathérecht nur 
durch unmiderrufliche Anftelung mit Offiziersrang begrüns 
bet und zwar an dem Drte der Stationirung. 

Den Angeflelten fleben Diejenigen gleich, welche die 
Erlaubniß zur abvocatorifhen oder ärztlidhen Praris mit 
MWopnfiganweifung erhalten haben. 

Die zu den angeführten Dienerfiaffen Gehörigen flehen 
in Bezug auf die Pflihe zur Entrihtung des Bürgergelves 
ben Heimathöberechtigten in dem betreffenden Drte gleich. 
Sie find zur Entrichtung des Bürgergelbes nur einmal und 
zwar in der Gemeinde verpflichtet, in welcher ihre erfle 
unwiderruflihe Anſtellung beziehentlich Wopnfiganweifung 
erfolgt. In Gemeinden, wo fie im Folge fpäterer Ber: 
fegung ihren Wobhnfig zu nehmen haben, und biedurd das 
Heimathsrecht gewinnen, find fie von Entrichtung des Bürs 
gergeldes befreit. 

6. 38, 

Die beim Eintritt der Gültigkeit des vorliegenden Ges 
feges bereits unwiderruflich Angeftellten und die ihnen nad 
8.37 gleihRebenden Perfonen treten ohne Weiteres in das 
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Heimathorecht derjenigen Gemeinde ein, zu deren Heimaths⸗ 
Bezirk der Anftellungsort gehört ober auf Grund bes vor⸗ 
liegenden Geſetzes augetheilt wird, 


f) Erwerb durch Zuweiſung. 
$. 39. 
Durch Zumelfung wird das Heimathsrecht begründet: 

a) für Findlinge — in der @emeinde, in deren Heimaths⸗ 

Bezirk fie gefunden find; 

b) für folde Kinder heimathloſer Eltern, beziehentlich 
beimathlofer Mütter, welche in öffentlihen Strafr, 
Heil», Unterflügun,;sanflalten oder in Gefängniflen 
geboren find, in der Gemeinde, in deren Heimaths⸗ 
Bezirke die Anſtalt oder das Gefängniß ſich befindetz 
für diejenigen Perionen, welde auf Orund von Ber⸗ 
trägen mit anderen Staaten innerhalb des hiefigen 
Staatsgebiets auigenommen und behalten werben 
möüffen, ohne daß gegen einen beflimmten biefigen 
Heimathsbezirt auf Grund des gegenwärtigen Ge» 
feges ein Heimatheanfpruch begründet id — in der 
Gemeinde, in deren Deimatbebezirfe fie zu der Zeit, 
als ihr Heimathorecht in Frage fam, ſich zulegt vier 
Wochen fang ununterbrochen aufgehalten haben, und 
falls ein folcher Aufenthaltsort nicht ermittelt werben 
fann, in der Gemeinde, in deren Heimathsbezirke fie 
ſich zu jener Zeit eben befanden, 

Die Zumeifung erfolgt durch eine der betheiligten 

Perfon und Gemeinde zu eröffnende Erklärung der Staat» 

Behörde. 


u; 


$. 40, 

Durch Zumweifung wird das Gemeinde » Heimatheredht 
ferner. begründet für Staatsbürger, welde beim Eintritt 
der Gültigkeit des vorliegenden Geſetzes noch feiner Ge⸗ 
meinde engehören und deren Heimmelen nicht auf Grund 
fonfliger Berimmungen diefes Gefeges fi beſtimmen läßt, 
in dem Heimatbebezirfe, zu weldem fie in Beziehungen 
ſtehen, durch welche nach dem gegenwärtigen Geſetze, falls 
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ſolches bei Emſtehung jener Beziehungen bereits gegaken 
hätte, Heimathsrecht begründet feyn würde, wofern aber 
ſolche Beziebungen nicht vorhanden find, da, wo fie fig 
im legten Jahre vor dem obigen Zeitpunfte am längften 
aufgehalten haben. 


4. Bürgergeld der Heimathéberechtigten. 
$. 41. 

Die Heimalhoberechtigten haben ſich, fobald fie ſelbſt⸗ 
Rändig werden, beim Gemeindevorftand zu melden, und ein 
nach den Bermögensverpältniffen zu bemeſſendes Dürger- 
geld, welches den fünften Tpeil bes von Auswärtigen zu 
entrichtenden Bürgergeldes nicht Überfleigen darf, am bie 
Bemeindeloffe zu zahlen. 

Die männlichen Gemeindeangehörigen find, bevor fie 
den obenerwähnten Obliegenpeiten Benüge geleiftet haben, 
zum Genuß der im &.5 Aa 5 a—c erwähnten Rechte 
auch wenn die ſonſtigen Borausfegungen derſelben vorlie⸗ 
gen, nicht zuzulaſſen. 


5. Heimathſcheine. 
8. M. 


Perſonen, welche ſich außerhalb ihres Heimathsbe zirks | 


aufpalten wollen, können die Aueſtellung eines Heimath⸗ 
ſcheins verlangen. Die Austellung erfolgt für die Städte 
Gotha, Oprdruf und Walteröpaufen von den Stadtraͤthen, 
für die übrigen ®emeinden von der Staatsbehörbe; im 
Uebrigen behält es bei den die Ausſtellung ber Heimathr 
feine betreffenden Beflimmungen ber Minifteriafbefannts 
machung vom 27. Februar 1855 (Befegfammlung Mr 494) 
das Bewenden, 


6, Bleibzeltiges Heimathorecht. 
$. 43. 
Das Heimathsrecht fann von der nämlien Perfon 
in mehreren Gemeinden erworben unb gleichreitig befeffen 
werden. 
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5. 44. 

Wenn eine Perfon in verfhiedenen Bezirken gleichzei⸗ 
tig heimathsberechtigt iR, fo ſteht ihr im der Regel bie 
Wahl ihres Aufenthalts in einem berfelben frei. IA ihr 
wegen Armuth Unterfiügung aus ben Mitteln des zum 
Aufenthalt erwählten Heimathsbezirks zu Teiften. fo haben 
demfelben die Übrigen Bezirke ipren gleichmäßigen Antheil 
an dem erforderlichen Aufwande zu erflatten. 

Ausnahmsweile fann “die vorgefegte Staatsbehörde, 
wenn gegen die hiernach getroffene Wahl von einem Ver⸗ 
pflichteten ein begründeter Einwand erhoben wird, 4 B. 
wenn ber Unterbaltungdaufwand an dem einen Drie ber 
seächtlicher erfcbeint, zu beim wirklichen Aufenthalte einen 
anderen der gleichzeitig unterfägungspflidtigen Heimaths⸗ 
Bezirke beſtimmen. 


7. Berluß des GemeindesHeimathsrehits, 
$. 45, 
Das Heimathsrecht geht verloren: 
1. in den im $. 26 des Staatsgrundgefeges aufgeführ- 
ten Fällen; 
durch Erlangung der Gemeindeangehörigfeit in einer 
andern Gemeinde, wenn nicht das Heimatherecht an 
dem bisherigen Heimathsorte bei dem Borflande des⸗ 
felben binnen einer Frift von drei Monaten, von 
dem Zeitpunfte der Erlangung der neuen Gemeinder 
angehörigfeit an, ausdrücklich vorbehalten und zur 
Entrichtung der Gemeindeleiſtungen in demfelben ein 
in der Gemeinde wohnhaftes Gemeindemitglied be⸗ 
auftragt, und foldjes dem Gemeindevorſtand ange» 
zeigt worden iſt; 
3, im Falle diefes Vordehaltes durch drei Jahre lang 
unterbliebene Entrihtung dır dem Weggezogenen als: 
Bemeindeangebörigen obliegenden Reiflungen. 


Berlun des Heimathsrechts durch Berzicht iR uns 
Ratthaft. 


2 
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8, Berfahren in Heimathefadhen. 


$. 46. 


Die Berhandlung und Entſcheidung aller Angelegen« 
beiten, welche das Heimaihsweſen betreffen, ſteht mit Ein» 
ſchluß der Anſprüche auf die im $. 5 angeführten Rechte 
ben Berwaltungsbehörben au. 


$. 47. 


Keine Behörde darf Perfonen, deren Heimath unbe- 
taunt oder noch zweifelhaft und fireitig if, vor Einver- 
ſtaͤndniß mit der diesfalls ihr gegenäüberfichenden Behörde, 
oder bezüglich vor erfolgter höherer Entſcheidung, in einen 
anderen inlänbifchen Ort verweifen und ſchicken, oder ſolche 
Perfonen, wenn diefelben ihr von einer anderen inläns 
bifhen Behörbe zugewiefen werben, unter dem Vorwande 
der nicht zufländigen Heimath zurüdfcdieben, bei Berant- 
wortlichkeit und Haftung für alle daraus erwadhfenden 
Schäden und Koften. Ergibt fid aber bei der Prüfung 
einer Heimathefrage in höherer Jaſtanz, daß der zur Auf- 
nahme der fraglichen Perfon oder Familie verpflichtete 
Theil fi der Anerkennung und Erfüllung feiner gedachten 
Berbindlichfeit, gegen die ihm vorgelegte überzeugende Nach⸗ 
weifung der Ießteren, zur Ungebühr gemweigert hat, fo if 
derfelbe dem Drte, bezüglib dem Fonds, welchem durch 
ſolche Weigerung ein Aufwand verurfadt worden if, die⸗ 
fer Aufwand nad Feſtſtellung durch die enticheidende Bes 
hörbe zu erflatten, 


$. 48 


Wenn Perfonen, deren Heimath im hiefigen Herzog⸗ 
thume zwar im] Allgemeinen gewiß, beren befonderer 
Heimathsbezirk aber zur Zeit noch ungewiß ifl, einer Ber 
hörbe zugewieſen ‚oder in deren Bezirke getroffen worden, 
fo hat dieſe einfiweilen auf Koſten des Staates für das 
Unterfommen jener Perfonen zu forgen, vorbepättlid etwai⸗ 
ger Regrehanſpruche an den verpflichteten Heimarhebezirk, 
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9. Anwendung des vorliegenden Befeges. 


$. 49. 

Nah den Vorſchriften des gegenwärtigen Gefeges 
werben alle Fragen über Heimathsverhäftniffe beurtheilt, 
welche durch ein ausdrückliches bündiges Anerfenntniß oder 
durch Entſcheidung noch nit definitiv erledigt find. 


$. 50. 

In Bezug auf die Frage, ob und inwieweit zum Be⸗ 
trieb von Gewerben Heimathsrecht erforderlih fey, wird 
an ben deßhalb beflebenden Regeln durch das vorliegende 
Geſetz nichts geändert. 


Nro. 21853 P. pr. ben 31. Auguft 1858. 


(Das Landbotenweſen in der Pfalz betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Im Einvernehmen mit der Beneral:Direction ber Rönigl, 
Berkehrsanfalten hat die unterzeichnete Stelle beſchloſſen: 

1. Das Inſtitut der Landboten fo wie es durch bie 
Berorbnung vom 31. Zuf 1818 eingeführt worden if, 
wird mit dem 1. Detober nähfihin aufgehoben und mit dem 
Poſtboten ⸗Dienſt in der Weife vereinigt, daß bie PoRboten 
im Allgemeinen diejenigen Obliegenheiten zu erfüllen haben, 
welche biöher den Landboten auferlegt waren. 

2. Die Difirifts-Bemeinden haben die bisher an bie 
Landboten bezahlten Aändigen Gehalte in Zukunft an bie 
Königl. Poſttaſſe abzuliefern, wogegen bie Rönigl. PoR- 
verwaltung bie Berbindlichfeit übernimmt, im Umfange eines 
jeden Landeommiffariats-Bezirfed durch die Poflboten und 
eventuell dur Vermittlung der Koͤnigl. Poſtanſtalten ger 
büprenfrei beforgen und abliefern zu laffen: 

a) die Gorrefpondenz der Königl. Yandcommiffariate mit 
allen Yofalbehörden und allen coordinirten und fubs 
ordinirten Behörden ihres Bezirkes ohne Ausnahme, 
fowie umgefehrt die Eorrefpondenz dieſer Behörden 
mit dem Königl. Landeommiſſariate ihres Bezirks 


im Hinblid auf 5,55 des neuen Normatives für bis Bil 
dung ber Schullehrer vom 15 Mai m, 3 eifrig: ange» 
Segen ſeyn zu Taflen. 

Die betreffenden Königl. Difirifts » Schulinfpeetionen, 
in deren Bezirken diefe Schuldienk.: Erfpectanten. Berwens 
dung finden oder in bie Schulpraris eintreten, haben deren 
Charalteriftiken, resp. Cenfuren in beglaubigter Abſchrift 
von den zufländigen Scullehrer- Seminarien zu requiriren. 

Speyer, den 3. September 1858. 

Königlich Bayerische Regierung der Pfalz, 

Kammer bed Innern, 
ade 


m EEE IE — 


KRlaffification 


ber im Jahr 1858 entlafjenen Zöglinge bed Königl, 
proteftantifchen Schullehrer-Seminars 
zu Kaiferölautern. 


2; Klaffe der. fehr gut! Befäßtgten. 


1. Chriſtian Mäurer, geboren zu Dürkheim ben 
14. Auguf 1839; Kirchendienſt, Lehrfach und Kenniniſſe 
fehr gut, Mufiffah gut. 

2, Ludwig Hildebrand, geboren zu Lauterecken den 
24. Februar 1840; Kirchendienſt, Lehrfach, Drufiffach und 
Kenntniffe fehr aut. 


3. Klaffe der gut Befähigten. 


3, Jacob Huſſong, geboren zu Webenfeim dem 23, 
Dezember 1839; Kirchenvienft gas; Lehrfach und Kennt⸗ 
niffe jepr gun, Mufitfah pinlänglid: 

4. Jacob Butwein; geboren: zu Dreifen- den 19, 
November; 1839;.. Kirchendienſt, Lehrfady. Muſikfach und: 
Renntniffe gant.. 

5. Jacob Pflug, geboren zu Mechtersheim den 1. 
Gebruar 1838; Kirchendienſt gut, Lehrfach und Kenntniſſe 
ſeht gut, Mufitfah hinlängli 
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6, Jacob Wagner, geboren zu Hoof den 30, März 
1840; Wirchendienft, Lehrfach, Muſikfach und Kenntniffe 
gut, 

7. Ludwig Schultz, geboren: zu Aſenbrück ben 4, 
Juli 18395 Kirchendienſt hinlänglich, Lehrfach und 
Renniniffe gut, Muſikfach ſehr gut, 

8. Jacob Hummel, geboren zu Gteinweiler ven 8. 
September 1839; Kirchendienſt, Lehrfach und Kenntniffe 
gut, Mufitfah hinlänglich. 

8. Yubwig Hüter, geboren zu Dünflerappel den 7. 
September 1838; Kirchendienſt hinlänglich, Lehrfach, 
Muſikfach und Kenntnifſe gut, 

8. Ludwig Zimmer, geboren zu Niederkirchen ben 
1. Juni 1839; Kirchendienſt, Lehrfach, Mufiffah und 
Renniniffe gut. 

11, Jacob Stord, geboren zu Weißenheim a, S. 
den 6, November: 1838; Rirchendienft,- Lehrſach, Muſikfach 
md Kennmiſſe gut; 

12. Franz Bardon, geboren zu Rockenhauſen den 
18, Februar 1840; Kirdendienft hinlänglich, Lehrfach, 
Mufitfady und Kenntnifle gut; 

12, Wilbelm Budenbender, geboren zu Neuſtadt 
ben 19. Detober 1839; Kircpendien# HinTänglich, Lehr⸗ 
fach, Muſilfach und Kenntniffe gut. 

14. Friedrich Bollenbach, geboren zu Oberhauſen 
dem 31 Januar 1840; Kirchendienſt Yinlänktidr, Ley 
fa) Mufiffach und senmmifle gut. 

15. Friedtich Aentſch, geboren zu Zweibrücken ben 
13. Dctober 1837; Kirchendienſt, Lehrfach und Renntniffe 
gus; Mufiffah hinlänglich. 

16. Jacob Emrich, geboren zu Golgenflein ven 26, 
Zul 1839 ; Kirchendienſt, Vebrfach, Muſitfach und Kenni⸗ 
nifle -gus. 

17. Heinrich Stempel, geboren zw Heßheim den 
15. Dezember. 1839; Kirchendienſt binlänglid, Lehr» 
fach, Muſikfach und Kemntnifie gut. 
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18. Georg. Rröber, geboren zu Pirmafens den 23, 
September: 1840; Kirchendienſt und Muſilfach Hinlängr 
Ki, Lehrfach und Kenntniſſe gute 

19. Heinrih Lahr, geboren zu Dreifen den 13. Au⸗ 
auf 18395 Rirchendienh gering, Lehrfach und Kenntniſſe 
binlänglid, Muſilfach gut. 

19. Wilhelm Mohr, geboren zu Odenbach den 12. 
September 1839; Kirchendienſt und Mufiffah gut, Lehr⸗ 
fach und Kenntniffe binlänglid. | 

19, Rudoiph Ruth, geboren zu Leißadt den 28, 
Februar 1840; Kirchendienſt und Kenntniffe pinlänglich, 
Lehrfach und Mufiffah gut. 

19. Molph' Zuender, arborei zur Pirmaſens ben 3, 
Mai 1838; Kirchendienſt und SKenntniffe hinlänglich, 
Lehr⸗ und Muſtifach gut. 

23. Zacob Fiſcher, geboren au Kollweiler den 17. 
Januar 1839; Kirdendiend hinlänglich, Lehrfach, 
Mufitfah und Kenntniſſe aut. 


4. Klaffe der hinlänglich Befähigten. 


24. Jarob Rund, gtborem zu Erlenbach ven 12; 
Februar 1839; Kirchendienſt, Lehrfach und Kenntniſſe pin: 
länglich, Rufiffah aut. 

25, Wühelm Kiefer, geboren zu Speyer ven 23, 
April 1839; Kirchendienſt, Dufiffah und Kenntnifle hin« 
länglich, Lehrfach gut. — 

25. Carl Roos, geboren zu Thaleiſchweiler den 9. 
Februar 1840; Kirchendienſt, Lehrfach, Muſikfach und 
Kenniniſſe hinlänglich. 

27. Georgz Fint, geboren zit Böhl den 14. März 
1840; Klrchendienſt, Lehrfach und Kenntniſſe Hintänge 
lich, Mufitiad gut. 

27. Philipp Rund, geboren zu Nunſchweiler den 
11, Avril 1839; Airchendienſt, Lehrfach⸗ und Kenntkiffe 
hinlängli®, Müffffad gut. 

29, Ppilipp Klein, geboren zu Rotbfeelberg den 20, 
Detober 18355 Kirchendienſt, Lehrfach, Muſitfach und‘ 
Kenniniſſe hinlängkide 


29. Wilhelm Neubeder, geboren zu Geroldheim 
den 6. März 1840; Kirchendienſt, Lehrfach und Kenntniffe 
hinlänglich, Mufilfah fehr gut. 

31. Earl Shwarm, geboren zu Quirnbach ben 14. 
Mai 1839; Kirchendienſt, Lehtfach, Muſitfach und Kennt 
niſſe hi rbaäͤn glich 

31. Adam Schuler, geboren zu Bellheim den 2. 
Februar 1840; Kirchendienft, Lehrfach und Kenntniſſe hin⸗ 
länglich, Muſikfach gut. 

31. Philipp Stempel, geboren zu Heßheim den 9, 
September 1838; Kirchendienſt, Lehrfach, Muſikfach und 
Kenntnäffe Hinlänglid. 

34, Zacob Konrad, geboren Ju Dielfirchen den B. 
September 1838; Kirchendienſt, Lebrfach, Diufiffah und 
Kenntniffe hinlänglich. 

35. Georg Biepl, geboren zu Quirnheim den 5, 
Avril 18395 Kirchendienſt, Kehrfach und Kenufkiffe hin- 
länglich, Mufilfad gut. 

35. Carl Hollinger, geboren auf dem Eichelſchei⸗ 
derhof den 5. Septembet 1839; Kitchendienfl, Lehtfach und 
Kenntniffe hinlänglich, Muſitfach dur. 

37, Ludwig. Neumäller, geborem zu Wolfersheim 
den 12. Februar 1840; Kirchendienſt, Lehrfach, Muſilfach 
und Kenntniffe hinlänglich. 

38. Carl März, geboren zu Gommerspeim ben 1. 
Dezember 1839; Kirchendienſt gering, Lehrfach, Muſil⸗ 
fach und Kenntniffe dinlänglid, 

39. Zacob Wolff, geboren zu Ganglöff den 1. Zufi 
1838; Kirchendienſt gering, Lehrfach, Muſilfach und 
Kenntniffe hinlänglich. 

Ieraelitifche Schulcandidaten, 

1: Levp Wald bott, geboren zu Steinbach den 16, 
September 1809; Borbeterdienft gut, Lehrfach und Kennte 
niffe binlänglid. 

2. David Herzberger, geboren zu Sinsheim in 
Baden den 3. Dezember 18265: Vorbeterdienſt, Lehrfach 
und Kenntniffe hbinlänglid. 
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3. Jacob Heß, geboren zu Reichenberg ben 11. Der 
tober 1839; Borbeterdienfi, Lehrfach und Kenniniffe hin» 
länglid. 


Ausländer, 
4. Klafje der Hinlänglich Befähigten. 


37. Jacob Edel, geboren den 11. April 1840 zu 
Medard im heffen« bomburgifchen Dberamte Meißenheim; 
Kirchendienſt, Lehrfach und Senniniffe binlänglic, 
Mufitfah gut. 

38. Carl Michel, geboren zu Hoppfläbten im heſſen⸗ 
bomburgifhen Dberamte Meißenpeim den 31. Dezember 
1836; Kirchendienſt, Lehrfach, Muſilfach und Kenntniffe 
hinlänglid, 


Dualificationsnoten 


ber Schüler des II. Curſus am Königl. Fatholifchen 
Scäullehrer- Seminar zu Speyer, 
Schuljahr 185%,. 


1. 2. Klaffe der fehr gut Befähigten. 


1. Fuß, Johannes, geboren zu Lambsheim den 24, 
Zuli 1839; Leprfähigkeit, Kenntniffe, Geſang und Zeichnen 
fehr gut, Religionslehre und Drgelfpiel vorzüglid. 

2. Henri, Julius, geboren zu Reihenbad den 17, 
Dezember 1840; Lehrfäpigkeit, Senniniffe, Religionslehre 
und Zeichnen fehr gut, Geſang und Orgelipiel vor 
züglich. 

3. Hardart, Franz, geboren zu Harthauſen den 
15. September 1839; Lehrfähigkeit, Kenntniffe und Zeich⸗ 
nen fehr gut, Religionslehre, Geſang und Drgelfpiel 
vorzüglid. 

4. Perignon, Zofepb, geboren zu Landſtuhl den 
29. Auguf 1839; Leprfähigkeit, Kenntniſſe, Religionslehre 
und Geſang fehr gut, Drgelfpiel” und Zeichnen vor» 
aüglid, 
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5. Lehnhard, Andreas, geboren zu Schwedelbach 
den 23, November 1839; Kehrfähigfeit, Kenntniſſe und 
Zeichnen fehr gut, Geſang und Orgelfpiel gut, Religions» 
lehre vorzüglid. 

6. Eifenbiegler, Ludwig, geboren zu Geinsheim 
den 1. Januar 1841; Lehrfähigkeit, Renntniffe, Religions⸗ 
Ichre, Zeichnen, Geſang und Drgelfpiel fehr gut, 

7. Schlabed, Jacob, geboren zu Weilerbach den 
16. Zuni 1840; Religiondiepre vorzüglich, Lehrfähig« 
feit, Kenntniſſe und Gefang fehr gut, Orgelfpiel und 
Zeidhnen gut. 


U. 1, Klaffe der gut Befähigten, 


8. Wolfer, Michael, geboren zu Harihaufen den 5. 
Dezember 1838; Religionslehre, Kenntniffe und Geſang 
fehr gut, Vehrfähigfeit und Zeichnen gut, Orgelfpiel 
vorzüglid. 

9. Bayer, Nikolaus, geboren zu Eppenbrunn ben 
27, Auguft 1837; Religionslehre, Kenntniffe, Gefang und 
Zeichnen ſehr gut, Lehrfähigkeit und DOrgelfpiel gut. 

10, Shimpff, Auguft, geboren zu Rülzheim den 10, 
Dezember 1839; Religionslehre ſehr gut, Lehrfaͤhigkeit, 
Kenniniffe, Geſang und Drgelfpiel gut, Zeichnen vor« 
züglich. 

11. Pas quay, Peter, geboren zu Euſſerthal den 
2, November 1839; Religionslehre, Lehrfaͤhigleit, Kennt⸗ 
niffe, Geſang und Orgelfpiel gut, Zeichnen fehr gut. 

12. Mattern, Johannes, geboren zu Böhl den 5. 
Zuli 1839; Religionslehre, Lehrfäpigkeit, Kenntniffe, Ge— 
fang und Orgelfpiel gut, Zeichnen fehr gut. 

13, Eifenbarth, Wilhelm‘, geboren zu Lambsheim 
den 9. März 1840; Religionslehre fehr gut, Kehrfähig- 
feit, Kenntniffe, Geſang, Orgelfpiel und Zeichnen gut. 

14. Geörger, Ludwig, geboren zu Schaidt den 20, 
Juli 1837; Religionslehre, Lehrfähigkeit, Kenntniſſe und 
DOrgelipiel gut, Geſang und Zeichnen fehr gut. 


4995 
Ad Nm. Exl. 1329 4. pr. ben 30, Auguf 1858 


(MWicberbefegung der proteftantiichen Pfarrftelle zu Maudenheim 
im Decanate Kirdiheimbolanden betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zur Bewerbung um bie rubricirte Pfarrei wird ans 
durch eine ſechswoͤchentliche Frift a dato anberaumt, 

Die Pfarrei Maudenpeim beftcht bios aus dem gleich 
namigen Pfrorie mit einer nichtfimultanen Kirde und 
zählt 855 proteflantifche Seelen, 2 proteflantifche Schulen 
und einen Beerbigungsplag. 


Die Erträgniffe der Stelle find: i%& 
1. Staatsgehalt . : . 232 — 
2. Anſchlag der Pfarrwohnung 36 20 
3. Reinertrag des Pfarrguies 307 42 
A” Rorn- und Beldgüite 186 48 

zufammen . 762 50 


wozu noch die Cafualgebühren fommen, 
Speyer, den 30. Auguſt 1858. 
Königlich Bayerifches proteftantifches Conſiſtorium. 
E. Brinz, 
Dimrotp. 


pr. den 28 Geplember 1858. 
Befanntmadung. 


Das Königl. Bezirkegeriht Münden I. d. Iſar hat 
in gebeimer Gigung vom einundzwanziaften Auguft I. 3., 
wobei zugegen waren: Freiherr von Schleich, Rath, 
Borfigender; reiperr von Karg, Rath; Haindl, Afr 
jeffor; Stenglein, I. Staatsanwalt; Zörn, Protofoll- 
führer; — 


AR96 
in Grmägung, daß durch bım Zahalt dee Anifele in 


‚ber zu Leipzig herausgegebenen und dahier werbreiteken A 


193 der vDeutichen Allgemeinen Zeitungs d.d. Münden, 
16. Auguß, beginnend mit den Worten: „ine fury vor 
Eröffnung der proteſtantiſchen Generalſpnoden in Bayern 
1“, ber Art. 26 des Preßfirofgeieges vom 17. März 1850 
verlegt erfcheint, jebod eine Perfon, gegen welde mit Er» 
folg eine Anklage gerichtet werben könnte, nicht gegeben if, 
in Gemäßpeit der Art. 49 M 5, Art. 55 dee Strafpro⸗ 
zeßgeſetzes vom 10. November 1848, dann Art. 2 Abſ. 2 
und Art, 3 des Preßftrafgefeges vom 17. Mär; 1850 auf 
Einftellung des Strafverfahrens erkannt, aber zugleich die 
Unterbrüdung des obigen Preferzeugniffes, foweit dasselbe 
‚nicht bereits in Privasbefig übergegangen iſt, beſchloſſen, 
was hiermit zur Öffentlihen Kenntniß gebradt wird. 
Am 21. Augun 1858. 
Der Rönigl, Director beurlaubt. 
Schleich. 


Metzenaur. 





Augsburger Börse. 
Den 2. September 1858. 


Königl Bayer, Obligationen 3, % 
2 
LU 9% 5 RE 
41, 0, halbjährig . 
a u IV. Emission 


„ 5 %, neue detio . 
‚ Grundrenten-Ablösungs-Obligationen| 98°/, 
Diverfe Actien. 
Bayerische Bank-Action mit Div. Il. Sem. 
Ludwigshafen-Bexbacher Eisenbahn-Actien 
Pfälzer Maximilians-Fisenbahn-Actien , 
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denfuß), jo werden in Kolge des veränderten Mönzgewich⸗ 
tes nunmehr aus dem Piunde feinen Silbers 524 Gulden 
geprägt und es tritt batnit am die Stelle des 244 Bulden» 
fußes der Zwei und fünfzia ein balb»Buldenfuß als 


Landesmänzfuß,. 
8. 5. 


Beide Münzfüge bilden in ihrer Bereinigung die füd- 
Deutfhe Währung und die in denfelben ausgeprägten 
groben Silbermünzen find Münzen der ſüddeutſchen Wäp- 


zung. 
8. 6. 


Den groben Sildermünzen des 524 Guldenfußes fommt 
völlig gleiche Geltung mit den im bieherigen 244 Gulden- 
fuße ausgeprägten gleihnamigen Münzen au; es darf da« 
ber bei Abtragung ſowobl früher entſtandener als künftig 
entfiehender Zablungsverbindfichkeiten, folerne nicht die im 
U. Abſatze des 5. 11 vorgefebene bejondere Berabredung 
getroffen ift, ein Unterfchied zwifchen den Münzen beider 
Münzfüße nit gemadt werben. 


$.7. 


Außer den bisherigen proben Silbermüngen zu zwei 
Gulden, zu einem Guld:n und zu einem halben 
Bulden (Landedcouranimänzen; werden auh Vereins: 
münzen unter der Benennung „Bereinsthaler« in 
Silber geprägt. 

Diefe Vereinsmünzen haben die Beflimmung, ben 
Berfehr zwiſchen den Staaten der ſüddeutſchen Währung 
und den beim Mänzvertrage vom 24. Januar vor. 36, 
mitbetheiligten Staaten ber Thalerwährung und der öſter⸗ 
reihifhen Währung zu vermitteln und zu erleichtern und 
gehören diefen drei Währungen gleihmäßig an. 


5. 8. 
Die Bereind : Filbermüngen find: 
a) das Ein: Bereindthaler» Stüd und 
b) das Zwei + Bereinethaler - Stüd, 
Das Ein: Bereinsthalers Städ beſteht aus einem Dreißig- 
flel des Pfundes feinen Silbers, hat den Werth von einem 
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und breiviertel Gulden (14 A) füddeuticher Währung und 
iſt gleich einem Thaler der Thalerwährung und einem und 
einem halben (14) Gulden der öſterreichiſchen Währung. 

Das Zwei: Bereinstbaler» Stüd beſteht aus einem 
Fünfzehntel des Pfundes feinen Silbers, hat den Werth 
von drei und einem balben Gulden (34 A) füddeutfcher 
Wäprung und if glei zwei Thalern der Tpalerwährung 
und drei Bulden ver öflerreichiſchen Währung. 


. 4598 ’ 
Die Bereinstpaler werden zu 900 Taufendtpeilen (,) 
aus Silber und zu 100 ZTaufendibeilen (y5) aus Kupfer 
beleben; es werben daher 27 Einthalerfläde ein Piund, 
und 27 Zweithalerftüde zwei Pfund wiegen. 


8 10. 


Alle im Müngvereinegebiete ausgeprägten Bereinstha« 
ler ($. 8) follen ohne Unterſchied des Landesgepräges den 
im Königreiche geprägten völlig gleichgeachtet werden und 
daher ebenfo, wie biefe, im Öffentlichen und im Privatver- 
lehte unbefchränfte Giltigfeit, gleih den Landesmünzen, 
haben, 

Die auf Grund der allgemeinen Münz» Convention 
vom 30, Juli 1838 — Regierungs: Blatt vom Jahre 1839 
Std 5 &. 129 — geprägte Bereindmünze zu 34 Gulden 
if dem nad $. 8 geprägten Zwei⸗Vereinsthaler⸗Stücke in 
jeder Beziehung gleichgefellt 

Ebenſo haben die dieſer Münz Convention gemäß, for 
wie die vor dem Jahre 1839 im früheren Bierzehnthalers 
Buße ausgeprägten Einthalerflüde junbefhränfte Giltigkeit 
und werben demzemäß auch von ben Staatstaffen ange» 
nommen und ausgegeben. 

$. 11. 


Sowohl im öffentligen, wie im Privatverfehre darf 
die Annahme einer Zahlung in Bereinsmünge ($$. 8 
und 10) aud dann nicht verweigert werden, wenn bie 
Zufage der Zahlungsleiſtung auf eine beſtimmte Münzforte 
ber Landeswaͤhrung lautet, 
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$. 18. 


wi Unſere Staatsminiferien find ermädhtiget, die 
Kronen und Halbfronen bei den ihrem Reflort zugehörigen 


Raffen in Zahlung zuzulaflen oder von ſolchen auszufdließen, 


Im Falle der Zulaffung, ſey es allgemein oder mit 
Beſchränkung auf gewiffe Kaffen und Leiſtungen, bat bie- 
felbe nad einem zum Boraus und je für die Dauer von 
laͤngſtens ſechs Monaten zu beflimmenden und öͤffentlich 
befannt zu madpenden Kaffencurfe zu geſchehen. 


$. 19. 


Kronen und Halbfronen, welche von anderen am Ber: 
trage vom 24. Januar v. J. beiheiligien Staaten nad 
Borſchrift desfelben ausgeprägt werben, follen ſowohl im 
SPrivatverfehre, als au, foferne Vereinsgoldmünzen bei 
Staatskaſſen zugelaffen werben ($. 18) bei dieſen den 
Kronen und Halbfronen vom Yandesgepräge volllommen 
glei behandelt werden. 


$. 20, 


Staatskaſſen, ſowie den unter Autorisät ded Staates 
befteheniden oͤffentlichen Anftalten, namentlih den Geld» 
und Greditmflalten, Banken u, ſ. w. iſt nicht gefattet, 
wegen der von ihnen zu leiflenden vertragsmäßigen Zah⸗ 
lungen einen alternativen Borbehalt der Wahl des Zah 
kungemittels in Silber oder Bold in ber Art zu bedingen, 
daß für letzteres ein im Boraus beſtimmtes Werthverhält- 
niß in Silbergeld ausgedrückt wird. 


8 21. 


Bereind » Goldmünzen, welche nicht durch gewaltfame 
oder gefegwinrige Beihäbigung am Gewichte verringert 
find, ſollen infolange als vollwidhtig gelten, als ihr Min: 
dergewicht nicht die zuläffige Normalgewichisabweidhung 
son 24 Taufendtheilen (27 Miligrammen bei der Krone 
und 134 Milligrammen bei der halben Krone) überſchreitſt. 
(Paſſir gewicht.) 
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$. 22. 


Bereins: Goldmünzen, deren Mindergewicht mehr ale 
24 Taufendipeile vom Normalgewichte beiträgt und melde 
daher das zuläffige Paffirgemicht nicht haben, dürfen von 
Staatsfaffen und von den unter Autorität des Staates 
beftebenven Öffentlichen Anſtalten nicht wieder ausgeneben, 
fondern mäflen zum Umfhmelzen an das Hauptmänzgamt 
abgegeben werben, 


Bei der Annahme fo'her nicht vollwidtiger Bold» 
münzen fann ein dem Mindergewidhte entſprechender Werth⸗ 
abzug Aattfinden, welder für Zahlungen bei Staatefaffen 
— inſoweit foldje zur Annahme von Bereind-®oldmünzen 
Überhaupt ermächtigt werden — von ben unter $. 18 be- 
zeichneten Staateminifterien zu beflimmen ifl, 


Belangen Vereins-Goldmünzen, welde um mehr als 
5 Taufendtpeile (54 Milligrammen bei der Krone und 27 
Milligrammen bei der halben Krone) vom Normalgewichte 
abweichen, an Staatelaffen, fo follen biefelben entweder 
gegen Erflattung des Goldwerthes und mit Abzug von 4 
Procent für die Umprägungskoſten zurüdgehalten, oder, 
wenn fib der Zahlende diefen Abzug nicht gefallen laſſen 
will, vemfelben nur dann zurüdgegeben werden, nachdem 
fie durch Einſchnitt oder auf andere Weife zum Umlaufe 
ale Münze unfähig gemadt worden find, 


Borftehende Beftimmungen, infoweit foldye nicht bereits 
dureh die Bekanntmachung vom 5. Mai v. 3. Geltung 
und Bollzug erhälten haben, treten, — und zwar infoferne 
dieſelben privatrechtliche Berhältniffe betreffen, im Hinblicke 
auf bie gemäß Abſchnitt I. $, 14 lit. B. Mi 2 des Land» 
tagsabfhiedes vom 1. Full 1366 — Geſetzblatt vom 7, 
Juli 1856, Städ 13 — eriheikte Ermächtigung mit geſſe tz⸗ 
licher Kraft in ben, Landestheilen diesſeus des Rheines 
mit dem Tage der Bekanntmachung durch das Regierungs- 
blatt und in der Pfalz mit dem Tage der Belanntmadung 
bur das dortige Amtsblatt in MWirkjamfeit, 


Gegenwärtige Verordnung iſt auch dur die Amts⸗ 
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Ad Nrm, Exh, 22024 P. pr. ben 6. September 1868. 


(Brand zu Binningen bei Ackersmann Georg Müller, bier öf- 
fentlihe Belobung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die nabverzeichneten Perfonen, und zwar: 
1. Jacob Greiner, Schmied, wohnhaft in Binningen, 


2. Heinrih Mangold IL, — 
3. Jacob Mangold junior, „ „ „ 
4. Friedrich Gölller IH, M n * 


5. Sebaſtian Göbl, Königl. Grenzoberaufſeher, 

6 Adam Wagner, Hufſchmied in Binningen, 

7. Heinid Maurer, Aderer, wohnhaft in Binningen, 

8. Franz Kölſch, nn „ 

9. Adam Huber, Nachwächter „u „ 

10. Hrch. Hornung, Zimmermann, „ J 

11. Friedrich Faul, Aderer „ ” ” 

12, Michael Rung, „ Pr m " 

13. Jacob Groh, Maurer daſelbſt, 
haben ſich bei dem Löfchen des am 12. Auguft 1.3. in den 
Gebäutichkeiten des Georg Müller zu Binningen ausge 
brodenen Brandes durch beiondere Thätigfeit lobenswerth 
ausgezeichnet, was unter wohlgefälliger Anerfennung bier» 
mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 


Speyer, den 2. September 1858. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer Des Innern 


Hohbe 
Shwent. 


Nro. 22380 P pr. den 4, September 1858 


(Rettung eined Kindes vom Tobe bed Ertrintens.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Steuermann Jacob Krieg zu Ludwigshafen hat 
am 18. Auguf d. J den 13jaͤhrigen Sohn des Bahnhof⸗ 
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Urbeiters Kaſpar Maier daſelbſt, welder, im Rheine bar 
dend, plöglich von der flarten Strömung bes Fluſſes mit 
fortgeriffen wurde, durch entſchloſſene Hülfeleiftung unter 
eigener Pebensgefahr von dem Tode bes Ertrinkens gerettet. 

Diefe menfchenfreunblihe Handlung wird hiemit unter 
wohlaefälliger Anerfennung zur oöffentlichen Renninif ge: 
bracht. 

Speyer, den 31. Auguſt 1858. 


- Königlid) Bayeriihe Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern 


Hohe 


So wenl. 





Ad Nrm. Exh. 22097 P. pr. ben 4 Geptember 1858. 


(Das Geſuch des Hauptagenten I. M. A. Löhe in Fürth um 
die Ermächtigung zum unmittelbaren Abſchluß von Ueber 
fahrtsverträgen mit pfälzifhen Auswanderern für Rednung 
des Erpedientenbaufes Rübke & Wöllmer in Hamburg betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


Mit höchſter Entſchließung vom 11. Jänner 1856 hat 
das Königl. Staatsminiflerium des Innern auf bie üb 
lihen Nachweiſe und Borausfegungen, insbeſondere Auf 
rechtmachung einer Gaution von 5000 4 den Kauflerten 
und Schiffsrhedern C. Rübfe und Wöllmer die Ermäd- 
tigung zur Aufflellung von Agenten behufs Bermittlung 
des Abſchließens von Ueberfahrtsverträgen mit bayerifchen 
Audwanderern nad Nordamerika ertheilt. 

Hauptagent dieſes Hauſes if vermöge Endtſchlie⸗ 
Hung Königl. Regierung von Mkittelfranfen vom 24. 
Jänner 1857 der Raufmann 3. M. Andreas Löhe in 
Fürth. 

Auf Anfuchen des Letzteren wird bemfelben hiermit bie 
Befugniß zum unmittelbaren Abſchluß von Schiffsverirägen 


4411 1812 


Pfälziſche Eifenbabnen. pr. den 5. September 158. 
Betriebö-Ergebnif. Lubwigabuum 
Reviſion vorbeha 
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Königlich 


Kreis. 
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Bayerifches 


NY Amtsblatt 








Speyer, ben 20. September 


1858 


Inhalt: 


Königlich Allerböchfte Verordnung, bie Reorganiſation Des Veterinaͤrweſens 


nahme der Zöglinge in das landwirthſchaftliche Kreis-Erziehungs-JIuſtitut zu Lichtenhof 
leihungen. — Dienftesnad) 


eichten, — Augsburger Börfe. 







Königlich Allerhöchfte Verordnung, 


die Reorganifation bes Veterinärweſens betr. 


Marimilian IL, 
von Gotted Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franfen und in Schwaben ıc. ıc. 


Wir haben die Befimmungen des Tit. V. des 
organifhen Evictes vom 1. Februar 1810, das Beterinärs 
wefen betreffend, einer Revifion unterziehen laffen und 
finden Uns bewogen, für fo lange Wir nicht andere bes 
fimmen, zu verordnen, was folgt: 


$. 1. 


Zur Ausübung der Thierbeilfunde werden fünftighin 
nur Veterinaͤr Gandidaten zugelaflen, welche nad Beſtehung 


betr. — Berloofun 


ber älteren öflerreichifchen Staatsſchuld. — Aufs 
ei Nürnberg. — Bekanntmachung, — Pfarreiver- 


ber in $. 10 Unferer Berorbnung vom 29. Mai 1852, 
über den Unterrihtsplan und bie Einrichtung der Eentrals 
Thieraraneifhule, vorgefchriebenen Abfolutorial» Prüfung 
wenigfiens ein volles Jahr hindurch bei einem amtlich hir» 
für autorifirten Tpierarzte praftifche Unterweifung in ihrem 
Bade genoflen, und fodann eine weſentlich praftifhe Prü⸗ 
fung mit Erfolg beſtanden haben. Wffiftenten der Gentral- 
Tpierarzneifhule wird die Zeit, in welcher fie als Affiften- 
ten verwendet waren, in ben praftiihen Jahrescurs eins 
gerechnet. 
$. 2, 

Unfere Sreisregierungen, Kammern des Innern, 
haben zur Ertheilung des praktifchen Unterrichtes nur 
ſolche Tpierärzte zu autorifiren, welche von den vorgefeßten 
Difrifte- Polizeibehörden nah Bernehmung des Berichte- 
arztes in wiſſenſchaftlicher, praktiſcher, ſittlicher und ſonſti⸗ 
ger Beziehung als volllommen — und verläffig erklaͤrt 
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find. Deren Namen find im Kreisamtsblatte befannt zu 
madhen, 
: $. 3 

Unmittelbar nach Ablauf des praftifhen Jahrescurſes 
erhält der Candidat dur die Diſtrikts⸗Polizeibehörde ein 
von biefer und vom Gerichtsarzte contrafignirtes, verfchlofs 
fened Zeugniß des betreffenden Tpierarzted über bewiefenen 
Fleiß und Eifer, dann über Tüchtigkeit für ben Beruf, 
und über firtlihes und ſonſtiges Verhalten. 

Ergab fi in letzterer Beziehung ein Grund zur Bes 
anfandung, fo ift die Beranlaffung in dem Zeugniffe bes 
fonders anzugeben. 


$. 4. 

Die praktiſche Prüfung findet alljährlid im Monate 
Detober ftatt, und zwar für die Kandidaten in Oberbayern, 
Niederbayern, in der Oberpfalz und Regendburg, dann in 
Schwaben und Neuburg zu Münden, für jene in ber 
Pialz zu Speyer, für jene in Öberfranfen, Mittelfranfen, 
dann Unterfranfen und Afchaffenburg zu Würzburg. 

Die Prüfungs: Commiffion befiebt aus dem Kreis- 
Medizinalrarde ald Vorſtand und aus zwei audübenden, 
von der Kreidregierung, Kammer des Innern, zu beftims 
menden Tpierärzten. 


$.5 

Die Geſuche um bie Zulaffung zu diefer Prüfung 
möffen, mit dem Mbfolutorium der Central: Thierarzneis 
ſchule, ſowie mit dem amtlich verfchloffenen Zeugniffe über 
bie Behebung des praktischen Zahrescurfes belegt und unter 
genauer Angabe des Dried, wo das Zulaffungs-Decret zus 
geftellt werden foll, ipäteflend bie zum 15. September bei 
ber nah $ 4 aufändigen Sreisregierung, Kammer bed 
Innern, eingereicht werden, 


Unfere Rreisregierungen baben biefe Geſuche fofort 


zu prüfen, und wenn die vorgelegten Zeugnifle genügend 
befunden werden, das Zulaffungs-Decret mit Bekanntgabe 
des Prüfungstages aus zufertigen, veripätete Geſuche aber, 
fowie Kandidaten, deren Zeugniffe zu erheblichen Bedenken 
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bezüglich des Fleißes und Fortganges in ber prafiichen 
Ausbildung oder des fittliben und fonfligen Berbaltens 
Anlaß geben, zurüdjumeifen. Die nicht zur Prüfung ad« 
mittirten Candidaten haben den praftifhen Jahrescurs zu 
wiederholen, infoferne nicht gröbere ſittliche Berfehlungen 
ben völligen Ausſchluß nothwendig machen. 


$. 6. 

Die Prüfung iſt theils eine mündliche, theils eine 
ſchriftliche; fie fol in ver Regel an Einem Tage, und zwar 
bie mündliche Prüfung jedes einzelnen Candidaten in einer 
Stunde, die fchriftliche Arbeit aller Candidaten aber in 
zwei Stunden beendet werden. 

Der Candidat hat biebei feine Kenntniß der veterinärs 
polizeilichen Vorſchriften und des veterinärdienfiliden Bolls 
zuges derfelben, namentlich mit Rüdjiht auf Seuden und 
fonftige anfledende Krankheiten, dann an einem franfen oder 


“ verlegten Thiere feine nofologifhen und tberapeutifchen 


Kenniniffe durd Unterfubung des Thiered, Feiftellung der 
Diagnofe und Angabe des Heilverfahrens zu erproben. 
Die ſchriftliche Prüfung hat in der Bearbeitung eines 
Falles aus der gerichtlichen Tpierbeilfunde zu beleben und 
iſt unter der Auffit eines Mityliedes der Prüfungecoms 
miffion vorzunehmen, welches gegen alle Unterichleife zu 
wachen hat, Der Gebrauch anderer Hilfsmittel für bie 
Schriftliche Arbeit, ald der Beleg und Berorbnungelamms 
lungen hat bie Zurädweilung des Candidaten zur weiteren 
Prarid und zur nächſtjährigen Prüfung zur Folge. 


$ 7. 

Die Entjheidung Über das Prüfungsergebniß erfolgt 
durch Stimmenmeprpeit mit der Note »befäbigts oder „nicht 
befähigt“, und bei befonders hervorragender Leiſtung mit 
ber Note: „befähigt mit Auszeihnung.” 

Das Zeugniß wird gegen Zahlung einer Prüfunge- 
tare von 6 durch die Kreisregierung audgefertigt. 

Nicht befähigt befundene, dann wegen beanflandeter 
Zeugniffe oder wegen Unterfchleifes bei der Prüfung zus 
rictgewieſene Sandivaten dürfen die Prüfung nur einmal 
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$. 14, 


Jede Ueberſchreitung diefer Befugniß, fowie bie ge» 
werbsmäßige Ausübung anderer thierärztlicher Functionen 
von Seite der mit der augendlicklichen Hilfeleiftung betrau⸗ 
ten Individuen wird als Pfufcherei befraft, 

Inebeſondere iR den Thierärzten bei Bermeidbung 
firenger Strafeinfchreitung unterfagt, tie genannten Indi⸗— 
viduen zur Bornahme anderer als der in $. 13 bezeichne⸗ 
ten tbierärgtlichen Functionen zu ermädtigen, ober folde, 
wenn fie davon Kenntniß erlangen, mit Unterlaflung der 
desfalld gebotenen aldbaldigen Anzeige bei der beireffenden 
Diftrifts: Poligeibehörde zu dulden. 


$. 15. 

Lizenzen zur Verrichtung einzelner veterinärärgtlider, 
chirurgiſcher oder curativer Handlungen dürfen in Zukunft 
nicht ertbeilt werden. 

Bon diejer Beflimmung if die Gaftration der Heinen 
Hausthiere ausgenommen. 


$. 16. 

Die Thieraͤrzte find zunähft den einſchlägigen Difrifts- 
Polizeibehbörden und Gerichtsärzten unterfellt. 

Hiebei foll von dem Brundfage ausgegangen werben, 
daß die Thierärzte in der Privatprarid lediglich nad ber 
thieraͤr ztlichen Technik fih zu adten, und innerhalb ber 
Grenzen berfelben freie Bewegung haben, bagegen ihre 
Tpätigfeit in veterinärpoligeilichen Fällen nach den beſtehen⸗ 
den Berorbnungen und nad ben beionderen Directiven ber 
DiftriftssPoligeibehörden und Berichtsärgte zu bemeffen haben, 


$. 17. 

Bezüglich der Abgabe von Medicamenten in der Bes 
terinärpraxis belaflen Wir es bei den dermaligen Anord⸗ 
nungen, wonad den autorifirten Thierärzten das Selbſt⸗ 
bispenfiren zuſteht. 

Die Tierärzte haben Übrigens den Borfchriften über 
Aufbewahrung der Medicamente, insbeſondere der @ifte, 
und über Bereitpaltung ber zum Dispenfiren nöthigen Ge⸗ 
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fäße und Borricdhtungen zu genügen und unterliegen desfalls 
der Gontrofe durd die Gerichtsärzte. 


$. 18. 

Die Bezüge der Tpierärzte find theils fändig, theile 
unfländig. Ständige Bezüge find den Thierärzten aus 
Difrifte- oder Gemeindemitteln nad den beſtehenden geſetz⸗ 
lihen Vorſchriften als Suftentationsbeiträge flüffig zu 
maden, und als Bergütungen für beſtimmte, periodifch 
wieberfehrende Berrihtungen, wie z. B. Fleiſchbeſchau, 
prophplattiſche Bifitation der Hunde, Schaafe ıc., aus 
zuweifen. 


Sie werden mit Rüdfidt auf die Sicherung der Sub» - 


ſiſtenz der Tpierärzte, auf die Wichtigkeit der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Biebzucht und auf die Ausdehnung der dienſt⸗ 
lien Berridtungen bemeffen, 

Unfändige Bezüge erhalten die Thierärzte für ihre 
Tpätigkeit als gerichtliche Experte und als techniſche Or⸗ 
gane der Berichte» und Berwaltungebehörden, 

Diefelben find im Allgemeinen nad ben Beflimmungen 
in $. 11 und Ziffer 94 der Medicinaltarorbnung vom 31. 
März 1836 zu bemeflen, und follen biernad durch eine 
Snftruetion näher geregelt werben, 

Wenn für eine erledigte thierärztliche Stelle bisher 
ein Unterbaltebeitrag nah Art, 27 Ziffer 7 des GBefeges 
vom 238. Mai 1852, die Diſtrikteräthe betreffend, noch nicht 
ermittelt war, oder wenn ein neuer thierärztlicher Diftrift 
gebildet wird, fo if vor Allem, und noch vor der Eröffnung 
bes Bewerbungstermines, auf die Ermittlung eines ſolchen 
Beitrages, fo wie überhaupt fländiger Bezüge für ben 
Thierarzt hinzumirfen. 


$. 19. 

Ber — ohne nad den Beflimmungen ber gegenwärtigen 
Verordnung hiezu befugt zu ſeyn, thierärgtliche Functionen 
gewerbsmäßig aueübt, wird ald Pfufcher behandelt, und 
unterliegt einer je nach den Umfländen des Falles zu be» 
meffenden Geldſtrafe bis zu 50 4. 

Im Wirderholungsfalle kann diefe Geldfirafe bis zu 
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Nro. 22817 P. pr. den 13, Eeptember 1858. 


(Die Verloofung ber älteren öſterreichiſchen Staatefhuld betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei der am 2,9, M. ſtatigefundenen 296. Berloofung 
der älteren öſterreichiſchen Sıaarefhuld ift die Serie 377 
gezogen worben, 


Diefelbe enthält: 

die maͤhriſch⸗ſtãndiſche Aerarial- Obligation de sessione 
6. Degember 1793 zu 4 $ M 28,125 mit „1, der 
Gapitalfumme — dann Yerarials Obligationen ver 
Stänte von Sälefien; 

von baaren Einfagen lit. D. 2. u 34 $ von Aa 1767 
bie Na. 8184 incl.; 

von Naturallieferungen und baaren Einlagen lit. D. 3, 
zu 4% von M 26 bie incl. 6114 — von baaren 
Einlagen lit. D. 4. zu 44 3 M 2592 und 7158; 

endlich zu 4 $: 

von baaren Einlagen und Naturallieferungen lit. D. 6, 
M 6128—7270, 

und von Naturallieferungen und baaren Einlagen lit. 
D. 7. von Aa 7274 bie Au 7550 im gefammıen 
Gapitalebetrage von 1,270,303 # 404 Ir. 

Diefe Obligationen werden nad den Beſtimmungen 
bes Patente vom 21. März 1818 und ber Gircularver: 
orbnung der niederöfterreschiichen Yantesregterung vom 25. 
October 1829 gegen neue, au dem urfprün,liden Zingtuße 
in Conventione münze verzinsliche Staateſchuldverſchreibun⸗ 
gen umgewechſelt. 

Dies wird biemit zur Wahrung ber Intereſſen ber 
Berheiligten zur Öffentlihen Kenniniß gebradt. 


Speyer, ben 12, September 1858 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern 


Hohe. 
Schwent, 
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pr. den 13 Gepiember 1858. 
Befanntmadung. 


Das Winterfomefer 183% beginnt an der Rönigl. 

Univerfiiät Erlangen 
om 15. October I. % 
Bon biefem Tage an bis 
zum 28, beejelben Wonats 

baben die Yı meldungen ſowohl zur Immatriculation, als 
auch zur Semefiral» Jnfeription, und zwar erflere unter 
Borlage der vorgefriebenen Zeugnifle, bei tem Königl. 
Univerfirätd: Secrerariate zu geſchehen, wovon die betheilig⸗ 
ten Stubdirenden zur Vermeidung ber auf bie Berfäumniß 
jenes Termines gefigien Nachtheile hiedurch benachrichtigt 
werben. 

Erlangen, den 10, September 1858. 


Königl. Univerfitätd- Prorectorat. 


Dr. & 3. Schmibtlein, 
d. 3 Prorector. 


pr. den 9 September 1858. 


Aufnahme der Zöglinge in das landwirthfchaftliche 
Kreid-Erziehungss-Inftitut zu Lichtenhof 
bei Nürnberg. 


Von der Königt Infpection genannter Anftalt wird 
biemit befannt gemacht, daß der Unterricht für das nächte 
Sauljahr 

Montag, den 18. October 


feinen Bnfang zu nehmen bat, und daß für Schüler, welde 
in die Anfalt aufgenommen werden follen, bie zu biefem 
Termin die Aufnahme zu bewiifen ifl, 


Die Anflalt zerfällt in 3 Abiheilungen, nämlich: 


in die Vorbereitungsidule, 
in die Ackerbauſchule mit 2 Curſen und 
in bie Kreis-tandwiripfchaftejhule mit 3 Gurfen. 
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5. den II. Untergeridtichreiber beim Königl. Appella- 
tionegerichte, Dito Heinrib Hepp, zum Notär in Wolfe 
flein, und 

6, den Rechtscandidaten Carl Ludwig Seel in Zwei» 
brüden zum 1. Untergerihisichreiber am Königl. Uppella⸗ 
sionsgerichte der Pfalz alleranädigft zu ernennen, 


Dur allerhöchſte Entſchliehung vom 10. September 
U. 3. baben Seine Majeſtät der König Sid aller» 
gnädigft bewogen gefunden, auf die erledigte Bezirkegericht« 
f&preiberfielle in Frankenthal den Landaerichtichreiber Chri⸗ 
Rian Carl Wolff in Landau, auf deſſen allerunterihänig« 
fies Anfuchen, zu befördern, 


Dur Beihluß der Königl. Rezierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 3. September 1858, wurde ber 
provilorifhe Lehrer an ber tfraelitiichen Elementarfdule zu 
Haßloch, Gottlieb Rofenberger, zum Lehrer an dieſer 
Stelle in definitiver Eigenſchaft ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 6. September 1858, wurde ber 
Schuldienft + Erfpectant Earl Egel von Zweibrücken auf 
tie in Berg erledigte katholiſche Gehilfenſtelle in provifos 
riſcher Weife berufen, 
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Durch Beſchluß der Koöͤnigl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 8 September 1858, wurde ber 
Schulgehilfe Georg Adam Heiliger in Minfeld zum 
Gehilfen an der new errichteten proteflantifchen deutſchen 
Schule zu Oberluſtadt ernannt. 


Durch Beſchluß König, Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 7, September 1858, wurde ernannt: 
ber bisher in provisorio befindlihe Lehrer Sebaſtian 
Kepler in Riedelherg zum definitiven Lehrer an ber 
Schule daſelbſt. 
| _—_———_n — — ——— — nu 

Augsburger Börse. 
"Den 9. September 1858. 





Staatspapiere. 


Königl, Bayer, Obligationen 31, % . 
1 
41, 0%. . .. 
4'/, 9%, halbjährig , 
5 %, IV. Emission 


„ 5 %, neue detio „ [103 
»„» Grundrenten-Ablösungs-Obligationen| 98, 
Diverfe Actien. 
Bayerische Bank-Actien mit Div. Il. Sem. .„ .„ [906 
Ludwigshafen-Bexbacher Eisenbahn-Actien , , 
Pfälzer Maximilisns-Eisenbahn-Actien. . . + 
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Nro, 23340 P. pr. ben 17. September 1858. 
(Di: diesjährige Anftellungsprüfung der proteftantifhen und 
iſraelitiſchen Schuldienſt ⸗· Exſpectanten betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Nachſtehend wird die Klaſſification derjenigen Älteren 
proteſtantiſchen und iſraelitiſchen Schuldienft » Eripectanten, 
weld;e vor dem Jahre 1855 aus dem Seminar entlaffen 
worden find und jüngſt bie Anftellungsprüfung befanden 
haben, mit dem Bemerfen öffentlich befannt gemacht, daß 
diefelden im Hinblick auf 5. 59 des neuen Normatives für 
die Bildung der Schullehrer nunmehr anfellungsfähig find, 
Speyer, den 17. September 1858. 
Königlih Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern 
In Verhinderung des Köntgl. Regterungs-Präfidenten : 


Bettinger, 
Shwent. 


| —————= 
Rlaffification 
ber im Jahre 1858 geprüften älieren Schulbienft- 
Erjpectanten. 
2 Hlafle der fepr gut Befähigten. 

1. Chriſtoph Brüd, geboren zu Dlonzingen den 18. 
März 1824; Rirgendienft, Lehrſach und Kenniniffe fehr 
gut, Muſilfach gut. 

3. Tiaffe der gut Befähigten. 

2. Georg Spiry, geboren zu Duihhambad ben 
5 Februar 1836; Kirchendienſt hinlänglich, Lehrfach, 
Mufitiah und Kenntniſſe qui. 

3, Heinrich Rolge, geboren zu Rechtenbach ben 
23. Jum 1835; Kſtirchendienſt, Lehrfach und Kenninifle 
bintänglich, Mufitfab fehr aut. 


Ifraeliten. 
3, Klaſſe ver gut Befähigten. 
1. Bump Frank, geboren zu Bonnland den 29, 
Februar 18245 Vorbeterdienh ſehr gut, Lehrfach uno 
Kenntnifie gut. 
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4, Rlaffe der pinlänglich Befähigten. 


2, Simon Hecht, geboren zu Nordheim den B, März 
1825; Borbeterdienh [ehr gut, Lehrfach binlängl id, 
Kenntniffe gut. 


Ad Nrm. Exh, 21895 P. pr. ben 16. Septemher 1868. 


(Bälfhung König. preußticher Steuer « Grebitkaffen » Zinseoupons 
betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nah einer Mitiheilung des Königl, preußiſchen Re- 
gitrungspraͤſidiums zu Merfeburg an bie Rönizl. Regie» 
rung von Unterfranfen und Aſchaffenburg find gefälfchte 
Coupons zu Koͤnigl. preußiihen Steuer-Ereditobligationen 
in Umlauf ;eiegt, von welden ein Exemplar, lautend auf 
15 Thaler haldjährige Zinfen aus 1000 Gulden Capital 
pro Michaelis 1856, de dat Merieburg am 30. Sen» 
tember 1854, einem baperiſchen Handlungshauſe in Ehem = 
nig an Zahlungeftatt übergeben worden if. 

Da ber Befiger folder Falfificate feine Ausfiht bat, 
von den bereits ausgemittellen unvermöglichen Urhebern 
der Faͤlſchung einen Erfag zu erlangen, und dba aud bie 
Königl. prerßiſchen Raffen keinen Erfag gu gewähren ver- 
radgen, indem Zindcoupons nicht die Beſtimmung haben, 
im Privatverfehre ald Zahlungsmittel zu dienen, wird hie» 
mit vor ber Annahme folder geſaͤlſchter Zindcoupond ger 
warnt, 

Speyer, den 14. September 1858, 


Koͤniglich Bayerifige Negierung der Pfalz, 
Kammer des Innern 
Hohe, 

Schäfer, 
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6. 


N 


bewohner den Poſtboten nicht abzuwarten brauden, 
fondern jederzeit ihre Briefe in den verfchloffenen 
Brieftaften legen fönnen, 

Durd einen in dem Kaflen angebradpten Stem⸗ 
pel, deffen Abdruck der Poftbote an die Poſt zurüd- 
bringen muß, iſt zugleich die Garantie für die rich⸗ 
tige Leerung bes Brieflaſtens gegeben. 

Zur Bequemlichkeit des correfpondirenden Publifums 
haben die Poftboten einen angemeffenen Borrath von 
Marken mit ſich zu führen, welde fie gegen ben 
reinen Betrag des Werths obne Mebenkoften abzu⸗ 
geben haben. 

Die Berellung der gefammten Dienftes: Correfpondenz 
und der Privatbriefe von der Poftanflalt auf 
das Yand, fo wie die Ueberbringung der den Boten 
Übergebenen oder in den Brieffäften ſich vorfindenden 
Eorrefpondenz zur Poft hat ohne Erhebung irgend 
einer Beftellgebühr zu geſchehen. 

Ebenſo werden Briefe von einem zum andern 
Drte innerhalb desſelben Beftellbezirtd ohne Sebühr 
befiellt, wenn fie mit 1 Marke verfeben find, 

Für Zeitungen darf nicht mehr ale die allgemein 
feſtgeſetzte Zufellgebühr erhoben werden. 

Für Fahrpoſt- und Wertbfendungen ift eine bes 
ſonders feftgefegte Gebühr zu entrichten, deren Größe 
dem Paderbeflelungsbude vorgebrudt if, 

Bei der großen Wichtigkeit, welde die Poflboten- 
Anſtalt im Allgemeinen, jo mie die Einrichtung ber 
Brieftäften im Befondern für die Landbevöllerung 
bat, werden fämmtlihe Ortsbehörden erfucht, ben 
Dienft der Poſtboten geeignet zu Überwachen, Uebel» 
fände fofort zur Anzeige zu bringen, fo wie etwaige 
Berbefferungen anzuregen. 

Speyer, ben 16, September 1858, 


Königliched Oberpoftamt für die Pfalz. 
Seiler 
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Pfarrei-Verleihbungen 


Seine Maſeſtät der König baben unterm 2, 
September I. 3. die erledigte erſte proteſtantiſche Pfarrſtelle 
zu Pirmafens, Decanats gleihen Namens, dem bieherigen 
Pfarrer, Senior und Diſtrikts- Schulinfpector Johann 
Dannheimer zu Raiferdlautern zu verleihen und dem⸗ 
felben das proteſtantiſche Decanat Pirmafens zu übertras 
gen, dann 

unterm 4, September 1. 3. die erledigte proteſtantiſche 
Pfarrfielle zu Wilgartswiefen, Decanats Bergjabern, dem 
bisherigen Pfarrer zu Rinntpal, genannten Decanate, 
Friedrich Ludwig Rott, zu verleihen gerubt. 


Seine Mafeſtät der König haben unterm 4, 
September I. 3. allergnäpigft gerubt, die katholiſche Pfar⸗ 
rei Ormesheim, Yantcommiffariats Zweibrüden, dem Prie⸗ 
ſter Bernhard Mendel, Pfarrer in ſtirchenarndach, zu 
übertragen. 
pre — —— — 


Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Sich aller 
gnädigf bewogen gefunden, unterm 31. Auguft I. 3. den 
Alfiftenten des Hauptzollamts Münden, Dr. jur. Hexmann 
Schaller zum Gontroleur bee Nebensollamtes 1. in 
Schaidt in proviſoriſcher Eigenſchaft zu ernennen; dann 

unterm 5. September I. J. auf das im Forſtamte 
Zweibrüden erledigte Revier Zweibrüden ben bisherigen 
Revierförfter zu Hardenburg, Forſtamts Dürkheim, Carl 
Ludwig von Besnard, feinem Anſuchen entipredyend, 
in gleicher Dienſtes eigenſchaft zu verlegen, und auf das hie: 


durch in Erledigung fommende Korfirevier Hardenburg ben 


bisherigen Communal-Revierförfter zu Wintersbach, Forſt⸗ 
amts Zweibrücden, Jacob Chriſtian Heintz, in der Eis 
genſchaft als Aerarial-Revierförſter zu berufen, 


— — —— — 
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Ad Nrm, Exh. 24002 P. pr. den 29, September 1858, 


(Die diesjährige Anftelungs-Prüfung der katholiſchen Schul: 
bienft-@rfpectanten betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachſtehend wird bie Klaffificatton derjenigen älteren 
katholiſchen Schuldienft-Erfpectanten, welche vor dem Jahre 
1855 aus dem Seminar entlaffen worben find und jüngf 
bie Anftellungs - Prüfung beftanden haben, mit dem Be— 
merken öffentlich befannt gemacht, daß biefelben Im Hin- 
blide auf $.58 des neuen Normativs für bie Bildung der 
Schullehrer nunmehr anſtellungsfähig find. 


II. 1. Klaſſe der gut Befäbhigten. 


1. Herrmann, Jacob, geboren zu Heßheim ben 22, 
Dezember 1832, Gehilfe an der’ Schule zu Lauterſchwan; 
Lehrfach Hinlänglic, Kirchendienſt gut, Zeichnen [ehr 
gut, Muſik gut. 

2. Sauter, Martin, geboren zu Erzenhaufen ben 
17. Februar 1836, Gehilfe an der Schule zu Ramſtein; 
Lehrfach Hinlänglich, Zeichnen [ehr gut, Muſik gut, 
Kirchendienft ſehr gut. 

Speyer, ben 28. September 1853. 

Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 

Kammer bes Innern 
Im Abweſenheit des Königl. Regierungs-Präfiventen : 
Bettingenr 
Schwenk. 


Ad Nrm. Exh. 23704 P, 
(DVerleifung von Stipendien an Schüler ber polgtechnifchen 
Schulen aus Kreisfonds pro 18}5 betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Diejenigen Schüler einer polytechniſchen Schule, welche 
in ber Rage find, fih um Berleipung eines Stipendiums 
aus pfaͤlziſchen Kreisfonde pro 1854 bewerben zu: können, 


pr. ben 25. September 1858, 


1440 


haben ihre Gefuche unter Belfügung von Stubien-, Sitten- 
und Bebürftigkeits = Zeugniffen bis zum 10. October 
I. 3. bei der unterfertigten Landesſtelle einzureichen. 
Speyer, ben 23. September 1858. 
Königlich Bayerische Regierung der Pfalz, 
Kammer bei Innern. 
In Abweſenheit des Könige. Regierungs-Präfibenten: 
Bettingen 
Schwenk. 


Nro. 24066 P. pr. den 2, October 1858 


(Die Kranfen-, Kinder- und Säuglingstoft in den Kantons— 
Gefängniffen betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die Preiſe für die Krankenkoſt in den Kantonsgefäng— 
niſſen pro 4. Quartal 1854 werben hiermit feſtgeſetzt, wie 
folgt: 

Für ganze Koft achtzehn Kreuzer drei Pfennige 184 ar 
Für Halbe Koft vierzehn Kreuzer drei Pfennige 144 ze 
Für Diät gehn Kreuze210 ar 
Für Säuglingstoft ſechs Kreuzer . . . 6b a 

Speyer, ben 1. Detober 1858. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern. 
In Abweſenheit des Könige. Regierungs-Präfidenten: 
Bettinger 
Schwenk. 


Ad Nrm. Exh. 23448 P. pr. den 24, September 1858. 


(Die Benennung der neuen Anſiedlung an ver Wörthersfnie- 
linger Schiffbrüde mit dem Namen: „Marimiliang-Au® betr.) 


Am Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Majeftät ber König Haben allergnäbigf 
zu genehmigen gerußt, daß der Anfieblung an dev Wörther: 
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betreffend (Amtsblatt Au 62 Seite: 1305 ff.), die Zwan- 
ziger und Zehnkreuzerſtücke bayeriſchen ober ſolchen gleich— 
zuachtenden Gepräges, welche nach $. 4 derſelben Verord⸗ 
nung vom 16. Rovember 1858 an — uur mehr nad dem 
geminderten Werthe von 234 und 14: Kreugern bei ben 
Staatekaffen in Zahlung angenommen werden, in ber Beit 
vom 16. October His inel. 15. November 1858 bei ben 
bayerifchen Staatskaſſen nach ihrem vollen Werthe zu 24 
und 12 Kreuzer gegen andere Münze eingelöst werben 
können, fo wird zum Vollzuge diefer Beflimmung auf Grund 
eines höchften Erlaffes des Königl. Staateminifteriums ber 
Finanzen vom 27. September 1858 zur allgemeinen Kennt— 
niß gebracht, daß in ber Pfalz die Königl. Kreisfaife 
zu Speyer und ſämmtliche Königl. Rentämter 
zu dieſer ohne Beſchraͤnkung ber Stũchzahl zu vollziehenden 
Einlöſung fpeciell berufen find. 

Zugleich wird noch mit Bezug auf $. 5 der mehrge- 
dachten allerhöchften Berorbnung vom 9. Auguſt 1858, 
wonach bie Zwanzig» und Zehnkreugerftüde bayerifchen 
Gepräges außer der oben bemerkten Annahme in Zah— 
fung bei den Königl. Kaffen auch noch bei bem Königl. 
Hauptmüngamte nach dem Gewichte und Silberwerthe ans 
genommen werben, hiermit befannt gegeben, daß biefe An— 
nahme nad dem Gewichte und Silberwerthe vom 16. Ro= 
vember 1858 an fomohl bet bem Königl. Haupt: 
münzamte in Münden, ald bei bem KRönigl. 
Ginlöfungsamte in Würzburg, und zwar ber 
bayerlihen Vlerundzwanziger zu bem Preiſe von 
30 4 21 & für das rauhe Zoll= oder Münzpfund, und 
ber bayerijhen Zwölfer zu bem Preife von 25 A 5 
für das rauhe Zoll- oder Münzpfund, ftattfindet, an welche 
beiden Aemier ſonach fich bie Betheiligten in ben einfchlä= 
gigen Fällen zu wenden haben. 

Speyer, bem 1. October 1858. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Rammer ber Finanzen. 
In Abweſenheit des Köntgl. Kegierungs-Präfibenten : 
Bertinget _ 
Für den Director: 
Emonts. 
Metſchnabl. 
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pr. den, . Detober 1858 
(Gurfiven faljcher Münzen betr.) 
Am Namen Seiner Majeftit des Könige. 


Un , 
ſaͤmmtliche Königl. Landcommiffariate der Pfalz. 


Gelegentlich einer Sportelzaplung wurde beim Tax— 
amte des Königl. Landgerihtd Thurnau im Laufe des 
vorigen Monats bie Berausgabung eines falſchen baye— 
riſchen Halben Guldenſtücks verfucht. 

Dasfelbe beſteht aus Neufilber, iſt mit eigend gra= 
pirten falſchen Stempeln geprägt, mit einer eigenen Vor— 
richtung gerändert und verfilbert. Diefe Fälſchungsweiſe 
erlaubt eine Vervielfältigung ohne beſondere Mühe, weß— 
halb derlei Stüde im Gurje ziemlich Häufig find. Gte 
find indeß ſehr leicht als falſch daran zu erkennen, daß fie 
auf der Vorderſeite mit dem Bruſtbilde Sr. Majeſtät bes 
Königs Ludwig, auf ber Nüdjeite aber mit ber Jahreszahl 
1349 verfehen find, zu welder Zeit Münzen mit dem 
Bruftbilde dieſes Monarchen nicht mehr geprägt wurben. 

Ein weiteres Kennzeihen der Unächtheit iſt die ſchlechte 
Gravirung, befonders des Eichenkranzes, die gelbliche Farbe 
und ber ſchlecht geratene Perlenkrang der Borber- und 
Rückfeite. 

Indem vor Annahme und Berbreitung folder Mün- 
zen gewarnt wird, ergeht an ſämmtliche Diſtrikts-Polizei— 
Behörden des Kreiſes der Auftrag, geeignete Spähe zu 
verfügen und im Gntdedungsfalle nach gefegliher Vor— 
fehrift zu verfahren, 

Speyer, ben 30. September 1958. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 
In Abweſenheit des Königl. Regierungs-Präfidenten : 
Bettinger 
Sähwent, 


Ad Nrm. Exb. 23650 P 








4m7 
Ad “rm. Exh. 1506 s, 


(Die theologifche Anftelungs-Prüfung für, das Jahr 1858 
betr.) 


Im Namen Seiner Majejtät bes Königs, 


Die theologiſche Anftelungs-Prüfung wirb am 15. 
November laufenden Jahres ihren Anfang nehmen. 

Diejenigen proteftantifchen Predigtamts- Ganbidaten, 
welche diefe Prüfung zu beftehen Haben, werden aufgefor- 
bert, ihre Meldungen rechtzeitig den ihnen vorgefeßten Des 
canaten zur Borlage bei der unterfertigten Stelle in duplo 
zu übergeben, und einen ebenslauf in Iateinifcher Sprache, 
welcher nad) dem im Amtshandbuche I. p. 187 enthaltenen 
Schema abzufaffen it, nebft Zeugniffen der Königl. Des 
canate, beziebungsweife Stubienrectorate ober Privaten bei= 
zufügen. Den zur Anſtellungs-Prüfung zugelaffenen Can— 
bidaten werben zwei biblifhe Texte mitgeteilt werden, 
über deren einen eine Probepredigt auszuarbeiten und fpä= 
teftend acht Tage vor Eröffnung ber Prüfung durch das 
einfchlägige Decanat hierher zu fenden iſt. 

Speyer, ben 29. September 1858. 


Königlich Bayerifches proteftantifches Conſiſtorium. 
Borſch, v. n. 


pr. den 29. Sebtemiber 1868 


Dimroth. 





pr. ben 23, September 1858, 
Betfanntmadung. 


Geſuch des LandtagsAbgeordneten Mahla aus Landau um 
Geſtattung ber Uebertragung ſeiner anwaltihaftliden 
Praris für die Dawer bed Landtages, 


Gemäß allerhöchften Signates d. d. Regensburg ben 
16. und Höchften Reftriptes des Königl Staatsminiſterlums 
Be Fuzi RB, haben rin Miperfit 
ber König dem Landtags: Abgrorbneten, Königl. Advofaten 
Nahla int Landau, für die Dauer des bevorſtehenden 
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Landtages die Uebertragung feiner anwaltſchaftlichen Praris 
an feinen Sohn, ben Rechtscandibaten Fricdrich Auguf 
Mapla zu geflatten und hiebei dem Letztern bie Befug⸗ 
niß einzuräumen gerubt, die der Unterfehrift eines Anwal- 
tes bebürfenben Prozep-Acten zu unterzeichnen und in ben 
Öffentlihen Situngen des, Bezirkögerichts Landau bie an— 
waltſchaftlichen Anträge (Gonclufionen) zu nehmen. 

Zweibrüden, ben 21. September 1858. 


Königl. Bayer. General-Staatöprofurator der Pfalz. 
v. Schmitt. 


pr. den 28. Geptember 1858. 
Befanntmadung. 


Die Inferiptionen an ber hieſigen Königl. Kreis— 
Landwirthſchafts⸗ und Gewerbſchule, einſchließlich ber 
Handels abtheilung und ber Vorſchule, werden für's Stu— 
dienjahr 18434 am 16. und 18. October I. J. vorgenom= 
men, was man mit bem Bemerken zur öffentlichen Kennt— 
niß bringt, daß man fi) wegen ber Unterbringung aus« 
wärtiger Schüler an das unterzeichnete Amt wenden wolle, 


Raiferslautern, ben 24. September 1858, 
Das Königl. Rectorat 


ber Kreis-⸗Landwirthſchafts⸗ und Gewerbſchule: 
Faber. 





Bekannuntmachung, 


die unerhobenen Gapitalien ber X. Verloofung der 4phigen 
Grundrenten-Ablöfungs-Schulpbriefe betr. 


Bon den gemäß ber X. Verlooſung zur Heimzahlung 
beflimmten 4p3 gen Örundrenten- -Ablöfungs- Schutdbriefen 
‚(vid. Bekannimachung vom FW Januar 1856, 

000 eh 1806 PR: 3- 46) 7 AuoR 


find die Sculdbriefe m © 


ya 

Auffeher Nicolaus Lehen zu Alberämweiler in Rückſicht auf 

feine mehr als fünfzigjährigen mit Eifer und Treue gelel— 

ſteten Dienfte bie Ehrenmünze des Königl. bayerifchen 

Ludwigsordens zu verleihen. 

——— — — I 
Pfarrei-Verleihungen. 

Seine Majeſtät der König haben Sich ver— 
möge allerhöchſter Entſchließung vom 7. September I. J. 
allergnãdigſt bewogen gefunden, bie erledigte proteftantijche 
Pfarrftelle zu Oberotterbab, Decanatd Bergzabern, dem 
bisherigen Pfarrer und Gapiteld-Senior zu Speyer, Jo— 
hann Andreas Hanſen; 

unterm 16. September I. J. die erledigte proteſtan— 
tiſche Pfarrftelle zu Steinwenden, Decanats Homburg, bem 
bisherigen Pfarrer zu Saufenheim, Decanatd Dürkheim, 
Wilhelm Adolph Hahnz 

unterm 18. September I. J. die erledigte proteſtan— 
tifche Pfarrftelle zu Wörth, Decanats Germersheim, dem 
Pfarramtd-Gandidaten Carl Gaſtroph von Meifenheim, 
unb 
unterm 19. September 1,3. die proteftantifche Pfarr⸗ 
elle zu Weingarten, Decanats Germersheim, dem bis- 
berigen Pfarrer zu Duchroth, Decanats Obermoſchel, Jo= 
hann Jacob Conrad Geib, zu verleihen. 

— m — 
Dienſtesnachrichten. 

Seine Majeftät der König haben durch aller— 
höchſtes Signat vom 10. September l. J. allergnädigſt 
geruht, den bisherigen Profeſſor der erſten Klaſſe an dem 
Gymnafium zu Zweibrüden Friedrich Helfreih vom 
1. October I. 3. an in den erbetenen Ruheftand zu vers 
fegen und den bisherigen Stubienlehrer an ber Stubien- 
anfalt zu Ansbach, Iwan Philipp Eduard Müller, zum 
Brofeffor der hieburch in Zweibrüden eröffneten Gymnaſial⸗ 
—* in anne ut na Ed ernennen. 





ar 

Seine Majeſtät ber König haben Taut aller 

höchſter Entſchließung vom 16. September l. J. dem Sal; 

amte Frankenthal einen Amtsfchreiber beizugeben und biefe 

Stelle dem Functionär Heinrich Köppel aus Ansbach, 

jebo ohne Verleihung pragmatiſcher Rechte, allergnäbdigft 
zu übertragen geruht. 





Seine Majekät der König haben Sich aller= 
gnäbigft bewogen gefünden, unterm 21. September I. J. 
ben Landeommiffariats:Actuar in Gufel, Hartmann Grafen 
Bugger von Kirchberg und Weißenhorn zum Af- 
feffor der Regterung von Schwaben und Neuburg, Kam— 
mer bed Innern, zu befördern. 
nen 

Gewerböprivilegiums- Ferleihung. 

Seine Majeſtät der König haben unterm 31, 
Auguf 1. I. dem Ingenieur D. H. Ziegler in Winter: 
ihur ein Gewerbenrivilenium auf Einführung feiner Erfin- 
dung, beſtehend in felbfiwirtenden Schmiers Apparaten für 
ben Zeitraum von zwei Jahren, vom 31. Auguft I. 3. 
anfangend, zu verleihen gerupt, 

—⸗ — —— 
‚Augsburger Börse, 
Den 30. September 1858. 


Staatspapiere. 


Königl. Bayer. ———⸗ * 0) 
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berg 
| 
Pirmajend . . ſammtliche —214 —115 
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auf PR — oder zu Boden — Holz. u 
Nu 5 
13T gstn * 
———— —— — Zugiälittenläufe. 
Hart: ——— —— 1 Welch Hart⸗Weich⸗ 
— holz. ıf rehe. Hſpähne. holz. J Holz. | Holz. 
Gel el 7 Sry EIN, ae Try AFFE 
_ per Rubitfüh per Stück __per Stüd 
hal to] lea] Is 
| 
If. -| 9] —Iıs| —h2 
Ü 
4a — 1 —lei| 15 
20] —ı2f —I2al —I15 
155] 12] —124] —lıs 
ls] —10f —eıl 15 
sl —ı12] —2ıl —15 
el —10f 2a] —Hs 
—2ıl —i15f —sol us 
a] —usl —Isol Ais 
—112]: —i10 .E —115 
al sl —Isel —ıs 
ıst —ıel — al —Iı5 
—zıl —ı5[ —2al —I12 
—a2al —ıslı —I30| —Iı5 
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puitsihiszn Fl 
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läufe, 


Dart: 
holz. 


Tutöigo 


„u 


—24 


30 
—136 
[30 
0 
) 
133 
30 


30 








* 
holz. 

WATER: 
per Süd. 


—[24 


—[18 


—124 
—|24 
—|24 


—124 


—|27 
—24 


—124 


—i24 


Bezeihnung der ' 1 Ar. Grünes auf 
| — 









Radfelgen, | Wingertspfähle. Rechengabeln, 
Schippenſtiele, 
art: | Weich⸗ | Hart: | Weich: | Begelerutsen, 
9— | holz. | Helz. | Het. |Feroenfödk.| _ 


AA AA 4 


per Stüd per Stüd per Stück 





Forffämter. Reviere | | 











Annweiler . . | fämmtlide . ; N —115] --| 9 
Bobenthal, Reislerhof, 
Schönau, Dabn, Erf: 1 —|9 
Dahn . j — — RR EN 
Birkenbördt u. Rechtenbach/ —18]| —I12 
Dürkheim ; ; | ämmttite ; ; — — 181 —12 
| 1 Hamba und Neidenfels | —I15]| —| 9 
Elmftein . ; Elmſteim, Iggelbach, Hof] 1 
fteiten, — ui —15 


Waldieiningen. 
— 184 — [12 


JKaiſerolautern. fämmtlihe . 





Langenberg . 2 ehr } — 151 —I 9 


— Boſenbach, 
Wolfftein, Gufel, Mehl. 


Lauterecken bach und Veterebeim 


Stahlberg 
Pirmaſens . | fammtliche 
Speyer . ; . I fämmtliche —j21l 415 
Waldfihbah . . | fämmtliche 
Winnweiler . . "I fämmtlide 


Zweibrüden . . | fammıtiche 


| 

=! 

| | 
\o@neten, — u. 4 —|19 

" ! 


/ \ Nvi 





Bezeichnung ber sloet 834mm mot 5 1970 dan Grin auf 
| IN. ‚ Brenne 
8 | Scheitholz. 
Forſtämter. Rebiere. | I > 






— 
52 






Ess 
Nnien, Bieten. | Poribbudh 














SFT EA TE Test 
[pr Rtfte | Arlor. Kir IF Ipr. Kifke. 
nnmweiler - ‚1 Rmmitite ’ . | f 18/12]1 12 s112] 171-115 03 9 6/24] 6 
— Reſslerhof, Schönau, | | | 
sa Grfweller, — 9136] 94 839 9] 1040] 0] 728] 8 4614 
ahn en Kumıba |]. ’ 
ptsin or Rechtenbach. 1248112] 10/40) 9, 1456115 * 7 288 
ürkheim ſaͤmmlihe 212021] 1912]18] 19112]48 ul 15 | ii 9 
= u 
Hambad und Neidenfel® . 13152]15] 10/40] 91 | 14.5645 | 1728] 8 
Imflein . : .Elmſtein, Iggelbach, Hofftetten, il; ' 
— und —— 10:40] 9) 832] 9] 124812 9 16124] 6 
ningen . | li 
aiferdlautern . . | fämmtliche 1238112] 1040] 9] | 12148112 9 6 24l 6 


ingenberg . . | fämmtliche 18) 8j18] 124812] 17) Alı5] 1040| 9 ‚8132 9 


Lauterecken, Boſenbach, Wolſſtein, 
Cuſel, — und Peters⸗ 


| | ’ 
1352115] 1852]15| 18] sj18| 8/32] 9 832 9 





vuterecken beim | 
Be 161-[15[ 21120121) 9,36 9 990 9 
irmajend ® . [fämmtlide in 8s| 71281 8 on ‚9 in 6 ‚520 6 
peher 0 | fämmiliche ‚da 13] 16-[15 Kin ısl 1248f12] \slsel o] 
zaldſiſchbach .  - | Fämmtliche 124812] 1040| 8 il 12 An 9| 612 6 
Unnweiler . .' | fänmtliche 1456/15] 14/56/15] 17) A]15] 11/44/12 ‚986 9 
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weibrüden + + | fämmtliche 1912lıst 1olaol s| azlaslız]l elr2l el “e 


Hodfketten, DIA u. u! 161 
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dem Stocke ſtehendes oder * Won liegendes - Holz. 
und Kohlholz. 











Stockholz. 






| Alt: und Prügelholz. 


horn, Eichen] Roth⸗ uni? , = 
| . u Kalt “ 
| Eichen — —2 a er en 
— ie Bee Fan) SI e er 


pr. —J 


iasl 8| 728081 9136] 9 6124] 6 





alısl al alısı al 624l 61 ale] al 


mas, 8I| 7128; 85 10/40) 9 61241 6 


1040| 91 10140, 9) 1144112] 8/32] 9 
alas] 8| 8/32] 9] 10140] 9] 61241 6 
5120| 6| 6124| 65 8j32] 9] 5120] 6 


6i2al 6I 832] 91 9136| 9] 6124| 6 
10/40) 9| 936] 9] 12148112] 8/32] 9 


10/40] 9] 12j48112] 728] 8 
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9136 


12481126 a2lasii2] 16!—j15) 8,32] 9 


6l2al 6 6124] 6| 7128] 8| 5120] 6 
16/115] 12)48112] 12)48]1: 9361 9 
gigel 9] 936 9| 936] 9 6,24] 6 
1040| 9| 11144112] 12148112] 8,32] 9 


6124| 6] 6124| 6| 9/36] 9| 520] 6 
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A. Grünes auf dem Stocke ſtehendes oder 
zu Boden liegendes Holz. 


II. Brenn— und Roblhol;. 






Bezeichnung der 















Reifig, resp. Wellen oßne Prügel. 


I b 
Eichen. ER... bob, 
Hartholz. Weicholz. 
+ Ir | 7 mie | A A ee 


— — — ——— — — —— — — — — — 


100 Gch ſcc ſoo Geb. | 4. [100 Seh [24.| 100 Seh. Tara] OO GEB. an 










Forſtämter. Reviere 


| 
Nadelholz. | Gemiſcht. 





(immllbe & 3. saolal| 640141 si-Isl si-Ia| elaola 





Annweiler . 

















—— Reislerhof, Schönau, 
Dahn, Erfweiler, —3* 3120] 2 5—]3 320] 2 3120] 2 3120] 2 
Dahn. und KRumbah . 
Birkenhördt und Rechtenbach. 6404 6140] 4 5 13 5-13 61401 4 
Dürfgelm fit 0.1 swls]| skols| 640041 64014) sole 
| Hambad) und Reidenfele . 6401 4 6/40] 4 51-13 51-13 6/40] 4 
Elmftein Elmftein, Iggelbach, Hofitetten, J | 
Johannisfreuz und — 5113 53 3202 3,20] 2 543 
ningen .. — | | i 
Kaiſerslautern fämmtlihe . 2. . a ie 4 5— 31 5-I3| 6laola 
Rangenberg . fämmtlide . ; 6.4014 640] 4 5 3 5—3 6140| 4 
Lauterecken, Boſenbach, Wolfftein, , | | 
Cuſel, — und Bee: 10—16 | 10/--]6 8:20] 6 640) 4 820] 6 
Rautereden . beim - i 
Hochſtetten, Obermoſchel und Is 1 _ ka alyala one —* 
| Stahlberg. : ; 10 6 10 b 82016 8201 6 10 6 
Pirmafend . 'fämmtlihe . : - ’ 5-13 3—13 is 2 320] 2 51—13 
Speyer jämmtlihe . ; : i 101—1 6 101-116 1 3 m 6 10/—16 
Waldfiſchbach . Nämmtlihe » 2 6/40) 4 6a0l4 | 548 * 31 6404 
Winnweilet. ſämuitliche.. 0. 1 skols| 820) 6 sw 4 3 41 806 
Zweibrücken . | fämmtlihe . ; ; - 511 3 51-13 F 2 3120] 2 4/—| 3 





Bezeichnung ber J O. Forſt⸗ 


MWaldfäimereten. 


inbuchen, I 


Hai 
orflämter, Nedtiere ' Radelbolz- Eisen Birken Uehrige 
vor u Wildobſt. Bapfen born, Erlen. | Sämereien. 
üftern. 


— | 4% | 7% | 71= | 4s 




















per Sectoliter »r Rilogramm 
Annweiler . fänmtlide . i — | 1130 — 142 — | 24 — /18 — 15 
Bobenthal, Reisterhof, Schönau, } 
Dahn, Grfmweiler, arech 1130 42 — | 21 - [18 — 115 
Dabn . F i und Rumbad : 
Birkenhördt und Rechtenbach. 130 — 42 — 21 — 18 -115 
Dürkheim lämmtlihe . i ; i 2— 1|183 — | 30 — [24 — 24 
Hambach und Neidenfel® . 1.1 I lag: | = | 2 | =iet I ew 
ESimfein. . + SElmftein, Jagelbach, Hofftetten, | 
Fopannidfreuz und — 1,30 — 142 - — — 21 — 15 
ningen | | 
Raijerslautern fimmtlihe 1190| -|2 | -i2 | — | 8 | -|18 
Langenberg . ſämmtliche 130 = 42 — | 21 —:118 —|15 
t 
Lauterecken, Boſenbach, Wolfitein, N 
Gufel, Mehlbach und "RER 1|42 = 54 22 — [18 — 118 
Yantereden . beim | | 
Hochſtetten, Obermoſchel N 132 I 54 _'21 — IB 
| Stahlberg. ; i | i | 
Birmalend . ‚fämmtlihe . ’ : R 1:30 42 124 — 18 — 115 
Speyer fünmtlide . x R h 130 - 142 — 24 -- [18 —115 
Waldfiſchbach fammtlide . ’ & ; 1 | 30 —!2 — 21 — 118 —[18 
Winnweiler . fämmtlihe . \ j . 1| 30 42 =! — | 13 — [15 
Zweibrüden. fimmtlihe . i — 1130 - 148 — 24 — 18 — 18 


XXVII XXv 


Bezeichnung der 


t Kienholz von 
"ebenden Stämmen. 


Grünes Brad und faubwer 


ämter. 
Forſtämter Reviere per 


einfänuige 23 
Karren, | arrorarıem. Traglafı, Seiehtarem. Zraglafl. 





— — — 














— EZ 
Annweiler . ſãmmiliche 3148 — 136 — 12 22 — [48 
| Bobenthal, Reislerhof, Schönau, | 
öl m el im | =) |) 2 | —@ 
Birkenbördt und Rechtenbach. 3/48 — 136 — 112 NR — 148 
Dürkheim . i | Fämmitite 4 | 36 .— 148 — 18 4 — 130 
| Hambab und Reidenfels ıl—- Il - Ei — |48 
Zu: "Phamiehen, ud Saite tel rt 
ningen 
Raiferdlautern . | fämmtliche = il | — 15 | ) _ 
Langenberg. . | fämmtlide 3/48 — | 36 — |12 31 — I 
Lauterecken, Boſenbach, Molfftein, 
Cuſel, Mehlbach und DOSE | 6 — 112 — 24 31 — 11 
Lautereden . un. . + | 
— DE Ba 6l_ | — (24 "7 DR il 
Pirmafens .  . | fämmtliche als | — 138 | -|ıs 3 — 1|- 
Epyr . . | fämmtliche 41 — — |45 — | 15 3 — 11— 
Waldfiſchbach . | fämmtliche alas | —|as8 I —lıs s|- 11 
Winnweiler. . |fämmtliche ı- | ja | -|» 2a | —|a 
Zweibrüden. . | fämmtliche 3148 — 36 — 112 2124 — 148 


Speyer, ben 17. September 1858, 











XXIX 
Nebennugungen. 
Kienbolz 
von Stöden. 
— — — Br 
und 
= Lagerſteine. 
Schiebkarren.]) Traglaſt. 
— 
Al Als _ı 
130 — 130 — [12 
130 — 130 — | 18 
1130 — | 30 — 30 
2|1— — 148 — 1 
130 — 30 — | 21 
130 — 30 — z18 
148 — 36 — 112 
130 — | 30 —1!30 
1148 — | 36 — ! 30 
1148 — | 36 — 30 
130 — | 30 — 112 
2124 —|48 — [36 
130 — | 30 — | 30 
1130 — | 30 — [45 
1130 — | 30 — 124 


Lehm, 
Sanb Thon 
unb und 
Kies übrige 
Grdarten. 

Al Al 

per Gubifmeter 
—!9 — [12 
—| 9 — |12 
— [12 — 24 
- [12 — | 18 
— 112 — | 21 
— 12 — 18 
— 9 — | 15 
— [12 — [15 
—!12 — | 21 
— [12 — | 21 
—| 9 — [12 
— 18 — 124 
— 115 — 124 
— 12 — 121 
— | 18 — 136 


Wie: 
per 100 


15 


XXX 


Helbeerde u, Waldgrund pr. Gubitmeter 54. 


Heldeerde u, Waldgrund pr. Gubitmeter 2 f. 


Königl. Regierung der Pfalz, Kammer bed Innern und der Finanzen. 


In Verhinderung des Königl. Regierungs-Präfidenten: 


Bettinger. 


Für den Finanz⸗Director: E monts. 
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. Königlid 


Kreis: 








3 71. 






Speyer, ben 16. October 
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AN / Bayeriſches 


N N 


SS Amtsblatt 
falz. 





1838. 





Inhalt: 


Die Uniene:Belfszählung im Monate Degember 1858 betr. — Gurfiren falſcher Münzen. — Den Geichäftehetrich der Leipziger Reuerverficherungs: 
anftalt in der Malz, hier bie Agemur Kirchheimbolanden betr. — Dienfleenachrichten. k 





Sro, 24159 P. pr. den 13. October 1858. 


(Die Unions-Voltszählung im Monate Dezember 1858 betr.) 
Am Namen Seiner Majejtät des Königs. 


Rad) ben Bereinbarungen ber Zollvereinsftaaten vom 
31. Januar 1834 und vom 23. October 1845 ift im 
Königreihe Bayern eine neue Volkszählung vorzunehmen 
und mit derfelben in Gemäßheit höchſten Referipts des 
König. Staats: Minifteriums des Innern, dann bed Königl. 
Staats-Miniſteriums bed Hanbeld und ber öffentlichen 
Arbeiten vom 24. September I. 3. M 9280, unfehl- 
bar am dritten Degember I. J. zu beginnen, 

Bezüglich des allgemeinen Berfahrend wird auf bie 
Ausſchreiben unterfertigter Stelle vom 27. September 1845 
M 19160 H., Amtes und Intelligengblatt für die Pfalz 
©. 479, und vom 6. November 1849 M 2189 8., 
Amtd- und Intelligenzblatt für die Pfalz S. 501, zur 


genauen Darnachachtung verwiefen, ferner auf das im 
Abdrude nachfolgende höchſte Reſcript bed Königl. Staats: 
Minifteriume des Innern vom 27, November 1846 M. 
35924. 

Das bereitd befannte Formular der Berölferungstifte, 
Amteblatt von 1846 ©. 482, hat auch diedmal zur An- 
wendung zu fommen, wobei wiederholt bemerkt wird, daß 
bie Bevölkerung des Militärflandes, einſchließlich der Gen- 
darmerie- Mannſchaft, durch das Königl. KRriegeminifterium 
erhoben werde, ſonach von den Civilbehörden nicht in 
Zählung zu bringen iſt. 

Dagegen müffen jedoch bie Militärpenfioniften aller 
Grade, die Offiziere äà la suite und jene harafterifirten 
Dffigiere, welche in der activen Armee nicht wirklich und 
ſtändig Dienfte leiften, ſammt ihren Angehörigen bei der 
Civil⸗Revölkerung aufgenommen werben. 

In der Rubrit „Anzahl = Familien“ ift jede Pers 
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fon männlihen und weiblichen Geſchlechts vorzutragen, 
welche einen beflimmten Wohnſitz in Bayern hat, felbft= 
Rändig if und irgend ein eigenes, ausgeſchiedenes, nicht 
blos in Alimentation ober Almoſen beftehendes Einkommen 
bezieht; es kommt daher nicht darauf an, ob Jemand ledig 
oder verheiratet, weltlich oder geiftlich ift, einen eigenen 
Herb und eine eigene Haushaltung Hat ober nicht, ans 
ſäſſig ift oder nicht. 

So ift indbefondere von mehreren Perfonen, welde 
gemeinfchaftlihe Haushaltung führen, ſelbſt von Eltern, 
Kindern, Gefhwiftern und andern Verwandten, welche beis 
ſammen wohnen und effen, jedes ald ein beſonderes Fami— 
lienhaupt zu betrachten, wenn es irgend ein eigenes, aus— 
geſchiedenes Ginkommen, 3. B. Befoldung, Präbende, be: 
dungenen Austrag x. genießt. Es find daher z. B. ka— 
tholiſche Pfarrer, Benefiziaten, Austrägler, dann Schreiber 
und Näherinnen ꝛc., welche felbftftändig find und nicht 
mehr in dem Brode der Eltern leben, ald Familien zu 
rechnen. Minderjährige, elternlofe und beifammen Tebenbe 
Geſchwiſter mit gemeinfamer Vermögensverwaltung bilden 
dagegen Eine Familie. 

Gerichtlich getrennte Eheleute find ald 2 Familien zu 
rechnen. Dagegen zählen Eltern, welche ihr ganzes Ver— 
mögen ohne Borbehalt einer Leibrente oder eines Austrags 
ihren Kindern übergeben haben und ohne ein, eigenes ſelbſt⸗ 
ſtändiges Einkommen ganz allein von ihren Kindern unters 
halten werden und mit diefen gemeinfchaftlih wohnen und 
eſſen, — fodann bie gebrödeten Dienftboten im engften 
Sinne und Handwerksgeſellen, wenn fie ohne eine eigene 
Haushaltung zu führen, von ihren Dienftedherrn ober 
Meiftern Koft und Wohnung genleßen, nicht ald eigene 
Familien, fondern bilden mit ihren Dienſtesherrn nur Gine 
Familie, 

Es wird wiederholt darauf aufmerkſam gemacht, daß 
Reifende, wandernde Handwerkögefellen, Schaufpielertrup= 
pen ıc., auch falls ſolche Individuen dem Auslande anges 
hören, ba mitzuzählen find, wo fie fib am. Tage ber 
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Zählung aufhalten ; es find daher bie Bollzugsorgane au— 
zumeifen, bie Zahl der genannten Berfonen aus ben Frem— 
benbüchern ber Wirthe, ben Paßjournalen aus zuziehen 
und den Localzählungsliſten beizuſetzen. 

Die zur Zeit der Zählung in den Gefängniſſen he— 
findlichen Arreftaten find namentlich bei Zählung ber Be— 
völferung bed Ortes des Gefängniffes nicht außer Zählung 
zu laffen. 

Die Ausfhreibung ber Gefammtbevölferung jeder 
Gemeinde, fowie ded ganzen Bezirfes nah bei 
verſchiedenen Gonfeffionen, if in eine befondere Tas 
belle aufzunehmen und diefe den Tabellen über bie Unions— 
Volkszählung beizufügen. 

Dean erwartet von ben äußern Behörden, daß fie die 
größte Sorgfalt und Genauigkeit biefem finanziell wie 
ſtatiſtiſch ſo bedeutſamen Gegenftande zuwenden. 

Die Königl. Landcommiſſariate haben zum genauen 
Bollzuge alebald die weitern Anordnungen zu erlaffen und 
bie betreffenden Zufammenftellungen und Tabellen nad 
einer forgfältigen Revifion längftens bis zum 20, 
Januar 1959 mit ben allenfalls nöthigen Bemerkungen 
vorzulegen. 

Speyer, den 10. October 1858. 

Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 

Kammer bes Innern, 
In Abweienbeit des Köntgl. Regierungs-Präfidenten: 
Bettinger, 
Schwenk. 





Miniſterium des Innern. 


Nach einer Mittheilung des Königl. Kriegsminiſteriums 
vom 23. I. M. Hat die Königl. Polizei-Direction München 
durch Beröffentlihung vom 7. I. M. angeordnet, daß bie 
dem Givilftand angehörigen Dienftboten ſämmtlicher Miliz 
tärperionen in bie Givilbevölkerungslifte aufgenommen wer- 
ben jollen. 
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Diefe Verfügung ſtimmt mit den unterm 31. Auguſt 
l. 53. der Königl. Regierung als Zählungsnorm mitge— 


tHeilten Vereinbarungen ber Zollvereins-Regierungen vom ' 


31. Januar 1534 und 23. October 1345 Ziffer 3 Abſ. 3 
nicht überein, wornach blos jene Militärbienfiboten (wie 
3. B. verheirathete Kutjcher, Diener, Köche ıc.) welche eine 
beiondere Wohnung haben, durch die Givilbehörbe zu zäh— 
len find. Die übrigen dem Givilftande angehörigen Dienft- 
boten bes Militärs, die bei der dem Militärftande ange- 
hörigen Dienſtherrſchaft wohnen, follen durch die Militär- 
behörben gezählt werben. — Da fie aber dem Givilftande 
angehören, fo werben fie von den Militärbehörden in be— 
fonderen Summen aufgeführt, und es wird in der Haupt⸗ 
Zuſammenſtellung der Bevölkerungsliſten bei dem unterfer= 
tigten Miniflerium die erforderliche Wrgänzung der Givilz 
bevölferung vorgenommen, 

Eine Zählung bderfelben durch die Givilbehörben oder 
eine Aufnahme berjelben in die Givilbevölferungslifte be= 
reits durch die Givilbehörbe tft daher nicht flatthaft. Es 
wird aber zur Ergänzung der Speztalliften Mitteilung 
ber erwähnten von Militärbehörden vorgenommenen Zäh— 
lung ber dem Givilftande angehörigen Dienſtboten durch 
das unterfertigte Minifterium veranlaßt werben. 

Die Königl. Polizei-Direction München und bie übri— 
gen Diftrifts = Poligeibehörden des Kreifes find zur Ver— 
meibung von Doppel-Zählungen hiernach ſchleunigſt zu be= 
lehren und anzumweifen. 


Münden, ben 27. November 1846, 


— — — — 


Ad Nrm. 28536 P. pr. den 7. October 185#. 


(Eurfiren faliher Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Am 28. Auguf 1.3. wurde dem Königl. Bandgerichte 
Schongau ein falſcher Kronenthaler, k. k. öſterreichiſchen 
Gepräges, mit ber Jahreszahl 1795 übergeben. 
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Derfelde beſteht aus Zinn und ift in Formen gegol- 
fen, welche von einem ächten Stüde hergeftellt wurben. 

Seine Unächtheit iR an ben vielen vom Guſſe her— 
rührenden Poren, an dem ftumpfen Gepräge, dem Mangel 
einer deutlichen Ranbdverzierung, ber ſchmutzig grauen Farbe 
und bem bumpfen Klange leicht erkennbar, 

Dies wird hiemit zur Warnung vor der Annahme 
folder Münzen, fowie zur geeigneten Ginfchreitung im 
Entdeckungsfalle mitgetheilt. 

Speyer, ben 7. October 1858. 

Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 

Kammer dbed Innern. 
In Abweienheit des Königl. Regierungs-Präfidenten : 
Bettingen 
Schwenk. 


Nro. 574 6. pr. den 11. October 1858. 
(Den Gefhäftöbetricb der Leipziger Beuerverfiherungsanftalt in 
ver Pfalz, bier die Agentur Kirchheimbolanden betr.) 
Am Namen Seiner Majejtit des Königs. 

Der in dem Ausjchreiben vom 6. Auguft d. I. (Amts- 
blatt ©. 1317) beftätigte Agent, Geſchäftsmann Marx 
in Kirchheim Heißt nicht E., fondern Daniel Marr, was 
auf Anfuchen ber Hauptagentur berichtigenb bemerkt wird. 
Speyer, ben 9. October 1858. 

Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 
In Abwefenbeit des Könige. Regierungs-Präfitenten : 
Bettinger. 


' 


Treu. 
Fr En — 
Dienſtesnachrichten. 

Gemãß allerhöchſten Signats d. d. Münden, 27. 
September I. J., haben Seine Majeſtät ber König 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, ben @erichtöboten 
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Heinrih Fleiſchmann von Obermofchel auf fein aller- 
unterthäntgfled Anfuchen zu verfeßen und die in Obermofchel 
erledigte Gerichtöbotenftelle dem geprüften Gerichtsboten- 
Gandidaten Wilhelm Schul in Pirmafenz zu verleihen. 


Gemäß allerhöchfter Entſchließung vom 6. October 
1. 3. haben Seine Majeftät ber König Sic aller- 
anädigft bewogen gefunden, 

1. auf die erledigte Stelle ded Ergänzungsrichters am 
Landgerichte Landau den Ergänzungsrichter Franz 
Bauer von Raiferdlautern auf fein allerunterthänig- 
ſtes Anfuchen zu verfegen und 
zum Grgänzungerichter am Landgerichte Kaiſerslau— 
tern den geprüften Rechtä-Ganbdibaten Otto Heing 
von Zweibrüden zu ernennen. 


* 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam— 
mer des Innern, vom 4. October 1858, wurde ernannt: 
ber katholiſche Pfarrer Huth zu Zweibrücken zum Königl. 
tatholifchen Diſtrikts-Schulinſpector für die katholiſchen 
Schulen ber Kantone Zweibrüden und Hornbach. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam— 
mer des Innern, vom 21. September 1858, wurde er= 
nannt: das Gemeinderathömitglied Chriſtoph Mommert 1. 
zum Abjunften ber Gemeinde Gimmeldingen. 


Durch Beſchluß Königl. Repierunn ver Pal, Kam: 
mer des Innern, vom 14. September 1858, wurde ernannt: 
der bieperige Schulgehitfe Wilhelm Frick in Obereiſenbach 
zum Lehrer an der proteftantiihen deutſchen Schule zu 
Hundpeim vom 1. Novemter I. J. an in proviſoriſcher 
Eigenſchaft. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam—⸗ 


mer ded Innern, vom 24. September 1858, wurbe ernannt: 
der biöherige Lehrer an der proteftantiichen Schule zu 
Adenbach, Friedrih Zink, zum Lehrer an der proteftantijch- 
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deutſchen Schule zu Franfelbah vom 10. October I. 3. 
an in proviforifcher Gigenichaft. 





Durch Beſchluß König. Regierung der Pfalz, Kam— 
mer bed Innern, vom 25. September 1858, wurde der 
Schulgehilfe an der Fatholifchen Schule zu Steinweiler, 
Johann Cammiſar, zum Gehilfen der katholiſchen Schule 
zu Leimersheim in proviforiiher Eigenſchaft ernannt, 


Dur Beihluß Könige. Regierung der Balz, Kam— 
mer des Innern, vom 29. September 1858, mwurbe ber 
Schuldienſt-Exſpectant Johann Scheib von Duchroth als 
Gehilfe an die in Dreifen erledigte proteftantifche Schulz 
gehilfenftelle vom 1. Rovember I. 3. an berufen. 


Durch Beihluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam: 
mer bes Innern, vom 2. October 1858, wurde ernannt: 
ber bisherige Gehilfe an der katholiſchen Schule in Münch— 
weiler, Xaver Seibel, zum Lehrer an der Eatholifchen 
Säule zu Hilft, Königl. Landeommiffariatd Pirmafens, 
vom 1. November I. 3. an in proviſoriſcher Eigenſchaft. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam- 
mer ded Innern, vom 4, October 1855, wurde ber Schul— 
bienft-Grfpectant Jacob Rödel von Niederotterbach zum 
Gehilfen auf die zu Ilbesheim erledigte proteftantifche 
Schulgehilfenfielle, vom 1. November I, 3. an, berufen. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam— 
mer des Innern, vom 5. October 1858, wurden berufen: 
1. der bisherige Gehilfe an der Mädchenvorbereitungss 
ſchule zu St. Ingbert, Wilbelm Henri, an bie 
katholiſche deutſche Knabenvorbereitun zoſchule daſelbſt; 
2. an die hiedurch ſich erledigende katholiſche Mädchen— 
Vorbereitungeſchule die arme Schulſchweſter Juliana 
Jäger von Arzheim, zur Zeit im Dominikanerklo— 

ſter zu Speyer. 
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Speyer, ben 20. October 


Inhalt: 
Den ar Gang der Infruirung der Geſucht um Aufnahme in bie KreitIrrmanflalt RE ünfter betr, — Grledigutrg bes Banbgerichte: 
ufilats Düse. — Pfarrel-Berleihungen. — Dienflesnadhricht. — rn fpanifches Eonfulat in Aichafienburg. — glich allerhöchkle 
Benehmigung zur Annahme fremder Decorationem, — burger Dörte, — Belriebeergebniffe der pfälziſchen Eiſenkahnen von Monate 
— 1858. > pe yon zu eye im I. Ralender-Onartal 1858. — Verzeichmiß der 
au ranfenthaler währen . es ande unb eingeführten tvlagüter und & be. — Frucht · 
und Bicualienpreife in ber vialz während bes Momats September 1858, J Sodece va (eeflam: e 


ſuche nicht nur ſelbſt mit größter Beſchleunigung zu ver— 
fahren, fondern auch die Bürgermeißterämter und, ſoweit 


nahme in die Kreit-Frrenanftalt Klingenmünfter betr.) es in ihren Kräften Iiegt, bie Angehörigen der Irren zur 
moglichſten Beſchleunigung ihres Verfahrens zu veranlaffen, 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. Speyer, ben 14. October 1858. 
An Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
fämmtliche Königl, Landeommiffariate und Königl. Rammer bed Innern. 
Kantond-Phyfifate. Hohe 
Bon der Königl. Verwaltung ber Kreis = Jrrenanftalt 


ft pe REED 


Ad Nım, Exlı, 611 @ pr. ben 18, October 1858. 


(Den langſamen Gang der Inftrulrung ter Geſuche um Aufe 


Tren 
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des Königl. Gerichtsarztes Dr. Urban in Erledigung ge: 
kommen, was mit einer 1dtägigen Anmeldbungsfrift biemit 
öffentlich befannt gemacht wird. 

Speyer, ben 12. October 1858. 


Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 
Kammerdes Innern. 
Hohe. 


—— Damme nn nn 
Rfarrei-Verleibungen. 


Seine Majeftät der König haben Sich aller— 
gmäbigft bewogen gefunden, unterm 25. September I. 3. 
bie katholiſche Pfarrei Enkenbach, Landeommiffariatd Kai— 
ferslautern, dem Priefter Andreas Hundemer, Gaplan 
in Landſtuhl, Randeommtiffariatd Homburg, zu übertragen. 


Seine Majeftät der König haben Sic aller- 
gnäbigft bewogen gefunden, zu genehmigen, und zwar un= 
term 24. September 1.3., daß die Fatholifche Pfarrei Zwei: 
brüden, Landeommiffariats gleihen Namens, von dem Bis 
ſchofe zu Speyer dem bermaligen Adminiftrator derfelben, 
Priefter Franz Joſeph Huth; 

die katholiſche Pfarrei Mittelberbah, Landeommiſſa— 
riats Homburg, von demfelben Biſchofe dem feitherigen 
Adminiftrator der Pfarrei Ludwigshafen, Landcommiſſariats 
Speyer, Priefter Jobann Storf, und 

unterm 25. September I. 3. die katholiſche Pfarrei 
Oberotterbach, Landeommiſſariats Bergzabern, ebenfalls von 
dem Bifchofe zu Speyer dem feitherigen Adminiftrator der 
Pfarrei Rülzheim, Landeommtiffariats Germersheim, Prie— 
fler Anton Eſchen ſelder, verlichen werbe, 


Seine Majeftät der König haben Sich vermöge 
allerhöchfter Entſchließung vom 7. October I. 3. allergnä« 
digſt bewogen gefunden, bie erledigte proteftantifche Pfarr= 
fielle zu Breitenbab, Decanatd Homburg, dem biäherigen 
Pfarrer zu Hermerdberg, Decanats Pirmaſens, Ludwig 
Philipp Schäffer, zu verleihen. 
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Dienſtesnachricht. 


Durch allerhöchſte Entſchließung vom 9.12. October 
l. 3. haben Seine Majeftät ber König Sid aller: 
gnädigft bewogen gefunden, den Bezirkögerichts = Affeffor 
Friedrich Croiſſant in Frankenthal zum Landrichter in 
Rockenhauſen zu befördern. 





Königlich ſpaniſches Conſulat in Aſchaffenburg. 
Seine Majeftät der König haben allergnädigſt 
zu genehmigen geruht, daß der zum Königl. fpanifchen 
Diceconful ernannte Kaufmannsjohn Philipp Deſſauer 
in Aſchaffenburg in diefer Eigenſchaft anerfannt werde. 











Königlich allerhöchfte Genehmigung zur Annahme 
fremder Decorationen. 


Seine Majeſtät der König Haben unterm 1. 
Auguf 1. 3. dem Director der pfälztfchen Gifenbahnen 
Jäger bie allerböchfte Bewilligung ertheilt, dad von Sr. 
Königlichen Hoheit dem Großherzoge von Heffen ibm ver— 
liehene Ritterfreuz des Verdienſtordens Philipps bed Groß— 
müthigen annehmen und tragen zu bürfen. 

U — ——— ——— ——————— — ————— —————— 


Augsburger Börse. 


Den 14. October 1858, 
Staatspapiere. 


Königl. Bayer. Obligationen 3', U, 
; F 4°, 
A 
41, %, halbjährig . 
5 9%, AV, Emission 
„ 5%, neue detto . 


», Grundrenten-Ablösungs-Obligationvuf | 
Diverfe Actien. 
Bayerische Bank-Actien mit Div. II. Sem. . . 
Ludwigshafen-Bexbacher Eisenbahn-Actien . » 
Pfälzer Maximilians-Eisenbahn-Actien. . . «+ 


4465 1466 
Pfälziſche Eifenbabnen. pr. den 6, Drtober 1898. 


Betriebd-Ergebniß. Lubwigsbahn. 
Revifion vorbehalten. 


Berjonen-Transport. Güter-Transport. Kohlen-Trangport, 








Grgebnif VENEN Geſammt⸗ 
— Br] Einnahme Gentner | Einnahme | Gentner]| Einnahme Einnahme 
— re en 
z FL 0% A A , 
Monat September 1858 94057] 59021119 — 479098,55 66872148I1—] 774355]110916149)— | 236810561 — 
" 5 1857 97838 3272.58 —| 382215,30] 50852]11/—] 562380] 802201151—] 194345124 








Fa Tea IBM Rad: IAERERABSSEREER, ——— — 


Differenz 3781 125130 — 96883,25] 16020137I—] 211975] 30696134°—] 42465|32 
weniger| weniger. mehr, mehr. mehr. mehr. mehr. 
Grgebniß ) } = [| 
in den verflofjenen 12 Wonten | | | A | 
bes Jahres 18H . . . 1922937541734} 8] - 14876991,331628041|26| — 17700675] 1085224 Hi 2255000) 131— 


in beh gr naten des 
H . . . .. ]8979021530651122)—15289523,90]660373/36| — 15983220[881249 ai 2072274 8 








Jahres 1 








Differenz 25035] 11082|46| - | 412532,57] 32332]10)—|1717455[203975|1341— | 18272610) — 
! mehr, mehr. weniger. weniger. mehr. mehr. mehr. 


Betriebd-Ergebnip. Mazimiliansbahn. 
Nevifton vorbehalten, 






















Berjonen-Transport. Güter-Transport. Kohlen-Trangport. 


Geſammt⸗ 


Ergebniß 
im Einnahme 





nm] Einnahme | Gentner | Einnahme Genter | Einnahme 


| 
A " 

11296131, — 
12218]41]— 


922110)— 
—— 













Monat September 1858 32123 

















Ergebniß 
n ben verfloffenen 12 Monaten 
des Jahres 1844 .  . 
in den gleichen Monaten des 
Jahre 1844 .. . . 



















214 82817) — 
weniger mebr. 











307909,39] 30558[55!—] 626775] 3399439) —]| 4264| 11— 
weniger. mehr. mehr. mehr. 








1468 




















1467 F 
Rad 
des Geſammt⸗Hafenverkehro zu Ludwigshafen 
Zugang Total: 
BWafferwärte | Sanbwärts - Gewicht 
Hafen- über die per Eiſenbahn aus Frantreih | des 
Abtheilungen. au Berg —— Rheinbrũcke — überSaarbrüden] über Schaidt Zugange 
— DE A HT HR DE A m = 
Ei —515 2 |&E| 8: || 8 |8| $ E 
— — 2 - = 7 & 3 | = 
|: Jelslälslelslelslelsl: 
A. Auslandshafen.. » 711— 83858] 410165) 97) 3005] 3 78] 210) 21417] 154| 11395] 130018 
B. Inlandshafen . -» 47) 20414] 11) 4289] 143! 5696| 101} 40243 | — 70642 
C. Borbere Schachtel N) | — — 26) 3825 | — — — — ei 4 3895 
I 
D. Winterhafen *). . | 356) 328062] 79,34171 J 41582) 949181 °— — — 457151 





Summa . | 474] 432434] 120 32450) 240) 8701]1686j135239| 210] 21417] 154] 1135| 661636 


*) Hier bie außerdem in der Schachtel und im Winterhafen angefommenen 75 Bahrzeuge, bie bezüglich 
l Shen — nicht nach dem Gewichte notirte Gegenſtaͤnde geführt haben, —32 — ji 


5 
| 
{ 
j 


biefür übl Gewichtsanfhlage ein Gefammtgewiht von .» .  .- — 59195 
Summarum bed Geſammt-⸗Zugangs. 720831 

Hiezu bto, ” „» Abgange . . 1 699281 

bto, PR » PDafenverfehrd . 1420112 
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gr. dem 14. October 1858. 






























weifung 
im III. Kalender-Quartal 1858. 
a — Total⸗ J 
Wafferwärts Landwärts | Gewicht Vorzügliche 
über bie | per Efenbahn nach Brantreih des Gegenfände 
zu Berg | au Thal | SRGeinbrüce ſnach der Pla Vbsens⸗ des 
, * — BE” re Zr” fr 7 — 
—ITTIVITODODGGVVVV Verlehrs. 
* = = = = 
I: 1l15l51Islslslslels Ss I 8 
3i 840 27 13210 74 285983 us 59775 — —1 106| 10071] 112879 |Raffee, Reis, Tabak, Del, 
| | ein, Droguerien, Räfe, 
Twiſt, Roheiſen, Stab 
eiſen, Getreide, Mehl, 
rohe Häute, Kapsfaat, 
Kleefaat x. 
15! 5072| 44 31290] 143 5715] 577 23093! 20° 1061] — —] 66231 Wein, Brandwein, Bier, 
| Tabaköblätter u. Kabateı 
fabrifate, Droguerien, E 
Eiſenwaaren, Eiſen a 


Art, Bapier, See —* 
Eumpen, eifenerbe, rei= 
de, robe Schafwolle, ıc. 

— — — — 3825 Rabskuchen Weinhefe, g 
brannte Steine. 

— — 614| 613291 457151 Getreide aller Art, ‚ al 
erze, Steinfohlen, Eiſen⸗ 
maffeln, Kartoffeln , ge: 
brannte Steine, behauene 
Steine, Maſchinen ı. 





J— | 41 He 
u — 108] 9683| —| 13802/304139 


nn — un — — — nn — Jſ — — — 


1361831 867 34698 4649 390832 201 1061| 720] 71400] 640086 


— — — — 


18 5912 174 





Diezu die neben aufgeführte Gewichtsmenge, * per FR m vn. _ 
Yotpeitungen abgeführt wurde . . . 59195 er Brennholz, Ba 
leere Fäffer, Kübel- 


Summarum bed Gefammt-Abgange . | 699281 ve e, Bruchfteine. 





Königl. Hafen: Gommifjarliat Ludwigshafen 
ELH Leim, Öberzollinfpector. 
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prı ben 9, Seplember 1858, 
Berzeihbnif 
der auf dem Kanal zu Frankenthal während des IV. Quartals 185%, aus= und eingeführten Handelögüter 


und fonftigen Gegenflänbe. 
Ausfuhr Abgleichung Einfuhr Abgleihung 
pro IV. Quartal. für 15$7. pro IV, Quartal, für 1834. 
Bezeichnung der Gegenftände, 


1864. 1881. plus. minus. 1534, 1833. plus. minus. 
: 
| | 
1. Steine, Gype, Sand, Kies, Erde, Zie- | 
eln, Holz im Fahrzeugen von 100-600 
entner Ladungsfahigkeit £ R 5 10 5 - 115 1 y4 
2. Deßgleichen in Fahrzeugen von 600-1200 | 
Zentner Labungsfähigket . i - 3 9 6 — 5 5 
3. Defgleihen in Fahrzeugen bis zu 2000 
BZentner Ladungsfähigkeit . i 3 2 — 1 3 = 3 
4. Wein, Bier, Brandwein, Del in ganzen 
Stückfaß 
5. Leere Stückfaß 51051 2 
6. Leere Eleinere Käfer . ; 72 624 | 37 
7. Birkene Faßreife, Gebund . : } = — — 62 78 1 
8. Steinkohlen, Zentner . . : — _ 13003 13715 71 
9. Eifen, Drabt, Kupfer und Died, in Zentner | 6359 | 7428 1069 | — — 200 200 — 
10. Stärke in Zentner \ ; ; . 53 68 15 — — 1 
11. Diverfe Handeldgüter, Zentner . : 309 539 28 — 99 
12, Bretter und Diehlen, Stüd . : ; — | — 12450 6252 — 
13. Latten und Rahmſchenkel, Stück — | — — — 7500 6700 800 
14. Bauholz, Stämme ; ß i 2 — 2 2949 144 - 2750 
15. Slaswaaren, Zentner . : 69 — — — 
16. Tabafsblätter, „ B j : 
17. Mineralwaffer, Krüge . j . 
18. Getreide und Mehl, in Süden 
19. Brucheifen, Zentner . ; ; — — | 
20. Runfelrüben, „ ö , — — | 
] 
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21. Gichortenwurzeln, Zentner . ; — — — | — 
22. Rartoffel, 5 ; F — | IR 1773 

23. Cichorien, getrodnet, „ e 5 _ — — 

24. Runfelrüben, „ Rx i R — — 


+ 


f 
| 


Aufgeflellt und als richtig beicheinigt. 
Frankenthal, den 3. October 1858, 
Königl Rentamte, 


Fri, 
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Königl, Bayer. Regierungsbezirk der Pfalz. 
— ueberſicht 
ber Getreide-⸗Preiſe wihrend des Monats September 1858. 
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Marktort. 
Kaiſerslautern. 
Pirmaſens » » 
Speyer . » 
Zweibrüden 


Gbenfoben . 
Homburg 
Kandel 
gandau . . 
NReuftadt. . 
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Königl Bayer Regierungdbezirf der Pfalz. 
EDEL TıN 


Mittlere Tare für 


ber 








else lstlselfelse| 3 

Orte (in läsıgeläelsalan| a 
per Kilogramm per Kilogramm 

+ I |x | | | |. 

Gufel , 6 — 24 14 9 | 12 1—156 
Dürkheim. 6 7124 | 16 8 10 119 
Srantentbal . 6 641 — 16 64 | 104 | 11 8 
Germers heim 5 64 | 30 120 6 | 12 I ıl- 
Brünftabt. 64 7+[18 ] 16 8] 13 Tıle 
Homburg . 55 1 — 24 16 10 12 118 
KRaiferdlautern . 53 8 24 16 7 12 11 8 
Kirhheimbolanden . | 6 5124 116 8 IB 11— 
Landau 4 74 |] 30 | 20 12 | 1l— 
Neuftadt . 6 64 | 30 15 9 12 in 
Pirmaſens Sl 9 24 16 8 12 86 
Spyr ....Is || Js! af ı 8 
Zweibrüden . 6 Is [2a Ja | o [az n 





ht 


Brod⸗ und Fleifch-Taren, dann der Mehl-, Kartoffel» und Butter ac. Preife im Monate September 1858, 


Mittlere Preiſe für 


Kartoffeln 
per 50 
Kilogramm 











8 
9 
8 8 s | 3l—]—140 
BI 8 a Ialaal ı 
s 3 | 10 | 3l30I—15 








Koͤniglich 


Kreis— 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 





Inhalt: 


Das Kursverhältniß der im Gonventionefuß autgeprägten — und Zehnkreuzerſtücke betr. — Preiſevertheilumg am KRönigl. Landgejtüte. - Herab⸗ 


fegung ber Aheinichififahrte-Abgoben durch veränderte Klaf 
Diufeum. 


Bitte des Ferdinand Emich von Waldmehr um Deflätigu 
älteren öfterreichifchen Staatsfchuld. — Das Ableben bes Königl. 


ation einzelner Artikel, hier Gideln betr. — Acquiſitienen für das baverifche National 
"2 als Nuswanderun Bagent für verſchiedene Handelehäufer. — Berloofung der 
antons 


arıtes Dr. Emil Huber zu Neufiadt a. H beit. — Den Gothaer 


Vertrag wegen gegenfeitiger Uebernahme von Musgewiefeuen betr. — Belanntmachung, die Austellung neuer Coupons für die 3? sprocentigen 


I hligationen betr. — 


efanntmachung, bie Verloofung der Iprocentigen Grundrenten-Mblöfunge-Schuldbriefe betr. — Bekanntmachung, die 


. Wiederanlage verlooster, aber noch unerhobener Gapitalien betr. — Dienftesnachrichten. — Einziehung von &ewerbeprivilegien. — Augsburs 


ger Börfe. 





Nro. 1448 G. or. den 23, Octeber 1858, 


(Das Gursverbältnig der im Gonventionsfuß ausgeprägten 
Zwanzig⸗ und Zehntreugerftüde betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Im $. 1, Abſ. 2 der allerhöchften Verordnung vom 
9. Auguf 1858 (Amtebl. S. 1305) ift der Vorbehalt der 
Befimmung bed Zeitpunfted enthalten, von welchem an die 
Zwanzige und Zehnkreuzerſtücke öfterreichifchen Gepräges 
aufhören werben, gefegliches Zahlungsmittel zu fein. 

Da aus Anlaß dieſes Borbehalted bereits von meh» 
reren Seiten bie Beſorgniß Auedruck gefunden hat, daß 
die bier vorgefehene Außercurdjchung bald eintreten und 
dadurch Nachtheile erwachſen fünnten und da ferner aus 
folder Beforgniß leicht das Beftreben hervorgehen fönnte, 
zur Abwehr möglihen Schadens die ferntre Annahme fol= 


her Münzſtücke thunlichſt zu vermeiden, zu bejchränten ober 
gar abzulehnen, oder ber vereinnahmten bevalvirten Münz⸗ 
ftüde fo raſch als möglich ſich wieder zu entlebigen, fo 
muß bemerkt werden, daß der Ball folder Außercursfegung 
keineswegs in naher Aueſicht ſtehe, vielmehr dann erft eine 
praktiiche Bebeutung gewinne könne, wenn es ſich darum 
handeln wird, der Wiederkehr der bereitd aus dem Gurfe 
verſchwundenen berartigen Münzſtücke Schranken zu ſetzen. 


. Unter allen Umftänden werben aber für den Fall des Ein— 


trittes folder Außercurdfegung in Gemäßheit der ber er= 
wähnten allerhödhften Verordnung zu Grunde liegenden 
Verhandlungen ber ſüddeutſchen Münzvereinsftaaten biejeni- 
gen Maßnahmen getroffen werben, welche geeignet find, vor 
weiteren Rachtheilen und Berluften zu ſchützen. 

Diefes wird in Folge höchſter Entſchließung bes Königl. 
Staatsminifteriumd des Innern 8 — des Handels und 
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ber öffentlichen Arbeiten vom 18. d. Mts. andurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Speyer, ben 23. October 1858. 
Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 


HSobe 


Treu. 


Ad Nrm. Exh. 870 6. pr. ben 23. October 1858, 
(Die Preifevertheilung am Königl, Landgeſtüte betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Bei der am 16. September I. 3. an dem Königl. 
Landgeftüte der Pfalz ftattgehabten Preifevertheilung find 
ben nachgenannten Pferbebefigern die nebenbemerkten Preife 
nebſt Preisfahnen zuerkannt worden, was andurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


1. Für 44jährige Stuten, welde bad erfiemal 
trächtig geben. 


1. Müller, Ritolaus IIL, vom Scharf . 100 4 
2. Buchmann, Jacob, von Oberauerbah . 90, 
3. Müller, Nikolaus IV., von Gerharbebrunn 80 „ 
4. Gerhard, Ludwig, von Langwieden . 5 
5. Florſch, Gebrüder, von Rheinheim } 70 u 
6. Drefler, Ludwig, von Hermersberg . 65 u 
7. Huſſang, Jacob, von Mörtbad . , .» 60, 
8. Schneiber, Philipp, von Oberarnbach . 50 1 
9. Höh, Michael IV., von Gerbarbsbrunm . 45 u 
10. Heinz, Michael II., von Martin . AO, 
11. Stalter, Daniel von Monbijou modo \ 


Kirfhbackerhof . r 
12 Bolmer, Daniel IV., von Räspofen 
13. Job, Franz, von Ottersheim 
14. Both, Michael, von Obernheim 


U. Für Stuten, welde früher fhon einen 
Preis erhielten und mit einem Fohlen vorge 
führt worben find. 

1. Hoffmann, Zacob, von Nieberbaufen . 60 4 


Grbielten 
Diplome 


2. Heing, Philipp, von Martinshöh 
3. Höh, Michael IV., von Gerharböbrunn 
4. Breuer, Hubert, vom Sturzenhof 
5. Bender, Adam, von Wallhalben 
6. Mehrbreier, Franz, von Martinshöh 


* 


7. Schneider, Abam IIL, von Langwieden . 


8. Klug, Jacob, von Martinshöhe 
9. Uginger, Adam, vom Scharhof 
10. Schneider, Johann II., von Kropp 


11. Schneider, Daniel, von Gerharböbrunn . 
12. Rettenring, Heinrid, von Hermerdberg - 


II. Preiſe für Stutfoblen. 


1. Bollmar, Daniel, von Kädhofen 
2. Schmitz, Johann, von Gersheim 
3. Weber, Michael, von Hornbach 


4. Schneider, Philipp junior, von Rimſchweiler 


5. Schwarz, Jacob, von Rimjhweiler . 
6. Hörich, Nikolaus, von Reifenberg 


7. Schneider, Michael I., von Martinshöh . 


8. Brill, Ghriftian, von Rimfhmeller . 
9, Maus, Ludwig, von Hornbach 
10, Stalter, Daniel, vom Lockhof 
11. Wagner, Michael, von Sand 
12. Haud, Franz Joſeph, von Donfleders 


13. Fiſcher, Adam, von Kueiipermühle, Gmbe. 


Mapweiler 
14. Bartens, Jacob, von — 
15. Munzinger, Philipp, von Käshofen 


IV, Preiſe für Hengſtfohlen. 


Banbdel, Ludwig, von Queihheim . 


Prügel, Michael, von Hettenhaufen 
Simon, Ludwig, von Waldheim 
Schäfer, Ludwig, von Donfleders 


ıpyrpppm 


Chriſtmann, Joh. Jacob, von Oberauerbach 
Dettweiler, Joh., vom Heckenaſchbacherhof 


Reiſchmann, Peter Adam, vom Staffelhof 


21 


55 


3358 


Grbielten 
Diplome, 


Grbielten 
Diplome 


a 


Diplome... 


Erhielten ⸗ 


1, Jacob, von Rarachide » 
‚ger, Man, vom Chu Ol 
eider, Johann IL, von Run h 
zider, Dankel, von [i RE pic n 
enring, Deinrid, ven —X 
IH. Breiie für Euro 
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2 
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ı, Ghrikian, ren Nie arol 
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ger, Nidatl, deu Su | 
d, Kan Zeicht, — 
— 
det — 
gighnd 
end, Jatodı nen ni 


, slappı sen 
gingen, TU m 


1% Adam, ven . J 


Koniglich Bayeriche Regierung DER PR: 
Rammer dee Innern 


Sohe 
Schwenl. 





Niro. 1233 U. pr. drn 22. Otteber 1Rb8 


(Herabfegung der Rheinſchifffahrts Abgaben durch veränterit 
Klafifitation einzelner Artikel, bier Eicheln betr. 


Am Namen Seiner Majejtät des Könige. 


Auf Grund höchſter Finanz: Minifterial-Entihließung 
vom 20. v. M. ift das Rhein» Ortroinmt Neuburg anger 
wiefen worden für ben Waarenartifel 

„Eicheln, gebrannte und gedörrte zum Fabrik» 
gebrauch," 
der bisher mit dem vollen Rheinzofl belegt war, fortan 
mir die Swanzigftelgebühr zu erheben, was hiermit zur 
öffehrlichen Kenntniß gebracht wird. 
Speyer, ben 20. October 1858. 
Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
Kammer ber Binanzen. 
Sohbe 
Für ten Director: 
Gmontä. 


ar it. u ah 


bar - ri ee ee 


ca A see ne Fe 


Majeſtät der Rönig fein Allerhöchſtes Wohlgefallen an 
biefer Schenkung allergnäbigft auszuſprechen gerußt Haben. 
Speyer, den 21. October 1858. 
Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Rammer des Innern 


Hohe 


Treu. 








Ad Nrm Exh. 1250 G, pe. du 22, Detober 1858, 
(Bitte des Ferdinand Gmicd von Mettınohr um Beflättgung als 
Auswanderungsagent für verfdieeene Handelähäufer betr.) 
Am Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Auf Borfhlag des Hauptagenten ber Auswanderungde 
Erpebientenhäufer V. Marziou umb Gomp. in Havre, 
3. F. Wichtlhauſen und Comp. in Bremen, 6 u. W. 
Streder in Antwerpen, unb unter deſſen Haftung wird 
der Gaſtwirth Ferdinand Emic in Waldmohr als Aus: 
wanderungd = Unteragent biefer Häufer im miderrnflicher 
Weife beftätigt. 

Speyer, den 20. October 1858. 

Königlich Bayerijche Regierung ber Pfalz, 

Rammer bed Innerm 


Hohe. 
v Schwenk. 


— — — — — 
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Diefelbe entpält: 
bie beiden 5% gen Hoftammer = Obligationen 
A. 81560 mit “tel 
„ 83996 „ *stel 
bie 4%, 8e allerhöchfte Schuldverfhreibung Ma 1 mit 
Yztel ber Kapitalfumme; 
bann bie 404gen Obligationen ber £. ungariſchen Frei— 
Räbte MM. 9 bis MR 45 mit ihren ganzen Rapitalfummen, 
im gefammten Kapitald-Betrage von 1'089,185 4 34 ar. 
Diefe Obligationen werden nad den Beflimmungen 
bes Patentes vom 21. März 1818 und ber Gircular- 
Verordnung vom 25. October 1829 gegen neue, zu dem 
urſprünglichen Zinsfuße in Gonventiongmünze verzindliche 
Staatsſchuldverſchrelbungen umgewechſelt. 
Dies wird hiemit zur Wahrung der Intereſſen der bethei⸗ 
ligten Gemeinden, Stiftungen und Privaten befannt gemacht. 
Speyer, ben 15. October 1858, 
Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern. 


Hobe. 


ber Rapitalfumme ; 


Schwenk. 


Ad Nrm. Exh, 982 6. pr. ben 19. October 1858 
(Das Ableben des Königl. Kantonsarztes Dr. Emil Huber zu 
Neuftadt a.O. betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Dur den am 12. I. M. erfolgten Tod des Dr. 
Ouber findet fi die Stelle eines Königl. Kantonsarztes 


zu Neuſtadt a/H. erledigt, was mit einem Bewerbungs: 


termin von 14 Tagen befannt gegeben wird. 
Speyer, ben 16. October 1858, 
Königlih Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern. 
Sobe 
Schwenk. 
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Nro. 1252 G or. ben 21 Oktober 1858. 
(Den Gothaer Vertrag wegen gegenfeitiger Uebernahme von 
Ausgewiefenen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


An 
die Königl. Landcommiſſariate der Pfalz. 


Unter Bezugnahme auf die Regierungs-Entſchließung 
vom 31. Auguft d. 3. (Amtebl. S. 1365) wird Hiermit 
eröffnet, daß nach Mittheilung des herzogl. fächfifchen 
Staatsminifteriums zu Gotha vom 1. v. M. außer ben 
bort befannt gegebenen Behörden des Herzogthums Coburg 
au der Stabtrath zu Königsberg zur Ausſtellung von 
Heimathſcheinen und Aufnahmebefcheinigungen, fowie über 
haupt zu: ben Verhandlungen wegen ber Uebernahme aus— 
zumeifender Perfonen ermächtigt iſt. 

Speyer, ben 20. October 1858. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer ded Innern, 
Sobe. 


Treu, 


Befanntmadung, 
die Austellung neuer Goupons für die Ifprocentigen Obliga- 
tionen betr, 


Bon den im Jahre 1841 audgeftellten Obligationen 
ber alten Schuld au porteur (auf den Inhaber) à 314%, 
zu benen auch bie auf 4%, arrofirten Obligationen gehören, 
enden bie Coupons mit ben Zinsterminen 1. Februar 
und 1. Mai 1859. Cs find demnach für die bezeichne— 
ten Obligationen bes Jahres 1841 zu 1000, 500 und 
100 A, die neuen Goupons für die Zahre 1860 bie 
1871 einſchlüfſig an die betreffenden Staatsgläubiger zu 
verabfolgen und wird bierüber folgendes bekannt ge= 
macht. 
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1. - 
Form und Inhalt ber neuen Coupons wurde ſchon 
unterm 15.. März 1853 dur Probeabbrüde befannt ge= 
macht (RegrBl. S. 223). 


Die Abgabe ber neuen Goupons erfolgt an Jeden, 
ber die au’ porteur-Obligation zum Aufdruc des blauen 
Stempeld (Reg.-Bl. 1853 S. 225) vorlegt. 

Wenn aber auf einer au porteur-Obligation für 
irgend einen Zweck 3. B. ald Gautlon, bie Bormerkung 
eined Ramens oder einer Beſchtänkung des mit Namen 
bezeichneten Befigerd vorgetragen iſt, fo kann bie Aushän- 
digung fraglicher Goupons zu den zur Abflemplung vor= 
zulegenden Obligationen nur gegen eigenhändige 
Beiheinigung ber Obligationen=Befiger ober 
ihrer Bertreter, und zwar in legterem Falle 
nur bann erfolgen, wenn biefe fi burd eine 
legale, der Gaffe zu übergebende Vollmacht 
zur Bornahme fragliden Geſchäftes ausge 
wiefen haben werben. 

ui. 

Die vorerwähnten Vollmachten müffen, jene ber ſiegel— 
mäßigen BPerfonen ausgenommen, gerichtlich atısgefertiget 
feyn, und bie Obligationen, wofür neue Goupons erhoben 
werben wollen, nah ben ſchwarzen Gafle = Katafter 
Nummern, den Gapitalabeträgen und ſchuldenden Gaffen, 
bezeichnen, ober ben bevollmädhtigten die Befugniß erthel= 
Ien, für alle Obligationen bes Vollmachtgebers die neuen 
Goupond empfangen zu dürfen, 

Alle Vollmachten und amtlichen Zeugniffe, ſowie be— 
glaubigte Abſchriften hievon ſind für den vorliegenden 
Zweck des Goupond-Empfanges kax— und ſtempelfreil. 

IV. 
Zur Erleichterung der Staatsgläubiger if bie Bor- 
kehrung getroffen, baß bie neuen Goupons nicht blos bei 
den Staats⸗ Schuldentilgungs⸗Specialcaſſen, fondern auch 
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Innerhalb einer. befiimmten Zeit bei ben Königl. Ober- 
aufſchlagämtern und bei mehreren Königl, Rentämtern 
aller Regierungäbezirke in Empfang genommen werben fün= 
nen, wie hiernach näher beftimmt iſt. 

A. Bei den Königl. Staats-Schuldentil g— 
ungs=Specialeaffen Augsburgs, Bam— 
berg, Münden, Nürnberg, Regensburg 
und Würzbarg können nur bie Goupond zu ben= 
jenigen Obligationen erholt werben, welche jede 
biefer Gaffen ſelbſt ausgefellt Hat oder 
ſchuldet. 

Jede Königl. Specialcaſſe verabfolgt demnach 
nur ihre eigenen Coupons, nicht aber 
ſolche von anderen Caſſenz dagegen 

B. werden bei ben nachbenannten Königl. Oberauf— 
ſchlag- und Rentämtern bie Gonpond ohne 
Unterfhieb von allen König. Staats-Schul— 
bentilgungs=Gaffen verabfolgt, welde 
fih nicht am Orte der Königl. Oberauffchlag= und 
Rentämter felbft befinden. 

Die eben berührten Aemter find folgende: 

Im Regierungdbezirfe Oberbayern, 

Dad Königl. Oberauffhlagamt in Münden und 
bie KRönigl. Rentämter Aichach, Ingolftabt, Lands— 
berg, Sraunftein, Wafferburg und Weilheim. 

Im Regierungdbezirke Niederbayern. 

Das Königl Oberauffhlagamt in Landshut und 
die Königl. Reutämter Deggendorf, Paſſau, Straus 
bing und Viecht ach. 

Im Regierungsbezirfe der Pfalz. 

Die Rentämter Frankenthal, Raiferslautern, 
Landau, Speyer und Zweibrüden. 

Im Regierungsbezirfe der Oberpfalz; unb von 
Regensburg. 

Das Königl. Oberaufſchlagamt in Regendbnrg 
und bie Königl. Rentämter Amberg, Reunburg v/B. 
und Weiden. 
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Am Regierungdbezirfe Oberfranfen. 
Dad Königl. Oberauffglagamt in Bayreuth und 
die Rönlgl. Rentämter Bamberg I, Hof und Kronach. 


Im Regierungsbezirke Mittelfranken. 

Das Königl. Oberauffhlagamt in Ansbach und bie 
Königl. Rentämter Eihfädt, Erlangen, Fürth, 
Spsheim, Rürnberg, Rothenburg, Weißen 
burg und Windsheim. 


Am Regierungsbezirke Unterfranken und Aſchaf— 
fenburg. 
Das König. Oberauffchlagamt in Würzburg und 
die Königl, Rentämter Aſchaffenburg, Reufladt und 
Schweinfurt. 


Im Regierungdbezirfe von Schwaben und Neuburg. 

Das Königl. Oberaufichlagamt in Augsburg und 
die Rönigl. Rentämter Donauwörth, Kempten, Lin 
bau und Memmingen, 


V. 


Die Königl. Staats-Schuldentilgungs-Specialcaſſen 
können ſich nicht täglich mit der Abgabe der neuen Cou— 
pons befaſſen, werben alſo 3 bis A Tage ber Woche hie— 
für beflimmen, und bdiefe in ben gelefenften 2ocalblättern, 
fowie dur Anſchlag an den Caſſethüren bekannt machen. 


Die Staatdgläubiger können bie betreffenden Goupond _ 


jest fon in Empfang nehmen, und es ift aljo nicht noth= 
wendig, erft bie Zinstermine von 1859 abzuwarten. Wer 
bei einer Königl. Specialcaffe Goupons erholen will, wird 
auf Borzeigung ber Obligationen und der etwa nöthigen 
Bollmachten immer ſogleich abgefertiget werben. 

vi, 

Die obengenannten Königl, Oberaufflags= und Rent 
Ämter werben fi mit bem befprochenen Geſchäfte von jept 
an bis 31. Dezember 1859 befaffen, und «8 hat biebei 
folgendes Verfahren ftatt: 

a) der Bläubiger oder befien Bevollmächtigter behänbigt 
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feine Obligationen bem einfchlägigen Amte und er: 
hält darüber ausführliche Quittung, 

b) bie gebadhten Aemter beforgen ſodann bie Erholung 
ber Goupons und bie Abflemplung der Obligationen, 
wad in der Regel in 5-6 Moden geſchehen kann, 
unb 

c) behaͤndigen dann die Obligationen denjenigen wieder, 
welche erftere abgegeben haben, wogegen aber 

d) die Hierüber erhaltene amtliche "Quittung mit der 
Gmpfangebeftätigung über die Obligationen und neuen 
Goupons zurüdzuftellen if. 

Wer die neuen Goupone von 1860-1871 nicht in 
ber oben beftimmten Zeit (bis 31. Dezember 1859) in 
Empfang genommen bat, kann folde fpäter nur 
von ber fhuldenden Spectacaſſe unmittelbar 
erholen, da fih bie gedachten Aemter vom 1. Januar 
1860 an mit dem erwähnten Geſchäfte nicht mehr befaffen 
bürfen. 

VM. 

Correſpondenzen mit Privaten bezüglich der Abgabe 
der neuen Coupons können in der Regel nicht ſtattfinden. 
VIII. 

Behörden, welche bie Poſtportofreiheit nicht genießen, 
und ihre Obligationen zur Anlage der neuen Coupons an 
bie gedachten Caſſen und Aemter einſchicken, haben babei 
nach Abſchnitt IV. der allerhöchſten Verordnung vom 11. 
Mai 1848 ausdrücklich und beſtimmt gu erflären: 
ob bei der auf Gefahr ber Empfänger erfolgenden Rüd- 
fendung ber volle Werth der Obligationen unb 
Coupons (oder wie viel davon) auf der Adreſſe ange— 
geben werben foll ober nicht. 

Fehlt diefe Erklärung, jo wird bei ber Rückſendung 
ber volle Werth der Obligationen und Cou— 
pons auf ber Abreffe beclarirt. 

Münden, am 10. October 1858. 

Könige, Staats-Schulden-Tilgungs-Gommiffion. 

v. Sutnen. 
j Steger, Gecretär. 
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Grundrenten-Ablöfunge-Schuldbriefe angeordnet, 
In Folge beifen wird e 
am MRittwod ben 27. biefed Monats 
Bormittage 9 Uhr 
bie Summe von 
600,000 # 
nach dem mittelft diesfeitiger Bekanntmachung vom 14. 
Januar 1851 (Regierungsblatt 1851 pag. 35—39) ver» 
öffentlichten Plane in Gegenwart einer Aborbnung der 
Rönigl. Polizeidirection 
im Königl. Odeonsgebäude Saal Mi 
über einer Stiege 
von der umterfertigten Gommiffion öffentlich verloost und 
ſonach das Reſultat zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
werben. 

Die verloodten Schuldbriefe werben vom 1. Februar 
1859 beginnend außer Berzinfung gefegt, mit der Rück⸗ 
zahlung berjelben dagegen wird fogleih nad ber Ber- 
loofung begonnen und ed werben dabei die Zinfe in vollen 
Monatsraten, nämlich jederzeit bls zum Scluffe des 
Monats, in welchem bie Zahlung erfolgt, jeboch in keinem 
Falle über den 31. Januar 1859 hinaus vergütet. 


Münden, ben 12. October 1858. 
eiriat. Staatd-Schulden-Tilaungd-Gommiifion. 


Staatsihulb bei dem Afprocentigen Giendahn-Anlchen 
eingeſtellt, und findet bi auf weitere Beflimmung nur 
mehr zu 4 Procent mit umb ohne Arrofirung I4pro= 
centiger Staats-Obligationen flat, 

Vorſtehende Verfügung wird daher Giemit zur öffent= 
lichen Kenntnif gebracht. 

Münden, den 16, October 1858. 


Königl. Staatd-Schulden-Tilgungs-Gommiflton, 
v Sutner 
Steger, Secretär. 


— — — — — — 


Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Sich durch 
allerböchfte Entfegliefungen vom 12. October l. 3. aller= 
gnäbigft bewogen gefunden, vom 1. November l. 3. an, 
1. den Landgerichtfcpreider Ludwig Rohrbader von 
Obermoſchel, feinem allerunterthänigſten Anſuchen ent⸗ 
ſprechend, auf die erledigte Landgerichtſchreibersſtelle in 
Goͤllheim zu verſetzen, und 2. den geprüften Rechtscau⸗ 
didaten und Polizgelcommiſſät Georg Weicht von Berg: 
zabern zum Landgerichtſchreiber in DObermofchel zu ernen⸗ 
nen; — ferner ben Rotär Philipp Mey von Waldfſiſch⸗ 
had. feinem alleruntertbäniaften Anſuchen entſprecheud, auf 
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toben bei jeiner nachgewieſenen Kränklichkeit den geprüften 
Berichtöboten-Gandidaten Michael Hip als funetionirenden 
Gehilfen mit der dem letztern eingeräumten Befuguiß zur 
felbAfändigen Ausübung ber Yunctionen eines Gerichts— 
boten auf die weitere Dauer eines Jahre, vom 1. No— 
vember l. J. an gerechnet, beibehalte. 





Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kammer 
bed Innern, vom 20. October 1858 wurde ernannt: das 
Gemeinderathd-Mitglied Adam Eder zum Abjunkten ber 
Gemeinde Mackenbach, Königl. Landeommiffariatd Homburg. 


Dur Beſchluß Königl, Regierung ber Pfalz, Kam— 

mer ded Innern, vom 6. October 1858, wurden berufen: 

1. der Schulgehilfe Jacob Roth im Pirmafens von 

ber dortigen proteſtantiſchen deutſchen dritten Schul— 
gehilfenſtelle an bie zweite Gehilfenſtelle; 

2, ber Scäulgehilfe Jacob Knecht von ber vierten 
Gehilfenſtelle daſelbſt an bie dritte Gehilfenſtelle, 
beide vom 1. Rovember I. $, an, und 

3. an bie hiedurch fi erledigende vierte proteſtantiſche 
Gehilfenftelle in Birmafend ber Schulbienft = Eripec- 


tant Philipp Jacob Rothmeier von Rieberlufadt, i 


ebenfalls vom 1. Rovember I. 3. an. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Ram: 
mer ded Innern, vom 8. October 1858, wurbe der Lehrer 
Auguf Lorch in Konten zum Lehrer an ber gemeinfchaft: 
lihen deutſchen Schule in Sand in proviſoriſcher Eigen— 
ihaft ernannt, 


Dur Beſchluß der Köntgl. Regierung der Pfalz, 
Kammer ded Innern, vom 13. October I. 3., wurde ber 
Schulgehilfe PHilipp Peter Weidner in Neuftadt zum 
Lehrer an der proteflantifchen beutſchen Schule in Winzin- 
gen in proviforifcher Eigenſchaft ernannt. 


Dur Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam- 
mer bed Innern, vom 15. October 1858, wurde ber Schul⸗ 
bienf-Gripectant Jacob Shweppenhäufer von Ober: 
bundenbach an die proteftantifhe Sculgehülfenftele in 
Kleinbundenbach berufen. 





Einziehung von @ewerböprivilegien. 

Bon dem Königl. Staatsminifterium des Handels und 
ber öffentlichen Arbeiten mwurbe bie Ginziehung bed ber 
Baumwollenjpinnerei und Weberei zu Arlen im Großher— 
zogthume Baden unterm 11. Auguft 1857 verliehenen und 
unterm 31. Auguft 1857 ausgefchriebenen Ayjährigen Ge— 
werbsprivilegiumd auf eine eigenthümliche Zettelſpannung 
mit felbfiwirfendem Regulator an mechaniſchen Webe— 
Rüplen, ? 

bann die Einziehung des dem Schreiners und Zims 
mermeifter M. Reifenftuel unterm 7. März 1856 ver- 
lichenen und unterm 26. März 1856 audgejchriebenen 
fünfjährtgen Gewerbeprivilegiums auf Herftellung von Fuß⸗ 
böden ohne Nägel und Schrauben wegen nicht gelieferten 
Nachweiſes der Ausführung diejer Erfindungen in Bayern 
verfügt. 

—— ü⏑[⏑⏑[⏑ 


Augsburger Börse, 
Den 21. October 1458 


Staatspapiere. 


Königl. Bayer. Obligationen 3°, ', 
+ 0 
J 
— ———— 
4’, °,, halbjährig . 


5%, neue detto . 
»; Grundrenten-Ablösungs-Obligationen] 981, 
Diverfe Actien. 
Bayerische Bank-Actien mit Div. Il. Sem. . » 
Ludwigshafen-Bexbacher Eisenbahn-Actien . . 
Pfälzer Maximilians-Kisenbahn-Actlien, . . -» 








1495 


beiten vom 17. October d. 3. ift die an der Stubichan: 
falt zu Zweibrüden in Erledigung gefommene Aſſiſtenten⸗ 
ftelle für den Unterricht in der Mathematik dem Lehramte— 
Gandidaten Johann Wilhelm Ströbel von Bapreutb 
übertragen worden. * 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam— 
mer bed Innern, vom 21. October 1858, wurde ernannt: 
ber bisherige katholiſche Schulgehilfe Nicolaus Kraus 
in Weilerba zum Gebilfen an der Fatholifchen deutfchen 
Schule zu Fredenfeld. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam: 
mer bed Innern, vom 21. October 1858, wurde ernannt: 
ber Schuldienft=Erfpectant Franz Meckes von Steinweis 
ler zum Gebilfen an ber Fatholifchen deutfhen Schule da— 
ſelbſt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam— 
mer des Innern, vom 23. October 1858, wurde ernannt: 
ber bisherige Lehrer Wilhelm Scherer zu Tefchenmofchel 
zum Lehrer an der TI. proteftantifchen deutſchen Schulftelle 
in Obenbad, vom 1. November I. 3. an in proviforifcher 
Eigenſchaft. 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 23. October 1858, wurde der 
Schulverweſer zu Blankenborn, Garl Dienes, zum Ge- 
bilfen an der katholiſchen Schule in Speyerdorf ernannt. 


Dur Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Ram- 

mer bed Innern, vom 23, October 1858, wurden ernannt: 

1. der bisherige VBorbereitungslehrer Friebrih Selzer 

in Kallftabt zum Lehrer an ber dortigen proteftan= 

tiſchen beutfchen oberen Schule, vom 1. November 
1.3. an in befinitiver Eigenſchaft; 

2. ber biöherige Schulgehilfe Adam Friedrih Strieff- 

Lex in Weſtheim zum Gehilfen an ber proteftantifchen 


beutichen Mäbchen=Borbereitungsfcgule zu Freinsheim, 
vom 1. November I. $. an, ferner 

auf die an der proteftantifchen deutſchen Knabenvorbe— 
reitungsſchule zu Freinsheim erledigte Gehilfenftelle 
wurde‘ ber Schulbienfi:Gripectant Andreas Branbs 
ſtettner aus Kirchheim a. E. vom 1. November 
I. 3. an berufen. 


Dur Beſchluß König. Regierung der Pfalz, Kam— 
mer ded Innern, vom 23. Dctobet 1858, mwurbe an bie 
zu Boſenbach erledigte proteftantifche deutſche Schulgehilfen- 
ftelle der Schuldienfi = Erjpectant Philipp Keller von 
Lohnweiler vom 1. November I. 3. an berufen. 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam— 
mer bed Innern, vom 23. October 1858, wurbe an bie 
zu Sondernheim erledigte katholiſche deutſche Schulgehilfen- 


ſtelle der Schuldienſt-Exſpecitant Auguſt Shimpf aus 


Rülzheim zum Verweſer diefer Stelle vom 1. Rovember 

1858 an berufen. 

En — ——— — — —— —— — — 
Gewerbsprivilegiums-Verlaͤngerung. 

Seine Majefät ber König haben unterm 
7. October I. 3. das dem Profefjor Joſeph Schlott- 
bauer unterm 5. Auguft 1857 verlichene Privilegium 
auf eine eigenthümlich conftruirte Maſchine zur Gorrection 
ber Flußbette für den Zeitraum von weiteren 2 Jahren, 
vom 5. Auguf I. 3. anfangend, zu verlängern gerußt. 
nn —— — 

Einziehung eines Gewerbsprivilegiums. 

Von dem Stadtmagiſtrate Fürth wurde die Einziehung 
des dem Laemlein Reichmann und dem Gerſon 
Naumburger unterm 28. September 1851 verliehenen 
und unterm 28. November 1851 ausgeſchriebenen achtjährigen 
Gewerboprivileglums auf Fabrication von grünem und 
blauem Ultramarin — auf den Grund der Beſtimmung in 
$. 199 Ziffer 2 der Vollzugsinſtruction zum Bewerböges 
ſetz — beſchloſſen. 
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Königl. Bayer Regierungsdbezirf der Pfalz 
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Brod- und Kleifch-Taren, dann der Mebl-, Kartoffel- und Butrter- ꝛc. Preife im Monate Auguft 1858. 
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November Kram: und Flachsmarkt. Jeden 2, Dienflag 
bed Monatd Biehmarft. 

Braunfels, 18. April, 6. Zuni, 4. Zuli, 17. Oktober 
Krams und Biehmarft. 

Gaftellaun. 16. Februar, 23. März, 6. und 27, April, 
15. Juni, 6. Juli, 20. Juli, 28. September, 5. 
und 19. October, 2; und 30. November KRram= und 
Viehmarkt. 

Coblenz. 4. bis 7., 9. bis 14., 16. und 17. Mai Kram— 
am legten Tage zugleich Viehmarkt. 28, und 30. 

Juni und 1. Juli Wollmarkt. 21. bis 24. Sep- 
tember und 26. September bid 1. October, 3. und 
4. October Kram- am legten Tage zugleih Bieh- 
markt. 5. und 6. Dezember, 17., 19. bis 24. De 
zember Krammarkt. 

Dhaun. 27. April, 21. Juni, 10. Auguſt Viehmarkt. 

Dierdorf. 10. März, 10. Juni, 10. Rovember Viehmarkt. 
20. Dezember Krammarkt. 

Dill. 4 Oetober Viehmarkt. 

Ehrenbreitſtein. 3. Januar, 5. und 6., 19. und 20. De— 
zember Kram- und Viehmarkt. 

Gemünden. 14. März, 1. Auguſt Kram- und Viehmarkt. 

Gödenroth. Kram: und Biehmarft: 12. Mai, 5. Sep— 
tember. 

Hennweiler, 15. Auguf Kram: und Biehmarft. 


Hohenfolmd, 20. Juni, 29. Auguf Kram: und Viehmarkt. 


Kirchberg. 17, Februar, 3., 17. und 31. März, 14, und 
28. April, 19. Mai, 16. und 30. Juni, 21. Juli, 
4. und 18, Auguf, 1. September, 6. und 27. Oe— 
tober, 3. November Kram= und Biehmarkt. 

Kirn. 
1. Auguft, 5. September, 3. October, 7. und 30, 
November, 21. Degember Kram: und Viehmarkt. 

Kreuznach. 4. Zanuar, 18. Januar, 1. und 15. Bebruar, 
1., 8. und 22, März, 5. und 12, April, 3., 17. und 
31. Mai, 14. und 28. Juni, 12, und 26, Juli, 
2., 16. und 23. Auguſt, 6. und 10. September, 


3. Januar, 4. April, 2. Mai, 6. Zunt, 4. Juli, 
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A., 18. und 25. October, 8. und 22. Rovember, 
6. und 20. Dezember Bichmärkte. 22. Auguft 
Krammarft. 

Krofdorf. 17. Mät, 28. Juni, 13. September Kram- und 
Bichmarft. 

Leun. Kram: und Viehmarkt: 28. April, 16. Juni, 28. 
Juli, 12, September, 3. Rovember. 

Monzingen. 14. Juni, 15. November Kram und Vie h— 
markt. j 

Neuwied, 7. März, 18. April, 28, Juni, 10. October, 
28. October, 12, Dezember, 28, Dezember Kram 
und Biehmarft. 

Oberſtreit. 12. und 13. September Kram und Viehm arkt. 

Oberwefel. 3. und 4, November Krammarft. 


Roth. 17. Auguft Krams und Biehmarft. 


Simmern. Kram: und Biehmarkt: 28. Februar , 9. umb 
28. März, 12. und 13. April, 16. Mai, 29. Auguft, 
26. September, 31. October, 15. und 16. Rovem- 
ber. Krammarkt: 19. Dezember. 

Sobernheim, 27. und 28. uni. 

Steimel. 15. März Kram: und Biehmarkt, dann von 14 
zu 14 Zagen, nad) jebesmaliger Bekanntmachung. 

Stromberg. Kram- und Biehmarkt: 7. März, 2. Mai, 
1. Auguf, 14. November. 

St. Goar. 2 Tage. 30. und 31. Mai, 22. und 23, 
Auguft, 17. und 18. November Kram: und Vieh: 
marft. 

Ballendar. 10. Januar, 7. Februar, 7. März, 4, April, 
2. Mat, 30. Mat, 20. Zunt, 11. Zuli, 8. Auguf, 
5. September, 3. October und 28. November Krams 
und Biehmarft. 

Wallhauſen. 22. Auguft, 3. October Kram- und Bich- 
marft. 

Weslar. 13. April, 25. Mai, 22, Juni, 24. Auguft, 26. 
October, 30. November Kram: und Viehmarkt. 

Biffen. 12. Mai, 6. Juni, 4. October Kram= und Bich- 
marft. 
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B eur zei dh ın:i. 
ber wichtigeren Meilen: und Märkte, weiche iin Geofihergogehum: Be im: Jahre 1850 abgehalten werben. 
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Monat. ' Tag. | Monat, | Tag. 
1. Alsfelb. 6. Bendbeim. 
1. Rrämermarft Jamtar 3. 1. Krämermarft | März 8 
2. Vieh- und Rrämermarff . Mir 30 2, deigl. April 96. 27. 
3. Viehmarkt | Mat 2. 3. deal. September] 6. 7. 
4. Krämermarft Juni 14. 4. deßal. Rovember | 15. 16. 
5. Vieh⸗ und Krämenmnarft Juli 13. * 
b. deßgl. Ociober 3. 7. Bingen. 
7. deßgl. November | 16. Fruchtmarkt an jedem Freitag. 
2. Algen. 5. Bübingen. 
1. Kränermarft Mäız 6: :7, 1. Viehmarkt Februar 22, 
— deßgl. September | 13. 19. 2. Krämermartt Februar, 23. 
3. deßgl. Rovember | 13: 14. 3. KRrämermarft Mai 3. 
4, Biehmarft Juli 5. 
en 5. Krämermart Juli 6. 
1. Rrämermarft Mär 8. 6. Vichmartt Auguf 9, 
2. bepgl. * 7. Krãmermarkt Auguſt 3. 
— —* a ö 13. & Viehmarkt October 13. 
*. en 8 9. Rrämermarft October 19. 
4. Battenberg. | 
1. Rrämermarft Februar ae 9 Bugbad. 
2. Bieh- und Krämermarkt April 11, 1. Vieh- und Krämermarft März 17. 
3. deßgl. Mai 30. 2. deßgl. April 20. 
4. Krämermarkt Juli 28. 3. deßgl. Juni g, 
5. Vieh: und Krämermarft Auguft | 30. 4. behgl. Zuli 27. 
6. Krämermarft Rovember | 1; 5. deßgl. September| 22. 
7. befgl. Dezember | 13, b. deßgl. October | 20. 
7. Krämermarft November 25. 
5. Beerfelden. ? 8. deßgl. Dezember 22, 
1. Kraͤmermarkt Mai 17. 
2. deßgl. Zuli 19. 10. Biedenkopf. 
3. deßgl. November | 10. 1. Vieh⸗ und Kräntermarft März 29, 
Biehmärkte: 2 deßgl. Mai 24. 
28. Februar, 14., 23. März, 11. 3. befal. Juni 28, 
April, 2., 16., 30. Mai, 14., 27. 4. befgl. Auguſt 9. 
Juni, 11., 25. Juli, 15.,29, Auguf, ae deßgl. September! 20. 
12., 26. September, 10., 24. October, 6. befgl. November | 29. 
7. Rovember. | 7. Krämermarkt Dezember | 31. 
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ev 


1: 
2. 
3. 
4. 
5. 


22. Homberg a. db. Ohm. 
1. Vieh: und Rrämermarft 


=» 


6. 


sonpnpmwn 


Vleh⸗ und Rrkmermartt 
Krämermarkt 
Vieh⸗ und Krämermarft 


deßgl. 
deßgl. 
deßgl. 
beßpl. 


Krämermarft 5 
20. Heppenheim. 
Rrämermarft 


deßgl. 
befiyl. 


21. Hirfähorn. 


Krämermarft 


deßgl. 
deßal. 
deßgl. 
deßgl. 


deßgl. 
deßgl. 


deßgl., verbunden mit 
Bullen⸗, Fohlen: u. Pferdemarkt 
5. Krämer: und Viehmarkt 
bedgl., verbunden mit 
Foblen= und Pferdemarkt 


7. Rrämermarft 


4. 
9 


Viehmärkte: 5. u. 19. Januar, 2. 
u. 16. Februar, 2. u. 16. März, 


23. Hungen. 


1. Vieh- und Krämermarft 
2: 
3 


deßgl. 
deßal. 
deßgl. 
deßgl. 

24. Kaſtel. 


| Monat. | Tag. 


um — ss — —ñ— — — —— —— — — — —— —— ————— — —— — 


Mat 26. 
Zunt: 44; 

13 f 23; 
Zuli 27. 
Auguft 25. 
Dctober 19. 


November | 17. 
Dezember | 31 


April 12. 
Auguſt 2. 
November 22. 
Februar 21. 
Mat 2. 
Juli 4. 
Auguft 29, 
Dctober | 31. 
April 11. 
Mai 11, 


Suni 15. 


Zuli 13; 
September] 14. 


Rovember | 2, 
Dezember | 14. 


Min | 28. 
Mai 23, 


Auguft 15. 
September| 26. 
November | 1. 





20. 


13. 


23. 
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| Monat. Im Tag. 


13. u. 27. April, 11. Mai, 8, 
u. 22. Zuni, 20, Zult, 17. 
Auguf, 7. u. 21. Sept., 19. 
October, 9. u. 23. Rovember, 
7. u. 21. Dezember, 


25. Ktrtorf. 





1. Krãmermarkt 

2. Vieh: und Rrämermartt 

3 deßgl. 

4. deßgl. Auguſt 

5 deßgl. September 
6. Krãmermarkt November 


Januar 

April 

Mat 
26. Lampertheim 





1. Rrämermarft April 
2. deßgl. Juli 
3. deßgl. September 

27. Langen. 
1. Krãmermarkt Februar 
2. deßgl. | März ! 
3. deßßgl. September] 5. 
4. deßgl. Degember 

28. Raubad, 
1. Krämermarft Mat 8 
2. Krämer und Biehmarft Zuli 5. 
8. befgl. Auguft 3. 
4 befgl. October 4. 
5 defgl. Dezember | 13. 

29, Ranterbad. 

1. Viehmarkt April 12. 
2. Krämermarf “ 13. 
3. Vlehmarkt | Juni 121. 
4. Rrämermarkt io 22, 
5. Vlebmarkt Auguf z. 
6. Rrämermarft " 3 
7. Viebmarkt October 11. 
8. Kramermarft P 
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pr. den 30. October 1858, 
BDefanntmadung. 


Das Königl. Landgerichts: Phyfitat Hollfeld im Regie— 
rungsbezirke von Oberfranken iſt in Griedigung gekommen. 

Bewerber um dasſelbe wollen ihre Meldungen bei der 
Königl. Regierung von Oberfranken binnen längftens 14 
Tagen einreichen. 

Speyer, am 26. October 1858. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 
Sohbe 
Treu 
————————L_______—««”«eeeee——— 
Pfarreis Verleihung. 

Seine Majeftät der König haben Sich ver- 
möge allerhöchſter Entſchließung vom 18. October I. J. 
allergnäbigft bewogen gefunden, die erledigte proteftantifähe 
Pfarrftelle zu Erpolzheim, Decanats Dürkheim, dem bie- 
berigen Pfarrer zu Großniebesheim, Decanats Frankenthal, 
Philipp Wilhelm Zinn, zu verleihen. 





1516 
Dienſtesnachricht. 


—Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam— 
mer bed Innern, vom 28, October 1858, wurde ber. Pri- 
vatgehilfe Jacob Schmitt in Merzalben auf die erledigte 
Säulgehilfenftele zu Klingenmünfter berufen. 





Augsburger Börse. 
Den 28. October 1858. 


Staatspapiere. 


Königl, Bayer. Obligationen = * 


5 neue detio . 
Grundrenten-Allöhdege-Obligationen 


‚ Diverfe Actien. 
Bayerische Bank-Actien mit Div. II. Sem, . . 
Ludwigshafen-Bexbacher Eisenbahn-Actien . . 
Pfälzer Maximilians-Eisenbahn-Actien . 
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In den auszuftellenden Scheinen ift ber Name des 
Empfängers, die Menge des begehrten Stoffes, und ber 
beftimmte Gebrauchs zweck anzugeben, und es wird dieſer 
Schein bei dem gefeßlich zu führenden Giftbuche bed Ver— 
fäuferd aufbewahrt. 

Anbere ber unterfertigten Stelle zur Kenntniß gebrachte 
Unfälle md Erkrankungen dur ben Genuß von Rebfuchen, 
welche mit Farbftoffen des fogenannten Schweinfurtergrün 
aus Arſenik zufammengejegt, ihm in den giftigen Wirkun- 
gen glei, und aus Mennig grün und rot) verziert waren, 
haben die Beftrafung des verleitgebenden Kaufmanns. we- 
gen Zumiderhandlung gegen Art. 34 und 35 des Geſetzes 
vom 21. Germ. XI. zur Folge gebabt, mobel der Gerichts— 
hof nah Mittbeilung des Königl. General Staatöprofura= 


ford von ber Betrachtung ausgegangen if, daß die Vor- 


ſichtsmaßregeln, von melden die Art. 34 und 35 bed @er= 
minalgefeges handeln, bei allen giftigen Subflangen, — 
mögen fie Namen haben, wie fie wollen, ober mögen fie 
entdeckt oder auf chemiſchem Wege gefunden worden feyn, 
wann fie wollen, angewandt werben ſollen; dieſe Allge- 
meinheit der Verfügung made ein fpezielles Verzeichniß 
ber giftigen Subftangen entbehrlich, weßhalb auch der Be: 
feßgeber blos beiſpielsweiſe einige der am meilten draſtiſch 
wirkenden Gifte genannt habe und von einem fpeziellen 
Berzeihnig um mit fo größerem Rechte Umgang nehme, 
als ein ſolches bei dem rafchen Fortjchritte der Raturwil= 


fenf&baften wohl ſchwerlich vollftändig aufgeftellt werden 


könne. 

Vorſtehendes wird hiermit den obengenannten Behör— 
ben und den zum Giftverkaufe Berechtigten zur Darnach- 
achtung befannt gegeben. 

Speyer, den 27. October 1858. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern, 


HSohbe 
. Säwent, 
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Ad Nr. Exh. I820 G pr. den 30. Octeber 1858, 


(Bau einer ftebenden Brüde bei Göln betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Unter Bezugnahme auf die Uebereinkunft unter bem 
Rheinuferftaaten, den Bau einer ſtehenden Brücke bei Göln 
betreffend, vom 7. Mat I. J., Kreisamtsblatt der Pfalz 
©. 1198, werden bie Eigenthümer von Rheinſchiffen darauf 
aufmerffam gemacht, daß nach einer Mittheilung des Königl. 
preußiſchen Gijenbahn-Gommiffariates in Göln bald nah 
Eröffnung der Schifffahrt im Jahre 1859 die ganze Breite 
ded Rheines bei Göln dergeftalt überbrüdt jeyn wird, daß 
die Brückenſtelle nur mit gefenften Maften und Raminen 
palfirt werben kann. 

Es wird daher im Intereſſe der Schiffseigenthũmer 


liegen, ihren Schiffen im Laufe des Winters die erforber= 


liche Ginrihtung zum Senken ber Mafte und Kamine zu 
geben, 


Speyer, ben 28. October 1858. 
Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern, 


Hohe. 


Treu. 





Niro. 1819 6. pe. ven 3, Monember 4858. 


(Die Zulaſſung der Donau-Schifffahrte-Affecuranzgefellichaft 
in Ulm zum Geſchäftöbetriebe in Bayern betr.) 


Im Namen Seiner Majejtit des Königs. 


Seine Majefät der König haben in Gemäßpeit 
höchſten Referipted des König. Staatsminifteriums des 
Handels und ber öffentlihen Arbeiten vom 23, Deteber 
1. 3. allergnädigft zu genehmigen gerußt, daß die Donau— 
Säifffahrts-Affeeurang- Geſellſchaft in Ulm in widerruflichet 
Weife zum Gefcäftsbetriebe in Bayern zugelaffen werde, 
jedoch nur unter der Vorausſetzung, daß fie au Güter, 
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daß jene Anführung namentlich aud alle jene Königl. Of- 
figiere und Milttärbeamten treffe, die von jener Zeit ber 
noch am Leben find, welchen ber Borwurf der Gonnivenz 
oder doch der Duldung gemacht werbe, und daß bie ge= 
machten Borwürfe nicht die Privatperfonen, fondern das 
von ihnen bekleidete Amt betreffen, 


und den Beſchuldigten demgemäß wegen ber in den 


Art. 28 und 31 des Preßſtrafgeſetzes vorgejehenen Preß— 
vergehen zur Aburtheilung vor das Schwurgericht der Pfalz 
verweist, und zwar unter Aufrehibaltung bed gegen ihn 
erlaffenen Verhaftsbefehles, deffen Vollzug es anorbnet; 


Wird hiermit vorgelaben ber genannte 
Ernft Mori; Arndt aus Bonn, 
in der zur Verhandlung beflimmten Sigung det Schwur: 
gerichtes 


am 6. Dezember näbfhin, Morgens 
halb Y Upr, 


m großen Saale des Stadthauſes zu Zweibrüden zu 
erj&einen, um ſich wegen der bezeichneten Preßvergehen zu 
verantworten. 


Zugleih wird demjelben eröffnet: 


a) daß gleiche Vorladung mit Abſchrift dis angefühıten 
Vermweilungsurtbeiled ibm laut Gerichtobotenaktes vom 
beutigen bereitd durch Anheftung am Sttzungeſaale 
bes Schwurgerichtes zugeftellt worden iſt; 

b) daß mit Ausnahme bed etwa ergebenden Gontumacial= 
Urtheiles alle fernere Zuftellungen in Liefer Sache 
durch einfache Anheftung in eben begeichneter Weiſe 
erfolgen werden und } 

c) daß die Zeugen= und Gefchwornenliften auf ber 

v Kanzlei bed Rönigl. Appellationsgerichtes babier nad 
Vorſchrijt bed Geſetzes hinterlegt werden, wo er ſelbſt 
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fowohl mie auch fein Bertheibiger oder fonftiger Be— 
vollmächtigter Einſicht davon nehmen fann. 
Zweibrüden, den 1. November 1858. 
Königl, Bayer, Seneral-Staatöprofurator der Pfalz. 
v. Sdhmitt 


pr. nen 3. November tRbB, 
Befanntmadung. 
Das Königl. Bezirkögeriht München I. d. Iſar hat 
In geheimer Sigung vom breifigflen October I. 38., wo⸗ 
bei zugegen waren: Freiherr v. Lupin, I. Director, 
BVorfigender; Seig und Freiherr v. Harsbdorf, Aſſeſſoren, 
Wolf, 1. Stantsanwalt, Moralt, Protokollführer; — 
in Grwägung, daß durch den Inhalt des Artikeld ber 
auch dah ier verbreiteten Mi 237 der beutichen allgemei— 
nen Zeitung d. d. Leipzig, den 10, October d. J. begin- 
nend: „Münden, 7. October", gänzlich falſche zur Beun- 
rubigung der Stautseinwohner und Störung des öffentli— 
hen Bertrauend gerignete Nachrichten und Andeutungen 
enthält, und de aud anzunehmen iſt, daß die Verbreitung 
jener Nachrichten eine wifſent lich falſche if, ſohin durch 
dieſes Preßerzeugniß der Art. 16 des Preßſtrafgeſetzes vom 
17. März 1850 verlegt erfcheint, jedoch eine Perſon, gegen 
welche mit Erfolg eine Anklage gerichtet werben könnte, 
nicht gegeben ift, in Gemäßheit der Art. 49 Aa 5, Art. 55 
bed Strafprogeß=Befehed vom 10. November 1843, dann 
Art, 2, Abf. 2 und Art. 3 des Prefftrafgeieges vom 17. 
März 1850 auf Einftellung des Strafverfahrens erkannt, 
aber zugleich die Unterdrüdung des obigen Preßerzeugniſſes, 
fomeit daeſelbe nicht bereit in Privatbefipg übergegangen 
iſt, beſchloſſen, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge: 
bracht wird, 
Am 30, October 1858. 
Der Königliche Direktor: 
Frhr. v. Zupin. 


Megrnaur. 


EEE — - - 
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Yudzug 
aus ben Verhandlungen über den Befund der im Nieber- 
waldbiftrift Hahn, Banned von Ruthweiler, aufgefundenen 
männlichen Leiche, vom 10. October 1858. 


Die Leiche iR die eined Mannes von etwa 50 Jahren 


5 Fuß groß, von unterfegtem Körperbau, mit ſchwarz und 


etwad grau gemiſchten Haupthaaren und einem begleichen 
Badenbart, der ſich unter dem Hals durchzieht, doch fo, 
daß das Kinn frei it. Die Leiche ift gekleidet mit einem 
leinenen weißen, abgetragenen und ſchon geflidten Hemd 
ohne Zeichen, einer MWefte von ſchwarzem Tuch mit zwei 
Reiben Hornfnöpfen, einer noch nicht lange getragenen, 
etwas langen Jade (Ramifol) von dunkelblauem Tuch, mit 
überfponnenen Knöpfen, umgefälagenem Kragen unb Sel— 
tentafchen, grauer baummollzeugener Hofe mit fhwarz und 
weißen Streifen, einer breiten Rate und beiderſeits Tafchen, 
mit grauen mwollenen Soden, welde eine Hand lang über 
die Enkel reihen, mit halb abgetragenen Schuhen von 
Rindeleder, mit ledernen Riemen zugeneftelt und mit edfigen 
Nägeln Hark benagelt. Bei der Auffindung der Leiche lag 
neben berfelben eine blaue Tuchmütze mit ledernem Schirm, 
bie indeffen bei der Befichtigung und Unterfuchung berfelben 
nicht mehr vorhanden war. 

Sn der Weſtentaſche rechts fand fich eine irdene Ta— 
bakspfeife mit gelbem blechernen Deckel und ein in Papier 
eingewickeltes altes Rafirmeffer; in ber linken Hofentafche 
ein gelbblehernes Büchechen, drei Zoll lang und dreivier= 
tel Zoll weit, wahrfcheinlih zum Aufbewahren von Streich— 
BZündhölgchen ; ferner eine Tabakspfeife, beſtehend aus einem 
graden, 4—5 Zoll fangen hölzernen Rohr mit einer graden 
hornenen Spige (Biffer) und einem irdenen Pfeifenkopfe, 
einem fogenannten Zudenbart; in der rechten Wammstaſche 
ein hölzernes Schächtelchen mit Streich-Zündhölzchen, und 
in ber rechten Hoſentaſche ein preußiſches Dreipfennigftüd. 
Bon Schriftftüden dagegen Feine Spur. In ber rechten 
Dand trug bie Leiche einen ſtarken, gelbledernen, biönabe 
an die Handwurzel reihenden Fingerhandſchuh. 
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Rach ber Anficht dee zugezogenen Arztes kann der Tod 
bes Männed, von bem bie Leiche herrührt, u. vor 4 bis 
5 Wochen flattgefunden haben. 





pr. den 8, November 1858. 


(Den Berifications-Stempel betr.) 


Am Namen Seiner Majejtit des Königs. 


Für die Verification der Maaße und Gewichte im 
Sabre 1859 wird der Buchſtabe E Lin teutfcher Schrift) 
mit der beigefügten Zahl 30, welche letztere jedoch bei 
den Stempeln für die Fleinern Gewichte wegbleibt, hiermit 
beftimmt. 

Die Königl. Kandeommifjariate werben beauftragt, bie 
GBravirung der neuen Stempel durd ben Graveur Garl 
Weihinger jun. in Zweibrüden beforgen zu laffen und 
die Verificatoren zur rechtzeltigen Einſendung ber umzuän— 
dernden Stempel an den genannten Graveur anzuweifen. 

Speyer, den 5. November 1858. 2 


Königlich Bayerifche Negierung ber Pfalz, 
Kammer des Innern. 


Hobe 


Nro, 2625 G. 


Treu. 


Ad Nrm. 1727 G. 
(Gurfiren eines falihen Guldenſtückes betr.) 


Im Namen Seiner Majejtit des Königs. 


Au 
die Koͤnigl. Landeommiffariate. der Pfalz. 


Im Anfange des Monatd September d. 3. wurde in 
bem Bezirke des Königl. Landgerichts Alzenau, im Regie— 
rungsbezirt Unterfranken und Aſchaffenburg, ein falſches 
Einguldenftüd bayeriſchen Geprägs mit der Jahreszahl 
1856 verausgabt. u 


pr. ben 4. November 1858. 
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und Gefinnungen beleidiget wird, fohin durch dieſes 
Preperzeugniß der Art, 26 des Preßſtrafgeſetzes vom 17. 
März 1350 verlegt: erfcheint, jedoch eine Perfon, gegen 
welche mit Erfolg eine Anflage gerichtet werden könnte, 
nicht gegeben tft, in Gemäßheit ber Art. 49 M 5, Art. 55 
bes Strafprogeß:Gefehes vom 10. November 1848, bann 
Art. 2, Abſ. 2 und Art. 3 bed Prefftrafgefeged vom 17. 
März 1850 auf Einftellung bed Strafverfahrens erkannt, 
aber zugleich die Unterbrüdung bes obigen Preßerzeugniffes, 
foweit dasſelbe nicht bereits in Privatbefig übergegangen 
it, beiäloffen, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht wird. 


Am 30. October 1858. 
Der Königliche‘ Direktor: 


Behr. v. Lupim- Mepenaur, 


pr. ben 5, November 1858. 


Befanntmadung. 


Das Königl. bayerifche Bezirfögeriht Nürnberg bat 
in geheimer Sigung am neunundzwanzigfen October 1. 3., 
wobei zugegen waren: Director Freiherr von Welfer, 
Vorfigender;z Gerſtner, Rath, und Robbe, Affeffor; 
Luz, I. Staatsanwalt; Eyberger, Protofollführer; — 


in Erwägung, daß durch den Inhalt des in Na 2986 
ber Zeitung für Norddeutſchland enthaltenen Artikels: „Die 
Auflöfung des bayerifchen Landtags” bie Art. 19, 26 und 
31 bes Prefitrafgefeßes vom 17. März 1850 verlegt erfchel- 
nen, jedoch eine Berfon, gegen welche mit Erfolg eine An⸗ 
Flage gerichtet werben könnte, nicht gegeben if; — 


in Gemäßbeit des Art. 49 und 5 und Art. 55 des 
Strafprogeßgeiehes vom 10. November 1848, dann Art, 2 
Abi. 2 des Prefftrafgefeges vom 17. März 1850 auf Ein- 
ſtellung des Strafverfahrens erkannt, zugleib aber bie 
Unterbrüdung bes obigen Preferzeugniffes, ſowelt basfelbe 
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nicht in Privatbefig übergegangen iſt, beſchloſſen, was hie: 
mit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Nürnberg, ben 2. November 1858. 
Der Königlie Director: 


Frhr. v. Welſer. 
Oppelt. 





Bekanntmachung, 
die XVI. Verlooſung der 4procentigen Grundrenten-Ablöfungs- 
Schuldbriefe betr, 


Gemäß der Bekanntmachung vom 12. dieſes Monats 
(Regierungblatt pag. 1226 und 1227) ift heute bie fe dh» 
zehnte Verloofung ber Aprocentigen Grundrenten= Ab 
löfungs-Schuldbriefe behufs der baaren Rückzahlung vor— 
genommen worden, woran bie der Geſammtmaſſe der bis— 
ber emittirten Schuldbriefe entſprechende Zahl von 114 
Haupt: Serien Theil zu nehmen hatte. 

Rah den biebei gezogenen 60 Haupt-Serien und 
Enbnummern find gemäß den Beflimmungen des mittelſt 
Befanntmahung vom 14. Januar 1851 (Regierungsblatt 
1851 pag. 35 bis 39) veröffentlichten Berloofungs: Planes 
fämmtlige Grundrenten-Ablöſungs-Schuld— 
briefe, welde die in bem beigefügten Verze ich— 
utffe enthaltenen rothgeſchriebenen Serien— 
oder Hauptlatafter-NRummern tragen, zur Heim— 
zahlung beftimmt. 

Mit der Rüdzahlung der Schuldbriefe wird ſogleich 
begonnen und ed werben babei die Zinfe in vollen Monats- 
raten, nämlich jederzeit bis zum Schluffe bed Monats, 
in weldem bie Zahlung erfolgt, jedoch in feinem Falle 
über den 31. Januar 1859 hinaus vergütet, ba nach ber 
Bekanntmachung vom 12. diefed Monate vom 1. Februar 
1859 an bie Berzinfung ber gezogenen Ablöfungs-Schulb- 
briefe aufhört. 

Im Uebrigen wird hinſichtlich des Vollzuges ber Heim- 
zahlung Nachſtehendes verfügt: 
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Berzeichniß 
der in Gemäßheit der ſech zehnten Verlooſung zur Heimzahlung beſtimmten vierprocentigen Grund— 


renten⸗ Abloſungs⸗Schuldbriefe, nach der Nummernfolge geordnet: 


Roth geſchriebene Serien- oder Hauptkatafter-:Rummern : 


1686 





1057 
1060* 
1157 
1160* 
1257 
1260* 
1357 
1360* 
1457 
1460* 
1557 
1560* 
1657 
1660* 
1757 
1760* 
1857 
1860* 
1957 
1960* 
7058 
7158 
7258 
7358 
7458 
7558 
7658 
7758 
7858 
7958 
9072 
9172 
9272 
9372 
9472 
9572 
9672 
9772 
9872 
9972 
12046 
12061 
12146 
12161 
12246 








12261 
12346 
12361 
12446 
12461 
12546 
12561 
12646 
12661 
12746 
12761 
12846 
12861 
12946 
12961 
13005 
13082 
13105 
13182 
13205 
13282 
13305 
13382 
13405 
13482 
13505 
13582 
13605 
13682 
13705 
13782 
13805 
13982 
13905 
13982 
14039 
14139 
14239 
14339 
14439 
14539 
14639 
14739 
14839 
14939 





18008 
18063 
18108 
18163 
18208 
18263 
18308 
18363 
18408 
18463 
18508 
18563 
18608 
18663 
18708 
18763 
18808 
18863 
18908 
18963 
19056 
19156 
19256 
19366 
19456 
19556 
19656 
19756 
19856 





23579* 
23679* 
23779* 
23879* 
23979* 
25056 
25156 
25256 
25356 
25456 
25556 
25656 
25756 
25856 
25956 
26017 
26036 
26041 
26083 
26098* 
26117 
26136 
26141 
26183 
26198* 
26217 
26236 
26241 
26283 
26298* 
26317 
26336 
26341 
26383 
26398 * 
26417 
26436 
26441 
26483 
26498* 
26517 
26536 
26541 
26583 
26598* 
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26617 
26636 
26641 
26683 
26698* 
26717 
26736 
26741 
26783 
26798* 
26817 
26836 
26841 
26883 
26898* 
26917 
26936 
26941 
26983 
26998* 
28022 
28122 
28222 
28322 
28422 
28522 
28622 
28722 
28822 
28922 
32085 
32185 
32285 
32385 
32485 
32585 
32685 
32785 
32865 
32985 
34052 
34152 
34252 
34352 
34452 





34552 
34652 
34752 
34852 
34952 
37003 
37103 
37203 
37303 
37403 
37503 
37603 
37703 
37803 
37903 
40014 
40018* 
40114 
40118«* 
40214 


40218* | 


40314 
40318* 
40414 
40418* 
40514 
405 18* 
40614 
406 18« 
40714 
40718* 
40814 
408 18* 
40914 
40918* 
41004 
41104 
41204 
41304 
41404 


41504 


41604 
41704 
41804 
41904 
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47056 
47156 
47256 
47356 
47456 
47556 
47656 
47756 
47856 
47956 
51093 
51193 
51293 
51393 
51493 
51593 
51693 
51793 
51893 
51993 
52002» 
52102⸗ 
522024 
52302 
52402⸗ 
52502⸗ 
32602⸗ 
52702⸗ 
52802⸗ 
52902⸗ 
53007 
53107 
53207 
53307 
53407 
53507 
53607 
53707 
53807 
53907 
55045 
55145 
55245 
55345 
55445 





55545 
55645 
55745 
55845 
59945 
6032 
56071 
56093 
56132 
56171 
56193 
56232 
56271 
56293 
56332 
56371 
56393 
56432 
56471 
56493 
56532 
96571 
56593 
56632 
56671 
56693 
56732 
56771 
56793 
56832 
56871 
56893 
56032 
56971 
56993 
58078* 


38178%* ' 


58278* 
58378* 
58478* 
58578* 
58678* 
58778* 
98878* 
58978* 





63018 
63074 
63118 
63174 
63218 
63274 
63318 
63374 
63418 
63474 
63518 
63574 
63618 
63674 
63718 
63774 
63818 
63574 
63918 
63974 
64014 
64114 
64214 
64314 
64414 
64514 
64614 
64714 
64814 
64914 
685002 
68102 
68202 
68302 
68402 
68502 
68602 
68702 
68802 
65902 
69021 
69121 
69224 
69321 
69421 





69521 
69621 
69721 
69821 
69921 
70100 


70200 
70300 
70400 


80050 
80143 
80150 
80243 
80250 
80343 
80350 
80443 
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Berionen- — 


Freouen | Einnahme Gentner 


Grgebniß 
im 




















Pfälzifche Eifenbabuen. 
Betriebd-Ergebniß. 


Güter-Transport. 
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pr. den 8, November 1858. 


Ludwigsbahn. 
Reviſion vorbehalten. 





Kohlen Transport. 












Sejammt- 


* Einnahme 
Einnahme Genter| Einnahme ah 













| — 
ae — * 
Monat October 1858 93943] 59435 13 - 40—46, 664421 TOoGAMAM—O—IA 23315945 
F — 1857 93939] 37126 38 40014665 496381431 — 60000 soo 15 193050122 
Differenz ). 004] 2308 35—| 75889,35| 16808/38I—1 163940 Bi 4010923 — 
= ° I mehr. mehr. mehr, mehr. mehr. mehr. mebr. 
Ergebniß 1 | 
in den verfloffenen — Monaten | I l | 
bes Jahres — J = = ln — — © — == 
in den gleichen Monaten des | 
Jahres — Bi: — — —— — — — — — 
fferenz u De F 


Betriebs-Ergebniß. 





Maximiliausbahn. 


Mevlñon vorbehalten. 


— — — —— — — — — — — — — — 


VPerſonen⸗ ——— 


Guͤter⸗Transport. 


Kohlen Transport. 























Ergebniß a Bene Gefammt: 
* Frememf Einnahme Centner Einnahme Gene | Einnahme Ginnahune 
21] DR iR F 
* “is A Mi # ld # | 

Monat Detober 1858 28532] 10491149, 101864 8656 m 17U670] 8810155)—] 279591141 — 
F „1857 30317] 10387138I—| 98152,47| 5178 Ba ii 146440] 7644123I—] 23210131 
ier 1775 104 11)— 3703,60 3475 - 24230] 1166/32 — 4748|43 

Differenz weniger mehr. mehr, mehr. mehr, mehr. 


Ergebniß 
in den verfloſſenen — Monaten 
des Jahres — 
in den gleichen Monaten des 
Jahres — 


Differenz 
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9. Für Reuftadt: dem flädtifhen Einnehmer Friedrich 
Bernhardt Ref in Dürkheim; 

10. Für Pirmafens: den Steuer: und Gemeinde⸗Einneh—- 
mer Kaver Kölſch in Rodalben; 

11. Für Speyer: den Rechner ber SchullchrersPenfions- 
Anfalt, Functlonär Heinrich Garl Thomann in 

- Speyer, und . 

12. Für den Landeommiffartats-Bezirt Zmweibrüden: ben 
Rechner ber proteftantifchen geiſtlichen Büterverwal- 
tung, Peter Bernhard in Zweibrüden, 


Speyer, ben 8. Rovember 1858. 


Koͤniglich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern und der Finanzen, 
Sobe 
Burbaum 
Schwenk. 
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Ad Nrm, 986 G pr. den 12. November 1858, 


(Die Belanntmahung der Ergebniffe der Kirchen⸗Collekten betr.) 
Im. Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nachſtehend werden bie Ergebniffe der im Gtatsjahr 
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1. für proteſtantiſche Gultuszwede ber Pfalz, 
2. für ifraelitifche Cultuszwecke im Regierungsbezirk der 
Pfalz erhobenen Golleften öffentlich bekannt gemacht. 


Speyer, ben 11. November 1858. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern 
Hohe 
Shwenf. 


Zufammenftellung 
der für proteftantifche Cultuszwecke im Jahre 185%,, erhobenen Gollekten. 


Zweck der Gollefte. 


Erbauung einer proteftan= 
tiſchen Kirche zu Wolf: II. 
fein, k. Landeommiffa- | III. 
rtatd Gufel, IV. 

v. 


VI. 
VI 


In bem Regterungsbezirke 
hoben . 5 R 





ber Balz ! wurben bee er⸗ 


Bezirk der Einſammlung. 


J. Regierungsbezirk von Oberbayern 


Niederbayern . 

—— und Regenbburg 
Dberfranten . 
Mittelfranken . 
Unterfranfen u. Aſchaffenburg 
Schwaben und Neuburg . 


Befammtbetrag 1977 


42 


3478|46]- 


Total 5455 


4547 
AL 
1. Staatsgehalt . D * * * 464 er 
2. Anſchlag der Pfarrwohnung. . 50 — 
3. Reinertrag bes Pfarrguts . ‘ r 6 12 


4. Geldbezüge von Gemeinden und Stiftungen 46 40 
5. Raturabgüe  » 


606 27 
wozu noch die Suftentationszulage mit 393 A 33 X und 
bie Gafualgebügren kommen, 

2. Die Pfarrftielle zu Saufenbeim, im Decanate 

Dürkheim, 

Diefe Pfarrei begreift in fih: a) den Pfarrort mit 
einer nicht fimultanen Kirche und 435 Seelen; b) ben 
Parochialort Reuleiningen mit 3 Eingelgebänden und 105 
Seelen, Im Sprengel befinden fi) eine proteftantifche 
und eine. gemiſchte Schule, fowie zwei Begräbnifpläge. 

Die Erträgniffe find: 


#%& 

1. Staatsgehalt 232 — 
2. Anfchlag ber Piarrwohnung . 2 — 
3. Reinertrag des Pfarrguts 65 12 
4. Holzbezug 30 18 
5. Geldbezug von ber airchſchaffnel Grũnſtadt 37 54 
zufammen . 385 24 


wozu noch die Suftentationsgulage mit 214 4 36 Ir und 
bie Gafualgebühren kommen. 
3. Die Pfarrftelle zu Minntbal, im Decanate Berg 
zabern. 

Diefe Pfarrei beſteht blos aus dem Pfarrort mit 
einer nicht fimultanen Kirche, einer proteftantifhen Schule, 
einem Gottesader und 477 Seelen, 

Ihre Erträgniffe find außer ben Gafualgebühren 


A%& 

1. Staatögehalt —— 232 — 

2. Anſchlag ber J—— 42 21 
3. Reinertrag des Pfarrgutd . — 59 


4. Geldbezüge von Gemeinden und Stiftungen 240 — 
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j # ” Kr 

5. Rate » 2:2 2 22 30 
6. Befondere Suftentation 368 — 
aufammen 905 50 


4, Die Pfarrftelle zu Duchrotb, im Decanate Ober 
moſchel. 

Diefe Pfarrei enthält außer dem gleichnamigen Pfarr- 
orte mit einer nichtfimultanen Kirche und 1813 Seelen 
blos ben Parochialort Oberhaufen mit 349 Seelen. Die 
Zahl der proteftantifchen Schulen ift 3, bie ber Begrãb⸗ 
nißpläße 2. 

Die Erträgniffe ber Stelle find: 


# & 

1. Staatsgehalt 232 — 
2. Anſchlag ber — 40 51 
3. Reinertrag bed Pfarrguts . —A 581 14 
A. Gülten und Grundzinfen . 3 39 
zufjommen . 85744 


wozu noch bie Gafualgebühren kommen. 
5. Die Pfarrei Hermersberg, im Decanate Birs 
mafens. 

Zu biefer gehören: a) ber Pfarrort mit einem Bet- 
faale und 215 Seelen; b) bie Filiale Linden mit einer 
nichtſimultanen Kirche und 91 Seelen; c) die Parochial⸗ 
orte Krickenbach und Zeſelberg mit 230 und beziehungs— 
weile 80 Seelen; d) bie Proteftanten in Horbach, Hars⸗ 
berg, Queidersbach, Wefelberg, Bann und auf 14 Gingel= 
gebäuben, zufammen 22 Seelen. 

Die Zahl der proteftantifhen Schulen iſt 2, bie der 
Begräbnißpläge 4. 

Die Einkünfte der Stelle find: 


Ä%& 

1. Staatsgehalt ; 232 — 
2, Aufhlag der Pfarrwohnung. 20 — 
3. Reinertrag bed Pfarrguts 49 54 
zufammen .- 301 54 
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fen Blägen von einem längs ber Wand hingiehenden Gange 
und durd einen zwiſchen ben einzelnen Stühlen freigelafs 
fenen, ungefähr 75 Gentimeter breiten Raum gelangte. 


Nah eingeholter Genehmigung bed Königl. Landeoms 
miſſariats wurden dieſe Sigpläße, ſowie die zu ebener Erbe 
für die Männer angebrachten am 28. Dezember 1848 um 
ziemlich hohe Preife an bie einzelnen @lieder der jũdiſchen 
Gemeinde verſteigert und zwar unter gewiſſen Bedingungen, 
von welchen die erſte und zweite alſo lautet: 


Art. 1. Die Steiger treten ſogleich mit dem Zuſchlage 
in Beſitz und Genuß der betreffenden Stühle, 
welche fie ſteigern; durch den Zuſchlag gebt aber 
nur bie superficies, ſowelt fie das Steigobjekt 
betrifft, an den betreffenden Steiger über, welcher 
die Ratur und bie Beflimmung beöfelben nicht 
änbern kann, auch durch ben Zufchlag keine fon= 
fligen befonderen Eigenthumsrechte an ber Sy: 
nagoge felbf erhält, welche ftetd ald Gemeinde— 
gut ber Hiefigen ifraelitifhen Kirchengemeinde 
beibehalten wirb. 


Das Eigenthumsrecht ber Stühle zum Zwecke 
ber Gottesverehrung geht zwar an bie Steiger 
und an deren Nachkommen und gefeglichen Erben 
über, jedoch mit der Beichränkung, daß eine Ber- 
äußerung ober (bier fehlt ein Wort) bed Nugungse 
rechtes zu Gunften eines Fremden nicht ſtaltfindet, 
ebenfowenig wie eine Verpachtung, Verpfändung 
oder hypothekariſche Verlegung ꝛc. x. 


Art. 2, 


Die rafhe Zunahme der Gemeinde machte inbeffen 
bald die Vermehrung der weiblichen Sitzplätze nothwendig 
und es ließ deßhalb ber Gultusvorftand im Sabre 1857 
nah dem Gutachten der Baubehörde und erfolgter Geneh— 
wigung des Lantcommifjariates die Einrichtung auf der 
Emporbühne in der Art abändern, daf nur ein Haupt- 
eingang zu ben Stühlen belaffen und dagegen alle Reben- 
eingänge zu benjelben befeitigt wurden. Hlerdurch wurde 
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ber Raum zur Herfiellung von vier neuen Stühlen ges 
wonnen, zuglei aber ber Rachtheil herbeigeführt: 
1. daß ber Zutritt zu den einzelnen Sitzplätzen beſchwer⸗ 
licher iſt, ald früberz 
2. baf das Herabjehen in bie Synagoge von ben Gigs 
plägen aus nicht mehr möglid if, und 
3. daß bie Pläge von bem Bulte fo entfernt find, daß 
aus bem auf bemfelben liegenden Büchern nicht ge= 
* betet werben ann. j 


Es traten befhalb Leopold Kahn, Handelsmann in 
KRaiferslautern, und zwanzig Genoffen durch Gerichtsboten⸗ 
akt vom 31. Auguft 1857 bei dem Königl. Landgerichte 
in Katjerdlautern gegen bie ifraelitiiche Gultusgemeinbe 
mit einer Klage auf, worin fie baten um Schutz im Befige 
ihrer eigenthümlichen, in der Synagoge zu Kaiſerslautern 
fi befindlihen Brauenpläge und um Berurtheilung ber 
Beflagten zur Wiederherftelung dieſer Brauenpläge in ben 
früheren Stand. 

Bei der Verhandlung der Sade in der Eigung vom 
3, September 1857 fehte die Beklagte der Klage unter 
andern bie Einrede der Incompetenz bed Gerichts entgegen, 
indem die Veränderungen mit Grmäcdtigung bes Königl. 
Lanbeommiffariatd vorgenommen worden, und daher nur 
bie Berwaltungsbehörben zuftändig feyen, die deßfalls ent= 
ſtandenen Streitigkeiten zu entfcheiden ; allein bad Landge— 
richt nahm auf dieſe Einrede jfeine Rüdfiht und erlich' 
nach vorgängiger Anordnung und Vornahme einer Orts— 
befihtigung, ein Urtbeil am 10.) September 1857, woburd 
ed bie erhobene Klage ihrem vollen Umfange nad) zuſprach. 

Bon dieſer Entſcheidung ſetzte der Vorſtand der iſrae— 
litiſchen Cultusgemeinde das Königl. Landeommiſſariat und 
dieſes die Königl. Regierung der Pfalz in Kenntniß, wo— 
rauf letztere unterm 15. November 1857 in einem Berichte 
an den Königl. General= Etaatsprofurator der Pfalz vom 
15. November 1857 die Erklärung abgab, daß fie hin— 
fihtlih des landgerichtlichen Urtgeild vom 10, September 
1857 den affirmativen GompetenyGonfliet erhebe, weil bei: 
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an deren inneren Einrichtung als eine Anordnung erfcheint, 
welde Iediglich den Auferen Gottesbienft betrifft, konnte 
von ben betheiligten @emeindegliebern hiergegen nur bei 
ber höheren Adminiftrativbehörde Beſchwerde erhoben und 
Abhilfe nachgeſucht werben, und es hätte daher die anges 
ſtellte poffefforifche Klage als auf einen der gerichtlichen 
Eognition entzogenen Gegenftand gerichtet von dem Land⸗ 
gerichte in Kaiſerslautern zurückgewieſen werden follen. 

Durch den in Mitte Tiegenden Notariatdaft vom 28, 
Dezember 1848 konnte die Zuftändigkeit des Gerichts in 
feiner Weiſe begründet werben, ba Bertragebedingungen, 
welche dahin gehen, daß die Gultusvorftände und die Ad- 
miniftratiobehörde in Ausübung ber ihnen geſetzlich zuftes 
enden Befugniffe, alle für ben äußern Gultus erforder 
lien Anordnungen zu treffen, irgend beſchränkt werben, 
der Natur der Sache nad gänzlich wirfungelos find, und 
es zubem gar nicht in ber Abficht des Vorſtandes ber 
Eultusgemeinde und des Königl. Landcommiſſariats gelegen 
haben kann, und biefe Behörden jedenfalls nicht befugt waren, 
ſich durch die Verfteigerung ber Kirchenſtühle des Rechtes 
zu begeben, je nach dem Bebürfniffe des Gultus andere 
und zwedmäßigere Ginrichtungen in ber Synagoge zu 
treffen. 

Die Frage übrigens, ob nicht die Berichte dann zu— 
Händig wären, wenn bie Klage auf Auflöfung des Ver— 
trage ober auf eine Entfhädigung wegen Nicteinhalten 
desſelben erhoben worden wäre, ift nicht Gegenſtand der 
vorwürfigen Entſcheidung. 


Alfo geurtheilt und verkündet in ber öffentlichen Sitzung 
bes oberfien Gerichtshofes am fünfundzwanzigfien October 
achtzehnhundert achtundfünfzig, wobei zugegen waren: ber 
I. Oberappellationsgerichts-Präfident, Reich8= und Staats— 
zatd Dr. Heing, Minifterialratd von Friederich, 
Oberappellationésgerichtsrath Zink, Minifterialrath von 
S perl, Oberappellationggerihtsratyp Meg, Mimiſterial— 
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rath von Pfeufer, Oberappellationsgerichtsrath Dils 
gard, ber Königl. General-Staatsprokurator Biris und 
Oberappellationsgerichts-Secretär Paulus. 


Unterſchrieben find: 
Heintz. 
Paulus. 
—— —ñ ———e ——— 
Dienſtesnachrichten. 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 5. November 1858, wurde auf 
die in Neuſtadt erledigte proteftantifche deutſche Schulge— 
hilfenftelle der dortige Schulgehilfe Dörr, und an beffen 
Stelle der Schuldienſt-Exſpectant Wilhelm Bubenbender 
von Neuftadt berufen. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung, Rammer bed In— 
nern, vom 5. November 1858, wurde ber bisherige Schul- 
gehilfe zu Eppenbrunn, Carl Seibel, zum Gehilfen an 
bie zu Münchweiler erledigte katholiſche Gehilfenftelle vom 
15. I. M. an berufen. 





Augsburger Börse. 
Den 11. November 1858. 


Staatspapiere, 


Königl. Bayer. Obligationen 3', %, 
4% 


[1 [717177 


41/3 9%, halbjährig . j1017% 


5°, IV, Emission [101% 
* 5 9, neue detto . 
Grundrenten-Ablösungs-Obligationen 
Diverfe Actien. 
Bayerische Bank-Actien mit Div. II. Sem. . . 
Ludwigshafen-Bexbacher Eisenbahn-Actien , . 
Pfälzer Maximilians-Eisenbahn-Actien, . . . 
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Nro. 153 Pr. R. pr. den 18. November 1R5# 
(Das Landeommiffartat Kufel betr.) 
Das Prafidium 


der Königlich Bayertjchen Regierung der Pfalz. 


An 
jämmtliche Behörden und Aemter der Pfalz. 


In Gemäßheit höchſten Erlaffes des Königl. Staats: 
miniftertums des Innern, vom 12, d. M., werden ſämmt⸗ 
liche Behörden und Aemter angemwiefen, Sorge zu tragen, 
daß Kuſel in allen amtlihen Erlaffen gleihmäßig wie 
im Hof» und Staatshandbuche des Königreiches mit K 
geſchrieben werde. 

Speyer, den 17. November 1858. 


Hohe. 


Ad Nrm. 2494 U pr. ben iR, November 1R58, 


(Die MWiederbefeßung der Steuer- und Gemeinde - Ginnehmerei 
in Steinfeld betr.) 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 


Auf Ableben des Einnehmers Konrad Path iſt bie 
Steuer und Gemeinde-Einnehmerei IT. Klaffe in Steinfeld, 
Königl. Landeommiffariats und Königl. Rentamts Berg: 
zabern, mit einer Gautionspfliht von 2400 4 in Erledi= 
aung gefommen, und wirb biemit zur Bewerbung nad 
den Beftimmungen vom 18. November 1853 — Kreid- 
Amtsblatt Seite 850 — ausgeſchrieben. 

Speyer, ben 15. Rovember 1858. 


Königlich Bayerifche Negierung der Pfalz, 
Kammer des Innern und der Finanzen. 
Hohe. 
Burbaum. 
Metſchnabl. 
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Ad Nrm, Exh, 2962 G, pr. den 15, November 1858. 


(Aufftellung von Unteragenten für das Auswanderungs - Erpr- 
bientenhaus Wood-Pailette & Bielefeld in Havre betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf den Vorſchlag bed Bauptagenten des Auswan- 
derungs⸗ Erpebientenhaufed Wood-Bailette & Bielefeld in 
Havre wird ber Weinhändler Johann Brüftle in Aumn— 
weiler als Unteragent dieſes Hauſes, unter Haftung und 
Berantwortlichkeit bed Dauptagenten, in widerrufliher Weife 
beftätiget. 

Speyer, ben 11. November 1858. - 


Königlih Bayerijche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 
Hohe. 
Schwenk. 


Nro. 3170 G. pr. den 18, November 1858 
(Das Erpebientenhaus Rüble und MWöllmer in Hamburg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Kaufleute und Schiffsrheder C. Rübfe und Wöll- 
mer in Hamburg haben zufolge höchſter Minifterial = Ent- 
ſchließung vom 9. d. M. auf die unterm 11. Januar 1856 
ihnen verliehene Gonceffion zur Beförderung bayrifcher 
Auswanderer nad Nordamerika verzichtet. 

Die verliehene Goncefftion iſt hiernach als erlofchen 
und bie beftellte Hauptagentur ald eingezogen erflärt, was 
unter Bezugnahme auf bad Ausſchreiben vom 2. September 
db. 3. (Amtsblatt M 67) andurch zue Offenkunde ge— 
bracht wird. 

Speyer, ben 17. November 1858. 


Königlih Bayerifche Regierung der Pfalz = 
Kammer bed Innern, 
Sohe 
Schwenk. 














Neufadt 


Summa des k. Landeommiffariats Neuftabt 


Birmafens 


Speyer 


Summa des k. Landeommiffaetats Speyer | #3 


Zweibrüden 


Ramen der 











Bornb 


Einen: chriſtlich. Großalmoſen 
ainfeld, Armenfond 
erxheim, kath. Kirche 
Ibesheim, Gemeinde 
do. proteft. Kirche 
Impflingen, Di 
o. 


Ino heim, 


Leinsweiler, bo. 
do. Gemeinde 
Niederhochſtadt, do. 
DR. Kirche 
0. 


Gemeinde 
Sieheldingen, bo. 
Weyher, fath. Kirchenbenefizlum 


Summa des k. Landcommiſſariats Landau 


bo. 
——— 


Dürkheim 
reindheim 
aßloch 

eidenthal 


Heltersberg 


Summa per se 


Berghauſen 
Frieſenheim 
Otterſtadt 
Speyer 


| Aßweiler 


Bebelsheim 


Bliesmengen⸗-Bolchen 


Grfweiler-Eplingen 
Gers heim 
—5—— 
rmedheim 
Reinhelm 
Rubenheim 
Mimbach 
Wattweiler 
Webenheim 
Battweiler 









Gemeinden 
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Gapital- 
Stod. 





Bemerkungen, 











21357 52]: 









4704) 6 
2500) — 
8226/30] 365 
3018 — 


18448136] 517° 






132117 





1149152 









Diefe Gemeinden bilden eine gemeln= 
ſchaftliche Hilfskaſſe. 
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Ad Nrm, Exh. 1793 s pr. den 18. November 1R58, 


(Die Vertheilung des Staatsbeitrags zur Unterftüßung der 
Wittwen und minorennen Dorpelmwaifen verftorbener pro⸗ 
teftantifcher Pfarrer in ter Pfalz pro 1884 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nah der unter'm Geſtrigen vollzogenen Bertbeilung 
der Staatébeiträge zur Unterfügung der Wittwen und 
minorennen Doppelmaiien verftorbener proteftantifcher Pfarrer 
der Pfalz für das Gtatejabr 1824 wurde die einer Mittwe 
oder einem Stanıme minorenner Doppelmaifen zutommende 
Rate auf neunzig neun Gulden feflgefegt. 

Den Betheiligten wird dies mit dem Bemerken zur 
Kenntniß gebracht, daß die Auszahlung der betreffenden 
Heträge durch den Rechner der proteftantiitben Pfarrwitt- 
wenfaffe der Bfalz, Königl. Gonfiftorialfecretär Dimrotb, 
demnãchſt erfolgen merde. — 

Speyer, den 17. November 1858, 


Königlid) Bayeriſches proteftantiiches Confiftorium, 
G Prinz, 
Dimroth. 





pr. den 15. November 1858, 


Befanvtrmaduda,; 
tie Abbaltung einer Goncursprüfung für Adfptränten zum 
Derswerke-, Hütten uns Sulinendienfte belt. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


In Gemäßbeit der dur& Reicript des Königl. Staats— 


Miniſſeriums der Finanzen vom 4. Rovemberd. 3. Na 14,665' 


ırfolgten böcften Fewilliaung, wird-dm 10. Jänner 
"859 und den darauf folgenden Tagen eine Goncurd- 
prüfung für Adfpiranten zum Berg-, Dütten- und Salinen: 
dienfte Rattfinden. 
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Gandidaten, melde die in ber allerhöchften Verord— 
hung vom 3. November 1839 (Regierungsblatt M 46 
vom 14. November 1839) vorgefchriebenen Studien ge- 
macht, auch die ſonſtigen Borbedingungen erfüllt haben 
und fib der erwähnten Prüfung zu unterziehen gedenfen, 
baben die ſchriftlichen Aduiffionegefuke bis zum 15. De— 
jember 1858 bei der unterfertigten Gtelle einzureiben. 

Diefe Geſuche find mit den Studien- und Sittenze ug⸗ 
niſſen, mit Proben der Fertigkeit im Plan- und Maſchinen— 
zeichnen, die jedoch von einem öffentlichen Zeichnungslehrer 
beglaubigt ſeyn müſſen, endlich mit einem gerichtsãrztlichen 
Zeugniſſe über geſunde und fehlerfreie KRörperbeihaffenbeit, 
Insbejomdere bezüglich des Geſichtes und Gehört, zu bes 
legen. — 

Bei der im Verhältniß zu den Dienfiftellen im Berg— 
und Salinenweien des Staates ſehr beträchtlichen Zahl 
ber bereitd im der Praxis befindlien früher Beprüften, 
bat die bier ausgeſchriebene Prüfung nicht zunächſt den 
Bwed, den Berge und Hüttenämtern und Salinen neue 
Praftifanten zuguführen; die Zulaffung zur Praxis kann 
pielmehr nur hei wenigen, befondere gut beftandenen, 
Adipiranten allerböhften Orts beantrant werden. 

Dagegen wird die Prüfung, im Sinne von Ziffer V. . 
ber allerböcften Verordnung vom 3. November 1839, 
bauptfählib den jungen Männern, welche nad Bollen- 
bung der entſprechenden Borbildung bei Privat⸗, Berg- 
und Hüttenwerken Bermendung fuchen, Gelegenheit geben, 
über ihre Kenntnifſe verläffine Zeugniffe zu erwerben, Die 
ihr weiteres Fortkommen unterftüßen. 

Münden, den 10. November 1858. 


Königl. General = Bergwerfd- und Galinen- 
Abminiftration. 
vv Hermann. 
Müller, Sec. 


1571 1572 


Königl. Bayer Regierungäbezirf der Pfalz 
u Cr FETT RL 


ber 
Brod⸗ und Fleifch-Taren, dann der Mehl-, Kartoffel» und Butter- ıc. Preife im Monate October 1858. 














Mittlere Tare für . Mittlere Preiſe für 

E.laslselseldelss| E |- 5 =|® 

Dritte a5 38 — ẽ 7 55 = 3 E35 Bohnen| Erbſen Einfen | 3 5 
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ah Eee Mel, A ee 472 
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Neufadt . » .. 5 bel Js | rn Janfalıl ı al s 9 81344 
Pirmaſens 154 18124116 s [ı2 8— Bel 8 8 — [| 3l-I-I52 
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2. bes Landgeſtüts AU: 
mit einer Ginnabme von 56125 40 - 
»„ nn Qusgabe „ 47815 55 3 
und einem Activrefte von . E R 8309 44 1 
3. ber Kreis-Irren-Anſtalt zu Rlingenmünfter 
mit einer @innabme von 19966 4 - 
„» nn Qudgabe „ 165701 13 1 
und einem Activrefte von 33964 50 3 
4. über bie Bonds für Gemeindezwede 
mit einer Ginnahme von 29871 57 1 
» nm Qudgabe „ i ; «26001 51 - 
und einem Activbeftanbde von 3370 61 
5. über ben Vorſchußfond für Schulhaus bau— 
ten (abmaffirte Polizeiftraffonds für bie 
Schullehrer⸗Wittwenkaſſe) 
mit einer Einnahme von 13586 31 
vn Ausgabe „ 300 — - 
und einem Activrefte von 4686 31 
6. über das Marimiliand: Hilfdmagazin 
mit einer Einnahme von . , 81349 11 - 
» nn Ausgabe „ 61 7- 
und einem Activbeftande von 78 4 - 
7. über den Fond zur Errichtung einer Kreis— 
Aderbaufchule 
mit einer Ginnahme von 16377 40 - 
„ n Ausgabe „ 75 29 - 
und einem Activbeftande von 16302 11 - 
8. über deu Fond zur Gründung einer Peu— 
fiondfaffe für die Hinterlaffenen des Lehrer: 
BVerfonales der Ratein- und Gewerbſchulen 
mit einer Ginnabme von 1677 42 - 
„nm Ausgabe „ 97 16 - 
und einem Activreſte von ; 1580 26 - 


find gleihfalls von dem Randrathe nicht beanftandet worden. 
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Die Ergebniffe dieſer Rechnungen find daher in bie 
Rechnungen bed nächſten Verwaltungsjahres überzutragen, 

Was ben Wunſch betrifft, welcher von dem Landrathe bei 
der Prüfung ber Rechnung über den Borfhußfond für Schul: 
bausbauten bezüglich des Abſtriches des ald „gewaltiam weg⸗ 
genommenen Betrag” vorgetragenen Poſtens zu 3A 56 ze 
3 4 geäußert worden, jo wird Unjere Regierung ber 
Pfalz, Kammer bed Innern, wegen Refundirung biejes 
Betrages an den bezeichneten Bond nah den gegebenen 
Erläuterungen das erforderliche einleiten. 


GC. Rehnung über bie Kreisfonde. 


Die Rechnung über die Kreisfonbe AU: 
mit einer Einnahme von 557659 18 - 
7) Ausgabe " . . . 55559 3 - 
und einem Activreſte von 2060 15 - 


ift von dem Landrathe ald richtig anerfannt worden. Die 
Rechnungs: Ergebniffe find fobin in die nächfte Rechnung 
überzutragen. 


11. 
Steuerprineipale für dad Jahr 185%,. 

Für das Jahr 1884 berechnet fich, vorbehaltlih allen— 
falfiger Zu= und Abgänge, die Steuerprineipal- Summe 
auf 733,800 A 45 22, wonad ein Steuerprocent 7388 4 
beträgt. 

UL 
Beſtimmung ber Kreis-Ausgaben und der Deckungs— 
mittel für dad Jahr 185%,. 


A. Kreis-Ausgaben. 


Gap. I, Erhebung und Verwaltung ber Kreis-Einnahmen, 
beziehungsweiſe Nemijen der Rentbee A U % 
amten von ber Kreis:Umlage zu 4 


Brocent 1471 36 - 


Summa des Gap. I. 1471 36 - 


BP u: Zufammenfellung. 
Gap. VI. Wohlthaͤtigkeit. Am 
* GCap. .. . . MMS- 
$. 1. Marimilians-Hilfe-Magyin . 5000 — - ar. 1890 — - 
$. 2. Kreis-Armenhaus in Frankenthal 48600 — - ca EEE: : Ä . 117556 45 - 
$. 3. Unterflügimg der Armen außerhalb „IWW. 0.20.2895 — - 
des RKreis-Armenhaufede . . 4000 — - " * en 30 2 
$. 4. Für den Unterhalt verlaffener Kin— 2 n VIL. ; A000 


ber und armer Waifen bei Privaten, VIII 150 
„ . . . =. 
dann in Waiſen- und Rettungs— IX 100000 — - 
= I: 
häufen . ; ’ : - 23000 — - 


a . . 1728 57 2 
$. 5. Zur Unterfügung armer, durch Ele— — — 


t= = - 
mentar:Greigniffe Hefhädigter Fas Gefammt-Summa der Kreis-Audga 


ben für das Jahr 1855 . 486882 49 - 


milien . — 1200 — - 
Summa bed Gap. VI. . 83800 — - B. Dedungsmittel. 


Gap. I. Zuſchüſſe aus der Stantstaffe. 


Cap. VII. Straßen und Wafjerbau. $. 1. Budgetmäßige Kreis Schul= Dotation. 





$. 1. Beiträge für Diftriftsftrafen . 43000 — - a) Zur Dedung ber Gongrua der Schule A 
$. 2. Bur Unterhaltung der Rheindämme 5000 — - lehrer . ⸗— : 200 — 
a ’ — — b) Kür außerordentliche Schulviſitationen 1000 — 
a 0 c) Zur Unterftügung bienftunfähig gez 
Gap. VI. Belohnungen für die Erlegung EURE SHRRRN + > = 
son Rackibieren — $. 2. Für die Geſtüts-Anſtalt in Zweibrücken 10000 — 
— SEE $. 3. Für Aderbaufchule, Verbeſſerung der 
Summa des Gap. VIII. . 150 — - Viehzucht, dann des Wein und Flachs⸗ 
baues « 150 — 
Gap. IX. Erſatz an die Staatskaſſe nach 
Art. NIE des Ausſcheidungsge— Summa des Gap. I. 16700 — 
jeged vom 23, Mai 1846 und Gap. II. Fundations⸗ und Dotationd: Beiträge 
Gap. V. $.4 der Beilage B. zum ber Gemeinden, 
Finanzgeſetze vom 1. Zuli 1856 100000 — - $. 1. Bür die iſolirten Iateinifchen Schulen 
Sa bi. 10000 _ - einſchlüßig der Inferiptionsgelder . 2151 4 


$. 2. Für die Kreis-Landwirthſchafts⸗ und 
Gewerbſchule zu Raiferslautern 
a) Ständige Beiträge = 5 5 800 
Summa bed Gap, X. . 1728 57 2 b) Inferiptiondgelder . R . : 80 — 


Gap. X. Allgemeiner Refervefond . ; 1728 57 2 
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Nachdem jedoch die gemäß jened Laſtenaustauſches 
auf Kreisfonde übernommene Schuldotationsfumme 
der Pfalz nur auf ben Stand der Bebürfniffe zur 
Zeit des fraglihen Audtaufches beſchränkt war und 
feyn konnte, und da nach den von Unferer Kreis— 
Regierung, Kammer ded Innern, neuerlich bargeleg- 
ten Berhältniffen eine Anzahl deutſcher Schulftellen 
in ber Pfalz vorhanden ift, welche fi ohne Zuhilf— 
nahme ber gewährten: befondern Zufhüffe aus Kreis— 
fonds nicht in dem Genuffe eines Einkommens von 
200 und beziehungsmweile 250 # befinden würben, 
bei welchen ſonach eine verhältnißmäßige Antheil= 
nahme an den für Erhöhung der Gongrua ber deut- 
ſchen Schullehrer im Budget der VII. Finanzperiode 
bewilligten Zufhüffen aus Gentralfonde im Falle 
eines früheren erihöpfenden Nachweiſes begrünbet 


gewejen wäre, jo wollen Wir, daß hierauf bei Feft- 


fegung des Budgets der nächſten Finangperiode nad 
genauerer Prüfung bes fpeciellen Bedarfes der geeig- 
nete Bedacht genommen werbe. 

Wir genehmigen, dem Wunſche des Landrathes ent- 
fprechend, daß an den beutichen Schulen, da, wo bie 
örtlichen Berhältniffe ed zweckmäßig erfennen laffen, 
die für bie Ferien geftattete Zeit in Aerndte und 
Herbitferien abgetheilt werben dürfe, Hiebei ift aber 
forgfältig darüber zu waden, daß biefe Anordnung 
nicht zu einer, die vorjchriftsmäßige Zeitdauer über- 
fteigenden Erweiterung ber Ferien benügt werbe. 


. &o fehr die einfchlägigen Beftimmungen der Verord— 


nung vom 15. Mai 1857 über bie Bilbung ber 
Schullehrer darauf abzielen, unter Verminderung ber 
zu großen Zahl von Borbereitungslehrern, eine größere 
Anzahl von Schullehrlingen unter Einem Lehrer zu 
vereinigen und baburd mehr Einheit in den Unter— 
richt und in die Erziehung, fowie in die Leitung und 
Beauffihtigung der Schullehrlinge zu bringen, ebenfo 
fehr liegt es im Sinne diefer Verordnung, und kömmt 
bienad der Kreisſtelle die Befugniß zu, in Fällen, 


. 
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wo die Zahl der aufgeftellten Hauptlehrer nicht ge 
nügend, und bad Ziel der Bildung nicht geſichert 
erieint, außer ben Hauptlehrern, noch andere mit 
der Grtheilung des Unterrichtes zu betrauen, und 
insbejondere ſolchen Schullehrlingen, welche wegen 
Dürftigkeit nicht an dem Orte eines Hauptlehrers 
wohnen fünnen, bie Unterrichtnahme bei felbftgewähl- 
ten Lehrern zu bewilligen, vorausgeſetzt, daß gegen 
deren Tüchtigkeit und Verläffigkeit eine Einwendung 
nicht befteht. 

Bon diejer Befugniß ift durh Unjere Regierung 
ber Pfalz, Kammer des Innern, ſchon der entfprechende 
Gebrauch gemacht worden, und wird eine gleiche 
Rückſichtnahme auch bei der Zumeifung der aus dem 
Seminar getretenen Gripectantenzur Schulpraris ftatt« 
finden, foweit died mit dem Zwecke der letzteren ver: 
einbar ift. Dabei wollen Wir, daß bei der Ans 
ftellung von Scäuldienft = Erfpectanten, welche bie 
Anftelungs = Prüfung mit Erfolg beftanden haben, 
als wirkliche Schulgebilfen, dad den Gemeinden bie- 
ber zugeftandene Vorſchlagsrecht aufrecht erhalten 
werde. 

Dem Wunſche des Landrathes wegen Revifion der 
Nachweiſe des Vermögens der Gemeinden, nach deren 
Maßgabe die Zulagen zu den Gehalten des Lehrer— 
Perſonales aus Kreisfonds bewilliget werben, wird 
durch Vorlage dieſer Vermögens-Nachweiſe bei der 
nächſten Landrathsverſammlung entſprochen werben. 
Unſere Regierung ber Pfalz wird Bebacht nehmen, 
daß, dem Antrage des Landrathes entſprechend, bie 
von demjelben für die Erhaltung von Kunſtdenkma— 
len und Alterthümern beftimmte Summe in ber von 
dem Landrathe bezeichneten Weife nunmehr vorzüglich 


‚zur Grhaltung von Ruinen verwendet werbe, melde 


einen gefchichtlichen oder architeftonifchen Werth haben. | 
Segen die Beſchlüſſe und Anträge des Landratbei | 
in Anſehung des pfälziichen Landgeftütes finden Wir 
Nichts zu erinnern, und Wir beauftragen Unjert 





| 
| 
| 


| 
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15. Wenn Wir auch nicht verfennen, daß einzelne Di— 
ſtriktsſtraßen größere Wichtigkeit erlangt haben, fo 
ift doch der Straßenunterhaltungs-Etat der laufenden 
Binanzperiode nur für die jeßigen Staateftraßen do— 
tirt, Daber die Aufnahme von weiteren Diftriktöftrafen 
ber Pfalz in die Reibe der Staatejtrafen innerhalb 
dieſer Finanzperiode ohne Nachtheil für Legtere nicht 
ftattfinden fann. 

16. Wegen Umbauung der Steige bei Affelheim auf ber 
Staateftraße von Neuftadt nach Alzei it, nach ges 
ſchehener Grmittelung der Bonds zur Dedung der 
Koften, Unferer Regierung der Pfalz, Kammer des 
Innern, bereits die Weifung zugegangen, bie Bers 
gebung der Bauarbeiten fofort einleiten und die Aus— 
führung möglichſt betreiben zu laffen. 

17. Die Erbauung der zur Staatsſtraße erhobenen 
Straßenftrede von Godramftein nab dem deutſchen 
Thore zu Landau auf dem linken Ufer der Queich 
bat zwar Unfere Sanction wegen wichtigerer Bau» 
ten nicht erbalten können. Wir werden aber auf 
biefelbe bei AufiteQung des Strafenneubau: Gtatd für 
die VIII. Finanzperiode geeignete Rückſicht nehmen 
laffen, nachdem ber bedeutende Koftenbetrag von 
25,000 4 biefür aus ber Hauptbaureſerve der laus 
fenden Finanzperiode nicht mehr gedeckt werden kann. 

18. Bezüglich des von dem Landrathe erneuerten Antras 
ned auf eine anderweitige Dedung des der Pfalz 
durch das Finanzgeſetz vom 1. Zuli 1856 auferlegten 
Steuerbeiſchlages von 100,000 4 verweilen Wir, 
da bie feitberigen Verbältniffe noch unverändert fort= 
befteben,, den Landrath Tediglih auf die Abtheilung 
V. Ziffer 4 Unferes Abſchiedes für den Landrath 
ber Pfalz vom 13. November 1857. 

‚VW, 
Auf die von dem Landrathe geftellten weiteren Anträge, 
infoweit diefelben zu beffen Wirkſamkeit gehören, ertheilen 
Wir nachſtehende Entſchließungen. 


— 
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1. Da eine Budgetbewilligung für die Herſtellung der 
von dem Landrathe beantragten Fortſetzung der Staate- 
Telegraphenlinie von Ludwigshafen über Neuftadt, 
Kaiſerslautern und Homburg nach der Koönigl. preußi⸗ 
fhen Grenze nicht beiteht, und ebenſowenig ein an- 
derer Bond biefür verfügbar if, jo kann dieſe Fort- 
ſetzung zur Seit nicht bewirkt werben. 

2. Der Landrath hat die Bitte geftellt, daß die Koften, 
welche aus der von pfälzifchen Gemeinden in Folge 
des Beitritte® der bayeriichen Regierung zu der von 
mehreren deutſchen Staaten am 11. Juli 1853 zu 
Eiſenach geſchloſſenen Uebereinkunft (Regierungsblatt 
vom Jahre 1854, Seite 120 ff.) zu übernehmenden 
Verpflegung und Beerdigung armer Angehörigen der 
andern deutſchen Staaten erwadien, dieſen Gemein— 
ben aus Gentralfonts wieder erjegt werden möchten. 
Nachdem jedoch die Uebernahme der fraglichen Koſten 
auf die Staatsfonds der gefeglichen Begründung ent: 
bebren würde, fo fann der angeführten Bitte des 
Landratbes nicht ftattgegeben werden. 

Wir haben übrigens aus den diesjährigen Verhand— 
lungen des Landrathes der Pfalz entnommen, wie derielbe 
den Angelegenheiten des Kreifed die einläßlichite Prüfung 
zugewendet hat, und deffen Jatereſſen zu fördern mit vegem 
Eifer beftrebt war. 

Indem Wir bei Ertheilung dieſes Abſchiedes biefür 
dem Landrathe dev Pfalz Unfere Anerkennung ausdrüden, 
erwiedern Wir die von demjelben dargelegten Gefinnungen 
der ‚Treue und Anbänglichkeit mit dem Ausdrude Unferer 
Königlihen Huld und Gnade. 

Münden, ben 13. November 1858. 

9. Mar. 
Fehr. v. d. Pforpten. Dr. v. Aibenbrenuer, 
v. Zwehl. Graf von Reigersberg. 
Auf Königlich allerhöchſten Befehl: 
der General» Serretär: 
Minifterialratö v. Epplen, 
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Wir erwarten biebei von allen Behörden geisiffen« 
bafte Erfüllung ihrer beſchwornen Pfliten, Leitung ber 
Wahlgandlungen mit rückſichtsloſer Unbefangenheit, Be— 
ſchirmung der Freiheit der Wahlftimmen vor Einſchüch— 
terung oder Beftehung und pflichtgeireue Enthaltung von 
Beichränktung der Wahlfreiheit. 

Dagegen vertrauen Wir au zu ber alten Treue 


Münden, den 20. Rovember 1858. 
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und Grgebenheit Unferes Bolkes, daß es Männer zu 
Abgeorbneten wählen werde, welche ihre Aufgabe nicht 
darin juhen, Unferer Regierung in der Ausführung 
Unferer auf dad Wohl des Bandes gerichteten Abfichten 
Hemmmifje zu bereiten, ſondern es als ihren Beruf erfen- 
nen, bie Weisheit der Berathung zu verftärten, ohne Die 
Kraft der Regierung zu ſchwächen. 


Mar, 


Schr. v. d. Pfordten, Dr. v. Aſchenbrenner. v. Ringelmann, v. Zwehl. 


Graf v. Reigersberg. 


v. Manz. 


Auf Königlich Allerhöchften Befehl : 
ber General-Secretär, - 
Minifterialrat$ v. Epplen. 
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Ueberfidt 


ber Bezirke für die Landtagäwahlen in ber Pfalz. 


; Anzahl 
Bahlbezirk, der zu wählenden Abgeordneten. 
Seelenzahl. 


Benennung. Beſtandtheile. Genau Annähernd 


I. Speyer Landcommiſſariat Speyer 49483 
Frankenthal 43999 


93482 E12 2 7 ARE 


II. Landau Landau 63447 
Renftadt 64255 


127702 | arten, 


III. ®ermeräbeim Germers heim 54990 
Bergzabern 39639 


94629 37%, 1500 


IV. Zweibrüden Amweibrüden 50779 
Pirmafens 37813 


88592 22 uoo 


V. Homburg zen 43388 
ufel 38560 


81948 VAL L I AR 


VI Kirchheimt olanden Raiferslautern 50039 
Kirbheimbolanden 50942 


100981 3 EVA 


Necapitulation. 


Q: Zuuena, 
Speyer : : a a Autor, 16500 


Landau 31500 


Br 94629 — eh 
Zweibräden sa | dr 
Dowmburg . . u . A n ; 51948 QIORER,, ar 
Kirchheimbolanden RE ———— 
Summa 987334 18799237, —., 


208354 
18 /31500 





S2| wo 1 


— 
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Vertrag 
über das 
Münzweſen des fübdbeutfhen Münzvereines. 


Die Regierungen von Preußen, Bayern, Würt— 
temberg, Baden, Großherzogthum Heffen, Sachſen— 
Meiningen, Naſſau, Schwarzburg-Rudolſtadt, 
Heſſen-Homburg und der freien Stadt Frankfurt, 
von ber Abſicht geleitet die Beſtimmungen der früheren 
Verträge bes ſüddeutſchen Münzvereined dem Münzvertrage 
d. d. Wien den 24. Januar 1857 und den gegenwärtigen 
Berhältniffen entjprechend zu ergänzen und feftzuftellen, 
haben zu dem Ende Bevollmächtigte ernannt, und zwar 


bie königlich Preußiſche Regierung: 
den geheimen Ober-Finanzrath Garl Theodor 
Seybel; 
die königlich Bayeriſche Regierung: 
den Minifterials Director Garl Friedrich von Bever; 
die königlich Württembergiiche Regierung: 
den Bergrath Balentin von Schübler; 
die großherzoglich Badifhe Regierung: 
den Münzrath Ludwig Rachel; 
bie großherzoglich Heffiihe Regierung: 
den Ober-Steuerrath Ludwig Wilhelm Emald; 
die herzoglich Sachſen-Meiningenſche Regierung : 
ben Staatsrath Ludwig Blomeyer; 
die herzoglich Naſſauiſche Regierung: 
ben Randesbanf- Director Garl Reuter; 
die fürftlih Schwarzburg-Rubolftädtifhe Regierung : 
ben Finanzrath Heinrih Bamberg; 
bie landgräflih Heſſiſche Regierung: 
ben großherzoglich Heſſiſchen Oberfteuerrath Ludwig 
Wilhelm Ewaldz 
bie freie Stadt Frankfurt: 
ben Senator Franz Alfred Jacob Bernus, 
von welden Bevollmächtigten, unter dem Borbebalte ber 


Ratification, nachſtehender Vertrag verhandelt unb abge- 
ſchloſſen worben if. 


Artikel 1. 


In den Königreihen Bayern und Württemberg, 
ben Großherzogthümern Baden und Heffen, im Her: 
zogthume Sabjen- Meiningen, in ben Hohenzol— 
Lernschen Landen Preußens, im Herzogtfume Naſſau, 
in der Oberberrihaft des Fürſtenthums Schwarzburg- 
Nubolftadt, in der Randgraffhaft Heffen-Homburg 
und in dem Gebiete ber freien Stadt Franffurt bildet 
bas Pfund, in der Schwere von 500 Grammen, die Grund⸗ 
lage der Ausmünzung; es fol dad Pfund feinen Silbers 
mit Beibehaltung der Gulden- und Kreuzer-Rechnung zu 
524 A ausdgebracht werden, und hiernach an die Stelle des 
244 Guldenfußes ald gefegliber Münzfuß der zwei unb 
fünfzigeinbalb Guldenfuß treten. 


Artikel 2. 


Die in dem Münzfuße von 524 4 aus dem Pfunde 
feinen Silberd ausgeprägten Münzftüde follen mit den in 
dem Münzfuße von 244 4 aus der feitherigen Münzmark 
ausgeprägten gleichnamigen Münzen gleiche Geltung baben. 

Die Bezeichnung „ſüddeutſche Währung”, welche an 
Stelle jeder anderen Bezeichnung bed Landesmünzfußes 
tritt, findet deutgemäß auf die in beiberlei Münzfüßen auss 
gebrachten Münzen Anwendung. 


Artikel 3. 


Als grobe Silbermänzen „(Gourantmäugen) werden 
außer dem Zwei · Vereinsthalerſtͤcke zu 34 Ä und dem Gin: 
Bereinäthalerftüde zu 14 4 beflehen: 

das Zweiguldenftüf zu: 120 Kreuzer, 
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Artikel 9. 
Die. noch im Umlanfe befindlichen Kronenthaler wer— 


den im ihrem biöherigen Werthe von 2 4:42 % aufrecht 


erhalten. 
Artikel 10. 

Die vertragenden Staaten machen ſich jedoch verbind- 
lich, diefelben allmählig aus dem Berfehre zu entfernen. 
Hiebei follen zunächſt die fogenannten Brabanter- unb die 
unter öſterreichiſchem Stempel geprägten Kronenthaler ber 
Einziehung unterworfen werben. 

Die contrahirenden Staaten werden bavon Innerhalb 
ber nächſten fünf Jahre vom 1. Januar 1859 bis 1. Ja— 
nuar 1864, jährlih einen Beitrag von vier Millionen 
Gulden nad dem Maßſtabe ber Vertheilung der Zollreve- 
nüen einziehen und in grobe Münze, vorzugsweiſe in Ver— 
eindthaler, umprägen laffen. 

Für den Fall, daß bis zum Ablaufe diefer fünf Jahre 
eine Beftimmung über das weiter einzuziehende Quantum 
an Kronentbalern nicht getroffen würde, fol bavon vom 1. 
Sanuar 1864 an ein Betrag von mindeftend zwei Millto- 
nen Gulden jährlih in berfelben Weiſe eingezogen und 
umgeprägt werben. 

Rüdfihtli ber von ben vertragenden Staaten felbit- 
geprägten Kronenthaler bleibt es dem Ermeſſen der betrefs 
fenden Regierungen anbeimgeftellt, wann fie biefelben, je 
boch ohne Einrechnung in die bemerkte Summe, einziehen 
und umprägen laffen wollen. 


Artikel 11. 

Die gemeinſchaftlichen, zu gegenfeitigem Umlauf bes 
rechtigten Scheibemüngen ber contrahirenden Staaten be— 
ſtehen: 

A) in Sechskreuzerſtücken und 
B) in Dreifreugerftüden 
von Silber. 

Der Ausmünzungsfuß ber Sechs⸗ und Dreikreuzer— 
Rüde wird auf 53 Gulden aus dem Pfunde feinen Silbers 
feftgefegt. 


Artikel»12, 

Die Ausprägung von Ginfreuzerftüden von Silber 
ober Kupfer und deren Theilſtücken, ſowie bie gegenfeitige 
Annahme berfelben bleibt dem Ermeſſen ber einzelnen 
Staaten überlaffen. 

Die Einfreugerftüde von Silber find indeſſen nicht in einem 
leichteren Münzfuße als zu 605 A aus dem Pfunde feinen 
Silbers audzubringen und es fol in ber Kupferſcheidemünze 
der Zolleentner Kupfer nicht höher ald zu 196 4 audge- 
bradt werben. 


Artikel 13. 


Der Silbergehalt ber Sechs- und Dreifreugerftüde 
wird zu 350 Taufendtheile angenommen. 

Der Durchmeſſer ber Sechäfreuzerflüde ſoll 20 und 
ber Dreifreugerftüde 17 Millimeter betragen. 

Der Avers berjelben erhält das Wappen bes aud: 
münzenden Staated mit einer bie Münze als Scheide— 
Münze bezeihnenden Umfchrift und der Revers die Werth— 
Angabe nebft ber Jahreszahl in einem Kranz von Eichen 
Taub, 

Die Fehlergrenze, welde im Beingehalte bei beiden 
Münzforten im Mehr oder Weniger eingehalten werden 
muß, wird auf 7 Zaufenbtheile feftgefeßt; bei ber Stücke— 
lung if für die möglihft genaue Einhaltung der auf ein 
Pfund gehenden Stüdzabl Sorge zu tragen und barf bie 
Abmeihung im Mehr oder Weniger 1 Procent nicht über— 
fleigen. 

Artikel 14. 
Die vertragenden Staaten machen fi verbindlich: 


a) ihre eigene Silber- und Kupfer» Scheidemünge nies 
mald gegen ben ihr beigelegten Werth berunterzus 
fegen, auch eine Außercourdfegung derſelben mur 
dann eintreten zu laffen, wenn eine Ginlöfungsfriit 
von mindeftens 4 Wochen feftgelegt und wenigften® 
breit Monate vor ihrem Ablaufe öffentlih bekannt 
gemacht worden iſt; 
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Artikel 21. 

Die Dauer dieſes Vertrages wird zunaͤchſt bis zum 
Schluſſe des Jahres 1878: fehgefegtz es fol auch alabann 
berfelbe, infoferne ber Nüdtritt von der einen oder der an— 
beren Seite nicht erklärt oder eine anderweite Vereinbarung 
darüber nicht getroffen worben ift, ſtillſchweigend von fünf 
zu fünf Jahren als verlängert angefehen werben 

Es if aber ein folder Rüdtritt nur dann zuläffig, 
wenn bie betreffende Regierung ihren Entſchluß mindeftens 
zwei Jahre vor Ablauf der ausdrüdlich feſtgeſetzten oder 
ſtillſchweigend verlängerten Bertragebauer den mitvertragen- 
ben Regierungen befannt gemacht hat, worauf ſodann unter 
fämmtlichen Bereindftaaten unverweilt weitere Berhandlung 
einzutreten hat, um bie Beranlaffung ber erfolgten Rüd- 
trittderflärung und fomit dieſe Erklärung felbft im Wege 
gemeinfamer Verftändigung zur Erledigung bringen zu können. 

Artikel 22. 

Die Beftimmungen des gegenwärtigen Bertrages treten 
an bie Stelle der Beftimmungen der unterm 25. Auguft 
1837 zur Begründung des fübbeutjchen Münzvereines zu 
Münden geſchloſſenen Gonvention und der zur Ergänzung 
biefer Gonvention weiter getroffenen Bereinbarungen des 
fübbeutihen Münzvereins, melde hierdurch außer Wirkjam- 
keit gefegt werben, 

Gegenwärtiger Vertrag ſoll alsbald zur Ratification 
ben contrabirenden Regierungen vorgelegt und bie Aus— 
wechtlung ber Ratifications-Urkunden zu Münden bewirkt 
werben. 

Münden, den 7. Auguf 1858. 

(L. S.) Earl Theodor Seydel. 

(L. S.) Valentin von Schübler. 

(L. S.) Ludwig Wilhelm Ewald. 
(L. S.) Earl Reuter. 

(L. 8.) Garl $riedrih von Bever. 
(L. S.) Ludwig Kadel. 

(L. S.) upwig Blomayer. 

(L. S.) Heinrich Bamberg. 

(L. S.) Franz Alfred Jacob Bernus, 
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Betanntmadbung, 
die Einführung 'von Paßkarten betr. 
Staatsminifterium des Königlichen Haufes 
und bes Aeußern, 
Staatsminifterium bes Innern. 
Unter Bezugnahme auf die Allerhöchfte Verordnung 
vom 14. Januar 1851 M 3 Seite 5 ff. wird der Bei— 
tritt der Landgräflih Heffen-Homburgifchen Regierung 


zum Paßkarten-Vertrage vom 21. October 1850 zur all: 
gemeinen Kenntniß gebracht. 
Münden, ben 9, Rovember 1858, 
Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöcften Befehl: 
Schr. v.d. Pfordten Graf v. Reigers berg, 


Durch die Minifter; 
der Generaliecretär, 
Mayer, 





Ad Nrm. Exh, 2833 U, pr. ben 24. Movember 1858, 


(Die Wertbbeftimmungetabelle der Forſtprodukte nah Art, 3 
des Forfiftrafgefehes für ben Zeitabichnitt von 183$ bie 
inel. 185? betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


In der außerorbentlichen Beilage zu Aß 70 des Kreis— 
Amtsblatted der Pfalz vom Jahr 1858 wurde das Revier 


Bobenthal mit den andern zum Kanton Dahn gehörigen 


Revieren Reislerhof, Schönau, Dahn, Erfweiler, Fiſchbach 
und Rumba zufammengefaßt und resp. für diefe fleben 
Reviere. diefelbe Tare für die verichiedenen Forftprodufte 
angenommen. 

Da inzwiſchen das Revier Bobenthal ziemlich ‘gleiche 
Abjaglage mit den im Kanton Bergjabern liegenden Re— 
vieren Birkenhördt und Rechtenbach hat und bie erzielten 
Durdichnitte-Verfteigerungserlöfe im erfleren Reviere denen 
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Dientesnadridten. 
Seine Majeftät der König haben Sich unterm 
1. November 1. 3. allergnäbigft bewogen gefunden, zum 
Actuar des Landcommiſſariats Kufel den Aceeſſiſten ber 
Regierung der Pfalz, Valentin Chormann aus Amberg, 
in proviforifher Eigenſchaft zu ernennen. j 


Seine Majefät der König haben Si unterm 
7. Rovember I. 3. allergnäbigft bewogen gefunden, bie 
in Erledigung gefommene Unterfuhungsrichterftelle am Be= 
zirks gerichte Landau dem Bezirfsrichter Theodor Schuler 
bafelbR zu übertragen. 
nn —— 
Gewerböprivilegien- Berleihungen. 


Seine Majeftat der König haben unterm 1. 
November I. 3. dem Wagenwärter Philipp Herrmann 
von Offenburg ein Gemerbsprivilegtum auf Einführung 
feiner Grfindung, beftehend in einem neuen Schmierappar 
rat für Eljmbahnwägen und Trandmiffionen, für den Beit- 
raum von 44 Jahren, vom 1. November 1858 anfangend; 
ferner 

unterm 5. November 1. 3. dem Gharles Felir Sebille 
von Ranted ein Gewerbeprivilegium auf Einführung feiner 
Erfindung, beftehend in einem eigenthümlichen Berfahren, 
um inwendig verzinnte Röhren anzufertigen, für ben Zeit— 
raum von zwei Jahren, vom 5. November 1858 anfangenb, 

dem Benjamin Rabault de Buffon von Paris ein 
Gewerböprivffegium auf Ginführung feiner Erfindung, be 
fiehenb a) in einer neuen Art von Filtrirröhren, b) in 
Berbefferungen im Filtrirverfahren, c) in einer verbefferten 
Art der Reinigung ber Filtrir- Apparate, für ben Zeitraum 
von zwei Fahren, vom 5. November 1858 anfangend, 

ber Thobder’fchen Papierfabrik zu Hainsberg bei 
Dresden ein Gewerbsprivileglum anf Ginführung ihrer 
Grfindung, beſtehend in einem’ neuen Verfahren bei dem 
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Bermaßlen von. Baferftoffen zu Bapter, für ben Zeitraum 
von 44 Jahren, vom 5. November 1858 anfangendz 
dann. unterm 7. Rovember I. J. dem Mechanikus 9. 
N. Gantenbein von Augsburg ein Gewerbsprivilegium 
anf Ausführung feiner Erfindung, beſtehend in einem eigens 


thüwlich confiruirten Müplbeutel-Apparat, für ben Zeitraum 


von drei Fahren, vom 7. November 1858 anfangend, zu 
verleihen geruht. 
nn 


Gewerböprivilegiums- Verlängerung. 


Seine Majeftät der König haben unterm 28. 
October 1.3. das dem Heinrich Reiner unterm 29. Oc— 
tober 1851 verlichene, inzwiſchen durh Kauf an Garl 
Feuchtler von Münden eigenthümlich übergegangene 
Privilegium auf ein eigenthümliched Verfahren bei ber 
Bilgbereitung, jowie bei farbiger Bebrudung gefilgter Stoffe 
für den Zeitraum von- weiter einem Jahre, vom 29. Oc- 
tober 1858 anfangenb, zu verlängern gerubt. 


nn —— 
Einziehung von Gewerbsprivilegien. 


Bon bem Königl. Staatsminifterium bed Hanbeld und 
ber öffentlihen Arbeiten wurde die Einziehung bed dem 
Dr. Auguft 9. Seyferth von Rangenfalza unterm 24. 
Oetober 1857 verliehenen und unterm 19, Rovember 1857 
ausgefährtebenen Ayjährigen Gewerböprivilegiums auf An= 
wendung des gereinigten Schwefelfohlenftoffes zum Betriebe 
von Dampfmaſchinen 10.5 

dann die Einziehung bes dem Rufus Lapham von 
New:Dork unterm 26. October 1857 verliehenen und un— 
term 19. November 1857 ausgefchriebenen dreijährigen Ger 
werböprivilegiums auf eine verbefferte Vorrichtung, um ben 
Waſſerſtand in den Dampfkeſſeln anzuzeigen ıc., wegen 
nicht gelieferten Nachweiſes ber Ausführung diefer Erfin⸗ 
dungen in Bayern verfügt. 


* — — — — 
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Königlid 


Kreis» 
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Bayerifhes 
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Inhalt: 
Die Wahlen der Landiags-Abgeorbneten betr. — Pfarrti-Verleihungen. — Dienfletnachrichten. — Sitzung des Rönigl. Ctaaterathe-Musichufee, 





Ad Nm. Exh, 3861 G, 
(Die Wahlen der Landtage-Abgeorbneten betr.) 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 


Für die Wahlen der Landtage: Abgeordneten, melde 
am 14. Dezember d. $. vorgenommen werden, find diejels 
ben Wahlbezirke beibehalten wie bei der letzten Wahl. 

Die Wahlorte werden in Gemäßheit der Wahl-In— 
firuftion (Amtsblatt von 1855 .# 29) feſtgeſetzt, mie 
folgt: 

1. Zür den I. Wahlbezirk (Speyer: Frankenthal) bie 

Stabt Speyer. 

2. Für den 11. Wahlbezirk (Landau: Neuftadt) die Stadt 

Edenkoben. 

3. Kür den III. Wahlbezirk (Bergzabern-®ermereheim) 
ber Ort Ganbel. 


pr. den 26, November 1858. 


4. Für den IV. Wahlbezirk (Zweibrüden = Birmafend) 
bie Stabt Sweibrüden. 

5. Für den V. Wahlbezirk (BHomburgsKRufel) die Stadt 
Banbdftubl. 

6. Für den VI. Wahlbezirk (Kaiferslautern - Kirhheim) 
die Stadt Kaiſerslautern. 


Für die Leitung der Wahlen werben nachfolgende 
Wablcommiffäre bezeichnet: 
1. Für den I. Bezirk der Königl. Regierungs:Affeffor 
Dr. Jordan. 
2. Für den IT. Bezirk der Königl. Regierungs-Aſſeſſor 
Zenetti. 
. Kür den III. Bezirk der Königl. Regierungsrath 
&reiberr von Maillot de la Treille. 
4. Kür den IV. Bezirf der Königl. Regierungsbdirector 
von Bettinger. 


* 
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5. Für den V. Bezirk der Königl. Regierungsratb Wan b. 
6. Für den VI. Bezirk der König. Regierungsrath 
be Lamotte. 
In ſämmtlichen Wahldezirken beginnen bie Wahlen 
am 14. Dezember b. 3., Morgens um 9 Uhr. 


Speyer, den 24. November 1868. 


Koͤniglich Bayeriihe Regierung der Pralz, 
Rammer bed Innern. 
Hobe. 


Treu. 


mm nn — — — — ç —— — 


Pfarrei-Verleihungen. 


Seine Majeftät der König haben Sid ver- 
möge Allerhöchiter Entſchließung vom 4. November I. 3. 
allerguäbigii bewogen gefunben, die erledigte proteftantifche 
Bfarrftele zu Mörzheim, Decanats Landau, dem bisheri— 
gen Pfarrer zu Oppau, Decanats Frankenthal, Garl 
Friedrih Stepp, zu verleihen. 


Seine Mafeftät ber König haben Sich aller= 
gnãdigſt bewogen gefunden, unterm 7. November I, 3. bie 
katholiſche Bfarret Kübelberg, Landeommiffartats Homburg, 
bem Briefter Friedrich Dewald, Pfarrer in Breitenbach, 
bed genannten Landcommiſſariats, zu übertragen. 


Seine Majeftät der König haben Sich aller: 


gnaͤdigſt bewogen gefunden, unterm 12. November I. 3. 


bie katholiſche Pfarrei Rorheim, Landbeommiffartats Frans 
kenthal, dem Prieſter Joſeph Katterfeld, Pfarrer, Des 
can und Diftrits-Schultnipector in Rautereden, Landcom⸗ 
miffariats Kufel, zu übertragen, 
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Dienftednadhridten. 


Seine MRajeftät ber König haben dem Erbauer 
ber DOftbahnen, Königl. Reglerungs: und Kreisbaurath 
von Denis, aus Anlaß ber Gröffnung ber Bahnitrede 
von Münden nad) Landshut, den Rang umb Titel eines 
Königl. Oberbaurathes, unter Grlaffung ber Koſten, zu 
verleihen geruht. 


Seine Majeftät der König haben allergnäbigft 
gerußt, unterm 16. Rovember I. 3. den Königl. Bankober— 
beamten ber Filialbant Ludwigshafen, Finanzrath Auguf 
Manz, feinem Anfuchen gemäß, zum Banquier und Bor 
ſtande der Königl. Hauptbanf Nürnberg zu ewtennen; 


feinen Boften zu Ludwigshafen dem Kaffler der Königl. 
Filialbank Würzburg, Johann Leonhard Seybold, zu 
verleihen; 


ferner unterm 17. November I. 3. dem allerunterthäs 
nigften Geſuche des Poflverwalters Gafimir Element in 
Ludwigshafen und des Rechnungs-Commiſſärs bei der 
Beneral:Directton der Königl. Verkehrsanſtalten, Otto 
Freiderm von Stengel, um Bertaufung ihrer Dien- 
fteaftellen die Genehmigung zu ertheilen und bemgemäß 
ben bisherigen Poftverwalter Gaflmir Element zum Rech— 
nungso· Commiſſaͤr bei der General⸗Oilrection ber Koͤnigl. 
Verkehrsanſtalten und den ſeitherigen Rechnungs-Commiſſär 
Otto Freiherrn von Stengel zum Poſtverwalter in Lud⸗ 
wigdbafen, vom 1. Dezember I. J. anfangend, zu ernennen. 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kammer 
des Innern, vom 16. November 1858, wurde bie erlebigte 
Stelle eines Berificators für Maaß und Gewicht im Rand: 
commiffariatöbezinfe Speyer dem derzeitigen Rantonsgefäng- 
nigwärter Gebhard Biebler in Annweiler in widerruflicher 
Eigenſchaft verlieben. 
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Durch Regierungs:Entfäliefung vom 16. Rovember 
1858 wurde ber Schuldienft:Erjpertant Nikolaus Hehl 
aus Landau zum Gehilfen an der proteftantifchsbeutjchen 
Maͤdchenſchule zu Speyer vom 12, November 1.3. an er= 
nannt. 


Dur Beſchluß ber Königl, Regierung ber Pfalz, 
Kammer ded Innern, vom 16. November 1858, wurbe ber 
Säulgehilfe Earl Fiscus in Alfenz zum Lehrer an ber 


1620 
proteftantifch-deutihen Schule zu Burgalben in proviforifcher 
Eigenſchaft ernannt. 

m m nn nn nn 


Sitzung des Königl. Staais aths⸗ Ausſchuſſes. 


Sn der Sikung bed Königl. Staatsraths-Aus ſchufſes 
vom 27. October I. J. wurde ber Recurd des Michael 
Detroy II., Aderömann zu Friefenheim, Landeommiffa= 
riats Speyer, wegen Brandſchadens entſchieden. 
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Königlid 


Kreis- 








Speyer, ben 4. Dezember 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 





1858. 
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Die Nebereintunft mit dem Großherzogthum Hefien wegen Aufhebung der gegenfeitigen Koftlenberechnung in frafrechslichen Requifitionsfällen betr, — 
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Die Berehelihung und Wiederverehelichung quiescirter Beamten beir. — Den Beri 


fications- Stempel pro 1859 betr. — Wiederbefegung dir 


erledigten Einnehmerei Odenbach. — Agenturen der Leipziger Bewer Berficdierungsgefellichaft. — Aufftelung eines neuen Hauptgenten für die 


Verfi Geſellſchaft Thuringia. — Auffinden einer unbekannten Leiche. — 


von 1852 & 424 


Bekanntmachung, die IV. Verloofung det neuem Anlehens 


% betr. — BPfarreiverleifung. — Dienſtesnachrichten. — Augsburger Börfe, 





pr, ben 1, Dezember 1858, 


(Die Uebereinkunft mit dem Großberzogtfum Heſſen wegen 
Aufhebung der gegenfeitigen Koftenberedinung in firafe 
xechtlichen Requifitionsfällen. betr.) 


Staatsminifterium der Juſtiz, 
Staatsminifterium bes Innern, 
Staatsminifterium der Finanzen. 


Nachdem fich Hinfichtlich der Anwendung ber zwifchen 
der Königl. bayerifhen und Großherzogl. heſſiſchen Regie: 
rung über die Aufhebung der gegenfeitigen Koſtenberech— 
nungen in ſtrafrechtlichen Unterfuhungefällen abgeſchloſſenen 
Mebereinfunft vom 2, Dezember 1846 (Regierungsbl. von 
1846, ©. 929) Anftände darüber ergeben haben, ob eine 
gegenjeitige Wiedererſtattung jener Koften einzutreten habe, 
melde durch ben Transport von Gefangenen eniftanden 


find, deren Verhaftung auf einen von einer Königl. baye- 
riſchen oder Großherzogl. heſſiſchen Behörde erlaffenen Sted- 
brief in einem dritten Staate erfolgte, ſehen ſich die 
unterzeichneten Staatsminiſterlen ber Juſtiz, des Innern 
und der Finanzen nad vorgängigem Benehmen und im 
Einverftändniffe mit der Großherzogl. Heffifchen Regierung zu 
folgenber Erläuterung fraglicher Uebereinkunft veranlaßt: 
Durch dieſelbe wollte nur der Koftenanfag für jene 
Fälle anfgehoben werden, in melden Behörden des einen 
Staates von denen ded anderen um Bornahme einer Un— 
terfuchungshandlung requirirt werben und dieſen Requifi 
tionen entiprechen , diefelbe hat daher nicht in Anwendung 
zu kommen, wenn die Requifition an die Behörde eines 
dritten Staate® erfolgt iR und nur der Durchtransport bed 
auf Requifition Verhafteten dur das Gebiet des einen der 
eontrahirenden Staaten ftattfindet. Diefe Requifition kann 
nun allerdings nicht nur eine ——— ſondern auch eine 
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generelle — durch Erlaſſung eines Steckbriefes — feyn; 
in diefem Teßteren Falle findet aber bie Uebereintunft mur 
bann Anwendung, wenn ber erwähnte Stedbrief aud den 
Behörden ber anderen contrahirenben Regierung mitgetheilt, 
biefe hiedurch requirirt iſt und bie Arretirung bes Ber- 
folgten auf ben erlaffenen Steckbrief Hin in dem Gebiete 
ber hiedurch requirirten Regierung erfo’gte, jeboh dann 
nit — und ed befteht daher in ſolchem Falle bie Ber: 
pflihtung zum Koftenerfage, — wenn ber Stedbrief ben 
Behörben ber anderen contrahirenden Regierung gar nicht 
mitgeteilt war, oder wenn bie Verhaftung in einem brit= 
ten Staate fattfindet und nur der Transport bes Verhaf⸗ 
teten zu ber requirirenden Behörde durch das Gebiet ber 
anderen contrabirenden Regierung erfolgt. 

Bon vorftehender Entſchließung ift fänmtlichen Unter- 
gerichtd= und Polizeibehörden des Kreiſes durch deren Ein- 
rũckung in dad Kreis:Amtöblatt zur Darnachachtung Kennt= 
niß zu geben. 

Münden, ben 10. Rovember 1858. 


9%. Dr.v. Aihenbrenner v. Ringelmann, 
Graf v. Reigersberg. 
Dur ben Minifter: 
ber General» Gecretär: 
Minifterialratö v. Reumapyr. 


Nro. 3870 6. 


(Die Verebelihung und Wieberverebeligung quiescirter 
Beamten betr.) 


Im Namen Seiner Majejtät de3 Königs. 


Auf Staatsdiener, welche dur Verſetzung in den zeit- 
lichen oder bleibenden Ruheftand aus bem aktiven Staats- 
bienfte geſchieden find, finden die Beſtimmungen ber aller 
höchſten Verordnung vom 2, Bebruar 1845 über die Er— 
theilung der Verehelihungs = Bewilligung für die Köntgl. 
Staatödiener feine Anwendung. 


pr. den 29, November 1858, 
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Geſuche über bie Berehelichung ober Wieberverebe- 
lichung quieseirter Beamten find baber nad) Maßgabe ber 
88. 8 und 9 des revidirten Geſetzes Über bie Anfäßig- 
machung und Verehelihung ohne Erholung einer dienſt⸗ 
lichen Bewilligung zu beſcheiden, und es ift Hiebei zu beachten, 
daß Wittwen und Kindern im Ontescenzftande verehelichter 
ober wiederverehelichter Staatsdbiener nad Abfag XXIV. 
$. 23 lit. e. ber Dienflespragmatit vom 1. Jänner 1805 
Penſions-Anſprüche nicht zur Seite fliehen. 

Da biefe Grundfäge nicht allenthalben gleichmäßig 
zum Bollguge zu kommen feinen, fo wirb hiermit in Ge— 
mãßheit hohen Minifterial » Referipts vom 20. November 
d. 3. beren genaue Beobachtung angeordnet. 

Speyer, den 27. Rovember 1858. 


Königlich” Bayeriſche Negierung der Pfalz, 
KRammer bed Innern. 
Hobe 

Schwenk. 


Ad Nrm, Exh, 3464 6. pr. den 27. November 1858. 


(Den Bertficationd-Stempel pro 1859 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Unter Bezugnahme auf das Ausfchreiben ber unter: 
fertigten Stelle vom 5.5. M. im Kreid-Amtsblatte AG 77 
wird hiemit zur Kenntniß gebracht, daß bie Berificationss 
Stempel für die Maafe und Gewichte pro 1859 blos bie 
Jahreszahl (59) am ſich zu tragen Haben, ımb daß au 
in ber Folge bie jährlichen Stempel nicht mit einem be: 
fondern Buchſtaben verfehen werben. 

Speyer, ben 22. November 1858. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern, 


Hohe. 


Treu. 
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hlermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß durch höchſte 
Eutſchliehung des Königl. Staatsminiſterlums des Hanbele 
und der öffentlichen Arbeiten vom 19. bi M. ber Kauf⸗ 
mann Glemend Erobe in Ludwigshafen a. Rh. als Haupt⸗ 
agent der eben erwähnten Verſicherungsgeſellſchaft für das 
ganze Königreich anftatt des zurädgetretenen biöherigen 
Hauptagenten Banquier 2. Negriolt in Münden betätigt 
worden ift. 

Dabei wird bemerkt, daß ꝛc. Grohé gemäß ber in 
authentiſcher Form vor Rotär Reuchfenting in Ludwigshafen 
am 6. v. M. aufgenommenen Haftungsurkfunde die Selbit- 
Haftung für afle Anſprüche der Berficherten an die Geſell— 
ſchaft in rechtsverbindlicher Welfe übernommen hat. 

Speyer, den 25. November 1858. 


Königlih Bayerijche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 
Hobe. 
Schwenf. 


ö— — — — nn nn me 


Nro, 3326 6. 
(Auffinden einer unbetannten Leiche betr.) 


Am Namen Seiner Majejtät des Königs, 


An 
die Königl. Landcommiſſariate der Pfalz. 


Am 19, October 1.3. wurde in ber Nähe Münchens 
am Abrechen beim Dianabab eine Weiböperfon tobt aufs 
gefunden, deren Name, Stand und fonftige perfönlichen 
BVerhältnifje bieher nicht ermittelt werden kounten. 

Es werben deßhalb jänmtliche obengenannte Behörden 
unter Bekanntgabe ber Perfonalbefhreibung zur Anftellung 
geeigneter Nachforſchungen mit dem Anhange beauftragt, 
daß deren allenfallfiged Ergebniß der Königl. Polizei - 


pr. ben 29. November 1858. 


Direetion München mitzuteilen und gleichſeitig der unter⸗ 
fertigten Stelle anzuzeigen ſeh. 

Fehlanzeigen haben zu unterbleiben. 

Speyer, ben 28. November 1858. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern: 
Hobe, 


TE ren. 


Berfonalbefhreibung 
ber am 19. October 1853 am Reden beim Dianababe 
aufgefangenen, zur Zeit unbekannten Weiböperfon. 

Diefelbe ſcheint in einem Alter von 22 bis 24 Fahren 
zu ſeyn, ift ungefähr 5 Schuh 2 bis 3 Zoll groß, unter: 
ſetzter Statur, hat blaue Augen, gute Zähne, volles, run⸗ 
bes Geſicht, röthliche Haare im aufgelösten Zuſtande, Feine 
Nafe und Eleinen Mund, bat auf ber rechten Seite eine 
nicht vollkommen ausgebildete Obrmufchel, an beiden Ohr— 
mufcheln find noch bie Löcher von getragenen Obrringen 
figtbar. Als Kleidung trug fie einen braunperfenen, weiße 
gefternten Rod, einen grauen wollenen Spenfer mit ſchwar⸗ 
zen Sammtbändern eingefaßt, grau angeſtrickte Strümpfe 
mit Strumpfbändern von Gummi, Ieberne , ziemlich zerif- 
fene Schnürftiefel, einen roth und weiß geftreiften wollenen 
Schurz, ein batiftenes Hemd, wie ſaͤmmtliche Kleidungs⸗ 
ſtũcke ziemlich zerriffen. 


Befanntmadung, 
bie IV, Verlooſung des neuen Anlehens von 1852 a 44 9%, 
betr. 


Gemäß der Bekanntmachung vom 13. d. M. (Regie: 
rungsblatt &. 1307) wurbe heute die IV, Berloofung bes 
neuen Unlebens 1852‘ 

zu 41 vom Hundert 
auf den Inhaber (au porteur) und auf Namen Iautenb, 
vorgenommen, wobei dem Berloojungsplane gemäß bie in 


sBerzeibiih 


ber in 1 Gemäfet ber een Aattgehabten vierten Verlooſung bed neuen — von 1882 zu 
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4% Procent zur Heimzahlung beftimmten’ Anfeßeiis-Obligationen. 


Schulobriefe auf den: Inhaber (au, porteur): und auf. Namen; 


ent 
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126 1207 1543* | 15* 1 2977 2638*° | 2998 3362⸗ 
161 1211 1556* 1918* 2283 2655 3010* 3367* 
163*. 1215* 1590* 1919 ‚2298 2668* 3023 3377* 
168 1218* 1593 1920 2305 2670* 3039* 3383 
179% 1219 : | 1598 1932 2309 2672* 3047 3384+ 
180* 1220 1607 1943 2319 2677 3049» |, 3400 
186 1232 1611 | 1956* 2326 2683 3056* 3410⸗ 
4187 * 1615 1990 2338% 2698 3062« 3423 
189. 1618* 1993 -. | 2355 2705 3067* 3439#* 
210% 1290% 1619 1998 2368* 2709 3077* 3447 
211* 1293 1620 2005 2370* 2719 | 3083 3449* 
222 1298 1632 2009 2372* 2726 3084* |: 3456* 
226 1307 | 1643* | 2019 2377 2738* | 3100 3462* 
261 21 | 1656* 2026 2383 2755 3110* 3467* 
263* 41690 2038* > 2768* 3123 3477* 
268 1318* | 1693 . | 2055 2405. 2770* 3139* 3483 
279* 1319 | 1698 2068* 2409 27728 3147 3484* 
280% 1320 * |. 1707 2070* 2419 2777 31498 3500 
236 But 471 2072* 2426 2783 3156* 3510* 
287 1343* | 1T15* | 2077 2438* | 2798 316%* | 3523 
289 1356*. | 1718* 2083 2455 2805 3167* 3539⸗ 
310* 1390* | 1719 2098 2468* 2809 3177* 3547 
a11* 1393 | 1720 2105 2470* 2819 3183 3549* 
322 1398 1732 2109 2472* 2826 3184* 3556* 
326 1407 1743* 2119 2477 2838* 3200 3562* 
361 41411 1756* 2126 2483 2855 3210* 3567* 
363* | 1415* 1790* 2138* 2498 2868* 3223 3577* 
368 1418* 1793 2155 2505 2870* 3239* 3583 
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Dur Befchtuß Königt. Regterung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 24. November 1858, wurde das 
Bemeinberathemitglied Simon Janfon zum Bürgermeifter 
ber Bürgermeifteret Bubenheim, Königl. Landcommiſſariats 
Kirchheimbolanden, ernannt. 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Rams 
mer bed Innern, vom 17. November 1858, mwurbe ber 
bisherige katholiſche Sculgehilfe zu Mörſch, Philipp 
Eimer, zum Gehilfen an ber katholiſchen Vorbereitungs- 
ſchule zu Oggeröheim vom 24. November 1,5. an ernannt. 


Durch Beſchluß ber Königl. Regierung ber Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 18. November 1858, wurbe 
ber Schuldienſt⸗ Exſpectant Jacob Emrich von Kolgen- 
flein an bie in Lemberg erledigte proteftantifche Schulge— 
Hilfenftelle berufen. 





1636 
Durch Beihfuß der Mönigl. Regierung der Malz, 


Kammer des Innern, vom 20. Rovember 1855, wurde 


ber Schuldienft-Erfpertant Jacob Pflug von Mechters⸗ 
beim am bie zu Weftheim erledigte proteftantifche Schulges 
bilfenftelle berufen. 





Augsburger Börse. 
Den 25. November 1858. 


Staatspapiere. 


Königl. Bayer. Obligationen 31, V, 
.% 


41, 9%, halbjährig . 
5 0, IV. Emission 
» 5 %, nene detto . 
Grundrenten-Ablösungs-Obligationen 
Diverfe Actien. 

Bayerische Pank-Actien mit Div. Il. Sem. . . 
Ludwigshafen-Bexbacher Eisenbahn-Actien „ . 

Pfälzer. Maximilians-Eisenbahn-Actien , . 


1639 1640 


Nro. 4531 6. pr. ben 6. Drjember 1668 
(Die Ergebniffe der Kirchen⸗Collecten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Höchſten Anorbnungen entſprechend, werben in nachſtehendem Verzeichniſſe die Grgebniffe ber für BE 
GBultuszwedte im Btatsjahr 1854 erhobenen Kirchen-Coll ecten hiemit veröffentlicht. 
Speyer, ben 5. Dezember 1858. 
Königlih Bayeriihe Regierung der Pralz, 
Kammer ded Innern. 


Hohe. 





Zuſammenſtellung 
der für katholiſche Cultuszwecke im Jahr 189%, erhobenen Kirchen-Collecten. 





Betrag 
Zweck der Collecte. Bezirk der Einſammlung. CET — 

im Gingelnen | im Ganzen 
I. Erbauung einer katholiſchen Kirche in Oberbayern .  . a er | 1556 | 8° 
Annweiler, Landcommiſſariats Bergs Niederbayern 22 En 820 | 51* 
zabern, Oberpfll > 2 n 319 } 53! 
Oberfranfen . } £ i i 319 | 37° 
Mittelfranten . ! 8 & ä 192 | 24: 
Unterfranten . \ ; ; = 640 | 5° 
Schwaben . ö : ; i . 927 | 9 

Summa . 4 Ira a A 1 


Die zu gleichem Zwede bereits im 
Jahr 1854 in ber Pfalz erhobene Gol- 


lecte hatte einen Grtrag ergeben von . 776 | 17 





Sefammt-Ertrag . u en ce 1 DIR 128 
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wunben bie nachbenannten von bem Hauptagenten der 
GSiner Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft für Bayern im Bor: 
ſMiag gebrachte ÜUnteragenten als ſolche beſtätigt: 

Brany Hauck, Kaufmaun in Dürkheim, 

Philipp Leonhard Mann, Kaufmann In Gränſtadt, 

Jacob Reihard, Kaufmann in Landſtuhl, 

Chriſtian Leſchhorn, Dreher in Homburg, 

Heinrich Diehl, Shuhmanufakturift in Pirmafens, 
"Speyer, ben 29, November 1858, 

Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 


Hobe, 
Scäwenf. 





Ad Nrm. Bxb, 3560 6. pe. den 2. Dezember 18:8 


Ewpfehlung eines Werkes: „Die Kunft des Orgelſpieles“, bei.) 
Im Namen Seiner Majeftät des, Königs. 


In PVolge höchſter Entſchließung des Königl. Staats- 
Miniſteriums des Innern für Kirchen- und Schulangele⸗ 
genheiten vom 15. 1. M. wird das tm Verlag der Körner: 
ſchen Buchhandlung zu Exfurt erſchlenene Wert : 

„a. G. Rittere Kunſt bes. Orgelſpiels“, 
für die Diſtrikts-Hauptlehrer und ſonſtigen Vorbereitungs⸗ 
Lehrer proteſtantiſcher Confeſſion hlemit empfohlen. 
Speyer, den 22. Rovember 1858, 
Königlich Bayerische Regierung der Pfalz. 
N aun meer be Rwe van. 
S0 be. 
"Gwen. 





pr. ben 2. Dejember 1858. 
Befanntmadbung. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Das Königl. Appellationdgericht von Unterfranken und 
Aſchaffenburg Hat am 29, September 1858, Vormittags 
11 Wbr, verfammel in geheimer Sihung, mwobel zugegen 
waren: die Affeforen Wagner, als Borfigenber, ren: 
tag, Wolf, Hoche der und Frankenberger, ider 
Oberſtaats anwalt Peterfen umb Seeretär Meisner, 
in der Unterfuchung gegen ben Buchdrucker Wohl farth 
und Rebacteur Reder von Würzburg wegen Brefver- 
gebene, 

in der Erwägung, 

1. daß bie im Mürgburger Journal Aa 114 entbaltene 
Bekanntmachung ber Handlung Stirn & Grein 
zu Sranffurt a. M. eine Aufforderung zu einem durch 
Berordnung vom 14. Auguft 1810 verbotenen Lot⸗ 
teriefpiel enthält, 

2. daß, ‚wenn aud nach ben gepflogenen Erhebungen 
uicht anzunehmen if, daß Redarteur Reber und Huch⸗ 
bruder Wohlfarth ſich in rechtswidrigem Vorſatze an 
dieſer Bekanntmachung betheiligt haben, doch bei dem 
geſetzwidrigen Iuhulte der tm Wurzvarger Jourval 
Na 114 enthaltenen Bekanntmachung der, Handlung 
Stirn & Grein die Unterdrückung obigen Zeitungs- 
blatte® ‚gemäß Art. 2 des Preßſtrafgeſetzes ‚geboten 
ericheint, 

in Gemäßheit des Art, 2. des Prefftrafgefeges vom 
17. März 1850 erfanut: | 

daß bie „Na 114. des Würzburger Journals vom 
12. Mat 1853 zu ‚unterbrüden ‚jep., 

Dies wird beftchender Vorſchrift gemäß bekannt ‚ge 
macht. 

Würzburg, am 22. November 1858, 

Königliche Bezirfägerict. 


BSeuffert, „Dubertt. 
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d:: 1 D 


« Wobei zugegen waren: Hellmann und Hörmann, 


f 2* pr. den 2 Dejenbre 1BhB; \) 
Befanntmadung. 

Das Rönigl. Bezirksgericht München 1. d. Iſar Hat 
in geheimer Sigung vom 27. November laufenden Zahres, 
wobei zugegen waren: Freiherr von Lupin, Director, 
Borfigender, Freiherr von Schleich, Rath, Haindl, 
Aſſeſſor, Wolf, I. Staatsanwalt, Zürn, Protofollführer; — 


in Erwägung, daß durch den Inhalt des Artikels in 
der auch babier verbreiteten: .\. 270 des in Damburg 
erfcheinenden Zeitungsblattes „Hamburger Nachrichten vom 
13. I. M., beginnend: | 


„Bayern. Münden, ben 10. Rovember. Die Gr: 

„gebniffe der bayeriihen Strafrechtöpflege” ıcl, 
ber Art. 26 des Vrefftrafgefeßes vom 17. März 1850 ver« 
legt erſcheint, jedoch eine Perfon, gegen welche mit Erfolg 


eine Ankläge gerichtet werden Könnte, nicht gegeben if, in 


Gemaͤßheit der Artı 49 Mi 5, Art. 55 des Strafprozeß⸗ 
Gefeges vom 10. November 1848, dann Art. 2 Abf. 2 
und Art. 3 des BPreßftrafgefeges vom 17. März 1850 auf 
Einftellung des Strafverfahrens erkannt, aber zugleid die 
Unterbrüdfung des obigen Preßerzeugniffes, foweit dasjelbe 
nicht bereits in Privatbefig übergegangen iſt, beſchloſſen, 
was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Am 27. Rovember 1858. 
Der Königliche Director: 
Fıhr. v. Lupin. 


Megenahr. = 


BE) VE RE SEESENNEHEN IEFEHERRRRLER AHRENS, 


pr. >en 6. Sieber 868. 
TBefanntmadung 

Sn der Unterfuchung gegen den |vormaligen Königl. 

bayeriſchen Oberlienterant Johann Digacı Thumfet von 


| "4648 
ap 


Räthe, Harlanbder, Afiefior, Landgraf, Staatsanwalt, 
von Ktllinger, Gecrelär, beiloffen: 
| H 
1. es ſey dad Strafberfahren gegen den vormaligm | 
Köͤnigl. baheriſchen Oberlieutenant Thumfer einzu 
ftellen; jedoch ſey 
2. die dahier verbreitete Druckſchrift: „Thumſer's Wahl⸗ 
|  befenntniß aid Landtagsanwart“ als gegen bie Akt. 
20 und 26 des Breßftrafgefeges vom 17. März 1850 
verfioßend, . infoweit diefelbe nicht in ben Privatbeilg 
übergegangen ift, zu unterbrüden. 
Died wird gemäß hööchſten Zufigminifterial - Referipts 
vom 3. März 1850 M 4 hiermit veröffentlicht. : 
Hof, den 1. Dezember 1858. 
Koͤnigl. Bezirfögericht. 
Bei Verhinderung des Königl. Directors : 
Hellmann, v. n. 
Röbel, 
fire Rerleiyung. 
| Seine Majefät der König haben Sich unterm 
28, November 1.,3. allergnädign bewogen gefunden, bie 
erledigte. proteftahtifche Pfarrftelle zu Rhodt, Decanats 
Landau, dem bisherigen Pfarrer zu Medenheim, Decanats 
Reuftadt a. d. B., Nicolaus Daniel Faber, zu übertragen. 
| Dientesnahridten. 
| Seine Majeſtat der König haben Si aller 


— gnädigfi bewogen gefunden, unterm 28. November 1. J 


dem Rathe der, Regierung der Pfalz, Kaumer bed Innern, 
Joſeph Auguſi von Stichaner, den nachgeſuchten zeii- 


lichen Ruheſtand zu bewilligen, zum Rathe der Regierum 


Hof-wrgen et zuahee buntar eine Bfatz, Kummer des Innern, den Landeommiffär Augıf 


zirfögeriäht Hof amı4, Degember- 4858 
| i don’ sch 


geheimer Sipung, '' K ur z won Reuftabt, 
„I wa re 
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Jacob Ritter & Gomp; von Winterthur unterm: 10: Augsburger Böise. 
Rovember 1857 verlichenen und unterm 5. Dezember 1857 Deu 2. Desember 1858 
ausgefchriebenen fünfjährigen Gewerbsprivileglums auf 
selfactor Spinnmaſchinen, Staatspapierr. 

dann die Einziehung ded dem Silberarbeiter Zaver Königl. Bayer, Obligationen * „ . 
Nufrainer von Schwaben unterm 17. November 1856 ei 5 5 a RR: 
verliehenen und unterm 27. November 1856 ausgejchriebe= = 2 = 4% halbjährig. 
nen vierjährigen Gewerböprivilegiums auf eine eigenthümz » » „ 5% IV. Emission 
lich confiruirte Maſchine zur Anfertigung von Ketten aus — ea — Hua Mara 


edlen Metallen — wegen nicht gelieferten Rachweifes ber 


Ausführung diefer Erfindungen in Bayern verfügt. Diverte Bank-Actien. 


Bayerische Bank-Actien mit Div. Il. Sem, . - 
Ludwigshafen-Bexbacher Kisenbahn-Actien.. . 
Pfälzer Maximilians-Eisenbahn-Actien. . . - 








Beftellung 
auf das KHreis-Amtsblatt jammt Beilage pro 1850. 


Mit dem erften Januar 1859 beginnt ein neues Abonnement auf dad Kreis-Amtsblatt der Pfalz 
und beffen Beilage. Der Abonnementöpreiß beträgt incl. des Poftaufichlagd per Eremplar für einen 
Jahrgang des Kreid- Umtöblatted zwei Gulden breigig Kreuzer, und der Beilage Einen Gulden dreißig 
Kreuzer. — Beftellungen hierauf wollen rechtzeitig erneuert werden, um hienach die Auflage pro 1859 
bemeflen zu Fönnen. 


Speyer, ben 8. Dezember 1858. 
Die Bedaction des Arceis-Amtsblattes der Pfalz. 


Hohe. 
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gegen eine conform lautende besfallfige Königl. bayeriſche 


Minifterialerflärung vom 12. v. M. ausgemwechfelt worben, 
fo wird die hiedurch zwiſchen ber Königl. bayerljchen Re— 
glerung und ſämmtlichen Kantonen ber Eidgenoffenichaft 
durch die Vermittlung bes ſchweizeriſchen Bundesrathes zu 
Stande gefommene Uebereinkunft hiemit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. 

Münden, ben 9. Dezember 1858. 


Freiherr von der Pfordten. 
Dur den Minifter: 
ter General» Serretär: 

Maper. 


Ad Nrm. 4605 G pr. den 13. Dezember 1858. 


(Die Verloofung der älteren öſterreichiſchen Staatsſchuld betr.) 
Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 


Bei ber am 2. v. M. ftattgefundenen 298ten Ver— 
looſung ber älteren öjterreichifchen Staatsſchuld ift die Serie 
120 gezogen worben, 

Diefelbe enthält: 

die 5% Banto-Obligationen M 113031 bis 113838 
inclusive — bann 
bie nachträglich in bie Berloofung eingereihten Kärnth— 
nerifcheftändifchen Domeftitalobligationen zu 4%, von 
N. 206 bis .M. 485 inclusive, 
im gefammten Kapitaldbetrage von 1,053,060 A 40 ar. 

Diefe Obligationen werben nad ben Beftimmungen 
bed Patentes vom 21. März 1813 und bes weiteren kalſer⸗ 
lichen Batentes vom 27. April 1858 $. 5 und 6, deren 
Wortlaut im Abdrud folgt, gegen neue auf öſterreichiſche 
Währung nah dem Berhältniffe von 100 A EM. zu 
105 A öfterreihifhe Währung lautende und zu bem urs 
fprünglicden Zinsfuße von 5 und 4%, verzindliche Ber- 
loofungs=-Staatsjchuldverfchreibungen umgewechfelt, wobei 
es den Gigenthümern ber verloosten 4%, Obligationen freis 


ſteht, bieſelben mad einer Kundmachung des Faiferlichen 
Finanzminiſterlum vom 26. October I. 3. in 5%, Staats⸗ 
ſchulbverſchreibungen nah bem Verhältniß von 84 4 u 
5% gegen 100 # zu 4%, convertiren zu laffen. 

Dies wird zur Wahrung der Rechte der Intereffenten 
bieburch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Speyer, ben 12. Dezember 1858. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 


Kammer bes Innern. 


Hohe. 


Treu, 





Auszug 
aus dem kaiſerlichen Patente vom 27. April 1858. 


(Reichsgeſetzblatt für das Kaiſerthum Oeſterreich — Jahr⸗ 
gang 1858. XVI. Stück.) 


$.5. Alle Verbindlichkeiten, welche auf einem vor bem 
1. November 1858 begründeten Privatrechtétitel 
berufen und auf eine ber nachbenannten Währun- 
gen (Baluten) lauten, aber erft nach biefem Zeit— 
punkte zur Erfüllung kommen, find in ber neuen 
öſterreichiſchen Währung nach folgendem Mafftabe 

zu leiften: 
100 A Gonventiond-: Münze (20 A Fuß) mit 105 4 


100 A fogenannte Wiener-Währung mt 424 
100 Afogenannte Reihswährung (24 A 

Fuß) mit . . 7 A 
100 Lire Auftriahe mt . 35 f 


100 A polnifhe Währung bed Krafauer- 
Gebietes mit » » 2 2 22. BA 
Berbindlichkeiten in jenen älteren Währungen (Balu- 
ten), beren Berhältniß zu bem 20 A Fuße ober 
zu der Lire Auftr. geſetzlich feftgeftellt if, find nach 
biefem Berhältniffe und nad obigem Maßſtabe zu 
ber neuen Währung in leßterer zu erfüllen. 
$. 6. Auf alle, die Staatöfhulb betreffenden Berbindlich- 


1659 
pr. ben 17. Degember 1856 


Urtheil8-Befanntmadung. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


von Bayern 
erkennt 
der Schwurgerichtähof von Mittelfranken 


in Saden des Dr. jur. Heinrid Emil Hartıneyer und 
Edward Abolphus Newmann, beide von Hamburg, wegen 
Preßvergehens zu Recht: 

1. Dr. jur. Heinrich Emil Hartmeyer und Edward 
Adolphus Rewmann, beide von Hamburg, find eines Preß⸗ 
vergehens durch Schmähung ber Königl. bayer. Staats— 
regierung in 2 99 der Hamburger Nachrichten vom 27. 
April I. 3. in dem Artikel: Bayern, (-) Münden, ben 
24. April. „Die Hamburger Nachrichten ꝛc.“ ſchuldig und 
werben befihalb und zwar ein Jeder zur Gefängnißſtrafe 
auf bie Dauer von 14 Zagen und zu einer Gelbftrafe 
von 50 4 verurtheilt. 

2. Diefelben haben bie Koften der Unterfuhung und 
bed Strafvollzugs folibarifh zu tragen; zugleich wird 

3. bie unentgelbliche Aufnahme bed gegenwärtigen Ur— 
theils in dem der Bekanntmachung beefelben näcftfolgen- 
ben Blatte ber fraglichen Zeitung verorbnet, und 

4. wird bad Berbot ber Zeitung „Hamburger Nach— 
richten” für Bayern auf fo lange, bis bad gegenwärtige 
Urtheil feinem ganzen Inhalte nach vollzogen ift, ausge— 
ſprochen und zugleich die Vernichtung des den eingange- 
erwähnten Artikel enthaltenden Blattes der Nummer diefer 
Zeitung verfügt, ſoweit felbe nicht bereits in Privatbefig 
übergegangen iſt. 

Alles dies in Anwendung ber Artikel 1, 2, 6, 26, 
31 Abf. 1, 48 des Geſetzes vom 17. März 1850, Artikel 
45 Thl. I. des Strafgefegbuches, Artikel 297 und 204 
des Strafprozeßgeſetzes vom 10. November 1848, welde 
Geſcthzeoſtellen vom BPräfidenten in öffentlicher Sitzung 
woͤrtlich verlefen worben find. 
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Alſo geurtheilt und verkündet in öffentlicher Sitzung 
bes Schwurgerichtshofes von Miltelfranken in Aus bach am 
ſechzehnten October achtzehnhundert acht und fünfzig, Nach⸗ 
mittags 14 Uhr, wobei zugegen waren: Schebler, Königl. 
Appellationsgerichtsrath, ald Schwurgerichts = Präfldent; 
Hauck, Rab, Hofmann, Freiherr von Truchſeß und 
Butfhneider, Affefforen am Königl, Bejzirksgerichte 
babier; Jergius, Staatsanwalt am Königl. Appellationg= 
gerichte zu Gichftätt, und Secretär Freiherr von Mettingh, 
als Protofollführer. 

L. 8. (gezeichnet) 
Schebler. 
Hauck. Hofmann. Truchſeß. Gutſchneider. 
v. Mettingh. 


Vorſtehendes Erkenntniß wird geſetzlichen Beſtimmungen 
gemäß öffentlich bekannt gemacht. 
Ansbach, ben 6. Dezember 1858. 
Königliches Bezirksgericht. 
Der Königl. Director: 
Krauffold. 
Pfiſter. 


pr. den 9, Dezember 1858, 
Befanntmadung. 


Das Königl. Landgerichts - Phyfikat Wallerflein im 
Regierungsbezirte von Schwaben und Neuburg ift in Er- 
ledigung gekommen. 

Bewerber um basjelbe wollen ihre Meldungen bei ber 
Königl. Reglerung von Schwaben und Neuburg binnen 
längftens 14 Tagen einreichen. 

Speyer, den 9. Dezember 1859. 


Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Pralz, 
Kammer bed Innern 


Hobe 


- ——— 
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rerd in Zweibrüden aber dem Rentbeamten in Kaiſerslau— 
tern Chaumont Syffert, mit Vorbehalt feiner bereits 


erworbenen pragmatifchen Anfprüche, feiner altkuntethänfg- ' 


fen Bitte entſprechend, zu verleihen. 


Gemäß allerhöchfter Cntſchließung vom 11. Dezember 
1.3. haben Seine Majeftät der König Sich aller- 
gnadigſt bewogen gefunden, vom 16. Dezember an, 

I. den Landgerichtjcgreiber Wilhelm Mahla von 
Frankenthal, feinem allerunterthänigften Anſuchen ent— 
ſprechend, auf die erledigte Landgerichtſchreibersſtelle im 
Landau zu verſetzen, und II. ben geprüften Rechtscandi— 
baten und Polizeicommiſſär Carl Ludwig Klee in Grün- 
ftadt zum Landgerichtſchreiber in Frankenthal zu ernennen, 


Durch Regierungs-Entſchließung vom 8. Dezember 
1858 wurben dem Koͤnigl. Diftritts-Schulinfpeetor Stähler 
in Kirchheimbolanden die Funktionen eines Königl. Diſtrikts- 
Prüfungsceommiffärd für dem proteftantifchen Diſtrikts— 
Vorbereitungsbezirk Kirchheim übertragen. 
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Dur Beichluf Konigl. Regierung der Pfalz, Ram: 
mer des Innern, vom 8, Dezember 1858, wurde das Ge: 
möindeihtbsmitglleb Jacob Müller zum Adjunften ber 
Gemeinde Frankeneck ernannt, 


Dur Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam 
mer bed Innern, vom 9; Dezember 1858, wurde das Ge- 
meinderathsmitglied Peter Riſchar zum Adjunften zu 
Reiskirchen ernannt. 


Durch Refeript Königl. Regierung vom 8. d. M. 
wurde Alois Weiß, bieheriger katholiſcher Lehrer in 
Wollmespeim, an die neu errichtete Eatholifche Schulgehil⸗ 
fen= ober Vorbereitungolehrer-Stelle in Kaiſerslautern be— 
rufen. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam— 
mer des Innern, vom 8. Dezember 1858, wurde dem Schul- 
bienftsErjpectanten Rudolph Ruth. von Reiftadt die Ber- 
wejung ber Gebülfenitelle an der proteftantifchsdeutichen 
Schule zu Kaulbach übertragen. 





 Beftellung 
auf das Kreis-Amtshblatt ſammt Beilage pro 1859. 


Mit dem erften Yanuar 1859 beginnt ein neues Abonnement auf dad Kreis-Amtöblatt der Pfalz 


und deſſen Beilage, 


Der Abonnementöpreis beträgt incl. des Poftaufichlags per Gremplar für einen 


Jahrgang des Kreis = Amtöblatteß zwei Gulden, dreißig Kreuzer, und der Beilage Einen Gulden dreißig 
Kreizer. — Beſtellungen hierauf wollen rechtzeitig erneuert werden, um hienach die Auflage pro 1859 


bemeſſen zu. können. 


Speyer, den 8. Dezember 1858. 


Die Redaction des Kreis-Aumtoblattes der Pfal;. 


Hohe. 
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8.3. 


Wir beauftragen Unfer Staatsminifterium ber Juſtiz, 
alsbalb die erforderlichen Einleitungen zu treffen, damit bie 
Aufbefferung ber Befolbungen vom 1. Januar 1859 an in 
Bollzug treten kann. 

Gegeben Münden, ben 10. Dezember 1858. 


94 Mar. 
Dr. v. Ringelmann. 


Auf Königlich allerhöchſten Befehl: 
ber Generals Secretär: 
Minifterialrath v. Neumayr. 


pr. ben 20. Dezember 1858. 


Befanntmadung. 


Das Königl. Afffengeriht für die Pfalz zu Zwei— 
brüden hat durch Gontumaciale-Urtheil vom 6. I. M. ben 


Ernft Morig Arndt, 
Shriftfteller aus Bonn, 


für ſchuldig erklärt, in dem vom ihm unter dem Titel: 
„Meine Wanderungen und Wandlungen mit dem Reichs— 
Freiherrn H. 8. F. von Stein” herausgegebenen und in 
ber Pfalz verbreiteten Buche, bad Vergehen ber Schmähung 
und Verläumbung König. Bayer. Truppen, ihrer Offiziere 
und bed Feldmarſchalls Fürften von Wrede verübt zu 
baben, — 

und bdenfelben fofort in Anwendung ber Art. 28, 31, 
2,4,6 und 30 al.2 bed Preßſtrafgeſetzes, dann bed Art. 14 
bes Geſetzes vom 18. November 1849 und bes Art. 368 
ber peinlichen Prozeßordnung zu einer Befängnifftrafe von 
zwei Monaten, einer Geldbuße von fünfzig Gulden und 
ben Koften verurtheilt, dann zugleich auch die Unterbrüdung 
ber fraglichen Druckſchrift, ſoweit fie nicht in Privatbefis 
übergegangen ift, ausgefprocdhen und verordnet, daß biefe 
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Berfügung durch bie Kreid-Amtsblätter des Königreiches 
befannt gemacht werde, 

Died wird zum Zwede ber Zuftellung an ben Ver— 
urtheilten, geſetzlicher Borfchrift gemäß, hiermit bekannt 
gegeben. 

Zweibrüden, ben 17. Dezember 1858. 


Köntgl. Bayer. General-Staatöprofurator der Pfalz. 
v. Shmitt. 


pr. ben 22. Dezember 1858, 
BDBefanntmadung. 


Das Königl. Bezirksgericht München I, d. Iſar Hat 
in geheimer Sigung vom achtzehnten Degember I. $., wo= 
bei zugegen waren: Freiherr von Lupin, I. Director, 


Vorſitzender; Freiherr von Schleich, Rath; HainbI, 


Aſſeſſorz Wolf, I. Staatsanwalt; . . 
führer; 

in Erwägung, daß durch deu Inhalt des in der auch 
babier verbreiteten Nummer 280 ded Mainzer Journals 
vom 30. v. Monats enthaltenen Artifeld, beginnend mit 
„München, 27. November. Der bisherige Kanzliſt ꝛc.“ 
der Art. 26 des Preßfirafgefeges vom 17. März 1850 
verlegt erjcheint, jedoch eine Berfon, gegen welde mit Er— 
folg eine Anklage gerichtet werden fönnte, nicht gegeben 
if, in Gemäßheit der Art. 49 Aa 5, Art. 55 des Straf: 
progeßgefehed vom 10. Rovember 1348, dann Art. 2 Abf. 2 
und Art. 3 bed BPreßfirafgef:ged vom 17. März 1850 auf 
Einftellung des Strafverfahrens erkannt, aber zugleich die 
Unterdrückung bed obigen Preßerzeugniffes, foweit dasſelbe 
nicht bereit® in Privatbeſitz übergegangen tft, beichloffen, 
was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Am 18. Dezember 1858. 


Der Königliche Director : 
Freiherr v. Lupin. 
Metzenaur. 


.... .Protokoll⸗ 
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Gewerböprivilegien-Berlängerungen. 


Seine Majefät der König haben unterm 26. 
November I. 3. das dem Hermann Behmann unterm 
17. November 1356 verliehene Privilegium auf Bereitung 
einer blauen und violetten Broncefarbe für den Zeitraum 
von weiteren zwei Jahren, vom 17. November 1858 anz 
fangend; 

dann unterm 29. Rovember 1. 3. das ber Maßſtab— 
maceröfrau Anna Kraus unterm 18. November 1848 
verliehene, inzwifchen durch Kauf an Thereſe Spießl von 
Münden eigenthümlich übergegangene Privilegium auf ein 
eigenthümliches Berfahren bei Zubereitung und Einmachung 
von Pflanzengewächien und Gemüjen für den Zeitraum von 
einem Jahre, vom 18. November 1.3. anfangen, zu vers 


längern geruht. 


Augsburger Börse. 


Deu 16. Dezember 1858 


Staatspapiere. 
Königl. Bayer. Obligationen 3% °%» 
4% 
42 9% u 
41% % halbjährig. 
5 °o IV. Emission 
’ „ 5 neue detto.. 
„, Grundrenten-Ablösungs-Obligationen 


Diverfe Bank-Actien, 


Bayerische Bank-Actien mit Div, II. Sem, . . 
Ludwigshafen-Bexbacher Eisenbahn-Actien. . 
Pfälzer Maximilians-Eisenbahn-Actien. , „ » 
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Nro. 5272 6. pr. ben 23. Drjember 18858 


(Die Studienlehramts-Prüfung betr.) 


Staatsminifterium des Innern für Kirchen- 
und Schulangelegenpeiten. 


Unter Bezugnahme auf $. 87 der revidirten Schul: 
orbnung vom 24. Februar 1854 wird angeorbnet, baf 
künftighin die Lehramts = Sanbidaten geifilihen Standes 
mit ihren Geſuchen um Zulaffung zur Stubienleframts= 
Prüfung neben ben anderen vorgefchriebenen Zeugniffen 
auch cin Zeugniß ihrer geiftlichen Oberbehörde über ihre 
feitperige Verwendung, ihr Wirken und Verhalten in Vor— 
lage zu bringen haben. 

Die Königl. Regierung, Kammer bed Junern, hat bie 
gegenwärtige Ausfchreibung im Kreidamtöblatte zu veröf- 
fentlichen. 

Münden, den 14. Dezember 1858. 

Auf Seiner Königlihen Majeftät Allerhöhften Befehl: 
3wehl. 
Durch den Miniſter: 
der General⸗ Secretãr: 
Miniſterialrath von Bezold. 


Ad Nrm. 5174 G. pr. den 22. Dezember 185#. 


(Den Verkauf ter Kaffe-Surrogate in rotben und grünen 
Hüllen betr.) 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 


Inhaltlich höchſten Reſcripts bed Königl. Staatd- 
Miniſteriums des Innern vom 14. I. M. Hat fih bei 
Gelegenheit der von einer Poltgeibehörde vorgenommenen 
Unterfuhung ber Waarenbeftände der Materialiften und 
Spezereihänbler ergeben, baf ber fogenannte Poudre 
de Caf& de Cichorde aus Fabriken des In- wie Aus— 
landes in rothen und grünen Papier » Etiquetten verpadt 
war, deren chemiſche Unterfuhung die Farbe des eriteren 
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Umſchlages aus Mennig, jene ber grünen Hülle aus | 
Schweinfurter« Grün beftehend auswies. 

Da fih der in beiben Farben enthaltene Giftſtoff, 
zumal bei eintretender Feuchtigkeit, dem in den Paqueten 
enthaltenen Kaffe= Surrogate ſelbſt leicht mittheilen und 
biedurd ber Geſundheit höchſt nachtheilig wirken kann, fo 
bat ih das Königl. Staatdminifterium bed Innern nach 
vorgängigem Benehmen und im Einverftändniffe mit dem 
Königl. Staatdminifterium des Handeld und der öffent= 
lichen Arbeiten veranlaßt gefehen, die Anwendung von — 
mit giftigen Barbfloffen gefärbten papiernen Hüllen ber 
Kaffe-Surrogate von Seiten der Fabrikanten wie im De— 
tailhandel ſtrengſtens zu verbieten, 

Indem die Königl. Randeommiffariate angewiefen wer: 
den, bie einihlägigen Babrikbefiger und Gewerbtreibenden 
bievon ausdrüklib zu verftändigen, wird zugleich das 
Publikum vor dem Ankauf und Gebraude der mit ähn- 
lien Hüllen verfehenen Paquete hiemit eindringlich ge— 
warnt. 


Spever, ben 21. Dezember 1858. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
. Kammer bed Innern, 


Hobe. 
Schwenk. 


Al rm 4910 G. 
(Hebammen-Xebrcurs für 1859 betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Der Hebammen - Unterricht zu Würzburg für 1859 
beginnt am 1. Februar, und haben fih die Schülerinnen 
ber Pfalz am 30. Januar, Bormittage 10 Uhr, im Ge— 
bäude Königl. Regierung zu Speyer einzufinden. 

Die Anmeldungen mit ben erforderlichen Belegen müſ— 
fen längftiens bis zum 15. Januar bei der unterfertigten 
Stelle eingereicht feyn, im Uebrigen bleibt ed bei den frü= 


pr. den 19. Dezember 1858. 
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Ernennt den Königl. Appellationsgerichtsrath Philipp 
Zacob Serini, um foldhe zu präfipiren ; 

Berfügt, daß gegenwärtige Ordonnanz nah Vorſchrift 
der Art. 88 und 89 bed Dekrets vom 6. Juli 1810 
öffentlich bekannt gemacht werde, 

Begeben am Königl. Appellationdgerichte der Pfalz 
zu Zweibrüden ben fiebenzehnten Dezember achtzehnhundert 
acht und fünfzig. 

Unterzeihnet: v. Korbad. 
Kür richtige Ausfertigung: 
Glemens, erfler Untergerichtfepreiber. 

Borftehende Ordonnanz wird hiemit, geſetzlicher Vor—⸗ 
fhrift gemäß, öffentlich befannt gemadit. 

Zweibrüden, ben 18. Dezember 1858. 

Königl. Bayer. General-Staatöprofurator der Pfalz, 
v. Schmitt. 


Befanntmaduny, 
die Ernennung des erften Präfidenten der Kammer der Reidhe- 
räthe für die Dauer des XIX. Landtages betr. 
Seine Majeftät ber König haben in Rüdficht 
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anf Artiel I. des Berfaflungszcieped vom 28. Mai, 1852 
den erblichen Reichsrath Schent Freiherrn pon Stauf- 
fenberg für die Dauer des XIX. Landtages zum erſten 
Praſidenten der Kammer ber Reichsräthe allerhöchſt zu 


. ernennen gerubt. 


er 


Augsburger Börse. 


Deu 23. Dezember 1858 


Staatspapierr. 
Königl. Bayer. Obligationen 3'2 °% 
4 


LIE a — — 

4': °o halbjährig, 

5 ° IV. Emission 

5 neue detto.. | 
», Grundrenten-Ablösimgs-Obligationen 


Diverfe Bank-Actien. 


Bayerische Bank-Actien mit Div. II. Sem. . 
Ludwigshafen-Bexbacher Eisenbahn-Actien. . 
Pfälzer Maximilians-Eisenbahn-Actien, . . » 





auf das Kreis-Amtshlatt ſammt Beilage pro 1859. 


Mit dem erften Januar 1859 beginnt ein neues Abonnement auf dad Kreis-Amtöblatt der Pfalz 
und deſſen Beilage. Der Abonnementöpreid beträgt incl. des Poftauficlagd per Exemplar für einen 
Sahrgang des Kreis-Amtsblattes zwei Gulden dreißig Kreuzer, und der Beilage Einen Gulden dreißig 
Kreuzer. — Beſtellungen hierauf wollen rechtzeitig erneuert werden, um hienach die Auflage pro 1859 
bemefien zu fönnen. 


Speyer, ben 8. Dezember 1858. 


Die Bedaction des Kreis-Amtsblattes der Pfalz. 


Hohe. 


Königlich 


Kreis: 





Bayerifhes 


Ar Amtsblatt 


der Pfalı 





MR 89. 


Speyer, ben 31. Dezember 


1858. 





Inhalt: 


Heeresergaͤnzung für das Jahr 1859 aus der Qltersflafie 1837. 
eines Stelluertreters betr, 


Hauptagentur ber Yeipz 
— Den Mrtifel 19 der yoliydlichen Verordnung Gber das ® —— — ven des Rheines bil — 


Beuerprrficherungs: Geſellſchafi, bier die Auftellung 
Brieniginig ber Vehkiiele 


der Naturgeichichte, hentie, Terhnologie und Lahbiwirikichaft an der Yandwirhichafte- und Gewerbsfchule in Laudau. — — Dom⸗ 


capitel au Speyer. — Pfarteir Derleibungen. 


— Dienftesnachrichten. — Ginziehung von 


Gewerbsprinilegien- 





Nro. 5721 G. pr. den 29, Dezember 1B58, 


(Die Heeredergängung für das Jahr 1859 aus ber. Alterötlafle 
1837 betr) 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 


Nah $. 36 des Heerergänzungsgeſetzes wirb ſich ber 
oberfie Reerutirungerath der Pfalz an ben nachbezeichneten 
Tagen verfammelm, um die definitive Berichtigung der Con— 
feriptionsliften der Altersflaffe 1837 vorzunehmen und über 
die im diefer Beziehung, ſowie gegen bie Beſchlüſſe der 
Gonferiptiondbehörben über die Zurüdftelungsgefuche an— 
gebrachten Reelamationen zu entideiben, J 


Die, Sitzungen finden ſtatt: 


Samflag den 15. Januar 1859 
für die Landeommiffariate Homburg und Pirmaſens. 


Mittwod den 19 Januar 
fiir die Sandeommiffarinte Reuftadt und Kirchheim. 
Samftlag den 22. Januar 
für die Landeommiffariate Speyer und Zweibrüden. 
Mittwoch den 26. Januar 
für die Landcommiſſariate KRaiferdlautern und Kufel. 
Samflag ben 29. Januar 
für die Landeommiffariate Germersheim und Landau, 
Dienftag den 1. Februar 
für die Landeommifjariate Frankenthal und Bergzabern. 
Die Sikungen werben in dem Sitzungsöſaale bei Re- 
gierungsgebäudes zu Speyer abgehalten. | 
Diefelben find öffentlih und beginnen jedesmal Vor— 
mittage um 9 Uhr, 


Rerlamationen, welche ſich auf bie förperliche Dienft- 
114 
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untauglichkeit ber Gonferibirten beziehen, können hiebei 
nicht, fondern erft bei ber Aushebung zur definitiven Ent⸗ 
ſcheidung kommen, worauf die Betheiligten befonbers auf= 
merfjam zu machen find, bamit zwedlofe Reifen folder 
Reclamanten an ben Sit bes oberiten Recrutirungsratbes 
vermieben werben. 

Speyer, ben 27. Dezember 1858, 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern 


Hohe. 
Gloftlermaper. 


Ad Nrm. Exh. 5177 @. pr. ven 27. Dejember 1858 


(Die Hauptagentur der Leipziger Feuerverſicherungs-Geſellſchaft, 
bier die Aufftellung eines Stellvertreters betr.) 


Am Namen Seiner Majejtät des Königs. 


Der Hauptagent ber Leipziger Feuerverſicherungs— 
Geſellſchaft, Banquier 2, Negrioli in Münden, hat mit 
Zuſtimmung der Direction gedachter Geſellſchaft den Kauf⸗ 
mann Seb. Lederle in Ludwigshafen a, Rh. als feinen 
Stellvertreter für den Regierungsbezirk der Pfalz, unter 
primärer Haftung für deſſen bezügliche Wirkſamkeit, nad 
Maßgabe der ihn für das ganze Königreich treffenden 
Haftungs⸗Verbindlichkeit, aufgeſtellt und zur Beſtätigung 
angezeigt. 

Das Königl. Staats-Miniſterium des Handels und 
der öffentlichen Arbeiten hat mit Entſchließung vom 15. 
db. M. dieſe Beſtätigung ertheilt, was hiemit zur öffent- 
lichen Kenntniß gebracht wird. 

Speyer, ben 22. Dezember 1858. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
KRammer bes Innern. 


Br Schäfer. 
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pr. ben 28, Dezember 1858. 
(Den Ürtitel 19 der polizeilihen Verordnung über bas 
Befahren des Rheines beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem der unter dem 24. September I. 3. gefafte 
Beſchluß ber Gentral= Rheinsifffahrts - Sommiffion, be= 
zeichneten Betreffs, die Zuſtimmung ber Regierungen ſaͤmmt⸗ 
licher Rheinuferſtaaten erlangt hat, und demſelben die Ge— 
nehmigung Seiner Majeſtät des Königs ertheilt 
worden iſt, fo wird in Gemäßheit höchſten Reſcriptes des 
Königl. Staatsminifteriums des Königl. Haufes und bes 
Aeußern vom 22. Dezember I. 3. im Einvernehmen mit 
bem Königl. Staatöminifterium des Handeld und ber öf- 
fentlichen Arbeiten nachſtehende Verordnung zur öffentlichen 
Renntuiß gebradit: 

„Der über obigen Gegenfland unter dem 16. März 
„1858 (Amtsblatt von 1858) verkündete Beſchluß 
„ber Gentral = Rheinihifffahrte- Commiſſion bleibt 
„auch nach dem legten Februar 1859 bis auf Weis 
„teres in Wirkſamkeit.“ 

Speyer, ben 27. Dezember 1858, 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 


Sobe, 


Ad Nr. Exh. 5564 6. 


Schwent, 





Ad Nrm. Kxh. 5328 G 


(Die Erledigung der Lehrftelle der Naturgeſchichte, Chemie, 
Technologie und Landwirthſchaft an ber Landwirtkfcafts- 
und Gewerbsihule in Landau betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Dur; bie Berwendung des Rektors und Lehrers an 
ber Landwirthſchafts⸗ und Gewerbſchule in Landau Dr. 
Ernſt Ebermeyer als Fünfter Profeffor an der Königl. 


pr. den 27. Dezember 1868, 


— Om HESS 
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munalrevier Winterbach im Forſtamte Bmeibrüden aut 
abminiftrativen Erwägungen in gleicher Dienfiedeigenfchaft: 


zu verfeßen. 


Seine Majeftät der König haben geruht, die an 
ber Landwirthſchafts- und Gewerbſchule zu Landau erledigte 


Lehrſtelle für praktifche Mechanik und Maſchinenzeichnen 


vom 1. Sanuar 1859 an bem bisherigen Verweſer berjel= 
ben, Gottlieb v. Göhl aus Münden, zu verleihen. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam— 
mer des Innern, vom 27. Dezember I. J., mwurbe ber 
Adjunkt Carl Nikolaus Walther zum I. Adjunkten und 
das bisherige Gemeinderathsmitglied Johannes Kepler 
zum II. Adjuntten in der Stadt Oggersheim ernannt, 


Durch Beihluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 


mer des Innern, vom 20. Dezember 1858, wurde der 
Schulverweſer Johann Fegert in Reipoltskirchen zum 
Lehrer an der proteſtantiſchen deutſchen Schule zu Aden⸗ 
bach, vom 1. k. M. an, in definitiver Eigenfhaft ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Ram: 
mer bes Innern, vom 21. Dezember 1858, wurbe der Lehe 
ver Chriſſfian Fröhlich im Niederkirchen zum Lehrer an 
der oberörtliäjen proteftantifchen deutſchen oberen Kuaben= 
ſchule zu Haßloch, vom 1. k. M. an, in definitiver Eigen 
ſchaft ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Rfalz vom 25. 
b. M. murbe ber feitherige Schulverweſer in Dimbach, 
Adam Herberth, zum Lehrer an ber proteftantifch-beuts 
ſchen Schule in Stauf vom 1. k. M. an in proviſoriſcher 
Eigenſchaft ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam- 
mer des Innern, vom 27. Dezember 1858, mwurbe ber 
Schulbienſt⸗ Grſpectant Jacob Mäurer von Dürkheim an 
die zu Kallſtadt erledigte proteſtantiſch-deutſche Vorberei— 
tungsſchulſtelle in der Eigenſchaft eines Gehilfen vom 1. 
Sanuar f, J. an berufen. 

——— nm nn ng 


Einziehung. von Bewerbsprivilegien. 


Bon dem Königl. Staatsminifterium ded Handels und 
ber öffentlichen Arbeiten wurde bie Ginziehung bes bem 
Ingenieur W. Perreaur von Paris unterm 28. Mai I. 
J. verlicehenen und unterm 5. Juni I. 3. ausgefchriebenen 
einjährigen Gewerböprivilegiums auf ein neues Ventilfyſtem 
für Bumpen und andere Zwede; 


bann die Ginziehung des den Bleiftift-Babrikbefigern 
Daniel. Berolzheimer und Leopold Illfelder von 
Fürth: unterm 6. Juni 1856 verlichenen und unterm 19, 
Juni 1856 ausgeſchriebenen fünfjährigen Gewerbsprivile— 
giums auf eine eigenthümlich conſtruirte Bleiftift-Schneib- 
und Schãrfungsmaſchine wegen nicht gelieferten Nachweiſes 
über Ausführung diefer Erfindungen in Bayern verfügt. 





3. Obermeisı 
Buchbinderel 
Reiteaburg /L. 





